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Geschäftsbetrieb der Gemeinnützigen 

„Dreieich" geht weiter 

Mit Einverständnis des Vergleichsvcrwalters wird der Gesdiäftsbrlricb der Gcmeinnützi- 
gen Baugenosseniidiart Dreieidi seit Mittwoch weitergeführt. Silberstreifen am Horizont? Zu- 
mindest ein Zeichen, daB nodi nidits verloren ist, sollte man meinen. 

Du.s Gespräch des Landtagsabgeoidneten 
Claus Demke mit dem Hessischen Innenmini- 
ster Bielefeld am Dienstag bradite keine Pa- 
tentlösung. Das hatte wohl auch niemand er- 
wartet. Immerhin sei der Minister sehr gut 
über die Situation informiert gewesen, er- 
klärte Demke der Presse. Audi Bielefeld sei 
der Meinung, daß man mit allen Mitteln einen 
Konkurs verhindern müsse, durch den vor al- 
lem die „kleinen Leute" und^^die Handwerker 
hart betroffen würden. Mößlldie Unterstüt- 
zungen oder Initiativen von Regierungsseile 
könnten allerdings nicht das Ziel haben, die 
Hauptgläubiger Banken schadlos zu halten, 
die an sich hätten frühzeitig erkennen müs- 
sen, daß die Kapitaldecke der Genossensdiaft 
zu dünn gewesen sei, und die durch die er- 
haltenen Zinsen bisher auch nicht am schlech- 
testen gefahren seien. 

Eine direkte rechtliche Einflußnahme habe 
der Minister nicht, wurde eingeschränkt, 
wenn er sich auch durch persönliche Einfluß- 
nahme dafür verwenden wolle, daß weitere 
Verhandlungen zur Sanierung der Baugenos- 
senschaft stattfinden. In diesem Zusammen- 
hang wurde bekannt, daß soldie Gespräche 
bereits vor einiger Zeit zwischen der Nassau- 
ischen Helmstätte und der Neuen Heimat ei- 
nerseits und der Gemeinnützigen Dreielch an- 
dererseits geführt wurden, jedoch am Ende 
gescheitert seien. Unter den jetzigen Gesichts- 
punkten seien neue Verhandlungen anzustre- 
ben, um vielleicht eine Übernahme der vor- 
handenen Grundstücke zu vernünftigen Prei- 
sen durch die beiden großen Bauträger zu er- 
reichen. 

In der Zwischenzelt sollen Im Ministerium 
alle anderen Möglichkelten geprüft werden, 
um keine Zeit zu verlleren. Beispielswelse, ob 
die Haushaltslage der Dreieidi-Kommunen 
es erlaubt, eine Auffang-Gesellschaft zu grün- 
den. Dazu müsse der Innenminister als kom- 
munale Aufsiclitsbehörde seine Zustimmung 
geben. Auch reditliche und steuerliche Pro- 
bleme, die bei einer solchen Lösung auftauch- 
ten, müßten erst geprüft werden. 

Letzten Endes wird es auf das Verhalten 
der Hauptgläubiger ankommen. Wenn die 

Banken nldit mitziehen, wird ein Konkurs 
kaum zu verhindern sein. Dodi diese Mög- 
lichkeit wäre auch für die Geldinstitute das 
weit größere Übel, da diese bei einer Zwangs- 
versteigerung auch nur einen Bruchteil ihres 
guten Geldes wiederbekämen. 

Warnung des Magistrats: 

Ein Trickbetrüger 

geht um! 
Aufgrund verschiedener Telcfon- 

anrufe erhielt die Langener Stadlver- 
wallung Kenntnis von einem vermutli- 
chen Anzeigcn-Trickbetrüger im Raum 
Langen/Egelsbach. Dieser Mann, der 
sich telefonisch mit dem Namen „Eich- 
horn" meldet, gibt an, im Namen einer 
Münchener Firma tätig zu sein, dir im 
Auftrage der Stadt Langen einen Stadt- 
plan herausgebe. Dieser Stadtplan solle 
durch Anzeigenwerbung finanziert und 
auf allen öffentlichen Plätzen der Stadt 
aufgestellt werden. Die Stadl Langen 
habe ihm für die Anzeigcnwerbvmg 
•Adressen verschiedener Langener Fir- 
men zur Verfügung gestelll. 

Da die Langener Stadtverwaltung kei- 
nen derartigen Stadtplan in Auttrag ge- 
geben hat, muß es sich um einen der 
üblichen Trickbetrüger handeln. Der 
Magistrat bittet daher alle Firmen, die 
von einem Herrn Eichhorn oder einer 
anderen Person auf derartige Anzeigen 
hin angesprochen werden, keine Auf- 
träge zu erteilen und ggf. Anzeige zu 
erstatten. 

In diesem Zusammenhang sei (Jarauf 
hingewiesen, daß Anzeigenwerber, die 
im Auftrag der Stadt Langen bei den 
Firmen vorstellig werden, sieh durch ein 
Schreiben des Magistrats legitimieren 
müssen. 

Am Dienstag ist Verkehrsschau 
in Langen 

Am Dien.stag, dem 7. Oktober, findet im 
Stadtgebiet eine Verkehrsschau statt. Sinn und 
Zweck dieser Verkehrsschau, die auf Anord- 
nung des Hessischen Ministers für Wirtschaft 
und Technik turnusgemäß alle zwei Jahre 
durchgeführt wird, ist es, Straßen von erheb- 
licher Verkehrsbedeutung und unfalUrächtige 
Kreuzungen und Einmündungen auf richtige 
und ordnungsgemäße Beschilderung und Ver- 
kehrsfühi'ung eingehend zu überprüfen. 

« 
Teilnehmer sind Verlreler der Polizei, Stra- 

ßenbaubehörde, Straßenverkehrsbehörde so- 
wie der übergeordneten Behörden und orts- 
fremde Sachkundige aus Kreisen der Ver- 
kehrsteilnehmer. Dieser Personenkreis sucht 
Unfallschwerpunkte im Stadtgebiet auf und 
berät an Ort und Stelle über geeignete Lö- 
sungsmöglichkeiten. 
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Soziale Sicherheit nicht einschränken 

Gewerkschaftsbund soll parteipolitisch neutral sein 

Gegen eine Demontage der sozialen Leistun- 
gen im Zuge der Sparmaßnahmen der öffent- 
lichen Hand wandte Sich die Landestagung 
der hessischen Sozialausschüsse am 27. Sep- 
tember in der Stadthalle. In allen Referaten 
und Di.skussionsbeiträgen sowie in den Ent- 
schließungen und Anträgen kam der ernst- 
hafte Wille der hessischen Sozialausschüsse 
und der Sozialpolitiker der hessischen CDU 
zum Ausdruck, daß die gegenwärtige Finanz- 
und Wirtschaftskrise nicht zu einer beliebigen 
Einschränkung des sozialen Sicherungssystems 
führen dürfe. Der Landesvorsilzende der 
Christlich - Demokratischen Arbeitnehmer- 
schaft in Hessen, Bundestagsabgeordneter 
Otto Zink, erklärte, die derzeitigen Problerne 
dürften nicht einseitig zu Lasten der Arbeit- 
nehmer und der sozial Schwachen gelöst wer- 
den. Die Sozial- und Geselischaftspolitik dürfe 
deshalb nlclit allein von der Finanzpolitik 
diktiert werden. 

Staatsminister Dr. H. Geißler (Rheinland- 
Plalz) und Prof. H. ,1. Wallraff SJ (Frankfurt) 
betonten in vielbeachteten Referaten die be- 
sondere Bedeutung der Sozialordnung. Wäh- 
rend Prof. Wallraff an die soziale Verantwor- 
tung des Staates erinnerte, erläuterte Dr. Geiß- 
ler die praktischen sozialpolitischen Anliegen. 
Dabei ging der Minister auch auf das allge- 
meine Defizit in den öffentlichen Haushalten 
sowie auf die Finanzlücken bei Bahn und Post 
ein, die auf die Dauer größer seien, als die 
Fehlbeträge der Sozialversicherung. Die ge- 
genwärtige Wirtschafts- und Finanzkrise be- 
ruhe nicht auf einer Sozialkrise, sondern sei 
vielmehr „die Folge der verfehlten Politik der 
derzeitigen Bundesregierung". In diesem Zu- 
sammenhang wurde von Minister Geißler 
auch darauf verwiesen, daß die wichtigsten 
Sozialgesetze in der Reglerungszeit der CDU 
vom Bundestag verabschiedet worden sind. 

In den verschiedenen Entschließungen 
sprach die Landestagung der hessischen So- 

zialausschüsse den Betriebsräten für ihren tat- 
kräftigen Einsatz für die Arbeitnehmer Dank 
und Anerkennung aus. Als wichtigstes Anlie- 
gen der Arbeitnehmer bezeichnete die Lan» 
destagung die Beseitigung der Arbeitslosigkeit 
und die Erhaltung des sozialen Sicherungs- 
systems. Bei den Einsparungen der öffentli- 
chen Hand müsse auf alle Vorhaben verzich- 
tet werden, die einseitig zu Lasten der Arbeit- 
nehmer gehen. Die Gewerkschaften müßten 
bei ihrer Meinungsbildung zu den Sparplänen 
der Bundesregierung an die Politik der SPD 
den gleichen kritischen Maßstab wie an dl« 
CDU anlegen. Ferner forderte die Landes- 
tagung u. a. eine verstärkte strukturpolitisch« 
Forderung der wirtschaftlich schwachen Ge- 
biete Nord- und Osthessen sowie den Verzicht 
auf weitere Streckenstlllegungen der Bunde.s- 
bahn. In einer anderen Vorlage erteilte dl« 
Landestagung allen politisch radikalen Kräf- 
ten eine eindeutige Absage. Der Deutsche Ge- 
werkschaftsbund wurde zu strikter parteipoli- 
tischer Neutralität im bevorstehenden Bundes- 
tagswahlkampf aufgefordert. 

Für den Parteivorstand der CDU nahm 
Schatzmeister Dr. Walter Leisler-Kiep an 
der Landestagung der Sozialausschüsse teil. Irj 
.seinem Grußwort warnte Kiep davor, die CDU 
und die Sozialausschüsse „auseinanderzudivi- 
dieren". Die CDU müsse sich mit den Sozial- 
ausschüssen voll identifizieren und sich auch 
in der Öffentlichkeit zur Arbeit der Sozial- 
ausschüsse bekennen. Die Sozialausschüss« 
sollten ihrerseits stärker zur Meinungsbildung 
innerhalb der CDU beitragen. Bei der Au- 
einandersetzung mit den Gewerkschalten 
sollte nicht theoretisch über die Rolle der 
Einheitsgewerkschaft diskutiert werden, son- 
dern dort begonnen werden, wo der Deutsch« 
Gewerkschaftsbund seine Position al.s Ein- 
heitsgewerkschaft durch zu starke Bindung 
an die .SPD selbst in Frage stellt. 

Marktzeiten bleiben bei vormittags 

Nächster Flohmarkt Anfang Dezember 

Tausende von Besudiern und weit über 200Reit«r hatten sldi am MUtwodi zur traditio- 
nellen Ncuholjagd eingefunden. Nadi der Begrüßung Im Gutshof gingen die Reiter in drei 
Feldern auf die Strecke. Es war eine schöne Jagd. Zwischenfälle gab es keine. (Wir be- 
riclilen noch •usfübrlich.) 

Die Öffnungszeiten des Langener Wochen- 
marktes bleiben vorerst, wie seither, bei Diens- 
tag und Freitag von 8 bis 13 Uhr. Bekanntlich 
war der Wochenmarkt an drei Freitagen im 
September über die Mittagszeit hinaus bis 
15 Uhr geöffnet. Es hat sich jedoch gezeigt, 
daß In den beiden Nachmittagsstunden kaum 
noch Marktbesucher kamen. Nahezu alle 
Marktbeschicker haben versichert, daß in die- 
sen Stunden entweder gar kein oder nur 
ganz geringer Umsatz getätigt wurde. Eine 
Öffnung des Marktes über die Mittagszeit hin- 
aus scheint demnach nicht gefragt zu sein. 

.\ls Alternative böte sich ein reiner Nach- 
mittagsmarkt an, der um 13 Uhr beginnt und 
um 18 Xllir endet. Für die meisten Markt- 
beschicker jedoch kommt es aber aus den 
verschiedensten Gründen zu Schwierigkelten, 

den Markt am Freitagnachmittag zu beschik- 
ken. Bei einer Änderung der Marktzeit durch 
die Stadt Langen gingen einige gute Stand« 
verloren, und es wäre sehr zweifelhaft, ob 
dafür gleichwertiger Ersatz gefunden werden 
könnte. Da auch nicht feststeht, ob bei einer 
Änderung der Marktzeit tatsächlich zusätz- 
liche Marktkunden angezogen werden, soll et 
zunächst bei der seitherigen Regelung blei- 
ben. 

Bei der Bevölkerung gut angekommen ist 
der Flohmarkt am 5. September. Ständig wird 
bei der Verwaltung angefragt, wann wieder 
ein solcher Markt stattfindet. Es ist vorgese» 
hen, in größeren Zeitabständen einen Floh- 
markt abzuhalten. Der nächste wird Anfanj 
Dezember an einem Samstagvormittag sein. 
Näheres wird dann noch rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 
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Gegendarstellung zum LZ-Bericht vom 30. September: 

Beim Schulball 

herrschte „Bombenstimmung" 

und der Glosse in der gleichen Ausgabe: 

Mit Bomben leben 

Dus „Antifaschistische Aktlonskomitp© 
Spanien" und «las „Provisorisch© Schüler- 
komitee d«'r Dreicich-Schule Langen" fordern 
auf Grund den Presse|fe«et*e?i ein« Gegen- 
d.irstellunK zu den beiden oben genannten 
VerftffentllchunKon. 

Obwohl dl«* in diOHer „GeKendarstrlUing" 
cUlerten llohauplunKen nicht In unserer Bc- 
ri<'hterKiattung enthalten sind, drucken wir 
da.s Schreiben der beiden Komitees In voller 
Lüiikc ab. (Die Red.) 

„Zu der HcrkhlorstattiinR der ,L.angener 
Zeitung' vom Üicnstag, dci\ 30. September 
197S ülDcr die Veranstaltungen der Dreieich- 
£c}mle-Lungen im Raiimen ihres 125jÜhrigen 
ßcbtehcns, be/.ieht das .Anhfaschistisdie Ak- 
tionskomitee Spanien in Langen' und das 
provisorische Schülerkomitee der Drelelch- 
Schule-Langen' wie folgt Stellung: 

Wir, das ,Antifaschistische Aktionskomitee 
Spanien-L>angen' und das .Provisorische 
Schülerkomitee der Dreieich-Sciiule-Langen' 
wehren uns inermit nuf das entschiedenste 

o-sss^riL 
Ludwlg>lr<S(44 

Dhs .Eindringen' junger Antifa.Hhl.sten am 
Samstag, dem 27. Septembor, In den bereit« 
angelaufenen Jubiläumsball In der Stadthalle 
hatte die am Samstagmorgen in Spanien voll- 
streckten Todesurteile gegen fünf Wider- 
standskämpfer zum Anlaß und verfolgte das 
Ziel, eine Protestresolution zu verlesen, um 
Buch in Langen ein Problembewufltsein für 
ein faschistische» Land wie Spanien zu schaf- 
fen' (Au.v/.ug aus einem Flugblatt de.s ,Anti- 
faschistischen Aktionskomitees .Spanien'/ 

Q«MCTiann loneiurchltekturbllro, BntldrtiingahaiM Boutlqu», Xufkh-, ^NwlMnburg GirdlnenaoMniiw, 
Gftleria 

FrinKfurtar/SchulBtraBa 

.Provisorisches Schülerkomilcc). Dabei soll- 
ten Informationen gegeben werden und eine 
Geldsammlung für den spanischen Widersland 
durchgeführt werden. Die friedliche Absicht 
der .Eindringlinge' wurde durch einige .ver- 
antwortungsbewußte Ballteilnehmer* Jedoch 
Jäh verhindert; Während sich einige Anti- 
faschisten zum Podium begaben, andere Flug- 
«chriften im Saale austeilten, wurden schon 
einige .Unmutsäußerungen' wie: .Wenn Du 
nicht gleich rausgehst. schlagen wir Dich tot" 

gej^en di<- uns in ohi-n erwähnter Bericht- 
erstattung der .Langener Zeitung' offensicht- 
lieii /in* gelegten Hombendrohungen von 
Freitag und Samstag vergangener Woche und 
weisen soUliei lei liieherliehe Unterstellungen 
ichärfstens /urüi'k. 

Aus Protest gegen die an den Interes.sen der 
ßehüler diM- Ureieich-SehuIe-l.angen vorbei- 
gehenden Feierlichkeiten veranstaltete das 
.Provisorische Schülcrkomilee' am Freitag, 
dem 26. September, eine ,Anti-Fcte* in der 
Ju«undbegegnnng.sslätte. Im Laufe des Abends 
be.^uchteti etwa 150 /.Personen die von Schü- 
lern für die Langener Jugendlichen improvi- 
sierteifcVeranstaltung, auf der dann von einer 
angel>iichen Bombendrohung in der Dreieich- 
Sehulc die Kede war. In sich spontan bilden- 
den Diskussionsgruppen, an denen sich auch 
Jene Schüler beteiligten, die zuvor In der 
Dnüeich-Schule durch die Bombendrohung 
Bufgeschreckt wurden und in die Jugend- 
begegnungsstiittc? zogen, wurde sclion vermu- 
tet, daß die Hombendrohung vom Abend dem 
Schülerkomitee unterstellt werden würde, da 
es sich auch schon öffentlich gegen die Feier- 
lichkeiten ausgesprochen halte. Um die 
Dtmimheit einer solchen Unterstellung noch- 
mals zu bekriiftigen, muß einmal darauf hin- 
gi'wiesen werden, dtß von einem .geringen 
Zulauf überhaupt keine Rede sein kann 
(siehe oben) und zweitens, sich das Komitee 
■elbst (wie der Kommentator richtig — zwar 
In einem anderen Zusammenhang — schreibt) 
»einen Blindgänger ins Nest gelegt hätte' und 
lieh somit selbst der Fragwürdigkeil ausge- 
liefert hätte. 

Hier, und auch für die am Samstagabend 
erfolgte Bombendrohung, stellt sich die Frage: 
Wem nützt so etwas? 

Feuerwehr in Bedrängnis: 

„Wir haben keine 
Eintrittskarten" 

Das Telefon der Freiwilligen ?>uer- 
wehr steht seit Tagen nicht mehr still. 
Die Anrufer haben jedoch kein Scha- 
densfeuer oder einen anderen Notfall 
zu melden, .sondern wollen Eintritts- 
karten für diese oder jene Veranstal- 
tung haben. 

Ursache für diese Anrufe ist ein Satz- 
fehler im Lnngener Veranstaltungs- 
programm, das die Telefonnummer der 
Feuerwehr als Vorverkaufsstelle ange- 
geben hat. 

Hier die .ridiUKe. Nummer für den 
Kartenvorverkauf: Reisebüro Lauter- 
bach, Telefon 2 20 77. Selbstverständlich 
sind Eintrittskarten auch bei den ande- 
ren bekannten Vorverkaufsstellen zu 
haben. Auf keinen Fall aber bei der 
Feuerwehr, die auf die Rufnummer 
1! 20 07 hört. 

... Frau Maigarethe Beckmann, I.eukcrts- 
weg 29. mm 81.. Hei'rn .Johann Dietz, Garten- 
straOe 22. zum 80. und Frau Berta Niederlova, 
Nordendstr. r>2, zum 79. Geburtstag am 4. 10. 
... Frau Herta Radke, östliche Rlngstr. 20, 
zum 87.. Herrn Philipp Schmidt, Lerchgasse 3, 
lum 80. und Frau Paula Hornberger, Bahn» 
Straße 1 in. 7um 78. Geburtstag am S. 10. 
... Frau Wilhclmine Zeuch, Frankfurter 
Straße fil>. zum 88. Herrn Wilhelm .Tost, I.eu- 
kortswe:: HS. zum HO.. Horm Ernst l.andweiir, 
Bahnstr. 70, zum 79. und Frau Lina Schäfer, 
Wilhelm-nurk-Str. II. z\im 78. Geburlstap, am 
6. 10. 
... Hi.'rrn Vali'i.i.ii Becker. Fabrikstr. 28, zum 
7C., Frau Margarcle Welz, Wie.sgäßchen 36, 
zum 84., Herrn I.oo Sachser, Annastr. S.'i, zum 
79 und Frau Eina Keil, Uhlandstr.il, zum 
78. Geburtstag am 7. 10. 

Möge das neue .lalir nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Jahrgang 1924/25 erinnert an seine .lahr- 
gangsfeier am Samstag, dem 4. Oktober 1975 
im Eämmchen. 

I\^usikzug im Palnfiengarten 
Der Musikzug des TV Langen beschließt 

sein Sommerprogramm am Sonntag, dem 
B. Oktober im Frankfurter Palmengarten mit 
einem Abschlußkonzert. Es Ist das 5. Mal in 
diesem Jahr, daß die TV-Musiker «ine Ein- 
ladung dorthin erhielten. 

«chisten müßte jcdi'm cisuhthcli ■ ti. li. (Iüs 
Mittel der Komitros. g( m n den :|>:in'-;ncn 
Fachismus Solidarität mit dem .spaiii.M iicn 
Widerstand her/.ustelii-n, nicht F;insctiüchte- 
rung der Bevölkerung ist in Art etwa einer 
Bombendrohung —, .sondern Informationen 
weiter/.iigeben und die Unlerstiitzung des 
spanischen Widerstandes zu fordern. 

Wir fragen uns, welches Interesse jemand 
vertritt, dem , Antifaschistischen Aktinn.';- 
komitee' und dem .Provisorischen .Schüler- 
komitee' Bombendrohungen zu unterstellen, 
und sie somit in der Offentlichki it zu krimi- 
nalisieren. Mit dieser Frage schließt auch sich 
die Infragestellung des von der .Langener Zei- 
tung' betriebenen .Journalismus an. Denn es 
gehört auch nicht zu den Methoden eines se- 
riösen Journali.imus von dem angeblichen 
Ausspruch eines .Demonstranten': ,Was tun 
Sie, wenn ich Sie zusammenschlage?' (f^an- 
gener Zeitung vom 30. 9. 75, S. 3) auf die Ab- 
sicht der beiden o. g. Komitees zu schließen. 

Da die ,Langener Zeitimg' mit ihrer Be- 
richterstattung von 0. g, Feierlichkeiten die 
Arbeit der Komitees in übelster Wei.se dis- 
kriminierte, fordern die Komitees hiermit, die 
gegen sie erhobenen Verdächtigungen umge- 
hendst öffentlich zurückzunehmen, da sie sich 
sonst gezwungen .sehen, Anzeige wegen Ver- 
leumdung zu erstalten." 

■H- 

Zu dieser Gegendarstellung möchte die Re- 
daktion folgendes bemerken: 
In keinem Wort hal die LZ den beiden Komi- 
tees die Bombendrohung zur l.ast gelegt oder 
unterstellt. 

Von einen) „geringen Zulauf" bei der Anli- 
Fete wurde in der J.Z kein Wort geschrieben, 
sondern: „..., daß viele Schüler lieber zur 
Fete gingen an.statt in die .Jugendbegegnungs- 
stätte .. 

Der Ausspruch eines Den\onstranten wurd« 
nicht „angeblich" gemacht, sondern von Zeu- 
gen, unter anderem auch vom Berichterstat- 
ter, selbst gehört. Wenn man diesen Ausspruch 
nicht verallgemeinern soll (übrigens kam der 
Fragesteller spontan auf den Polizeibeamten 
zu, um ihm diese Frage zu steilen), dann sicher 
auch nicht die in der Gegendarstellung zi- 
tierten Aussprüche von Ballbesuchern, die 
sich bei ihrer Geburtstagsfeier gestört fühl- 
ten. 

„Wir Nationaldemokraten verurteilen Mord, 
Ti.'rror und Gewalt auf der gwizin Welt 
gleichermaßeti. Heuchleri.ch aber nennen wir 
es, wenn die DKP zur Solidarität aller De- 
mokraten aufruft, selbst aber Unterdrückung 
>md Unfreiheit in jenen Machtbereichen, wo 
der Kommunismus al.'-o ihre Ideologie — 
herr.-^chl, duldet. I'N .sei erinnert an die tragl- 
.sclien Geschehnisse in Ungarn, der CSR und 
in Mitteldeutscliland. Dort wurde eine Opposi- 
tion, niimlich die der Unterdrückten, gnaden- 
los von sowjetischen und ostzonalen Panzern 
niedei gewalzt und tausendfache Morde an 
Menschen begangen, die nichts anderes woll- 
ten als ihre Freiheit. 

Wir fordern die sofortige Freilassung aller 
politisdien Ciefangenen in der Sowjetunion, 
„DDR ' und anderen Ostblockstaaten und den 
Aufbau eines demokratischen S,vstems in die- 
.sen I,ändern. 

Gemeinsame Aktionen mit Konmumislen 
und Sozialisten kann es nie geben, denn da» 
wäre für die freie Well Selbstmord. Das Ist 
die Meintmg der Nationaldemokralen " 

NPD-Ortsverband Langen, G. Ritsehl 
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Was nun die Frage nach .seriösen Methoden 
anbetrifft, so sei die Gegenfrage gestattet, 
wie man jenen Stil aufzufassen hat, wenn 
mittels falscher Behauptungen eine Zeitung 
„übelster Diskriminierung und Verleumdimg" 
bezichtigt wird. 

In unserer Berichterstattung wurde niemand 
verdachtigt oder verleumdet. Wer sich diese 
Jacke anzieht, tut dies aus freien .Stücken. 

Aucil Elkes Armbändchen 
wurde gefunden 

Im Monat September »ind auf dem hiesigei: 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: drei Geldbörsen 
mit und ohne Inhalt, eine Damen-Strickjacke, 
mehrere Geldscheine, eine Blockflöte, ein 
Armkettchen „Elke", zwei Damen-Armband- 
uhren, zwei Kisten Abflußrohre und Rohr- 
»tücke, eine Klnderwagendecke, eine Geld- 
tasche, ein Paar Damen-Abendschuhe und ein 
Paar Herren-FußbalUchuhe. ein Herren- 
Sportschuh blau-weiß, Gr. 40, eine Bade- 
tasche mit Inhalt, eine Lesebrille, diverse 
Schlüssel, je zwei Damen-, Herren- und Kin- 
der-Fahrräder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus (Tel. 203—281), Zim- 
mer 2, geltend zu machen. 

500 IVIark Spargeld gewonnen 
Erfolc bei ..Reine ins Glttdc" 
für Frau II. Hirtreiter 

Ein 500 Mark-Guthaben auf einem Spar- 
budi der Commerzbank ist der verdiente Lohn 
für intensive Kopf-Arbeit bei der Quiz-Sen- 
dung ..Reise ins Glück" des Südwestfunks. 

Ein gute.« Ohr und ein helles Köpfchen 
brachten Frau Hirtreiter aus Langen den 
wertvollen Gewinn, der als Grundstein oder 
Ergänzung des eigenen Vermögens siecher will- 
kommen ist. Bei der Übergabe des Sparbudis 
erläuterte der Leiter der Commerzbank In 
I^angen die Möglichkeiten, durch prämionbe- 
günsligte Geldanlage den Gewinn durdi Zin- 
sen und Steuervorteile zu vermehren. 

oder .Dich sollte man auch hinrichten!!' hör- 
bar. Die Versuche, die Resolution vorzutragen, 
wurden durch Drohungen und Handgreiflich- 
keiten (so wurde z. B. ein Antifaschist vom 
Podiinn gezerrt, von mehreren Ballteilneh- 
mern eine Schlügerei, die leicht hätte zu Mas- 
senschUi.gereien führen können, provoziert. 
Flugblattverteiler wurden angepöbelt und be- 
leidigt, etc.) erstickt. Daß es nicht zu einer 
Schlägerei kam, ist auf das besonnene Han- 
deln der Antifaschisten zurückzuführen, die 
der ihnen entgegengebrachten Feindseligkeit 
im Saale mit dem Verlassen der Stadthalle 
begegneten. Aus dem Verhalten der Antifa- 

30 Jahre Radio-Schnauder 

Auf .sein dreißigjähriges Bestehen konnte 
dieser Tage das Langener Rundfunk- und 
Fernseh-Fschgcschäft Schnauder zurückblik- 
ken. Firmenchef Henning Schnauder stammt 
aus I.,eipzig, wo er nach seiner Meisterprüfung 
und seiner Soldatenzeit, die ihn mit Spezial- 
aufgaben im Fernsehbereich beschäftigt sah. 
ein Spezialgeschäft gründete. Schon wenige 
Jahre später kamen Filialbetriebe hinzu, imd 
das Unternehmen entwickelte sich zum größ- 
ten privaten Fachge.schäft der Messestadt. 
lO.SS bestand Henning Schnauder die staat- 
liche Prüfung für Fernsehtechnik, gründete 
ein Jahr später einen Produktionsbetrieb für 
Antennenverstärker auf handwerklicher 
Grundlage und stellte mehr als 10 000 Ver- 
stärker her. Starker Druck zum Eintritt in 
eine Produktionsgenossenschaft veranlaßten 
den Unternehmer Schnauder, sich unter Zu- 
rücklassung seines gesamten Vermögens im 
April 1961 in die Bundesrepublik abzusetzen. 

liTi September des gleichen Jahres eröffnete 
er in der Bahnstraße in T.angen ein Fach- 
geschäft. Bald wurden die Räume zu klein. 

um den gewachsenen Anforderungen gerade 
auch auf dem Reparatursektor gerecht zu 
werden. Man siedelte in die heutigen Ge- 
schäftsräume in der Stidlichen Ringstraße 42 
über. 

Hier bietet man eine reichhaltige Auswahl 
aller Geräte dieser Branche sowie eine gut 
.sortierte Schallplatlenabteilung. Als 1967 da» 
Farbfernsehen eingeführt wurde, stand man 
diesem F.reignis nicht unvorbereitet gegenüber 
Schon lange Zeit vorher hatt" Meister Schnau- 
der mit seiner Mannschaft jede Möglichkeit 
genutzt, sich mit der neuen Technik vertraut 
zu machen. Auch heute nutzt man jede Gele- 
genheit zur Weiterbildung; Henning Schnau- 
der hat im I.,aufe seiner Tätigkeit weit mehr 
als 50 Lehrlinge ausgebildet. 

Die Familie Schnauder — auch die Ehefrau 
und der Sohn sind aktiv im Geschäft — 
nimmt das JuhiU'ium zum Anlaß, ihrem Kun- 
denkreis für das seither erwiesene Vertrauen 
zu d.tnken imd qnal'f'''.'"»'te Beratung auch für 
die Zukunft zu versprechen. 

25jähriBes RenifsjubiiSum be! der Firma 
Sarvmbu konnte am 1. Oktober Hilde Erdl, 
Uhiandstraße 22, besehen. GeschSflitleitunic 
und Kollegen gratulierten mit Blumen. Die 
Jubilarin, die als kaufmännische Angestellte 
tStig ist, hat noch die Zeiten mitgemacht, als 
die Ware per Fahrrad vn den Kunden cebracfat 
wurde. Henning Schnauder bei seinem Steckenpferd, den FernsehKerSten. 

Nr. 79 
I. A N G E N E R 7- E I r U N G 

Kill!.;'., dl n A. (JKtob'r Jft7S 

Risikofaktor Zuckerkrankheit 

Informationsveranstaltung 

in der Jugendbegegnungsstätte 
Die Zahl der Zuckerkranken nimmt infolge 

zeigender Lebenserwartung und z"neh"icn- 
der Überernährung in den westUchen 
riestaaten ständig zu. Allein m der Bundes- 
republik sind zur Zeit 1,2 Millionen Zucker- 
kranke registriert. Rund ein 
sind auf die regelmäßige künstliche Zufuhr des blutzuckerregelnden Hormons Insulm ange- 

"'uTso alarmierender sind die in letzter ^it 
erschienenen Meldungen, die von emem 
Knappwerden des Insulins berichten. Wie der 
Präsident der internationalen Diabetes-Ver- 
einigung, der schwedische M^iziner Prof. 
Rolf Luft, beim Europäischen Diabete^Kon- 
greß in München berichtete, bestehen bereits 
jetzt Versorgungsschwierigkeit^ beim hoch- 
wertigsten Insulin, das aus den 
drüsen von Schweinen gewonnen wird. Zwar 
sei es einigen Laboratorien gelungen. Insulm 
künstlich zu erzeugen, doch seien 
fahren nach Ansicht des deutschen Diabetes- 
Spezialisten, Prof. Helmut Mehnert, viel zu 

'^Müssen nun die Diabetiker um ihre 
versorgung mit dem lebenswichtigen Insulin 
bangen? — Welche Möglichkeiten gibt es, auch 
ohne Insulinzufuhr mit dieser Krankheit zu 
leben? 

Zu diesen und ähnlichen Fragen veranstal- 
tet die Volkshochschule Langen In Zusam- 
menarbeit mit dem Zentrum Gemeinschaft^ 
hilfe am Mittwoch, dem 15. Oktober, um 
20 Uhr in der Jugendbegegnungsstatte der 
Stadthalle einen Informationsabend. 

Dr. mcd. W. Schellhorn, Facharzt für Innere 
Medizin und Diabetes-Spezialist, spricht zum 
Thema „Risikofaktor Zuckerkraiikheit .Seme 
Ausführungen werden durch zwei interessante 
Filme „Lebensprobleme des Diabetikers' und 
„Diabetes-Diät im Alltag" ergänzt. 

Die Teilnahme an diesem Iniormations- 
abend, zu dem alle interessierten Bürger herz- 
lich eingeladen sind, ist kostenlos. 

Bildungsseminar 
der DKP und SDAJ 

Am 8. Oktober um 20 Uhr beginnt ein Bil- 
dungsseminar der Deutschen Kommunisti- 
schen Partei und Sozialistischen Deutschen 
Arbeiterjugend in der Stadthalle, Clubraum I, 
mit dem Thema „Einführung in die Politische 
Ökonomie". Es sollen vor allem die Grund- 
lagen der kapitalistischen Produktionsweise 
exakt herausgearbeitet werden. Das Bestre- 
ben des Seminarleiters Hermann Krüger ist, 
möglichst einfach, aber zugleich wissenschaft- 
lich und aktuell zu sein. 

Der Kurs findet jeweils Htögig an emem 
miHwoch statt. Die Teilnahme ist kostenlos 
und an keine Voraussetzungen gebunden. 

Neiieröff nung der 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Sprochhiüten 
Politiker und Parlamentarier haben so 

ihre eigene Sprache. Gemeint smd dies- 
mal nicht die vielen Premdworte und Be- 
griffskonibinationen. mit denen gern 
etwas vorgegaukelt wird, was in Wirlt- 
lichkeit nicht vorhanden ist. Selbst wenn 
die Herren .deutsch' reden, womit ledoch 
nur die Herkumt der Sprache und nicht 
etwa die Klarheit der Aussage gemeint 
ist, versuchen sie immer noch, durch ge- 
schraubte Wortgerüge zwar viel Quanti- 
tät herauszusprudeln, ohne dabei auf die 
Qualität des Gesagten zu achten. 

Oder wie sonst sollte man die Redens- 
art .ich würde meinen . ■ .' verstehen. 
Meint er nun oder meint er nicht? Wenn 
man schon so anfängt, dann müßte we- 
nigstens ein mit .wenn' beginnender 
Nachsatz dahinter folgen. Etwa so: .ich 
würde meinen, wenn ich eine Meinung 
iiätte.' Das will aber doch sicher kein 
Politiker damit ausdrücken. 

Ahnlich ist es mit dem Satz: .Es scheint 
uns wichtig zu sein.' Ist es ihnen nun 
wichtig oder nichf! Mit dem .scheinen 
läßt man sich natürlich ein Hintertur- 
rlien offen, da ja der Schein trügen kann. 
Dennoch sollte man so offen sein und 
sagen: .Das ist uns wichtig!' 

Wenn dann gar noch .beschlossen wird, 
, :ne bestimmte Drucksache zur Kenntnis 
cienommen zu haben', wie man es sogar 
■ rhwarz auf weiß lesen kann, dann strau- 
ben sich die Haare. Was wäre, wenn einer 
dagegen stimmen würde? Daß er die 
Drucksache, nachdem er sie gelesen hat, 
nicht zur Kenntnis nahm. 

Etwas mehr sollten Redner auf ihre 
.Sprache achten. Man verlangt nicht, daU 
alles, was in die Debatte geworfen wird. 
: nbedingt druckreif sein muß. Aber jene 
Leute, die sich hinter solche Mode- 
Sprüche verkriechen, können meist reden. 

Fine klare Aussage ist wichtig, meint 
IHR TOBIAS 

SSG-Soma war in Frankreich 
Obernai im Elsaß hieß das Ziel, das sich 

die Fußballer der SSG-Soma für ihren Jah- 
resausflug ausgesucht hatten. Am Samstag- 
morgen brachte der Bus die SOköpfiße Reise- 
gesellschaft über die Autobahn, die Deutsche 
und die F,lsässischc Weinstraße zu dem wenige 
Kilometer westlich von Straßburg gelegenen 
Fremdenverkehrsort. Nach der Ankunft am 
Nachmittag verlangten zunächst die hungri- 
gen Mägen nach Befriedigung; der frühe 
Spielbeginn für das Freund.schaftsspiel gegen 
den Obernaier Fußballverein legte dabei min- 
destens den Spielern die Beschränkung auf, 
nicht zu kräftig nach all den leckeren Dingen 
zu langen, die in den Re.staurants angeboten 
wurden. 

Nach dem Spiel, das torlos endete, bezog 
die Soma Quartier in einem idyllisch gelege- 
nen Feriendorf, wo nach dem Abendessen — 
es gab als elsässische Spezialität verschiedene 
in Wein und mit Kartoffeln gekochte Fleisch- 
sorten — in einem der Gemeinschaft.sraunm 
der gesellige Abschluß des ersten Reisetages 
gefeiert wurde. Am Sonntag nach dem Früh- 
stück stand der Besuch eines Winzerfarnilien- 
betriebes in der Weinbaugemeinde Mittelbevg- 
heim auf dem Programm. Die Wemprobe da- 
bei war eine willkommene Gelegenheit, preis- 
günstig Qualitälsweine zu erwerben, wovon 
auch ausgiebig Gebrauch gemacht wurde. Eine 
Besichtigung des nahe gelegenen 
flugsziel sehr beliebten Klosters St Odile 
schloß den Vormittag ab. Nach dem Mittag- 
e.ssen ging es bereits wieder auf die Heimfahrt, 
ein Ausflug, der von herrlichem Herbstwetter 
begleitet war. hatte seinen Abschluß gefunden. 

Ab 4. Oktober eröffnen wir die neue Altstadt-Drogerie in der Wassergasse 1. 

Unser Warensortiment ist umfangreicher und vielseitiger geworden. 
Unsere Bedienung liebenswürdig geblieben. 

Wir sind mit unserer fachgerechten Beratung immer für Sie da, ganz gleich, ob Siesich für Schonheits- oder 
Haushaltspflege interessieren. 

/ 

Gesundheit 
MultiVitamine, Stärkungspräparate, Heiltee und 
Gesundheitswäsche - ein umfassendes Angebot. 

Schönheits-und Körperpflege 
ist heute kein Luxus\li [\ mehr. Unsere Aus- 
wahl feiner Seifen, \l| X / ^belebender 
Badezusätze, Duft- / n/^wässerund 
Kosmetika kann sichfiy(f(|| 1 sehen lassen. 

Depot-Kosmetik 
Systempflegeistin 
unserer heutigen 
für jeden der 
schön und 
gepflegt aus- 
sehen möchte, 
unerläßlich. 
Wir vertreten 4 renommierte Kosmetikfirmen; 
MARBERT, Binella, Ftemia und Concerl. 

i=otobedarf 
bieten wir für Amateure und Ab-und-Zumal-Knipser. 

Haushalt 
Mit wenig Arbeit alles besser pflegen - dazu gibt es 
heute viele Helfer aus der Drogerie. 

Chemikalien und Schädlingsbekämpfung 
Auch auf diesem Gebiet sind wir gut sortiert und 
beratungsfähig. 

Weinzubereitung 
Korbflaschen und Gärhilfekönnen Sie bei uns kaufen. 

Geschenke 
Nützliche, duftende und 
Geschenke - wir sind eine 

Frottierwaren 
Wir beziehen von internationalen Herstellern. 

I Wenn Sie etwas ausgefallen Schönes suchen, 
L Sie finden es bei uns. 

Alles für das Kind 
Spielen ist für Kleinkinder so wichtig wie essen. 
Wir führen neben Babyartikeln und Kindernahrung 
auch Spielzeug und intelligenzfördernde Spiele. 

Vielseitig 
das ist für uns kein 
leeres Wort. 
Überzeugen Sie sich 
selbst davon. 
Vielleicht 
besuchen Sie uns 
gleich zur Eröffnung 
am Samstag, den 
4. Oktober 1975. 
Wir würden uns 
freuen. Bringen 
Sie dann bitte den 
Gutschein aus dieser Anzeige mit. Wir halten eine 
kleine Überraschung für Sie bereit. 

Gutschein! 

/ / 

// 
^ / 

/ 

/ 

ii.„.kA _ Snltzo — Pins zwei drei" hirR es am Donnerslag Im neuen Gemeinscliaftsratim 
"i i Heil Heims In Zusiimmeiuirlicit mit der Taiizsrhiil.'St nkbcil und dem Sozialamt 

feststollen, und bestimmt werden diese Kurse fortgesetzt. 
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Als der G. mit der M. Liebeleien hatte 

Anekdötchen: Als Dreieich-Schule noch „Höhere Bürgerschule" war 

Kmreklor Ilr. Uünihrr llurh h«Ur »ich zur offizirlleB Seimlfeier der Dreieieh-Behale 
elnra bcMadcrrn (<aK rinCallrn lasMn. Kr hatte in den Protskolleo der Schale tekruBt, 
•le noch JMShere RUrgcrftrhule" bexiebuiifswelie „UroShersofUehe KeaUchule" hIeS. Ein 
taar AnekdStrhrn triiK rr am PreitacvormiliaK vor. Seine Idee wwde mit laotem AppUns 

egrOM. „Bei einrm Klirk in die Protokolle au* dea Jahren IMt bia lt22 erkennen wir, wie- 
viel und dorii ziiKirlrli aurti wrai« sieb in der Inititutlon ■etnderte hat", a<4ilflite der Kon- 
rektor voraus. 

l l.t. IM* Aii.si'liri'iben di-s ürolJh. Miniale- 
niiini* betr. Schund und Schandlilcralur: 

Von Sduindliteratur ist hol den Jungen der 
Ansliilt blKlier weni« ßefunden worden. 

2. II. IM* K.h wird ein Artikel üljcr Reform 
von SrliuiHpazlprßünßpn z. T. verlesen, in dem 
enipfolilen wird, ciicM- Sna/ierRilnRe alkoliol- 
fri'i 7.11 geslallcn. 

Antwort: KIne Rrfonn in diesem Sinne ist 
an unserer Anstalt iiberflil.ssig, da bei Schul- 
aiiMlüKen nur den Si liülern der oberen Kias- 
•si'u in l>eiiclirUnktem Maß" der Genuß von 
AlUiiliol Ke.staltet ist. 

III,». 191! Stellungiialiine zur geplanten Fest 
IfiluMK der Oslerferlcn. 

AiiUvorl: Hedenken Ki'Ken die Verlängerung 
d." I'crirn sind nicht vorhanden. 

.tl, 10. I!M2 Die Scliiiler GR. W.. R. und H. 
h:ilifn m i-mciii KinomatoRraphentheater ge- 
nimlil. Sie werden dafür Ije.itraft. Gr. W. er- 
hiill :i Stdn. Kar/er unter Hinweis auf die Be- 
rne: UiiiiR III KiMnein ZeuRnis. H. erhält als Ver- 
(iihic-i- :i .Sulii. Ani'.'it. H. 2 Stdn, Arrest. Die 
EH.c;iu v.Milcn davon benaclirichtiRt. 

K. r>. I9i3 iJcr Schiller II. hat sich ohne Be- 
gleilunR am SamstaR, den '1,5. 1913, unerlaubt 
♦BnReie Zeil in einer Wirlsehaft aufRehalten. 

OhRleich Herr Oberlehrer Kolb dazukam, 
verließ er das I.okal nicht. H. wird deshalb 
mit 2 Stunden Arre,-;! beslrafl. 

!1.12. 1917 Karl G., III b, wird auf oinitim- 
mißcn UcMchluft dci Klassenlehrerrats mit 4 
Stdn. Kar/er beslrafl. well er der Anstifter 
war, dalJ am H. November 1917 auf dem Helm- 
weR nach SprendlinRen Rrobe Verstöße gegen 
die Rule .Sitte vorRekommen sind. 

ÖIFO SCHNEIDER 

«071 Götzaniialn 
Otto Schneider, IndustriestraBa 3 
Telefon (08103) 85061-63 

iiHiMiiUimiamri 

(Tatbestand geht aus dem Zeugenprotokoil 
hervor in der Akte OiszIplinarfBlte im unte- 
ren linken Schreibtiachtchrinkchen gelben 
Umschlags. 

M. <• ItK Fortsetzung der Beratung Uber 
Schulerselbstverwaltung. Ks werden folgende 
Beschlüsse gefaßt; 

1. der Ordnungsdienst in der Klasse bleibt, 
wie es seither Üblich war; 

2. Untersekunda und Oiiertertia bilden 
Klassenausschüss«. Es werden In jeder Klasse 
3 Vertrauensleute für das Halbjahr gewählt, 
Sie haben Anliegen, Wünsche und Beschwer- 
den, soweit sie im Rahmen der Klasse liegen, 
dem Fachlehrer, Klassenlehrer und gegebe- 
nenfalls dem Direktor vorzubringen. 

3. die beiden KlassenausschU.sse treten zum 
Schulausschuß zusammen, der sich einen Ver- 
trauenslehrer wählt. Die Sitzungen sind öf- 
fentlich und werden einberufen nach Bedarf 
und behandeln FraRen, die die Ranze Schule 
betreffen; 

4. die Bildung einer Schulgemeinde wird 
abRelehnt. 

12. 3,1920 G., III a, wird beschuldigt, Liebe- 
leien mit Meta H., IVi, gehabt zu haben. 

Nach Untersuchung der AnRelegenhelt wird 
Prof. Wagner beauftragt, mit Herrn G. und 
Herrn H. Rücksprache zu nehmen und das 
Elternhaus zu vermahnen zur schärferen Be- 
aufsichtigung. 

21. 9. 1920 Der Lehrerrat beschließt, den An- 
trag auf Einführung eines sechs.stündiRen 
Vormittagsunterrichts anzunehmen, im Hin- 
blick auf die Kohlenersparnis und die Schwie- 
rigkeiten, die entstehen durch das hiiufiße 
Fehlen auswärtiger Schüler und Schülerinnen 
in den Nachmittaßs-Unterrichtsstunden. 

25.1.1921 Ist die Ermüdung der Schüler und 
Schülerinnen in der 8. Stunde nicht zu groß? 

Im allgemeinen besteht die Ansicht, daß 
Bedenken in dieser Hinsicht nicht bestehen, 
abgesehen von Latein- und Geschichtsstunden 
in der 6, Stunde, 

Fritz WaKer kommt zur 
Autogrammstunde 
Neue Shell-Station Sffnet ihre Zapfhähne 

Die Tankstelle an der Mörfelder Landstraße 
Ecke PittlerstraOe ist in den letzten Wochen 
umgebaut worden und wird morgen ihren Be- 
trieb aufnehmen. Aus Anlaß dieses Ereignisses 
— Beginn Ist um 10 Uhr — wurden verschie- 
dene Besonderheiten arrangiert, die nicht 
unbedingt etwas mit dem eiRentlichen Auf- 
gabenbereich zu tun haben, 

Fritz Walter, der Ehren.spielführer der 
deutschen FuOballnationalmannschaft, wird 
von 10 bis 11,30 Uhr zu einer Autograinm- 
stunde zur Verfügung stehen, ein großes Wcli- 
fleischessen mit Getränken zu einer Aner- 
kennungsgebühr, die der Aktion „Essen auf 
Rädern" zur Verfügung gestellt wird, ist eben- 
falls im Programm enthalten. Musikalisch 
wird der Orchesterverein unterhalten und am 
Nachmittag das Philadelphia-Quintett, F.s 
wird also hoch hergehen und dennoch Platz 
genug sein, um auch die Autofahrer abzuferti- 
gen. 

Mit einer vollüberdachtcn Fläche von 350 
Quadratmeter, neun Abgabeslellen und einer 
Tankkapazität von 140 000 Liter, elektrischer 
Tankkontrolle bei Selbstbedienung, lack- 
schonender automatischer Waschanlage und 
einem großen Verkaufsraum ist diese Tank- 
station zweifellos unter den „Großen" ihrer 
Branche einzuordnen. 

Jugend-Blg-Band beim „Ball 75" 
Unter dem Motto „Ball 75" veranstalten 

die beiden Langener Sicherheitsorganisatio- 
nen Deutsches Rotes Kreuz und Freiwillige 
Feuerwehr am Samstag, dem 18. Oktober, ab 
20 Uhr in der TV-Turnhalle am Jahnplatz 
ihren festlichen Ball. 

Zum Tanz spielt die Jugend-Big-Band Wor- 
felden, die auch im Ausland als Tanzkapelle 
ein Begriff ist. Zu diesem festlichen Ereignis 
sind alle Freunde und Gönner herzlich ein- 
geladen. 

Karten zum Preis von 10 Mark gibt es bei 
allen aktiven Mitgliedern oder bei N. Möbius, 
Zimmerstr. 34, Tel. 2 35 SO. 

I 

Sport- und Modecenter 

Langen - Gartenstraße 

Sportlich elegante Damenmode 

Tolle Einführungspreise! 

Herbst-Kieider 

„Elkont-ModBll" sintsitiQ    89,50 und 79,50 

»Elkont-Modell" zweiteilig . . 109,50 

Cord-Röcke „Star-Mod-Paris" . . . 49,50 

Hemd-Blusen29,50 

Gelsby-Flanell-Kreidestrelfen . . 49,50 

T-Shirts Halbarm 10,- 

Bachkonzerte beginnen 
Die Frankfurter Bachkonzorlc der Winter- 

saison 1075/76 beginnen am Sonntag, dem 
5. Oktober, im Saal der Deutschen Bank. Eines 
der berühmtesten nmerikanischen Kammer- 
musikensembles The New York Chamber 
Solists gastieren im Rahmen ihrer Europa- 
Tournee iin 1. Abonnementskonzert. Wie üb- 
lich, findet vormittags um 11 Uhr ein Vor- 
konzert — vornehmlich für Schüler und Stu- 
denten — statt. Dieses Ensemble hat sich vor 
allem auf Werke spezialisiert, die durch ihre 
Besetzung selten aufgeführt werden. Dazu ge- 
hören auch die wenig zu hörenden italieni- 
schen Kantaten von Händel. Charles Bressler, 
einer der bekanntesten Konzcrtte^iore Ameri- 
kas, wird die Kantate „Crudel Tiranno Amor" 
neben der Bachkantate Nr. 189 singen. Als 
deutsche Erstaufführung wird die Sonate für 
Flöte, Oboe. Cello und Cembalo von E. Carter 
erklingen. F.. Carter ist einer der gefeiertesten 
amerikanischen zeitgenö.qslschen Komponisten. 

Orient-Teppiche 
zt'itlqs mddrrn, k.tiift ni.m mir Im 

bVi i.iMor 
ORTEHA 

' .i'' n Prnnkfurt Mjin \ 
BlolHonsiralie ,3. lilffon 20 n fi?, 
zw. i'arkh. llaupKC. u. Lit bfi.turnlj. 
Ertliimiß; ! l'mt.aüpcl)n»ciri'. 

Aus d«r Weit d«s Films 

Sdiuliiiädofaen-Reirart S.Teil (UT). Da sind 
sie wieder, die jungen „unschuldigen" und die 
erfahrenen Schulmädchen mit neuen Liebes- 
erlebnis.sen. 

Mandingo (Uditbui'g) beschwört die Atmo- 
sphäre und die grauenvolle Wirklichkeit der 
Sklaven-Zuchtplantagen des 19. Jahrhunderts 
in Amerika. 

Giganten (I.ichtburg). Zügellos und selbst- 
zerstörerisdi verfällt ein Mensdi dem Rausch 
von Reichtum und Ruhm. 

Jenseits von Eden (Lichtburg), Was ein Mäd- 
chen bewegt und einen Mann bedrückt. Ein 
Film von Liei>e und Raclie, 

Denn sie wisseu nicht, was sie tun (Licht- 
burg). Jugend, der kein Gseetz dl« fehlende 
Liebe ersetzt, vergißt ihre Sehnsucht im 
Rausdi grausamer Spiele. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Martin-Luther-Ctemelnde 
Erntedankgaben fOr die Marlin-Luther-Klrche 

Erntedankgaben, die nicht nur zum Altar- 
schmuck dienen, sondern nach dem Ernte- 
dankfest an das Altenheim „An der Fasanerie" 
des Hess. Landesvereins der Inneren Mission 
in Groß-Gerau weitergeieitet werden, bitten 
wir, am Freitag, 3. 10., und Samstag, 4. 10.75, 
beim Küster, Herrn Friedrich, abzugeben. 

.Ku'cbliche 

Sonntag, 5. !•. 1915 (19. Sonntag nach TrInitaUa) 
Erntedankfest 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 
unter Mitwirkung des Posaunenchors mit 
anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Lk. 12. 15—21 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
(Pfr, Dr. Ziegler) 

Gemeindciiaus, BahnstraDe 46 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Mk. 4, 26—29 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
(Pfr. Stefaiü) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 

(Pfr. Knöß, Drh,» 
Predigttext: 2. Kor. 9, 6—II 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 

Erntedankfest mit anschl. Ge-spräch 
bei einer Tasse Tee (Pfr. Schillinge 
Predigttext: Mk. I, 32—39 

Kollekte: Für die Hungernden der Erde 
„Brot für die Welt" (DW) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 5.10., Bibelstunde um 17.15 Uhr 
Dienstag, den 7.10., Bibelstunde um 19.30 Uhr. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgat>e liegt, außer bei den 

Postbeziehem, eine Beilage der Firma „Möbel 
Mann" bei. 

Schmucker 

BiCP^uoRrehi 

Unser welches BrauwaNsr IHett «en lleai idaren Gebirgsquell direkt In unter Sudhaus und sichert eine gielchbielbende Güte unserer Blere. 

Für einig« Z«K sW jlleMUjg Bisfflaidwa jBftanrfcrr ocpoRt • SclMuicker EOEt.-(>n.s • SctHiHicfcer eoek^iAU mit ein«m f=uBtelHCroin|ako^ vwMhlo*|«k 2 
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Brauchen Sie g 

Geld für eine TV-oder g 
Stereoanlage: q 

0 

Persönlicher 

Klein-Kredit(PKK) 

bis 6.000 DM 

Hietöih Beispiel fürdie preisgünstige Finanzierung 
von 1.500 DM: 

Laufzeit 24 Monate 
Monatsrate 70 DM 
(1, Rate 36 DM) 
Gesamtkosten 146 DM 
effektiver Jahreszins 9,29% 

Vergleiclien Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten.Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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00000000000000000000 

Wir suchen per sofort 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

Mechaniker 

E» kommen nur Bewerber mit abgeschlossener Leh^a in Frage 

(i) AIRCRAFT 
OALLEY «nd CABIN eOUIPMBMT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzöugküohen- u. Kabinenzubehör 
607 Langen. Moselstr. 3. Tel. 2 20 27 

Für unser Wohnungbbauunternehmon 
suchen wir einen 

techn. vers. Mitarbeiter 
(Unterhaltung von Miethäusern. Abschrei- 
bungen. Innenausbauarbelten-I Bauleitung). 
Weiter suchen wir per sofort eine 

Stenokontoristin 
(halbtags), Vergütung nach Absprache 
Bewerbung an 

Fa. Schröder KG 
6079 Sprendlingen 
Rostälter Straße 18-20 

oder rufen Sie uns an: Tel. 06103-62005 

Pelznätierin gesucht 
für Ausfertigung, halbtags oder stunden- 
weise, evtl. in Heimarbeit, bei gut Bezahig, 

Dimitrios Llapis 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 19 
Telefon 6 58 30 

Für unseren Reinigungsbelrieb suchen wir 

eine Frau 
die nicht nur nett und freundlich sein kann, 
sondern es auch ist, 
Tätigkeit: Bedienen der Kunden 
Arbeltszeit: vorm, 3 Stund., nahm. 3 Stund, 

Samstags frei 
HÜSA-QualitätsrelnIgung 
Langen, Dieburger St, 1. Tel. 8 20M 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

Das Dreleich-Krankenhaus in Langen 
eine Einrichtung das Kreise» Offenbach 
sucht zum nSchstmöglidien Zeitpunkt eine 

med--techn- 

Assistentin 

für das mit modernsten Geräten eingerichtete 
Zentrallabor 

Unser Krankenhaus — die 1. Hessenklinik — umfaßt fünl 
Hauptfachabteilungen mit insgesamt 453 Betten und eine 
umfangreiche Ambulanz. Es liegt verkehrsgünstig im 
Städtedreieck Franklurt-Offonbach-Darmstadt, in einer 
Gegend mit hohem Frei7eitwert 
Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 
• Leistungsgerechte Vergütung nacti dorn BAT 
• Großzügige Urlaubsregelung 
• Preisgünstige Wohnmoglichkeit in einem möblierten 

Appartement mit WC. Diisctie und Loggia 
• Preiswerte und schmackhafte Verpflegung (Wahlkost) 
• sowie alle im öflentlichen Dienst üblichen Sozial- 

leistungen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an das.      » 

Dreieich-Krankenhaus 
— Verwaltung — 
607 Langen. Röntgenstraße 20 
Telefon 0 61 03 ' 20 02 82 (Durchwahl) 

Welcher junge dynamisclie 
Kaufmann 
(Abschluß) ist interessiert an Tätigkeil im 
Kfz-Betrieb (teilweise Außendienst). 

Klaus Scholtyssek GmbH u. Co. KG 
Ford-Haupthändler - 6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126, Tel. 06103/64071 

Putzhilfe 
für Ladengeschäft ab 18 30 Uhr gesucht 

KAUFHAUS HILL 
Lutherplatz 

Wir suchen einen jüngeren, ebenso tüchti- 
gen wie wendigen u. kaufmänn. vorgebild. 
MITARBEITER I. unser Ausllelerungsiager 
Egelsbaoh, den wir gründlich einarbeiten 
u. dem wir die Chance bieten, als Assistent 
unseres Lagerleiters und dessen Vertreter 
t&tig zu sein. Führerschein Kl. 3 erwünscht. 
Bitte sprech. Sie mit unserem Herrn Müller. 
QewQrzweric Hermann Lau* 
Auslieferungslager Egelsbach, Schtesier 
Straße 5, Telefon 06103'49485. 

Neubeziehen von Poletermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-.Transporl frei. 
Polstere! NIkow, 6 Ffm., Rosdorlst Str. 28-30 
Telefon 44 08 18 

Ärztlicher Notfalldlenst am WocJienonde 
4./5. 10. Boßinn Samstag, 12 Uhr, bis Montag, 
früh 7 Uhr 

Dr. Streck. Babnstr. G9, 
Wnhni;.; Annaslr. 10, TcL 2 2« 18 

Sonntag und Fplertag Notfallspiechatundo 
von 11 bis 12 Uhr. 
ArT.lUdicr Notfaildlcnst am Mittwodt, dein 
K. Oktoboi- von 12 bis 2t Uhr: 

I)r. Streck, llahn.str. G9. 
Wuhni;.: Annastr. 16, Tel. 2 26 10 

Zahnäntlllrher Notfalldtenst fUr den KroU 
Offenbach: 
Mittwoch und SainstaK von 16 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und t^elortnRon von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. 
Dei dicnsthabeiiile Zahnarzt 
für Offeiibach-Stadt am 
4, .0, 10, und 8.10. 

l,<tl eu erreichen unter der Tel.-Nr. 9/81 17 7i 
(ürztl, Nntdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgcblet: 
I>r. Krwin Kummer, Langen, 
Kllsabclhenstr. 12. Tel. 0 61 03 / 2 39 21 

Im Dstlu tion Krctsiiobict 
L vHerberl lle«bi. 

'Schillcrstf. 11, T?I^ WHW* iTftK* 
Apiilheken-Uienit 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Keiertagsdlenst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nUchsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 4.10.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Sq., 5. 10.: Einhorn-Apotheke, 

Itahnstr. 69. Tel. 2 26 ST 
M» ti 10 • Apotheke am Lutherplati, 

• huihfrplatz 9. Telefon 2 33 45 
Di.. V. 10.: Kraiin'suhe Apotheke I.utherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mi 8 10 : Mündisdie Apotheke narmstädter Str. 1. Tel. 2 23 15 
Do. i). 10.: Obi rlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
l-'r 10 10.; Rosen-Apotheke, Frledrlch-ZKcke 

ISahnstraße, Telefon 2 23 23 
üffnungszelten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
11 ■"! bis 18 30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
Telefonlsdi zu erreidien über Langen 2 10 /1 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemelnsehaftshllfe — Telefon 2 20 21 

Südliche RlngstraOe 17 [ 

- Wichtige Telefon-Nummern | 
— Dreietcfa-Krankenbaas RoJ .5S5J 

Poltsei: Südl. Rlngitr. 80 Ruf l M « 
NotrnI: (UbertaU, Vericehnunfall 

und Feuer) S # » «oSi 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Rn' 
Krankentransport (Rotes Kren«) Rai tW 11 
Stadtverwaltung: SOdl. Rlngstr. 80 Ruf tOS 

Sammeln Sie Sphmuchep Kronenkorken mildem Fussball-Emblem 
BiBPaueRrein 

Bei Eineendung von 50 Stück dieser Fernseh- 
Fußball-Kronenkorken an : , 

Brauerei Schmud<ar Ober-Mossau KG, 6121 Mossaulalj. 
erhalten Sie innerhalb von 14 Tagen frei Haus 

9 können die flosammelten 60 Kronenkorken 
bei Ihrem Bler-Ueferanten tbllefern und Ihren Femseh-FuBball gleich mitnehme . 

Spielen Sie mit senunelit ^ mit gewinnen Sie mU und Prosit auf ein Sshtnuoker Bier quellrelnl 



SB-Lndenelnrlchlung 
vveg. Oeschaftsaulgabe 
billig zu verkaufen. 
Auskunit; Telefon 22204, 
on 10 bis 17 Ufir, auB. 
. imslag. 

Wenig gebraudiler 
Kinderwagen und 
Babyausstattung 

preisgünstig zu verkauf. 
R. Sehring, Guten- 
bergslr. 25, ab 19 Uiir 

UNIBAU-Treppcn 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
aiidi zum Sclbstcinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibnu, 5781 Antfeld, Tel.02962-2051 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben und frohen 

Ingeburg Luft 

geb. Wernecke 

in so aufrichtiger und rührender Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteil;, 
nähme erwiesen haben, sprechen wir hierdurch unseren tiefempfunde- 
nen Dank aus. 

In stiller Trauer 

Konrad Luft 
Christoph-Arne Luft 
Thusnelda Wernecke 

Langen, im Oktober 1975 
Hagebuttenweg 70 

Wir trauern um 

Herrn Max Müller 
Mitgründer und Gesellschafter unserer Firma 

Er verstarb, für uns völlig unerwartet, am 1. Oktober 1975 im Alter von 
67 Jahren. 

Sein erfolgreiches Wirken wird bei uns in dankbarer Erinnerung 
bleiben. 

Müller f Fandrö GmbH 
Buch- und Offsetdruckerei 

Dietzenbach 

Am 1. Oktober 1975 entschlief, für uns unerwartet, mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwiegervater, herzensguter Großvater 
und Bruder 

Max Müller 

Im Aller von 67 Jahren. 

Langen, im Oktober 1975 
Nordendstraße 48 

In stiller Trauer: 
Margarete Müller geb. Ebeling 
Kinder und Angehörige 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Oktober 1975, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Im Namen aller Angehörigen 
Jacob Brummer 

Langen, Im September 1975 
Wiesenstraße 7 

Die Fülle der Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben verstorbenen 

Wilhelmine Brummer 
geb. Rudy 

haben mich tief beeindruckt. Herzlichen Dank allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Stefani für die Trostworte bei der Trauerfeier und am Grab, dem 
Kirchenvorstand der Evangelischen Gesamtgemeinde Langen, der 
Frauengruppe Langen im Gustav-Adolf-Werk und der Stadtschwester 
für die liebevolle Betreuung während ihrer Krankheit. Auch den lieben 
Menschen, die mir in den schweren Tagen hilfreich zur Seite standen 
und allen, welche ihr das letzte Geleit zu ihrer Ruhestätte gaben, herz- 
lichen Dank. 

PreltgQnillga 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEtMABIA 
Telefon 4 93 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Elnbruchilcherungt- 
anlagen 

Kontakt- und Oberfail- 
meldet, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Helterhoff 
Langen, Dreielchring 10 
Tel 21370 

Reparaturen unfl 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa Erich Kalusche 
Tel 1 61 03 / 7 34 80. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel. Qumml 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägi 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams 
tag von 10-16 IJhr, 

Fall-Lagei Mörfelden 
Rüsselshelmer Str 36 

GRABSTE I N E 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. ^ 
Nach.schrlften garantiert. f f 

SpezialWerk für Grabdenkmale * » ^ * *-* 
6143 Lorsdi (Kreis Dergslraflv) Nähe Autobahn 
Telefon (0Ö2S1) 54 58 
— Dlrektverkaul — Ofinstige Preise (ix 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbeslattungen, überlQhrungen 

»Pietät« 

\nh. Otto 
Uanfl®" 

Mörlelder 1 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar 

Grabmal-S'^häfer 
Inhaber: Rudolf Kuhn 

Wir bieten Ihnen preisgünstig an: 
Grabmale In allen Formen, 
Farben und Gesteinsarten 
Bei Quarz- und Spaitfelsen fahren 
wir mit Ihnen direkt in die Brüche 
dos Odenwaldes 

Telefon 2 2311 

Fahrräder 
In allen PreLslagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Biumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Konrad Schmidt 

sagen wir allen Naclibarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Prediger Lay sowie der Firma und 
Belegschaft Hch. Werner und dem Jahrgang 1905 06. 

In stiller Trauer: 
Babette Schmidt 
und Angehörige 

Langen, im September 19/5 
Südliche Ringstraße 162 

Für die vielen Beweise herzlicher AnteilnahTne sowie die zahlreichen 
Kranz- und Biumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Katharine Schweinhardt 
geb. Finl< 

sagen wir allen Verwandten und Bekannten herzlichen Danl<. Be- 
sonderen Dank den Schulkameradinnen des Jahrgangs 1907 08 sowie 
Herrn Pfarrer Schilling. 

In stiller Trauer 
Deine Kinder 

Langen, im Oktober 1975 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und Zeichen der Ver- 
bundenheit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Reichert 

die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie durch Be- 
gleitung zur letzten Ruhestätte zuteil wurden, sagen wir hiermit allen unseren auf- 
richtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte, 
dem Magistrat der Stadt Langen, den Arbeltskollegen der Stadt Langen und des 
Bauhofs, der Firma Hermann Krück, den Schulkameraden sowie allen Verwandten 
und Freunden. 

In stiller Trauer: 
Klara Ralchart 
Wlnfrlad Ralchait 
und AngahOrlg* 

Langen, im September 1978 

[ä 
QHAVENBnUCH b«l N#u- Isanburg — Teleton 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar aftnen 19 30 Uhrl  
Ab Freitag, lägllch 20.M Uhr. bis Monl.ig; 

Sie tchrecklldi« Feuoitiöll«, dl« Hunderle Menschen umflngl 
SIeve McQueen, Faye Dunewey, Peul Newman in 

FLAMMENDES INFERNO 
Scope-Fnrbfilm - PfaisgckronI mit 3 Oscars - Pridiknl . Worivoll  

Sptivorslellung Fr. u. Sa 23.30 Uhr .Fl«, II» - oben ohne, unlen nl*r 
FemlUenvorslollung Sonnt,ig U.» Uhr: .Die IrOhllctie Bugs Bunny-Shov» 

Ab Otonstag, tSglich 20.30 Uhr, bis Dofinerslag 
QabrItI« DraK«, M« M« Lay in 

HAUSMÄDCHEN-REPORT 
Die Versuchung und die Verführung • Breitwand-Farbtiim 

- Private' Geb'aucntwagenmarkl laden Samstag 10 — M Uhrt — 

Heute, 3. Oktober 1975, 19 Uhr 

DISCO-ABEND 

Im Naturfreundehaus 

Wir verkaufen nicht nur. 

Wir beraten Sie auch gerne. 

JETZT: Altbaurenovierung 

keram. Fliesen 
Spanplatten 
PVC-Beläge 
Teppichböden 
Gardinen t Tapeten 

Ihr Fachqeschäft 

H + H HEIL KO 

6079 Sprendlingen, fi^aybachstraße 22 
Telefon 06103 61031 
— Verkauf auch lamstags von 8.00 bl» 12.00 Uhr — 

Es laufen standig 

Abend- und Tageskurse 

für werdende Mütter 
zur Erleichterung während der Schwanger- 
schaft und zur Geburtsvorbereitung (nach 
Dr. D. Read) mittels Gymnastik, Atmung, 

Entspannung, Rückbildungsgymnastik. 
Anmeldung und Auskunft täglich von 

8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 
außer Mittwoch und Samstag 

M. Wirsig-Lejeune 
Krankengymnastin 

Langen, Schillerstraße 9, Telefon 2 22 29 

Nur 12 Automlnuten von Gernsheim liegen wir 

Kommen Sie zur Betriebsbesichtigung u. 

kostenlosen Weinprobe 
unserer eigenen Gutswelne 

Unsere diesjährige GUTSWEiNWERBE- 
AKTION nach Voranmeldung: 
FederwelBen zum Gestehungspreis, 
zum f^itnehmen u. a. in unseren 
Original 10-Liter-Gutsweinfässern. 
R. Beyer, Bechtheim, Pfandturmstr. 12 
' Öffnungszeiten: 
montag — freitags von 9.00 — 11,30 Uhr 

und 13 00 - 18.30 Uhr 
samstags von 9.00 — 17.30 Uhr 

Henk Hoogendijk 

Freitag auf dem Wochen- 
markt Langen 

25 Tulpen, 1. Gr., 4,-, 10 Hyazin- 
then (15/16) 5,50, 60 Krokusse 
(7 8) 3,50, 20 Tulpen f. Friedhol 
u. Steing. 5,50, 40 Anemonen 2,-, 
ferner Osterglocken, Scilla, Kai- 
serkronen, Schneeglöckch., Fried- 
hofsstauden u. a.. Mittel gegen 
W/ühlmäuse. 

5 Erdgasheizung: 

5 dafür gibt's ^ 

^ jetzt Geld vom Staat 
bis 30.11.75 + werden energiesparende 

modernlsierungsmaßnahmen -t- 

zum beispiei Umstellung auf ein modernes ' 

heizungssystem -(■ von bund und ländern 

+ mit 30% Zuschuß gefordert + 

auch die umweltfreundliche erdgasheizung   

für etage und haus + näheres erfahren sie bei uns' 

+ wir haben informationsunterlagen 

Stadtwerke 

Langen 

i 

Langer 
Samstag 
(»-17.30) und •In» RlMAO' auawahl — 
IQbt' z«uoend« 
QrOnd«, tlol) bei UM «ngl. antik« MObtl •nzu8«lMn — 
8UPEB- PR6I8WHRTI 
MERRY OLD BHQLANO 
Anlkw«« Impertora 
8233 Kelkheim^». • SlroN» 107 • Tel«fon (0 »1 95) f a 
und Stiop Ffm., 
Oparnplatz I 

0 auch Polstermöbel, 
merk' Dir das, kauft 
preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, 6 FIm., 
Zell 43. 

Darlehen und Kredite 

JF 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

„robering" 

3iiloulifc 
kam. 
diQvi>i[l|tn 
'-littä 

Fm 50 Vo weniger LärmI 
Kälteschutz und kein Schwitzwasser mehr! 
Enorme Heizkostenersparnis! 
Wir zeigen Ihnen, wie Ihre Fenster nachträglich 
ohne Umbau zu Doppelfenstern werden. 
FIRMA HEINZ TEUBER 
Sprendlingen, Uimenstraße 13, Telefon 6 75 62 
ERWIN KANNSTÄTTER 
Egelsbach, Weedstraße 11, Telefon 4 26 33 

Neho-Versand 6073 Egelsbach/Hessan 
Kurt-Schumacher-RIng 12 

■ 

■ 

ACHTUNG! WICHTIGE MITTEILUNG I 

in dieser Woche haben wir unseren Verloufsladen eingeweiht. Zur Eröff- 
nung erhält jeder Kunde ein Gratisgeschenk sowie einen Eröffnungsrabatt 
von 10 Prozent. 
Sie finden uns an der Bundesstraße 3, wenige Meter vom toom-Markt In 
Richtung Darmstadt (Zufahrt über Firma Lennox). Wir führen Qeschenk- 
artikel in großer Auswahl, praktische Neuheiten und ausgesuchte Artikel für 
den Haushalt. 
Ein Besuch bei uns lohnt sich - kein Kaufzwang, völlig unverbindliche Be- 
ratung auf Wunsch. 
Außerdem suchen wir dringend für sofort Mitarbeiter(innen) für angenehme 
und saubere Tätigkeiten Im Versand und Büro. Wir haben ein gutes Be- 
triebsklima, moderne Räume, sehr gute Bezahlung und weit überdurch- 
schnittliche Soziallelstungen, 
Rufen Sie uns bitte an, oder kommen Sie vorbei. 
Unsere Personalleiterln, Frau Schneider, wird Sie beraten. Sie erreichen 
Frau Schneider zwischen 8.30-15.30 Uhr persönlich, oder unter unserer 
Telefon-Nr. Egelsbach (06103) 42042. 

tvlcbcz ein /ÄÄöbelh<^s^ 

voni LANGEN - OBERGASSE 

MODERNE WOHNWAND 

Korpus in Mahagoni-Repr., Fronten in beigem Mattiack, 
320 cm breit, 220 cm lioch' 

% Vitrinenteil n^it eingebauter Beleuchtung 
% Elegantes Barfach 

Diese Interessante Wand lie- 
fern wir Ihnen für nur DM 



Mannerohor 
ÜEDERKRANZ 

^A/Q.^ 
Heule. Freitag, 20.15 Uhr 

SIngtlunde 
im Verelnslokal. 

Samstag, 26. 10., 20 Uhr 
Famllienabend 

im „Lämmchen". 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
mit Gerda und George 
Hitchcock aus Long 
Eaton Im „Treppchen". 

■^kl- (flLde 

Freitag, 3. Okt., 20 Uhr 
Versammlung 

im Clublokal Deutsches 
Hau»; betr.: Winter- 
programm. DerVorstand 

Samstag, 4. Okt. 1975 
Krels- 
krlagsoplertrellen 
I. Bürgerhaus Hausen 

Abfahrt des Busses um 
14 Uhr Jahnplatz. Wir 
bitten die gemeldeten 
Teilnehmer um Pünkt- 
lichkeit. 

Samstag, 18. Okt. 1975 
Busausflug 

Fahrt durch Odenwald 
u. Spessart. Kaifeepause 
in Schonbusch, Abschluß 
in Otzberg bei Unter- 
haltung u. gewohnt gut. 
Küche. Fahrpreis 9,- DM. 
Es sind noch einige 
Plätze frei. Karten bei 
Hch. Vater, Schnain- 
gartenstraße 5. 
 Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
Nach Messel fahren wir 
am Donnerstag, 1. Okt., 
um 14 30 Uhr fern Jahn- 
platz ab. 

Jahrgang 1904 05 
Zu Ehren unserer Toten 
treffen wir uns Sonntag, 
12. Okt, um 11 Uhr am 
Ehrenmal des Langener 
Friedhofes. 
Ferner laden wir noch- 
mals herzlichst zjr 

70-Jahr-Feler 
für Samstag, 18. Okt., 
17 Uhr, in den Saalbau 
zum Lämmchen ein. 

Welse mir, Herr, deinen 
Wag, daB Ich wandle In 
deiner Wahrheit. 

Ps. 86/11 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
Blbelkrels Die. 20.00 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15. 

SUBes Pudelchen 
4 Monate, weiß. Stamm 
bäum, umständehalber 
in tierllebe Hände abzu' 
geben. 

Tel. 24784 ab 18 Uhr 
Schöne 

Birnenquitten 
zu verkaufen. 

Walter-Rietig-Str. 60 

Waschmaschinen- 
Kundendienst 

Reparaturen sämt- 
licher Fabrikate, 

auch nach 17 Uhr. 
Telefon Darmstadl 

06151 /25598 

Darlehen und Kredite 

Opel Ascona 1200 
Bj. 72, 4türig, best. Zu 
stand, VB 5600,- DM. 

Telefon 06103/21689 
Ford Consul Caravan 

4türig, Bj. 72, 1. Hand, 
bester Zustand, 75 PS, 
VB 4900,- DM. 

Telefon 06103 26872 
Ford Consu/ Coupö 

1. Hand. Bj. 73. bester 
Zustand, VB 6500,- DM 

Telelon 06103 21689 

Jahrgang 1y06 07 
Zur 

Halbtageslahrt 
am Mittwoch, 8. Okt.. 
Treffpunkt am Jahnplatz. 
Abfahrt spätestens um 
12.45 Uhr. 

Jahrgang 1935 36 
(Klasse 8c Lehrer Groß) 
Wir treffen uns Sams- 
tag, 4. Okt., um 20 Uhr 
im Gasth. zum Reben- 
stock. 
Gelber 

Wellensittich 
„Bubi" entflogen. Geg. 
Belohnung abzugeben. 

Seifert, Annastrr. 42 
Telefon 29678 

Opel Rekord 
4tür., goldmetallic, TUV 
76, Garagenwagen, VB 
2900,- DM. 

Telelon 06103 26872 
Zu verkaulen 

SlmPB 1RRP l-S Bj. 72, 44 500 km. Ga- 
ragenwagen, DM 2500,-, 

Goldslein, Egelsbach 
Bahnstr. 71. Tel. 4677 

Zu verkaulen 
BIMW 1802 

mit Zubehör, Bauj. 7 74; 
24 000 km. neu bereift, 
unfalllrei. DM 10 500,— 
Festpreis. 

Tel. Langen 72055 
Fiat 124 ST 

Bj. 1972, gepll. Zustand 
TUV 8 1976, mit Radio, 
Sicherheitsgurle, heizb. 
Hecksch., für 2700,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 71605 
20 M TS 2,3 Liter 

lür 500.— DM zu verk 
Tel. 26101 Herr Heller 

Suche guterhallene 
Mobylette 

zu kaulen. 
Oll.-Nr. 381 an die LZ 
Aus erster Hand; 

Ford 17 M 
Bj. 68, dunkelblau, TÜV 
12 76, Radio, 9fach be- 
reift, Gürtelreifen, guter 
Zustand, 2100,— DM, zu 
verkaufen. 

Telefon 0610371497 

Das BESTE vom BESTEN 

bei niedrigsten Preisen 

HÜSA-QUALITATSREINIGUNG 
Langen, Dieburger Straße 1 

Zu verkaufen 
1000-Llter-Dltank 

mit Wanne, 
Diofen, S-Llter-HelO- 
wasser-Boller 

Suche Helmarbelt 
mit Schreibmaschine, 

Telelon 06074'6395 

r 

Wohnzimmerschrank 
lür ca. 100,- DM abzu- 
geben. 

Durek, Rheinstr. 7 

Günstig zu verkaufen; 
1 IBM-Schreibmaschine 

(neuestes Modell) 
1 Adler-Schreibmasch. 
1 Totalia-Rechenmasch, 

elektronisch, mit 
Speicherwerk. 

Sehr wenig gebraucht. 
In neuwertig. Zustand. 

Tel. Langen 72055 

Teakholz-Schreibtisch 
mit Stuhl günstig abzu- 
geben. 

Telefon 06103/49333 

Suche 
Schwab-Katalog 

Herbst Winter 1974 75 
gegen Bezahlung. 
Tel. 06103/73477 u. 26526 

4 Mlchelln-Relfen 
185/70 SR 13, zu ver- 
kaufen. 

Telelon 23140 

30 Jahre 
Radio-Schnauder 

2. Hand-Fernseher 
ab 15,- DM 

Geräte über DM 150,- 
mit Monatsgarantie 

Langen, Südl. Ringst. 42 

10 */• InkassogebUhr 
zahlen wir demjenigen, 
der uns anläßlich des 
Welltierschutztages vom 
1. - 15, Okt. in Langen, 
Egelsbach u. Buchschlag 
sammeln hilft. 
Listen und Ausweise er- 
hältlich beim Tierschutz- 
verein Langen, Goethe- 
Straße 102, Tel. 29417. 

Heimschrelbarbelt 
DM 1500,— mtl. garant., 
InlormBtion gratis; 
Werbekontor U. Kloka, 
7141 Beilstein, Postf. 44 

Wir sind neu in Langen 
und ich suche f. unsere 
Söhne, 1 ' j J. u. 3 Mon., 

Spielgefährten 
mit Mutter, die sich 1 x 
in der Woche mit uns 
trellen wollen. Näheres 

Charlotte Dworek 
Mierendorllstraße 58 
Telelon 72305 

Jg. Geiger mit Kammer 
musikerfahrung (Laie) 
sucht 

Quartettpartner 
Telelon 06103 21623 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

lührt schnellstens aus 
Telefon 23261 

Suche alieinstehende 
Frau 

an selbständig. Arbeiten 
gewöhnt, für Geschäfts- 
haushalt. Nähere Einzel- 
heiten über Arbeitszeit 
und Bezahlung wird bei 
Vorstellung besprochen. 
Off.-Nr. 380 an die LZ 

Diplom-Dolmetscher 
erteilt Nachhilfeunter- 
richt In Englisch/Franzö- 
sisch sowie Sprachunter- 
richt für Anfänger und 
Fortgeschrittene, auch 
technisch'kaufmännisch, 
und Obersetzungen. 

Telefon 06103 71487 

iO Jahre RADIO-SCHNAUDER - Jublläumsverkauf 
Langen, Südliche Ringstraße 42, Telefon 2 11 01 

Saba Spitzenaniage; netto 
Saba HiFi Studio 8100 Stereo 2 x 50 W . . . . 898,- 
mit 2 Saba HiFi-Lautsprecherboxen 50 K . . . . 696,- 

statt 1594,- 1478,- 
Wega Traumanlage; Wega HiFi 3121 WS 220 W 1980,- 

I- 2 Wega-Boxen Ib 3521 WS  1030,- 

Elac Kompaktanlage 20; 2 x 20 W . 
Sony Receires 2 x 65 W statt 
Loewe Opta Steuergerät 2 x 15 W, mit Boxen . 

statt 3010,- 
statt 998,- 

898,- 

1998,- 
778,- 
774,- 
483,- 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Bernd Sch n a/m »« Theresia Hahnel 
4. Oktober 1975 

Bahnholsanlage 7 Langen Südl Ringstr. 163 

.y 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
HOCHZEIT danken wir, auch im Namen unserer Eitern, recht 
herzlich. 

Wilfried Bootz und Frau Doris 
geb Ibert 

Langen, im Oktober 1975 
Vor der Höhe 32 
Wohnung; Pfungstadt. Nahestraße 1 

Über die zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu unserer VERMÄHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich dafür. 

Heinz Diewald und 
Frau Dagmar 

geb. Schmied 
Dreieichenhain. Fahrgasse 4 

Aifred und Rita Helfmann 
danken herzlich, auch im Namen ihrer 
Ellern, für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich ihrer VERMÄHLUNG. 

Langen, Odenwaldstraße 30 
Im September 1975 

Ferienwohnung 

Waldvilla. A 9546 Bad Klein-Kirchheim / 

Kärnlen. Sommer u. Winter zu vermieten. 

Auskunll Telefon 06103 49105, ab 19 Uhr 

Da.-Kanlnfellmantel 
mod. Länge, Gr. 38 40, 
wenig getragen, um- 
ständehalber günstig zu 
verkaulen. 

Telefon 06103'49446 
außer Sonntag 
Wohnzimmerschrank 

5türig, sowie 2türiger 
Kleiderschrank 

guterhallen, zu verkauf. 
Erfurter Straße 3 

Komplettes 
Jugendzimmer 

fast neuwertig, preisw. 
abzugeben, ebenso 

Ski-Anzug, Gr. 52. 
Telefon 06103'29729 

Couchtische, modern u 
altdeutsch, mit Holz- u. 
Marmorplatten, auch 
höhenverstellb. MCfBEL 
TRASS, 6 Frankfurt/M,, 
Zeil 43. 

Schlafcouch 
mit 2 Sesseln 

für DM 60,— zu verkauf 
Vierhäusergasse 7 
Telefon 06103'23880 

Guterhaltener 
Wohnzimmerschrank 

mit Kleiderteil günstig 
zu verkaufen. 

Jaschek, Im Birken- 
wäldchen 3 

Beleuchtungskörper? 

— größte Auswahl — günstigste Preise 

Leuchten-Lange 

Elel<tro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 ' 73 14 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Ausstellung auf 650 qm 

Kredite für alle 

Autos. 
"Wir sind die Bank mit den 1001 

Krediten. Egal, für welches Modell Sie 
sich interessieren, wir geben Raten- 
kicdite für jeden Typ, Schnell, unkompli- 
ziert und zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
Ein 8000-Mark-Beispiel; 
Kreditbetrag 8000 Mark 
Laufzeit 
I.Rate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

COMMERZBANK aSt 

48 Monate 
177 Mark 
196 Mark 
8,50% 

1 -2-F8mllien-Haut 
in Langen oder Umgeb. 
von Privat bei Barzah- 
lung zu kaufen gesucht. 

Off.-Nt 242 an die LZ 
Älteres 

Einfamilienhaus 
in Langen, auch reno- 
vierungsbedürftig, gegen 
bar od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103/1242 

1-Famlllen-Haus 
ausbaufähig, 1250 qm. 
mit schönem Garten, 
Schwimmbecken 10x5 m, 
ZH, Garage, Terrasse u. 
Balkon, Tel.-Anschluß, 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 379 an die LZ 

5HL0829 Relhen-End- 
haus in gut. Wohnlage, 
Bauj. 65, ZH, 4 Zi., ca. 
90 qm Wohnll., 325 qm 
Grundstück, Verkaufspr. 
170 000,- DM VHB. 

61 Darmstadl, Kiesstr. 74 
Telefon 06151'44013 

1-Famllien-Haus 
in Langen o. Umgebung 
gegen bar zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 385 an die LZ 

Gewerbe-Rohbau 
3geschossig, mit SouL 
u. Wolinmöglichkeit, ca. 
3000 qm, in Erzhausen 
privat zu verkaufen. 

Tel. vorm. 06150.'7393 
od. Off.-Nr. 374 a.d.LZ 

2 Gewerberäume 
26 qm, sep. Eingang, 
Heizung, Tel., fl. Wass., 
Parkmöglichkeit, ab 
1. 1. 76 in Langen am 
Taunusplatz zu vermiet. 
Off.-Nr. 383 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
möbl., Telefon, an zwei 
berufstätige Personen f, 
300,— DM + Umlagen 
zu vermieten. 

Walter-Rietig-Str. 35 
3-Zlmmer-Wohnung 

mit Balkon in Langen- 
Oberlinden ab sofort zu 
vermieten. Miete 390 DM 
und Nebenkosten. 

Telefon 06071/48876 
I-Zi.-Komf.-Wohnung 

Küche. Bad, Balkon, in 
ruhig Zentrumslage zu 
vermieten. Anfragen: 
16 bis 20 Uhr. 

Telefon 24623 
3-Zi.-Koml.-Wohnung 

m Urberach, 80 qm, 01- 
ZH, Ww.. beste Ausslatt., 
1 Monat mietfrei, 375,— 
+ Uml. i Kaution von 
Privat zu vermieten. 

Telefon 06074/7193 
Besitzer v. ital. Lebens- 
mittelgeschäft sucht 

2-Zlmmer-Wohnung 
in Langen. Miete 200,— 
bis 300,- DM. 

Langen. Fahrgasse 9 
4-Zlmmer-Wohnung 

im Dreieichgau gesucht 
von Dipl.-Ing., 33 Jahre, 
verheiratet. 
Off.-Nr. 382 an die LZ 
oder Tel. 0611/8301311 
Ruh. Rentnerehep. sucht 

2- bis 2>2-Zi.-Wohng. 
Küche, Bad, Balkon, ZH, 
kein Parterre, evtl. bis 
Frühjahr. 

Tel. Ffm. 545988 
1- bis 2-Zi.-Wohnung 

in Langen od. Umgeb. 
ab sofort gesucht, mögi. 
ohne Kaution. 
Off.-Nr. 386 an die LZ 

Suche Lager 
ca. 100 qm. 

Telefon 24126 

Suchen am Friedhof 
Garten 

zu pachten. 
Telefon 26465 

Egelsbach: 
Direkt am Wald ein 

Gartengrundstück 
zu verkaul. Ortsübliche 
Preisvorstellung. Angeb. 
unter Telefon 4617. 

GÖTSCH, 607 Langen. 
Bürgerstraße 23, Tele- 
fon 06103/22390. Brief- 
markenzubehör, Briet- 
markenkataloge, Nach- 
träge aller Jahrgänge, 
Münzalben u. Kataloge 
u. vieles mehr am Lager. 

Liegen mit groß. Bett- 
kasten. 90 X 190 cm, eih- 
schl. Federkern-Poisterg. 
m. verschied. Bezügen, 
nur DM 240,-. MOBEL- 
TRASS, 6 Frankfurt/M., 
Zell 43. 

3 möblierte Zimmer 
mit Küchenbenutzung, 
sep. Eingang, ab sofort 
zu vermieten, auch an 
Ausländer. Zu erfrag, im 

Kaufhaus Braun 
bei Herrn Braun 
Telefon 22088 

Zimmer 
mit ZH, fl. w. u. k. Wass. 
u. Duschbad an Herrn 
sofort zu vermieten. 

Tel. 22204, 9-17 Uhr 
außer samstags 
Taunusstraße 27 

Möbliertes Zimmer 
mit Heizung u. Dusch* 
in Langen, Taunusplatz, 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 384 an die LZ 

Leit. Angestellter sucht 
Haus 

auf Rentenbasis oder 
durch Mietkauf. 
Off.-Nr. 253 an die LZ 

Einfamilienhaus 
Bauj. 1961, mit 90 qm 
Werkstatt o. Lagerhalle, 
ca. 320 qm Grund, vor) 
Privat lür nur 195 000,— 
DM zu verkaufen. 

Telefon 06103'24171 

30 Jahre 

RADIO-SCHNAUDER 
Jubiläumsverkauf - neueste Modelle 

Nordmende Color, 8er Sensor 1835,- 
Loewe Opta Coior, 12er Sensor 1948,— 
Saba Coior, 12er Sensor 1938,- 
Nordmende mit V-Schall-Feinbed. 2035,— 

mit 1. Klasse Kundendienst 

Langen, Südl. Ringstraße 42, Tel. 211 01 

leuchten! 

LAMPEN 
Über 1500 qm Aiisstellungs- 
fläche! in 17 Schaufenstern - 
und sechs Etagen • 

oeoffnet 
9-12 u. 14-18 30 Sa. 8-14 
Der weiteslo Weg lohnt sich 

WEISS & SOHN KG 
Russelsheim, Moselstr.-23-29 

(neben der Hauptpost) 
V J 

WEiSS & SOHN 
Führend In 

Leuchten und iLamp«n WEISS & SOHN .. 17 Schaufenster 
I9 Ober 10.000 Leuchten 

UnQbertroHen In Auswahl 
und gQnstIgan Preisenl 

Rüsselsheim, Moselstr. 23-29 
neben der Houptposf 
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Vom Klavierabend bis zum Wunschkonzert 

Norbert IWatzka Ist »is Konzertplanist und 
KUvIerpftdagoge weit Ober Langens Grenzen 
hinaus bekannt. Seine Anhänger kttnnen sich 
auf sein Konzert freuen. 

Das Mozarteum-Quartett ist ein international erfolgreiches Ensemble. Es wird auch in Lan 
gen das Publikum begeistern. 

Recyling - eine Erfindung unserer Zeit? 

Die Götzenhainer Kantorei hat durch manche AuffOhrung von großen Werken von »idi reden 
gemacht. Immer bestach die groBartlge Lelatong des Laienensembles, das von seinem Diri- 
genten Dr. Helmut Eckert hervorragend geschult und eingestellt wird. 

Die von der Gemeinschaft der Öl cxpoilie- 
renden Länder (OPEC) provozierte „Ol-Krise" 
iiat allen Men.schen binnen kürzester Zeit die 
^hhängigkeit von natürlichen Energievor- 
liommen mit er.schreckender Deutlichkeit vor 
Allgen geführt. Schätze der Natur, die nun 
'■inmnl nicht jedem und .schon gar nicht in 
.inhegrenzten Mengen zur Verfügung stehen, 
lii.ssrn sich sclinell — und sei es durdi künst- 
liche Verknappung — dem unbeschränkten 
'.iiuritf der Allgemeinheit entziehen. Fazit: 
Miin muß immer damit rechnen und lernen 
ii:uis/.iihallen. 

Was heute für 01 gilt, kann morgen unver- 
sehen auch für andere Güter gelten, gleich- 
gültlß, ob e.s sich hier um Erdgas, Kohle oder 
Erze handelt. Im Gegensatz zu natürlichen 
Heizencrgien. die nach ihrer Umwandlung in 
Wärme kaum nutzbringend weitervervvende» 
weiden können, verhält es .sich bei metalli- 
schen Bodenschätzen anders. Hier muH heute 
der „letzte Weg" niclii der zur Müllhalde sein: 
In zunehmendem Maße gewinnt nämlich ein 
Verfahren an Bedeutung, das im englischen 
mit „Recycling", in der deutschen Sprache mit 
„Rezirkulationsfähigkeit" oder mit Rück- 
führung in einen erneuten Produktionspro- 
zess" bezeichnet wird. 

Wie schon häufig waren auch hier die Chi- 
ne.sen die ersten, die bereits vor über 2000 
Jahren dieses „moderne" Prinzip praktizier- 
ten; Sie stellten nämlich damals schon aus al- 
len Lumpen, Fischernetzen und Seidenab- 
fällen Papier her. Heute ist vor allem ein 
Werkstoff, mit dem man täglich konfrontiert 
wird, für die Rezirkulation geeignet: Weiß- 
blech. 

.Jährlich wandern nocii immer Milliarden 
von Konservendosen dorthin, wo der Abfall 
.schon zu Zeilen des Julius Cäsar gelandet ist: 
auf die Müllhalde. Bedenkenlos wird hier ver- 
fahren: benutzen - wegwerfen - liegenlassen. 
Doch gerade der Verpackungswerkstoff Weiß- 
blech bietet sich für eine Rückführung in den 
Produktionsprozeß in idealer Weise an, da er 
sowohl magnetisch aus dem Müll ausgeson- 
dert als auch - nach Verbrennung des Rest- 
mülls - gesammelt und in handliche Pakete 
gepreßt zum Einschmelzen in Hochöfen trans- 
portiert werden kann. 

.So haben Untersuchungen ergeben, daß in 
der Bundesrepublik heute bereits 10 Prozent 
des eingesetzten Bleches in Form entleerter 
Dosen magnetisch aus dem Müll ausgesondert 
werden. Die Weißblechverpackungsabfälle 
fStanzgitter, Beschnittstreifen, Abschlußteile) 
der Herstellerwerke werden wieder voll in 

Kunst- und Kulturgemeinde eröffnet ihre Konzertsaison 

Zu dem umfangreichen ProRramm des Theaterrings und den Veranstaltungen der Stadt- 
halle hat nun auch die Kunst- und Kulturgrmeinde Ihre Konzertsaison beigesteuert. Um es 
vorwegzunehmen: dem Langener Publikum werden, was Vielfalt und QualltSt des Gebote- 
nen anbetrifft, kaum Irgendwelche Wünsche offenbleiben. 

Die Kunst- und Kulturgcmeinde hat für die 
bevorstehende Spielzeit sechs Veranstaltungen 
vorbereitet und hofft, mit der Auswahl den 
Geschmaci des Langener Publikums getroffen 
/.u haben. Eine sehr reizvolle Variante ist ein 
Wunschkonzert, bei dem sich das Orchester 
nach den Lieblingsstücken seiner Zuhörer ridi- 
tet. 

Die Konzertreihe beginnt mit einem Kla- 
vierabend am Sonntag, dem 19. Oktober. Der 
[..angener Meisterpianist, auch als vorzüglicher 
Pädagoge weithin bekannt, wird ein vielfälti- 
ges Programm zum Vortrag bringen. Seine 
brillante Spieltechnik und sein ausgereiftes 
Empfinden lassen eine werkgetreue Interpre- 
tation erwarten. 

Das Mozarteum-Quartett aus Salzburg stellt 
Fidi am Sonntag, dem 2. November vor. Diese 

Solisten, mit Professor Karlheinz Franke als 
Primus, sind sdion durch die ganze Welt ge- 
reist und bieten Musik in edler Qualität. Wer 
den reinen Klang der Kammermusik liebt, 
sollte den Besuch dieses Konzertes nidit ver- 
säumen. Das Quartett ist ein Instrumental- 
ensemble der großen Klasse. 

Mit dem Oratorium „Die Schöpfung" von 
Joseph Haydn geht es am Sonntag, dem 30. 
November weiter. Ausführende sind die Göt- 
zenhainer Kantorei unter der Leitung von 
Dr. Helmut Edcert, Solisten und ein Orchester, 
die mit dieser Einstudierung eine große Auf- 
gabe übernommen haben. 

Am 11. Januar folgt ein Orchesterkonzert 
mit dem bekannten Kurpfälzischen Kammer- 
or(he;ter und der Solistin Charlotte Leh- 
mann, Preisträgerin zahlreicher Wettbewerb«. 

Zur Aufführung kommen die Symphonie D- 
Dur von Mendelssohn, die Suite aus „Rodrigo" 
von Händel und anderes. Ein besonderer Ge- 
nul3 dürften auch die Lieder für Sopran und 
Streicher von Mussorgsky und Pergolesi sein. 

Das t>ereits erwähnte Wunschkonzert folgt 
am Sonntag, dem 7. März. Der Musikliebhaber 
kennt und liebt zahlreiche Musikstüc^ce. Wahr- 
scheinlich besitzt er «Inen Teil davon als 
Schallplatten cxler Tonbänder. Dies kann je- 
doch nicht das Erlebnis im Konzertsaal wieder- 
geben, sodaß immer der Wunsch besteht, sein 
Lieblingsstück einmal direkt zu erleben. Dazu 
bietet das Wunschkonzert Gelegenheit. Es 
«pielt das Symphonie-Orchester des Hessischen 
Rundfunks, die Ansage hat Elmar Gunsch. 

Vorwiegend heiter geht es bei einem Q«- 
sellschaftsabend am Samstag, dem 3. April zu. 
Auf vielfachen Wunsch von Besuchern der 
KuK-Konzerte, Hörern der Volkshochschul- 
kurse und Theaterbesuchern wurde diese Ver- 
anstaltung ins Programm genommen und soll 
neben der Unterhaltung dem Kennenlernen 
dienen. Es spielt das Spitzentanzorchester 
Karlheinz Frleß und die Mainzer Hofsänger 
unterhalten mit Einlagen. 

Die Kunst- und Kulturgemelnde weist dar- 
auf hin, daß es empfehlenswert Ist, sich für 
diese sechs Veranstaltungen ein Abonnement 
zu besorgen. Neben dem Vorteil der Preiswür- 
digkeit gegenüber Elnzelkarten bietet es audi 
die Gewähr, mit Sicherheit Immer dabei zu 
sein. 

60 Grad und dennoch munter 

Man hält viel mehr aus, als man glaubt. Auch 
der durchschnittliche Mittcleuropäer, der bei 
.sommerlichen Temperaturen von über ,10 
Grad .schon .stöhnend beteuert, er stehe kurz 
vor der Auflösung, kann weitaus höhere Tem- 
peraturen ertragen, schreibt die Barmer Er- 
satzknsse (BEK). 

Das haben wissünschaftliche Experimente 
gezeigt, bei denen die Versuchspersonen in 
Heißluft kümmern gesetzt wurden. Unab- 
hängig von Hautfarbe oder gev.ohnter hei- 
mischer Umgebung konnten die Teilnehmer 
ohne weiteres stundenlang Temperaturen von 
plus 00 Grad aushalten. Selbst bei Tempera- 
turen von 100 Grad und darüber blieb der 
Organismus noch voll funktionsfähig; aller- 
dings sind solche Temperaluren tatsächlich 
nur wenige Minuten ohne Gefahr zu über- 
stehen. 

Mittelfristig wird die Rezirkulation nicht 
in der Lage sein, die Rohstoffvorräte der Welt 
sicherzustellen, sondern sie wird bestenfalls 
deren vorzeitige Erschöpfung hinauszögern. 
Einen „ewigen Kreislauf" gibt es noch nicht. 
Wichtig ist jedoch, daß diese ..Streckung" 
möglichst weil reicht, denn je mehr Zeit zur 
Entdeckung und Entwicklung neuer Techno- 
logien zur Verfügung steht, um so größer ist 
die Wahrscheinlichkeit, daß teclinisch und 
finanziell realisierbare Lösungen hierfür ge- 
funden werden. 

den Rohstoffkreislauf integriert. 1974 war das 
in der Bundesrepublik eine Menge von rund 
80.000 Tonnen. Das entspricht rund 15 Prozent 
des gesamten für die Dosenherstellung einge- 
setzten Materials. Diese Produktionsabfälle 
werden an Entzinnereien gegeben, die einen 
we.senllichen Anteil des metallischen Zinns 
zurückgewinnen. Das entzinnte Blech geht als 
hochwertiges Rohmaterial in die Stahlwerke 
zurück. 

Nach Aussagen von Experten wird die Wie- 
derverwertung von Weißblech.schrott aus dem 
Müll jedoch erst bei einer jährlich anfallen- 
den Menge von l.S.OOO Tonnen rentabel. Bei 
einem auslesbaren Gehalt von ca. Pnizent 
ent.spricht das etwa einer Müllmenge von nmd 
300.000 Tonnen, d.h. dem durchschnittlichen 
Jahresmüllaufkommen einer Kommune mit 
etwa 1.2 Mio. Einwohnern. 

Gekauft wie besehen 
gilt auch für den Händler 

„Gekauft wie besehen" ist eine Vertrags- 
klausel, mit der schon mancher Aulohändler 
einen CJebrauclitwagen-Käufer aufs Kreuz ge- 
legt liat. Denn bei „Gekauft wie besehen" 
haftet der Verkaufer nicht für erkennbare 
oder verdc!ckte Mängel. Daß diese Klausel 
aber auch ihn .•^rlbst treffen kann. miiRte 

jetzt ein Aulohändler in Frankfurt erfahren. 
Der Händler hatte einem Kunden einen rc- 
brauchten Kleinlaster verkauft: „Wie besi h- 
en". Der Kunde gab dafür einen älteren PKW 
In Zahlung. Als der Händler nach kurzer Zeit 
an dem In Zahlung genommenen Gebraucht- 
wagen erhebliche Mängel feststellte, wollte er 
den Autofahrer zur Kasse bitten. Das Ober- 
landesgericht Frankfurt machte einen Strich 
durch diese Rechnung: „Gekauft wie besehen" 
gilt für Kunde wie Händler. 
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Brasilia - ein Denkmal der Architektur 
(»ouverncur SvTcjo: An dcH tnen«efcikiien BadtirfBiniea v*rbe{|;cb«H( 

Sph Iä .lahr.-ii Ul KiHSili« «lip offlzlellc 
H»U(>th(ndt drs giuUteii Staates Siidameril«»«. 
Am KciUI>r<-U von *0 ttpiiihmlen Ardiilekim 
wi«> l.ucio C'osl« imd Oiicar Nicmcji^r geplant, 
KkII KiP »I» Miiklcrbcitpirl de« modernen 
Sl&dlf1>ai>«* C'osl* »rtiwUrmt n<Kt< heul* 
vtiri «rinen» Wei U 

WcniRer /tifi"ti*dpn *n»d di<* In/.wisdicn rui»d 
Kinwoliner der SlMril. Viele von Ihnen 

bemäniieln Kehlen meiudilldier Kontukte. 
K)e fahren früh r.ur Arbeit in die Biiroi und 
kehren abendi: in die Wohnbläcke zurüdc. Nadt 
DienKlsdiUili erstirbt da« lieben Im Herzen 
der Slndt 1")"^ M>»nrl verhHn<rn ihre Bewoh- 

^ 
^ '' ■' 

'■.X 

rxlcr in der Sduil*? sind \infi nucti erst abend« 
h«»tmkehi*n, sind dl^ Frati^ri unausK^lant^t 
und HnK«n» 

Immei hSuflger n^hfnwi B^rnnt^fmum 
T^<r.«4tjobii an. Andete Mhli«0«n tlcti, wrnn 
midh nfyrh mrhl rtghaft, in Gru(>f>en zusam- 
tn^, dl« fOr di« G1«tchi>«r«chti((uni( etntirlefi. 

Um d»« Stadt m««iMfti«nfreundti^er r.u m«- 
dicn. duldet dor Gouverneur KImo Sereju 
neuerdings dort Blumenmirkte, THkJterläden 
tmd sogjM Naditlokaie. wo sie niiiit vorgese- 
hen waren. Xr hat ISOOM Bäume pflanzen 
iaacen, d<e ebenfalls uraprünffHch nidit einge> 
plant waren. Vor allem afo«r wagt er «idi an 
Hn ftakrilec Iaicio Coctaj: Während Brasilia 
gebaut wurde, wohnten die Arbeiter In Hütten 
iin£s wn die neue Stadt, diese Behausungen 
Multen nad) Vollendung da« Werkes ahgerls- 
atn werden und die Arbeitet, die in Brasilia 
hieben wallten« in Wohnblocks umziehen. 

Aber e» kam gnnr. anders. Die Bauarbeiter 
wollten nidit in <Ue neuen Belonklötze um* 
xieiieo, und die HeJielfssiedlungen wurden im- 
mer gruliei. Heule leben in den ^ShBntytowns" 
um BratMÜ^ bereitg 550 000 Menschen. ÜOO OOO 

m#*hi als irn St»(llK<*bict Bra:<ilia<t. 
Die Hc^teruni? haUe n wogen, dioüe .Sied- 
lungen cinfadi nie<icr/,uwal7.en, dodt sie fürch- 
tet«* <irn Aufruhr. Überdies sträubten &id\ 
viele Unternehmer gegm diesen Plan, denn 
auK den Slum» rrkrutieron da billig« Arbeits- 
krhfle. Nun sollen RiebMi dievcr Armeosiod- 
lun^en an die sllidtisdi^ Lichl- und Wasser- 
veisor^img ancesdilosset^ imd kontinuierltdi 
integriert werden. Damit aber geht Gouver- 
neur Seiejo vom ursprüiigiidten KrMir.ept der 
^RetÜbreitfttadt" vollends ab. Die ReaiitStnfi 
habrn die ^iele der Plonei runichte gemadit. 

Die ..Piiriulcn" in Brnsilia sind in der Min- 
derheil der Gouverneur der Stadl jjehörl 
nidit mehr zu Ihnen. „Aidvlekten und Sliidte- 
b«ii»»r". RO faßt er seine Krf^hnmgen nipam- 
men. „neißen oft daxu, sidi selbst Denkmäler 
TU srlKcn. ohne dHran r\» denken, dali weder 
Preise nodi Ehrentitel übT iliren Krfolg enl- 
sdieiden. wenn sidi die Mem;dien in 
einer neuen und geplanten Stadl wohl fühlen, 
iRt rin endgüllirjes Urleil Bra.'^illi» 
Hb»'i' war nn dm mens<lilidu*« BedürfniKüen 
vo» hriK'*hau1 

Geschworene Beine 

Nrui).*.j.irdlung in Brasilia: Schfta. kalt iioä 
rin Draktnal der Kladtplaner 

nei VO! drin Kernseher (Hier mit 
Kartenspielen. 

l>ie Zahl der Antrage auf Mhetrennung Kteigt 
laufend. Sie ersetzt im katiioH.sdien Brasilien 
die Schfiduni;. mit der Binsdiränkung, datt 
die Khepartnei oadi der vom Geridit ausge- 
«prodv'ncn Trennung nidit eine andere Khe 
«ingrheii dürfen. Die überdurdisdinittlich 
#roOe Zahl von Psydiiatern, von denen keiner 
Ober einen Mangel an Patienten klagt, haben 

meist mit nCrünen Witwen" höherer Itegie- 
fiinf■ngeitelUet zu tun. In den modernen 
VTohnblodcs braudien sie t)e8tenfalls zwei 
Stunden am Tage für die Hausarbeit. Da die 
Kinder Ingf^Ohor entweder im Kindergarten 

Wenn Urr lAiie etwas vou ^WasKer in den 
Bcuwn" hörl. ist icin erafrr Gc<Uinke ^herz- 
krank". Kin nidtf voU leisiunosfrihiucx Merz 
ikl aber nur bei einem Teil der ^gcsdiwot- 
h'nr?i*' BcirK' die IJrsncfic 

Wie stvllt ma?i ciperidtc/i drt.t Wa.s.-jrr jcstT 
Mau drüokl tnil einem Finger eimge 7A;lt auj 
den fw/Jrilckrri oder in der Gegend des Sdiieii- 
beitic. Bleibt der Fingerdrud: als Dellr sfr/jen, 
4cann rnafi darauf sdüie/ten, daß trn Geu^ebe - 

UNSER 

HAUSARZT 

<d$o außerhalb der Gefäße - Flnssigkeil sidi 
befindet. Sie kam da'itn. toetl aus irgendeinem 
Grund der normale Bluiabßuß grslört war 
oder weil die Blutzusammeyiseiznng sidt ge- 
ändert hfUte öder toeti eine Störung der ner- 
vösen Versorgung der Gefäße die Vetien ab- 
norm durchlässig madiie. Audi bei einer Ver- 
legung der Lymphbahnen können .S'dnocilun- 
ge7i im roroeloorrten Gcbiel auftreten. 

Herzbcdingtu Ödeme der Beine sind immer 
gleichzeitig an beiden Beinen, bevorzugt nm 
Fti/^riidceti. ni der KhiirUelqt'Qend wnd nbpr 
dem Sditt'fibun. Immer lyt (inbei anrh iHTie 

Lebersdtwellung ror/iandrii. TP.frn niKji .tle nur 
sndten. Und immer miitixen andt andere Zet- 
dien einer Her:krank}trH. t. H. Atemnot bei 
Anstrengung, vorhanden sifui. 

Sind nidit nur die Beine, sondern audi 
Gestdit und Körper ödematös gesdiwolten, isl 
das für den Kundigen ein ffinu?eis, daß ein 
Allgnneinleidfn - etwa etne Nierenkrankheit 
- t>orlieflif Ncbe?jbei sei an die sattsam be- 
kannten Himperödeme ertnner?. Auf ähnticher 
Basis berfüten Ödeme bei ver^ehreftden 
KrrinJcfteifen (Krebs, Tuberkulose). 

Ist nur ein Bein gesehwollen, tcf die Ur- 
snd'e tünhrsdjenilieh eine orllidte Abftußstö- 
runfj von Blut oder Lymphe, fdt denke dabei 
an Krffwip/flrfern, Venenflirombose oder deren 
Folgen. Lpmpfi- und Blutstauungen bei räum- 
beengenden Prose.ssen im Bandiranm (Ge- 
srbtoitfsfe. .Vdin'nnf/erschnff usip.). 

f?berfa»<una n//ejn kann Beinödeme madirn 
fnbf'nrfs), e. B. bei Senk-, Spreiz- und Knidc- 
fiißen (Stehberu/ef), bei Arthrosen oder wenn 
/rti/<rrc Knodien- oder Weidtteilverletzungen 
die normale Widerstandskraft des Gewebes 
verändert haben. 

Wenn „Wasxer in den Beinen" auftritt, be- 
detitet das nidit unbedingt, daß das Kerz 
krank ist, aber daß etntas los ist. Krst eine 
Untersudiung durdi den Arzt kann die Ur- 
sache der Sdiwcllungen aufdect^en und durdi 
eine je nnrhtlem r'*r.sdtiedene - B<*- 
hau'lhinii beaeHigm, 

Dr. nied. Sdi. 

Die Kurzgeachlchte: 

Grofter Untersdiied 
Brenkhoimer & Co, führten alle». Im R^se- 

mciil I^ebfnüinittel. Im K.tdnesdion HmiMn'i.s- 
wnrmi Im ersten Stoi* Miibel. Im rwe-twi 
Stock nnnienl>eklHdiine Im drillen Stoi^t 
Hf'rrenbekleldnnK 

Dei jiuige Mann sleuerle switii-end wje ein 
l.lriltsattßrn ;uif die Abteilung im ilril'cn 
.Stod< '.ai, in d<M Fri\ii!ein Hannplore Verkilu- 
forin war. Dort ■jtoppte er otinp 1nni;<'n Rrenu- 
weR 

„Sie wünsdien""' fiagle Kriiulfiii Il;mncl()ie. 
Der jtiiigu Mrtnn iimfollle Fräulein Maiiiie- 

lore s(i/.u.s<it>en mit ciiiein l'ausdtalblick Kr 
rcijiilricile ihiv FiKiir. Er lernte ihre Aiiiicii 
im.s'.vonfliß. Kr rührte doppelt Rudi über 'lir« 
OliiTweite. ilii'' rt'*'';ihr'^ii''()ncn, ihre Heine, 
D.inti KBRlr er 

„Idi wiiir<<+ie Sie zu kiissen." 
Kraulein Hannelore hielt die I.uft wi. 
„Ich witn.idie Sie r,u umarmen." 
Fräulein Hannelore verfärbte siöh. 
„Idi wünsdie mit Ihnen «ine Madil t.u ver- 

bringen. Wa» «age Idi: eine Nadit' Mehrere 
Nädil«. Tausend NSdile. Tausendundeino 
Nadil. Alle Nädite bis an> Ende meines Ix- 
bens - und Idi habe eine lange I^^benserwar- 
tung als Niditraudier. Tdi wünsdie Duiea 
meine lodernde t.iebe beweisen *u dürfen. 
Mil newelsmilleln, die Sie *ur glüdcüdislen 
Geliebten der Welt madien würden. Idi w<in- 
»die ..." 

Fräulein Hancielore sdilan^ ihre geantle 
Unnahbarkeit wie einen unfiditbaren Stadiel- 
draht enger um die Hüften. .Jelxt hörea Sie 
mir mal gut ku*, zisdite sie. „Sie befinden cidi 
hier im KaufliauK Brenklieimer & Co. Du iat 
ein rein merkantiles Elablissement und durdi- 
auE nidit ein soldies, wie Sie ansdieinend 
wunsdidenken. Wenn Sie sidi nodi weiter un- 
terstehen, mir Ihre Wünsdie vonuilracn. 
dann rufe idi den Abteilungsleiter." 

Der junge Mann ISdielle. 
.Aber regen Sie sidi dodt nicht so luf^ 

meinte er. „Sie haben midi gefragt, was tdt 
wünsdie, und idi habe es Ihnen gesagt, wM 
idi wünsdie. Jodcnfalls: Was iah braudie, sind 
zwei Oberhemden Größe 46." Mia Jert* 

Die Wahrheit ist grausam 
  ROMAN VON MARIA TEN GATE  
-oftvii '.v ttii>ti'i-Vcrlag. B^rjjlsdj GUdtiudi liiirrh VerUi; v. CirsVirri; ^ c;(»rtf. V'raukfiirt'Mmr». 

(in. Korlscl/unt!» 

UiL- cr.siLii r.rdscOoucti puiierlen aur aen 
fiarg. Dann der lange Zug der Kondolierenden, 
ciemlidi am Sdiluü Harry und Susanne. 

„Ef tut mir so unendlidi leid", sagte Su- 
sanne leise, als sie Dr. Lorenz die Hanrt gab 

„Idi danke Ihnen für Ihr Kommen" ant- 
wortete er. Es klans unglaublich kühl und 
reserviert Im sleldien Tonfall hülle er fra- 
gen können Was haben Sie hier eigentlidi 
verloren ■" 

Susanne kam sidi vor. als sei ihr ein Eim?r 
Was.ser ins Gestillt gegossen worden. Sie hörte 
nidii meh), wie er aut Harrys Beileids- 
worte reagierte 

Sie Kinf! .*dion weiter, zum AusKang des 
Fricdluifs und dort holte Dr. Weber sie ein 
„WolliMi wir nidit iriiendwo nodi eine Tasse 
KaH(<> l inlten?" fragte er. Sie war einver- 
standen 

Aul rii-i ItiicUfahrl in die Stadt niaditen sie 
bei clei ersten Konditorei halt Als sie an 
einem der kleimm Marmortisdie saßen, sagte 
Uari. i'l)' I l'/. iiil niii leid weijen neiilidi 
ab'Mul Ich halle midi wie du weißt, über didi 
Mear^eri vvai elwas blau und" er stockte, 
„habe einen fiiiiiiinen Flirt anKefaiinen " 

,..So" sa^te Susanne einsllbiR Es enLstand 
eine P.iiise /.v.i.-clun ihnen Plötzlich ei klärte 
die luntjr Operiitionssdiwesler „Ich werde 
meine .S^^lhiiij; ini Krankenhaus kündifjen!" 

Dr Wobei bSidde sie mit einem unalüiibi- 
ficn l.ii'i'pln .in ..flurli nichl meinetwegen?" 
franle c. 

„Nein MeiiU'iweKen". gab sie zurück 
M.irry räusperte sich unheliaglicli „loh ver- 

stelle nii li! 
„Ich nmcliie sjci n eine Weile au.-' der Stadt 

forl" eildarle sie Sie sah ihn voll an. „Icii 
liehe ilicli liitry" sayte ^ie, „aber ich weiß 
nicht nitlii, ob wii wirklldi so gut zusammen- 
p.i.-ien, daß e.e für ein ganzes Leben reicfit " 

„Idi versiehe dich immer noch nidit", ant- 
wurtele Dr Weher langsam. 

Susanne madile eine lillflore Ilundhewe- 
ßunfv „icli möclite einmal Abst:in>i gewinnen, 
und idi niödite aucii wissen, ob uii:\^ro I.iebe 
eine Trennung verträgt." 

Dl'. Weber sah sie unsidier an. Ihr apartes 
Gesiclit mit dem dunklen Haar und den gro- 
ßen Illauen Augen faszinierte ihn nodi ge- 

orslon Tag. Susanne war sehr 
tüditig und paßte Ihrem ganzen Wesen nadi 
gut zu ihm. Er wußte das alles haarsdiurf, 
trotz seiner Eskapaden, die er mimchmal un- 
ternahm - wie zuletzt mit Gloria Langendorf. 

„Idi will didi nidit verlieren", sagte er fest. 
Susanne erwiderte seinen Bilde emat. .Dann 

warte aut micli". nii'm'c sie. „ich uiciDc niriii 
lange weg " 

Auf einmal war IJr. Weber «larmierl „Ver- 
spridi mir. c'~!l du dich mit Dr Lorenz iintei - 
hältst, bevor du deine Kündigung einrridist." 

Subanne nickte. „Da« wollte idi .sowic.-io um 
Harry Weher unterdrückte ein Lächeln Der 

Chef wird sie nie gehen lassen, dachte er 
* 

Dr. Reinhard Lorenz machte nidit den ge- 
rlngslon Versuch, Susanne zurüdczuhalten, als 
sie Ihm vierzehn Tage später erklärte, daß 
sie kündigen möchte. 

Sie halte es nidit früher tun können, weil 
Dr. Lorenz seit dem Tod seiner Frau im Ur- 
laub war. Audi heute war er nur auf einen 
Sprung ins Krankenhaus gekommen, um kurz 
nach dem Rechten zu sehen 

Die Unterredung zwischen Susanne Ohlsen 
und ihm fand im Chcfziinmer statt. Er mu- 
sterte die junge Operatlonsschwe.^ler mit 
ausdruckslosem Blidt 

„Wenn Sie unbedingt gehen möditen", 
meinte er mit einem frostigen Lächeln, „werde 
idi Sie nidit zurückhalten." 

Susanne halte schon Dienstsdiluß. Sie trug 
ein einfaches, ärmelloses rotes Kleid und sah 
sehr hübsch aus. Die brüsken Worte von Dr. 
Lorenz kränkten sie mehr, als sie es sidi 
eingestand 

Sie schluckte. „Gut, Herr Doktor, dann wer- 
de ich zum nächsten Ersten '-ündigen " 

Sie stand vor seinem hellgrauen Stahl- 
schreibtisch Er hatte sie nidit einmal zum 
Sitzen uufr.efordert. Etwas unscJilüssig sah 
Susanne Ihn an. 

„Gibt es nodi etwas?" fragte Dr. Lorenz. 
„Nein... Natürlich nicht. Guten Abend, 

Herr Doktor." 
„Wir sehen uns ja nodi", war der einzige, 

ab.schließende Kommentar des Chefarztes. Er 
gab ihr nidit die Hand, er nickte ihr nur zu. 

In diesem Moment haßte Susanne ihn. 
Wortlos drehte sie sidi um und verließ 

das Zimmei. Ohne ns zu wollen, zog sie die 
Klinke zieralidi hart hinter sich ins Sdiloß. 

Unwillkürlidi blickte Dr. Lorenz noch ein- 
mal auf. Über sein sonst immer so entschlo.s- 
senes Gesicht glitt ein müdes Lädieln. 

Warum, zum Teufel, halte er Susanne Ohl- 
sen gehen lassen? fragte er sldi plölzlich 
selbst. 

Er stand auf, trat zum Fenster, zog den 
Vothang beiseite. Gr bildete nadi draußen 
und doch ins Leere. .Es Ist besser sol" sagte 

er am einniHi iHut. als nitjsike er aio Wfirte 
heil eil 

Kr stand noili lange aiu l'Vii.tlfi. ,l<;l/.l dachte 
er wieder an .seine Frau. Ku waren Imla.stende 
Gedanken Kr hatte sich Christa gegenüber 
zwar nie etwas zuschuidcu kommen lassen, 
und doch kam er sich schuldhaft vor. Seine 
Liebe zu hr war schon seil einer ganzen 
Weile ■•rlo.schen Er halte nur nie den Mut ge- 
habt. darüber ein Wort zu verlieren. Und 
jet/1 sagte er sidi andererseits immer wieder, 
daß es gut so wai. 

Dr Lorenz ging /.u seinem Carderoben- 
schrank, holte seinen Trenchcoat heraus und 
zog ihn an F,r lösdile in dem großen Raum 
überall das Lldil Dann verließ er das Kran- 
kenhaus. Aber ei ließ seinen Wagen stehen 
Er wollte zu FtiU nadi Hau-^e gehen 

Dodi unterwegs änderte er seine Absicht. 
Was sollte er auch zu Hause? Sein Sohn Uli 
war heute wieder nadi Berlin abgereisl, wo 
er Studierle. Es graute Reinhard Lorenr. vor 
der Einsamkeit, die ihn erwartete 

Dr. I.orenz besdiloß. in ein Lokal zu gehen. 
In irgendcins. 

- Wie ein Men«*, der die Kiditung verlor 
Susanne verbradite den Abend allein, weil 

Harry Weber Nachtdienst hatte. Sie ging in 
ein Kino, um auf andere Gedanken zu kcmi- 
men. Aber der Film war langweilig und ihre 
Gedanken blieben immer dieselben. 

Entweder sie dadite an ihre Beziehung zu 
Harry Weber oder sie dadile voller Arger 
an Dr Lorenz. Gegen 23 Uhr war das Kino 
aus. Susanne Ohlsen trat im Strom der an- 
deren Zusdiauer durch eine Seitentür Ins 
Freie. 

Da sah sie ihn. 
Eine Sekunde lang glaubte sie nodi. sie 

hülle sidi getäuscht. Aber er war es. Di« 
sdilanke, hochgewadisene Männergestalt war 
unverwechselbar. Keine fünf Meter etitfernl 
ging Dr. Lorenz an ihr vorbei. 

Er machte auf Susanne sofort einen merk- 
würdigen Elndruci. Die Hände in den Man- 
teltaschen vergraben, schlenderte er die Straße 
entlang wie ein Mensdi, der die Richtung 
verloren hat. Susanne blickte ihm verdutzt 
nach. 

Einen Moment lang blieb sie unsdilüssig 
stehen. Aber dami siegle ihre Neugier. Es 
war noch etwas mehr als Neugier: Sie fühlte 
sich von einer seltsamen Spannung ergriffen, 
so als ob ihr dieser Abend vielleicht ein Ge- 
heimnis enthüllen würde. 

Kurz entschlossen ging sie hinter Ihm her. 
Sie hielt so weit Abstand, daß er sie nidit 
erkennen konnte, falls er sltii unerwartet um- 
drehte. 

Dr. Lorenz drelite sich nicht um. Er ging 
langsam durch die Straßen der abendlichen 
Stadt. Es wurde ein weiter Weg, und er führte 
schließlich ins Bahnhofs viertel. 

Dort verschwand Chefarzt Dr. Lorenz 
plötzlich im Hauseingang einer grauen Miets- 
kaserne. Unwillkürlich besdileunigte Susanne 

Ihre« ^irilL Als «le vor dem Hau« stano, 
entdeckte sie. daß slt^ Im BrdgeschoO eine 
Kneipp befand. 

Die Tür stand halb offen, und Susanne 
Ohlsen konnte einen Blick in das Lokal wer- 
fen An dem langen Tresen drfingtcn slcii 
Trauben von MSnncm. Larm. Gegröle. Das 
Plärren einer heiseren Musikbox. Zigaretten- 
qiialra, der durch eine Ventilatorklappe wie 
durch einen Auspull ins Freie geblasen wurde 
In dieser Budike sollte Dr. Lorenz versdtiwun 
den sein? 

Susanne konnte es nicht glauben. Vielleidit 
machte er irgendwo im Haus einen Besuch 
Susanne musterte die heruntergekommnni 
Fassade und schüttelte unwillkürlich den 
Kopf. Aber sie beschloß zu warten 

Ein .Stück vom Hauseingang entfernt be- 
gann sie. langsam auf und ab zu gehen. Mit 
einemmal fühl'.e sie. wie sich eine Hand von 
hinten her um ihren Arm sdiloß. Sie zuckle 
erschreckt zusammen und fuhr auf dem Ab- 
satz herum. 

Susanne Ohlsen stand Dr. Lorenz gegen- 
über. 

„Statt daß Sie ständig hinter mir herlaufen, 
ist es dodi vernünftlser, daß Sie mit mir 
mitkommen, finden Sie nidit?" Reinhard Lo- 
renz sprach so ruhig und reserviert wie Im- 
mer, und dodi kam er Su.ianne wie ein ganz 
anderer Mann vor 

Sie wurde nur ein klein wenig rot. „Wohin?" 
fragte sie mit der gleidien Selbslverständlidi- 
keil und ging auch sdion neben ihm her. 

„In irgendein Lokal n.Ttilrlicli", versetzte der 
Chefarzl 

Zu Susannes maßloser Überraschung hängte 
er sich bei ihr ein. Sie warf ihm einen irri- 
tierten Blick zu 

Er ladite „Sie sind doch sonst audi kein 
Blümchen Rühr-mldi-nidil-an, nidit wahr?" 

Er spielte offensichtlich auf die Tatsache 
an, daß er sie damals bei Baron Gutlmann 
in einer seiner Meinung nach eindeutigen 
Situation angetroften hatte 

Susanne befreite Ihren Arm mit einein ener- 
gisdien Ruck von seiner Hand. „Eigentlich 
geht Sie das dodi alles gar nichts an", er- 
widerte sie in einem Tonfall, in dem sie nodi 
nie zu dem sonst so zurückhaltenden Cherorzl 
Dr. Lorenz gesprochen hatte. 

Er wendete den Kopf und sah auf sie her- 
ab. Er war ein gutes Stück größer als sie Er 
lädielte mit einem Mundwinkel. „Damit ha- 
ben Sie sogar völlig reditl" gab er unumwun- 
den zu. 

„Und darf ich jetzt wieder Ihren Arm neh- 
men?" 

Susanne ließ es geschehen. Sie war rat- und 
sprachlos. Er steuerte zlelsidier mit ihr aut 
den Eingang einer Kellerbar zu, führte sie die 
Steintreppe hinunter. Das Gewölbe war go- 
tisch hergerichtet und lag in dämmeriger Be- 
leuditung. Sie fanden eine leere Nische. 

Die Bc.stellung verschlug Susanne schon 
winder den Atem 

(Fortsetzung folgt i 
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Belasten Sie »idi nidit 
Problemen, die jetzt nodi gar 
nicht aktuell sind. Sie rauben 
sich sonst jede Lebensfreude. 
Nehmen Sie sidi Zeit für Ihre 
Familie. Vorsicht in Gelddingeii! 

Mit etwas Einfühlungsvermögen 
kommen Sie viel weiter. Die 
Fronten verhärten sidi sonst un- 
nötig. Nutzen Sie die nächste 
Zeit, um riadizuholcn, was Sie 
so lange versäumt haben. 

Man wird Ihnen sehr sdinell 
und sehr bereitwillig enlgegen- 
kominen, wenn Sie Ihren sinn- 
losen Widerstand endlich auf- 
geben. Gerade In dieser Sache 
haben andere mehr Erfahrung. 

Warum immer so pessimistisdi? 
Wer wird Ihnen helfen wollen, 
wenn Sie immer nur abwehren? 
Sie haben mehr vom Leben, wenn 
Sie sich von der guten Laune Ih- 
rer Umgebung anstecken lassen. 

Seien Sie nidit so empfindlich'. 
Sagen .Sie ruhig, wenn Ihnen et- 
was nicht paßt, aber seien Sie 
keine Mimose. Sie vergrämen 
sich sonst selbst Ihre Freunde. 
I.adien Sie mal über sidi selber'. 

Hundertprozentig glückt selten 
etwas. Warum deshalb gleich 
die Flinte ins Korn werfen? Je 
stetiger Sie vorgehen, lun so 
mehr erreiciien Sie das Ziel. 
Nicht vorzeitig aufgeben. 

Es ist Ihrer nidit würdig, die 
Schuld bei anderen zu sudien. 
Madien Sie einfach einen neuen 
Anfang - Sie werden sehen, er 
glückt! Sie wissen gar nidit, wie 
sehr Ihre Umwelt .Sie schätzt. 

Waase 

24. B.-I3. ip. 
Bkorplon I'rülier halten Sie doch immer so 

viel Initiative und Schwung! Wo 
haben Sie das gelassen? Klären 
Sie jetzt einige Fragen, die Ih- 
nen in Ihrem Beruf immer Kopf- 
sclimerzen bereiteten. Nur Mut! J4,10.—J2.H, 

Natürlich wartet diese Wodie ß'l'ützo 
viel Arbeit aut Sie, aber wenn 
Sie sidi einen genauen Zeltplan 
machen und sich auch an ihn hal- 
len, sdiaffen Sie es sciion. Leh- 
nen .Sie Hilfe nicht ab. U. 11.—1>. 

Bttlnbads 

BtllUUS 

% 

Sie dürfen Ihre Freunde nicht 
vor den Kopf stoßen. Überlegen 
Sie sidi nodi einmal Ihren Ent- 
sdiluß, doA sollten Sie dann 
endlich die Entscheidung treffen. 
Freunde soll man gut behandeln. |t. U<-ail.X< 

Sie erwarten Im Moment einfach ITiMWllMllH 
zu viel. Wenn man Ihnen ent- 
gegenkommen soll, dann müssen 
Sie audi etwas zu bieten haben. 
Und noch eines; Legen Sie Ihren 
Gro!l bald ab. 

Nutzen Sie Ihre Chancen, die 
sidi Ihnen jelzt beruflidi, aber 
auch privat bieten. Wenn Sie 
jetzt Ihre Anstrengungen ver- 
doppeln, kann der Erfolg nicht 
ausbleibon. 
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„Am Kadett 

Ui' ist alles dran. 

Serienmäßig^ 

SerienmäBig Serienmäßig 
, Heizbare Wisch-Wcisdt- 

„ Senenntaßig Heckscheibe Kombischalfer 
2 Rückfahrscneinwerfer SerienmäBig 

1 Jahr Garantie 
ohne km-Begrenzung 

Serienmäßig 
Sportschaltung 

Serienmüßig 
Stahlgüi^lreifen Serienmäßig 

155 SRIJ Teppichboden 

Kadett in Grundausstattung 

8.695.-DM 
ob Werk, unverbindliche 
Preisempfehlung. 

i 

I Serienmäßig 
Serienmäßig Scheibenbremsen 

Drehstrom- vom, mit 
Lichtmaschine Bremskroftverstärker 

Den Kodott gibt •« 2« oder 
4türiQ, als GgrAVan 
oder mil Cty-Heck. 

c/c 

II I 

Kopfschmerzen durch Sciiokolade 
Wenn jCMnand immer wieder unter 

riit.selhatlen Migriiim'Bnfiilloii leidel, 
scilllo er i-inmni prüfen, ob ei nicht je- 
weils vorher Wein gelninken oder 
Schokoliidc gegessen hal. Kngli.sche 
Wissenschaftler haben lieiaiisgefiinden, 
daß Wein und .Sciioiciilade ..Phen.vlüt- 
h.vlMmiii" enltiHlten. gegen diia manche 
Meiisehrii ü1)erem|irindlich sind. 

Normalerweise wird l'hen.yliithyl«- 
niin im Organismus abgebaut, hei man- 
chen Menschen ober isl diese Fähigkeit 
lierabgeselzl. Sie müssen schon ein paar 
Schiückclipii Wein oder ein paar Stück- 
chen Schokolade mit teilweise schwe- 
ren Migriineanfällen lH>zahlcn - und ofl 
wi.s.sen sie gar nicht, daß Wein oder 
Schokolade an ihren Kopfschmerzen 
..schuld" wai. 

Wie lange wird es in Langen noch Schweine geben ? 

Noch existieren vier hauptamtliche Bauern - Nachwuchsprobieme in der Landwirtschaft 

Wer hätte da« (cdachtT In I.angen. einer SUdt mitien im Rbein-Maln-BaUungSKCbiet, (ibl 
e<t noch 7« Pferde, 74 Rinder, «1 Schafe. KS Schweina and IBM Hfihner. Und was manch 
einen naeh mehr verwundern »vird: ein Oroatell des Vleha «wohnt" mitten In der City. Be- 
altmer v»« Vierbeinern und Federvieh sind eine kliUekieine Minderheit: die Bauern von I,an- 
se« Vier «ind ea noch, die ab Beruf hauptamtlicher Landwirt angeben. In Sprendiincen 
und Neu-Iaenburn. vergleichbaren NachbaratEdten, gibt ei Insgesamt mir nocii iwei Bauern, 
die Mifh behauptet haben. In Langen eiclalleren auOerdem noch vier bU fünf nebenamtiioli« 
Ra4irrn. iVfondscheinbanern nannte man lie frAfaer. 

.loaciiim Opperniann, der gröUte der Lange- 
ner Bauern und auf drei .fahre gewHhlter 
Orlslandwirt, fühlt sich wohl in seiner Haut. 
Er, der Chef dos Kronenhofs, ist sich seiner 
Stellung bewullt: „Wir Bauern sind unsere 
eigenen Herren." Und wenn Joachim Opi»er- 
mann das geflügelte Wort vom „dummen 
Bauern" hört, dann zählt er auf, was ein 
I.iHidwirt einem angestelllen White-Collar- 
Worker alles voraus hat. 

Der Hauer hal nicht nur einen, sondern 
mehrere fiei'ufe auszufüllen. Wenn er scrhlecht 
wirt.schaflel, muß die Familie darben. Der 
Landwirt isl Agrarspe/.ialist, Tievzücliler, 
Händler. Buchhalter. Mechaniker und Markt- 
nnal.vtikei. Er mulJ wissen, woran verdiene 
ich mehr'.' Wenn ich Roggen, Hafer, Weizen 
oder Kartoffeln pflanze? Wenn Ich Rinder. 
Pr<-rde, Schweine oder Hühner halte? 

,li>achim Opperniann nennt ein Beispiel, 
welche .Summen aufgebracht werden müs.sen. 
um einen Hof funktional zu erhalten. Da isl 
ein neuer Mühdrescher fällig. Vor sechs .lah- 
ren hal er noch 17 000 Mark gekostet. Heute 
ist er um fillOO Mark teurer. Und dor Traum 
eines jeden Landwirts, ein Miihdrescher mit 
allen Schikanen, kostet gar 70111111 bis BO 000 
Marl!. 

Kinen gcineinscliafllichen oder geno.s.sen- 
scliartliclien Verbund, in dem die Maschinen 
unlereinander ausgetauscht werden können, 
gibt es in Langen nichl. Die nieislen I.and- 
wirle wollen ihren eigenen Fuhrpark haben. 
„Die (ii.'iätschaftiMi müssen da .sein, wenn man 
sie braucht." .louchiin Opperniann führt 
BUl.terdeiii die weiten Wege an. die eine Ma- 
schine von einem Acker zum andern ziiriick- 
legen mülile. ..Wir iiirgen einfacli zu weit aus- 
eitiander." 

Aber Cield zuviel, meinen die l.angcner 
Landwirte, haben sie nichl, im Gegenteil. 
Opperniann: „Die Preise laufen uns davon." 
Und: „Solange in der EWG die Preise nichl 
gleichgeschaltet werden, wird das nie was." 

:tS Hektar beackert Joachim Opperniann. 
Hiir.skriifte hal er keine. Lediglich für den 
angegliederten Reit- und Fahrverein hat er 
seine Leute. Der Kroneiihof-Bauer hat sich 
auf die Schweinezucht spezialisiert. Zur Zeit 
liegen die Preise, zuniinde-sl aus seiner Sicht, 
günstig, :i.(in Mark das Pfund. 

Vor sechs .lahren hat .loachiin Opperinann 
.seine aoiHI Hühner abgegeben. „Zuviel Arbeit." 
F'.inen Teil davon hat Karl-HcMiiz Gilricli in 
der Obergasse aui'gekauri. llUlO .Stück Feder- 
vieh h.hll er nun auf .seinem Hof. .jeweils zu 
drill in kleinen Käfigen. Tier.scluilzern. die 
gi gcn die Ilühncrfabrikeii auf die LJarrikaden 
gehen, nimmt er gleich die Spitze. „Wenn ein 
gesetzliches Verbot durchkommt, dann gebe ich 
die gesamte Landwirtschaft auf." Ohne die 
Hühner im Käfig kann er nicht existieren. 
Frellufthühner produzieren nicht die gleiche 
Mas.se an F.iern. .'iüf) bis 700 sind es am Tag. 

K;irl-Heiiiz Görich verkauft F.ier, Apfel. 
Birnen, Kartoffeln und Milch an Kunden. Sie 
konimi'ii lii.s aus Oherlinden. um die Ware 
„aus deutschen I.anden fri.seli auf den Tisch" 
zu bekommen. Kür Fraii Göricli isl das ein 
willkommenes Handgeld, mit dem dann für 
den Haii-ihiilt eingekauft wird. 

Karl-Hainr. Görich bewirlschaftel III Hektar 
Land, sechn Hektar sind sein Kigentum, der 
Rest ist gepachtet. I^and dazuzukaitfen, lohnt 
nicht. Es ist zu teuer. Auch ein paar ObKt- 
büume be.sltzt der Bauer aus der Obergasse. 
Aber glücklich ist er nicht darüber. 

Überhaupt hat er es auch fast ganz aufge- 
geben, Kartoffeln un<l Gemüse zu pflanzen. 
„Sie glauben nicht, was da geklaut wird." Zu 
Dutzenden fallen die Diebe auf den Feldern 
ein. „Sie kommen mit VW-Bussen aus Frank- 
furt und rSumen nb." Erst gestern hal der 
Bauer wieder beobuchtot, dall acht junge Bur- 
schen Knüpiwd in die Bäume warfen und es 
Apfel regnen liel.lon. „Was soll ich gegen .s» 
viele ausrichten?" fragt der I.andwirl. Seit 
drei Jahren pflanzt Görich hauptsächlich 
Roggen an. Den- wird nichl geklaut, auch die 
Spatzenplage fällt aus. „Eine Dauerlö.sung isl 
das nichl." Der Boden braucht Abwechslung. 

Trotz aller Unbill will Karl-Heinz Görich 
seinen Beruf nichl wech.seln. „Dann sitze ich 
als ungelernter Arbeiter auf der Straße." 
Früher halle er einmal Metzger werden wol- 
len, aber er mußte in die Fußstapfen des Va- 
ters treten. 

Viele Bauern hal Karl-Heinz Görich im 
Laufe der Zeil aufgeben sehen. Einige gingen 
in die Industrie, „weil .sie dort besser ver- 
dienten". Andere fanden keinen Nachfolger. 
Auch sei der Hoden in Langen nicht besonders 
ertragreich. Früher nHiinten die Langenei' 
manche Uirer Landwirte ..Quiilbauern". well 
sie sich ofl für wenig Ernte bis späl in die 
Nacht hinein abracltern niußlen. 

Joachim Oppennann und Karl-Heinz Görich 
haben keinen Acht-Slunden-Tag. Sie fangen 
um sechs an und hören abends um sieben Uhr 
auf. Marie und Gi'org Philipp Sehring konnten 
sich gestern erst abends um neun Uhr zum 
Abende.ssen hinsetzen. 

Na ja, im Winter liat man dann mal mehr 
Zeil. Aber auf die faule Haut kann sich der 
Bauer auch dann nichl legen. Er muß die lie- 
gengebliebene Kurresiiondenz erledigen, die 
Maschinen müs.sen überholt und gepflegt wer- 
den, das Vieh schreit wie eh und je nach 
Futter und gedüngt werden muß auch. 

Marie und Georg Philipp .Seliring haben 
iiireii Hof in der Wassergasse. Von außen isl 
dem Facliwerkhüuschen überhaiipl nictit an- 
zusehen, was dahintersteckt. Ei'st wenn man 
die braune Tür öffnet, sieht man tlas Heu und 
hört die Kühe muhen. Den Botraehter mute! 
das ganze idylliscli an. die Sehrings finden's 
ein bißchen eng. Aber aiissieileln möchten sie 
nichl. 

Wie liiliü man sicli so als Hauer miilen in 
einer Induslriestadl? Marie Sehring fühlt sich 
wohl in der Wa.ssergasse. nur munclimal ürgerl 
sie sich, wenn Kindel' beim Vorbeigehen die 
Nase zuhalten und rufen: „Es stinkt so." Karl- 
Heinz Göricli sagt: ..Wir behaupten uns." Mil 
.seiner Nachbarschaft lebt er im besten Ein- 
vernehmen. Wenn wer Mist einfalir(?n muß. 
beeilt er sich, um die Itiechorgane der Nach- 
barn nicht allzusehr zu strapazieren. ..Bei de 
aale Langenerweiß K:irl-Hein/. Clöridi, „sind 
wir ange.seheii." Wie es hei den Zuge/ogcMien 
isl. weiß er nichl. 

Wedc'i .loachlni Oppermann, noch Karl- 

Heinz Görich o<ler Georg Philipp Sehring wis- 
sen. was mil den Höfen gescliielit. wenn sie 
sich mal -^ur Kühe .setzen. .Joachim Opperniann 
hat einen Schwiegersohn, dor ab und zu mil- 
hilft, Marie .Sehring will den 2.'!jährigpn .Sohn 
nicht zwingen, die harle und beschwerliche 
Arlieit auf sich zu nehmen. Er wird jetzt erst 
einmal seinen Gärtnermeister machen. Karl- 
Heinz Görich hat zwei Töchter. F,r kann le- 
diglich hoffen, daß eins .seiner beiden Mädchen 
einen I.andwirt heiratet. 

.19S Hektiir Land sind vor fünf Jahren noch 
bewirt.ichnftel worden, heule sind es nur noch 
124 Hektar. Wenn der Schrumpfungspro/ell 
in diesem rasanten Teinim foi-tschreilel. dann 
wird man in Langen künftig lange nach einer 
Ahre .suchen mü.ssen. um Klein-Andrea klar- 
Kuniachen: „Siehst du, daraus wird Brot ge- 
macht." 

Schlamm aus dem Klärwerk als Düngemittel 

Als ein au.sgezeichtietes Mittel zur Steige- 
rung des Hiiniu.sgehalles im Boden und damit 
zu einer wesentlichen Verbe.s.serung von An- 
bauflächen leder Art gilt <ler aufbereitete 
Klär.schlamin. der auf der Verbandskliii anlage 
Langen Egelsbach hcrgestelll wird. 

Auf der Kläranlage fallen jährlich etwa 
ßOOlt Kubiknieter Schlamm als Abfallpiodukl 
des Klärprozesses an. Dieser .Schlamm wird 
zunächst Z(l Tage lang bei 35 Grad im Faul- 
turin einem Faulimgspnrzeß unterworfen, der 
ihn in einen biologisch unbedenklichen Zu- 
stand versetzt. Im Anschluß wird der Schlamm 
je nach Witterung 2 bis ß Wochen lang auf 
Trockenbeelen entwässert. Auf diese Weise 
enistehl eine Hiiiniiserde, die sich geiade jet'/.l 

im Herbst zur Düngung von Kaseiillächen 
oder zur Bodenverbe.sserung von Pflanz- 
dächen besonders gut eignet. 

Der AbwBBserverband bictel diese Huiiui.s 
erde zum Preis von 7,50 DM je Kubikmeter 
bei Selbstabholung an. Gegen Transport- 
koslenerstaltung kann aber auch die Anliefe- 
rung an den jeweiligen Verwendungsort vom 
Abwasserverband übornoininen werden. Der 
Betriebsleiter der Verbandskläranlage, Wer- 
ner .Sowa, und .seine Mitarbeiter nehmen ent- 
sprechende Bestellungen unter der Rufnum- 
mer 7 21 91 gern entgegen. Sie glauben, damit 
gerade für die Landschaftsgestalter und 
Hobbygärtner ein wirklich attraktives Ange- 
bot unterbreiten r.u können. 

Postgewerkschaft gegen Sparmaßnahmen 

Der Bezirksvorstand Hessen di'i' Deutsclien 
Postgeworkschaft hat sich in .seiner Sitzung 
am 28. .September in Frankfui t mit den von 
der Bundesregierung angekündigten Spar- 
maßnahmen im öffentlichen Dienst beschäf- 
ligl. Hiernach sollen Einkommens- und soziale 
Leistungen abgebaut werden, die vor allem 
sozial schwache Gruppen treffen. 

Gegen diese Absichten und eine eventuelle 
Lohnpau.se im öffentlichen Dienst erhebt 
der Bezirksvorstand schärfsten Prolest. Die 
Zunahme de.s I.eistungsdrucks und ein Ein- 
kommensabbau im öffentlichen Dienst seien 

keine geeigneten Maßnahmen, um wirlschafl- 
liche Fehlentscheidungen der Unternehmer zu 
korrigieren. Der Bezirksvorstand fordert die 
Bundesregierung auf, endlich eine Reform ein- 
zuleiten, die die wirtschaftliche Vormachl- 
stelliing der Unternehmer beseitigt. Es müsse 
endlich .Schluß gemacht werden mit unge- 
reclUferliglon, monopolistischen Preisen und 
machlpolitischen Investition.sVerweigerungen, 
die sowohl die Ursachen der Arbeitslosigkeit 
als auch der Finanzmisere der öffentlichen 
Haushalte seien, heißt es in der Protestresu ■ 
lution. 



AEG-Wärmespeicher 

Heizen ohne 

Rauch und Ruß 
• WirtoChafi,, , Jiir-h N iclKsfam 
,• SauOc Linrl itn.'.'ollfrouiKjii" • 
•'/oHaulomni-.■ ii ■ ' • * ■ 
• fjecJionung:; «i ^.art-jnas.Vu! 
• 2jkuii(;ssicn:,'i 
Zum Bßispioi Niedrig-Baureihe; AnscrilufJwerle 2-4 kW, 
ri'ir ■;? crn (jC'ia'.onohj 

Original 

Bundeswehr-Parka |.q 
gebr. u. rep nur DM OJ/«"" 

Bundeswehr Moleskin-Jacken 
gebr. u. rep nur DM 

Bundeswehr Drillich-Jacken ^ 
gebr. u rep nur DM 

Lederjacken 
Reiß-Verschluß OO 
Webpelzfutler u. Besatz. . . . nur DM Ö5/«"" 

Original 

Bomberjacken B 15 
Webpelzfutfer u. Kragen . . nur DM 69«™" 

und DM 59»" 

sowie viele neue Artikel der US-Army und der Bundes- 
wehr zu erstaunlich niedrigen Preisen — 

und wie bekannt 
Tausende Marl<en-Jean8 in neuesten Formen und 
Farben und allen Größen. 
Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon der Auswahl und 
des Preises wegen!!! 

V.. 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

.J 

^ DBnkanNuilBln.nimm3GtDGKEN 

Ihr« Heizung Ist defekt? 
wir übernehmen |ed« An von Reparatur. 
• Helzkesselrelnigung 
• Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
• Etagenheizungen usw. 
Zeniralheizungs- und LOftungsbaumeisler 

WoKgang Pförtner 
607 Langen, Soflenstr. 16. V 2 94 30 

Eine, besonders 

gute Adresse 

für besonders 
gute Küchen. 

Poggenpohl 
|l(llchen(Mgn| 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung. Wir moch- 
ten Ihnen cias axclusiva 
Poggenpohl-Programm 
vorstellen. 

KÜCHEN 

STUDIO 
Gessmann 

Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg 

Ludwigstraße 39 

ALTBAUSANIERUNG 
Das GELD vom Staat, die ARBEIT 

von uns. 
Glasbausteine / Aluminium-Türen 

Profilbauglas 
©LSiaaKlU-iRMSlM-JvlPlli 1 KOMMANDlTCCSILLSCIlAfl 

6082 Mörlelden, Dreieichstralie. 5a 
Telelon 0 61 05 2 30 54 

Leuchten-Lange 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Eiel<tro-Großhandel und Elel<lro-Installat(on 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Marl<enbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf; Mo.-Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uiu 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

Lustiges SnbetvrKtsel 
Aus df;n Silben al - bahn * ball - ber - di 

f- - IM - ein - er - fall - ge - gen - git - gruen 
iiTi - ken - lauf - le - mas • me - men - men 
na^■ - o • pa ro - ra - rausdi - re - reep 
b;i\i t>ce - sen • stand - sto - ta • ter - ter 
Find 12 Begriffe nachftehpndpr doppelsinniger 
B(MiH)tungen zu bilden; 

1 Zaun für einen Gewehrteil, 2. Hochweiden 
niil einem Sduvips. 3, Splclgeröt für Larven, 
4. iMi^iischoF Hier für einen evangellsdien 
CJinslIichon. 5 Laufstredte eines Schwer- 
mel.'ills. ö. recht feucliter österr. Physiker, 
7 SchilTstäu eines österreichischen Operelten- 
Koinponisten, 8. Bienengewfisser, 9. Wurfspieße 
i inrs ßrietiiisdien Buchstaben, 10. norwegisclie 
njifrnstüdt von bestimnnter Färbung, 11. wert- 
h)s»M Kram einer Zeugnisnote. 12 Maßeinhell 
für ein Rundfunkgerbt 

iHci richtigci Lösung nennen die Anfaiigä- 
buchstiiben „Beleuchtunß?kftrper mit über- 
höhter Tomprrnfnr" 

Ha^to 

Wort Fragmente 
Ijeher - dici« - heil - manl» - dieha - iiptsa 

tdaß - bstzu - rnesi - rse - clisel 
Die vor.<!teliencicn Wortfragmenle sind so 

Tiu ordnen, daß sie einen Spruiii von P. Ecker- 
n:iann ergehen. 

Hier darf gestohlen werden 
.ledern der nadislchendcn Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spnidi von Flaiiborl ergeben. 

Rrhn<4iaTife»hp Nr. 40 

(Udou- 01 n 

pfloiz« 

V*rbtn' 

SpliHtr 

Mu- 
ttic 

Tcmnt 

2l«r- itioucli 

UHBTi 

DIke - Forum - Kinder - Kuno - Stern - Gei 
Abt - Sicht - Haus - Odem - ein - IlBlm - et 
Wien - Dieb - wärmen - Maus - Ode - um 

Kfeu - Ern 

.Silbenrätsel 
Aus den Silben al - dirlst - duirdi - de 

e - ein - ein - el - falt - fe - glas - I - i - la 
le - lel - Ii - Iis - mi - nl - nur • rat - rat 
re - ring • so - sol - .«par - ,>iter - te - ter 
tern - tisch - tuch - ve - wal sind IS Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. .Schweiz. Kanton, 2 Monokel, .■? Bericht, 
Vortrag, 4. Boxtraining. .1 Geliebte Tristans, 
8. Stadt auf Neuseeland, 7 Schriftsteller, 8. 
Vater und Mutter. 9 General Wallensteins, 
10. Decke für ein Möbelstück, 11 Besdir8nkt- 
helt. 12, finn. MelsterlHufer. 13 Vorsteher. 14 
Fluß durdi Hamburg, IS Zögling, 

Die Anfangs- und die Endbudistaben er- 
geben - abwärts gele.sen - ein Sprichwort, 
(ch — 1 Buchstabe! 

SchUttelrälsel 
Die Budislaben der Rätselwörter: 

Eber - Mode - Rotte - Rehe - Emir - Angel- 
rute - Esel - Oberst - Rede 

sind so durcheinander zu schütteln, daß Wör- 
ter anderer Bedeutungen daraus entstehen. 
Die Anfangsbudistaben der neuen Wörter - in 
der vorliegenden Reihenfolge gelesen - nen- 
nen eine als Salat verwendete Hackfrudit. 

Matt In zwei Zügen. 
Kontrcllstellung: W e i ß ; Kh8. 1)16. Tg2, 

I.f.1 (4) Schwarz: Khl, De.3, Bc3, f."), h2, 
h6, h7 (7) 

Silbendomino 
bank - bar - bau - biei - block - geld - hau» 
kauf - loB - malz - recht - sand - sitz - stein 

streik - Stüde - werk 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes, Die letzte 
und die erste Silbe ergeben einen Stein, aus 
dem ein ganzes Gebirge besteht 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavlicties KreuzwortrStsel; 

Sllbcnrlitgel; 1, Miami, Z, Okular, 3. Irbii, 
4, Siena, S. Alraune, 6. Safari, 7. Umlage, 8. 
Rautendelein, 6. Sachalin, 10. Zehlendorf — 
MoUasurs Zauberfludi. 

Worttrarmente: Das Leben Ist ein Buch, in 
dem auf jedem Blatt die Hoffnung einen 
Wunsch für uns gesdirieben hat. 

Komblnationsrätsel: Banditen. 
Konsonanten-Verhau; Erst die Arbeit, dann 

das Spiel. 
Zablenrätael; 1, Dame, 2. Erik, 3. Rosa, 

4. T..auf, 5. Unke, 6, Span, 7. Torf, 8, Irak, 
9. Gobi, 10, Elan, 11, Korb, 12. Ruhm, 13 Inge, 
14. Etui, IS. Grad = Der lustige Krieg. 

Sllbendomino: Zahnfleisdi - Pleisditier 
Tierkreis - Kreisstadt - Stadtbahn - Bahnhof 
Hofrat - Rathaus - Hausbau - Baustahl 
Stahlstift - Stiftzahn. 

Schachaufgabe Nr. 38: 1. Lg4-eai (droht 
Lb3) TfB-be, 2. Le6-f5l (droht Lc2) Tb8-b2, 
3. Sa2-c3t, Kdl-cl, 4. Te5-el matt. 

Der Witz dei Problems ist die Hinlenkung 
des sdiwarzen Turmes nadi b2l Ourdi die 
Blodiierung dieses Feldes ist das Matt mCg- 
lldi. 

SdiattetrStfel: Diesel - Rot - Ober - her 
Nabel - fisel » Drohne. 

Besudiskartenrlisel; Vermittler 

// 

Außerordentliche Nachentrichtung 

freiwilliger Beiträge 

Nur noch bis Ende dieses Jahres kann von 
der durdi das Rentenreformgesetz vom 16. 10. 
1972 geschaffenen Möglidikeit der Nacheni- 
richtung von freiwilligen Rontonversi^erungs- 
beitragen für Zeiten vom 1. 1. f 
1973, die nodi nicht mit Beitragen belegt smd, 
Gebrauch gemacht werden. 

Am 31. 12. 1975 endet die Antragsfrist. Spa- 
testens bis zu diesem Tag muß der An rag 
bei dem zustündigen Rentenversicheiungstia- 
aer (Landesversicherunß.sanstalt, Bundesver- 
sicherungsanstalt für Angestellte) gestellt wor- 
den sein. 

Zustandig ist der Versidierungstrager, an 
den der letzte Beitrag gezahlt worden ist. Wei 
überhaupt noch nicht versidiert war, kann 
den Antrag entweder bei der für seinen Wohn- 
ort zuständigen Landesversicherungsatistalt 
oder bei der Bunde.sversicherungsanstalt lui 
Angestelite stellen. Hat der Versidierte zu- 

letzt Beitrüge zur knappsdiaftlicheii Renten- 
ver-sieherung cntriditet, so muß er sich \vegen 
der Nadientrichtung freiwilliger Beitrage, je 
sdiäftigl war, an die Bundesversidierungsan- 
stalt für Angestellte oder an die Landesver- 
sicherungsanstalt wenden. 

Antragsvordrucke sind bei den Djenststelien 
der Renlcnversicherungstrügcr, bei den Ver- 
sidicrungsiiintern, Gemeindeverwaltungen und 
bei den ge.setzlichen Krankenkassen erluiMliili. 

  ,.,,v , , i..-.wvn I Llnu i-iui A. 
Voi-hiliau: Am .Saiustag. dem 4. Oklnber 

gehl es wieder um l'unkte. Die Sorna emprängl 
um Ifi Uhr im KSC'.-Krei/.eit-Center den spiei- 
KtarkiMi FC Hanau »3, Hereits heute abend 
findet flie .Soina-Monalsver.^amiTiiiuig >tntt. 

Omnibusfahrt der Ev. Frauenhilfe 
Am Oktober unternimmt die Evaiig. 

Frauenliilfe, Egelsbach, ihren Herbstiiusflug. 
Um 12.30 Uhr fahrt der Omnibus vom Kireh- 
I)latz ab in den Pfälzer Wald, Zwischen Spa- 
ziergängen an be.sonders schönen Plätzen .-oll 
bei Bad Dürkheim Kaffee getrunken weiden 
und in einem Weindorf bei einer Winzeige- 
no.ssensehatt das Abendessen -sein. Die Kuek- 
kehr ist für 20.30 Uhr vorge.sclien. Gäste sind 
willkommen. Anmeldung beim Vorstand der 
Frauenhilfe oder beim F.vang, Pran-;.mt 
Tel. ■l!ll)7(i, 
huiiiiuMi innrniitit) dri* HSr; ;ius ficn Stiidlt n 
Lanjif'n und SpriMuilin^cn s(»\vi<' "f- 

'rnniiorc. 
Dir T:^ititenriisspii4rr Ix^uinncn am 1. OU- 

mil li'T und« . Ks 
nrlimtMi ti Münnsi'hallcii diiran ti-il. 

9 »/o Ausländer in Egelsbach 
Ausländerstatistik des Einwohnermeldeamtes 

e Beim Vergleich der Einwohnerzahl von , 
8 310 mit der aufgrund der AusländerstatisliK r» 
ermittelten Zahl der Ausländer von 745 im 
dritten Vierteljahr des Jahres 1975 betragt 
die AusUinderquote in Egelsbadi nunrnehr J 
Prozent. Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 
1975 hat sidi die Zahl der Ausländer weiter- 
hin verringert und zwar um 40 Personen, wo- 
bei die Zahl der männlidien Personen um 23 
und die Zahl der weiblichen Personen um 17 ^ 
abgenommen hat. Somit befinden sidi m , 
Egel-sbach 454 männliche und 291 w eibliche y 
Ausländer. i 

Sie verteilen sich im einzelnen auf folgLnde ^ 
Staaten: Australien 1, Belgien 2, Bolivien 2, - 
CSSR 6, Dänemark 4, Finnland 6, Prankrticn , 
9 Griechenland 6, Großbritannien 14, Indien 
4' Israel 2, Italien 56, Jordanien 45, Jugosla- 
wien 167, Kolumbien 1 Kanada 2, Niederlande 
8 Norwegen 2, Portugal 24, Österreich 70. Ru- 
mänien 2, Spanien 148, Schottland 1, Schwe- 
den 1, Schweiz 15, Türkei 82, Ungarn 11, USA 
45. In der Ausländerzahl sind 5 Staatenlose 
nicht enthalten. 

Warum so geringe Beteiligung? 
e In einer kritischen Nachlese zum 

ausflug zum Domjubiläum in Mainz teilt 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny unter anderem 
mit, daß nur 145 Mitglieder der katholischen 
Pfarrgemeinde Egelsbach.'Erzhausen — E-r- 
wachsene, Kinder und wenig Jugendliche — 
an dem Ausflug zu diesem Dekanatstag teil- 
genommen haben. 

Im letzten Jahr hätten rund 200 Mitgliedei 
der Pfarrei den Pfarrausflug nacii Wurzburg 
mitgemacht, schrieb Pfarrer Novotny und 
fragt, ob es an der gleichzeitig stattgefundenen 
Egelsbacher Kerb oder mangelnder Informa- 
tion gelegen habe, daß die Beteili^ng m die- 
sem Jahr so gering gewesen sei. Ein alljähr- 
lich stattfindendes Ereignis wie die Kerb, 
meint Novotny, könne doch bei einem solchen 
Anlaß wie der Dekanatstag einmal zweitran- 
gig werden. Zu diesen Fragen ist in den 
wöchentlichen Mitteilungen der Pfarrei Raum 
für Leserantworten geboten, 
nach dem, ob er als Angestellter oder als Ar- 
beiter in dem knappsdiaftlichen Betrieb be- 

Am Samstag durchgehend 

von 9 bis 18 Uhr geöffnet! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

.. mit den amtlichen Bekanntmachungen 
Organ für die Gemeinde Egelsbach 
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,Mini-Messe' im Eigenheim-Saalbau 

Leistungsschau des Egelsbacher Qewerbes 

stungen In guten Händen ist. 

„ rrn Midiacl Bader, Karlsbader Str. 10, 
/•■m 71. Geburtstag am 4. 10. 

Frau Lina Gaubatz, Niddastr. 22, zum 
7.1 Herrn Johann Spengler, Mainzer Sti. 3, 
zum 71, Geburtstag am 5, 10. 

Frau Gertrud Liebez.eit, Frankfurter Str. 
ri zum HO,, Frau Dina Meister, Scnuls^lr. 12, 
/um 77,, Herrn Adam Kühn, Rheinstr. 
73 und Frau Anna Hartmann, Schafhofsti, 9, 
zum 72, Geburtstag am 6,10. 

. , Frau Margarete Hill, Am 
19, zum 82., Frau Margarete Schlapp, 
slr 7 zum 75. und Frau Katharina Zollner, 
Wolf.s'gartpnstr, 49, zuin 73. Geburtstag am 
"■ '0. , . 

Ein gesundes und glüdclidies neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

25 Jahre am Ortsgericht tätig 
Bau-Ing. Karl Knöss konnte in dieseni Jahr 

auf 25 Jahre Tätigkeit im Ortsgericht Egels- 
badi zurückblicken. Der aufsichtsfuh^nde 
Richter vom Amtsgericht Langen, Heu Dioll, 
überbrachte im Namen des Landes "^sen 
Glüd^wünsche und ein Präsent. Der Vorsit- 
zende des Ortsgerichts Egelsbach, Thomm, 
schloß sich der Gratulation an. Karl Knöss 
wurde vor 25 Jahren aufgrund seiner ortl - 
chen Kenntnisse und beruflichen Vorausset- 
zungen ins Ortsgericht Egelsbach berufen. 

Monatsversammlung 

der Kaninchenzüchter 
e Am Samstag, dem 4. Oktober um 20 Uhr 

findet im Bürgerhaus die Monatsversamrnlung 
des Kaninchenzuchtvereins statt. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird gebeten. 

ADAC prüft Bremsen 
Zu einem Bremsentest bittet der ADAi^ alle 

Kraftfahrer am kommenden Montag und 
Dienstag von 10 bis 13 und von 14 bis 18^30 
Uhr auf den Parkplatz des toom-Marktes. 
In den Nachmillagsstunden werden ADAC- 
Mitßlicdcr bevorzugt abgefertigt. 

Beratungsstunde für Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nächste Beratungsstunde für die Mut- 
ter- und Säuglingsfürsorge am Mittwodi, dem 
8. 10. 1975 um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses stattfindet. 

Einbruch im Kindergarten Brühl 
e In der Nacht vom Donnerstag zum Frei- 

lag vergangener Woche brachen unbekannte 
Täter die Eingangstür des Kindergartens Brühl 
auf und drangen in das Gebäude ein. Da keine 
Wertgegenstände vorhanden waren, mußten 
sie unverrichteter Dinge wieder abziehen. 

Bahnübergang wird gesperrt 
e Die Straßenverkehrsbehörde der Gemein- 

de Egelsbadi teilt mit, daß die K 168 am 
Bahnübergang Bahnhof Egelsbach wegen Bau- 
arbeiten in der Nadit vom Dienstag, den 7. 
10. 1975 ab 19 Uhr bi» Mittwoch, den 8. 10. 
1975 bis 6 Uhr gesperrt ist. Für Fußgänger 
und Radfahrer bleibt der Bahnübergang wäh- 
rend dieser Zeit frei. Im übrigen ist die Um- 
leitungsstrecke beschildert. 

Zu diesem Empfang v^aren 
zen der Gemeinde mit Burgeimeistei Dr. S 
mon als Sdiirmherr der Ausstellung, ' 
tern der Fraktionen, Abordnungen benad^ar- 
ter Gewerbevereine und der Egelsbadiei Orts 
ver^ne audi Vertreter des Landrats, der In- 
dustrie- und Handelskammer sowie de Hand- 
werkskammer und Behörden anwesend. Sie 
konnten sidi von dem Leistungsstand des 
Eselsbadier Gewerbes überzeugen, das m sehi 
fnformam-er Weise seine Stände aufgebaut 
hat und gerne Auskunft gibt. 

Heute ab 14 Uhr haben sich nun die lore 
fü?^e Allgemeinheit geöffnet. Der Gewerbe- 
verein hofft auf einen regen Besu<^. Die Aus 
steuüng ist am Freitag bis 21 •' 
am Samstag und Sonntag von 14 bis 21 Uh . 
Der Eintritt ist frei. 

Audi auf dem Freigelände dem E'ge"- 
heim gibt es etwas zu sehen. Ein Autohaus 
S seine neuesten Modelle und nebenan ist 
die Feuerwehr mil ihren Fahrzeugen und Ge- 
"vähTenfderEGA 75. so heißt die Egels- 

!)■ eher Gewerbe-Ausstellung, wurden noch 
,-nr. Reihe andovpr Attraktionen aufgeboten. 

um einen Besuch nodi Interessanter und ab- 
wedislungsreidier zu madien^ So wird ari 
zwei der Ausstellungstage — xcrmin ist aul 
der Ausstellung zu erfahren — eine Moden- 
sdiau über die Bühne des Eigenheims ^hen. 
Am Sonntag ab 10 Uhr wjird zu einem Fruh- 
sdioppen mit Musik eingeladen und am Nadi- 
mittag des gleichen Tages lädt eine Cafe- 
teria ein. Daß man auch während der AU!>- 
stellung seinen Durst löschen kann, ist durch 
einen Weinprobierstand gewährleistet, der 
gleichzeitig die Möglichkeit für Weinproben 

Doch damit sind die Überrasdiungen noch 
nicht zu Ende, An jedem Tag wird untei den 
Besuchern ein Gewinner ausgelost, der völlig 
kostenlos ein .sdiönes Geschenk in Empfang 
nehmen kann. 

Mit diesen Bemühungen will das Gcweibe 
den Kontakt zu den B">gern festigen und 
vor allem mit den neu in Egelsbach wohnen- 
den Mensdien Verbindung herstellen Der ^ 
fang war vielversprechend, die Veianstalter 
hoffen, daß es so anhält. 

06103/61523 

S;ä',.S      



AEG-Wärmespeicher 

Heizen ohne 

Rauch und Ruß 
• .liif-h N iClVoiMTl 

• '.'ollaulo'i^a; • i-i 
• Bedienung--, .'/arf-j'ios>;j; 
• Zjkijiii'ssicr: , 

Buispn- Niedrig-äaureihe: AnichluBwcrIe 2-4,kW, 
ilu^'•/cm Oüi.i'.iJtiurij ' 

O" 

Original 

Bundeswehr-Parka |-q 
gebr. u. rep nur DM OJ/«"" 

Bundeswehr Moleskin-Jacken /an 
gebr. u. rep nur DM 

Bundeswehr Drillich-Jacken ^ 
gebr. u rep nur DM VbOw 

Lederjacken 
Reiß-Verschluß QQ 
Webpelzfutter u. Besatz. . . . nur DM OJ/»"" 

Original 

Bomberjacken B 15 r^Q 
Webpelzfuttor u. Kragen . . . nur DM 05/»"" 

und DM Sö»"* 

sowie viele neue Artikel der US-Army und der Bundes- 
wehr zu erstaunlich niedrigen Preisen — 

und wie bekannt 
Tausende Marlten-Jeans in neuesten Formen und 
Farben und allen Größen. 
Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon der Auswahl und 
des Preises weqenül 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Olfenbach 

Jear>8- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Inl. Freizeltmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (belnfi Kauf-F^rk). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Ki DBnkanNudBhi.nimm3BHICKEI>l /y 

Ihr« Heizung l«t defekt? 
wir übernahmen |ed* Art von neparatur. 
• Helzkesteirnlnigung 
• Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
• Etagenheizungen usw. 
Zentralheizung«- und LOftungsbaumeister 

Wolfgang Pförtner 
607 Langen, 8oflenstr. 16. *2 94 30 

ALTBAUSANIERUNG 
Das GELD vom Staat, die ARBEIT 

von uns. 
Glasbausteine / Aluminium-Türen 

Profilbauglas 

KOMMANOITGItlLLSCIlAIT 
6082 Mörfelden, Dreieichsirdlie 5a 

Telefon 0 61 05 2 30 64 

Leuchten-Lange 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Elektro-Großhandel und Elektro-Instaliation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

BaumschulDflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Ivlörfelden, ObsShof 
Telefon 0 61 05 -2 25 67 

Verkauf; Mo.-Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

l.ustiKe« SilbenfNUel 
Ans den Silben al - bahn ball - ber - di 

f - 1-1 - ein - er fall - ge - gen - git - gruen 
irn - ken - lauf - le man - me - men - men 
iiiix o pa ■ ra - ru - rausch - re - reep 
Kiiii nee - sen - stand - »to - ta - ter - ter 
Bind 12 BpgrifTe iiachHtchpndir doppel.sinniger 
i-ifdi-ulungen 7.u blldan; 

1. Zaun für einen Gewehrtuil, 2, Hodiweiden 
inil einem Sdiwips. 3. SplelgcrSt für Larven, 
4 ••iiKlisohcF nier für einen evangellsdien 
CJcisllidipn. S l,aufstred<f eines Schwer- 
•«■•l.-ill.s, 6. reuhl (euditer östarr Physiker, 
1 .Sctilfr.siau eines rtslerreldiischen Operelten- 
li(iiM|)i)nisteii, 8. BlenengcwSsser, B Wurfspieße 
i iiKs Rilpchlfdien Budistaben. 10. norweglsdie 
Hofi'nsladl von tjestlmmter Färbung, 11. wert- 
loMM Kmtn einer Zcugnlsnotp. 12 MaRelnhell 
für Pin nundfunkgertil 

Hfi ridiligci I..ösuni{ nuimen die Anfaiigs- 
Inichslaben „Beleiiditun«.«kfirper mit (ibtr- 
höht/'i' 'IVmpprnliir" 

Ri4in<+ianf(fi»he Nr. 40 

WorlfruKnienl« 
lieber - dicis - hen - manic - dieha - iipt.-ia 

tdaß - btlzu - riiesl - rsc - disel 
Die vor.«!eilenden Wortfragnipnle Bind nu 

lU ordnen, daß ale piiien Spnidi von P. Ecker- 
inann eigpben. 

Hier darf ijutitdhlen werden 
.Ipdeiu der niidistchenden Wörter ist ein 

Budistabc 7.u entwenden, damit die „be.stoh- 
lonen" negriffe, der Reilie nach gelesen, einen 
Sprudi von Flauberl prgpben. 
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Dike - Fnrum - Kinder - Kuno - Stern - Gel 
Abt - Sicht - Haus ~ Odem - ein - Halm - pt 
Wien - Dieb - wSimen - Maus - Ode - mn 

Kfpii - Ern 

Silbcnratkel 
Aua den Silben al • dirisl - diurdi - de 

e - ein - ein - el - fall - fe - glas - 1 - 1 - la 
le - lel - Ii - Iis - ml ■ nl - nur - rnt - rat 
re - ring - so - so] - spar - ster - te - ter 
tern - tisch - tudi - ve - wal sind 11^ Wörter 
folgender Rpdeutungen zu bilden: 

1. .Schwel?, Kanton. 2 Monokel, 3 Bericht. 
Vortrag, 4, Roxtralning, Opllebte Tristans, 
8. Stadt auf Neuseeland. 7 Rchriflsleller. 8. 
Vater imd Mutter. 9 General Wallenstein«. 
IG. Det4<e fdr ein Mf)bplstüd<. 11 Resdirfinkt- 
helt, 12. (Inn, Melsterlflufer 13 Vorsieher. 14 
Fluß durtti Hamburg, lü Zögling, 

Die Anfangs- und die Endbuchstuben er- 
gehen - abwärts gelesen - pin Sprldiwort. 
(ch — 1 Bufhatabel 

SchUttcIrätsel 
Die Rudistaben der Rätselwörter: 

Eber - Mode - Rotte - Rehe - Emir - Angel- 
rute - Esel - Oberst - Rede 

sind so durdieinander zu sdiütleln, daß Wör- 
ter anderer Bedeutungen daraus entstehen. 
Die Anfangsbudifitaben der neuen Wörter - In 
der vorliegenden Reihenfolge gelesen - nen- 
nen eine als Salat verwendete Hackfrucht. 

Mall in zwei ^ügeii. 
Kuntrollatellung; Weiß; Kh8. Uf«, Tg2, 

I-f,3 (4) Schwarz: Khl, De3, Bi'3, f.S, h2, 
ha, h7 (7) 

Silbendomino 
bank - bar - bau - blei - block - gelil - hiiiia 
kauf - loB - malz - recht - sand - sitz - utein 

streik - Stüde - werk 
Die Silben sind lo zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes Ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes, Die letzte 
und die erste Silbe ergeben einen Stein, aus 
dem ein ganzes Gebirge besteht 

Auflöitungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinaviachrs KreuzwortrKlsel; 

SllbenrSlael: 1. Miami, Z. Okular, 3. Irbia, 
4. Slena, 6. Alraune, 8. Safari, 7, Umlage, 8. 
Rauiendeleln, 9. Sachalin, 10. Zehlendorf — 
Molsasuri Zauberfludi. 

Woritrarmente; Das Leben Ist ein Budi, In 
<]em auf jedem Blatt die Hoffnung einen 
Wunsch ftlr uns geschrieben hat. 

Komblnattonarttsrl; Banditen. 
Konaenanten-Verhan; Erst die Aihpif, dann 

das Spiel. 
ZahlenrSUel; 1, Dame, 2. Erik, 3. Rosa, 

4. I,auf, S. Unke, 8. Span, 7. Torf, 8, Irak, 
9. Gobi, 10, Elan, 11, Korb, 12, Ruhm, 13 Inge, 
14, Etui, 15. Orad «■ Der lustige Krieg. 

Silbendomino: Zahnfleisch - Fieiscbtier 
Tierkreis - Kreisstadt - Stadtbahn - Bahnhof 
Hofrat - Rathaus - Hausbau - Baustahl 
Stahlstift - Stiftzahn 

Bchadiaufgabe Nr. 39; 1. Lg4-eei (droht 
Lb3) Tf8-b8. 2. LeB-f.Sl (droht T.c2) Tb8-b2, 
3. Sa2-c3t, Kdl-cl, 4. Te5-el matt. 

Der Witz des Problems ist die Hinlenkung 
des sdiwarzen Turmes nadi b2l Durch die 
Blociderung dieses Feldes ist das Matt mög- 
lldi. 

SchUUelrktaelt Diesel - Rot - Ober - her 
Nabel - fisel • Drohne. 

Besui'tiskBrtenrIiMi: Vermittler 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 79 
Qeschlftsttelle: Langener Zeltung, 607 Langen. Darmstädter StraBe 26 

Freitag, den 3. Oktober 1975 

,Mini-Messe' im Eigenheim-Saalbau 

Leistungsschau des Egelsbacher Gewerbes 

Oestcrn abend wurde Im Eigenheim-Saa^au U Hen^dle Aussteller 

stungen In guten Händen ist. 
Zu diesem Empfang waren 

,e„ der Gemeinde mit Bürge^^^^^^ 

Srn der Äne" Abordnungen benadjbar- 
ter Gewerbevereine und der ®^8elsbacher Ort_ 
vereine audi Vertreter des T.andrat^, der In- 
dustrie- und Handelskammer sowie der 

kon'n?ersT* vo"n dem^teistun^Tard' des 
fnÄer^WeTs^si^Ä 
hat und gerne Auskunft gibt. 

Heute ab 14 Uhr haben sidi nun die loie 
für die Allgemeinheit »^eöffnel. Die Aus- 
verein hofft auf ^nen regen Besu.^^ ^etffnet, 
Stellung ist am Freitag bis 21 Uh g 
am Samstag und Sonntag von 14 bis 21 unr. D(?r Eintritt ist frei, c, 

:;:L''U"i;jwermrih'^l'fF!^^^ -rGe. 

,;^3^?H!A(Ls;^i.ung!^^wÄ^9 
,-n.. Reihe andpipr Attraktionen aufgeboten. 

um einen Besudi nodi interessanter und ab wedislungsreidier zu ""«=hen So viiid an 
zwei der Ausstellungstage — Termin ist auf 
der Ausstellung zu erfahren — eme Moden- 
sdiau über die Bühne des Eißenheims gehen^ 
Am Sonntag ab 10 Uhr wird zu einem Früh 
sdioppen mit Musik cafe- 
mittag des gleicäien Tages lüdt eiiie Cafe 
teria ein. Dali man audi während der Aus- 
stellung seinen Durst löschen kann, ist dui ch 
einen Woinprobierstand gewährleistet, der 
glefdizeitig die Moglid,k^it für Welnprobon 

D<Kh damit sind die ül.errasdiungen noch 
nidit zu Ende. An jedem Tag w^rd d'," 
Besudiern ein Gewinner 
kostenlos ein schönes Geschenk m Empfang 
nehmen kann. . r'i.n/Pihp 

Mit diesen Bemühungen will 
dpn Kontakt zu den Bürgern festigen und 
vor allem mit den neu in Kgelsbach wohnen- 
den Mensdien Verbindung herstellen^Der An 
fang war vielversprechend, die Veran.stauer 
hoffen, daß es so anhiill. 

i., 1 ■ I .1.. r KGA 75 bei pinpm Kundgang diirdi die Aus- 
r.pn-7ku- na"; rü"^>örf;ungrWPr.U.hkPitPn am .ionnerstagabend. 

i. rrn Midiael Bader, Karlsbader Str. 10, 
/. III 71. Geburtstag am 4. 10. 

Frau Lina Gaubatz, Niddastr. 22, zum 
7.1 . Herrn Johann Spengler, Mainzer Str. 3, 
zum 71. Geburtstag am 5. 10. 

. . Frau Gertrud Liebe/^'it, ®i2 
rt zum HO., Frau Dina Meister, Scnulbtr. 1.2, 
zum 77., Herrn Adam Kühn, 
73 und Frau Anna Hartmann. Schafhofsti. 9, /um 72. Geburtstag am 6.10. 

Frau Margarete Hill, Am BerlintT Pia /. 
I<i '/um 82., Frau Margarete Sdilapp, 
'ir 7 zL 75. und Frau Katharina Zollner 
Wolfs'garlenstr. 49, zum 73. G<>burlstag am 

^ Ein gesundes und glüdtlidies neues Lebens- 
wünscht auch din 1^7,. 

25 Jahre am Ortsgericht tätig 
Bau-lng. Karl Knöss konnte in dieseni .lalir 

auf 25 Jahre Tätigkeit im Ortsgericht Ef,els- 
bäy zurilckblieken. Der aufsid^tsführende 
Richter vom Amtsgericht .'Jj 
überbrachte im Namen des Landes Hessen 
riückwünsche und ein Präsent. Der Vorsit- 
zende des Ortsgerichls 
schloß sich der Gratulation an. Karl Knfeb 
wurde vor 25 Jahren aufgrund seinei oitli- 
Ten Kenntnisse und beruflichen Vorausset- 
zungen ins Ortsgericht Egelsbadi beiufen. 

Monatsversammlung 

der Kaninchenzüchter 
O Am Samstag, dem 4. Oktober um 20 Uhr 

findet im Bürgerhaus die 
des Kaninchenzuchtvereins statt. Um /.dhliei 
ehes Erscheinen wird gebeten. 

ADAC prüft Bremsen 
Zu einem Bremsentest bittet der ADAl, olle 

Kraftfahrer am kommenden und 
Dienstag von 10 bis 13 und von 14 bis 8.30 
Uhr auf den Parkplatz des " 
In den Nachmittagsstunden werden ADAC- 
Mitglieder bevorzugt abgefertigt. 

Beratungsstunde für Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die niidiste Beratungsstunde flir die Mu^ 
ter- und Säuglingsfürsorge am Mlttwoi^, dem 
8. 10. 11175 um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgcrhituscfi slatlfindet. 

Einbruch im Kindergarten Brühl 
e In der Nacht vom Donnerstag zum Frei- 

lag vergangener Wodie brachen unbekannte 
Täter die Eingangstür des Kindergartens Brühl 
auf und drangen in das Gebäude ein. Da keine 
Wertgegenstände vorhanden waren, mußten 
sie unverriehteter Dinge wieder abziehen. 

Bahnübergang wird gesperrt 
e Die Straßenverkelirsbehörde der Gemein- 

de Egelsbadi teilt mit, daß die K 168 am 
Bahnübergang Bahnhof Egelsbach wegen Bau- 
arbeiten in der Nadit vom Dienstag, den 7. 
10. 1975 ab 19 Uhr bis Mittwoch, den 8. 10. 
1975 bis 6 Uhr gesperrt ist. Für Fußgänger 
und Radfahrer bleibt der Bahnübergang wäh- 
rend dieser Zeit frei. Im übrigen Ist die Um- 
leltung.sstredie beschildert. 

Außerordentliche Nachentrichtung 

freiwilliger Beiträge 

Nur noch bis Ende dieses Jahres kann von 
der durdi das Rentenreformge.setz vom 10. 10. 
1972 geschaffenen Möglichkeit der Naüient- 
riehtunß von freiwilligen ^ 
beitragen für Zeiten vom 1. 1. „i .„h 
1973, die noch nicht mit Beitragen belegt sind, 
Gebrauch gemadit werden. 

Am 31. 12. 1975 endet die Antragsfrist Spä- 
testens bis zu diesem Tag muß der Antrag 
bei dem zuständigen 
üer (Landpsversichcrunßsnnslalt, 
sicherunßsanstalt für AngostolUH ßesU-llt wor- 
den sein. 

Zuständig ist der Versicherungstrager, an 
den der letzte Beitrag gezahlt worden 's-t- W« 
überhaupt noch nicht versidiert war, kann 
den Antrag entweder bei der für seinen Wohn- 
ort zuständigen 
oder bei der Bundesversicherungsanstalt lur 
Angestellte stellen. Hat der Versicherte zu- 

9 ®/o Ausländer in Egelsbach 
Ausländerstatistlk des Eiimohnermeldeamtes 

e Beim Vergleidi der Einwohnerzahl von 
8 310 mit der aufgrund der Auslanderstatistik 
ermittelten Zahl der Auslander von 74ym 
dritten Vierteljahr des Jahres 1975 betragt 
die Ausländerquote in Egelsbadi 
Prozent. Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 
1975 hat sich die Zahl der Auslander weitei- 
hin verringert und zwar um 40 Personen wo- 
bei die Zahl der männlichen Personen um 23 
und die Zahl der weibliehen Personen um 17 
abgenommen hat. Somit befinden si<^ m 
Egelsbadi 454 männliche und 291 weibliche 
Ausländer. 

Sie verteilen sidi im einzelnen auf folgende 
Staaten: Australien 1, Belgien 2 B«" j; 
CSSR fi, Dänemark 4, Finnland 6, rrankrtith 
() Griechenland 8, Großbritannien 14, Indien 
4 Israel 2, Italien 56, Jordanien 45, Jußosla- 
wien 167, Kolumbien 1 Kanada 2, Niederlande 
8 Norwegen 2, Portugal 24, Österreich 79, Ru- 
mänien 2, .Spanien 148 
den 1, Schweiz 15, Türkei 82, Ungarn 11, USA 
45. In der Ausländer/.ahl sind 5 Staatenlose 
nicht enthalten. 

Warum so geringe Beteiligung? 
e In einer kritischen Nachlese zum P'"'''-- 

ausflug zum Dornjubiläum in Mainz teilt 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny unter ariderem 
mit daß nur 145 Mitglieder der katholischen 
Pfarrgemeinde Egelsbaeh.'Erzhausen 'i- 
wachsene, Kinder und wenig ., 
an dem Ausflug zu diesem Dekanatstag teil- 
genommen haben. 

Im letzten Jahr hätten rund 200 Mitglieder 
der Pfarrei den PfarrauKlluß nach Wür/.burg 
mitgemacht, schrieb Pfarrer Novotny und 
fragt, ob es an der gleichzeitig stattgefundenen 
Egelsbaeher Kerb oder mangelnder Informa- 
tion gelegen habe, daß die Ä®." 
sem Jahr so gering gewesen sei. Ein alljam- 
lich stattfindendes Ereignis wie die K ib, 
meint Novotny, könne doch bei 
Anlaß wie der Dekanatstag einma ;!weitran- 
gig werden. Zu diesen Fragen Ist In den 
wöchentlichen Mitteilungen der Pfarrei Raum 
für Leserantworten geboten, 
nach dem, ob er als Angestellter oder als Ar- 
beiter in dem knappsdiaftlidien Betrieb be- 

iPlzt Beiträge zur knappsdiaftlidien 
versitlierung entrichtet, .so muß ei sii.h uiten 
dLl Nachentriditung freiwilliger Beitrage, je 
schäftifit war, an die Bundc.sversichei ungsan 
stalt für Angestellte oder an die Landesver- 
sicherungsanstalt wendi-n. 

Antragsvordrueke sind b<;i 
der Rentenversieherungsti ager. 1)U d( n Vei 
sidieriingsiimtern, Gemeindeverwaltungen und 
bei den ge-..lzlidien Krankenkassen erha.tlidi. 

Omnibusfahrt der Ev. Frauenhilfe 
Am 9. Oktober unternimmt die Evang. 

Frauenhilfe, Egelsbach, ihren Herbst.'.usfluß. 
Um 12.30 Uhr fährt der Omnibus vom Kirch- 
platz ab in den Pfälzer Wald. Zwischen Spa- 
ziergängen an besonders schönen Platzi ii soll 
bei Bad Dürkheim Kaffee gi.trunk.n werden 
und in einem Weindorf bei einer Winzerge- 
nossensehaft das Abendessen sein. Die Huek- 
kehr ist für 20.30 Uhr vorgesehen. Gaste sind 
willkommen. Anmeldung bi-ini Vor.-;tand der 
FrauenhiUe oder beim Evang. Pfarramt (O^t). 
Tel. 49071!. 



Nr. 7!t Kroitag. den 3. Oktober 1875 

Klassenlaufprüfungen in Hanau 
e äi'dis LäulVrinnrn dt-r SGK h;jbrn am 

vei ßnnjicncn Woch'-rvtu!«' Khtssi nlnnfpiüliin- 
gt II des nj's-i>di(Ni Iloll.-portvfrbiindi's ah;»«'- 
1< ';l. Iris Mntnsdu'k und iicidi Avfmaria bc- 
staDtlcn die Khi -c II. Sl»fün Olle^d), Knrin 
J;"n;in:inn. S;tbin;i Hallisti und Annf.Mle Bn- 
riMJtinr die IV. Alle utmoldt-lf n T»n/- 
p.rn«' konnten « ifolm' idi ihr«* T.'>n/1rslp ab« 
irKr ii. Den Klomm Hron/»McM It'Kl'n F'aaie 
K H rii St<*f.ui Anllu'^ und Sabina 
Höh« M;.nni) HiiUIoth <ib Dci) ClrofJfti Bion- 
Zi « -1 c' Kf-lh-in/P''«''' I*"!' Mntu- 
Si'-.' ik HdicfM M;in' 

Für dir I' Spftrtl< r fs eine {m< rk<'nncns- 
V. 'Ii« I.c,-liirui, Mdi diryrn h;jrli*n PrüfunRon 
/Ii uiiU i/jf-h'-n. wonn n»;m fi.'ib<'i bcdi'nkt, dnU 
d <• I.;iuffTinnon und I.aiifi r tcihvi'iso z.wanziß 
prii<.htboj*''n /M .'ibsülvicien hab<'n und dazu 
liof Kon/< nt> otinn und ausdauorndc.s Tral- 
II ! ■ \ JuausK** ''t/t wc Tflcn muß, 

/\m Sam.staj». dorn 4. Oktober, um 14 Uhr. 
tirffon sidi alle Kollsportlcr der SGE am 
!• i lsbad»'-!- Nnturfn undchaus, um mit Kaffee, 
Kudn n und G'liindpspiflcn dio diesjährige 
liollspoi >i>n '/w b^'cndrn. Allf Freuntle des 
Itolbport"^ find auf die<om Woge herzlidi ein- 

Ins Schleudern geraten 
InfolK'' vfin Wiisscri^Iiittc kwni ein Aiito- 

f.ih..r Olli D.ciislii« Ki.'Kfn 23.30 Ithr iiuf der 
H 4!!fi !iiil seini-m WiiKL'n ins Sdilrudcrn. Da.s 
] !ihr/.cug (Ji.'riot an don linken Fahrb.ihnrand, 
ühcrsriTluß sich und blieb auf dem Dach liegen. 
Der Kahrrr blieb unverletzt, am KnhrzeuH ent- 
f^aiu! S:uh.sdiodi'n in Iliihi' von rund 8000 
H.- : • 

1a Msrho (»emolndo 
Suiin.dK r>. 10. iUif» 
V r.jinilii'n*'.(»lto-:dicn>l am Krnted.mkfo.st 

.Iii* I'Vi» r d. Hl. .XbcndmahN (l'fr. Oiei)iuM ) 
(k 'i K'iu''I 
ftUtlwoi'h V. 10. 
1!» *Ui Kur.1 (IM( . Clii'bni'i") 
]>iiiiiu-i-slaK f. 10. 
l'J 30 .M>r;»hrt /um .Ausflur, der Kv;m« Kruurn- 

h'Uo 

Amtliche Bekanntmachungen 
— :i K II 71 — 

Uas im (Jrundbuch von KK^'l-^b.jrh Hand 89 
Rlall 4:!ö9 em^etragenc Grundstück 
lfd. Nr. 4 Gemarkung Kgrisbach Flur 3 Flur- 

stück 33 3 Hof- und Gebiiudcfljiche Lan- 
gt nor StralJo 2« mit 812 qm 

?oll am 24. Oktober 1975, 9.(»0 Uhr. im Ge- 
richtsKobaudr Langen, Dormstfidter .Slralie 27, 
Zimmer 20 durdi Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 

Kingctragener Fligentümcfr am 9. Oktober 
1974 (Tag des Versteigr-rungsvermei ks): 

llannclorr Oxe KC'b. KnÖß 
Der Wert des Grund.«tücks ist nach § 74a 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 328.000.— DM. 
Auf die Veröffentlidiung im Slaatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. 29 wird hingewiesen. 
Rieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 

ten im Termin Sicherheit m Tföhe von 10* • 
des Hargebots leisten. 
I^angen Hessen, den 16. September 1975 

— Amtsgericht — 

OffcntlleJir Aunsdireibunx 
Die landschaftsgärlnerischen Arbeiten der 

Außenanlage im Bereidi der Sporthalle Kgels- 
ba(!h sollen vergeben werden. 

Die Angebotsunlerlagen können ab Montag, 
dem fi. OktobcT 1975, gegen eine Au.s.sdirei- 
bungsgebühr von DM 10,— bei dem Bauamt 
der Gr'meinde Egelsbach abgeholt werden. 

Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die auf keinen Fall zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 29711 — ßOl beim Post- 
scheckamt Frankfurt Main oder auf eines der 
Konten der Gemeindekasse Egelsbach, bei al- 
len Kgelsbacher Banken imd Sparkassen, un- 
ter Hinweis auf die Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 

Die Angebote sind bis zum F^röffnungster- 
min am 14. Okiober 1975, 10 00 Uhr, in ver- 
schlossenem Umsdilag, mit deutlidier Auf- 
schrift der Baumaßnahme, bei dem Bauamt 
der ('»emeinde Egelsbach. Freihi'rr-vom-S(ein- 
Straße 1. Zimmer 28. ein/.ureidien. 

Di" Zu.sehlags- und Bindefrist betrügt 2 Mo- 
n.ite. 
Ki;eUbadi. 30. September li)7.'i 

Ilrr Gemeindevorstand 
der Ciemeinde EgeKhath 
Welz. Erster BeiKen: tlneler 

wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
IG danken wir allen Verwandten, Freunden 
im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Joachim Gniß und Frau Vera 

3 20 

'n, die uns anläßlich unserer GOLDENEN 
kwünschen. Blumen und Geschenken er- 

Bellliäuscr und Frau Margarete 
geb. Keil 

Straße 3 

4. .5. Oktober und 8. Oktober 
Dr. Günes, BahnNtr. 39, Tel. 4 92 31 

Apiithekcn-NutfallbereUsdian; Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft beginnend Samstagnachmlt- 
taB 13 Ulir: 

4 Oktober bis 11. Oktober 
Egelsbarh-.^liothekr, Ernst-I.udwiK-Str. 4S, 
Tel. 4 96 77 

Geraeindescbwester Hedwig Llndcnlaub, Nord- 
Strafle S, Telernn 4 95 08. 

U'ichtlKe Telefonanschlflsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon « 9l 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Ruhrbräehen and fthnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Str. .12. Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der füt Bgeisbacb zuständigen 

Pollzeislatlon Langen. Telefon 2 30 49 
Dreielcfa-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreut); Rot 2 37 11 

r' 
WIR MAßEN GEHEIRATET 

Evarish) Min^iuell »« Erika MingucU 
geb. Knoß 

Egelsbach. 26. SopJcaiber 1975 Augusl-Bebel-Straße 26 

Bostellungen für 
Winterkartoffeln 

werden angenommen. 
Egolsbach. Bahnstr. 70 
Telefon 42543 
JnhrgcTng 1927 28 

Heute Freitag. 3. Okt.. 
um 20 Uhr 

Zusammenkunft 
im Restaurant Guglhupf. 

WiBSkommen an Bord« g 

Autohaus ERNST JUGERT Egelsbach 

Bitte besuchen Sie uns auf der Gewerbeausstellung in Egelsbach 
Berliner Platz (Freigelände) vom 3. bis 5. Oktober 1975 

Jahrgang 1940 

P 
tridl sich am Samstag, dem 4. Okt 1975, 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus zur 3S-Jahrleler. 

»■ÄMct 

Apotheken 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 

Ärztlicher Notfaildienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

ZEITUNG - TEL 21011 

LANGENER ZEITUNG 
Verlag: KQhn KQ, Herausgeber; Friedrich Schädlich t> 
Redaktionsleltung: Hans Hotfart. Unterhaltung und An- 
zeigen Ch. KQhn. 
Druck' 6u(^drucker6l Kühn KG, 607 Langen Oarmstödter 
StraBe 20. Telefon 0 61 03 / 2 10 11. 

PROGRAMM: 

Sonntag, 5. Oktober, ab 10.00 Uhr ^ 

/He7>enichat4 

mit Frühschoppen und Musik ^ 

J V, 
Sonntag, 5. Oktober, ab 14.30 Uhr 

(ZaAcUzia 

   r 

Freiveriosung an allen Ausstellungstagen. Eintritt frei. 

Nr. 79 

^ machrichte KrcitiiK, den 3. OktiiVior 1H75 

SSG-Handballer empfangen Tabellenführer 
Punktgewinn des Clubs in 
RUsselsheim wäre eine Sensation 

„ vra Rüs'^elsheim schlug am 
Der Neuling vm dahin verUist- 

vergangenen ^ jgs sv Darmstadt 98 
punktfreien Amatcu^ nadurch bis auf einen 
glatt mit 3:0 (ihrer heran. Die Rüs- 
Punkt an den ugwies damit, daß ihre 
selsheimer Mannscha y^.^igsse keine Zu- 
bisherigen '"^8^316 auf Anhieb zu den 
fälle waren, sondern daß werden Mcisterschaftpanwartern g ^j.3 
muß. Neben .j Tordifferenz dieses 

Ägs! 2TerSn'Ä stehen nur 9 

rechnen kann. Die C . . jn sieben 
8 To^ und wenn «lan den 4:2- 

Spielen erst 8 Tore un ergeben sich 

"TueTspricht somit Langen 
rn'ÄsS'em" unentschieden oder gar 
einen Sieg erreichen würde. 

SGE erwartet die SG Westend 
|°e"sGVätendTatt'.'ird'iefem S^'iel 

wann, qbu « ii"v er*!? vnnnte in den 

•T.SÄ wÄ. «f 
■^'erlügung; Elsiwer, ®®"l,^'schmitges, Schä- 

i'nd Diehl. 

SSG muß nach Hausen 

hat^bfs^^etzt nur ve"- 

Dohmen muß fast Jeden Sonntag em 
derte Formation ms Spiel schicKen. 

Die 1 Mannschaft beginnt um IS Uhr, ü.e K.^^-venLben um 13.15 Uhr Anstoß. 

grandiosen 27.1ß-Heimeri b |j,.„,,nt,baller. 
ist der nkchs e Gegner d^r . 

'auf den Scvt'ltel herangewa^scn^ Be- 

«ssia 

ler am JV°''8!®h"pfn-S^u1e'" Wir hoffen, daß 
der AdoU-Reichwein . . in diesem 
uns unsere Langenei ■ la.s.-ieii, sonst 
?,trn"".ir';a Ä "iefefspiei auch in 
Grieshe im ais,ragen las.scn können", waren 

Roll- und konnten die l-angener 

sss^rSdorHrniüior;»..».«    
detcn i.iiufcr erreichten ihi /lei. 

Die clubinternon oi^ 
starken Neu^anß ^ Saison anderor- 
"^'•rhXn keii e enioffnungen aufkommen seits, hatten kc ino i 
lassen, in Gießt n pn Freude und 
belegen. Um «™";;',,,rörfenUichrn Pia- 

1 1 r^«»r Antangor ubei n gelang, Mularc/.yk, die 

ton S. Platz kommen konnte. 

ss'fS-4 bi.;, 
das der jeweilige * ■ ,.FioiliübunS". 

Voraussetzung ^kunft^gc 
staUunßcn ^ angenor Aklivo traten am 

vergangenen Wochenende ''si."" mU 

rtwärnUzWopfen dem Richtergremium sleU- 

'::,; ;on L'h^ele^und Steuemagel rechnen 

Wir h ben^uns di^se Mannschaft in ihrem 
el ßcßcn Schierstein angesehen — < m 

Klingenschmidt. 

.Spielbeginn der ^.Mannschaft morgen um 
„.:tO Uhr in Hier 

slehen'^iicli 'die beiden Reservemannschaflen 
g('firnül>ev. 

Belveuerin ging aU|^ 

positiv aus. 

Spielabbruch beim Somaspiel 

"°te''KM'te Ke/eigt'imdV.w'^f'punkTe"Uehen 
In Umgen. In dfesem Punktspiel «el in jter 

^BEäÜSBB 
pM5 von Ksdorr Dj^e |rsle^ rote^^^ar^o , _ 
rür einin ' gfidy Hausmann zeig- 

riv 
* ÄÄ «5» SÄ'' «f 

seiileiler, der dem Sliiei ^ 

Serien FC lU^nau »3. Bereit, heute abend 
findet die Soma-Monal.^^ver.sammlunt, s . 

Nach Rückstand klar gewonnen 
Mit Hanau n;i stellte sieh am \eigangen.n 

Samstag eine neue Manns.Hafi d.-r Offen- 
baeher Soma-Runde in 
sem Gegner wußte man bei dei SSf. \Mnig. 
iiofftc jedoch auf ein gule.-^ Resultat. 

Wie auch Mi den vergangenen Spielen lie- 
Kiinnen die l.angener mit sturmiseilen 
fen mußten aber .schon beiir. er.-ten (.cun- 
schlag einen Treffer hinnehmen. Diidi sehon 
'seit einiger Zeit machen solche 
,ter :i. Mannschaff nuhi. '"ein .iii.s und - s 
wurde schwungvoll v^ eitergekampn^ N. 1 
kurzer Zeit konnte Baier zum Auvgl. uh nti 
sdli'eßen. Die Gastgeber '"'"n" J-, 
weiterhin iitiei legen, aber ein wtiUi«. 
wolllo bis zur l^uisc nifht KclinU^'n. 

Auch in der zweiten Hälfte dominierlen <he 
I mgenei Nach einem Fehler der Clasteabwehr 
br iehle wiederum Baier seine Miinnse laft mit 
■>■1 in Front, und kurz daraul eriiohle '■'l"' -'' ' 
■i Nun kamen die Hanauer stark au . Doc h 
aie' Abwehr der I.ang.'ner mit " 
ragenden 'l-orwurl Hiller hielt -'"''" f'. ^,"1^'!,'^ 
stand und brachte diesen werlvoll« n .<1- • 
unter Dach und raeh. 

Kür alle Kreunde der :t. Mannschaft (l< 1 SSCl 
noi^hmals zur Erinnerung: Am 
um 20 Uhr findet im CMubhaus ilei ' 
derabend über die I'fingsl fahrt Mannseharisfühninr. ei hoffl sieii em \ ' 
ibiiis. 

AMP holte sich drei Titel 
n.kalendspiel der Helrit bsrum.al!. r 

«elVheitert und •.volUen nun im Kleuifeld den 

rchäfl, die ..rstmalig an Spielen des BSV t. .1 
nahm. 

n..f letzte Meistertitel wurde am ;'r>. Sep- 

M'• T"'H''l"ügge" d" AMP-Hetriebs- 

l'okalineister im GriilUeUl. 

,i..v nst; 
I.a.ngen und Si>i endlmt,* n 
feni^ 'l'uniiere. 

Iii,. T--ailennisspieler i.egiiinen am 1. OU- 
iXn- mVi tr Hezirksmeislerseharisrunde. Ks 
nehmen « Mannsehallen daiaii 

Erfolgreiche Langener Rollkunstläufer 

Am Samstag durchgehend 

von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

,m kaufiDark 6079 Sprendlingen ■ Oftenbacher Straße ■ Telefon06103/615 

Kttdie 

MSbeläty WIENER 

Machen Sie jetzt e'"® 
Ihrer Altbau-Küche. Mobelcity WESNER 
ist auch hier die richtige Adresse. 

Wir bieten; perfel<te Kuchenmoder- 
nisierung durch erfahrene FachleiJte_ 
Ganz gleich, ob Sie viel oder wenig Platz 
haben, ob der Raum schmal oder 
quadratisch ist - wir haben tur Sie d^ 
ideale Lösung mit allen Details modern- 
ster Küchentechnik. 

Denn wir haben nicht nur die 
erfahrenen Fachleute, sondern a^Jch die 
lückenlosen Küchen-Programnrie, die 
alles möglich machen, Und "^^tijrlich auch 
passende Tische, Stühle, Eckbanke. 

Besuchen Sie uns. Wir informieren 
Sie gern über die Möglichkeiten aus Ihrer 
Altbau-Küche ein modernes zeit- uno 
arbeitssparendes Haushalt-Zentrum zu 
machen. 

Möbelcity WESNER hat den 
perfekten Küchen-Sen/ice; 
Beratung, Planung, pünktliche 
Lieferung und sorgfaltige 
Montage durch geschulte 
Fachleute. 
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Können die Gewichtheber 

Tabellenführer werden 

Am .S;nr»st;«^ dctn 4. Oktoht'i. htOien di«' 
Cii'wichllu'lH r dr-» KSV iui fi^icru r Hjiiitel g«;- 

(l(Mi 'i'sihellfn/.wciLeii. die rrar>klui Irr TCi 
IH47. In diesem Spil/xiik;iinpi lial nur der Sie- 
tif'r di«' C.'liaiuo. Sudiiesscnlißumristei 
zu wcrdr*n. AiilU't doi K'I'fi 1H47 und dem 
KSV l.nn^en sind nijch der AC Unnau imd 
die !fol)er de> ASC /.eiMieim im lUMinen uni 
den Til'-l, 

Im l.;»uej- des KrafLspJHtVereins ist man 
iH'eht /.uversiehlUHi und glaubt audi. alles 
getan /.u lialx-n. um in diesem sehr widitiften 
Wetlkampf t)e.-.leh<Mj /.n l;önnon. Ks wäre für 
riio Athleten des KSV von ßrnliom Nutzen, 
wenn sie von den /.usdiauern lautstark unler- 
Blützl würden liishrr iiat eine ßuto /.u- 
aehatH'ikuIisse immer stimulierend auf die Ak- 
teure gewirkt. Kins ist am 4, Oktober ganz 
Aicher, es wird firM'n sehr spafwienden Wetl- 
kampl ßeben. Dies garantieren schon die* Sai- 
sf»nrekord»' beider Mannscl)aflen. Die !• TCi hat 
hier :jr)l () Relativ-kß und rlf*r KSV Ilfiti.T Hel - 
kf« vor/iuweisen. 

Drei KSVIer starten bei den 

Deutschen Schülermeisterschaften 

Am Sonntag, dem 5. (>kh»l)er. starten mit 
Stelan Wupper, Krwin Kießcr und (Jwe Liese 
drei Sehüler des Kraftsportvereins bei den 
Dmitschen Kinzelmeistersehiiflen für Schüler. 
Die Til«'l werden in einen» Vierkampt aus^f- 
tra^jen: Im Hei/ien nui(t das Gewicht di r Han- 
tel zwi, chen 40 und 70 Prozent des Körper- 
fiewichts des Aktiven be{raf;en. Im StoMoji 
t)CvvcR! sieh die l.asl dfr Hantel zwischen t»() 
und 90 Prozent des Kin pur^ewiehls des Ath- 
leten. Im I)reierh{K!ksprunK Wifite x drei 
Punkte {■/.. it. 0,r>{» m sind lO.Ti I'unkte). Dil- 
lerenzhoehsprunß 2..') tin ist I Punkt. 

.feder Athlet hat in allen Disziplinen ie zwei 
Versuche. wol)f'i der beste jiewertet wird. ln\ 
Reißen imd Stof3i*n wird run* die tedmische 
Ausführung ße wertet. Die Hörhstpunktzahl 
sind hierbei ÜO I'unkte. Man will mil diesem 
System V^Mlet/unßen und t)berbel;jslunK<'n 
der jun/'«*n ItrluM- vermeid^Mi 

Guter Auftakt der Egelsbacher 

Ha^lershandbaläer ^ 

.SlJ I'iM' lsb. 1 CiiTtu. Pfunjistadl I l;> Ii (7:5) 
SC. ]'j;;..'lsl);Kh 11 SCI Ail'.eü^en 1 I2:l^t (fvt.'J) 

Der Slart in die llallenrund.' vi-rliet ftir die 
e:;.l" C'rarnilur wunsdi^iMiiiil.i. ()lAvohI nueh 
emij'.es vi-rhe-sert werden kaiin. \viu'il<- i*in 
kLiii-r Si»'i4 erspa'll. Vtjr zahlreidien Zu- 
sehiuein hei" m der {.an^ener i:eienwt'in- 
Sporthiille folgende K<)rmation auf d;is Feld; 
'l'orhüter Sduotl) und II. (Jaulimaun, Lenz. 
Vihari, Kisenbach, P. Welz, K. liecker. N. Hii- 
sl' r. Mj'inell. Sehi-eibwel j. .lost und Kappos. 

Der Meftinn der (Jrunweiüen war luri(»s. I':he 
siel) P^■un;^^;t.•^dl ;.ul du» KjU'lsbaduM' iVlam>- 
seiiaft eingestellt hatte, wai-en die (Jrünweiüen 
bi,-. zur Iii. iVIinute mit 4:0 davongt^zo^jen. Mit 
ßekcnnlen Splelzußen untl kUiuen» Aiisi)iel 
der Uüdvraunispieler wurder^ immer wieder 
Lücken in du» ßcßnerisehe Abwehr Ki'i'is^en. 
Bei den Giislen wurde deren Spielmaeher «ul 
markiert, so da/.^ deren Angriff nicht auf Tou- 
ret» kam. Trotzdem nelan« es den Gasten, auf 
S:4 heranzukjMnmen. Die Abwehr zcißte in 
diesem Abschnitt keine Rute Leistimt« und im 
Angriff wurde nicht plaziert ßenuß geworfen. 
His zum Seitenwechsel erhöhten Vikari und 
Lenz auf 7:5. 

In den ersten fünf Minuten der zweiten 
Halbzeit ßelanM den Gästen der 7:7-Aus- 
>»leidi. Jetzt versdiärfte Eßelsbach das Tem- 
po. Bi> zur 3G. Spielminute sdiossen Lenz, 
N. Rüster. Vikari und P. Welz einen 4-Tore- 
Vorsprun« heraus, während die Gäste leer 
ausjiin{4t*n. I'fungstadt verkürzte zwar noch- 
nuds auf 11:9, doch im Endspurt konnten die 
Gaste nichts mehr hinzusetzen und die Grün- 
weifien erzielten bis zum Abpfiff einen deut- 

liehen tr».l l-.Sie,'^- DI«' Ki'el'-baeher Sduilzen 
würcn Vikari (i>), Lenz if»). N. Küster <12) luul 
P. Welz (2). 

Als Vorspiel truß die zweite Mannsehafl em 
Kriujndsehaft;.:^piel fieycMi den P»czirksli;»isten 
S(3 Arheilßen aus. Trotz jiuti'r Möj^lichlfciten 
i'U Anj^jiff ^Aelau); es den Grünweiljcn niehl. 
di<' Treffenpiole zu erhöhen. Auch in der Ab- 
wehr wai man nitht kon-;e<|uent genu.^. St) 
wiu'dr die Nif'deriaue mit recht deul- 
lieh. 

V o r s e h u : Die ersle Mannschaft bestrei- 
tet am Sonnlaß hciin Absteiger 40 Darmsladl 
ihr erstes Auswärtsspiel. In dieser Bcßeg- 
nunß wird es sidi zeißen, wie stark beide 
MannseJiaften sind, denn beide ßehören zu 
derj Favoriten der A-Klasse. Der Absteiger 
wird bestimmt alles daran setzen, in seinem 
ersten Heimspiel sicßreich zu sein und damit 
noch einem Mitfavoriten Punkte alvzunehmcn. 
Für Egelsbach gilt es also, auf der Hut zu 
sein und das Spiel sehr ernst zu nehmen, da- 
mit nid\l zum Sdiluß um diese verlorenen 
fHmkte getrauert werden muÜ. Anwurf zu die- 
sem Spitzenspiel in der Felsinghalle am Darm- 
stiidter Woog ist um 10.15 Uhr. 

Die zweiten Mannsdiaften bestreiten das 
Vorspiel und eröffnen damit die Sai?on der 
B-Klasse. Die Darmstädter, jahrelang em un- 
angenehmer Gegner der ersten Mannschaft, 
werden von den Grünweißen alles abverlan- 
gen, so daß ein aditbares F.rgebnis schon ein 
Erfolg ist. 

Spielbeginn 9 Uhr, Abfahrt am Eißenhein) 
um 8 Uhr. 

Die Heber des K.SV gehen gut vorben'ilet 
und personell optimal besetzt in diesen Schla- 
ßorkanjpf der Südhessenliga. PJin Fraßezei- 
ehen steht nur über Gerd Heinold. Hier muß 
ein letzter Test vor dem Kampf ent:>cheiden. 
ob er heben kann oder nicht. Heinz Nicklas 
ist wieder fit und wird auf jeden Fall an die 
Hantel gehen. Dem Nadiwuchshebcr Hartmut 
Olejnik wird in diesem Weltkampf eine 
Pause gegönnt, damit seine Handverletzung 
völlig ausheilen kann. 

So könne!) in diesem Wetlkampf alle Asse 
des KSV aufgeboten werden. Für den KSV 
gehen Rolf Feser, Raimund T.ellinger. Edgar 
Zimpel, Norbert Weidner, Heinz Nicklas und 
Petei' Rumbier an die Hantel. Als Krsatzheber 
sind Gerd Heinold und Hartmut Olejnik no- 
miniert. 

Der Wettkampf beginnt an^ Samstag um 
19 Uhr in der allen TurnhalU; der Ludwig- 
Krk-Sehule. Abwießen dei Athleten ist um 
IB :{0 Uhr' 

Martina Kroh (SSG) verfehlte 

knapp den hessischen Rekord 

Die Mfistor werden in folßendcn Gewidils- 
klusscii enniUi!!!: Schüler IJ, JahrRängc l'Jß:!, 
l'.mi und I!)6r) bis MO.O k«, bis 37,S kn, bis 45,0 
k)" II. über 45,0 kg Körpcrgewirhl. Scliüler A, 
•lulutjiiiiK'' und l!)fi2 Iiis 40,0 kg, bis 50,0 
k(", bis (!0,() kK und über 60,0 kß Kiii-prrRew. 

I)io .luiißon des Kr.ittsporlvereins stiirlen 
;ille bei den A-,Srhülern und zwar Krwin Rie- 
ger in dprj<lusse bis 50,0 kg, Stefan Wujipcr 
und Uwe l.iese in der Klasse über (i0,0 kg. 
lOrwin Riemer und Stefan Wupper sind dii' 
amtierenden Hessischen I.andesnieisler des 
•lalires l!)75. Uwe I.ie.se bestreitet Ijci den 
t)eutselu>n seinen ersten Wettkanipf über- 
haupt. Über eine genaue Placierung der Nach- 
wuchsleute kann man nielits Genaues voraus- 
sagen, da diese Meisterschaften m Marlnirg 
ihre Premiere haben. 

IJie Titolkiimpfe werdi-n in der Turnhalle 
der Ccsanitscliule liicht.sberg in Marburg, .Su- 
detenstraUe, um 10 Uhr ausgclrageii. 

Doi einem sehr gut besuchten l.eichtathle- 
tiksportfest im frankfurter W.Tidstadion er- 
reicliten .S.SCJ-l.eichtatbleten am vergangenen 
Wfjehenende sehr gute Leistungen. Begünstigt 
wurden diese I.eistungs'-erbesserungen durdi 
die guten Wc1tkampfanl.^gen und das lierr- 
lidie Welter. Die V'erantwnrtlidien imd Ak- 
tiven der SSG wollten bei vcrscbiedeneu 
Wettkiimpfen neue Bestleistungen erreichen. 
A-.Schülerin Martina Kroh war an diesem Tag 
in blendender Verfassung Sie steigerte sich 
tieim Weitsprungwettbewerb von .Spi'ung zu 
Sprung und erreichte hervorragende S,."«) m. 
Damit verpaftte sie den hessischen Rekord 
nur unt 1 cm. Ourch den guten Slart hatte 
man nun auch Hoffnung, den Vierkampf zu 
verbessern. Leider waren die Wettbewerbe 
Kugelstoßen, Hodisprung und der Endkampf 
im Weitsprung zeitlidi sehr zusunmienge- 
driingt bzw. parallel verlaufen, so dat.' beim 
KugeNtoUen und Hodisprung nidit die besten 
Leistungen erreidit werden konnton. Beim 
KugelstolW.'n erreichte sie 7,B.1 m u. im Ifoch- 
sprung 1,511 m Beim 100-m-l.auf erreichte sie 
gute 1.3,0 sec. Durch diese guten Kinzelleislun- 
gen erreichte .sie beinahe audi den he.ssisdieii 
Rekord im Vierkampf 

Renate Horner versuclite an diesem Tage 
Ihre Hodisprungleistung zu verbe.ssern. Die 
ITöhen 1.41, 1,44 und 1.47 m wurden jeweils 
im ersten Versurii sehr saubirr übersprungen, 
jedodi ab 1,50 m versagle die Konzentration, 
so dafJ sie an dieser Höhe scheiterte. A-Schü- 
ler Stefan Tull verpaßte über 100 m in 12,6 
sec nur knapp den A-Endlauf. .Tedoch gewann 
er am Nachmittag den B-Rndlauf sicher in 
guten 12,4 sec. Über 1000 m war Thomas Kö- 
nitzer am Slart. Durch eine verbummelte 
2. Runde war leider nur eine Resultatsver- 
hesserimg auf 3:11,2 möglich. Auc4i bei den 
.Staffelweltbewerben wollten die .S.SG-Aktlven 
neue Bestleistungen erzielen. Die Vorausset- 
zungen hierfür waren durch die I.aufbahn und 
gute Konkurrenzstaffeln wie l.G Offenbaeh 
und l.G Frankfurt gegeben. Bei den A-.Schü- 
lern startete die SSG in dei Besetzung Nico- 
laus. Kretsdimer, Tull und Könitzer und nur 
durch einen verpatzten 3. Wechsel mußte 
man sich in 50,4 sec der f.O Offenbach ge- 
schlagen geben. Die A-Schülerinnenstaffel er- 
reichte in der Besetzung Kovavic. Kroh, Hor- 
ner und Kaulh.iber eine neue persönliche Best- 
leistung mil 54.1 .sec, wurde aber disqualifi- 
ziert, da die Scliluflläiiferin versehentlidi ihre 

Bahn verliefJ. Am kommenden Wochenende 
finden im Dannstadlcr Hodischulstadion die 
Bezirksmei-sterschaft statt und der Verein 
wünsriit seinen jungen Sportlerinnen und 
•Sportlern viel Frfolg. 

Jetzt ein 

neues Auto kaufen! 

Wir bieten Ihnen den passenden 
Kredit dafür. Schnell, unkompli- 
ziert und zur Zeit besonders 
günstig. Mit Zinsgarantie ftir die 
gesanrite Laufzeit. Sprechen Sie 
nriit uns! 

COMMERZBANK 

Letzter Bahnwettkampf 
für SSG-Leichtathleten 

Am kommenden Wochenende wird eine 
kleine Gruppe der .S.SG bei einem Nationalen 
Sportfest in Pirmasens starten. Zum letzten 
V/ettkampf in die.sem ,Iahr auf einer Bahn 
werden Harry Müller, Erwin Grund. Gert 
Hofbauer und Midiael Neunet nn den Stnrt 
gehen. Harry Müller wird als einziger Tedi- 
niker die SSG beim Kugelstoßen vertreten. 
Krwin Gnmd startet über 800 m der männ- 
lichen .Tugend, seiner Spezialdisziplin. Die 
beiden anderen Mittclstredcler, Gert Hof- 
bauer und Michael Neuner, begeben sich auf 
die 3ll00-m-Streckc der männlichen .lugend. 

Es wird in Pirmasens mil einer sehr gule^t 
Beteiligung gerechnet und man kann auf gute 
li;rgebnis.se ge.spannt sein, zumal alle Athleten 
zu Saisonende noch einmal mit guten Le'istun- 
gon aufwarten inöditen. 

PUjenfalls an diesem Wochenende wird dei' 
Mittelstreckler Gerd Werner l)oi einem Inlei - 
nationalen lü OOD-ni-Lauf in Melsungen bei 
Kassel starten. — MN — 

TV-Leichtathletik-Schüler 

OSaf Kiebert zweimal Erster 

Dit TVl, uai bcjjn Lcichtathli'tik-Schiilfr- 
.■.^portfesl im Frankfurter WaUUladion mil 
fimf .Schülerinnen und .Schülorn vertreten. 
Überragendi'r Teilnehmer bei den B-Schülern 
war Olaf Kiebert. Er siegte im 7ä-m-A-End- 
lauf in hervorriigcnd.n !).R Sekunden. Den 
Weitsprung gewann er ebenfall.s mit sehr gu- 
ten 5.02m, Kinr ganz enorme Leistung für 
einen 12j;ihriRen. Mit die.sen Leistungen dürfte 
er in Hessen mil vorne liegen imd bei den am 
Sonntag im Darm.städter Ilochschulstadion 
stattfindenden Bezirks-Einzelnieisterschaf- 
ti n i'.u den Favoriten zählen. 

Doch auch die übrigen Teilnehmer komilen 
zum Teil ihre Bestleistungen wesentlich ver- 
bessern. Der A-Schüler Alexander Lippert er- 
reichte im 100-m-Vorlauf 13,5 Sekunden, Lei- 
der reichte diese Zeit nicht für den A- bzw. 
B-Kndlauf, den insgesamt 16 Läufer erreich- 
ten. Ein Zeichen dafür, wie stark die Konkur- 
renz war. Dafür belegte er im Weitsprung mit 
5,25ni den 6. Platz. Uwe Schmitt, der ebenfalls 
zu den A-Schülern gehört, lief im Vorlauf über 
lüOm 12,3 Sekimden und qualifizierte sich da- 
mit für den A-Endlauf. Hier lief er wieder 
12,3 Sekunden und belegte den 5. Platz. Dabei 
verbe.sserte er seine bisherige Bestzeit um 
4 10 Sekunden. 

Die A-Schülerin Daniela Lolzer erreichte 
im 100-m-Vorlauf i3,G Sekunden und qualifi- 
zierte sich für den B-Endlauf. Hier steigerte 
sie sich auf 13,4 Sekunden und belegte den 
2 Platz. Andrea Beckei-s startete bei den A- 

Schüleiinnen übi'r BOüm, In einem starken 
Feld halte sie es schwer, sich zu behaupten, 
zuiTial sie zu den Kleinsten und Jüngsten die- 
ser .Miersklasse gehört. Trotzdem lief sie eine 
glänzc'nde 7_'it von 2:27,1 Minuten und wurdi- 
Fünfte. Dabei konnte sie ihre Bestzeit um 
7,1) .Sekunden verbessern. 

Für die am Sonntag stattfindenden Bezirk , 
Linzelmeisterschaften wünschen wir alh'.i 
Teilnehmern viel Erfolg. 

Langener Radfahrer-Jugend 
gut plaziert 

Am 21. September fand in Gelnhau.sen die 
Hessenaussdieidung im Jugendfahrradturnier 
des ADAC statt. Teilnahmebereditigt an dieser 
Veranstaltung waren die jeweiligen Ortssie- 
ger. Aufgrund der Orlsau.sscheidung des Auto- 
mobil-Club Langen konnte dieser drei Mäd- 
chen und drei Jungen melden. Insgesamt mel- 
deten die hessischen Ortsclubs des ADAC 63 
Mädchen und 95 Jungen. Gewertet wurde in 
drei Gruppen getrennt nach Jungen und Mäd- 
chen. 

Die Langener Teilnehmer konnten sich wie 
folgt plazieren: Maddien Gruppe 3: Gaby 
Groh (2. Platz 21 Teilnehmer), Gruppe 2; Pet- 
ra Sdineider (7. Platz/19 Teiln.), Gruppe 1: 
Beate Ament (9. Platz/23 Teiln.) sowie bei den 
Jungen; Gruppe 3: Sadettin Kumas (10. Platz' 
35 Teiln.), Gruppe 2; Thomas Diehl (21 Platz 
35 Teiln.), Gruppe 1; Peter Schliditmann (;?7 
Platz'28 Teiln.). 

Herbstschau 

und Präsentation 

der neuesten Modelle 

am Samstag, dem 4. Oktober 1975 

von 8 -17.30 Uhr. 

iDliiiH darmsliailii 

Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, Telefon (06151)31015-6 ; 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr 
Verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk 
Unverbindliche Besichtigung 
Direkt an c/er B 3 gegenüber der Firma MERCK ■ Großer Parkplatz am Haus. 

SCHflDEu.FiillgraheglebensiiiittelTilialbe^ebg 

Lünebest 
FruchtdifMIlch 
3 Sorten „ 
200 g-Becher_   ■ 
Hausmacher 
PrelHcopf 
200 1 
Gramm—   

Gut Neuburg 
Stf^ 9 
600   

SUborg 

I gefroren, Hkl. A, bratfertig 900 g-Stück jetzt nur 

I ChaiqMgnoiis 
I in Scheiben |||| 
■ 315ml-Dose_ »w» 
' Atopab» iw wHw»iilUn»wf g • »olinftt Vonl 

Die junge Rama 
500 g-Becher ■* CQ 
jetzt nur   
Orig.FranM. Würstchen 
300g-Glas O QQ 
jetzt nur  

Steinhäger 38 Vol. % 
0,71-Glaskrug C QO 
jetzt nur  

ig74erlUiodter 
Rosengarten 

1.79 
Qualitätswein 
Uterfl.o.Glas. 

Altmeister Kaffee GoM 
200g-Glas O QQ 
jetzt nur  

Chambourcy 
Wiener Becher 
125 g jetzt nur— _ ■ «•••••••• 

nur 

die 

1.98: Stnimpftiosen 
 • in verschiedenen Farben 

und Größen 
Packung 
ab 

JetM 

^ittd 

eile ec^rteit 

dem Orient 

Wir liaben auf unseicn Eiiikaulsrcisen durch ileii 
t JneiU (Per-sien, Afghani-stan, Pakistan, Indieii und 

Nepal) dank unserer langjährigen guten Vcrbindimt,i-n, 
echte Orientteppiche zu außerordentlich gunstigen ^ 

Bedingungen eingekauft. Nutzen Sie ihre Chance. 
eines dieser wertvollen Einzelstücke pi eiswerl 

zu erwerben. Übrigens: Kaufen Sie einen echten 
Orientteppich nur im seriösen FaclYgpschatt. ot 

haben Sie die Gewähr fachlicher Beratung 
und erhalten für Ihr Geld einen echten Gegenweit 

Viele Rootc waren im Einsiilx um flie Stadtm eistorsc-haft. '•"l" 

li-t/.lcn Booten hiitli-' mit der Lalornc dor Wr« 
7.um Zicloiiilauf f-cwk-.scn werden müssen. 

Zwisc'hEn/.eUlicli .iedoeli wurde bereits mit 
rauchenden Köpren aus der Yardstick-Tabplle 
die Plal/.e cnochncM. Nadi diesem System tM- 
liallen last alle BoolskluKScn die Chance das 
Rennen gegen die Uhr tür sich ?.u entscheidun. 

Mil dem Herausstellen des Tisdieliens iiiid 
dem Aufbau des Wanderprei.ses sowie der 14 
Becher für die Besten im ersten Drittel war 
das Zeichen zur Siegerehrung gekommen.. 
Weltfahrtlciter Sepp Herold (I)SCL), untei- 
stüt7.t von Klaus Sehneider (WSV), der ver- 
antwortlich zeichnete lür die richtige Lage des 

Da* iulucntlc SpcrijUta»" 
liir Ravimausstaltung in DjfMJSlJiiil. 
Kdcc Elisabethcn /WilhclmiiienslraKe. pÄrkmiigUdikcUcn im Hof 
und au{ unserem OadipatltplilEt 
Teppiche, Orienlteppiche. 
TcppichboUen, Bodenbeläge, 
Tapeten, Gardinen, Aussteuecw^ien, KunslRewerhe, GBrlenmfibel 
und Cinrdfriibi'nmäbel 

Bäihand-Segler dominierten bei Langener Stadtmeisterschaft 

Finneur Walter Ebbecke (DSCL) Stadtmeister, Moth-Segler Joachim Wohlfeil (WSV) Vizemeister 

v@lleyDqll 

Die Punktrunde beginnt 
Nachdem die 1. Mannscliatt ihre Reihe der 

Vorbereitungsspiele — jeweils zwei Freund- 
schaftsspiele und -Turniere, da.s größte vor 
zwei Wochen um den Wanderpokal der SSG — 
absolviert hat, wird es jetzt ernst. 

Schon am Sonntag wird die Mannsdiafl 
nach Oestrich-Winkel fahren, um ihr erstes 
großes Dreierturnier zu bestreiten. Sie trifft 
dort neben dem Platzverein auf den TV Amö- 
neburg. Wie stark die gegnerischen Mann- 
sdiaften einzusdiätzen sind, wird man am be- 
sten nadi Ablauf der ersten Hälfte der Punkt- 
spiele am 30. November sehen. 

Abfahrt für die Mannsdiaft und herzlich 
willkommene Fans wird um 8 Uhr vom Park- 
platz an der Adolf-Reidiwein-Sdiule sein. 

Folgende Mannsdiaften gehören der Be- 
zirksklüsse an; TV Amöneburg, SSG Langen, 
SO Oestridi-Winkel II, TuS Dotzheim, Blau- 
Gclb Darmstadt, TV Biebesheim, TuS Gries- 
heim III, TSG Soiinenberg, Eintracht Wies- 
baden II, TV Babenhausen, Orplid Darin- 
stadt II und Blau-Oelb Groß-Geraa 

nri'ii>ck-Kursi-.s. begann tradition.sgemalJ mit 
der Ehrung iVi-r Letzlpla/.iertfn. 
Steigort.- sidi, bis endlich Walter Ebbedo- 
(USCD den Wanderpreis der Stadt Langt'ii 
als Stadtmeister inv,-; in Empfang nchm.ii 
konnte, .loadiim Wohlfeil (WSV) wurde Vize- 
meister, gefolgt vom Team Zehm Bergj ^ 
(DSCI-) auf 420 er. Finneur H. Bruns (DSC I I 
bfOegte den 4. Platz vor dem F^hepaar l.euli 
(IXSCL) auf 420 er. 

Während die einen in den Clubriiumer. feiei - 
len saßen die Verantwortlidien für den Ue 
gnliaverlauf abgespannt etwas 
«lieii -onUlidi.'ihw trui'kuiJ (ä*.w(>r(l«!nen ■ 
ehe». 

Kl!a7. UND BÜNDIG 
Wie das Statislische Bundesamt eMechne:.-. 

hliibuii den Zwei-P(!M)ncn-Kenlner-lIai 
hal'.en im vorigen ,lahi- nach Abzug der K- 
steil für das Lebensnotwendige wie Es.vn 
und Trinken, Wohnung (Miete, Heizung, Lieb' i 
und Kleidung im nurchsclmitt noch 31 ' . 
ihrer monatlichen Veibraucherausgaben ur 
rig für den „freien Bedarf", d.h. lür das. w;:.; 
das Uasem angenehmer macht wie z.B. Auli', 
Genufimittel, Kosmolika, Reisen, Elektroge- 
räte einschl. Spar.'^umme. Dieser Anteil de.i 
finanziell freien Ausgaben-Spielraumes er- 
höht sich mit steigendem Einkommen. Er be- 
trug bei den Vier-Personen-Haushalten mit 
mittlerem Einkommen 42"/ii. bei den Vic'i ■ 
Per.sonen-Haushalten mit höherem Einkorn- 
men 50"'#. 

Punkt lidi um 15 Uhr am vergangenen Wo- 
dienende gab der Startschuß die Startlinie fm 
für bis dahin nervös hin und her fahl ende 
40 Stadtmeisteraspiranten auf dem l^mgener 
Waldsee Bei Vyfindstürken zwisdien 3 und .> 
wurde bereits auf der SlartUr.'UZ hart um 
be^te .Spinnacker-Positionen für den zu segeln- 
den Olympisehen Dreiedckurs gi.-kämpft. Vier- 
mal war hei ideelem Wetter das Dreiedt samt 
.Selu-.ikel zu runden. Ks gab sogar Arbeit tur 
die am Stai tprahm auf sehneilslen Einsatz ge- trim nte Rettungsmannsdiaft. 

Blies am Sonntag zur 2. und zu Beginn der 
3 Wettfahrt Seglergott Rasmus noch kraftig, 
verlor er gL'gen Ende der Regatta docli zu- 
.sehens die l.ust. Viel fehlte nicht, und den 

Hessenliga Damen 
Ihr erstes Punktspiel bestritt die erste üa- 

nienmannschaft am Samstag in Heppenhemi. 
Vor Spielbe|?inn waren die TV-Damen ner- 
vös, man mulite auf vier Si)ielerinnen verzich- 
ten, die zu Auswahlspielcn in Italien weiUen. 
Aber dann bradite ihr furioser Start die Geg- 
nerinnen arg in Bedrängnis, sdion nach 10 Mi- 
nuten führten sie 21:4i). Und die.ser Vorsprang 
war nie ernstlich gefährdet, Heppenheim kam 
selten bis auf 10 Punkte heran und mußte 
sich dann wieder den unermüdlidien Korban- 
sturm der Langenerinnen gefallen lassen. 

Am Ende stand es 59;47 für den TVI.. 
Es spielten: Edtstein (14), Karn (4), Hempel 

(6), Ullridi (4), Ridinow (13), Müller (6), Hoff- 
mann (8), Kneifel (4), und Steiger. 

Das nächste Punktspiel der Damen findet 
am Sonatiig, dem 12. 10. um 14.15 Uhr. in nei 
Adolf-T^eirfiwein-Snorthalle statt. 

Rill«') uirkliili«'! 
für «IS«* l^rouml** ili's Wrl«»ullO|i|»iili.* 



musterring 

BOEHME 

WOHNEN 

preiswerter denn je 

Vifrinenschranfc mit getönten Rauchglastüren 397 - RegoUchrank 
mit verstellboren Enlegeboden, 100 cm breit 309- 

Schreibtuch mit Schubkasten und rückseitiger - 
V Buchnische, 130 X 65 cm 175.- 

Jugend- und Appartement-Programm: hier kann sich jeder für seine Arbeit, 
Hobby oder seine Freizeitbeschäftigung ein eigenes Reich schaffen. 

Unverwüstlich im Material. Kunststoff-Dekor kfefercirtig.'* 
Appartement-Wand bestehend aus; Bettkastenschrank mit. ■' . 

Beleuchtung, Umbauliege (o. Auflage), Regalschrank; 
o Schreibschrank mit Disco-Fach, Kleiderschrank 100 cm breit, 

insgesamt 350 cm breit 1198.- 
Pr^'se einschließlich Anlieferung 

V J' ..und Montoga 

Wir fuhren die infernationale 
Einrichtungskollektion von 

Sofons«seJ mit Seftemtd^dien. 

Kbppstuhl 
'Milnohcnepreis Mitnohmeprets 

Roll-Bor"»' 
Mitrwhmepreis 

Mitnahmepreij 
Orehstuht - | 

fMumiBpaoii 

|billiger 

durch 

I Mitnahme 

Jete-8arMifnahmepitsi$. Rott-fiörlSymfstotf w«6tt«r . ^ ' Bucherregd 
i, broun-tjeförtter Gta^jtcrttft 75,- 

•> «i'SÄ-Sw auf Roten, Kunststoff i | 
weiß. 68,- 

: Bucherregol weiß96 em breit 38," I 
■') j'48cm br^29,-120cm br^45,- | 

' i i; Klappstuhl Hartholz in rot, 
^ iQWfvweiß, gelb, 

. schwant oder noturforben 26 - 

, -Phonowagenweiß,ot(fRollen99,-| ; 
■ 'i ' ; Schreibfisch weiß mit rotem i 1 

i (Metallgestell 100 x 50 cm 89,- j ^ 

1 j.Party-Sessel, verchromt, | » 
: leinenbezug 79," Polstersib 56,-4 
: Giajtisch 88,- i | 

i j Dretisfuhl ouf Rollen, Chrom- ] | 
I ! gestefl,höhenversfelfoar,Sitz untf^, f 
I . ROcken gepofefert 59,t ] ■ 
' - ..;Sir»-s-;>   

Neu-Isenburg, Im Isenburg-Zentrum und FranHurt, Zeil/Nähe KonstoblerVi'ache und in der Klingersh-, fcrltpliÄeidirelttam Hauie. 

LZ-SPORTNACHRICHTEN »"rpilaf, den 3. Oklobtr 187» 

JUGEND-FUSSRALL 
1. ' I.aiiKrn 

Niii- /■ i-i .liincndin.-mn.'ich.'iftfn des 1. 7-'C 
iruK'ii ilirc fülligon I'nnklspiclc iiiis. 

Dir K-.iRrl, hülle in (;r;ifonliaii.scn keine C'h.in- 
I <• lind iiMlcrlüK mit 1:5. Trolzdem hiit die 
M;inii';( h;ifl mit 4:(> Punkten bisher keine.*ifij|!s 
«•iill!iiis< hl. Inli r< >>.iint dürlten die Spiele der 
D-.Icd. in der I.l isUinRsklnsse Darmstadt ucr- 
<l(n. In ihrem eistr'n Auswärtsspiel bei der 
TSf; lIHli I)iiinisl!id1 zeigte die Miinnscluift 
eine Kille (Icsiimlleisliing und siegle hochver- 
dii.it mit 

.^u>■|| iin dic^iMii Worhenende finden wegen»' 
d< 1 Kngl:iiiil I?fiM' rlei A- und R-.higend bzw. 
dun h linpfuiig di-f ( -.Igd. nur 2 .Spiele statt. 
Sain.'-lag: 
H.:tn Ulli l-i'.lgd 1. !•(' FC Arheilgen Dannst. 
iri.dli n.i l)-.lgd. 1. I'C -SG Arheilgen 

H(i MKcKlmdi 
Im .Spil/i n.spii l di r Krei.clei.stungsklas.'ie 

l>.lrm^lildt licniitcii ■-ieh die TG Be.ssungen 
und die A-.lugend der SG Kgelsbacb naeb 

I firm M'lir Kut» n Spiel 0:0, Die spielerischen 
Vorteile der HC.K \ or allem zu Beginn des 
.Spiely glichen die Bessunger mit ihrem gro- 
lle i Kln^alzwillcn wieder aus. Mit diesem ge- 
wehten l/nent^ehieden bei einem der Mitfavo- 
liten uin die ■Melsterfchaft, setzte sich die A- 
Jujierid df r SfIF. an die Tabellen.spitze. 

Im F'unkt.spiel der B-.Iugend Bezirkslel- 
stiiiiK-klasse Darmstadt trennten sich die SGE 
und der VFR Groß-Gerau 3:3. Obwohl die 
I'üei.-bacher den Ausfall mehrerer Spieler ver- 
kraften mußten, hätten sie die.ses Spiel ge- 
winnen müssen. 

n. ■ Derby der C-Jugend-Mannschaften zwl- 
uehet) der SGK und dem 1. FC Langen Ist aus- 
gefallen. 

Ihren Siet^f.^zug setzte die Kgelsbacher D- 
Jiigend mit einein 3:0 Sieg beim SV Erzhau- 
sen fort. 

Die r';-.Iugend gewann beim FSV Schneppen- 
hau.-en \( idient mit 3:2 Toren. Aufgrund der 
.Spielanteile hätte der .Sieg der E-Jgd. weit- 
au.w höher ausfallen mu.ssen. 

Die K-.Iugend der .SGF. und des FSV Schnep- 
penhausen trennten sich in einem ausgegli- 
ehrneii Spiel 0:0. 

Vorxchau 
SamutagnachmltUgi Die E-Jugend empfängt 

um 15 Uhr die TSG Wixhausen, während die 
D-Jugend spielfrei ist. Die C-Jugend bestrei- 
tet ihr Punkt.splei beim spielstarken SC Vik- 
toria Griesheim. Spielbeginn 16 Uhr. 

SonntaKvormittaK: Die B-Jugend muß zum 
Tabellendritten Germania Eberstadt. Spielbe- 
ginn 10.20 Uhr. Zum «rsten Mal vor eigenem 
Publikum stellt «Idi die A-Jugend gegen die 
SKG Ober-Ramstadt vor. Spielbeginn 10.30 
Uhr. 

KKH meldet Rekordbeteiligung 
bei Krebsvorsorge 

Einen sehr erfreulichen Anstieg bei der Be- 
teiligung an Krebsvorsorgeuntersuchungen 
kann die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) 
verzeichnen. Nadidem die endgültigen Zahlen 
für inC4 vorliegen, kann erstmals bei einer 
Krankenkasse eine bundesweite Inanspruch- 
nahme von über 60 Prozent festgestellt wer- 
den. Genau 60,3 Prozent der anspruchsberech- 
tigten weiblichen Versicherten der KKH ha- 

ben 1974 von der Kreb.svorsorgeunlersudiuno 
Gebrauch gemacht! Damit wurde das schon 
weit über dem Durchschnitt aller Kranken- 
kassen liegende Ergebnis der KKH von 1978 
(63,7 Prozent) erneut spürbar \■prl)e^sprl Die 
Ersatzkasse stellt mit Befriedigung fe.st dall 
ihre umfangrelclien Bemühungen um e.nr gr- 
sundheitliche Aufklärung und eine virstärkle 
Inanspruclmahme der Vorsorgeuntersuchiincen 
damit sichtbare Erfolge zeigen. 

Bedauerlich ist alleiding.'--, dalt dir Beteili- 
gung der Männer an der Kreb.'-vor.'idigi' niKh 
sehr viel geringer i.st. Zwar ist aueh die In- 
anspruchnahme der männlichen Voisirherten 
von 23,5 auf 24,7 Prgozent leirht ange.stieiv n, 
aber trotzdem muß leider fpstg> .stellt weidr n, 
daß noch immer drei von vier Männern nicht 
zur Krebsvorsorge gehen. Im B;inde.-ri,iiih- 
schnitt aller Krankenkassen liegt die Heteili- 
gungsquote bei den Männern sugiir mich un- 
ter 20 Prozent. 

Krebs ist fast immer heilbar, wenn i r im 
Frühstadium erkannt und hehiuvlelt wird. 
Darüber sollten sich minri(»t;lens alle I-'i-aiieii 
ab Beginn des .'iO. und alle Männer ab dem 
4.V I.ebensjahr, die sidi bi.-iher noeh niilit /u 
eine!' i'egelmältigen Krehsvorsoi'geunle*r.-^u- 
chung erilsehllellen knnnlen. im klaren •■i iii. 

T 

Nr. 7!l 1. A N Ci I'. .\ K K /.hl i », .\ {. treilag. dun 3. Oktober 1975 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren 1 
. . . Herrn Arlur Münch, Neckarstr. 16. zum 
71. Geburtstag am 4. 10. 
. . . Frau Dorothea Jost, Dieburger Sir. 12, 
zum 87. Gi burtslag am 6. 10. 

Die besti-n Wünsche für ein weiteres Wohl- 
er!;ehen entbielot auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
o Die Hheleute Walter und Charlotte Rü- 

ger. geb. Lehmann, Bahnhofstr. 4S. feiern am 
.Sonntag, dem .'S. 10. ihre Silberne Hochzeit, 
Herzlic'' n Glückwunsch. 

Neubelegung der Kindergärten 
1) Wie bi k:uuil. sind die gemeindlichen Kin- 

dergärten derzeit mit Kindern unterbesetzt. 
Nacli Aii.'-kKnIt der Gemeindeverwaltung er- 
folgt zum 1. November 107.") eine generelle 
NeubeleRung der Kindergärten. Diejenigen 
Eltern. d;e ihre Kinder in den Kindergarten 
Bchicken koimen, wurden in diesen Tagen von 
der Gemeinde diesbezüglich angeschrieben. 
Nur bei einer baldmöglichen Rücksendung 
der Anmeldung an die Gemeindeverwaltung 
kann gewährleistet werden, daß das betref- 
fende Kind aueh in den Kindergarten auf- 

genommen werden kann. Die Anmeldung 
sollte bis zum 8, Oktober der Gemeindever- 
waltung vorliegen. Die übrigen Unterlagen 
werden dann den Eltern automatisch ohne 
Aufforderung zugesandt, 

Erntedankfest 
o Die evangelische Kirdiengemeinde weist 

nochmals darauf hin, daß das diesjährige 
„Erntedankfest" am Sonntag, ,5. Oktober, wäh- 
rend des Gottesdienstes um 10 Uhr in der 
evangelischen Kirche gefeiert wird. Die der- 
zeitigen Konfirmanden werden am Freitag 
und Samstag bei den Einwohnern „Emlega- 
bcn" einsammeln. Der Erlös des Erntedank- 
festes kommt einem gemeinnützigen Zweck 
zugute. 

Die Einwohnerschaft wird um reldilidie 
.Spenden gebeten, auch Geldspenden sind will- 
kommen. 

ERZHAUSEN 

Heinz Berek t; Verdienstvoll in vielen 
Vereinen 

ez Unter großer Anteilnahme wurde Heinz 
Berck, Neckarstraße 40. der im Alter von 42 
Jahren verstarb, am vergangenen Montag zu 
Grabe getragen. 

Heinz Berck war Mitglied in vielen Verei- 
nen und Korporationen; verschrieben hatte er 
sich aber dem Fußball, Schon als Schüler trug 
er die blau-weißen Farben der SVE, ehe er 
nach seiner Jugendspielerzeit ins aktive Lager 
wechselte. Viele .Spiele absolvierte er in der 
1. und 2. Mannschaft: erlebte Höhen und Tie- 
fen des F.rzhäu.ser Fußballsportcs. In den ver- 
gangenen vier Jahren war er als 2. Vorsitzen- 
der der Fußballabteilung tätig. Energie, Tat- 
kraft und Schaffensfreude zeichneten ihn aus. 
Er prägte das „Gesichl" der Abteilung und 
hatte maßgeblichen Anteil am Erfolg. 

Am .Sarge des so früh Verstorbenen legten 
neben der Sportvereinigung Erzhausen Vei tre- 
ter der Freiwilligen Feuerwehr, des Reit- und 
Fahrvereins, des Schützenvereins Waidmanns- 
heil", des Ge.sangvereins „Sängerbund-Sän- 
r.erlust". der Arbeiterwohlfahrt und des Orts- 
vereins der SPD Kränze nieder. Außerdem ge- 
dachten durch Kranzniederlegungen die .Süd- 
deutsche Keglervereinigung und seine Sehul- 
kameraden des Verstorbenen. 

Dias beim Altennachmiftag 
ez Die katholische Kirchengemeinde F.gels- 

bach Erzhausen veranstaltete gestern wieder 
einen Altennachmittag mit Kaffee und Kuchen 
im Gemeindezentrum. Diakon Rudolf Schmitt 
halle die Anwesenden mit einer Dia-Tonvor- 

fiihrung über den lOOOjährigen Mainzer Dom 
näher bekanntgemacht. 

Gleichzeitig macht der Kirchenvorstand auf 
den Frühschoppen am Sonntag, dem 5. Oktober 
nach dem Gottesdien,'-t im katholischen Ge- 
meindezenlrum aufmerksam. 

Meßdiener fliegen aus 
ez Die MelJdiener der katholischen Kirehen- 

gcmeinde Kgelsbach Erzhausen unternehmen 
vom 3. bis zum 5. Okiober einen Wochenend- 
ausfhig zur Burg Rothenfels am Main. Mit 
diesem Ausflug sollen die Jungen und Mäd- 
chen für ihre Tätigkeil bei den Gotte.Mliensten 
eine kleine Belohnung erhalten. 

Oktoberfest 
der Chorgemeinschaft 

ez Die Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht" Erzhausen veran.slaltet am Samstag 
(4.) das schon zur Tradition gewordene Okto- 
berfest im Sportheim. Die Veranstaltung 
steht dabei unter dem Motto „Jubel-Stlm- 
nuing-Gaudi". Es wirkt das Vokal-KnsembI» 
des Vereins mit; zum Tanz spielt die Stim- 
inungskapelle „Egerländer-Apolllos", Reginn 
der Veranstaltung 20 Uhr. 

äuf^nzer Breite Diliig 

POs, Export odv AKf' 
n.Ä0,5 Ur^KsLo.Pf. 

Doppelalbum 
H«rb Alpeft'fi Goklen Hits od.Peter 
Attxantfer Wiener u. Operetten-Melodien 

NIVEA-CREME 
250ny tkMe 'y)- 

Hetren-Krawatten 
Trevira, pflegeleicht aktuelle 
Formen ur>d Dessins, Fb. sort 

Mineralwasser 

• Sprendlingen, Offenbacher Str 
• MaintaH (Dörnigfieim) 
• Darmstadt, EschollbruckerStr 

• Siegen, Eiser'eldei Str 170-172 
• Groß Gerau, Mainzer Str 50 
• Mainz Weisenau, gn der B9 
• Wiesbaden,.Mainzer Str 110 

• Raunheim, direkt an dpr B 43 
• Ingelheim, Rtieinstraße 
• Wetzlar, an der B 277 

• Bruchköbel, Marktplatz * , 
• Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr. 7Q 
• Kreuztal, Marburger Str* 

* führen nicht diesen Arhkel 

To K9 

> 

ZUM y^/OCHeNENVE 

6.9S 

Sonderai 

Flaschen- , 
Stapelregal < 
aus Plastik, lür 6 FIasc^en % 

Isolierkanne 
1 Llr., verchromt, DrehverschluB 

Melitta-Kaffee 
Mocca, 500g Ooso 

Damen- 
Umhängetaschen 
mod, Querformat, 8 versch. ^ 
Modelle. Farbe; schwarz, Ml 
braun, braun/beige ^ ' 

Book-Container 
f. Schule u. Freizeit. Uberschlag- 
vorta»at«»rv 
g&lb, blau,rot u. orange sort.. nur 
Sitzkissen 
strapazierfähiges Maleria]. d 
in versch. Farbkombinatjonen, J 
Größe: ®48cm,Höhe: 40cm * 

Rustikales 
Bauembrot 
1250g Stuck 
Ital. 
Spätburgunder 
0.7 Ltf. Flasche 

Rinder-Braten 
n)it Krxjchen, 500g 

Chappi 
Rind mit Karotlert. 
Parison mit Gemüse, 860mi Ds 

14kgWandfarlie 
v/eiB, I Innenanstricli, wisch- ' 
lest nach VOB, alrless sprilzbar 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, oder 
Mastochsenschwanz 
autgetaut. 500g 

Düngetorf 
260-300 Liter Bollen 

Datteltrauben 
..Regina', Kl 1.1000g Hackfleisch 

gemischt öOOg 
Erika 
Große blühende Pflanzen.Topf Chantre 

- der weiche Weinbrand 
0.7 Ltr. Fl. Schöller 

Nürnberger 
Lebkuchen 
24 Slunk Packung 

Jugendromane 
,Ledersttumpr,452 Selten 
„Tom Sawyer' 362 Selten, )• Knoblauchwurst 

200g 
Bekannte Femseh-, 
Bilder-U.Märchen- A # 
bücher, 5 -er Packung 41m «9 

Schallplatten- ^ - 
Ständer (3 C 
für Cd. 40 LP'fl, farbig sort. ^0 W 
Bespielte MusiCasreUen 
3-er Pack., Gnmm( Mäfohen •• ^ 
Karl May. l-tits tor ^ ^ 
Dancing, Tanzparty, nur 9 9 9 

Riesenbockwurst 
mind-1/4m lang, 100g Stück Herren-Hose* 

sportliche Form, Gesäßfasclie, Vorderhosen- 
(utter, 55*^.0Poly./45% Schur- ^ i 
wolle, pflegeleicht, 
Farben u, Gröfien sortiert Sw ▼# W ^ 

Westf. 
Knochenschinken 
100g Damen-Rock * 

Cord.100-o8W.. unl. 
2 Taschen, Große 36-44 

200g Beutel 
in vieler) mod Farben After Eight 

od.Nipsi Mint 
jede 200g bzw, I75g Packung 

Damen- 
Stretchstiefel * M 
Farbe schwarz, bordeaux, ^ 
Gröde 36-41 W 

Biberliettuch 
reine Baumwolle, weiß u bunt, 
Gr. 150 " 250cm. 2-er Pckg. 

Knaben-Jeans 
Brush-Denim, GroOe 110-170 

Schneider-Stereo-Tonstudio * 
mit Rundfunk-, Phono- und ^   
Cassettentcii,kpl mit Boxen. 
2x15 Watt MusiKlelstU'^, 
Farbe Nufibaum ^ 

KInder-T-Shirt 
1/1 Arm, 100°.» BW., init Motiv 

Jap. Hochleistungs-Batterien 
e-erPckg.Monozellen     2.( 
$-er Pckg. Babyzellen  2.^ 
4*erpckg.Mignonzel!ert    1.2 

„Hoower"- 
Hochleistungs-Klopfsauger * 
Modall 6525,675 Walt. ^ 
Arbeitsbreite 29cm, 4-tach OjpQ 
vi^eleilb.Flortiühen-Appasa, Av r» 



Aufzur 

großen Shell 

Eröffnungsfeier! 

Am Samstag, dem 4. Oktober 1975, Ist es soweit: Dann 
gibt es In Langen, Mörfelder Landstraße 27, eine Shell- 
Station, an der Sie ohne Wartezelt selbst zum Benzin- 
hahn greifen können. Das macht Spaß und Sie sparen 
Geld dabei. 

^ Die Überraschungen: 

10.00-11.30 Aulogrammstunde mit FritZ Walter 
12.00 Welltlelsch-Essen mit Sauerkraut 

Riesenportion * DM 1,— 
Becher Faßbier, Cola 
oder Limo * DM 0,20 

9 Grones Wuriptellsplel 6 Wurf DM 1,— 
1. Preis: 1 Reise nach Mallorca 

0 Es spielen für Sie: 
Blaskapeile des Langener Orchester- 
vereins und des Philadelphia-Quintetts 

V ^ 

* Der Erlös der Veianstaltung geht zu- 
gunsten der Aktion „Essen auf Radern" 
der Arbeiterwohlliihrt Langen. 
Sie sind herzlichst eingeladen. 

Ihre 
SHELL-STATION 
,1m Linden" 

Karl Günter Jaspers 
6070 Langen 
Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 7 11 16 

^ <9,. g* 

\ 

SHELL 

79; 

SUPER 

84,' 

Selbst 
tahkeit- 

, billiger 
i^^tanken 

bieten wirge-MÄertcMicteinnih- anNÜRMA ZU VCrtTUCtCn. 
men—fürbcs.B«i6"ctcObjcktc evtl. zinslose Mietvorauszahlungen. 
In Orten ab 5000 Einwohnern sudien wir: 

LÄDEN 200 qm 
aucli um- oder 
ausbaufähige Räume» 

die sidi zur Eröffnung einer NORMA-Filia 
Bitte sdirciben Sie uns^ mögl. mit dctaill. 
unserer Mitarbeiter wird in einem vertra 
Ihnen alle Einzelheiten erörtern. 
NORMA Lcbensmlitellundclsßcs. mbH., 
85 Nürnberg,Tafclfcldstr.'ll,Tcl.09 U/73 10 13 

Ic eignen.^ 
Informationen. Hiner 
ulidien Gesprädi mit 

Ohne Makler. Wir planen und errichten 
4 Einfamilien-Reihenhäuser 
in Langen. Gesamtwohnfläche 128,5 qm. 
Ausbauerweiterung DG'KG auf 182,5 qm. 
Komfortable Ausstattung. Festpreis. Plan- 
einsicht und Einzelheiten 

Studio 72, G.Veen 
Langen, Robert-Bosch-Str. 13. Tel. 7 90 24 

1- u. 3-Zimm.-Komfort-Wohnungen 
Im Zentrum von Langen ab sofort direkt 
vom Eigentümer zu vermieten, Miete DM 
250,-, 450,-, Umlage und Kaution. 
Telefon Langen 2 38 48 

Reihen-Komforthäuser 
in Egelsbach, ohne Makler, 118 qm Wohn- 
fläche, Ausbauerweiterung DG KG auf 
163 qm. Komiortausstattung, Festpreis. Ein- 
zug Sommer 76. Planeinsicht und Einzel- 
heiten 

Studio 72, G. Veen 
Langen, Robert-Bosch-Str. 13, Tel. 7 90 24 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

oiM;ii;i.-AiAKirr 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl alier Weltspitzenmarken 
Niedrigstpreise - eigener Kundendienst 

Orgelschulen 
Philicorda GM 754, Rp. 1580,-, 1260,- DM 
Baldwin Zodiac. Rp. 10100,-, 6998.- DM. 
Darmstadt. Kasinostr. 19, Tel. 06151 23666 

FIm., Wiesbaden, Bebra, Rodenbach, 
Neunkirchen. 

NAH UMZÜGE FERN 

G.Wagner 
UM2Ür,F■Ma8ELT1!AN■:i>OI^K•UGEK.|^0 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Tel. 0 61 03/2 31 19 

6074 URBERACH 
August-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 60 74/73 49 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Piewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt. Hebbelstr. 11. T. 06151/35215 

modernisieren? 

Bleiben Sie bei Ihrem Entschluß! 

Es geht auch ohne Modernisie- 
rungszuschuß. Mit der Leonberger 
Finanzierungshilfe erreichen Sie 

immer Ihr Ziel. Bitte fragen Sie 
sofort. 

OMcntl. Beratungsstelle, 61 Darmstadt, Wilheim- 
straße 31, Telefon 06151 21385 
idlfentl. Beratungsslelle, 605 Offenbach Main, 
Kaiserstraße 55, Telefon 0611/87530 
Gen.-Vertr. F. J. Loick, 6101 Brensbach, Hoch- 
straße 20. Telefon 06161 380 
Bez.-Vertr. Axel Köhler, 6070 Langen. Garten- 
Straße 39, Telefon 06103 24596 

Leonberger 

BAUS PAR KASSE 

Elektro-Schnelldienst 
Täglich sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. Hellerhotf 
Tel. 21370 

Hausbesitzer! | 
Malerarbeiton aller Art jetzt günstiger denn | 
ie: z. B.: Fassaden-Renovierung ab DM 1 
4,90'qm, | 

Telefon 0 60 74 ■ 64 40 oder 5 04 44. | 

M'OBEL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain - Fahrgasse und Maienfeldstraße 

IHR SPEZIALIST IN ALLEN EINBAUFRAGEN I 
Alleinverkauf der meisten führenden Fabril<ate 

Das wertvolle 
Automobil 

Das wert\'ollc 
Automobil 

Das wertvolle 
Automobil 

Fiat 127 - vielseitig wie 
kein anderer Kompaliter: 
2, 3. 4 Türen, 
40 PSINormalbenzin) 
45 PS - in Grund- 
oder Spezialausführurig. 

Fiat 127 - vielseitig wie 
kein anderer Kompakter; 
2, 3, 4 Türen, 
40 PS (Normalbenzin) 
45 PS - in Grund- 
oder Spezialausführung. 

Fiat 127 - vielseitig wie 
kein anderer Kompakter: 
2, 3,4 Türen, 
40 PS (Normalbenzin) 
45 PS - in Grund- 
oder Spezialausführung. 

Zvsfeifarbig noch schicker" 

und kostet Sie nicht 

eine i^ark mehr! 

Für einen Fiat 127 ist uns 

Ihr jetziges Auto 

besonders interessant! 

Jetzt einen Fiat 127 kaufen, 

besonders günstige 

Finanzierung 

durch Fiat Kredit 

Am 4.10.1975: GROSSE BUEfO -SONDERSCHAl 

AUTO-MILZETTI oHG 
Bringen Sie Ihre Freunde und Bekannten mit - und auf Ihre Kinder warten 500 Fernseh-Fußb 

607 Langen, Mörfelder Landstraße 27, Telefon: 7 27 93 

Das wertvjile 
AuloMMibil 

Das inert voUe 
Autooiobii 

Das wertvolle 
Automobil 

L 

D 4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEliMR ANZEIGER HEIMATBLATT ElU DIE STADT LANGEN UNI) DEN DR EI EICHGAU 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag lind 0^ DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monaüldi + ZostellgebOhr (incl. 0,6 */t MwSt). Einzelpreii; 
dienstags 40 Pfg,, fieilBgs 60 Pfg. — Drudt u. Verlag! Kühn KG, 
6070 Langen bei Fhn., DarmstHdter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbadier Nadiriditeii 
mJt den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenprelle: Im Anzeigenteil 0,50 DM für die aditge.'spaltene 
MÜll^lete^!ell^ im Textted 1,— DM fttx die vietgespaltene 
Millimeteneile + 11 •/• MwSt PrelsnatHSsse nach Anzeigen- 
preislisle 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vottage des Erediei- 
nens, größere Anzeigen frilher, Platzanordnung uiiverblndlidi. 

Nr. 80 Dienstag, den 7. Oktober 1975 79. Jahrgang 

Ende September gab es 

1088 Arbeitslose in Langen 

Arbeitsamt vermittelte 154mal Dauerarbeit 

Die Statistik der Arbeitsamtsdienststelle Langen stellt für den Monat September einen 
ieicliten RUckgang der Arbeitslosenquote fest. Zwar liegt der Prozentsat*, wie Im August und 
auch wie Im Bereich des Arbeitsamtsbeilrkes Frankfurt, immer noch bei 3 Prozent, in kon- 
kreten Zahlen aber hat man 26 Arbeltslose weniger. Damit setzte sich der bereits im Vor- 
monat festgestellte Trend fort, wenn auch nur in mäßigem Vmfang. 

Die Zahl der 1088 Arbeitslosen teilt sich auf 
in 625 Männer und 463 Frauen. Während bei 
den Männern die Zahl der Arbeitslosen um 
4.3 zurückging, nahm sie bei den Frauen um 
17 Personen zu. Die Zu- und Abgänge an Ar- 
eitslosen sind allerdings noch relativ hoch. 

„35 Personen meldeten sich neu arbeitslos, 
/iihrend 411 einen neuen ,Iob erhalten konn- 

ten. 
Nach Berufsgruppen betraclitct, nahmen bei 

.'rn Männern die Metall- und Elektroberufe 
■it 126 Arbeitslosen wiederum die erste Stelle 

1 .n. Für diese Berufe waren 62 offene Stellen 
-pineldet. Für 119 Hilfsarbeiter für allgemeine 
Tätigkeiten gab es nur vier Stellenangebote. 
In den Büro- und Verwaltungsberufen wur- 
den bei den Männern 65 Arbeitslose gezählt. 
Fünf Stellenangebote waren für sie vorhan- 
den. Unter den Bauarbeitern gab es 37 Ar- 
neitslose — meist Hilfsarbeiter. 17 freie Ar- 
beitsstellen waren für Baufaciiarbeiter gemel- 
fiet. 

Die stärkste Gruppe unter den arbeitslosen 
Frauen bildeten mit 163 die Büro- und Ver- 
wallungsberufe. 85 suchten ausschließlich eine 
Teilzeitarbeit. 55 offene Stellen, darunter vier 
für Teilzcitarbeit, waren für Büro- und Ver- 
waltungsberufe gemeldet. An zweiter Stelle 
lagen bei den Frauen die Hilfsarbeiterinnen 
für allgemeine Tätigkeiten mit 101 Arbeits- 
losen. Nur vier Stellenangebote waren hier 
gemeldet. An der Ge.samtzahl der arbeitslosen 
Frauen von 463 naiimen die Teiizeitarboit- 
suchenden mit 177 einen bedeutenden Anteil 
ein. Insge.samt waren nur 13 Arbeitsplätze für 
Teilzeitaibeit zu vorgeben. 

Der Anteil der Ausländer an den Arbeits- 
losen ging um 22 weiter zurück. Insgesamt 
waren nocli 225 Ausländer (147 Männer, 78 
Frauen) arbeitslos gemeldet. 

Die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen 
nahm gegenüber dem Vormonat um 14 ab. 
Ende September waren noch 50 arbeitslose 
Jugendliche gemeldet. Darunter befanden sich 
41 mit abgeschlossener Hauptschulausbildung. 
21 hatten eine abge.schlos;;ene Berufsausbil- 
dung. Sechs davon waren Ausländer und 
sechs strebten eine Berufsausbildungssteile an. 

Die Zahl der offenen Stellen verringex-te 
sicii gegenüber dem Vormonat um 40 auf 368 
(232 für Männer. 136 für Frauen). Auch der 
Zugang an offenen Steilen war im Monat Sep- 
tember geringer als im Vormonat (—15). 232 
Neumeldungen stand em .MDgang von 272 offe- 
nen Stellen gegenüber. 

Mit 158 Vermittlungen, darunter 154 für 
Dauerarbeit, konnte aucli m diesem Monat 
wieder ein gutes Ergebnis erzielt werden. Die 

Kurzarbeit nahm im Monat September ab 
(—8 Betriebe). 15 Betriebe waren noch be- 
troffen. Der Schwerpunkt liegt weiterhin im 
Bereich des Maschinenbaus. 

Im Bereich des Arbeitsamtsbezirkes Frank- 
furt waren bei einer gegenüber dem Vormonat 
kaum veränderten Arbeitsmarktlage 16 546 
Personen ohne Arbeit. Davon waren 9870 
Männer und 6676 Frauen. In den Angesteli- 
tenberufen waren es 7534 und in den gewerb- 
lichen Berufsgruppen 9012 Arbeitslose. Der 
Frauenanteii an der Gesamtarbeitslosigkeit 
betrug 40,3' Prozent. Knapp 30 Prozent der 
arbeitslosen Frauen waren ausschließlich an 
einer Teiizeitarbeit interessiert. Der Gesamt- 
anteil der arbeitslosen Jugendlichen unter 20 
Jahren ist etwas zurückgegangen und betrug 
8,2 Prozent. 

Die Kurzarbeit hat weiter zugenommen und 
Mitte September den höciisten Stand seit 
Februar 1975 erreiciit. In 26» Betrieben arbei- 
.^•ten 14 291 Personen (Vormonat: 12 602) ver- 
kürzt. Schwerpunkte der Kurzarbeit waren 
die Chemische Industrie mit 5816 (plus l.')35), 
die Elektrotechnik mit 2811 (minus .577) sowie 
das Baugewerbe mit 473 (plus 34) betroffenen 
Arbeitn^mern. 

Seit 1. Oktober „gleitet" auch 
das Regierungspräsidium 

Seit 1. Oktober gibt es im Darmstädter Re- 
gierungspräsidium versuchsweise die glei- 
tende Arbeitszeit, nachdem sich bei einer Um- 
frage in der Behörde die Mitarbeiter mit gro- 
ßer Mehrheit für diese Regelung ausgespro- 
chen hatten. 

Die gleitende Arbeitszeit gibt den Mitarbei- 
tern die Möglichkeit, den Beginn und da.« 
B;nde Ihrer täglichen Arbeitszeit von acht 
Stunden mit der Einschränkung selbst zu be- 
stimmen, daß während der sogenannten 
„Kernzeit", d. h. montags bis freitags von 9 
bis 12 und von 14 bis 15.30 Uhr, An\ve.sen- 
heitspflicht besteht. 

Mit der Einführung der gleitenden Arbeits- 
zeit i;',uPten auch die Spri'cnstunden des Re- 
gierungspräsidiums geändert und der „Kern- 
zeit" angepaßt werden. Die Sprechstunden 
sind deshalb dienstags, mittwoch.s und don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr. 

  

Heute in der LZ 

Stelldichein beliebter Künstler 

Gewinnliste der toom-Lotterle 

Glanzvolle Neuhofjagd 

Neue Frisurenmodelle 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

y 

Vorsicht, wenn es um Pilze geht! 

Lieber die Pilzberatungsstelle fragen 

Vorsichtige Gastronomen kassieren vorher, wenn Pilze auf dem Teller sind. — Dies ist 
natürlich nur ein Witz, aber ein kleines Körnchen Wahrheit steckt schon dahinter. Natttr- 
lleh wird bei der scharfen Lebensmlttelkontrolle kein Gastwirt Pilze servieren, wenn er 
»ich über deren Genießbarkeit und Bekömmlichkeit nicht hundertprozentig sieher ist. Wie 
aber ist es in den Privathaushallen? 

Die große Piizschwemme dieses Jahres 
brachte den Pilzsammlern reiche Ernte. Be- 
günstigt durch die feuchtwarme Witterung 
der letzten Wochen brach in den Feldern und 

Die Langener verstehen sich 

gut miteinander 

Wenn man jemanden fragen würde, was 
denn die Langener Feuerwehr in Langen tut, 
dann wäre man eines mitleidigen Lächelns 
sicher, als Autofahrer würde einem vermut- 
lich das Pusteröhrchen der Polizei winken. 
Die Sache wird erst anders, wenn man weiß, 
daß es sich um die Feuerwehr aus Langen bei 
Wesermünde handelt, die im hessischen Lan- 
gen einen Besucii abstattete. 

38 Personen waren Ende September aus dem 
Norden gekommen, um sich mit ihren Freun- 
den am Sterzbach ein paar schöne Tage zu 
machen. Fahrten mit Besichtigungen in Frank- 
furt und auf dem Rhein-Main-Flughafen lie- 
ßen die Zeit schnell vergehen. Höhepunkt 
aber war eine Dampferfahrt auf dem Rhein 
von Rüdesheim nach St. Goar. Wie sehr es 
den Gästen gefallen hatte und wie gut sich 
die Mitglieder der beiden Wehren verstehen, 
wurde an einem geselligen Abend im .Saal 
des „Lämmchen" deutlich, wo zu flotter Musik 

eifrig das Tanzbein geschwungen wurde. 
Die Freundschaft der beiden Langener Ver- 

einigungen rührt aus dem Jahr 1969, als un- 
sere J'euerwehr ihr SOjähriges Bestehen fei- 
erte und alle Wehren dazu eingeladen hatte, 
die in den Gemeinden Langen innerhalb der 
Bundesrepublik im' Einsatz sind. Antwort kam 
nur von der Weser, und eine größere Besu- 
cherdelegation nahm damals an den Jubi- 
läumsfeierlichkeiten teil. Es folgten Gegen- 
besuche in Gruppen und auch einzeln, die 
Kontakte wurden enger und umfangreicher. 
Heute können sich beide Wehren nicht mehr 
vorstellen, daß diese Freundschaft erst sechs 
Jahre alt ist. Man kennt sich schon so gut und 
versteht sich ebenso, auch wenn viele Kilo- 
meter dazwi.schen liegen. 

Wäldern unserer Umgebung ein wahrer Piiz- 
buom aus, der die Reden.sart „wie Pilze au* 
der Erde schießen" •■io recht bestätigte. 

Aber nicht nur Pilzkenner fühlten sich von 
dieser zusätzlichen Bereicherung dos Küchen- 
zettels angezogen, auch mancher Spaziergän- 
ger bückte sich, weil ein ao schöner großer 
Pilz am Wegrand stand. Wer sich in der Ma- 
terie auskennt, weiß jedoch, daß auch schöne 
Pilze nicht immer genießbar sind. Und wenn 
man Pfifferlinge und Champignons nur aus 
der Konservendose kennt, sollte man sicli hü- 
ten. Denn es gibt eine ganze Reihe von Pilzen, 
die sich ähnlich sehen, nach dem Genuß je- 
doch grundverschiedene Eigenseiiaften haben. 

So kann beispielsweise der Waldcham- 
pignon leicht mit dem grünen oder weißen 
Knollenblätterpilz verwechselt werden. Die- 
ser aber wird in die Kategorie „tödlich-giftig" 
eingestuft und sein Genuß ist auf keinen Full 
empfeiilen.swert. In diesem Jahr sind in Hes- 
sen schon mehrere Fälle schwerer Pilzvergif- 
tungen bekannt geworden, und immerhin ster- 
ben jährlicli rund 100 Personen in der Bundes- 
republik an Pilzvergiftungen. 

(Fortsetzung Seite 2 

Jugendkriminalität wächst 

Die Kriminalpolizei rät: Vorbeugen 

Ein prominenter FuBballstar war am Samstag in Langen. Spielführer der Weltmclster- 
elf des Jahres 1954 und Ehrenspielführer derDeutsdien Natlonalmannsdiaft, der Kaiscrs- 
luuterer Fritz Walter. Er gab bei der Eröffnung der Tankstelle an der Mörfelder Land- 
straße Autogramme. Seine Anhängerschaft war groß und an seinem Tisch standen die 
Fans Schlange. 

Die Hoffnung, daß der Jugendkrinriinalität 
Einhalt geboten werden kann, hat sich nur 
insoweit erfüllt, als der Anteil der Heran- 
wachsenden, Jugendlichen und Kinder an al- 
len ermittelten Tatverdächtigen um Brudi- 
teile von Prozenten — 1974: 32,4 °/o gegenüber 
1973: 33,2 o/o — zurückgegangen ist. Dabei 
darf aber nicht übersehen werden, daß die 
Gesamtzahl aller der Polizei bekanntgewor- 
denen Straftaten im Jahre 1974 gegenüber 
dem Vorjahr um etwa 7 °/o zugenommen hat 
und demzufolge 1974 über 3500 jugendliche 
Täter mehr ermittelt wurden als im Vorjahr. 
■ Ein noch besorgniserregenderes Bild ergibt 
sich allerdings, wenn man die im Jahre 1970 
festgestellten Täterzahlen denen des Jahres 
1974 gegenüberstellt. Danach nehmen die 
Straftaten Heranwachsender, Jugendlicher, ja 
sogar von Kindern immer mehr zu, wobei ge- 
rade schwere Delikte — wie Raub, schwerer 
Diebstahl u. ä. — im Vordergrund stehen. 

Im einzelnen zeigen sidi folgende Beson- 
derheiten: Kinder unter 14 Jahren waren weit 
überproportional an Fahrrad-Diebstählen und 
Dieb.stählen aus Kiosken beteiligt. 

Die Jugendlichen (14—18 Jahre) hatten es 
vor allem auf Mopeds und Krafträder abge- 
sehen. Besonders bedenklich ist die Tatsadie, 
daß Jugendliche mit 39,4 am Handtasdien- 

i-aub beteiligt waien, und auch jeder dritte 
Automatendiebstahl von Jugendlichen began- 
gen wurde. 

Bei den Heranwachsenden (18—21 Jahre), 
die außerhalb des Strafrechts für ihr Handeln 
bereits voll verantwortlich sind, stehen Ge- 
waltdelikte an oberster Stelle. So betrug z. B. 
ihr Anteil an allen Tatverdächtigen 1974 bei 
Raub 20,9 °/ii, bei schwerem Diebstahl 2(),6°/o, 
bei Sachbeschädigungen 17,1 "/ü und bei ge- 
fährlichen und schweren Körperverletzungen 
16«o. 

Was selbst Fadileute verblüfft, ist die Tat- 
sache, daß Straftaten von Jugendlichen ohne 
erkennbare Motive begangen werden. Viele 
Straftaten werden auch von sogenannterv 
„Rocker-Banden" verübt, wobei sich diese ju- 
gendlichen Täter ihren Opfern gegenüber oft 
vollkommen gefühllos und äußerst brutal zei- 
gen. Sie werfen Sdieiben ein, zerstedien Auto- 
reifen, zerstören sinnlos öffentliches und pri- 
vates Eigentum — nur um Aufsehen 
regen, um Schlagzeilen zu machen. Die ^1'" 
loslgkeit Erwachsener empfinden sie dabei «1» 
persönlldien Triumph. Gewalttätigkelten 
scheinen für sie Zeitvertreib, eine „Sdiau lu 
sein! 

(Fortsetzung Seite 2) 
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Feuerwehr rüstet zur 
Brandschutzwoche 

Die diesjährige Brandschulzwothc, rme bun- 
dpswplte Veranstaltung der Fcucrweliren, wird 
vom 12. bis 1». Okiober stBtlfinden. Sie be- 
einnl nnit einer großen Brandangriff«Ubung 
um Snm.itaK um 15 Uhr bei der Firma Omni- 
bus-Becker im l^eukerlsweg. Im I.Bufe der 
Woche werden eine Reihe von Vorführungen 
«eisen, welche Aufgaben auf dir Feuerwehr 
Tukommen und wie man sie bewältigt. Mit 
rwei Tagen der offenen Tür am Samstag, dem 
)R. und Soimtiig, dem 19. Oktober endet die 
Brand.sthul/.woche. Kiner der Höhepunkte auf 
geseilsdiafllichcm Gebiet ist der große Ball 
— zusammen mit dem DRK — am IB. Okto- 
ber in der TV-Turnhalle. Wir berichten noch 
• iisführlidi. 

Vorsichtig bei Pilzen! 

(Forls'l/ung von Seile 1) 
Giftige und genießbare Pil/e unterscheiden 

sich manchmal nur durch Kleinigkeiten. Diese 
aber können schwerwiegende Folgen nach 
sich ziehen, wenn man sie nicht beachtet. Und 
wenn man glaubt, ein Pilzbuch zu besitzen 
und dadurch völlig sicher zu sein, dann kann 
man sich leicht irren und diesen Irrtum — 
wenn man Glück hat — bei ausgepumptem 
Magen bereuen. Nicht Immer helfen Pilz- 
bücher weiter, obwohl sie natürlich eine ge- 
wisse Orientierung gewähren. Oft nSmlich 
sind die Abbildungen und Beschreibungen zu 
undeutlich oder zu allgi-niein gehalten, so daß 
ein wirklich stit hhaltiger Vergleich mit den 
gesammelten Pili-cn schwer fällt. 

Langens Senioren sind reiselustig 

Sozialamt mußte Zusatzfahrten arrangieren 
Die Kinh'KluHK J»n dio LnnRcncr Senioren, 

eintn.'il mit di;nj Bus iibir Land zu fjiliron, 
trat Ins Schwarze. Sowohl die Kahrtfn nach 
Hoincnbiii u ob d( r Tauber als auch nach 
Mannheim zur Hui^dosKartenschau fanden 
das Interesse der Angcsprochrnen. und beide 
Male reichten die jeweils vier geplanten Fahr- 
ten nicht aus. Wegen der großen Zahl der An- 
meldungen mußte in beiden Fällen eine fünfte 
Fahrt unternommen worden. 

In die ehemals Fi'eie Reichsstadt zog e.s 
Ins^esam! 217 Per.sonen, die morgens an der 
Altentagosstiitle in der Bahnstraße starteten. 
Kejien II lihr im romantischen Rothenburg 
ankamen und dort ßeniiuen(i Zeit halten, sicl^ 
die Seiienvwiirdiiikciten anzusehen. Unter an- 
den'm wurde der .Iakol>skirche mit dem be- 
rühmten Hiemensehneidtr-Altar ein Besucli 
nl)"<v<tatt('l. der liistori>The Kaisersaal im 
Ralliaus besichtigt und im Rahmen einer 
Klail11)esi(litigunK auch der nmd zweieinhalb 
Kilometer lange, fast vollständig erhaltene 
Wi'hrgang j)assieti. Zwei der Reisegruppen 
maeliten aueli <Mn(M^ Abstecher zum Schloß 
Weikershehn. ehe es durchs schöne Tauberlal 
•zurück npch l.anuen ginK. 

Zur Hnndes;4art(Mischau in Manniu'im fuh- 
ren 2()t) P« rsonen. Auch diese Fahrten waren 
ein F.rlebnis. zumal auf dieser Schau sehr vie- 
lo< "f N- man ni<-ht aüf Tage 

I idinjrah'ilieiTfii 

erlebt. Die Gruppi-n wurden von Hostessen 
geführt, fuhren mit dem Aero-Bus und waren 
auch in der neuen Mehr/.weckhalle. Es gab 
viele Anziehungspunkte, und die Teilnehmer 
waren sehr beeindruckt von dem vielseitigen 
Ausslellungsprogramm. 

Eine echle Hilfe bieten in .-jolchon B'ällen die 
Pilzberatungsstellen, die es in ver.schirderen 
Städten gibt. In I.angen war eine .solche Ein- 
richtung seither nicht zu schaffen, obwohl 
sich die Volkshochschule .sehr darum bemüht. 
Um Jedoch den Pilzfreunden zu helfi n, seien 
hier einige Beratungsstellen aufgeführt, an 
die man sich wenden kann: 

Frankfurt (Main): Pilzexperte ist Heinrich 
Prinz, der in Zusammenarbeit mit dem städt. 
Gesundheilsamt sonntags von 17.30 bis 20 Uhr 
im Haus Dornbusch, Eseherslielmer I.andslr., 
Clubraum I, Auskunft gilit. Telefonische Aus- 
künfte über » 2 12 54 22 oder 2 12 S.'i 22. 

Olfrnbach: Für die Pllzberatung zuständig 
Isl Apotheker Erich Müller Jahn-/\polheke in 
«0.') (»fenbach-BUrgel, I.anß.clr, 3 — Telefon 
S Rfi 14 IB (ab !). 10. lf)7.'i) montags, mittwochs, 
freitags von !) bis 12 und von 16 bis IH Uhr. 

Darmstadt: Hier ßibl es drei Pilzheralungs- 
iteilen: Hauswirtschafiliche Verbraucherhera 
tung, Lui.senplatz 6, Tel. 0 61 Sl ' 2 4.5 :iü, Aus- 
künfte erleill Frau Engelhardt, monlags von 
9 bis 12 Uhr. - Inslilul für Naturschutz. Ha- 
velslralJe 7, Tel. n fil 51 '1 3H!t01, täglich von 
7 bis IH.I.'i Uhr. Hess. T.nndi smuseum, Frie- 
denspliilz 1, Tel. II (il .M ' 12 44 24 Auskünfte 
(»ilcill Dr. Feustel, läglieh von Ifl bis 17 l'hr. 

Politischer Frühschoppen 
Uer Orlsvcrein der .Sozialdemokraten wird 

am kommenden Sonnlug seine Reihe „Politi- 
sdier Frühschoppen" fortsetzen. 7.u G»at i.<l 
Karl Sdineider. stellvertretender Friikt'ons- 
vor.-^ilBender im Hessi.'chen Landing. Er wird 
über aktuelle Probleme referieren Uüd in d<-r 
anschließenden Diskussion Rede und Antwort 
stehen. Orl und Ulir/eil werden noch bi kiiiuil- 
gegehen. 

Stadtwerke eröffnen 
neuen Ausstellungsraum 

Elektro- und Gasßeriite erleichtern ria.^ I.e- 
ben. Trotzdem stehen Millionen 'solcher Ge- 
räte in deutschen Haushalten uiigenutzt in der 
FJcke oder wandern vorzeitig in den Müll. Wie 
kommt es dazu? Ks wird unüberlegt und ohne 
voi herige ausreichende Information gekauft. 
Die Stadtwerke Lungen haben in den letzten 
Müiuiten ihren Ausstellungsraum neu gestal- 
tet. um d« n Langener Kunden die Möglichkeit 
zu geben, -^ich neutral zu informieren tmd be- 
raten zu lassen. 

Am 1(). Okiober um 10 Uhr möchte man der 
üffcntlichkeit diesen neuen Ausstellungsraum 
präsentieren. Natürlich kann der Ausstellungs- 
raum nicht sämtliche Geräte bereithalten Auf 
alli' Fälle aber wissen die Mitarbeiter Be- 
scheid und werden bemüht sein, mit den 
Kunden ins Gespräch 7.u kommen und deren 
•^|v-/!rllf» P'-cbleme zu lös<>n versuchen. 

. . u KaiiKtriuf Wernt*r. huthiM-slraße 13. 
zum 8ü., Herrn Theodor Lohr. Fabrikstr. 7, 
Kum l!l. und Frau Hedwig Hi*rmle. Derliner 
All' «' ^>7. zum 7(). Geburtstag am H. 10. 
. . . Krau Marie Deu's.ser, Bruchgasse 1, zum 
7ii., Flau Hedwig Hadiert. Friedrich-Fbert- 
Straßc 3, ziuu 78.. Frau Marie Schmidt, Lcrch- 
gasse 5, zum HO. imd Hrrrn Kmil Sthm'lt. 
Außerhalb SW 44. zum 7(i. G<»burtstag am !). 10. 
. . Frau Marianne Müller. Dieburger Str. 52. 
zum 81.. Herrn Ernst Umslädter, Mühlstr. 13. 
7.UU1 76.. Frau Marie Melzer, Fgelsbacher 
Straße 34. zum Uf). und Frau Katharina I.ohr. 
Sol:enslr. II. /.um 81. Geburtstag am 10. 10. 

Fin «e.suniles und ftlückliches neue.s Le- 
bensjahr wünscht die I.Z. 

Arbeitsgemeinschaft 
Vogelpflegestation gibt Bericht 

Im SUidiosaal der Sladlhalie Ireffeii sicii 
am Mittwoch, dem 1."). Oktober, um 20 Uhr die 
Milglieaer der Arbeitsgemeinschaft Vogel- 
pfiegestation Mühllal zu einer Versammlimg. 
Auch interessierte Gäste sind herzlich will- 
kommen. Auf der Tagesordnimg stehen dei- 
Tätigkeitsbericht des Vorstandes, das Thema 
Mitgliederwerbung, Vorschläge zur Vereins- 
arbeit »nd Verschiedenes. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1002 03 fährt am Donnerstag, 

dem fl. Oktober, nach Messel. .Abfahrt ist um 
14.30 Uhr am .lahnplatz. Der .Jahrgang 1900 07 
trifft sich am Mittwoch, dem 8. Okiober, zum 
Ilaibtagesausflug. Abfahrt ist spätestens um 
t2.4.'i Uhr. 

Hausbrandbeihilfe beantragen 
Das Soziahnnl teilt mit, daß aucii in diesem 

.Tahr an Sozialhilfeempfänger und Minder- 
bemittelte eine Hau.sbrandbeihilfe gewährt 
wird. Die Anträge können beim Sozialamt der 
Stadt I^angen. Raihaus. Südliche Ringstr. «0, 
Zimmer 16. abgeholt werden. Diese sind voni 
Antragsteller selbst auszüfüllen und unter 
Vorlage der Belege über das Einkommen allej; 
Haushaltsangehörigen sowie über die Unter- 
kunftskosten wieder beim Sozialamt abzuge- 
ben. 

Es wird empfohlen, von der Beantragung 
regen Gebrauch zu machen, da die zu berück- 
sichtigenden Einkommensgrenzen besonders 
nach der Rcgelsatz.erhöhung am 1. 1. 197.5 be- 
sonders günstig sind. Die Beihilfe wird auf 
da.s Konto des Antragstellers überwiesen, in 
Ausnahmefällen kann diese auch bar ausge- 
zahlt werden. Die notwendigen Brennstoffe 
sollten beim örtlichen Einzelhandel bestellt 
werden. 

Popgruppe eela craig 
in der Stadthalle 

Musik, die in keines der bestehenden Kli- 
schees paßt, Musik nämlich zum Hinhören und 
Nachdenken und nicht zum Konsumieren 
bringen die 6 Mitglieder der österreiehischf-n 
Popgruppe eela craig am Samstag, dem 11. Ok- 
iober. ab 20 l^hr in der Stadthalle. Auf den 
Klang legt die Gruppe be.sonderen Wert tmd 
versucht hier einen eigenen Weg zu gehen, 
z. B. durch die Verwendung des Synthesizers 
oder des 24-Kanal-Mischpultes 

Die Mitglieder der „eehj craig* trafen sich 
erstmals 1P70 anläßlich einer Fernseh-Auf- 
zeichnunß in Linz Oonati. Gemeinsame mus:- 
kali.sche Interessen und der Anklang beim 
Publikum waren ausschlaggi bend für dieBi'- 
dung einer f«'sten Formation. Di r Name „<'ela 
craig ', eine reine Lautkomposition, ."tollte dazu 
die Biigenständiykeit der Gruppe unterstrei- 
chen. ..eela craig" spielt nur Kigenkomp(»sj- 
tioni'n. „eela craig". wegen der soliden Aus- 
bildung der Musiker auch von ..klassisch«»!! 
Musikern" akzeptiert, spielle u. a. mit großem 
Krfolg mehrere Konzerte mit dem „Ziiricher 
Kammerorchester" unt<M' Fdmond de Stout/. 

Da es sich bei dem Konzert der CJruppe um 
eine Veranstaltung atißerhalb der Abonne- 
mentre-lun handelt, siiul noch genügend Kar- 
len bei den lukannten Vorverkaufsstelleii 
zum Preis von 3 Mark für .lugendlieho imtl 
Mark für Krwachsj»ne erhältlich. 

Jugendkriminalität wächst 
Fortsetzung von Seile 1 

nie Polizei jedcnfali.« sieht sich einer all- 
gemeinen Ausbreitung der C!ewallkrui\inali- 
läl gegenüber, wobei vor allem zu denken 
giiil, daß an der generellen SIeigevung der 
Gewalt verbrechen während der letzten .lahre 
die jugendliclien Täler einen überproportio- 
nalen Anteil haben. Darüber hinaus zeigen 
sich EnIwicklungsti^ndenzeu. welche die Si- 
tuation in der /.ukunfl noch ver.-ichärfen 
könnten: Immer mehr jugendlidie lUickfail- 
läter, die in ihrem Verhallen meist unbere- 
Aenbar sind, neigen zu Aggressivität, ten- 
dieren zu brutalen Itaubüberfälien und ma- 
dien rücksichtslos von der Schußwaffe Ge- 
brauch. In ihrem Milieu hat der Waffenbesitz 
längst die Bedeutung eines Slalussymbols. 

Wichtig isl deshalb die Beantwortung der 
Frage, was gegen ein weiteres Anwadisen 
der .lugendkriminaliläl und für eine deut- 
liche Minderung dieses Phänomens getan wer- 
den kann. Die Millel der .lugendgerichte sind 
begrenzt. Kinder sind strafrechtlich nic4it ver- 
antwortlich. .fugendliche und ein Teil der Her- 
anwachsenden werden nach dem ,Tugendslraf- 
rechl behandelt, und hier ist die Wirkung der 
möglichen Sanktionen offenbar nic+il sehr 
groß Es gibt bei genauer Betrachtung nur 
einen V/eg, die .Tugendkriminaliiät einzu- 
schränken: Vorbeugen! 

Dieser Appell richtet sich vor allem an El- 
tern, 1.ehrer und ?;rzieher. .Sie haben die Mög- 
lichkeit, auf Kinder und Jugendliche einzu- 
wirken, aber auch mit Aufmerksamkeit dar- 
über zu wachen, ob .sich Anhaltspunkte dafür 
zeigen, daß die jungen Menschen in den Stru- 
del der Kriminalität zu geraten drohen. Da- 
zu gehört besonders, daB die Eltern sich Zeit 
tür ihre Kinder sowie deren Probleme neh- 
men und iht Vertrauen besitzen. 

In einer Zeil, in der Jugendliche, auch be- 
dingt durch Arhe:i<Iosigkeit, Ober sehr viel 
Freizeit verfüpen, .^icli aber nldit »lnnvx)U zu 
betätigen wissen die Gefahren für ein 
Abgleilen in die Kriminalität besonder« groB. 
Um so grölier ist die Verantwortung derer, 
denen diese .Ui .■•id anxertraut iat, eben der 
Kitern, Lehrer iii.d aller übrigen, die mit ihr 
zu tun haben. Bei ihnen liegt es, einem An» 
steigen der J ugendkriminalitilt vorzubeugen. 
Verständnis und Vertrauen helfen dabei! 

•»* . V." ..T "st.-* 

lUe l*opp:riipnr «pln cralK" 

Große Nachfrage 
für Kinder-Theater 

Seit einer Woche bietet die Stadthalle für 
die jüngsten Thealerbesucher — für Kinder 
ab 5 Jahre — vier Nachmittagsaufführungen 
im Abonnement an. Bereits jetzt sind rund ein 
Drittel der Abonnements verkauft. 
Fin Abonnement kostet für Kmder lU UM 

und für Erwachsene 14 DM und berechtigt 
zum Besuch folgender Veranstaltungen: Mon- 
tag. 27. in. 1975. ..Räuber Hotzenplotz Ii" — 
Dienstag, R. \'2. 1P75. „Kikerikikisle" — Diens- 
tag. 13. l. 1976. „Hans im Glück" — Dienstag. 
3.2.197t). „Felix. Sabine imd die Schlecker- 
lecker". 

Anmeldeformulare sind bei der Bezirks- 
sparkasse Langen, der Langener Volksbank, 
der Volksbank Dreieich und dem Reisebüro 
l.aulerbach erhältlich — oder direkt im Rat- 
haus. L Stock, Zimmer 114. Eintrittskarte!) für 
eine Einzelveranstaltung — sofern sie nach 
Abschluß des Abonnementsverkaufs noch er- 
hältlich sind — sollen für Kinder 3,50 DM und 
für Erwachsene 4.50 DM kosten. 

Aktuelle Themen „im Gespräch" 
Im Ualiiiuii ihrer Veranslailungsreihe „Im 

Gespräch " hat die I.angener Volksbank auch 
in diesem Jahr wieder zwei Tiiemen ausge- 
wäliit, die sich gezielt an die gewerbliche 
Wirlschaft wenden. 

Der erste Vortrag mit dem Titel „Kinbruch- 
Diebslahl-Sicherung bei Gewerbebetrieben" 
fiiidel am Montag, dem 211. Okiober, um 19.30 
t.'hr stall. Krwin -Mp von der landeskriminal- 
poiizeilichrn Beralung.ssteile Wiesbaden in- 
formiert über wirkungsvolle Sicherungsmaß- 
nahmen. 

In Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein 
wird der zweite Vortrag durchgeführt und be- 
handelt das hochaktuelle Thema „Die Exi- 
slenz.bedrohung der Klein- und Mittelbetriebe 
durch .Steuern, Sozialabgaben und Ko.sten". Er 
findet am Montag, dem 1. Dezember, um 
20 Uhr statt. Es referiert Dipl.-Kfm. Wallher 
Doering vom Institut für Belriebsführung, 
Düsseldorf. 

Beide Vorträge werden im Kasino der 
Hauptstelle in der Bahnslraiie 11—15. 2. Slock, 
gehalten. 

Für jeden Typ eine modische Frisur 

Herbst- und Winterfrisuren wurden vorgestellt 

1 

Die Zeit des modi.schen Leit-Motivs, das 
allein den Frisurenstil charakterisierte, ist 
vorüber. Ausgangspunkt für die modische 
Gestaltung des Haares ist allein der Typ der 
Frau und ihre ganz individuelle Wunschvor- 
stellung. Das natürliche Haar spielt die ent- 
scheidende Rolle — und Haarlänge ist kein 
modisdies Hindernis. 

Zauberhafte Wellen- und Lockenarrange- 
ments, effektvolle Lockentuffs, gegenläufig 
frisierte Wellen und reizende, verspielte Lok- 
kentrauben sind Stil-Elemente der neuen Fri- 
surenmode für Herbst und Winter. 

Bei den Modefrisuren, die dieser Tage in 
Hamburg vorgestellt wurden, gibt es die 
entzüdcende Kombination von Wellen und 
Locken bei kurzem Uaar, mit einem pfiffigen 

Ix>ckentut'f an der Stirnpartie des Haares. 
Wir begegnen, wenn man ein bißdien mit 
der Nostalgie spielen will, dem Pagenkopf 
wieder, der kurzes Haar in einer zauberhaften 
Silhouette zeigt. Mit einem Lodcen-Clignon, 
in das Nackenhaar frisiert, ist schnell die Um- 
wandlung zur Abendfrisur vollzogen. Bei 
halblangem Haar, asymetrisch frisiert, ist di« 
aufspringende klassische Außenrolle typistlies 
Element. Das Haar behält dabei weitgehend 
seinen natürlichen Charakter. Und schließlich; 
Leicht gewellt oder glatt wird das bis zur 
Schulter reichende längere Haar zu mädchen- 
haften Frisuren gestaltet, wobei Wellen im 
Nadcen mit einer Sdileife und Locken zu ei- 
nem Mozartzopf mit Lockentraube zusammen- 
gefaßt werden. 

Die Freiwillige 
Dein Partner in Not und Gefahr erwartet Deinen Besuch 

vom 12. bis 19. Oktober 1975. Siehe Plakataushang 
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Kommunales Kino 

Neuhofjad hat nichts vom Glanz verloren 
Ein besonderer Gast: 
Elisabeth Flickenschiidt 

Die neue Linden-Garage an der Miirfelder Landstraße hatte am Samstag bei der Eröff- 
nung grüßen Zulauf. Dafür sargten verschiedene Attraktionen, die man sidi hatte ein- 
fallen lassen. Mit Musik ging es den ganzen Tag über turbulent zu, vormittags spielte 
der Orehesterverein, nadimittags das Philadelphia-Quintett. Welirielscfa und Sauerkraut 
fanden reißenden Absatz. Den Erlös erhält die Aktion „Essen auf Rädern", Frltx Walters 
Autogrammstunde hatte guten Zuspruch und auch die neuen Tankanlagen fanden den 
Beifall der Autofahrer. 

Wir sind nicht da! 
Wir alle kennen den alten Witz vom 

(Ummann, der kassieren will und vom 
,"<<rMerchen der Hausfrau durchs Schlüs- 
s 'i.nch zu hören bekommt; .Mammi hat 
yi wir sind nicht da!' 

\1an kann sich freilich auf geschicktere 
An verleugnen lassen. Aber bisweilen 
mißlingt das doch. Und zwar bei einem 
.''<mst höchst geschätzten Kommunika- 
nonsmittel zur Außenwelt, dem Telefon. 
Sf) angenehm es ist, wenn wir Auskünfte 
wünschen oder Aufträge erteilen möch- 
ten, so sehr kann es am Abend oder am 
Wochenende zum Störenfried werden. 
Denn viele Freunde und Bekannte hält 
nichts davon ab, einen aufzuscheuchen, 
auch wenn der Anlaß noch so nichtig ist. 

Was kann man gegen solche Störungen 
tun? Das Einfachste wäre, sich eben nicht 
stören und das Ding einfach bimmeln zu 
lassen. Aber wer bringt das schon über 
sich? Eine unbegreifliche Anziehungskraft 
geht von einem läutenden Telefonappa- 
rat aus, der einen geradezu zwingt, den 
Hörer abzunehmen und sich zu melden. 
Und wenn man sich auch einredet, daß 
dieses Ding auch läuten würde, wenn 
man nicht zu Hause wäre . . . Die Fest- 
stellung .wir sind nicht zu Hause' ist 
einfacher ausgesprochen als nach ihr ge- 
handelt. 

Es könnte ja doch einmal etwas Wich- 
tiges sein, denkt man, von Unmut und 
Spannung gleichermaßen erfüllt, und 
hebt den Hörer ab. 

Mit ,Iean Cocloaus Schnuspiel ..IUili);(- I'm- 
gcheucr" wird am Freilag, den) 17. tJUInlu r, 
die Studioreihe in der Staclllinlle ge.'larlcl. 
SUirgast ist Eli.>iabelh Kiirkcn.'schiklt. die in 
diesem Stück eine der bedculend.^lcn .Si ii.m- 
spielerinnen ihrer Zeit minil. Mil von d( ]■ l',,i - 
tio sind außerdem Hermann Schonibi r;;. Ki r- 
slin de Ahn.i, Melanie Iloresrlinv. sk.v und 
Monika John. 

Es stehen noch in sämiliclu'n rr( i.s(<ni|i|ii n 
Eintrittskarten bei den VorviMkaufssleili n 
zum Preis von 1?, 10. R und fi Mark zur V. r- 
fügung. 

Theaterring präsentiert 
„Romeo und Julia" 

Die Züricher .bühni' 6-1' gasliiii ,Mn 
Sonntag, dem 12. Okiober, um ;;i) Vllir in di r 
Sladlhalie mil Shakespeares HrfolgsdriMna 
„Romeo und ,Iulin" in der fl'hrrscIzunR '.ein 
August Wilhelm von Schlegel. 

Stars des 1,'i Personen unilas.Miiden Kn- 
sembles sind Anne-Marie Dermon aN ..Julia" 
und Peter Satlmann als ..Komeo", der zu den 
Darstellern gehört, die als ..Schauspieler der 
Saison 1974/7.')" ausgezeiclinel wurden. Win- 
tere Hauptrollen sind übernommi n von Kililh 
Schulze-Weslrum und Hermann Len.schaii. 

Einzeleintrillskarten können ab .soforl bei 
folgenden Vorverkaufsstellcn erworben wi-r- 
den: .Städtische Informalionsslelle am Hai- 
haus. Buchhandlung Zolitzer. Langen. Habn- 
straße 112, und Herrn Georg Niedi'r. I„ini',i n, 
Westendstraße 43. 

Es war Immer wieder faszinierend, wenn dl e Strecke Uber die Hürden ging. Die Minder- 
ni.s.se waren so gebaut, d.aß es nient zu nenn enswerten Stürzen kam. 

Donnerstag, 9. Oktober, Ki und 19.Äi lUir. 
der alte deut.sche Film — auch Senion-n- 
programm im Saal der Jugendbegegnungs- 
stälte in der Stadthalle „Amphilryon". Hein- 
hold Schünzels deutsches „Musical" blieb ein 
einsamer Versuch, das biedere, pausbäckige 
deutsehe Lustspiel kün.qtlerisch .Tufzubcllen. 
Arrangement und Inszenierung haben die na- 
hezu vierzig Jahre, die seit der Enislehung 
des Films verstrichen sind, überdauert. Allen- 
falls technische Mängel lassen einen Verf ' ' h 
zum modernen amerikanischen Musiea! .Is 
unangemessen erscheinen. Unvergeßlich Ii ' nt 
Paul Kemp in der Doppelrolle des Gölti i iv.l ii 
Merkur und des Knappen Sosia..:. der < in 
wahres Feuerwerk des Komödianletllum^ ,ib- 
brennt, kräftig unterstützl von Adele .'^.md- 
rock. 

Q'TT^Ulößi'ATre 

Mit Alkohol am Steuer 
Eine Leichtverletzte und einen Sachschaden 

von rund 12 000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall am vergangenen Mittwoch gegen 
1.20 Uhr in der Steubenstraße. 

Ein Pkw-Fahrer fuhr in südlicher Richtung 
und prallte in Höhe des Hauses Nr. 500 gegen 
einen ordnungsgemäß geparkten Pkw. An- 
schließend setzte er seine Fahrt fort und ver- 
ständigte erst eine Stunde danach aus dem 
Krankenhaus die Polizei. Da der Fahrer offen- 
sichtlich unter Alkoholeinwirkung stand, 
wurde eine Blutentnahme durchgeführt, sein 
Führerschein sichergestellt. Eine Mitfahrerin 
wurde bei dem Unfall leicht verletzt. 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Zu einem Diavortrag „Der Palmengarten im 
Wechsel der Jahreszeiten" lädt das städt. So- 
zialamt alle älteren Mitbürger für Freitag, 
den 10. Oktober, um 15 Uhr ins Siedlerheim 
ein. Referent ist H. v. Esebeck vom Frank- 
furter Palmengarten. 

Am Donnerstag, dem 16. Oktober, soll ein 
Gesellschaftsspiel - Nachmittag stattfinden. 
Alle, die gern Canasta, Romm^, Bridge und 
Skat spielen, sind dazu herzlich eingeladen. 
Das Treffen findet allerdings nicht, wie im 
Programm angegeben, im Siedlerheim statt, 
sondern in der Altentagesstätte im Alten 
Rathaus. Beginn ist um 15 Uhr. 

Die nächste Radtour ist für Mittwoch, den 
8. Oktober, geplant. Abfahrt ist um 14 Uhr am 
Rathaus. 

Dienstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr. Saal di i .Ui- 
gendbegegnungsstätte in der Sladllialli Oie 
Spur des Falken". Mit diesem amerikan . en 
Spielfilm aus dem Jahre 1941 eröffne! dag 
KKL sein Oktober-Thema „Filme von und 
mit Humphrey Bogart". 

Aber auch ohne diese Meute kamen alle auf 
ihre Kosten. Die Neuhofjagd hat nichts von 
ihrem Glanz eingebüßt und ist nicht nur ein 
sportliches, sondern auch ein gesellschaftli- 
ches Erlebnis von besonderen Graden. 

Die 12 Kilometer lange Strecke ging rund 
um das Hofeut über Felder und durch den 

Leckerbissen für Jazz-Freunde 
Inge Brandenburg — Europas Jazz-Sänge- 

rin Nr. 1 — mit dem George-Maycock-Trio 
gastieren am Freitag, dem 24. Oktober, in der 
Stadthalle. Zwei Namen, die das Herz eines 
jeden Jazzfreundes höher schlagen lassen. 

Eintrittskarten gibt es bei den bekannten 
Vorverkaufsstellcn zum Preis von 8, 7, 6 und 
5 Mark. 

Dieser Film ist der WegberiMler der 
„schwarzen Serie" der amerikanischen Krimi- 
nalfilme. Die Hauptgestalten des Filmes «ind 
ein reicher Sammler, der sich krimineller 
Mittel bedient, ein Killer aus Passion, ein« 
schöne Intrigantin und ein entlassener Puli- 
zeibeamter, der als Privatdetektiv ein be- 
scheidenes Dasein fristet: Humphrey Bogart 
stieg in die.ser Rolle zum Star auf. 

Hallo ^'6 dal 

heuicmehr fiÄr Ihr 

auch diese Ansprüche in diesem Jahr nicht so 
hochgeschraubt waren, blieb allen Teilneh- 
mern das Vergnügen und für dio Zuschauer 
dennoch die Spannung und Faszination, wenn 
ein Feld über dio Hindernisse jagle. Zu Un- 
fällen kam es nicht — auch ein Posilivum der 
leichteren Hindernisse —, und als vom Par- 
force-Blä.sercorps aus Rembrücken zum Ha- 
lali geblasen wurde, konnte Conrad Schu- 
macher, der seinen an einer Grippe laborie- 
renden Valer als Jagdherr im Sallel vertrat, 
für eine gute Jagd danken. 

„Strasenmusick" 
in der Jugendbegegnungsstätte 

Das Sozialamt bietet zwei jungen Langener 
Barden die Möglichkeit, sich dem interessier- 
ten Publikum vorzustellen. „Strasenmusick" 
nennen die Interpreten Detlef Bolduan und 
Jörg Eigenbrodt (früher Gruppe Niemands- 
land) die Veranstaltung, die am kommenden 
Samstag, dem 11. Oktober, um 19 Uhr in der 
Jugendbegegnungsstätte stattfindet. 

Alle, die zuhören wollen und evtl. Lust und 
Laune haben, mit den Interpreten über ihre 
Musik zu reden, sind herzlich eingeladen. Das 
Programm „I.ieder von der Straße" besteht 
zum großen Teil aus eigenen Kompositionen 
mit eigenen deutschsprachigen Texten. Als 
Unkostenbeitrag werden 1,50 Mark erhöhen. 

Mehr als 200 Reiter gingen auf die Strecke 

Die Zu.schauer zählten zu Tausenden, als 
am vergangenen Mittwouh zur Neuhofjagd 
geblasen wurde. Mehr als 200 Reiter hatten 
gich auf dem Gutshof eingefunden und wur- 
den von Dr. Egon Schumacher, dem Haus- 
herrn, begrüßt. Nach einem stillen Gedenken 
für einen vor kurzem verstorbenen „treuen 
und lieben.swürdigen Reiterkameraden, der 
von Anfang an bei allen Neuhofjagden gern- 
gesehener Gast war", Ricardo Wagner aus 
Neu-Isenburg, wünschte Dr. Schumacher allen 
Reitern eine gute Jagd und den Zuschauern 
einen unterhalt.samen Nachmittag. Zu den 
Klängen der Jagdhörner setzte sich die große 
Reiterschar in Bewegung. Auf eine Attrak- 
tion früherer Jahre mußte man — wie schon 
im vergangenen Jahr — verzichten. Die Hun- 
demeute des Rheinisch-westfälischen Schlepp- 
jagdvereins war wegen der immer noch 
grassierenden Wildtollwut zu Hause gehlie- 
ben. 

Wald. Die Zuschauer hatten keine langen 
Wege, um an die Brcnnpimkte der Strecke zu 
gelangen. Ständigen Be.suchern der Schlepp- 
jagd fiel auf, daß die Hindernisse in diesem 
Jahr nicht so schwer waren als sonst. In frü- 
heren Jahren hatte die Schwierigkeit der 
Strecke oft zu Kritik geführt. Ansprüche an 
Pferde und Reilcr waren sehr hoch. \md nur 
wirklich gul gi-cluille und erfahrene Jaed- 
reiler konnten an den Start gehen. Wenn 
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Jugendforum mit reichhaltigem Programm Jusos kämpfen gegen Berufsverbote 

Nach dorn gcluriRonen Slnrl mit Jugendli- 
chen der Pfarrei „Albertus Magnus" stellte 
man beim ersten Treff, der mit 30 Jugendli- 
Clieii Kul besuciit war, ein Halbjaiiresprogramm 
auf. Nach Auskunft von Diakon .rnkschc, der 
dicsi' Arbeit hauptverantwortlieh übemom- 
inea hal, wird davon ausgegangen, daß bei 
den ri'ßelmülligen Treffs am Donnerstag In je- 
der Woelic kein sog. „Gammelladen" cntBleht, 
Hondcrn daß an jedem Abend bestimmte 
Sciuverpunkle ({eselzl werden sollen. Man 
gcl/.t sich nicht nur einfachhln so zusammen- 
mtiidern in einem gemeinsamen Gespräch 
wurde auf flie speziellen Wünsche der Ju- 
giTidlichon ciiiKcRanRen und von daher bis 
zum .fahrosi-ndc eine Marschroute festgelegt. 

I) il)i'i wird i's nichl nur Diskussionsabende 
uiiil Ki'.inabcnde Heben, sondern ein Spiel- 
l>/w. Skatal)fnd ist cben.so vorgesehen wie 
eiiii' Kcfielrunde und ein Lieder- bzw. Muslk- 
«biM'il Dabei werden anspruchsvollere The- 
men und spielerische bzw. Keslalterische Ele- 
mi-iili' in stündiRer Abwechslung stehen. Ka- 
tholische .luRendarlieit ist immer religiöse Ju- 
R •iKl.iibeit. Deshalb .sind ein Bibelgespr'lcli 
«•Ijeiisi» vorRcsehen wie eine Bildmeditation, 
em^' Advenlsfeier und die weitere Gestaltung 
von liiRendRoUesdiensten. Kine Naditwande- 
nii'U wurde! in das Piogramm aufgenommen, 
cm I ).slt()-Ahend und eine Bastelrunde. In der 
Well i e vom 17. bis 23. November übernehmen 
die .luRenciiichen einen Stand „Dritte-Welt- 
II iiulel" aus Anlaß des Missions-Sonntags, der 
am J.'l. November in allen Pfarreien des Deka- 
niite.s statliiiuiet. Es werden Waren der sog. 
„Drillet! Well" zum Verkauf angeboten. Im 
Frühjahr niichslen .lahres kommt die bekannte 
Folklore-CIruppe „I,es amis", ein besonderer 
Anreiz lür (las .luRendproRramm. 

Diakon .(aksehe Reht es vor allem darum, 
dall die .JiiRendliclK.'n in der Pfarrei einen Ort 
haben, v.-o sie diskutieren, sj)ielen. Ja über- 
haupt I'.rl'alirunRen austauschen können. Ein 
AnRebiit der Pfarrei, wo sie hingehen können, 
wo sie niK ihriMi eiRenen Problemen ernst ge- 
nommen werdet., wo ihnen zuRehört wird und 
wo .sii- sicii ausspieclien können. Einen Ort, 
wii man seine MeiiiunR sagen kann, ohne 
fürchten zu miissen. mißverstanden zu wer- 

«Jen. Dk' .luRendiichen sollen die Möglichkeit 
haben, Gemeinschaft zu erfahren. Gemein- 
schaft mit anderen, wo einer sich vom ande- 
ren iineenonimen weiß, getragen und verstan- 
den weiß. Der junge Mensch soll spüren, dnB 
er einen Platz In der Kirche, in der Ptarr- 
gomeinde hat. Er soll spüren, daß man auf Ihn 
eingehen möchte und in seiner eigenen Pro- 
blematik helfen möchte. 

Der starke Zuspruch der drei ersten Abende 
bewies, daß die Jugendlichen diese Bedürf- 
nisse haben. Im Jugenforum gibt es keine 
Selbstverwaltung, weil davon ausgegangen 
wird, daß man Jugendliche noch nicht sich 
selbst überlassen kann. Sie brauchen Impulse, 
Hilfen und Anregungen, ohne gegängelt zu 
werden. Sie brauchen Erwachsen«, die sie an- 
nehmen, wie sie sind. Diakon Jaksche wird in 
Zusammenarbeit mit seiner Frau und Pfarrer 
Johannes Kratz versuchen, den Ansprüchen 
moderner Jugendarbelt gerecht zu werden. 
Ein Leitungsteam der Jugendlichen selbst 
wird ihm beratend zur Seite stehen. 11 Ju- 
gendliche haben sich schon jetzt dafür bereit- 
erklärt. 

Haben Sie so getippt? 
FiJÜbRlUoto, Elferwettc; 

0 2 0 1 I 0 I 1 I 0 1 
Aiiswahlwette „6 aus 45": 

20 24 2« 27 36 44 (6> 
I.oUo/.Hhleii: 

7 15 18 35 41 44 ((i) 
(ohne Gewahr) 

Lotto- und Totoquoten 
l'unballtoto — Ergebnlswctlc: I. Rang: 5055,80 
DM; 2. Rang: 241,45 DM; 3. Rang: 21,35 DM. 
AuswahlweUe „6 aus 45": 1. Rang: 315 329,75 
DM; 2. Rang: unbesetzt, der Jackpot beläuft 
sich auf 105 90 DM; 3. Rang: 3012,70 DM; 
4. Rang: 47,60 DM; 5. Rang: 3,80 DM. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 670 060,25 DM; 
Gewinnklasse II: 117 260,50 DM; Gewinn- 
klasse III: 4340,30 DM; Gewinnklasso IV: 
74,45 DM; Gewinnklasse V: 5,35 DM. 

Besorgt zciRten sieii die Aiuvcsemien auf 
einer Diskussion'-vpranstaltunß über die ge- 
genwärtige Praxis der Berufsverbote, zu der 
die Jungsozialistcn am 24. Seplemher in ihrem 
Büro eingeladen hatten. Aktueller Anlall war 
die Anpas.<!ung sozialdemokrati.sch getüiirter 
Länder an die Berufs\erbotspraxis in den 
CDU-fjandern. Besonder.«: auffällig habe dies 
die Hes.sische I.andesreRierung demonstrierl, 
wobei Hessen bisher als Hort der Mberalität 
gegolten habe, wenn es beispielsweise im be- 
nachbarten Rheinland-Pfalz aijßewiesene Be- 
werber bereitwillig in den öffentlichen Dienst 
einstellte. 

Die gegenwärtige Szenerie der Berufsver- 
bote schließlich sei schlagiirtig erhellt worden 
durch den publizitätsträchtigen Kall des West- 
berliner Politologie-Professors Wolf-Dieler 
Narr, dem als langjährigen SPD-Mitglied von 
der sozialliberalen I^nndesregierung Nieder- 
sach.sens die Berufung an die Technische Uni- 
versität Hannover verweiRert worden sei. 
(Prof. Narr ist Berater der SPD-Kommission 
„Orientierungsrahmen".) Das verstärkte und 
auch von der liberalen Öffentlichkeit in der 
Regel kaum mehr registrierte, geschweige 
denn attackierte Andrehen der Berufsverbots- 
schraube signalisierte eir\ verschärftes inneti- 
politisches „Anti-Unks-KIima". Dabei gerate 
sozialdemokratische Regierungspraxis nicht 
nur in offenen Widerspruch zu ParteitaR.fl«'- 
schlüssen, sondern trage mit dazu bei, liberal- 
demokratische, rechtsstaatliche Prinzipien so- 
weit aufzuweichen, daß der politischen Reak- 
tion im Fall der Machtübernahme geradezu die 
T'Cgitimationsgrundlage (einschließlich der nö- 
tigen Instrumente) für die Beschneidunß oder 
gar Xllegalisierung selbst noch so bescheidener 
sozialdemokratischer Aktivitäten frei Haus 
geliefert werde. 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
gebe weder formell noch inhaltlich einen An- 
laß. daß Sozialdemokraten ihre in Parteitags- 
beschlü.ssen fixierte Position prei.sgeben. Ge- 
rade die.ses Urteil müsse die SPD dazu veran- 
lassen, sicli verstärkt für die anstehende Neu- 
fas.sung des Beamtenrcchlsrahmengesetzes auf 
der Grundlage des PafteitaRsl)eschluspes ein- 

zu.setzen. Nach dem Grundgerelz habe sicti dii! 
Rechtsprechung der Gerichte einzig und allein 
an der Gesetzgebung des Bundestages zu ori- 
entieren. 

Entsprechend dem Beschluß des Wiosnade- 
ner Bundeskongresses wollen .sich die .Iuiir- 
sozialisten auch weiterhin gemeinsam mit den 
Gcwerk.schaflon des DGS bestehenden und 
noch zu schaffenden Bürgerinitiativen i!(*Ren 
die Berufsverbote für die Information der 
(KrendichkeU einsetzen, öffentliche .\ktivitä- 
teti und Kantpagnen, breite Mobilisierutigsak- 
livitiiten böten noch am ehesten die Chance 
dem Ministerpriisidcntcniieschluß und <ler Mo- 
nifsverhoteiiraxis ein Knde zu inaclten. 

Juso-Unterbezirkskonferenz 
Im kleinen Saal der Bürgeriiallie in Biieh- 

S( hlag findet am Freitag, dem 10, Oktober, uat 
1!» Uhr eine Unterbezirkskonferenz der ,tunR- 
•sozialislen Offeniiach-Land statt, Uber „So- 
zialdemokrali.sche Iteformpolilik imd wirt- 
schaftspolitische Situation — /.u.sammen- 
hänge und I'-oiReruiiRen '■ referiert lUiiifles- 
laRsabReordneier Manfred Coppik 

CDU-Mandatsbewerber 
stellen sich vor 

..Die Sozialausschüsse der CDA Offenbacli- 
Land freuen sich, daß der Kreisvcrhand der 
CDU die Anregung der CDA zu einem Kandi- 
diiteniiearing aufgegriffen und zum Anial.l ge- 
nommen hal, die Veranstaltung der Sozial- 
aus.scl\üsse durch Beteiligung des CDU-Kreis- 
verbaiidsausschusses auf eine breitere Basia 
zu bringen." Dies sagte der CDA-Kreisvor- 
sitzende, Heiner Dörbaum, vor Parteifreuntleti 
in T.an.wn, 

Die Veraiislaltung findet nichl — wie ur- 
spriinRlich Rcplant — am 6, Oktol>er in l.an- 
gen. sondern am gleichen Tag um l!l,;tll Uhr 
im Bürgerhaus in Miihlheim statt. Zum Hea- 
ring eingeladen wurden alle Bewerber um ein 
Bundestagsmandat für die Wahlkreise 144 
und 14(). 

Schon wieder der Beweis 
HL 

rvv Sw.iiiilifiiftii rtiia 

schwarzgeräuciierter 
Sciiinlcen miid,ioog 

flabe dietef Sonderangebote nur in haushaitsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Feinkostmargarine 
500 g-Bechcr, staU1.29 

Mineralwasser ^ 
0,7 itr.;FI., Kasten ä 12 n. ^ 

1.98 

Schlemmerfilet 
»Bordelalse« oder »Slilllana', 
iiotack, 400 g-Packfl. statt 3 6B 

ohne Pfand  
Pepsi Cola 
1 Itr.-Bnwegflaschs 

Jägersalami 
gegart, 100 g 

Bayerischer Preßsack 
rot und weiB, 500 g 

Bayerischer Lebei1(äse 
100 g   

Schwarzgeräucherter 
Bauch pikant, 100 g 

-.88 

WASA Knäckebrot nn 
Roggi, Roggi Extra Dünn oder wm 
Bauernbröd, 250 g-Packung • ^ w 

lEierteigvuaren OQ 
Iversch Sorten, 500.g-^eUtel aCrv 

Bienenhonig a 
500 g-Glas ■ 1 1.99 

Reichenhalier Salz « q 
500 g-Packung Jr 

Grieth. Pfirsiche a 
halbe Frucht, 850 ml-Doso 1 

1 4» Livio Oel ^ 
1 • 1 0,6 Itr.-Oosa mmm m 

Bayerische Bergsalami 
herzhaft im Geschmack, 100 g 

Original Regensburger 
100 g 

itaLWachsbrech- 
bohnern 425 tn, Dose 

Tempo Servietten 
40 Stück-Packung 

Original bayerische 
Weißwurst 100 g 

Eier-Ravioli 
InTomatensoBe 
850 ml-Dose 

Odol-Mundwasser 
85 ml-Fiasch« 

Watte 
200 g-Beutel 

Schweinerollbraten 9 

saftigrSOOg ' J ;.98 

ScHweinebraten k 

zart, 500 g i.28 

Eisbein vom VordeF/i 
SCbinItGn vomieischig. 1 

500 9 I .98 

Lukullus Gebäck- 

Franz. Branoi 
»Le Grand Rol«, 
38 Vol. %, 0,7 Itr.-Flascha 

Papiertaschentücher 
mit oder ohne Menthol ■■ 
exlOw Packung 

BessTlssue sx 
Toilettenpapier 

Fichtennadel 
Schaumbad 

Liebfrauenmorgen 4 QQ 
Qualltätsw., Rheinh.. 0,7 llr.-FI, 1 • 
SektttSchloBBödilngenii « 
od. Faber Sekt uKrönuiHi» < QX 
0,75 Itr.-FJascIie   

4.98 

Ab sofort billiger bei HL; 

Zucker m 
»Raffinade« ^ HM 
1 i'.g PaKet ■ 9 ^10 

LANGEN, Bahnstraße 29 

- 
1974er 
Mesenicher Königsberg 
Cun'itatswGin Mocr' 
Siebeidinger Königsgarten 
Qujiitatswem Rheinpfalz oder 
Flonheimer Adelberg » 7,, 
QuaNtafswetn RhemhQssen * 1.49 

Adventsstollen 

600 g-Stiiok 1.99 

Langnese Honig 5' 

SOOg-Glas ' ■ 2.99 

US Puten- A 

unterkeulen 
' gefroren, Hdlkl. A. 500 g | 1.99 

Junge Erbsen 

sehr fein, 425 mI Dose -S9 

HolLNaturkäse- Edamer 40*^ F .1 oOc 
scneioen fsr'B'v, 150 g-Beutcl -.99 
Dr. Hammer Bismarck- 
liering o. Rollmops 

500 = cl .99 

Sunil C 

3 kg-Trageiaschc .98 

Kinderpullover Q CH 
Acryl. mit langem Arm. 12 Modelle, II 
■n den Größen 104-.164. Stück 

Blumenerde 

20 Itr-Sack, 1.48 

iDeutsdie TafeQpM 4qo 
Ixiasse 1, »Cox Orange«, 
12 kg-Tragetasche 

Eriken 
kräftige Pflanzen, Topf 2.98^ 

EG ELSBACH, Ernst-Ludwig^Straße 39 

Nr. m I, ANUENER XKITUNCt Dienstag, dvu 7. Olitoher IM75 

Kadett. 

UiUi Er bietet je#zt 

mehr Ausstattung fürs 

Geld. SerienmäliPh'' 

^Si^nmäBig 
SohlgürtelreiFen 

155SR13 

WLAMß 

BIER 

EXPORT 

die beliebte Sorte, berühmt für Aschaffen- 
burgs großes Bier. Immer gefragt. 

PILSENER 

mit starker Zuwachsrate, feinherb, mild- 
würzig, in Luxusausstattung. 

OKTOBER FEST-MARZEN neu ab 1. September! 

Zur Oktoberfestzeit. Stärker und dunkler als die anderen Sorten, aber nicht 
so stark wie Festbock, Mal was anderes. Für zwischendurch. 

Bis zum 25. Okiober 1975 erhalten Sie von Ihrem 

Getränkevertrieb PETRI 

607 Langen, Oberer Steinberg 49, Telefon 2 91 73 

9 zu jedem Kasten HEYLANOs BIER 
• einen Original-Festseidel 

0,4 Liter, gratis. 

Lieferung frei Haus. 
Anruf genügt. 
Oder Abholung im Lager. 

Olieiitlia.1 

Wir graiulieren! 
... Horm AitRiisl WinßtM Islraßo 10. 
zum tu. Cirbiirtslaß aiu 9. 10 

Die Wüiisclu' lür oin Wuhl- 
eri;olUMi iMitbi-Mct nurh die I.A. 

Aretticlner Notdienst 
o Mittwoeli von 14 Uiir Iiis Oonni'r.^laK um 

B tllir: Dr. l.auiin:uin, Urberach. DiuniKliidtei 
SlrilJe 75, Telefon fi3 6I. 

Gemeindeschwester 
(» Elsa Pippiß. TaunnsstraHi* 17. Telornii Sr» 2r) 

Zaiinärztiicher Notdienst 
o Sprocilstundc am MitiwiHl» von 15 bi-; 

IK Ulir: Dr. Kiinnucr, lianßei^ V'.lisalH-Uu'n- 
sli aMc VI, Tc-lefon 0 Gl 03 ; 2 39 :!I, 

„Männer-Ausflug" der Susgo 
o Kin süßennnnler „MänncraiisfluK" 

Miljjlicder der Susgo wird am Samslag. deiu 
IK. Okiober, veranstaltet. Neben den iiuirmli- 
c'uen Milßlicdern des Vereins sind wcilvrhin 
auch Nichlmitj?lieder. Gönner und FrcMindc 
des Vereins eingeladen. Ann^ieldun^^'n nimmt 
ab sofort Reinhard Wolfenstalter. Langenei 
Straße Telefon 55 nr>, rnl{»eKC'n. Weisen des 
großen Inlorc.sse.-^ sollten die AnmoUUmi^en 
baldinr»Rlichst eifolj^en. 

Neuer Chorieiter bei der Susgo 
o Die CIesaiij4.sai)tc*ihin«.'. ^ler Sport- und Siin- 

Kersemeinschalt Offontha! hal einen PiCuen 
()t)unj?sloiler unrl Dirincnten: Wi-rner Blum. 
Die CJe-^an^sübunßsstiindi'n finden weiterhin 
jeweils am Montag um 20 Uhr stall. Der Kiii- 
dcrchor übt vorerst zu den bekannten /.eiten 
al) 18.30 Uhr. Die Mitglie der der Chöre werden 
um vol!7.ähliü(o.s und pönUtliehes Kr.^cheinen 
ßebrlo". 

Neuaui nähme 
in den Kindergarten 

o Von der GcnieincleverwaHunß wird l)e- 
kannlseKcben. daß zum 1. November litT.'i wie- 
der Kinder für die Kindergärten neu anße- 
meldet werden können. Die entsprechenden 
Anmeldungen sind bis zum 8. Oktober auf der 
GenicindeverwalUmg vorzuneiimen. 

Mittwoch-Gesellschaft trifft sich 
o Die Mitglieder der Mittwoch-Naehmittass- 

Gasellseiiafl treffen sich wieder morgen um 
15 Uhr im Spnrtkasino an der Spessarlslraße. 
Es ist das erste Treffen nach der Sommer- 
pau.se. Alle Renlnerinnen und Rentner sind 
recht herzlich eingeladen. 

Arbeitsgemeinschaft der Ortsvereine tagte 

o Der Vorsit/.ende der Arbeit.sgomeinscliaft 
der Orl.svereine Philipp Koppen hatte kürz- 
lidi die Vorstände samtlicher Vereine in C»;- 
fenthal zu einer Zusammenkunft ins Feuer- 
wehrliaus eingeladen. Hauptthema war die 
Absprache \'on Veranstallvmgsterrninen für 
die kommende Saison 1975/76. 

Der Einladung waren die Sport- und Sän- 
gergemeinschaft, der Fußball-Club, der Mu- 
sikverein, der GeflügelzuciUvcrein, der Ver- 
ein der Hundefreunde, der Reiterverein, der 
Obst- und Garfcnbauvercin, das ORK sowie 
die Freiwillige Feuerwehr gefolgt. Das Fehlen 
von Verlretern der Gemeinde und der i)oli- 
ti.schon Gremien wurde sehr bedauert. Bürger- 
meister Albert Zirrjner hatte ein Schreiben 

Hnxtaltungen als Fest- und Kerbplatz erklärt. 
Im nächsten Tagesordnungspunkt wurde 

der VeranstiiUungskalender für d.is .Tahr IBTfi' 
76 ergiinzt und zum Sdiluß der Ver.sammlung 
wurde die schlechte Zusammenarbeit zwi- 
schen den Vereinen und der Gemeindeverwal- 

tung bemiingelt. Antrüge, weldte von den ein- 
zelnen Vereinen un die CJemeinde geriditel 
worden seien, .'<eien in der zurüd«liegenden 
Zeit meist immer reichlich spül oder er.-it nadi 
mi'iu'fadiem Krinnern heiirbeitet bzw , lie.-mt ■ 
worlct worileii. 

Gemeindevertretei Sitzung 
am Mittwoch 

o Die nächste CIcmeindevertrelersil/.UMß 
findet morgen, Mittwoch, den ».Oktober, um 
21) Uhr im KeuerwehrlKius, Friedholstraüe 1 b. 
statt. Nach deu Mitteilungen des Clemeinde- 
voritaTules haben die Gemeindevertreler das 
Einvernehmen wegen eines Erbbauxeehtsver- 
trajjes dureh die Stadt Sprendlingen herzu- 
stellen. Weiterhin liegt ein Kostenvoranschlag 
der Team Plan, Darmsladl, für die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes für Teile der 
Flur 6 und 7 vor. Im nichtöffentlichen Teil 
soll über Giundstück.sangelegenheiten beraten 
werden. 

Pfarrer Schneider 
bei Konfirmandenfreizeit 
• o Pfarrer Rchneider von der evan^oNsti^en 
Ki?cluM\g(»nicinde befindet sich in der Zeit 
vom (J. bis 10. OKtf)ber mit seinen Kt>nfirman- 
den in einer Freizeit mit Arbeilseinsätzen im 
liehindertenheim in Geichsheim. Die Vertre- 
tung im Dienst übernimmt während dieser 
Zeit Pfarrer Kudat aus Dreieichenhain. Fahr- 
gasse 57, Telefon ü Hl 03 8 15 05. 

SPD-Frauen gründeten 
Dreieich-Arbeitsgemeinschaft 

o Die Arbeitsgemeinschaft der .sozialdemo- 
kratischen Frauen (AsF) im Ortsverein Drei- 
eidi lial sidi nunmehr in einer Mitglieder- 
versammlung in Bürgersaal von Budisdilag 
kon.Ntituiert. Diellind iächwab aus Sprendlin- 
gen wurde in der Versammlung als Vorsit- 
zende der Arbeitsgemeinschaft gewählt. 

Die „AsF" sieht es als Hauptaufgabe an, in 
der Zukunft möglichst viele Frauen an der 
aktiven Kommunalpolitik innerhalb des Drei- 
eich-SPD-Ortsbezirks zu interessieren und an- 
zuspornen. Der Dreieich-AsF-Vorstand setzt 
sidi wie folgt zusammen: Dietlind Schwab 
(Sprendlingen), 1. Vorsitzende; Martina Rost, 
Irene Müller, Waltraud Freemann (.Sprend- 
lingen), weitere Vorstand.smitglieder; außer- 
dem Margret Herget (Offenthal). Als Beisit- 
zerinnen wurden Barbara Schmidt (Dreiei- 
chenhain), Heide Mühlbach (Offenthal), Frau 
Joadiim (Buch.schlag) und Frau Heini (Güt- 
zenhain) gewählt. 

In einem Referat belaßte sitHi die SPD- 
Landtagsabgeordnete Dr. Haidi Streletz mit 
der derzeitigen allgemeinen Finanzlage auf 
dem öffentlidien Sektor, mit dem Problem 
der Arbeitslosigkeit der Frauen und Jugend- 
lidien, mit der notwendigen Kostensenkung 
auf dem Gesundheitssektor und mit dem Pro- 
blem der Behebung der Lehrerarbeitslosig- 
keit. 

Verbandsvorstand entlastet 
ez Nach Vorlage und Beratung des Schiuß- 

berichtes über die Prüfung der .lahresrech- 
nung 1973 durcli das Rechnung-sprüfungsamt 
des I>andkreises hal die Verbandsver.samm- 
lung des Abwas.serverbandes Krzhausen'Wix- 
hausen in ihrer .iüngsten Sitzung dem Ver- 
band.svorstand einstimmig Knllastung erteilt. 
Das Rochnung.sprül'ungsamt hatte in .seiner 
Schlußbetraclitung festgestelll, daß der Ab- 
wasserverband im Hahinen des Haushaltspla- 
nes bzw. mit Zustimmimg der Verbandsver- 
sanimlung und nach den geltenden Gesetzen 
und Vorschriften gewirtschaflet habe. Gegen 
eine F.ntlastung des Verbandsvorslandes be- 
stünden keine Bedenken. 

Kläranlage arbeitet richtig 
ez In der jüngsten Versammlung des Ab- 

wasserverbandes Erzhausen/Wixhausen hatte 
Vorsteher Hürgermeister Albert Leyer ein 
Schreiben des Forstamtcs Mörfelden verlesen, 
in dem die hiesige Kläranlage als unzurei- 
chend arbeitend angeschuldigt wurde. 

Auf Grund dieser Hehauptungen habe die 
Aufsichtsbehr»rde an fünf verschiedenen Stel- 
len der Kläranlage und des Vorfluters Wasser- 
proben entnehmen lassen. Das staatliche Un- 
tersuchungsami in Wiesbaden habe einen sehr 
guten Wirkiuvgsgrad der Abwasserreinigung 
bestätigt. Der Verbandsvorstjmd verwahrt sich 
daher gegen Unlerstelhmgen des Forstamles 
Mörfelden. Auch bei einer Begehung des ge- 
samten Bachlaufs des Vorfluters (Gänswiesen- 
graben) bis z\tr Kinmündung in den lleegbacli 
hinter Mörfelden seien weder übler Geruch 
noch anderweitige negative Feststellungen 
gemacht worden. 

Ausflug in den Odenwald 
ez .^ln letzten Samstag maciiten 42 Mitglie- 

der des örtlichen Heimkehrerverbandes einen 
Familienausflug in den Odenwald. In Tromm 
war Frühstücksrasl und in Unlerschönmattcn- 
wag Mittagspause. Nach einem schönen Spa- 
ziergang wurde die Fahrt tortge.setzt bis nach 
Ijangenlhal, den neuen Ortsteil von Hirsch- 
horn. Hier war die Schlußrast. Nach dem Kaf- 
fee konnte die Mehrzalil vor der Abenddäni- 
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merung noch einen kleinen Riii\dgang l)e< 
schöner Fernsiciil uniei tiehmen. Ciegen 22 III« 
kamen alle zufrieden wieder in Krzhau.sen an 
und hatten einen .schönen Tag vcrielil. 

Gräfenhausen gewann 
Fußballturnier 

ez Bei einem Fiißballturnier der Giund 
schule Erzhausen .siiielten 1» Mannschaften aus 
verschiedenen Grundschulen des Krei.se« 
Darinstadt auf Kleinspielfeldern mit einer 
Spielzeit von jeweils zweimal zehn Minuten 
Die Mannschaft der Gastgeber kam über die 
Vorrunde nicht hinaus. .Sieger wurde die 
Grund.sehule Grafenhausen und erhielt einen 
Fußl)all. 

Geburtstagsständchen 
ez Der Männergesangverein „Sängerbund 

SUngerlust" brachte zum 75. Geburtstag seinen» 
Mitglied Ludwig Börner, Bahnslraf5e li:i. ein 
Ständchen. Vorsitzender Walter Wannemacher 
hob bei der Übernüttlung seiner Glückwün- 
sche hervor, daß der Jubilar über 52 Jahre 
dem Verein als aktiver Sänger angehört. 

Gemeindevertreter tagen 
ez Die Gemeindevertretung tial iiu'e nüchsle 

.Sitzimg am 8. Oktober um 20 Uhr im kleinen 
Saal des Sportheime.s. Auf der Tagesordnung 
stehen der Bericlil des Gemoindevorstande.s, 
der Erlaß einer Straßenbeilragssatzung, die 
Vorlage und eventuelle Beschlußfassung übei 
das Investitionsprogramm der Gemeinde Erz- 
hausen und die Vorlage der Naehtragshaus- 
haltsatzung für das laufende ,lahr. Weileihin 
die Neufestsetzung der Kindergarlenbeitrage, 
ein Antrag der Sportvereinigung Erzhausen 
zur vorzeitigen Tilgung eines Darlehens und 
der Antrag des Gemeindevorstandes zum An- 
kauf einer Tragkraftspritze für die örtliche 
Feuerwehr. Mitteilungen und Anfragen Wiar- 
den die umfangreiche Sitzung beschließen. 

Diakon in Urlaub 
ez Diakon Rudolf Schmitt von der kalhu- 

lisehen Pfarrgemeinde Egelsbach.'Krzhauscit 
befindet sicii vom B. bis IS, Oktober in Hrlaul» 

SerienmäBig 
beim Kadett L: 

Dazu bei DreipunH-Sidieriieitsgurte 
allen Modellen; vorn mit Aufroll- 
1 Jahr Garantie Automatik 

ohne Icm-Begrenzung 
SerienmaBig 

Drehstrom-üchtinaschine _ 
45 A 

SerienmäBig 
Serienmäßig beim Kadett l; SerienmäBig 
Wisch-Wasch- Kopfstützen vorn Holzixire 
Kombischolter verstellbar Heckscheibe 

SetienmöBig 
2 Rückfahr- 

scheinwerfer 

geschickt, in dem er bedauerte, daß der Nadi- 
tragsetat für das Jahr 1975 noch nidit ver- 
abschiedet worden ist. Dadurch stehe der Ge- 
samtbetrag für die Vereinsförderung, wel- 
cher im Nachtrag erhöht werden soll, noch 
nicht endgültig fest. Dieses Problem wurde 
von den Anwesenden intensiv diskutiert. 

Das gemeinsame Präsent der „Orlsverein- 
Arbeitsgemeinschaft" anläßlich des Susgo- 
Festes wurde als ein erster erfreulidier Elr- 
folg der Arbeitsgemeinsdiaft gewertet. Mit 
Bedauern wurde festgestellt, daß das Neben- 
spielfeld des gemeindlichen Sportplatzes we- 
gen des intensiven Sportbetriebes, zukünftig 
als Festgelände für entsprechende Veranstal- 
tungen ausfalle. Von der Gemeinde wurde 
daher der freie Platz an der WlngertsAule 
und am Feuerwehrhaus für derartige Ver- 

SerienmöBig 
beim Kadett l: 

Aufsatzstocke 
für Stoßfänger 
vom und hinten 

SerienmäBig 
Teppicfiboden 

Serienmäßig 
SerienmäBig Sportsdialtung 

Scheibenbremsen vom, 
mit Bremskraftverstärker 

Abgebüdel: 
Kodett L - 2türig 
OM 9.295.- 

a. W. unverbindliche 
fVräempfehkmg 

Kadett in Grundausstattung 

DM8.695.- 
ab Werk, unverbindliche 
Preisempfehlung, 

mm 
Den Kodett gibt es 2- oder 
4türig, als Coup6, CorAVon 
od»r mH Gty-Heck. 
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Von der Kand in den Mund 

DU- \Vi'l(criiiilirimnsIa;,'i; hicil)! unsicher 

Das .Inhr invn hnt bi;licr iiodi keine der 
Ri'olien IIunKcrkalaKliophcTi Rcbrucht, dli; In 
ilrr Vergangenheit oft viele Millionen Tole 
orderlen. Aber das Ausbleiben eines sok-hen 

IIiinRer-Schocks bedeutet nicht, daß sich die 
WellerniihninC'^IaKe entscheidend verbessert 
hat. 

Krst kürzlich veröffentlidite das Deutsche 
Institut für Wirlschaftsforschunü in Merlin, 
daß sich die Zahl der HunRernden b/w. der 

ItMIIIIIMIIIIIlllllllllMIIIIIIIIMlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIlim 

I Kurz und amüsant | 

= Hcnif: KiiiKcrin | 
i Rai» eine /.migin vor fjcrichl In San 5 
r Kemo an. Als der Staatsanwalt darauf- = 
§ hin /.wcifd an der Wahrholl anmeldete. E 
5 sprang die /eiiRln auf und legte mit = 
^ einem Griff den Staatsanwalt sachiic- i 
= milfi, aber vorsichtig, aufs Kreuz. Der = 
J Beweis wurde anerkannt. = 

I Line Fuhre Mist | 
3 einprehlen die Kellner eines berliner f 
; Lokals al.s Spezialität des Hauses. Sie = 
1 besteht aus Sauerkraut, BratkartolTeln = 
"j und Rouletten und wird - stilgerecht - | 
;;; in einer Miniaturschubkarre serviert, = 

= Einen neun Meter hingen Lkw i 
scJili'itte die Direktinn der Londoner = 

2 Sadlers-Wells-Opera an den l'luKplatz, | 
um ein in England unbekanntes Musik- = 

3 Instrument, das eigens aus Italien ge- i 
= liefert und für eine Tuccini-Aufführung = 
^ beniiiigt wurde, abzuholen. Dem Kahrcr i 
= wurde Jcdoeii nur ein KHstchen 50 x 100 i 
= Zentimeter übergeben. Darin befand | 
^ sieb die „Foniea", ein xylophonlihniielies r 
£ Instrument mit aclit Ansehlagtasten. = 

MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIMIIUIIIIIIIIIIIIIIlim 

l'elilurnahrten m den letzten 10 ,Jaliren von 
'II Millionen auf mindestens 400 Millionen 

• Renschen erhöht hat. Trotz gewaltiger An- 
n'iigungen in den meisten Entwicklungslän- 

• rn wächst ihre Versorgungslücke beunruhi- 
.1 nd schnell. Die Weiternährungsorganisation 
."lO hat den wahrscheinlichen Einfuhrbedart 

''.rr Dritten Welt bis 1985 hochgerechnet. Da- 
nach werden die benötigten Getreidemengen in 
39  — 

10 ,f;ihicn 70 8,") Millionen Tonnen betragen, 
wülircnd 1070 nocti rund 20 Millionen Tonnen 
ausreichten. 

Niemand kann heute sagen, ob c.s möylich 
sein wird, so gewaltige I.icferuiigen, die vor 
allem aus Nordamerika und Westeuropa kom- 
men müssen, bereitzustellen, insbesondere, 
wenn auch andere Länder, deren Versorguiigs- 
pioblcme als gelöst gelten, wegen schlechter 
lernten als Käufer auftreten. Das gilt vor allem 
fiir die Sowjetunion und die Volksrepublik 
China, wo mehr als eine Milliarde Men.schen 
steigende Ansprüche anmelden. 

Zutreffend stellte die Deut^^che Weltiiungcr- 
htlfe in Rnnn fest: 
■ Wenn die Ernten in den mcisln EniWick- 

lungsländern, Nordamerika, Westeuropa, 

Sabotage 
In Greenock (Knglandj gai) es bei einem 

Windhundiennen einen Zwischenfall: Als die 
Tiere hinler der Hasenattrappe herliefen, w,ir- 
fen einige junge Männer Würstchen auf die 
Rennbahn. Die flunde zogen das echte I*"leiscli 
dem Ila.sen aus Pappe vor, und statt nach dem 
Zielband zu rennen, fraßen sie in aller ruihe 
die Würstchen Es dauerte eine ganze Weile, 
bis die Vierbeiner sich endlich iiequemten, den 
Start zu wiederholen. 

der UdS.su und Cliina gut sind, erzicll rlie 
Menschheit auch heute nocl; eine jHi.^itive 
Ernährungsbilanz. 

■ Haben Nordamerika, Wcsteurojia, die 
UdSSR und China gute Ernten können sie 
normalerweise Ernteausfälle in der Dritten 
Well ausgleichen. 

■ Eallen schlechte Ernten in Asien, .Xfrika 
und Lateinamerika mit Aufkäufen der 
UdS.SR zusammen, steht eine Wellernäh- 
rungskri.se ins Haus, die Millionen Men- 
schen in der Dritten Welt mit dem Leben 
und die Verbrautlier in Amerika und Eu- 
ropa mit stark steigenden Preisen bezahlen. 

■ tOine schlechte Ernte in Nordamerika kann 
die Menschheit nur verkraften, wenn ülier- 
all .sonst die Ernten gut sind. 

„Heute", stellte die Deutsche Weiliumger- 
hilfe darum klar, „heule lebt die Menschheit 
von der Hand in den Mund." In älmlicher 
Weise warnten die Vereinten Nationen auf 
der Welternälu-ungskonferenz 1!I7), daß Wohl 
und Wehe von vielen hundert Milliiinen Men- 

yon der lluiid in den Mund lobt die Monsehheit seil einigen .lahron, denn sehiochte Kriiton haben 
die \orrate aulgezohrt. .ledes .fahr müssen 80 Millionen ^lonsehon mehr ernährt werden. 

Kotii: I'AO 
sehen gegenwärtig \ oin Ausgang der jeweili- 
gen l':rnte abhängig ist. denn Vorräte, wie 
fniher. gibt es nicht mehr. 

Mitlelfristig bietet sich nur ein Ausweg aus 
dieser gefährliclien Lage an, nämlich einc> grö- 
Hi'i-e Nahrungsmiltclerzeugung in den Enlwick- 
UmgsländtM'n selbst. Die - auch ijei uns häufig 
zu hörende - Meinung, die reiclien Länder 
konnten auf die Dauer die Ver.sorgungslücken 
in den Notgel)ieten schließen, i.st eine Illusion, 
die von I'achleuten immei wieder mit klaren 
(iegenargiimenten bekämijft wird. 

Oflenbar fällt es aber den meisten Menschen 
ItMchler. an eine Iilu;'">n zu glauben als den 
harten uiiu unbequemen Tnl: aehen ins Auge 
zu blicken. 

Diese Tat.saciien x'erlangen von den reichen 
Ländern eiiu fühlbare Einscliränkung des 
eigenen Verbrnuchs. Ein Beispiel: Die Anbau- 
flächen für Gelieide sind in den USA und 
Indien md jev.eils SSO Millionen Morgen Land 
ungefähr gleieii groß. Wälirend aber die ame- 
rikanischen Farmer fast 2.^0 Millionen Tonnen 
(ietreide ernten, sind es in Indien nur 100 Mil- 
lionen Tonnen. Ein Teil der besseren Eigeb- 
nisse ist ;uif die ungleich stärkere Verwen- 
dung von Handelsdünger zurückzuführen, der 
für die Kleinl>auern in den Entwicklungslän- 

dern, be.sonders nach der Ülpreiserhöhung, 
meist iiner.schwinglich teuer ist. Wenn man 
nun einen Teil der amerikanischen Dünger- 
mengen in Indien einsetzen würde, könnte 
man dort nicht nur mit be.^scren Ernten recii- 
ncn, sondein auch ein günstigeres Verwcr- 
tungsverhällnis für den Diinger erzielen. Wis- 
sen.sciiaftler haben nämlich errechnet, daß mit 
ji'lei Tonne Dünger, die in der hochentwickel- 
ten t'.S-Landwirtschafl eingesetzt wird, fünf 
Tonnen Getreide erzielt werden, während 
der indische BaiU'r riainit zehn Tonnen ei'W irt- 
.^chaflen ktinnte. 

Es gibt /."dilreiche andere Beispiele, die be- 
weisen. ^!aß eine Verlagerung der Erzeugung 
in die Entwicklungsländer und eine Einschrän- 
kung des Nahrungsmitlelverbraiichs langfri- 
stig die i'inzigen Lösungswege bieten, derl 
Hunger zu besiegen. Eritz A. Olli) 

(ienugtuun(> 
Dem .SUiatsanwalt Matthew .1. Ryan in 

.Springlield machte die Verhandhing gegen di n 
Sclii?ckl)t'lrüger I-Idu'ard Krom ein iiesondt-rt-s 
Vergnügen. Der Angeklagte iiatle ausgei-ech- 
net den Namensziig des .Staatsanwalts liel 
seinen netrügereien gefälscht. 

Oleich zweimal Geld vom Staat 
Pi-äniii'iiheKÜnütiRt«s Sparen mit Buiidesiiiileihei) 

   anzeigen • public relations 

Maschenmode für Schulkinder 

Zu den Vorteilen, die Ihnen als Sparer beim 
Krwrib der Anleihen von Bund, Buhn und Post 
(HundosunleihCD) winken, gehört auch die Mög- 
liciikeil, pramienbcgünstij{t sparen kimnen. 
Hit-rvon machen jedoch nur wenige Sparer Ge- 
braudi. OfTenüldUlid) wissen viele nidit, daö sie 

Geld verschenken, wenn sie diese Spar- 
inöKlidikeil nicht nutzen 

Im Kähmen des Spar-Pranueugesetzes können 
Sie, wenn Ihr zu versteuerndes .lahreseinkom- 
tnen 24 000 DM (Ledige) bzw 48 OOU DM (Ehe- 
paare) im Vorjahr nicht überstieg, einen Wert- 
papier-Sparvertrag abschließen. Die Bank oder 
Sparkasse kauft dann für Sie Bundesanleihen. 
(Ks empfiehlt sich u, U., diesen Sparvortrag un- 
nUttclbar mit der Bundessdiuldenverwaltung ab- 
zusdilieOen. denn diese verwaltet Ihre Anleihe 
völlig kostenlos.) Für Ihre Wertpapier-Anlage 
erhalten Sie die höheren attraktiven Zinsen au? 
den HundesanleUien. heute sind das jährlldi über 
adit Prozent Rendite, und natürlich die 20*,'«ige 
Sparprämie aus dem Spar-Prämiengeset/ (für 
jedes Kind untfM' 18 .Inhrrn gibt es weitere 2*'» 
Prämie). 

Wie vörteilhafl es tür Sie sein kann, mit Bun- 
desanleihen prümienboßünstißt zu sparen, zeigt 
folgendes Beispiel: 

Kin Khepaar ohne Kinder erwirbt im Rühmen 
cmes allgemeinen, über sedis Jahre laufenden 
Sparver'rags für den prümienbegünstigten Jah- 
reshödifitbetrag von 1 ODO DM Bundesanleihen. 
Für diese 1 600 DM kassiert der Sparer bei dem 
/. Z. für Bundesanleihen üblidien Nominalzins- 
satz von acht Prozent iährlic+i 128 DM an Zinsen. 

Das sind in sedis Jahren 708 DM. bcr Sta.it zahlt 
für die gesparten 16ÜÜ DM eine Prinme von 
20 Prozent Das sind weitere 320 DM. Diese Prä- 
mie bleibt (ebenso wie der gesparte Betrag) für 
die gesamte Vertragslaufzeit festgelegt und wird 
nüt viei Piozent pro Jahr verzinst. Somit erzielt 
das Ehepaar alles in allem aus seinem prämlen- 
begünstigtcn Sparvertrag einen Ertrag von rund 
1 158 DM. nUmlich 7(58 DM Zinsen fiir die Bundes- 
anleihen und rund 390 DM verzinste Sparprä- 
mien. Aus den eingesetzten 1 6U0 DM werden 
also nach sechs .lahren Festlegung rund 2 7.'R DM! 
Hierbei ist nidit berücksichtigt, daß die Zinsen 
der Bundesanleihen von lahrlidi 128 DM dem 
Sparer frei zur Verfügung gestellt werden Er 
kann sie entweder „verfrühstüd<cn", lohnender 
wäre jedudi eine Wiederanlage, Dann würde 
sich niimlidi auch für die Wertpapierzinsen ein 
Zinse.szinseJTekt ergeben, den man dem Vermö- 
genszuwnchs von rund 1 I5R DM noch r.usrhlagen 
müßte. 

Vielleicht ist Ihnen - wie vielen Sparern noch 
unbekannt, daß Sie audi mit den Im Rahmen 
eines laufenden normalen Konten-Sparvertrags 
angesammelten Sparbeiträgen jederzeit priimien- 
unschiidlich Bundesanleihen kaufen können. Lauft 
Ihr Sparvertrag z. B. noch drei Jahre, so kaufen 
Sie eben Bundesanleihen. die frühestens zum 
Ende dieser Frist fällig werden. 

Wenn Sie Näheres über prämienbegünstigtes 
Sparen mit Bundesanleihen wissen möchten, dann 
wenden Sie sldi an den Beratungsdienst für An- 
leihen von Bund. Bahn und Post. fiOOO Frankfurt 
am Main. Postfach 2328. 

,.Dcn hat meiiK» Mnttl selbst gc.sliickt", ver- 
kündet die sedisjiihrige Meike selbstbewußt im 
Badu'rladen auf das Kompliment über ihren ganz 
wunderschonen Pullover. „Wissen Sie", sagt 
Meike so laut, daß jeder es hören kann, „meine 
Mutti strickt alle meine Pullis und Jacken selbst. 
Das ist nämlidi billiger als kaufen Well ich doch 
so viele .Sachen brauche Besondcis. wo ich jetzt 
in die Sdiule gehe, und St+iulklnder müssen im- 
mer ordentlich angezogen sein," 

Kinilermund. Die Erwadisenen schmunzeln. 
Aber stimmt e> nidit. was die kleine Meike ihrer 
Mutter so wortgetreu nachspricht. Strlcksaehen 
für K'nder sind in der Regel wirklich sehr teuer, 
wenn man gute Qualitäten, exakte Paßform und 
ein kindergerechtes Aussehen der Teile haben 
will. Kinder brauchen - ja fast verbrauchen - 
heim Spiel und in der St+iule so viel Kieldung, 
daß man gar nidit 

Fiat 127 - bewiiKrte Technilc 

schnell genug nadikau- 
fen kann. Und welche 
Mutter sdiickt Ihren 
Sprößling gern mit x-mal 
geänderten. geßlckten 
oder gestopften Sadien 
in die Schule? Keine. 
In der Schule sollen 
unsere Kinder adrett, 
hübsch, gepflegt und be- 
quem angezogen sein. 

Was also tun? Madien 
Sie's wie Meikes Mutti: 
Stricken Sie dodi selbst. 
Oder häkeln Sie. wenn 
Ihnen das mehr liegt. 
Vielleicht hilft auch die 
Oma, den kleinen Lieb- 
ling zu „bestricken". Es 
wird Ihnen bestimmt 
Spaß machen. Und Ihren 
Kindern, die dann - wie 
die kleine Melke - stolz 
sagen können: „Den hat 
meine Mutti mir ge- 
strickt." Oder gehäkelt. 
Probieren Sie es einfndi 
mal! 

Das Wie und Was, das 
zeigt Ihnen das große 
Sonderheft STRICK- 
und HÄKELMODELLE 
FÜR SCHULKINDER 
aus dem VERLAG 

Das neue BURDA-Sonderbeft STRICK- und 
HÄKELMODELLE FtR SCHULKINDER 

Der Herbst steht vor dL«r Tur mit iNehel. Regen 
und scharfen, kalten Winden. Was wärmt da bes- 
ser als ein echter Norwegerpullover aus reiner 
Wollel Sie meinen, ein Norwegermuster sei viel 
zu sdnver zu slricken? Nur Mut! In dem großen 
HURDA-Sonderheft STRICK- und HÄKELMO- 
DKLLK P'ÜR SCHULKINDER sind ganz ein- 
fache dabei. So einfach, daß Sie das Mu.ster 
bald auswendig stricken können. In einem echten 
Norwegeipullover werden die Klassi-nknmeraden 
Ihr Kind bewundein. Und Ihre Fingorfertiükelt 
dazu. 

Und wie wart- ein Wlnle« wohl olme 
Mütze, Schal und Handschuhe"' Kalt, bitterkalt 
wäre t-r! Natürlidi verwendet die Mutti die glei- 
chen Farben und Mu.ster für das Set. damit es 
auch topmodlsrh nu.'^sdiaut- Ob gestrickt »uler 
gehäkelt, bunle f^ingel in leuchtenden Fai ht n 

begleiten die Kleinen 
sicher auf .Schul- juid 
Heimweg, 

Das ganze Jahr ül)tr 
sehen Trachten- und 
Folkiorestil an Kind»'rn 
frisch und nett aus. Wäh- 
len Sie aus bunt be- 
stickte Kasacks und .lak- 
ken für <lie größei'en 
Töchter, das herzige 
Latzrnc^chen für das 
kleine Mädchen. dtn 
Janker mit den appli- 
zierten Ht r/tischen für 
den Junio* 

Dei' näu».-»ic Sommer 
kommt bestimmt! Für 
Ihr Töchterchen Im er- 
sten Schuljahr vielleicht 
mit einem luftigen 
Kleidchen, das die Mutti 
ihr in Ajour-Technik ge- 
häkelt hat? Keine Sorge. 
Das ist ganz leidit nach 
den genauen Angaben 
in diesem Heft! Den 
Wasserratten bringt der 
Sommer jedenfalls ganz 
süße Häkelbikinis. Und 

' für modebewußte kleine 
Evas gibt's Sonnontopi 
und freche Röckchen. 

Und nodi mehr ist in 
dem Heft: Pullover, 

AENNE BURDA. Lauter (Gr. 116-152 cm), Nr. 329, enthält 85 Modelle Westover und Pullunder 

Scheibenbremsen selt1961 
T—     

gehört zu den ausRereiftc&ten Wagen der Kotnpakiklasse. Als er im Jahre 1971 
«Ulf den Markt kam, war er Pionier einer neuen Konzeption. Vier Auszeichnungen zum Auto 

j»hres' bestätigen die fortsclirittllehe Technik. Für Fiat war sie kein Neuland - wie unsere 
ftnschaullcli zeigt. InzwisWien wurden voui Fiat 127 rund 1,5 Millionen w^gen geoaui« 

flotte Pullover, Jadcen, 
Pullis, Kleidchen, Blu- 
sen und Röc^dien gibt es da. Mollig-warm für 
den Winter. Luftig^leicht für den nä^sten Som- 
mer. Für Buben und Mäddien in den Größen 116 
bis 152 cm. Alle Modelle In fröhlichen, kind- 
gerechten Farben und Mustern. Beginnen Sie 
nur gleich mit der Strick- oder Häkelarbeit: 

Zum Beispiel mit einer der molligen Aran- 
jacken oder einem der warmen Aranpullover, die 
besonders modisch sind mit ihren didcen, wul- 
stigen Zopf- und Rhombenmustern. An kühlen 
Herbst- und warmen Wintertagen ersetzen diese 
Jacäten durdiaus den Mantel. Anstelle der emp- 
findlichen naturweißen Wolle können Sie natür- 
lidi audi unempflndlidiere. farbige Wolle neh- 
men, ohne das schicke Aussehen zu beeinträditi- 
gen. 

I.iebt Ihr Kind auch die fröhlich-bunten Ringel- 
pulUs? Dann sollten Sie ihm unbedingt einen der 
frechen Ringelpullis aus diesem Heft stricken. 
In modischen oder klassischen Farben. So, wie 
er am besten zu den anderen Sachen Ihres Filius' 
oder Ihres Töditerchens paßt. 

für Mädchen und Buben nämlich, die man so pri- 
ma über Hemden und 

Blusen zu jeder Jahreszeit tragen kaim. Da fiiidet 
jeder Schulbub und jedes Mädel bestimmt den 
passenden. Vielleidit gefällt ihm der mit dem 
aufgestickten Segelboot am besten'.' Und ihr der 
mit der Norwegerbordüre im Vorderteil. Die Far- 
ben kann Mutti jeweils auf die Garderobe ab- 
stimmen. 

Nun, wissen Sie schon, mit welchem Modell 
Sie Ihr Kind zuerst - im wahrsten Sinne des 
Wortes - einstricken? Dann gleidi an die Nadeln! 

Sie werden sehen, in Mutti's Selbstgestridcten 
sind Sohn und Toditer in der Sdiule ganz vorn. 

Tragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler nadi 
dem neuen BURDA-Sonderheft STRICK- und 
HAKELMODELLE FÜR SCHULKINDER. Es ko- 
stet nur DM 4.50. Sollte es dort vergriffen sein, 
60 können Sie dieses Heft mit Angabe der Be- 
stcll-Nr. 329 durch Überweisung von DM 4,50 zu- 
züglich DM 1.10 Versandspesen DM 5,60 auf 
das Postschecitkonto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 
des Verlages Aenne Burda bestellen. Der Zahl- 
kartenabsdinitt gilt als Bestellung. 

>PIeper< Bo<lcwurst 
6Stöd:660g'* S^Og-Dotg  , 

Massenweise kleine Preise! 

Super Luzil 
3 KeMrog«pod(ung 

Kasseler Kamm ^ 
goldgcb 0erfiuchert, 500 q 

Goldgelbe Bananen 
500 g 

Frelland-Rosenstöcke 
aus Steinfurt. Stuck 

Fleisdivnirst a aa 
pacon» gewOnt, 500 Gromm 
Bauempfeffor- ^ mc 
mettwurst SOOGromm 
Schinkenrotwurst oder 
Sdhinkensülzwurst 1 TiC 
SOOGromm 

Ung. Enten 
HondeHklotse A. oefror« 
ISOO g-StüÄ 

5.98 (W 

^4 Fris<he lömmer 
qonz, SOO Grcmm 

Uvio Oel 
2^liter-KonUtef 

VordofHospel « m 
fri>d>otfero»toi2tn,SOOGfomm leTfO 
Sdmrelnebniieii _ 
oadirSdiuta'.w'KOcwochMiv 9 OK SODOramm 

Räuther-Aol ^ OA 
vtKOumvafpodtf, 500 g We#" 
»De Beiikelaer« m 
Knäckebrot 200 O'Padtung 

KosselerKof 
goUgHb geröudmt, 500 g 

Aurora Weizenmelil^ oo 
Typ« 1000  %PQ 
MoggiDosensuppea Qa 
yvndiMMe Sorten, Don 

Felnkost-Moigaiiite 
SOOftc:tier W/fW 

-.79^ 

»Ihmttf« Feurige 
SdilücMdten A OO 
250gFbdung "t.AO 

Asmussen 
[diferRum J| if VoL \ 07 hr.^'kndi« 

5.981 

»Drei Wetter Taft« 
Haarqmiy \ 
375 g-Croßdo«e 1 1.98 

Krdulir, Vüa], Prolein oder ^ SOOW-flosdw 
Koimetikwafie 
400t4eutel 

Creme 21 lotlon 
300ml-fladw 
Airfresh-Stick 
Dooer-LuWrischer 
»Biff« Badezimmer^ 
Reiniger 450g-Dow 

»Der General« a Oft 
Universolreintger, 2 ftr.-f jatcha • W 

Oli Pfanneucmo, 
hnen HoiloNon besd^khlst 
faim XfckMttMkt k Mn*eles «td Cgtbbodi ORI 
I ^nze Himbeer- oder 
Kirschtorle i6 stodo 9.95 
Schwarzwalder ■ n« 
Bauenibrot looo g ui. laTd 

Leder-Fuflbeli 
32tlg. ichwoii-wciße Ffldftr, Gr. 5 
Herrenhemd 
Boutique Line, ou; feinstem GitteH(aro oder Sfreifendeislfi, o. Sopcf 
SLm-Toilkefong, Groß« 36 - 44 

Damen-Pullover 
oder Weste 
100% Polyetler, frouli<fie 
Modehe. =n Idojjrjclwm 
Dessin, Größe 42-52 

»Opal« Strumpfhose 
aformingr. mk stützendem Effelct, echter Fer$«^ 
Comfort-ZwIdelundMoschemlop/ ^ ^ ^ Größe 38 - 54, unverb^dtich 
empfohlener PreU 7.90 

toom-Verbraucher- 
Beratung im Femsehen. 
Nützliche EinCoufs-Ttoj 
1, Programm (He5«so)e$ Werbefernsehen) 
IKenstag, 7.10., 19.48 Uhr 

Unier« KStethtlco Ihn«» 
W»<h« für Woche 79 vorsdileden« KÖMtorkn 
au$ n londom an. 

Rauhfasertapete 
miHelwerß, gute Qualität, JC|| 
33 m-Rofle "VovV 

Dispersions- 
Wantfariie 
wein, no<h lAKO' 
Qualität, 14 ItgEmer 

Treteimer 
Oeb oder oronge, mit Deltof 
Damen-Hausciogs 
«chtWArtshoferFußfomxTextir MV obermofenol In versch. Oetnn«. ■ C m 
Ctönt36'42 U» 
Klnder*Hausclogs 
echt Wörishofar Fußform, ongerouhffS Futter, ttropozMähige Louftohte^ ■ ^ ■ 
in versch. Forben, Größe 27 - 35 
Toomy-Fuchs 
oui woichem. woschborr' 

CO. 50 on groß 
om woichem, wofdilwen*. \eryl- 19.90 

Nur eriKÜtlich in Dudenhofen und Egelsbach 

Herren*Halbschuh 
Obermoterioi Leder, sfropazier* föhige touf sohle, vench. ModeKt«. 
Grals 36-46 
Heiven- und Burschen- 
Schnürstiefel 
(nt Wormfuttar« sehr rtropaziiT* |0 ■ 
fflNaGrdee36 - 46 da 1^# 
Med. Damenhamitcttch« 
oder UmhAngetoidit, in 5 vendved f O ■ 
Modellen, oktuefeModefarfacff IT#' 
Tisdrtemds-fisdi 
TumlerTMiB^19fnmdari«Rdlig Wyesler beidiichNt uO _ 
Un^rperiel 25 ram Stahfciohf ^ WW^ 
liMhXtmiiFifUli 
b«it.icM28cN0Qifiv5fodi aw 

17.90 
lliJtf iph SdMiger 

Noppdtvwi — 6.95 

Plastik-Kleiderschrank 
gesteppte Vorderfront iWtfortNgem ^ 
Dehor, für CO. 18 KtetdungntOcke 

Tisch-Kreissäge 
300 mm CV'Söoeblolf, SoKitc- Vorrichtung, 3,3 PS, Wechietstrom ■ 
220Volt,kom^>tmitMotor»äwta* ■OB | 
»dvoUftOnjchlu&fertig 
Boukatre 
»Orio. Heiiwwin«/ 
85 Ir. Muldeninhdt, (odoerf 

Damen-Feincordios« 
n* seitSchem Blumeneiniofn 
fiorfeste QudML in mehreren ForbenundGrM^ ® 

Am Monlng und Dtenit .-g. dem 6. imd 7.10.1975 
oufdemPimpkilx 
de« looffi-Morlrtei in Ege : 
kostenloser ADAC- 
Bremsen-Prüfdienst 
OioBiflikstelkn In Oritibele, HtmiuUmm, SgeUioA ' 
BENZIN SUPER 

AA9 and ob 8XX) Uhr 
#0 9Jb 
VieHhUteJe mti bi Hmeeita— mi EgtlAod»; 
Auto-Wasche nur 230 

Damen-Sklanzug 
Morkenwor«. 2 versch. Lo>ihoi«n- ModeBe. Jodcen in Kixxfomv 
kohtrori^ori). Stre<feneifWQtr 
Herren-Cidicmiacke 
doppefre^ britfr Iteven, Sfed- A 
tasa>ea n om Ghiditoten Loden, UX i C*d. Tweed, oli Größen 

B«rgMi-fnkheim • Dudenilofen • Egelsboch 
Meprldudorf • Grteitielm/Dannttadt • Heppenheim • Heueemfamm 

• NIeder-Mörtoii ■ Rodenbofir>St*inlMlm/H<iiMiu 

OHNUNOSZBIENi 
Montag bb Fmitag 9.00 bis 18.30 ulir durciigi»lMnd 
Samstag 8.00 bis 14.00 Utir durchg«liend 

198. 

Nr. 80 LANOENERZEITIINO Dien.'itag, den 7. Oklolior I97ä 

Wer will zum Polizeidienst? 

Neuer Einsteilungsberater gibt gerne Auskunft 

Zweitage-Rtiyttimus ist noch 
keine Verstopfung 

AbfühnniUc'l hüben oft eine buchstäblich 
„duixhschlaucnde" Whkunii- Bei nornialom 
StuhluHnR wird nur das lelzle J3rlltel des 
Daimb enlleerl. Nimmt nun jemand ein star- 
Ites Abtiihrmiilel, wird auch das zweite, mit- 
untrr Kar erste Darmdrittel ..ausgeräumt". 
Alle drei Drittel müssen aber gefüllt sein, 
wenn si<h das natürliche Bedürfnis wieder 
einstellen ."oll 

Und das riauerl dann zwei oder drei Ta^e. 
Grundtalpch wäre es daher, zu schnei! wieder 
mit Abliihrmitleln nachhelfen zu wollen. 
Ohnehin sollte man Verstopfung mit Sitz- 
bärlern. einem Glas Wasser auf nüchternen 
Manen am Mortjen oder zwei Eßlöffeln f-«ln- 
samen boi^ämpfcn. Bei der modernen Ern8h- 
riinB ist aber ein zweitägiger Rhythmus beim 
Stuhlgang noch keine Verstopfung. 

HiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiii|iiiiiiiiiiii{iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii<iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiitniiiiin 

Der Renault R4 ging nach Walldorf 

Riesenerfolg bei der toom-Lotterie 

Viele Kunden hatten sich am Samstag um 
die Lostrommel des toom-Marktes geschart, 
wo der Schirmherr einer Wohltätlgkelts- 
lotterle, Kgelsbachs Bürgermeister Dr. Simon, 
ein wenig Fortuna spielte. Viele schöne Preise 
gab et zu gewinnen, wenn man für eine Mark 
einen Gutschein kaufte und ausgefüllt ein- 
warf. Der Reinerlös ist für die Sondor-Kln- 
dertagpsstätte des DRK auf Schloß Wolfs- 
garten bestimmt und wird am Mittwoch 
übergeben. 

Die Beteiligung der Kunden war enorm. Die 
wertvollen Gewinne hatten Ihren Teil beige- 
tragen, zum anderen zögerte niemand, sein 
Schorflein für einen guten Zweck beizusteuern. 
Star unter den Preisen war ein nagelneuer 
Renault H 4, der demnächst In Walldorf zu- 
gela.ssen wird. Karl Langbein In der I,ang- 
straßn 62 Ist der glückliche Gewinner. Aber 
auch der zweite Preis, ein Farbfernsehgerät, 
konnte sich sehen lassen. Es wird In Zukunft 
bei Werner Nethe in Darmstadt. Grüner 

Weg 2B in der Wohnung flimmern. Kin Mofa 
gewiuin Maniriil May aus Sprcndlnjirn. 
Ringstraße 3!), die Mnllorca-Hi'ise fiel an 
Gunda Fink aus Egelsbiich, J.angener .SIrußc 27, 
und den Rudio-Rr corder gewann Ilrrbcrt 
Henning aus Dreleichcnhain, Schlllcrstr. 56. 

,)e ein Fahrrad gewannen: Konrad Ganne, 
Egelsbach. Malnstr. 24; InRcborg Ziinmer. 
Langen, Gutenbi-rgstr. Jakob de Ginder. 
Egelsbach, Birkenseeweg »; Hein-,Iürgen Huft, 
Darmstadt, Gutenborgstr. 8, und Sabine Mö- 
bius, Langen, Zimmerstr. 3t. 

Der 11. bis 20. Preis waren .(e 1 F.inkaufs- 
Gutschein im Werl von .'>0 DM. Sie gehen an: 
Hans Spahn, Grafenhau.sen, Dammstr. 10: Ph. 
Mühlschwein, Dreieichenhain, Niddastraße ."i; 
Gert Schneider, Wixhausen, Seegartenstr. •)2a, 
Gaußmann-Baier, Langen, Im Glnsterbu.cch ."it. 
Hans Vögler, Langen. Forstring 5, Gert ,Toa- 
chim Braun, Walldorf. Bürger'^tr. 7; I.lselotte 

.■•ii iiMcr!. Er/Iiiiti < n. CJucIhr.'lr 27: Hoide 
iiri ker. Wi.vhau-iMi. M. .-der Sir. 21; Willirim 
Hofi innn. Längen. Nord-nrUtr. iifl. und Alfred 
Slafl-n. I.anecn, Fcldbcrgstr. Sfi. 

.■\ls 21 bis -10. l'rri.s winkt 1 .'^diallplalt« 
den Gewlnni'rn. Uwe Müller. Langen. Korst- 
ring 21; Marianne Rüsler, Ku'-Ii.bach. .\. D. 
WooRwiese 2; Willy Grigoleil, MörfcId.'H, 
Annastr. 2; Küthe Brill, Dreieiclicnhain, IUt- 
iiner Hing l.^B; Herbert Abraham, n.i-Kra- 
nichstein. Parkstr I."): Emma Birmili. Wall- 
dorf. Saarstr. 10; Bodo Bobsin. I.angen. .So- 
flenstr. 44; Ewald Sehug. Egelsbach, Frank- 
furter .Straße 13; Ileinrieli Vollhardi. Flgels- 
bach, Rheins!r. ,'i4; S. Martin. .lügeslieim, 
Mühistr. 100; Uwe Puppendahl. Kgelsbach, 
Odenwaldstr. 4: Carola Schocn Wixhausen, 
Darmstädter Straße 10; Heribert Rausch, 
Fulda Rhabanusstr. 34; Lothar .lendry^sek, 
Erzhau.ien, Fr.-Eberl-Straße 6,'ia; Volker .Sey- 
fert, Lindenfels 3, Hauptstr. ,'ia; Wiltrud Christ, 
Erzhausen, Bahnstr. .'S; Sven Trabert Erzhau- 
sen. Fr.-Ebert-Straße 120; Maria Beranek, 
Erzhausen. Arhellgcr Straße 15; Brigitte Witt- 
mann. Egel.sbach, Thüringer Str. 14, und Maria 
Schönhals, Egelsbach, Bahnstr, 6i). 

Seit dem 1. Oktober wirbt Polizeihauptmei- 
*ter Otlom:u- IJietz für den Polizeiberuf. Er 
war vorher al.s Funksprecher bei der Einsatz- 
leitung der Scliutzpolizei eingesetzt. Der 
48jährige Polizeihauptmeister hat sich um 
diese Tätigkeit beworben, weil die Stelle frei 
wurde, als der seit 1P72 als Einstellung.sbera- 
ter tätige Pollzeihauptmeister Erich Alter am 
3(1. 9. 107.") in den wohlverdienten Ruhestand 
trat. 

Der 48jühri8C üttoniar Dietz i.st ein ange- 
dienter Polizeibeamler, der reiche Erfahrung 
mitbringt, um etwaige Interessenten umfas- 
send über den Polizeiberuf zu informieren, 
Dietz ist für den gesamten Dienstbezirl: in 
Stadt und Kreis Ol'l'enbach r.uständig. 

Wenn der neue Einstellungsberater nicht im 
Dienst anzutreffen ist (Telefon 8 03 31, App. 
2 .■i3). so kann man ihn auch in seiner Woh- 
nung unter der Telefonnummer (16 11 ' 8!) 16 91 
erreichen. Auch an Wochenenden häll er 
Sprech.stunden nach vorheriger Vereinbarung 
ab und kommt auch auf Wunsch ins Haus. 
Der neue I^instellungsberater hofft, eine ,.Arl 
Berufsberatimg" zu bieten und dadurch vielen 

jungen Menschen zu helfen, um gegebenen- 
falls ein Berufsproblem zu lösen. 

Da der Polizeiheruf sehr attraktiv geworden 
ist — 1974 gab es rund 10 001) Interes.senten Im 
Land He.ssen — werden natürlich auch be- 
stimmte Anforderungen an die Bewerber ge- 
stellt. Zugenommen haben die Bewerber, die 
über eine .solide bildungsmäßige Grundlage 
verfügen. Unter den Aspiranten befanden sich 
allein 26 Prozent mit Abitur und Hochschul- 
reife. 

Das Elntritt.salter für angehende Ordnimgs- 
hüter liegt zwischen 16 und 24 .lahren. Ab.so- 
lute Gesimdheit und eine Mindestgröße von 
1.66 Meter sind Bedingungen. Ein lediger Poli- 
zeiwachlmeister erhält rimd 1200 DM Brutto- 
gehalt, von dem nach Abzug von .Steuer und 
der Beträge für Unterkunft imd Vernflegimg 
ca. 910 IJM übrigbleiben. 

Für Schulabgänger des .lahres 197.') 76 (Real- 
.schulen. Gymnasien und Berufsf:ichschulen) 
v.äre es schon intere.ssant, bereits zum jetzi- 
gen Zeitpunkt einen Termin mit dem Einstel- 
lungsberater zu vereinbaren. Für weibliche 
liewerberinnen zur Kriminalpolizei sind im 
.lahr 1976 keine Planstellen mehr vorhanden. Egelsbaclis Bilrgermolsler Dr. Simon an der OlUckstrommrI. 
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Deutsche Produkte immer gefragter 

Die verwirrende Vielfalt des WarenanKCbots im modernen Lebcnsmittelliandcl macht den 
Kinkaiif lUr die preis- und qualitätsbewunte Ilaiisiraii immer schwieriger. Vm ihr die Qual 
bei der Wahl zu erleichtern und gieichzeitlK ihrem ItedUrfnis nach besonders wertvollen 
deutschen Lebensmitteln entRegenzukommen, schuf die für die MarketingbemUhungen der 
deutschen Landwirtschaft zuständige Centrale Marketinggesellschaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft ein Qualitätszeichen, das inzwischen zahlreiche deutsche Agrarprodukte ziert. Die 
KrzeuBnlsse, die dieses Zeichen tragen, erfreuen sich beim Küufer immer größerer Beliebt- 
lipit. 

Das ist kein Wunder. Halle die Haustvau 
nach dem Kriege im Tante-Einma-Laden an 
der Ecke unter etwa 500 Artikeln zu wählen, 
wobei sie vom Kaufmann noch beraten wurde, 
co sind es heute in modernen Supermäi'kten 
meist über 3 000 Artikel, und in den SB-Lä- 
den muß die Hausfrau schließlich heute auch 
ohne den beratenden Verkäufer auskommen. 
Wie aber soll die Hausfrau inmitten dieser 
Massen der Artikel wählen, nach welchen 
Kriterien soll sie aus dem anonymen Angebot 
das für sie Beste herausfinden? Hinzu kommt, 
daß die Marktforschung herausfand, daß die 
Hausfrau gerade bei Agrarprodukten gerne 
erst im Laden ihre Einkaufsentscheidung 
trifft. So war es denn beinahe unumgänglich, 
für das deutsche Agrarangebot ein Merkmal 
zu finden, das der Hausfrau signalisierte, hier 
Uönne sie besonders günstig und gut kaufen. 

Nun genügt es natürlich nicht, das deutsche 
Agrarprodukt lediglich als solches zu kenn- 
zeichnen. Der Verbraucher wünscht sich näm- 
lich in immer stärkerem Maße Qualitätser- 
zeugnisse. Deshalb lag eigentlich nichts näher, 
als das man das qualitativ be.sonders heraus- 
ragende Angebot durch ein Kennzeichen dem 
Verbraucher deutlich vor Augen führte. Dies 
geschah durch das CMA-Qualitätszeichen 
..Markenqualität aus deutschen Landen". Un- 
ter diesem Zeichen werden qualitativ hoch- 
wertige deutsche Agrarerzeugnis.se aus der 
anonymen Mas!,e alter (Hörigen Produkte her- 
ausgehoben. 

Bauerngeräuchertes 
aus Niederbayern, garantiert wie zu Großvaters Zeiten 

zum Rohessen. Hinterschinken mager kg 15,60 DM, 
Vorderschinken (nur ganze Stücke 3-4 kg) kg 12,00 DM, 

Wammerl, mager durchwachsen kg 8,60 DM, 
Bauernwürstl, kernig und würzig kg 11,— DM 

Rohsalami kg 9,— DM, Alle Angebote sind unbegrenzt haltbar. 
Ab 5 kg porto- und verpackungslrel per Nachnahme 

Anton Maler, 8306 Schierling, Niederbayern, Tel. (094 51) 3 29 

\\ BenkanMu^''in.nimni3GtliCKH>i.€/ 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

lührt schnellstens aus: 
Telefon 06103 23261 

PreltgUnstlg« 
UmzOg* 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind lägllch. 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

Telebel Internationale Handelsgesellichatt 
und Textll Druckereien bietet unmittelbar 
aus ihrem Stock im Ausland: 
Für Vereine, Klubs, Reklame, Aktionen, 
Ladenbesitzer, Warenhäuser usw. gegen 
äußerst konkurrenzfähige Preise. 
1. Bedruckte Hemden (T-shirt-Typ), in ver- 

schiedener Ausführung, auch Ihr eigener 
Entwurf oder Klub-Vignette usw. - viele 
Farben — 3 Größen. 

2. Bedruckte Kappen, auch nach Ihrem ei- 
genen Entwurf bedruckt, lieferbar ab 
100 Stück (die große Mode in ganz Eu- 
ropa). 

Wir liefern auch große Mengen von kleinen 
Gemälden m. alten Gebäuden (Federzeich- 
nungen), Schiffe aus alt. Zeiten, bedruckte 
Kacheln; Autorollvorhänge (alle Größen), 
Elextro Taschenfeuerzeuge und Federn / 
Bleistifte mit dem Namen Ihres Vereins od. 
Klubs. Farbenplakate In jeder Größe usw. 
Fragen Sie noch heute um ein Muster (ge- 
gen Zahlung von DM 30,— oder Fern- 
schreibbericht Nr. 11658 Maton NL (Fernruf 
Nr. 020-736493 Amsterdam, Niederlande — 
Briefe an TELEBEL, 2e Jan Steenstraal 53 w, 
Amsterdam, Niederlande. 

Kachelofenheizungen, 

Umstellung auf Gas-, 

Strom u. Ölfeuerung 
Reinigung und Wartung aller Feuerstellen 

❖ J.KIENZLE 
61 Darmstadt, Haasstraße 5 

Telefon (0 61 51) 8 28 21 

Für solortige Einstellung in unserer Kunst- 
stoffproduktion in Langen suchen wir einen 

Maschinenbediener 
mit Erfahrung mit Spritzgußaulomalen. — 
Tagesschicht, leichte Arbeit. 

NORDPLUG Kunststoffwerk GmbH 
607 Langen, Elisabethenstr. 30, Tel. 2 36 16 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager, Onkel, Pate und Neffe 

Friedrich Adolf Breidert 

Ist nach einem erfüllten Leben ifn Alter von 78 Jahren sanft entschlafen. 

In stiller Trauer 
Magdalene Breidert geb. Helfmann 
und alle Angehörigen 

Langen, den 6. Oktober 1975 
Schafgasse 15 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Oktober 1975 um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Werdenden Müttern darf nur 

„in besonderen Fällen" gekündigt werden 

Das CMA-Qualitätszeichen wird für den 
Verbraucher immer mehr zu einem zuver- 
lässigen Wegweiser beim täglichen Einkauf. 

Denn inzwischen tragen bereits 76 Prozent dei 
deutschen GcflügelangeboLs dieses Qualitäts- 
zeichen. Bei den im Lebensmittelhandel ver- 
kauften einheimischen Speisekartoffeln hat 
die Ware mit Qualitätszeichen einen Anteil 
von rund 25 Prozent, bei Eiern von über 12 
Prozent erreicht. Neu eingeführt wurde das 
Qualitätszeichen bei Frischobst und Frisch- 
gemüse, Obst, Gemüse und Sauerkonserven 
sowie Bier. Aber auch Brot und Backwaren, 
Honig und Fruchtsäfte tragen inzwischen das 
CMA-Qualitätszeichen. Bis zum Jahresende 
soll die Hausfrau auch unter diesem Zeichen 
Kartoffelverarbeitungsprodukte kaufen kön- 

Bei der mit dem CMA-Qualitätszeichen aus- 
gezeichneten Ware darf die Hausfrau sicher 
sein, beste deut.sche Agrarerzeugnisse zu er- 
halten. Streng wird darauf geachtet, daß die 
mit dem Zeichen „Markenqualität aus deut- 
schen Landen" gekennzeichnete Ware den 
Qualitätsanfoi/ierungen der CMA ent.spricht. 
Die Einhaltung dieser Vorschriften wird stän- 
dig von neutralen Institutionen überwacht und 
kontrolliert. Somit hat der Verbraucher beim 
Kauf von Agrarcrzeugnissen mit diesem Qua- 
litätszeichen die Gewähr, wirklich hochwerti- 
ge deutsche Agrarerzeugnisse zu erstehen. 

Eine Kündigung einer unter dem Kündi- 
gungsschutz des Mutterschutzgesetzes steh- 
enden Arbeitnehmerin kann nur in beson- 
deren Fällen ausnahmswei.se für zulässig er- 
klärt werden. 

Ein besonderer Fall im Sinne des § 9 Abs. 3 
MuSchO liegt vor, wenn bei Massenent- 
lassungen, bei Betriebsstillegungen sowie bei 
Konkursverfahren alle Möglichkeiten zur 
Vermeidung einer Kündigung erschöpft sind. 
Bei einem Konkurs Ist Im allgemeinen auch 
die Weiterbeschäftigung einer Schwangeren 
nicht mehr möglich. Dennoch darf der Ar- 
beitgeber bzw. der Konkursverwalter die 
Kündigung erst ausspredien, wenn nach $ 9 
Abs. 3 MuSchG eine Zulässigkeitserklärung 
der dafür in Frage kommenden Stelle (z.B. 
Gewerbeaufsichtsamt) vorliegt, denn auch bei 
einem Konkursverfahren oder bei einer Be- 
triebsstillegung gilt das strikte Kündigungs- 
verbot des § 9 Abs. 1 KüSchG. 

Die zuständige Stelle darf dem Antrag nur 
stattgeben, die (noch auszusprechende) Kün- 
digung also für zulässig erklären, wenn sich 
nach dem von Amts wegen festzustellenden 
Sachverhalt ergibt, daß ein besonderer Fall 
vorliegt, der ausnahmsweise die Befreiung des 
Arbeitgebers vom Kündigungsverbot recht- 
fertigt. Erst wenn ein entsprechender Be- 
scheid erteilt wurde, kann und darf die Kün- 
digung unter Einhaltung der gesetzlichen 
oder tariflichen Kündigungsfrist erfolgen. 

Der Arbeitgeber bzw. der Konkursverwal- 
ter haben also die arbeitsrechtlichen Kündi- 
gungsvorschriften grundsätzlich zu beachten. 
Neben der Kündigung aus § 22 KO (Konkurs- 
ordnung) bleibt aber auch die Kündigung 
»US wichtigem Grund (vgl. S 626 BGB) mög- 

Dienstag, 14. Oktober, 20 Uhr 
Stadthalle 

REINHARD 

MEV 

Karten: Städt. Informationsstelle 
Tel. 22077 und bekannte Steilen 

I alberti-concert-bürol 

Henk Hoogendijk 

Freitag auf dem Wochen- 
markt Langen 

25 Tulpen, 1, Gr., 4,-, 10 Hyazin- 
then (15/16) 5,50. 60 Krokusse 
(7 8) 3,50, 20 Tulpen f. Friedhol 
u. Steing. 5,50. 40 Anemonen 2.-, 
ferner Osterglocken. Scilla, Kai- 
serkronen, Schneeglöckch,, Frled- 
hofsstauden u. a., fvlittel gegen 
Wühimäusn. 

Für die Verpackung von „T-shirt" Typ Re- 
klame Hemden werden einige Personen 
gefragt, die zu Hause über einen kleinen 
Lagerraum verfügen. Der Preis ist Dfwl 50,- 
netlo i'e 100 Hemden in Plastik-Tüten und 
Dosen zu packen, Lieferung unmittelbar 
über unsere Vermittlungsstelle in Ihrer 
Heimat, zweimal pro Monat. Um schriftliche 
Auskünfte zu erhalten, schicken Sie uns 
bitte einen Umschlag, worauf Ihr Namen u. 
Ihre Anschrift deutlich erwähnt sind (ohne 
Briefmarken), an die nachstehende Adresse: 

Telebel Textiel 
Handelsonderneming 
2e Jan Steenstraat 53 w 
Amsterdam, Niederlanden. 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Fraerbestattungen 

OberfOhrung mit «Igonem Wagen 
Erledigung der FormalltAten 

PIETAT DAUM 
PahrguM 1, T«l«hM IBM 

lieh. Die Konkurseröffnung selbst ist kein 
wichtiger GriThd zur fristlosen Entlassung, 
was das Bundesarbeitsgericht mit .seinem 
Urteil vom 25,10,1968 - Az,: - 2 AZR 23 68 - 
bestätigte. 

Eine bereits vor Erteilung der Zulässig- 
keitserklärung vorgenommene Kündigung ist 
nach § 134 BGB nichtig. Infolgedessen findet 
eine nachträgliche Zulässigkeitserklärung 
keine Kündigung vör, die der Heilung fähig 
ist. Sie bedeutet lediglich Aufhebung der so 
lange bestehenden und wirksamen Kündi- 
gungssperre, so daß erst daraufhin eine Kün- 
digung ausgesprochen werden kann, d.h., sie 
muß ggf. wiederholt werden, und zwar unter 
Beachtung der gesetzlichen oder tariflichen 
Kündigungsfrist. 

Bis zur ordnungsgemäßen Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses der Schwangeren richtet 
sich ein etwjiiger Anspruch auf den Zuschuß 
zum Mutterschaftsgeld gegen den Arbeitge- 
ber oder den Konkursverwalter (§ 14 Abs. 1 
MuSchG). Dieser Zuschuß darf von der Kran- 
kenka.sse zu Lasten des Bundes nämlich nur 
unter der Voraussetzung gezahlt werden, daO 
das Arbeitsverhältnis zulässig aufgelöst wor- 
den ist. Solange das nicht der Fall ist, kann 
die Krankenkasse den Zuschuß zum Mutter- 
schaftsgeld nicht übernehmen. 

Für Wohnwagen sind die teuren 
Pneus eher gefährlich 

Autofahnir, die für ihren Wohnwagen Gür- 
telreifen kaufen und meinen, mit dem Mehr- 
preis hätten sie auch ein Mehr an Sicherheit 
gekauft, Irren sich gewaltig. In einem Test 
weist der ADAC nach, daß Gürtelreifen ihr« 
bei Autos unbestrittenen Vorteile auf den 
heute üblichen Caravan-Fahrgestellen gar 
nicht ausspielen können, sondern sogar eher 
nachteilig sein können. 

Zwar erwies sich auf den Test-Wohnanhän- 
gern der Gürtelfreifen als komfortabler. Auch 
hat er eine bessere Seitenführung. Aber ge- 
i'ade dadurch ist der Gürtelreifen für den 
Caravanfahrer geradezu heimtückisch. Wäh- 
rend z. B. bei Seitenwind der diagonal-be- 
reifte Caravan gleichmäßig ausschwenkt und 
deshalb mühelos abgefangen werden kann, 
halten Wohnanhänger mit Gürtelreifen zu- 
nächst einmal konstant die Spur, brechen dann 
aber schlagartig aus und drohen zu kippen. Nur 
mit Mühe gelingt es dann, den Anhänger wie- 
der in die richtige Richtung zu bringen. 

Wer Geld sparen will, dem empfiehlt der 
ADAC deshalb, zu den billigeren Diagonal- 
reifen zu gi-eifen. Keinesfalls jedoch sollt« 
man die Sparsamkeit übertreiben und rund- 
erneuerte Reifen kaufen, weil sich bei der 
enormen Belastung die Sohle leichter ablösen 
kann. Neue Reifen für Wohnwagen sollte man 
spätestens alle 5 bis 6 Jahre montieren. Durch 
lange Standzeiten imd hohe Belastung altern 
sie nämlich schneller. 

Welcher 
Chemielachmann 

analysiert mir geg. gute 
Bezahlung Nahrungs- 
mittel? 
Off.-Nr. 391 an die LZ 

Opel Rekord 
Bauj. 1970, 4türig. goid- 
metalllc, Radio, heizb. 
Heckscheibe, bester Zu- 
stand, DM 2900,— 

Telefon 06103 26872 

Ford Coniul Coupi 
Bauj. 73, 1. Hand, grün- 
metalllc, heizb. Hecksch, 
Sicherheitsgurte, Sport- 
felgen, unfallfrei. DM 
6500,-. 

Telefon 06103 21689 

Opel Atcona 
60 PS, Bj. 74, bester Zu- 
stand, mit vielen Extras, 
DM 7600,-. 

Telefon 06163/26872 

Opel Atcona 1200 
Lux.-Ausstattung, 60 PS, 
Bauj. 72, 4türig. Radio, 
heizb. Heckscheibe, un- 
fallfrei, bester Zustand, 
DM 5600,-. 

Telefon 06103/21689 

Was(hmas(hinen 

Schnelldienst 
Reparaturen und 

Ersatzteile fOr 
alle Fabrikat«. 

Fa. Erich Kalutch« 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80. 

Sport- und 

Abt. Gesang 
Die Proben für den Kin- 
derchor laufen auch In 
den Ferien weiter, heut^ 
pünktlich um 17 Uhr im 
Clubhaus. 
Morgen Mittwoch, 20 Uhr 
Frauenchor, 20,30 Uhr 
Männerchor. Wir bitten 
um vollzähliges Er- 
scheinen. 

Jahrgang 1893/94 
Wir treffen uns Freitag, 
10. Okt., um 15,30 Uhr 
im Caf6 UT. 

Jahrgang 1938 
(Rektor Husar) 

Am Freitag, 10. Okt. um 
20.30 Uhr 

Treffen 
im Cafö Treusch. 

Älteres 
Elnfamlllenhaut 

in Langen, auch reno- 
vierungsbedürftig. gegen 
bar od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103/1242 

GartangrundttUck 
960 qm, am Tränkbach, 
östl. der B 3, mit sämt|. 
dazugehörig. Inventar t, 
verpachten, möglicher- 
weise zu verkaufen. 

Erna Hauk, Egelsbact) 
Sohießmauer 8 

Barultintblldng zum Fibrlihrtr ■uch ntbmbMull. Ba UfcaaibtrU 

DOsMldortMOiMtarairEll, Tat. nnn 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 80 Geschäftsslelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädtei Straße 26 Dienstag, den 7. Oktober 1975 

EGA 75 im Eigenheim zeigte: 

Das Egelsbacher Gewerbe lebt r 

Gute Wünsche zur Eröffnung, Staunen bei den Besuchern, 
zufriedene Mienen bei den Ausstellern 

Die EGA 75, eine Ausstellung des Egelsbacher Gewerbes im Eigenhcim-Saalbau gchöit 
der Vergangenheit an. Drei Tage lang herrschten Trubel und Mcsseatmosphare die Bmu- 
cher kamen und gingen in großen Scharen und konnten feststellen, daß die EgelsbaAer 
Gewerbetreibenden keine Mühe scheuen, um die Verbraudier optimal zu versorgen Der Aus- 
spruch von Bürgermeister Dr. Simon bei der Eröffnungsfeier am Donnerstagabend. „Das 

selsbacher Gewerbe lebt!" fand während der Ausstellungstage in jeder Weise seine Bestä- 
•igung. 

Von den Ausstellern, Vertretern des Gemein- 
devorstandes und des Parlaments, Abordnun- 
gert benachbarter Gewerbevereine und der 
Oi tsvereine sowie der Industrie- und Handels- 
k;immer und der Behörden ging Siegfried 
Schäfer als Sprecher des Vorstandes des 
:-;ßelsbacher Gewerbevereins auf die Geschich- 
tr dieser Vereinigung ein. Im Jahre 1913 haben 
-;ch einige Gewerbetreibende zu einem Ver- 
i'in zusammengeschlossen, um die Gesellig- 
keit zu pflegen und mehr Solidarität in der 
Versorgung der Bevölkerung zu zeigen. Der 
i r.ste Weltkrieg und die schweren Jahre da- 
.uich brachten eine Stockung in die wirt- 
vcliaftlidie Entwicklung. Aber bald schon habe 
• in neuer Aufschwung eingesetzt, sagte Schä- 
rr, das Gewerbe habe den erhöhten Ansprü- 

cicn Rechnung getragen, sidi selbst stabili- 
,('rt und optimistisch in die Zukunft gesdiaut. 
■le GeWerbeausstellung im Jahre 1936 in der 

Wilhelm-Leusdiner-Schule sei damals ein viel- 
1 rachtetes Ereignis gewesen und habe auch 
r rüdite getragen. 

Mit dem zweiten Weltkrieg und seinen Fol- 
uon sei die Entwicklung erneut unterbrochen 
worden. Viele hätten ihr Hab und Gut, durch 
die Geldentwertung oft auch ihre Altersver- 
.-üi'gung verloren. Und wieder habe der Ge- 
wrrbeverein aus kleinen Anfängen heraus Ak- 
tivitäten entwidiclt, die unter dem Druck der 
'\nnkurrenz der „Großen" ßidi weiter gestel- 
^••rt habe. 

Es gelte heute, dem Verbraudier klarzu- 
machen, wo der individuelle Service geboten 
werde, wo gute handwerkliche Leistungen er- 
bracht würden und wo man bei fachlicher Be- 
ratung gut einkaufen könne. Der Einzelhandel 
sei nach wie vor der solide Partner für den 
Verbraudier. Die Gewerbeaussteliung sei eine 
Demonstration für diesen Gedanken, schloß 
Sdiäfer seine Betrachtungen, und er hoffe, daß 
recht vielen Bürgern in den kommenden Ta- 
gen dies deutlich werde. 

Bürgermeister Dr. Simon als Schirmherr der 
Ausstellung beglückwünschte die Initiatoren, 
daß es nach langer Zeit der ausstellerischen 
Zurückhaltung wieder zu einer EGA gekom- 
men sei. Hier werde ein Stück lebendiges 
Egelsbach dargestellt, denn das Gewerbe in 
Egelsbach lebe; trotz der gegenwärtigen ange- 
spannten Situation, trotz der schlechten Fi- 
nanzlage und trotz der zurückhaltenden In- 
vestitionsbereitschaft. 

Die Aussichten aber seien nicht schlecht, 
denn es habe sich im Bewußtsein wieder fest- 
gesetzt, daß ein Unternehmer auch Erträge 
machen müsse. Diese Erträge seien die Inve- 
ititionen von morgen, und diese Investitionen 
seien die Arbeitsplätze und die Massenein- 
nahmen von übermorgen. Die Einsatzfreude, 
die Risikobereitschaft und die Flexibilität der 
SeTbständigen verdiene Anerkennung. 

Zu Vorwürfen der letzten Zeit, die Gemeinde 
Egelsbach treibe eine gewerbefeindliche Poli- 

. . Frau Marie Knöß, Sdiafhofstr. 4, zum 71. 
Geburtstag am 9. 10. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre hZ. 

Feuerwehr rüstet zur 
Brandschutzwoche 

e Kaum ist die Schau des Gewerbevereins 
zu Ende, da wird schon wieder zu einem be- 
sonderen Ereignis in Egelsbach gerüstet. Die 
Freiwillige Feuerwehr wird im Rahmen der 
Brandschutzwoche vom 13. bis 19. Oktober 
eine Reihe von Vorführungen machen, um der 
Bevölkerung zu verdeutlichen, wie es um den 
Brandschulz in der Gemeinde bestellt ist. Be- 
reits während der EGA 75 konnte man vor 
dem Eigenheim-Saal die Löschfahrzeuge und 
Gerät.schaften der Feuerwelir besichtigen. Bei 
der Brandschutzwoche soll dies in einer noch 
intensiveren Wei.^e möglich sein. In unserer 
Kreitagausgabe werden wir ausführlich über 
'lie geplanten Veranstaltungenberichten. 

Aufklärung durch den VdK 
e Die VdK Ortsgruppe Egelsbach hält am 

Kreitag. dem 10. Oktober, um 20 Uhr im Gast- 
haus Theis eine wichtige Aufklärungsver- 
■,aniniUmg über die sozialpolitische Lage im 
^lahmen der Einsparungen durch das Struk- 
uirgesetz ab. Alle Mitglieder werden um zahl- 
reiches Erscheinen gebeten. Referent ist der 
-Jtellverlr. Kreisvorsitzende Chr. Schneider. 

Auch Herbst-Ferienspiele 
erfolgreich 

e Als ein gelungenes Experiment können die 
Herbst-Ferienspiele bezeichnet werden, die 
vor einer Woche an drei Nachmittagen durch- 
geführt worden sind. Das Alter der Teilnehmer 
war auf die Schulklassen 2 bis 6 begrenzt und 
dennoch kamen an die 200 Kinder. Der Ge- 
meinde sind dadurch keine Unkosten entstan- 
den. Die 14 Betreuer stellten sich ehrenamt- 
lich in diesen Dienst, Unkosten für Material 
wurden durch Elternbeiträge in Höhe von 4 
Mark pro Kind für drei Tage abgedeckt. Diese 
Spiele wurden auf dem Sportplatz, in der 
Turnhalle und in der Schule durchgeführt, 
wobei ein Kochkurs die Hauptattraktion war. 
Auch auf dem Minigolfplatz und im Natur- 
freundehaus spielten sich Aktivitäten ab. 

Dieter Wölk und Friedel Burks als Haupt- 
initiatoren und Organisatoren dieser Ferien- 
spiele wollten damit feststellen, ob auch außer- 
halb der Sommerferien ein Bedarf an solchen 
Freizeiten besteht und wollten zum anderen 
den Kontakt zwischen Kindern und Betreuern 
nicht abreißen lassen. 

Besonders Anklang fand bei den Kindern 
eine Tauschaktion am letzten Tag, bei der 
Bücher. Spiele und Spielsachen den Besitzer 
wechselten. 

Die Betreuer der Egelsbacher Ferienspiele 
wollen in Kürze nach Waldmichelbach fahren, 
um dort ihre Erkenntnisse und Erfahrungen 
auszuwerten. 

Flugreisen nach Mallorca für Nr. 19050 (rot) 

Bei der Spar-- und Kreditbank in der Bahn- 
Klraße 62 warten schöne Preise auf ihre Ge- 
winner, Der Gewerbeverein hat während der 
Ausstellung die Nummern gezogen. Preise, die 
gegen Vorlage des Losabschnittes bis zum 
kommenden Samstag, dem 11. Oktober, um 
12 Uhr nicht abgeholt sind, verfallen. 

Hier die Ergebnisse der Verlosung am Frei- 
tag (ausgelost wurden nur grüne Abschnitte)! 
IBild Nr. 19051, 1 Flasche Eierlikör Nr. 19455, 

! Mappe Nr. 19043, 1 Lampe Nr. 19246, 1 Vase 
Nr. 19422, I Rock Nr. 19411, 1 Beka-Schnell- 
kochtopf Nr. 19380,1 Kaffee-Automat Nr. 19289. 

Am Samstag wurden gelbe Abrisse ausge- 
lost: 1 Kassettenrekorder Nr. 35686, 12 Fla- 
schen Wein Nr. 35295, 1 Kaffee-Servic# 
Nr. 35279, 1 Rundflug Nr. 35508, 1 Nerz-Kra- 
watte 35852, 1 Silbertasche Nr. 35320, 1 Haart 
trockner Nr. 35512, 1 Mappe Nr. 88408, 1 Kli- 

Der Andrang zur KGA 75 war groß, mehr als 5000 B. sucher waren an den drei l acen da 
und stellten fest, daß es auch wirklich Inlrrcü.sünles zu sehen gab. 

tik, sagte Dr. Simon, daß die meisten von der 
Gemeinde zu vergebenden Aufträge an Egels- 
bacher Firmen vergeben würden, wann immer 
dies möglich sei. Mon solle dabei nicht ver- 
gessen, daß die Gemeinde Steucrgelder ver- 
walte und die Aufsicht strenge Maßstäbe an- 
lege. Auf jeden Fall aber werde man auch in 
Zukunft mithelfen, das einheimische Gewerbe 
zu fördern. Diese Ausstellung möge dazu bei- 
tragen, wünschte der Bürgermeister abschlie- 
ßend, die Bürger von der Leistungsfähigkeit 
des Egelsbadier Gewerbes zu überzeugen. 

Dieter Wölk, der Vorsteher der Gemeinde- 
vertretung, betonte, daß die gute Infrastruk- 
tur der Gemeinde und die vorbildlidien Ein- 
richtungen, die geschaffen worden seien, zu 
einem großen Teil auch dem Egelsbacher Ge- 
werbe zuzuschreiben seien. Dafür gebühre 
Dank. Er hoffe, daß eine solche Ausstellung 
kein Einzelfall bleibe, sondern zu einer vvie- 
derkehrenden Einrichtung werde. Glückwün- 
sche braditen auch die Vertreter der Frak- 
tionen, die Industrie- und Handelskammer Of- 
fenbach, sowie Vertreter der Egelsbacher Orts- 
vereine. 

Als die Ausstellung am Freitag um 14 Uhr 
ihre Pforten öffnete, zeigte es sich bereits, daß 
diese Schau großen Anklang finden würde. 
Der Besucherstrom riß während der drei Tage 
nidit ab. Allein am Samstag waren bis zur 
frühen Nadimittagsstunde bereits mehr als 
1000 Besucher zu verzeichnen. Am Sonntag 
sollte es noch turbulenter werden. Eine Reihe 
von Sonderveranstaltungen wie Frühschoppen 
und Modenschauen rundeten das Bild einer 
Leistungssdiau für das Egelsbacher Gewerbe 
ab. 

An jedem Ausstellungstag gab es eine Ver- 
losung. Jeder Besucher erhielt beim Betreten 
der Ausstellung ein Freilos und abends um 21 
Uhr wurden die Gegenabschnitte aus der Los- 
trommel gezogen. Die Gewinn-Nummern und 
Preise sind aus der Aufstellung in dieser Aus- 
gabe ersiditlich. Wer seinen Preis noch nicht 
in Empfang genommen hat, kann ihn gegen 
Vorlage seines Losabschnitts bei der Spar- 
und Kreditbank, Bahnstraße 62, abho'.en, Zeit 
dazu ist bis Samstag, dem 11, Oktober um 12 
Uhr. Nach diesem Zeitpunkt verfallen jeglidie 
Gewinnansprüdie. 

Neue Kurse laufen an 

Für den Fotokurs „Mit der Kamera unter- 
wegs — eine Schule des Sehen.s" unter der 
Leitung des bekannten Lichtbildners Dr. Georg 
Wolff, Frankfurt, ist am Dienstag, dem 7. Ok- 
tober um 19.30 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule der Eröffnungsabend. Anmeldungen 
für diesen Lehrgang werden noch entgegen- 
genommen. 

Zu dem geplanten Wein-Seminar findet am 
Freitag, dem 10. Oktober um 20 Uhr im Kol- 
leg (1. Stock) des Egelsbacher Bürgerhauses 
ein Informationsabend statt. 2Ü Anmeldungen 
zu diesem Seminar liegen schon vor. Die Teil- 
nehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt. 
Die Teilnehmerkosten sind pro Person auf 
35,— DM festgesetzt. Zusätzlich entstehen 
noch die Auslagen für eine Exkursion zu ei- 
ner Weinkellerei. 

Der „Kurs Basteln und Malen" für Kinder 
beginnt am Mittwoch, dem 15. Oktober um 
15 Uhr in der Ernst-Reuter-Schule. Die Lei- 

tung hat Frau Feurer. Anmeldungen für die- 
sen Kurs werden noch angenommen. Die 
Kursgebühr beträgt 15,— DM pro Kind. 

Der schon seit langem vorgesehene Lehr- 
gang „Nachholung des Hauptschulabschlus- 
ses" beginnt in aller Kürze, nachdem nach 
«elen Bemühungen endlich genügend Teil- 
nehmer sidi gemeldet haben. Die Kursgebühr 
beträgt 20,— DM pro Monat. Nachmeldungen 
können bei der Geschäftsstelle des Kultur- 
kreises Egelsbach, 6073 Elelsbach, Rhein- 
straße 53 (Tel.-Nr. 06103-49282) noch orfolRen. 

Der ausgeschriebene Koch- und Backkurs, 
der am 2. Oktober begonnen hat, ist voll be- 
setzt. Alle Anmeldungen konnten nicht be- 
rücksichtigt werden, da die Teilehmerzahl auf 
16 Personen beschränkt war. Falls noch wei- 
tere Interessentinnen vorhanden sein -jolHeni 
kann ein 2. Kurs anfangs des Jahres lOifi zu- 
sätzlich eingerichtet werden. 

sen Nr. 35013, 1 Essen für 2 Personen Nr. 35038, 
2 Blumenstöcke Nr. 35869. 

Alle Farben wurden am Sonntag verlost. 
Hier die roten Abschnitte: 1 Flugreise nach 
Mallorca für 1 Person mit Frühstück und 
Übernachtung Nr. 19050, 1 Wandtapeta 
Nr. 19554, 6 Flaschen Wein Nr. 19938, 1 Werk- 
zeugpaket Nr. 19057, 1 Hemd Nr. 19693, 1 Nak- 
kenrolle Nr. 19561, 3 Flaschen Wein Nr. 19436, 
1 Mappe Nr. 19654. — Die grauen Abschnitte: 
1 Fahrrad Nr. 35712, 2 Egelsbacher Münzen 
Nr. 35786, 1 WC-Deckel Nr. 313546, 2 Egelsbacher 
Münzen Nr. 35816, 1 KBflg mit Vogel Nr. 35789, 
1 Rundflug Nr. 35258. — Die grünen Ab- 
schnitte: 12 Flaschen Wein Nr. 19748, 1 Rund- 
flug Nr. 19780, 1 Essen für 2 Personen 
Nr. 19739, 1 Kilo Kaffee Nr. 19519. Auf den 
gelben Abschnitt mit der Nummer 56497 gibt 
es 6 Weingläser. (Diese Angaben sind ohne 
Gewähr) 

Agentur für die 

EQEL8BACHER 
NACHRICHTEN 

Herr Karl Wodiczka 
SchllleretraBe 66 
Telefon 4 #5 8B 

Preise nach Maß! 
Angebote 

Sunll, 3 kg 
Lenor, 4 Liter 
Bade-Da«, 900 ml 
Su(diard-Schokolade, 
100-g-Tafel 
Mars-Rlegel, 3 Stück 
Deuteche frieche Eier, 
Gr. II, Hdkl. A, 6 Stück 

vom 8. bis 21. Oktober 1975 

6,99 
5,99 

19,95 

0,99 
0,99 

0,99 

Rüttgore Club Sekt, 075-l-FI. 3,99 

Gold-Orangensall, 1 Liter 0,89 
Karwendel Naturkäse-Scheibon, 
versch. Sorten, statt 2,10 1,59 
Diamant-Mehl, 1 kg, 

statt 1,35 0,99 

Botterram DelikateB- 
Margarlne, 250-g-Becher 0,89 

Herbert Maaß, Lebensmittel 
ecke BahnstraBe / TaunusstraBo 

Abgabe der Sonderangebote In hauehaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 



Nr. m 
Dienstag, den 7. Oklo»M»r 1971 

Am Sonntag lief es wieder besser 
Verdienter Sieg über die SG Westend 

Iii (li'i fInippi.-nliKa Sinl r;iIi ik «in* Wadi- 
Hhliisiin);. I)i(? hodifiivorisii'i Ion Mcu.swnslam- 
incr verliircn kcKP" Nicdi'irodcnljach 1:4 und 
iiiiiHU'H M:iii:iii !W an die Spil/.i- la.«:icn. Kgels- 
badi fwIticH Wcsli'nd inil 3:2 die Oher- 
liaiid und sieht niil zwei MinuspunUti'n mehr 
aU der Tabellenführpr auf l'latz 5. 

l-lr/.hauseii Kdaiifi beim Talxillenaditen Die- 
hiii>! ein :t:H, was oin Vorrüdicn vom letzten 
auf den drillli-lzlrn 'rabellenplalz bedeutete. 

Der KC r.:inK<^n bradite das KunslgtUdf fer- 
ti«, beim Tabellenzweilen VfR RüsseUheim 
durdi ein 1:1 einen Punkt zu holen. An dem 
mifilidu-n Tahellenstand allerdlnfi« Änderte 
dieser TcilcrfolH nidit«. 

Die S-Sf; kam in ilauKen zu einer ungliidt- 
lullen 2;:i-Niederla({e und fiel auf den vor- 
li'l/teii TabellenplaV/. /.iirüd<. Spitzenreiter SV 
Dl ricidienhain lielJ sidi audi in Nieder-Roden 
niiliUs voriTiadien und ßewann 2:0. Neuling 
Sus(<i( Offcnllia! erzielte in Hürsel ein adit- 
b:iic*>> :i::t-llncnl.«diiedeii. 

In der B-KlasM Offenbadi gewann der TV 
Dreleidicnhain gegen Wiking Offenbadi mil 
3:2 Toren. Oätzcnhain (gegen Oberrad) und 
der KC Offenthal (gegen Steinberg) trennten 
«ii:h jeweils 1:1. 

Am kommenden Wodienende finden In der 
Oriippcnllga und der Bezlrk<kla«se nur Nadi- 
hoLspiele bUU. Egelsbadi empfängt den SV 
Müniter, der nach einem torlo*en Unentschie- 
den gegen den Aufsteiger Heppenheim auf 
den zehnten Plati zurückfiel. Brzhauien ist 
Gast bei RotweiO Walldorf. 

Der FC Langen erwartet den Spitzenreiter, 
die Amateure dei gV 08 Darmstadt. Di« 
Anhänger sind nun gespannt, ob der in Rü»- 
seUheim gezeigte Aufschwung auch auf eige- 
nem Platz anhält. 

Mit der Turngemeinde Jügesheim kommt 
der Tabellenletzte in« SSO-Frelzeit-Center. 
Man hofft, daß bei den Langenem die Pech- 
strähne reiOt. Spitzenreiter SV Dreieidienhain 
hat die SG Dietzenbach zu Gast und sollte die 
führende Position halten können. In Offen- 
thal kommt es zum Duell der beiden Auf- 
steiger, wenn Seligenstadt antritt. 

SG Egelsbach - SG Westend 3:2 (2:1) 

Verdienter Punktgewinn des Clubs 

beim Tabellenzweiten 

VfR Rüsselsheirn — 1. FC Langen 1:1 

Vor (I i' j. r l'artii* iKilIc Itauiii jeniaiiii einen 
PiiiiklKcwinM des CIul)S in Rü.sselsheim für 
iiiofilicli Ki'halten. Diesi'r Pessimismus war 
n.ii li den M lnvaclieii LeisluiiRcn der l,an(4ener 
Manii.si hiift in den letzten Wochen sichi-r voll 
und Ranz veislär'dlicli. Hinzu kam. dal! der 
<;(^);nei- liislii-r erst drei Verlustpimkte aufzu- 
weisen hatte und \'or einer Woche einen glän- 
zenden ;i;0über <leM 'i'abellenliihrer 
SV Di'i pv. ladrflK leiern Itonnle. 

Doeli iil lOii-.iehllieli war di ii Aktiven lies 
<'lubs mz\i iM'iie.i endKÜllic, klar geworden, daß 
SU Ii viele;, andern iniilt. l.aiiK.sanies Hall«e- 
•seliieljc. l.nstliisiKkeit und mangelnder Ein- 
salzwille uaren die iieKativeii Viiraus-setzun- 
Keii für den Aiifali in die ab^licKsKefährdete 
y,ntw Rewe.Ni'ii. Deshalb nudile die Wende zii- 
naehst einmal auf dem rein kiinipferisehen 
<»ebieL et*/.\\ nn;;en werden. Mil Sehönspic'lerei 
und teulinischen Qualitäten war dein körper- 
lii'li robiislen Neuling nicht beiziiUomiiK'n. 

nie SimderhewachuiiK <lei- sehneilen und 
«rhtiOkriiftifien Rüsselslieimer .Stürmer Vobo- 
ril, Hrankovic und l.oi)s durch .Seida, C.iilitzei 
und Wobst ei"wi(\s sich als Grundvoraussetzunn 
für den späteren Teiierfolf;. Aber auch die 
übriMcn Abwehr- und Mittelfeldspieler des 
Chili'; C. Horfelner, Kirnij; und SieKcl bzw. 
K.iilvn lol«len ihren CleK'-nspiolern auf Schrill 
lind 'Irin, und sni»ar die Sliirmspitzen Kckerl. 
Polczyk und Fischer störten die Ahwehrsiiie- 
ler der Platzherren oft bereits, wenn sie in 
ihrer eißenen Hiiltto einen Anßriff ant/.ubauen 
versüchlen. Nur dadurch, da» es auf der gan- 
zen t.inie in r>uc1(i Kinsalz und Kondition 
an diesem Taj-e keinen Ausfall gab, war i\s 
d'IM umsiehtißen Libero Köppchen und (U;m 
niiilinierlen luul reaklion:«clincllen 'rorhüler 
I'avelka niönlieh, Uulie und Obersicht zu Ih>- 
h.Ilten lind nicht melir als einen Oeßenlreffei 
zii;*ulasser. 

Dies Hill um .so mehr, als die Cliihspieler 
sicli zunächst eimual mit dem iinßewohnten 
Il.ii Iplat.-. abfinden und aul die kraltvolle Kr- 
(ii fnunfl.soffonsive tier Oaslgeber einstellen 
niiidten. Die erste iirandfiefiihrliehe Situation 
bereinißte Wobst in de. 11). Minute, als er ge- 
gen den durchbrechendin f.oos gerade noch 
zur p:eke rettete. Doch schon 3 Minuten später 
hatte Sießel seine Chance huI' der Gegenseite 
und verfehlte das Ziel mit einem direkten 
I.mksschulJ nach guter Vornrbeit von Fischer 
und Kirnig nur knapp. Dann zog Fischer mit 

einer Steilvorlage von Kckert auf link.saußen 
davon, vi.sierte genau den linken oberen Win- 
kel an und zwang Torhüter Meierhöfer zu 
einer glänzenden Parade, ehe Kirnig mit einem 
flachen 20-m-Schuß knapp am Pfosten vor- 
bei.schoß. 

Für die Langener Abwehr wurde es dage- 
gen immer dann be.'onders kriti.sch. wenn die 
Küsselsheimer Mittelfeldspieler Müller und 
l.attke mit den Rückenninnmern 8 und 7 oder 
Vorstopper Kniiß zu ilberfallnrtigen Vorstiinen 
ansetzten. Aber auch .sie fanden keine I,ücke 
zum unbehinderten Einschuß, weil die Lange- 
nei' Elf sehr schnell von Offensive auf Defen- 
sive umzu.schalten vermochte und mit dieser 
flexiblen Taktik keinen f*pgner unbewacht 
ließ. 

/,ii Beginn der 2. Ilalbzi^it setzte Rüssels- 
heim dann alles auf eine Karte und hatte auch 
sehr bald Pirfolg. Ein Abpraller, der nach ei- 
nem iiolien Freistoß von der I.atte ins Toraus 
prallte, schockte Pavelka vmd seine Vorder- 
leute in der 47. Minute, und als liinksaiißen 
Hrankovie beim nächsten Angriff einen 
Schurl.schuß aus vollem Lauf abzog und Vo- 
hiirii mil einem wahrhaft eisernen .Schädel 
aus kurzer Distanz einlenkte, war das 1:0 per- 
fekt. Doch selbst fimch diesen Rückstand ließ 
sich doi' Club nicht aus dem Konzepl bringen 
und erhielt bereits lünf ATinuten später den 
f.Olm liir diese liihenswertc Kampfmoral. 

Ausgoreclmel dem jungen Seida, dessen Ge- 
genspieler da.-. 1:0 eingewuchlet hatte, war der 
I I-Au.sgleich vorbehalten. Er wagte einen 
weiten Vorstoß und versuchte den in die Mille 
gewechseltiMi Fischer ein.'iisetzen. Der ließ den 
Hall /.u l'Ickerl durch und dessen l'lanke vei - 
u'.indelle der imgcdeckle Seida mit C'inein 
flachen Volle.vschuß. 

Dieses Tor slellle .sofort wieiler ausge.gli- 
chene Verhällnisse In r und sorgte dafür, daß 
der Gegner .seinen Offensivdrang müßigen 
mußte, um nicht durch weitere Kontor des 
Clubs in Rückstand zu geraten. Das l:l-Kiid- 
ergebni.s enispracli do.siialb schließlich den 
beider.seits gezeigten Leistungen und laßt in 
Langen wieder Hol'tnungen aufkommen. 

Tm Vorspiel verlor die Rewerve des Clubs 
mil einer 2:.')-Niderlage nicht nur beide Punk- 
te, sondern auch ihren Abwehrspieler Biiimi 
durch Platzverweis. Die Tore für Langen er- 
zielten Roll und Bach. 

SSG-Fußbaüer verloren unglücklich 

Teutonia Hausen - SSG Langen 3:2 

In Hausen begann das Spiel auf regennas- 
seui. glitschigen Rasen mit einein Schock für 
I^angen. Nach .'),■) Sekunden führten die Gast- 
gebei durch Binder mit 1:0. als nach einein 
Paß Tineike über den Ball tral und der Teu- 
tonia-Spieler unhaltbar für Fenzel ins lange 
Eck .scHioß. Schwach war in dieser Partie der 
Schiedsrichter, der überhaupt keinen Übor- 
blii'k über das .Spiel halte. I,angsam erholte 
-sich die S.SG von dem Schock. Die Angriffe 
wurden überlegt angegangen, und Neuling D. 
L;inge auf Link.saußen wülilte mit Nold und 
.Starke im gegnerischen .Strafraum. Die .\b- 
wehr bei Langen stand gut. Mit Rollur als 
Voi.itopper und Valloz im Hintorhiilt war Rulie 
iin Strafraum. Schreiber hatte .seinen Gogen- 
spieier Renau.so wie J. Thielke im Griff. 

In der 27. Minute war Nold zur Stelle, als 
der Hausener Torhüter den Ball abprallen 
lic-ß und schoß aus 10m ein. 

Nach diesem Tor mobilisierte Hau.sen alle 
Kral e und kam stark auf. Langen stand un- 
tei .starkem Druck und hatte viel Mühe mit 
den Angriffen dos Gegners. Jeder Teutonia- 
^pieler setzte mit viel Einsatz jedem Ball 
nach. Nach einem Kanter fiel ein Spieler von 
Hausen im Gedränge über ein Bein, obwohl 
vorher schon von einom Hausener Hand ge- 
nwcht wurde. Don Elfmeler verwandelte der 

llaii.-icner Fuchs zum 2:1.Langen versuchle 
noch vor der Pause, den Ausgleieii zu erzielen. 
Dann üticrsah der .Schiri ein klares Foul an 
I^tnge und mehrere Handspiele im Teutonia- 
.Slrafrauin, Mit 2:1 für llau.scn ging es in die 
Kabinen. 

Wach der Halbzeit fiel die SSG in ihren 
Leistungen ab. Im Anschluß an einen klaren 
Abwehrfehler nach einer Ilausener Ecke, 
köpfte die Nr. 8 von Hausen unhaltbar für 
l'onzl ins Tor. Doch im nächsten Gegen/.ug 
brachte Nold die S.SG wieder auf 3:2 heran, 
.letzt wurde es hekti.sch. 

Die SSG'ler lieferten sicli gegen die Gast- 
geber den offenen Kampf. Biauckinann, Val- 
loz, Wundevlicli warfen sich nach vorne. Horst 
Schüler kain für den erschöpften Lange aufs 
l'eld und ging sofort aufs Ganze. Alles wurde 
noch darangesetzt, um den Ausgleich zu er- 
zielen. Wieder ein klares Foul an Schüler im 
Strafraum von Hausen übersah der Schieds- 
richter und kurz danach ein klares Handspiel. 
Es reichte nicht mehr für die SSG, der nicht 
nur dos Glück fehlte, sondern die auch noch 
den Unparteiisdicn gegen sicli halte. 

Die Reserve der SSG gab l;lar den Ton an 
und holte einen sicheren 4:0.SieR nach Hause. 
Die Tore für Langen .scho.Ksen (l:t)) Peter Han- 
ke, (2.0) Peter Hahn, (3:0) Peter Duft, (4 0) 
SteitiT,. 

Auch in diesem Spiel zeigte die SGE, daß 
sie noch immer nicht die Form hat, die sie in 
der letzten Saison über lange Zelt demon- 
strierte. Man spielte teilweise ohne Übersicht, 
zu langsam, aber auch das Einspringen für 
einen Kameraden, der den Ball verloren hat. 
ist nicht immer gegeben. Hier müs.sen sich 
alle Spieler einig sein, denn ein Spiel kann 
in der ^gel nur mit einer guten gesamtmann- 
Hchaftlichen T.ieistung gewonnen werden. 

In den ersten 20. Minuten beherrschte die 
SGE durch eine konzentrierte Spielweise den 
Gegner mehr oder weniger klar. Die Angriffe 
wurden über die Flügel vorgetragen und aus 
diesem überlegenen Spiel resultiert auch die 
2:0-Führung. 

Das 1:0 fiel in der 7. Minute, al.^ Müller aus 
der Abwehr hermis zu .Schmitges jiaßte, dieser 
den Ball bis 2üm vor das Tor trieb und dann 
nach rechts zu Graf abspielte; Graf nahm die- 
sen Ball an und schoß au.<! halbrechtcr Posi- 
tion am Torwart vorbei ein. In der 12. Minute 
fülirte Graf einen Eckball aus, und Seng II 
markierte per Kopf das 2:0. 

Nach die.ser 2:0-Führiing .schlieiien sicli bei 
der SGE eine Reihe Ab.=;pielfehler ein. Auch 
das Lösen vom Gegner wurde nicht prakti- 
ziert, so daß man .sich bis zum Halbzeitpfiff 
nur noch wenige Torgelegenheiten erspielte. 
Eine dieser Chancen hatte Schiiiner in der 18 
Minute, als er einen Schuß aus halbrechter 
Position auf das Tor losließ und der Torhüter 
alle Mühe hatte, den Ball um den Pfosten zu 
drehen. 

Danach kam die SG Westend auf und er- 
spielte sich einige Möglichkeiten. .So in der 24. 
Minute, als ein 18in-SchuH an dem linken 
Pfosten des SGE-Tores abprallte. Audi in der 
37. Minute halten die SGE-Abwehr und Ei- 
singer alle Iläde voll zu tun, um den Ball aus 
der Gefahrenzone zu befördern. Kurz vor der 

Pau.<e beging Leonhardt an der Toraußenlinie 
em unnötiges Foul, das der Schiedsrichter mit 
einen Strafstoß ahndete. Diesen von Ilerr- 
mann getretenen Ball konnte Elsinger ziieist 
abwehi-en, aber den Nachschuß ins Tor nicht 
mehr verhindern. 

Durch diesen Anschlußtreffer hatte die .st; 
Westend Auftrieb bekommen und be..,timmte 
in den ersten Minuten der 2. Halbzeit d:i.< 
Spielgeschehen. In die.ser Zeit fiel auch das 
Ausgleichstor, das auch nicht hatte sein mü.s- 
sen. In der 46. Minute flankte ein V/estend- 
spieler von links außen in den Torraum; Leon- 
hardt verpaßte den Ball, so daß O.swald alloiiie 
vor dem Tor stehend keine Mühe hatte, au 
Elsinger vorbei zum 2:2 einzu.schießen. 

Nach diasem Ausgleichs! reffer be.sann sich 
die SGE wieder auf das Angriffsspiel. Einen 
in der ri3. Minute von Schämer getretenen 
Freistoß konnte wiederum .Seng II per Kopf- 
ball im gegnerischen Tor unterbringen und den 
knappen Sieg sidierstellen. In der resllitlien 
Zeit bis zum Abpfiff halle die SGE noch 
zwei .sehr gute Möglichkeiten; die erste in der 
73. Minute, als Werner von der Toraußenlinie 
in den Torrnum zu Graf flankt und dieser den 
Ball über seinen Gegenspieler aufs Tor hehl. 
Mit Mühe konnte der Torwart den Ball noch 
gegen die Latte abfälschen. Die zweite und 
letzte Chance hatte Werner, als Diehl zu 
Schämer paßte, dieser auf das Tor spurtt*te 
und auf den freistehenden „Diddi" paßte, die- 
ser jedoch den Ball am Torwarl vorbei ins 
.,Toraus" schoß. 

Die .SGE spielte in folgender Besetzung: Kl- 
singer, Fi.scher, Schmitges, Müller (ab OS. M. 
Anthes), I.eonhardt, .Schämer. .Seng II, CJraf, 
WiMner. Diehl. Zink. 

Die Reserve der .SGE besiegt«- die Reserve 
der SG Westend klar mit 5:3 Toren. Die .SGE- 
Torschützen waren: Hede 3, Theis und Ben/.. 

Griesheim zu stark für SSG-Handballer 

SSG Langen I — TuS Griesheim I 12:18 (6:6) 
SSG Langen II - TuS Griesheim I112:7 (7:4) 

Vor einer imposanten Kulisse von über ;iOO 
Zuschauern — davon sicherlich mehr als 200 
aus Griesheim — unterlagen die SSG-Hand- 
baller im zweiten Spiel der Hallenhandball- 
Verbandsliga, Griipiie Süd, dem Meister- 
schaft^fovoriten TUS Griesheim verdient, 
wenn aucli am Ende zu hoch, mit 12:18 Toren. 

Doch die I.angencr verkauflen sich so gut 
es Ring - und das war einfach zu wenig gegen 
die cleveren Gäste aus Grieslieim. Zwar konn- 
te Trainer Bnrnniann erstmals seine stiirk^.te 
Be.selzung aufbieten, :il:;o wieder mit Sciieele, 
Sienernagel und .'lucli wieder mit Rüdiger 
Klug, doch am Ende waren die Griesheimer 
einfach konditionell stärker und hatten auch 
das Quentchen CJlück. was einfach benötigt 
wird, um ganz vorne mitzumisciien. 

Von Anfang an enlw ickelte sich oin auf .sehr 
holiem Niveau sieheiides Spiel, Zwar wirkten 
beide Mannschaften zunächst nervös und ver- 
krampft, doch dies gab sich bald. Die Grie.s- 
heimer hatten sich zuerst gefangen und führ- 
ten dank der überragenden Form ihres jugos- 
lawischen Spielerlrainers Relic bis zur 22. Mi- 
nute mit fi:2 Toren. Ein Del)akel schien sich 
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jetzt beroils anzubaimen. Doch die SSG-Mann- 
schaft in der laufenden Punktrunde ist eine 
andere als jene, die .sich .so enttäuschende Vor- 
bereitungsspiele leistete. Jetzt wurde ge- 
kämpft und gefightet, daß die Zuschauer ihre 
wahre Freude an dieser SSG-Mannschatt 
iiatten. Tor um Tor konnte aufgeholt werden, 
wenn auch doch freie Bälle nicht verwertet 
werden konnten. Die eigene Abwehr hatte 
.sich taktisch sehr klug auf die schnellen Gries- 
heimer eingestellt, und mit Torhüter Kobelt 
stand ein überragender Mann in der SSG- 
Mannschaft. So stand es dann zur Pause 0:(i 
unentschieden, und die Griesheimer konnten 
sich nicht über dieses Ergebnis beklagen, 
wenngleich sie spielerisch der SSG Langen 
doch überlegen waren 

Die bange Frage der SSG-Verantwortlichen: 
können die Mannen um Wolfgang l.ehr dieses 
Tempo und das ki-aftozehrende Spiel auch in 
der zweiten Halbzeit fortsetzen und beibehal- 
ten'.' — Zunächst schien dies auch .so. Durch 
einen schönen Treffer aus der zweiten Reihe 
konnte Lorenz seine Mannschaft gieich nacli. 
der Pau:ie wieder mit 7:G in Führung bringen. 

Das Spiel wechseile hin und her. Nach dem 
7;7-Ausgleichstreffer gelang den Gästen die 
fi:7-Führung, doch der starke Rüdiger Klug 
brachte den .SSG'lern mit einem herrlichen Tor 
den 8:8-Ausgleich ein. Beim nächsten Angriff 
gelang der Ball zum freistehenden Fackel- 
mann: der scheiterte am gegnerischen Torhü- 
ter und — was sich als größtes Handicap hor- 
au.sstellen würde — er verletzte sich durch 
diese unfaire Attacke des gegnerischen Toi- 
hüters, so daß er für die nächsten 15 Minulci; 
der eigenen Mannschaft nicht zur Verfüguim 
stand. Dies nutzten die cleveren Griesheime: 
eiskalt aus. War die SSG-Abwehr, dank Fak 
kelmann, stets auf der Hut, so durchbrachce 
die Griesheimer Kreisläufer nun seiir häufi«. 
die Abwehr und erzielten Tor auf Tor. So eiil- 
schied sich die Partie zu einem Zeitpunkt, als 
die .S.SG'ler jeglichen Re.spekt vor ihren Gästen 
abgelegt hatten. Bis zur .'>3. Minute zogen sie 
so auf ():fl davon. Dazwischen lagen auch iiocii 
zu allem Unglück zwei niclit verwandelte 7- 
Meterbülle von Klug und einige Pfostenwürfe 
von Steuernagel, Lehr und Lorenz. Am Ende 
steigerten sich die Langener nochmals und 
konnten das Ergebnis doch noch einigermaßen 
freundlich gestalten. Die Griesheimer verlie- 
ßen überglücklich nach ihrem 18:12-Sieg das 
Langener Parkett — die SSG sollte nicht trau- 
rig über diese Niederlage sein. Ihr muß man 
be.scheinigen, daß sie ihr Bestes gegeben iiat 
und am Ende zu hoch verlor. Dieses Spiel 
jedenfalls läßt die Verantworllichen, trotz 
Niederlage, hoffnungsfroher in die Zukunft 
blicken. Mit gleichgulen I.eistungen und etwas 
melir Glück beim Torwurf werden sicli die 
Langener sicherlich in die.ser Klasse behaup- 
ten können. 

Es spielten: Kobc-it, M. Müller; Stouernagen, 
Leiu- (2), Fackelmann (1), Räuber, Lorenz (3), 
Kernchen (2), Scheele, Klug (4), Jähneri, Noll. 

Im Vorspiel besiegte die II. Mann.schaft ih- 
ren Gast aus Griesheim nach jederzeit über- 
legen geführten Spiel klar und verdient mit 
12:7 Toren, naciidem sie bereits zur Pause mil 
7:4 in Führung lag. Hervorzuheben aus einer 
gut Iprnionierenden Mannschaft sind noch 
Torhüter Müller sowie Pernaf5 und Mäuser, 
die sich blendend verslanden. Es spielten und 
erzielten die Tore: M. Müller, Metzger, ,Iun- 
kert (1), Mäuser (7), Sievert (1), Krippner (I), 
Neubert. Pernaß (1), Staitz (1) und Überschaer 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsliga Süd 
SSG I.angen — TuS Griesheim 
TV Wicker — Tu.S Mainaschaff 
TG 47 Frankfurt — TV Reinheim 
TG Schierstoin — TSV Braunshardt 
SG Niederrad — TSV Pfungstadt 

1. Tu.S Griesheim 
2. TV Reinheim 
3. TSV Ui-dunshardl 
4. .SG Niederrad 
.=). TV Wicker 
(i. TSV Pfungstadt 
7. Tu.S Maina.scliuff 
8. SSG I.angen 
9. TG Sdiierstein 

10. TG 47 Frankfurt 

45:28 
28:2« 
29:27 
31:27 
28:25 
27:2» 
23:27 
24:30 
29:40 
25:30 

12:18 
15:11 
13:14 
13:13 
17:11 

4:U 
4:0 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
1:3 
1:3 
1:3 
0:4 

Nr. 1» LZ-SPORTNACHRICHTEN 7. OldoJ«»r 1975 

Sonderangebote Sonderangebote 

Kassler Kotelett 
500g 
Kassler Kamm 
500g 
Rlmler-Leber 
aufnotaul, SOOg 
Bienwurst 
500g 

Orangen- otf. 
Grapefruitsaft 
1^F|.>1tji',,KsLo.Pf. 

•'c' 
Granini- 
Trinkgenuß 
versch. Sorten, 0,7 Ltr. F1. 

Kalbsleberwurst 
200g 

3 • r 9 I riglol Pi«a „Bolognaise" ^ ^ . 
II? di oder „Bella Napojry^A | 

3.69 

f. 99 

3.29 

unverbindliche Prelsemplv3,a9' 
jede 300g Pckg.  
Dujardin Weinbrand 
.Melchers Rat' : 30Vol.Vs.0,7Hr.R. 

Trumpf 
Feinschmecker- 
Schokolade 
sortiert, 100g 10. 

Gekochter 
Hinterschinken 
1^ _   
Benco Instant 
Kakaogetränk 
800g Großfllas 

Nutella oder 
Schwartau 
NuD-Nougat-Creme 
jedos «tOOg Glas 
Zi(M GinkeHefh ^Zt4m tmKeuern ,, ,, , 
Dfsch. nHh6k^Spe]sekartoFfeih 
VTtt ^orl6Jrff)tfOrol kOCh^nd 

Weber Christ-Stollen ^ OO 
„Dar Gute" 600g Stck. W W 
1973er 
Rustar 
österreichiscFie Auslese, 

0,7Ur.FI. 

vATeg 
ScotciiWIiisky 
43Vol.%,0,7Ltr.FI. fom 

!n ne -inewg 

rhiauita-Bananeh^ 
/äi SÖÖ9^ 

Herren-RoUkragen-Pullover 
lg. Arm, Intorlook, 80% BW 20% VIscose, pflegeleicht Gr. 4-7, Fb. mailne, t)leu> grau, schwafz, rot nur- 
Herren-Tascheiitachsr 
reino BaumwoUo, In vielen Farben und Dessin» 

Sonderangebots 
Bügelmappe 
für Schule und Ooiuf.Karbo aciiwarz, 
brauii, r>atuf, nur 
Frottiertücher 
Jacquard. Desaln u Farbon 
aorliorti Gr. öO/lOOcm 

« bamen-Jeanshose 
vorv/aschon. 2Taschon, 
Zierschnjllo 
Turn-und Kegelschuhe 
slrapazieitahiQöa Lüinnnguwobo, nilschtoste Laufsohle, 
Fb.: woiß.Gr.27--4ü, nur 
Kinder-T-Shirts 
l/lArm.1üOV« Baumwolle 
badrucKl 

?.9& 
4 

Allzweck-Schere 
zum Schnoiden. Basteln, Fiaschenötfnen 
Keramik-Bierimig 
handbomall.fart>ig sortiert. 2uni SensAtlonsprels 

J Einweg-Feueneug — für ca. 'K)öO Zündungen 

Sonderangebote 

*Flokali- Gr.: 60/120.. 
HlrtenteppichB or.: ro/Ho.. Woll6lenolqu>l<t<.it, Gr,r 90/160. sirai^azicrfahig 
Plastik-Eimer 
10 Liier, stabil, farbig sortiert   
Vlies-Bodentüciier 
60XS7CII1, 2-er Sparpaekung 

. 19.98 

.24.95 

. 39.95 

* Kofler-Radio 
Battono/NetzbRtneb, 
2 Wollenhoreiche Großo ca. 2tcm.. . 
4 Wellenboreiche QrölJo ca. 27cm. . 

39.9S 

69.- 

l 

Elektm-Radiator 
fahrbar, mit eingebautem 
Thermostat. 1500 Watt. 
3 Jahro Garantie 

SOOOWatt. 

79.9S 

»9.95 

S.9» 

Kinder-Jeans A OfiT 
cing.WransIer,Burschen0rS6« ^r#^r ^9 

Kehr-Gamitur 
bestellend aus Handloger 
und Kehrblecli  
Tepplch-Kehrsr HBissell 4000" 
Gtelltslchautomatlscli . aulledeTep^ctitiSheeln. mltRandbiifstensyetem — W* w 
WäschBtnih« AXT 
70cni, beige/braun, anllka löiautsctilacKtolie •• w 
Wäschekoib 
VoKwelde, 0SOcm 

Radio-Recorder uKw/Mw,.Miiitatv-Look-, 
automatische Band- — 
abschaliüng. eingebaulas W 
Mllvolon. Schieberegler f ^ V 

Langspielplatten 
m. Top-Stars, Ber>efiz-Pialton: Aktion Sorgenkind, Wim Thoelke: Dor gro8e 1^9, Peter Alexander. Hitparade mit orig.Hita 
und bekannten Stars u. a. nur 

t9.9S 

..Seitmann 
tiir e Pereonen, 
«ctiöna toii. Dekor« 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
I • Maintal 1 (Dörnigheim) 

• Darmstadt, Escfiollbrucker Str. 

ERGEBNISSE 

undTABELLEN 

Grupperiliga Sud 
Spvt;. Ciiic.-^hfim 'l'.Sti U-miik« » 
Gci-in. lli>il>i(di l''C liiiiiau «.I 
SV MIIII'.UM 
Hcii-eii.sliiinni 
KV Mühlhciin 
SC; lOüelsliiii'li 

1 ,aiii|«>rllii-iin 
Sl'" OMIIHIIII 

KC Ili-ppi-nlieiin 
Niorl(Mnj(le'nl>iK<i 
■SpvK. niKTiiid 

SC; Wfslrntl 
T.SV Tii'lmr 

?'C' ni>cl(!lhc!iin 
Vild (;nislM-iiii SpvK. Dii-ti-.sluim 

1. la; ihiii,iii !i;t « ^B;III 
2. Vikt. c'iiicr^ioiin !• 21;12 
.■?. Ilciisciisliimm " 
A. .Spx'M- Dirtn.slu'ini « IHiB 
5. sei KKnlsb:idi " lll:l!> 
fi. SpvH. GriesliL-iin M 
7. i.iiniptTllu'iin Kt:12 
H. SV Münst. T K 
». t'C Ilcppctihfiiii !» i:<:i;i 

Kl. .Spvf!. Olionud " I7:IH 
11. Nicdoirodcnb.tdi « 14:15 
12. TSC! Usins«-'" « 1^:'« 
l,t. .SG VVc.'^Irnd !• IS:'« 
14. •I'SV Trelmr !• 
13. SF Oslhriin '• 
l(i. KV Miihllii-iiM '1 
17. I''C ItiidcllMMiM f 
18 (iiMMi Hnrh.ic-li K 10:2:! 

fi;2 
0:2 
0:0 
1:4 
I (I 
;»:2 
I :ll 
I :l 
1 :(l 

lf)::t 
lB::t 

12:(i 
11:5 
11:7 
10:ä 
H:a 
K:IO 
»:l(l 
B;10 
K:IO 
7:11 
(i:l2 
fi:12 
S:i:t 
4:14 
ICIH 

1. SI' llcppenhPini H 24:4 15:1 
2. KV nibll.-! « <4:2 
:t. Nifdt'i'-Klintien K 22:1H 11:5 
4. SV Huhn " 22:15 (1:7 
5. SG Ueberau II 18:10 H R 
H SKV Mörfelden B 16:l(> B:8 
7. l'"C Erbiidi B 12:12 B:B 
B H:iK,sia DiPburR B IH:I7 8:8 
H. SV Hpuiihfiiii 8 12:1U B:B 

Kl. Olympia l,or.sdi 8 11:12 8:8 
11. Vikt. Urbpradi « 14:11 7:5 
12. PfiinKsladl 7 11:12 H:B 
III. IlW Walldorr 7 U:!« « 8 
14. Opel nünsel.shciiii 7 15:14 5:!l 
15. KV Epiiprlsliaiisi-n B 11:18 5:11 
Ifi. .SV Kr/Iiaiison 7 7:KI 4:10 
17 K.SV TIii)ci-,idi 8 8:22 4:12 
18 TG Ober-Hodcii 8 7:2X 4:12 

Am kommenden SonnlaK .spielen: Vikl. Urbe- 
liidi TSV I'l'iinßsiadt, UW Wiilldnil «ei-en 
•SV Kr/.haiisen. 

A-Klasse Darmstadt 
Wolfskelilen - .SliG llolldoif 
Wallersti«dton — Hi.sdiofsheim 
SV Geinsheim Ober-Hamstarll 
VfR IlüsSL'lslieim — 1. PC l.aiiKen 
Eint l acht Hiisselsheim — SG Arheiltjen 
SV Nauheim T.SG Messel 
T.SV Goddelau — RW DarniMladl 
SV !I8 Amal. SV Sl. Stephan 

I. SV !IU Ainal. 
Am UommeiidiMi Wodieneiide spielen: SpvKK 
Dielüslieiin Griesheim (Ttm.), SG Kc.els- 
bach SV Minister. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vilil. UrhiTiich SG Ui'hiTitit 1 
FV Hibüs KSV TTrlxMHC'h 
Sl* HcppenliiMtn — SV 
SKV Morfpidrn KV Kpp<Mtsh;uiKcn 5;:t 
N.-i'vlinf.L'ii - PfuiiRstudl 
HusHia niebuiK - SV Kiv.huiirfeii :t::i 
SV Halm — TÜ Über-Rodon 7:2 
RW Walldorf — Olympia I-.oisdi 1 
Opel Rüsselsheim — FC Eii)a(it ^ 2 
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2. VfR Riisaelshoim 
'l'S(; Mossfl 

4. SV (JtMiishnim 
5. TSV Goddoiau 
t». RW Dannstadt 
7. SKG Roßdorf 
B. SG Arheilneit 
}). Wr)lfsk«*hU'ii 

10. fUschofsheini 
H. Ohor-Ramstadt 
12. WalU-TstiidUMi 
i:r SV Nauhcirn 
14. I. FC I.aimcMi 
15. Kinlracht Uüssolslu'irn 
Ifi. SV St. SU-phan 

H 
H 
H 
« 
» 
H 
H 
K 
H 
H 
H 
K 
H 
K 
K 
K 

2r»:K 
24: hl 
17:15 
lfi:I1 
15:15 

10:15 
10:21 

12; I Ii 
12:1» 
10:1» 
0:10 

11 :ni 
11:27 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Wel/.heini — TV Hau-son 
Alom. Klein-Auheim —• SV Steinhnini 
SG Uii'l/.eiibiidi - Spvg. Weiskirdien 
Teut. U.nusen — .SSG l.anßen 
SC 07 niirKel - Su.kro Offenttial 
Spvß. SeliRenstadl • FC Dielzenb.ieh 
Tgm. .lüKe.'^hciin — SKG SiirendlinRen 
SG Nieder-Roden SV Dreieidienhain 

1 .SV Dreieldienli.iin 
2. Klein-Wolzheim 
:t. SV Stciiiliclin 
4. .SpvR. Wei.skinheii 
5. SG Dictzenbaih 
«. TV Hausen 
7. Susgo Offeiilhal 
B. SC 07 Hin sel 

10. Alem. Klein-Auheim 
11. .Spv>{. SeliKi'nstadl 
12. .SG Nieder-Roden 
i:i. FC Diotzenbadi 
I I Teilt. Ilauseii 
15. S.SG l.anßen 
IH. Tkiii. .lüResheim 

20:4 
20: t 
17:11 
IH:7 
12:» 
18:10 
12:17 
i:t:14 
K:IO 

Ki:17 
7:12 
Ii: 10 
7:14 
11:15 
11:24 

;t:2 
0:1 
1:0 

;t:;) 
.■1:1 
0:1 
0:2 

11:1 
II:!) 
10:4 
<t::t 
!»:5 
7:5 
7:5 
K (I 
l>:K 
(i:B 
li:B 
4:10 
4:10 
2:11 
0:14 

B-Klasse Offenbach 
rSG Neu-I.sonbiirR Hl.-C!. Oflenbaili 4:0 
FC Olfenihal SCSIeinhei'K I I 
Sparta Kidio Offenbach 1^:1 
/.(♦pprlinhcim TG Si»r(MidlinjtiiNi 2:2 
TV nreU*idu»nhaln Wikin#; Offtvibaiii H:2 
S(; Golzcnhain FT II Oi»orrad 1:1 
Tii. SC Isor)lan« — MSC: »9 Off«*nbarh 2;:« 
SF Offenbach [ntcr Dii'l/rnbad» 10 

Am 12. Okiober spielen: TV Mausen - SKG 
SprendlinKen, Spvßg. Weiskirdien — Tu.S Kl - 
VVel/.heim. SV Dreieidienhain — SG Dielzen- 
badi, SC 07 Itürgel SG Nieder-Roden, SSG 
l.iiiiKeiV Tiiiii. ,IiißOsheim, SV .Steinheim 
Teutonia Hausen, KC Dietzenbadi Alem. 
Klein-Aiiheim, SlLSRo Olfenihal SpVKK- S<- 
liRiMisladt 

1. r.sc; Neu-l.-,i-(ibiUK 7 lll:(l 12:2 
2. VfH ortenbadi Ii 27:5 11:1 

H.SC »!l Offeiiliaili 7 15:10 Ii :« 
TG Spren(llin«eii H l:l:B «::» 
SC Sleinberi? 7 1!»:KI !t:5 
Zeppelinheim 7 10:8 «:5 
Kidie OffeiibaiJi « 18:14 8 4 
KT II Oherrad il 18:1:» 8:4 
KC Offenthul II II I". 7:Ä 
TV Dreieidienhain 7 17:18 0:8 
Sparla Hurrel 7 12:15 0:8 
lll.-G. Offenbadi 7 i;t:22 4:10 

Kl. SK Oflenbadi 7 11:22 3:11 
14. SG Got/.enhaiii 5 :t:7 2:8 
15. WikinK Olleiibarli « 7:14 2:10 
10. Tü. S(; Isenburti 5 <i:IB 1:0 
17. liiter Diel/.enbiidi 0 5:;i;i o 12 

Am kommenden Sonntan .spielen: Kidie 
Offenthal, Inier Diel/.onbadi — Sparla, .SO 
Wiking — SiWMtfreunde, KT Oberrad «eKeii 
Sprendlinnen, H.SC 99 Golzenhain, lilaii- 
Gell) Offenba(4i TSV Neii-lsenburi;. 

Egelsbacher Luftgewehrschützen 

trugen ihren zweiten Rundenkampf aus 

.\m 11. Oktober spielen: Eintradil Rü».sels- 
heini — Wallerstüdten, Messel - Goddelau; 
12. Oktober: Bisehofsheim — Gein.sheim, Ober- 
Rain,stadt WoKskehlen. RolJdorf — VfR' 
Rüsselsheim, Rot-Weifl-Darinstadl - Sl. SU?- 
phan, SG .^rheiU'en — Nauheim, hangen — 
SV 98 Amaleure. 

Am Kreila«, dem 26. September waren in 
ICpelsbaeh die I. I.uftgewehrmnnnsdiuft aus 
Ni'ii-Ir.enbur»; und die II. I.iiflKewiOirmann- 
schiift aus Klein-Krotzenburg zu GasI, um sieh 
im 2 HimdenkampfdiirehRanK den F.ßelshacher 

Postscheckkonto - 

das ideale Girokonto 

...weil Postscheckbriefe 

portofrei sind. 

Sehützen zu .stellen. Die I. Mannschaft der 
Egel.sbaclier .Schützen .steigerte sieh gegenüber 
dem 1. Rundenkainpf auf 1502 Ringe, die je- 
doch gegen die von den Neu-I.senburgern vor- 

geleßlen 1514 Ringe eine Niederlage eln- 
brudilen. So nahm der Gast beide Punkte mil 
nach Neu-Isenhura. Das Punklekonto der 
f'^gelshacher ist mit 2:2 Punkten ausgeRllchen. 
Rei <len Kgelsbachern schössen G. Böhm, G. 
F.isenbadi, II. Kliding, J. I.orcnz, H. Roaam und 
H. Schönig. Bester Schütze war mil 270 Ringen 
R. Mirsch aus Neu-Isenburg gefolgt von dem 
F.ßelsbncher H. Ilosam, der 205 Ringe erreich- 
te. 

Ebenfalls sleigerte sich die II. Egel.sbacher 
Mannschaft auf 1383 Ringe, die für den Sieg 
reichten, da die Klein-Krolzenburger nur 1207 
Ringe schos.sen. Da beide Punkte in Kgelsbach 
blieben, Ist der neue Punktestand 4:0. In der 
11. Egelsbacher Mannschaft schössen K. Er- 
nenputsch, H. Fuchs, H. Heck, K. Knöss, G. 
Konrad, L. Künzel, H. Lorenz und M. Mlcic. 
Der Egelsbacher Miele wurde hierbei mit 243 
Ringen bester Einzel.schütze, und für die 
Klein-Krotzenburger erreichte Gregori mit 
235 Ringen das beste Ergebnis für seine Mann- 
.schaft. 

• Siegen, Eiserfeicier Str. 170-172 
• Groß Gerau, Mainzer Str 50 
• IV iinz Weisenau, an der ß 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraf3e 
• Wetzlar, an der B 277 

• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr 70* 
• Kreüztal.Mai'burger Str.* 

# führen nicht dicbc-nAitikül 



Nr BO LANGENKR KEITUNU 
I'll llSti.K. de, V, , II,-r, 

Kunstkritiker wurde Bofi von Dieben 
„I'insel-hdward" beliefert Ulfilrntcn und .liidamerikanigche Milliardäre 

Herzklopfen J 
In üiidfrankreich igt et seit pinioer ■ 

Zell ^lüiscJicTi Verliebten und Verlobten \ 
] I llrauch, sie) acgenaeitlg SchnUplatten 
' fnlt „verliebten Herztönen" zu srhen- 
\ Icen. Oie Lannspielplntte wird in einem ' 
■ technischen Atelier mit Hilfe eines Ver- V 
'ii ^tärkers und eines Arzthiirrnhrs ntifge- ' 
,1 Der Produzent empfiehlt, vor- 

I 'ler zwei bis drei Tassen Hohnenhnffrc ' 
!i zu trinken, damit die Herztöne beson- \ 

I ders vertieltl kllnprn. 

; »Elektrifizierte" Bücher i|! 
fn der Bibliothek der Universität von i' , Michigan (USA) sind die liücher neuer- (' 

, dings „elektrifiziert". Wenn ein Ba::u- i 
Icher ohne Genehmigung ein Burh „aus- i' 

leiht", fängt es an zu pfeifen. i' 
^^^^^ 

Eines der btvoi/.utjlcn Jagdievieie der USA 
erlebt in dicsi'ii Wochen und Monaten eine 
wiihre Invasion. Durdi die Wülder des US- 
Klaatea Oregon streifen Hunderte von Miin- 
nern, die jedocli weder Felleisen nocli Gewehr 
bei sich tragen. Anders als die Kollesen vom 
Waidwerit sind sie uudi nicht Rotwild oder 
Pülztiercn «ijf der Spur: Die Abenteurer 
einrn Sdint^. F.s Roht um !^nn nno Dnllnr. 

Das Geld sUiinint aus einem der aufseiien- 
erregendsteii Kriminalfälle der lel. ien .fahre 
Im November imi war D. n. Cooper die bis- 
lang einzige erfolgrelclie t,.üsct!elderpresKunB 
mit einem geliaperten Flugzeug gelungen Er 
hatte die Maschine iiuf dem Flugplatz von 
Portland In seine Gewalt gebracht, indem er 
eme Bombe vorzeigte. Nach der I^andung im 
Spi^elerparadies Reno im US-fiundesstBal Ne- 
vada hatte Cooper alle Passagiere von Bord 
gehen lassen imd war dann mit der Besatzung 
zurück nacli Portland gestartet. Zuvor halle 
er sicli 200 000 Dollar tmd einen Fallschirm 
uushiindigen lassen. 

Uber den Wiildern Oregons mußte sich die 
Besatzung im Coclipil einschließen lassen; 
Cooper hatte dem Piloten genaue Instruk- 

Gemaidedifbstähie mehren sidi in ersdirtk- 
kendem Maße. Die Bemühungen von Interpol 
konzentrieren sich darauf, das Haupt einer 
Diebesbande zu finden, die auf Kunstschätze 
spezialisiert ist und in der letzten Zeit Millio- 
nenwerte entwendet hat. Die Itallenlsdie und 
französische Polizei glaubt, das Haupt dieser 
Bande zu kennen; „Edward, der Pinsel". Vor 
Jahren war „Pinsel-Edward" noch MIsler 
Ashowin, ein ebenso tüchtiger wie ehrenhafter 
amerikanischer Kunstkritiker. Heute gilt er 
als der oberste Anführer und unum.«chränkler 
Herrscher einer Gernülderiiuberbande, die von 
der Riviera bis nach Skandinavien ihr Arbelts- 
gehiel hat. „Pinsel-Edward" soll in P.nlermo 
„Einsätze" befohlen haben. 

Der rjig Boß der Gemiilderiiubpr lu-telMgt 
sich selbst nie an einem Raubzug, er orßnnl- 
slerl aber Jeden bis Ins kleinste Mit .«ekun- 
dengenauer Planmftßigkelt verschwinden die 
gewünschten Meisterwerke wie audi die Diebe, 
die selten eine Spur hlnterla^.^en. tTnd wird 
einmal einer von Ihnen geschnappt, kann die 
Polizei mit den Angaben vom „großen Unbe- 
kannten" nicht viel anfangen. Denn mehr wis- 
sen sie von „Edward, dem Pinsel", nlrht Wer 
Ihn vielleicht genauer - wenn auch nicht imter 
seinem richtigen Namen - kennt, sind einige 
nnhöstllehe ölfürslen und südamerikanipche 
Milliardlire. 

Honen gegeben, wonach er die Ge.schwindig- 
keit auf gut 300 Stundenkilometer dro.iseln 
und eine Hohe von etwa .1000 Metern einh:4l- 
ten sollte. Dann war der Luftpirat durch dio 
„Hintertür" abgesprungen. 

Eine sofort eingeleitete Suduiktion hatte 
keinerlei Erfolg. Zellweise durdikiimmlen .SOO 
Polizisten und Militärs mit Suchhunden das 
Absprunggoblet. Auch In letzter Zeit ließ das 
FBI immer einmal wieder in den Wiildern 
nachforschen. Auf eigene Fausl Hog Oregons 
Polizeichef .Joseph May in seiner Pi'lvalma- 
schine /ahllose Einsätze auf der Suche nach 
einem Fallschirm. Dodi er blieb ebenso erfolg- 
los wie die Bimdespolizei. der weder ein Fin- 
gerabdruck noch sonst irgendeine Spur des 
Abgesprungenen gehliehen war. 

Fünf Jahre nach dem immer nodi ungeklär- 
ten Absprung - im November IflVli ■ läuft die 
Frist für die Strafverfolgung ab. Wenn Cooper 
bis dahm nicht gefunden ist, bleibt er ein 
freier Mann - falls er überhaupt noch am I.e- 
ben ist. Die Polizei und Kenner der wilden 
Oregon-Wfilder neigen jetzt jedoch zu der 
Annahme, daß der Fallschirmspringer sein 
waghalsiges Unternehmen nicht überlebt hat. 

„Edward, der Pinsel" könnt nicht nur gei-,BU 
den Aufenthalt der besonder« gängigen 
Kunstwerke, er weiß auch, wa« man unter 
Liebhabern für gewisse Stüd<e zu zahlen be- 
reit 'St. Und da er ein zuverlfi.sslger Kenner 
der Materie Ist, hat der Chef der OemBIde- 
diebe seinen Betrieb auch sonst planvoll aus- 
gebaut: Jede« gestohlene Meisterwerk, dag 
später weiterverkauft wird, läßt „Pin«el-Ed- 
ward" erst einmal von MelsterfSlsd-ern ko- 

Tatorte der r.rmali!c(licl,c: .^Iiisrfn, Kiinstaiis- 
stdliniRcn und Galerien 

Pieren. Er verkauft boiiül .si-in geraubte.■; Mei- 
sterwerk oft ein dutzcndmal. 

.Sollte Pin.sel-Kdwurd- mit seinem Kunden niiil nicht hiindelscinig werden, hat er noch 
em zweites l-:i..rii Im Feuer. Auf m>:lenoscn 
Wegen .■.■duckte er einige der ge.Mohlenen Bil- 
der an dii' Versidieriiiig.fnesellsdialleii zurück 
- gegen ein hohes I.iispgeld. 

Zusälzlich 
Di'r Sehnd.^teller Carl Zuckmaver hatte in 

ungen .laliren mit finanziellen Problemen zu 
kani[)fen. Eines Tages erhielt er den Hrief 
eines Gläubigers: „Wenn Sie mir nicht umge- 
Jirnd f]i(» hundert Mnrk übrrn.itlrlii. die sie 
mir schulden, werde idi in Ihrer Umgehung 
einige Gesehuhten über Ihre pekuniäre I.age 
verbreiten, die nicht sehr schniolchelhuft für 
.Me sind!" Prompt erwiderte Carl Zuckmaver: 
„Wenn .Sie mir nodi fünfzig Mark ül-ier,sen(len, 
kann Ich Ihnen zusätzlicli einige Geschiditeii 
in der betielTenden Art liefern!" 

Ptf Kurzgeschichte: 

Nein hat sie gesogt 
Die Sonne sdiien. Die Mutter Natur benahm 

frfl m'""" f Hddienjahi, " und 
Gedichten.'" ''''' 'l'r 

Dies madite sich audi bei Titus Tapueit be- 

aeMd,?sau.'d'ru'!];®llnefMlX^^ 

n S SÄ»""-« 
=1® f'-HRle Peter. „nina heißt sie. 

„Beschreibung?" 
„.Sie hat die Figur einer Diva vom Film das 
dle^'MinTv ""d einen .Sex'wie die Miß Schirm, Charme und Melone. Sie ist 

enotypi.'^tin bei Müggefeld & Müggefeld, und 

Wein lind VVa.s.ser 

von^n!!./'»"''' Statistik wurden von den Bewohnern von Paris in den ersten 
-Tahres über eine halbe 

J, [' '''3'" fünfzig Millio- 
^iünes «etninken. Ein 

Ich werbe um sie mit der Dynamik einer Wer- 
i'lP" Ge.stern abend waren wir aus" „Wie war's?" 

,.Idi holte sie vom Büro ab." 
,.Und dann?" 
„Fuhren wh in ein Waldlokal, aßen Fruh- 

lingssiippc, Forellen, als Nachtlsdi Eis." 
„Sei doch nidit .so siiießig. Weiter .. " 
„rinnn fuhren wir in rlie .Stadt und gingdi 

ins Kino. Ks gab einen französischen Film mit 
einer einzigen I.iebe." 

..Haffiniert von dir!" bewunderte Peter. 
,.Min ja, c.i beißt ja aueli von dir, du hättest 
deintii V<■rführer.'-diein Klasse vier gemadit. 
Aber komm endlldi zur Sache." 

„Dann gingen wir tanzen." 
„Und dann?" 
Titus sah zum Horizont. Eine Schwaiba 

sang Maria-Calla.J-Koloraliiren, nur billiger. 
„Dann bradite ic)i Rina nach ITause. Vor ihrer 
Hausliir kiißte Idi .sie. Mein Herz .schlug ilal)cl 
wie sonst bei Tempo 210 auf der Autobalin, 
und idi machie ihr einen f.iebesantrag. Weißt 
nii, was sie daraufhin haf" 

„Nein." 
Titus sah senii-n Krfuiid scharf an. „Hör 

ni;u. wnrsl du olwa juicfi jsi+ion mit ihr aus?" 
Min .Trrtz 

Trapper jagen einem Piraten-Schatz nach 
Noch keine Spur von I). H. Cooper - Mit 200 000 Dollar Löseßeld abRfsprtinK. n 

Die Wahilieit ist grausani 
 ROMAN VON MARIATEN GATE   

I. riKhl liv H,,Mri-\,.,|„R n,.ni„.h ointlbacl>, durch Verlag v. nrnlierg K, Ortrg, Kiankfurt Main 
(14. Fortsetzung) 

„Eine Flasdie Whisky auf den Tisch, bitte" 
sagte Dr. l^orenz zu dem Ober. 

Als der Kellner gegangen war, fragte Su- 
sanne: „Haben Sie gar keine Angst, Herr 
Doktor, daß Sie hier mit mir und einer vollen 
flasdie Whisky auf dem TIsrJi von Irgend 
jfimand tesehen werden?" 

Er lächelte leldit Es wirkte ironisdi. Wie- 
so? fragte er z.urüdt „Ich verlange von mei- 
nen Patienten, die sich bei mir auf den Ope- 
rationsti.sdi legen, nicht, daß sie mir vorher 
Redienschaft über Ihr Privatleben ablegen. So- 
lange meine Hand sicher Ist, geht es niemand 
etwas nn. was machie." 

Er wußte, daß Susanne Ohlsen nidit nur 
nn dm anderen r.eute gedacht hatte, sondern 
gewiß auch daran, daß seine Frau erst so 
kurze Zeit tot war Aber dazu schenkte er sich 
eine Antwort, 

Der Ober bradite die Flasche, zwei Gläser 
Wasser und Eis, Reinhard I^renz sdienkte 
^elbst ein. 

er, und nodi bevor sie beide tranken, setzte er Wnzu: „Sie wollen 
also unser Krankenhaus verlassen " 

Susanne herausfordernd, „ las habe Idi Ihnen heute nadimittag sdion 
< inmaj gesagt. Aber dos bat Sie offenbar 
wenl" beelndrudit," '"cnoar 

„Hoppla, meine Lieber Er nahm einen gro- 
ßen Sdiluck aus seinem Glas, dann grinste 
rJ""F- "°®'' f'®" Sie am 
n^lerl S ^ sdion mandimfl] Impo- 

„Mir der Ihreaudil" unlerbradi ihn Susanne 
dan"!?" Q'el<i>zeitlg merkte sie, 

""■®n »'alte. Gleichzeitig ritt sie der Teufel. Kein Be- 
fhn mft'l^in ''^.^'^«sehe?" fragte sie und «ah Inn mit blauen Augen groß an. 

Er nahm wieder einen Schludt. „Nein, nein 
immer dagegen, daß Sie Harrr 

f Gesdiichte erle- aigt alch ja nun wohl von selbst." 
iinrt einmal richü« wütend, 

versetzte sie bltt^, 
w?n heiraten, w^I sie mich für ein Flittchen halten I" 

Dr. Reinhard I^reni lehnte sich etwa» lu- 
wm' iA sie nachdenklldi. „Nun ich ihnen mal ein große« Qehelmnis 
verraten, Susanne Ohlsen", sagte er dann un- 
vermittelt . da« mit dem Flittdien wollen wir 

HTr^ sVeht'lraUt.'" 
Susanne sUrrte ihn an. „Warum?" fragte 

•le verwirrt und erregt 

„Well ihr nicht zusammenpaßt!" erwiderte 
er Inkonisch, 

„Ich finde, wir sollten dieses Thema jetzt 
beenden" saate Susanne äußerst ruhig, ob- 
wohl sie tief empört war über seine Worte, 
Oder war sie nui deshalb so böse weil er 
mit sdilafwandlerisdier Sieiierheit den wun- 
den Punkt lierührt hatle? Weil sie ja selbst 
HUdi zu zweifeln begonnen halte, ob Harrys 
und ihre Liebe stark genug für ein ganzes 
Leben war. 

Er hatte sie lädielnd beobacJitet, „Bitte kein 
Glas an die Wand werfen und auch nicht wen- 
iaufen'" " 

Susanne mußte wider Willen ladicn Trotz 
seiner atzenden Worte besaß Or T.orenz einen 
erstaunlidien Charme, den sie sonst nie »n 
ihm bemerkt hatte, 

Dr Lorenz trank sein Glas aus. Ei sdienkte 
es von neuem voll. 

,,Sie haben einen guten Zug", stellte Susanne 
mit leichter Spitze fest. 

,,Ich operiere nicht in den nächsten Tagen", 
gac) er zurück, „außerdem ist .Mkohol manch- 
ma dodi eine gute Medizin, um vergessen 
zu können " Kt-i'cu 

Es war das -iinzige Mai, daß er sich seinen 
Kummer anmerken ließ. 

Es war spät, als sie aufbrachen. Die Keiler- 
bar hatte sidi längst geleert, Dr, Lorenz 
wmkte ein Taxi heran. Er ließ sich Susannes 
Abesse geben unc' nannte sie dem Chauffeur. 

Dann saßen sie nebeneinander im Fond des 
Wagens, „Ich möchte Ihnen für diesen Abend 
danken", sagte Reinhard Lorenz irgendwann, 

Susanne wendete den ICopf und sah ihn an. 
Im wechselnden Farbenspiel der vorbeigloi- 
tenden Lichtreklamen wirkte sein energisches 
Gesicht verschlossen und distanziert, wie sonst 
immer im Krankenhaus, Sie wurde nicht aus 
Ihm klug. 

Der Wagen hielt vor ihrer Haustür. Dr. 
Lor^z stieg mit aus und begleitete nie bis 
zur Tur, 

"Bte Susanne und gab ihm 
die Hand. Sie hielt sie ins Leere. Reinhard 
Lorenz ergriff sie nicht. 

PlötiUchen Bewegung zog er sie an sidi. Ehe sie begrifi, was geschah, küßte er 
f-«olcher Leidenschaft- hdilteit, daß sie knlewelch und ganz wehrlos 
wurde. Aber da gab er sie auch sdion frei. 
Ohne noA ein Wort zu sagen, drehte er sich 
um und ging lum Taxi turüdc. 

Susanne stand da wie betäubt. 
Dr. Lorenz bildete sidi lüdit mehr nach Su- 

sanne um, als er In das wartende Taxi stiel, 

Sie stand immer noch vor äer nausiur unu 
siih dem Wagen nadi, der um die niidiste Ecke 
bog. Als die roten Schlußlichter verschwunden 
waren, srhloß sie die Tür auf und ging ins 
Haus, 

Zunfidist hatte sie eigentiidi nur das Ge- 
fühl. etwas Ungeheuerliches erlebt zu haben 
Sie versuchte, diesen Abend mit Dr, Lorenz 
und seinem Abschiedskuß irgendwie einzu- 
ordnen .^bct es gelang Ihr nicht 

.Susanne öffnete die Wohnungstür, Schon im 
hiitiee schlüpfte sie aus den Schuhen heraus. 
Meß sie einfach stehen und ging in die ICüche 
Sie schenkte sich ein Glas Milch ein Dodi sit" 
ertappte sich dabei, daß sie bloß so dastand 
und das Glas In der Hand hielt, ohne daraus 
zu trinken 

Ijelnhard Lorenz war also nicht nur der 
bedeutende Chirurg, eine perfekte Operations- 
nwisdilne. ein unnachsichtigei Chef, sondern 
autli ein Mensch mit Abgründen und plötz- 
lichen Leidenschaften. Unversehens stellte sie sicj) die Frage, ob ihr dieser Reinhard Lorenz 
gefiel? 

Da klingelte ihr Telefon, 
Das ist er. sdioß es Susanne durch den 

Kopf. Wahrend sie den Hörer abnahm, setzte 
sie sidi auf die Couch Denn auf einmal waren 
Ihre Knie Wiedel so weich wie vorhin vor 
der Haustür, als Reinhard Lorenz sie küßte 

Sie meldete sich mit belegtci Stimme Aber 
eine Frau war am Apparat, die sidi entschul- 
digte, denn sie hatte falsch gewählt, 

Susanne fühlte sich auf einmal leer. Außer- 
dem kam sie sidi Ifidierlich vor. Sie ging 
m die Küdie zurück und trank ihre Mildi aus. 
Susanne besdiloß, diesen Abend mit Dr Lo- 
renz zu vergessen, einfach aus ihrem Ge- 
dnrntnis xu streichen 

Zum Glück hatte der Chef nocji eine Wudie 
Urlaub und so braudite sie Ihm nicht sofort 
ßi'Kenuberzutrelen. 

Bevor Susanne ins Bett ging, überlegte sie 
notj ob sie Harry etwas von ihrem Erlebnis 
erzählen sollte. Dann beschloß sie. es nicht 
zu tun, 

sie es nidit zu einer Mißstimmung zwisdien den beiden Münnern 
kommen lassen wollte. 

X 
Acht Tage spüter nahm Chefdiirurg Dr 

Lorenz seine Arbeit In der Klinik wieder auf 

Ihm lus^nSe.'^"""'"' entlangging, begegnete 
Er trug einen hodigeschlossenen Arztkittel 

und weiße Leinenschuhe, Er bildete Susanne 
an, und sie merkte, wie ihr Herz hart zu 
klopfen begann, 
. »"8'® sie und ging un- willkürlidi etwas langsamer. 

„Guten Morgen, Schwester", sagte der Chef- 
nüi T 8'®ichen Kühle und Unpersön- 

*®'"® Mitarbeiter im KH- nlkbetrieb Immer zu behandeln pfle^. 
Susann« sdiofl das Blut in den CTpl. Wie 

unter Zwang mußte sie sich umdrehen, als 
• .yorbelgegangen war. Fassungslos 

viiJ? ^ Wenigatens ein LSeheln hatte sie erwartet... 

Klne naiDe 5>tunae später siunu sie im upe- 
rationssaal. Das vormittägliche Opcrations- 
pensum begann, Dr, Lorenz kam eben aus 
den WH.schräumen, Er war steril angezogen 

II "" Si'sanne lauteten: .HofTentiich sind diesmiil die richtigen Klam- 
mern d.n'" 

Er spielte auf einen Vorfall an, der sich 
bei einer Operation vor Monaten einmal er- 
eignet hatte Typisdi für ihn, dadite Susanne 

Sie erwiderte eisig, „Selbstverständlieh sind 
die ruhtiKen Klammern da." 

Dr t.orenz achtete sdion nicht mehr auf 
Ihre Antwort Er sprach mit dnii Narkose- 
arzt, Und gleich darauf begann die erste Ope- 
ration, 

- „Sir können glpidi milkiinunrn" 
Es war eine tiallenblasenoniferming. 
Dr, Welier assistierte. Am Sdiliiß mußte er 

wie immer die Wunden verniilien Ein Ein- 
stidi saß zu didit am Wundrand 

„Was machen Sie denn da für eine Lochstik- 
kerei!" fiihi Dr Lorenz ihn an 

Harry Webei bekam einen roli n Kopf und 
dachte; Der Chpf hat ja yieicli /.um ersten 
Tag eine blendende Laune mlt^•^^ nacht 

Dr. Lorenz schaute mißtrauisch zu. „In der 
Anatomie hätten Sie's natürlidi l<'ichter" .^ti- 
clielte er, „an einei I-eirhp kann man nicht 
mehr viel \'crsatien " 

Auf Harry Webers Stiiii tiiideun sich win- 
zige Schweißtiopfen, Er merklt- selbst daß 
er heute nicht so perfekl arbeitere wie ,'-"onst. 
Trotzdem würde die Naht tadeUos verheilen, 
da war er ganz sidier 

Aber der Chef nahm ihm udiilos den Na- 
delhalter weg Sdinell und ge-ilikkt beendet« 
er die Naht Dann warf er den Halter klir- 
lend in die Sdiaie „Am besten, man madit 
alles selbst", knurrte er 

An diesem Tag operierten sie bis ein Uhr 
mittags Um zwei saß Susanne dann endiidi 
in der Kantine und aß Ein paai Tische wei- 
ter Dr, Lorenz im Kreis einiger .\rzte. darun- 
ter die blonde Gloria Langendorf, Harry We- 
ber und Oberarzt Dr Friedrich.-; 

Natürlich quäkte irgendwann der Laut- 
sprecher wegen einer dringenden Operation 
los - wie immei, wenn man gerade bei Tisdj 
■saß. „Oberarzt Dr. Friedridis bitte ins .Ambu- 
latoriumi" hieß es 

Susanne hatte schon gegessen und ging ge- 
rade zum Ausgang der Kantine. Sie hörte 
noch, wie Dr Lorenz zu seinem Oberarzt sag- 
te: „Jetzt essen Sie erst mal in Ruhe Ihr 
Schnitzel, ich sehe Inzwisdien selbst nach, was 
los Ist." 

Hinter Susanne klappten die Flügeltüren 
der Kantine Sie ging die Treppe nach oben 
ins Erdgeschoß Sie mußte am Ambulatorium 
vorbei. Von dort hörte sie lautes Stöhnen. Un- 
willkürlich verhielt sie Ihren Sdirltt. 

Im gleldien Moment ertönte die Stimme 
von Dr. Lorenz hinter Ihr. „Was ist denn da 
los? Das klingt Ja, als ob Jemand geschlachtet 
wird." 

(Fortsetzung folgt) 

D 4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

AILLGEMEINCR ANZriGER HEIMATBLATT fllR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Bexugiprnif: moastl. 3,80 OM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monadldi + ZoitellgebQhi (incl. 8,5 */• MwSt). Einzelprefi: 
dienilagi 40 Pfg., freltagi flO Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Dartnitfidler Str. 26, Telefon 2 1011 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekannlmadiungrn 

^ ! 
Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Anzeigenpreiie: im Anzeigenteil 0,50 DM ftii die aditgespaliene 
Milllnieteizelle, Im Teztteil 1,— Dttl f<L- die viergespalteiie 
Millimeterzeile + U */t MwSt PteisnadilBsse nadi Anzelgen- 
preisllite 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nen!, giüßere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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Was ist zu tun, wenn's brennt? 

Brandschutzwoche in Langen 
Feuerwehr probt vom 12. bis 17. OIctober den Ernstfall 

Was mu8 beachtet werden, wenn ... ? Auf diese Frage will die Langener Feuerwehr in 
der Brandsdiutswoche vom 12. bis 17. Oktober eine Antwort geben. Eine Woche lang wird 
die FFL an verschiedenen Punkten der Stadt den Ernstfall proben. Damit soll zum einen 
auf den vorbeugenden Brandschuts aufmerksam gemacht werden. Zum anderen, so Stadt- 
lirandmelsier Hans Jädiel, „wollen wir unser Image aufpolieren." Die Brandschutxwodie, 
die vor xwel Jahren in der gesamten Bundesrepublik eingeführt wurde, bildet den Ab- 
sdiluB der monatli^en praktischen Feuerwehrtibungen. Im Winter wird der Schwerpunkt 
;iuf die theoretische Ausbildung gelegt. 

I'lan 1 wird am kommenden Sonntag um 
i.'i.lS Uhr realisiert. Objekt ist die Garagen- 
inlage der Firma Omnibus-Becker im Leu- 
crtsweg. Angenommene Brandursache: Aus 

I iner defekten Flüssiggaskochanlage strömt 
:n Aufenthaltsraum Gas aus. Es breitet sich 

(lurdi eine offene Tür in die Garage und 
dort in die Repaiaturgrube aus. Durch einen 

ihweißfunken zündet das Gas-Luft-Gemisch 
1 der Grube, die defekte Gasflasche zer- 

■pringt. Sechs Schwerverletzte sind zu ver- 
.iurgen, der Brand dehnt sich auf die betriebs- 
eigene Tankstelle, die l.agerhalle und das 
Ollager in der Garagenmitte aus. Im Einsatz 
f-ind die Leitwagen, das Tunklösdifahrzeug I, 
die Motordrehleiter, das Löschgruppenfahr- 

ug 16 und das Tanklöschfahrzeug II. Die 
Orstversorgung der Verletzten erfolgt durch 
den Schnelleinsalz des DRK Langen. 

Verschiedenartige Rettungsmöglidikeiten 
werden den Bewohnern des Hochhauses in 
der Berliner .Allee 1 am Montag, 13. Oktober, 
um 18 Uhr demonstriert: Ableinen von Per- 
sonen ,Ableinen über ein Rettungsgerät, Ret- 
tung über die Drehleiter, Vorführung mit 
dem Spiungpolster. Eingesetzt sind das Tank- 
löschfahrzeug I, die Motordrehleiter und das 
I.öschgruppenfahrzeug. Hans Jäckel und .seine 
Kollegen werden den Hausbewohnern an- 

sdilietlend für Fragen zur Verfügung stehen. 
Am Dienstag, 14. Oktober, gegen 18 Uhr, 

wird Im Singes — Einmündung in die öst- 
liche Ringstraße, folgender Unfall angenom- 
men. Ein Autofahrer beachtet die Vorfahrt des 
Stadtbusses nicht. Es kommt zu einem Zusam- 
menstoß mit mehreren Schwerverletzten. Wa- 
geninsassen und Fahrgäste sind eingeklemmt. 
Zur Bergung vi'erden Winkelschleifer, Hebe- 
kissen und Luftdrudtblechaufreißer benötigt. 
Das DRK richtet einen Verbandsplatz in der 
Anlage Im Singes ein. 

Angenommene Ursache eines Brandes am 
Mittwoch, 15. Oktober: Ein mit brennbarer 
Flüssigkeit beladener Tanklastzug überquert 
ein Rangiergleis auf dem Bundesbahngelände. 
Der Fahrer übersah einen rangierenden Gü- 
terzug. Dieser fährt dem Tanklastzug in die 
Seite. Er wird aufgerissen, die brennbare 
Flüssigkeit läuft aus und entzündet sich. Der 
Fahrer kann sich aus dem Gefahrenbereich 
retten. Eingesetzt sind die Tanklöschfahr- 
zeuge I und II, das Löschgruppenfuhrzeuß 16 
der FFW Langen, das Tanklöschfahrzeug der 
FFW Egelsbach und das Liischgruppenfahr- 
zeug 8 der Feuerwehr Erzhausen. 

Das Hotel „Deutsches Haus" in der Darm- 
städter Straße 23 ist am 16. Oktober Ort des 

(Jbung.soinsatzes. Die Lage: Bei Teerarbeiten 
auf dem Dach des zweistöckigen Seilenbaues 
gerät der Teerkocher in Brand, Der übcr- 
kodiende Teer läuft durch das Dachfenster 
ins Treppenhaus. Den Ai'beitern wird der 
I'^luchtweg abgeschnitten. Das Treppenhaus 
gerät teilweise in Brand. Mehrere Hotelgäste 
müssen über tragbare Leitern gerettet wer- 
den. Bliiige.setzt sind das Tanklö.schfahrzeug I. 
das Löschgruppenfahrzeug 16 und die Motor- 
drehleiter. 

Welche Gefahren im Haushalt lauern, de- 
monstrieren die Feuerwehrleute am P'reitag, 
dem 17. Oktober, ab 18 Uhr auf dem Mehr- 
zweckplatz an der Zimmerstraße, zwischen 
Finanzamt und Südlicher Ringstraße, Was 
geschieht, wenn eine Spraydose bei offenem 
Feuer benutzt wird? Welche Gefahren sind 
damit verbunden? Und: Was muß getan wer- 
den, wenn die Kleidung eines Mensdien in 
Brand gerät? Als Abschluß der Übungen soll 
gezeigt werden, wie ein Feuerlö.scher fadi- 
mönniseh benutzt wird. 

Heute in der LZ 

Baugsnossenschaft Dreieich 
am Konkurs vorbei 

Städte griffen ein 

BUhnenprominenz in der Stadthaiie 

Langener Pünittllchl^eit 

Veranstaltungen 

Alttueiie Sportberichte 

V. .J 

Aus einem kleinen Häuflein wurden 

900 Mitglieder 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald besteht fünf Jahre 

Im verKansenen Monat, genau geHagt am 22. September, jährte sich zum fünften Mal der 
'VAg, an dem eine Icleine Gruppe um den verstorbenen Naturfreund Philipp Klepper und den 
jetzigen GeNchäftKführer Rudolf Diegel die Gruppe Langen der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald in» Leben gerufen wurde. Es waren genau 18 Personen, die es sich zur Aufgabe 
machten, die Ziele der im Jahre 1»49 in der RundeNrepublilt gegründeten Schutzgemein- 
Nchaft auch in unserem Raum zu unterstützen. 

(.JroMe Waldverwüstungen nach dem Krieg 
waren ciiier.scits Grund für die Gründung die- 
ser (^rßanisation. doch auch der Schulz des 
noih verbliebenen Waldes vor der Axt der 

"Semeinnützige Baugenossenschaft Dreieich am Konkurs vorbei: 

Kommunen erwerben zwei Altenwohnheime 

E( gibt eine Möglichkeit, den Konkurs der 
Gemeinnützigen Baugenossenschaft Dreleieh 
zu verhindern. Zu diesem Schluß kamen die 
Vorsitxenden der drei politischen Parteien 
In der Dreieldi, Gustav A. Koib (SPD), Claus 
Demke (CDU) und Dr. Gericke (F.D.P.) zu- 
sammen mit den Bürgermeistern Hans Meudt 
(Buchsdilag), Hans Pfrommer (Dreieichenhain) 
und Erich Scheidt (Sprendlingen) und Je ei- 
nem Vertreter der Partelen am Dienstagabend 
Im Dreleichenhalner Rathaus. Zu dieser All- 
parteienversammlung hatte 8PD-Vorsltzen< 
der KoIb eingeladen, well „man diese Ange- 
legenheit mit gutem Grund seitens der Poli- 
tiker nicht nur aufmerksam verfolgen sollte, 
sondern sich auch einschalten müsse". Bei 
der derzeitigen Situation halte er eine ge- 
meinsame Aktion für angebracht. 

In betont sachlicher Atmosphäre — so die 
drei Parteivorsitzenden bei einer Pressekon- 
ferenz — sei man der einhelligen Meinung 
gewesen, daß alles- getan werden müsse, um 
einen Konkurs der Baugenossenschaft zu ver- 
hindern. Der Zusammenbruch der Gesell- 
schaft sei nicht eine normale Pleite, .sondern 
habe .schlimme Folgen: 1200 Mitglieder wür- 
den ihre Einlagen verlieren, viele Bau- und 
Wohnungsinteressenten um ilire Ersparnisse 
kommen und eine große Reihe von Hand- 
werksbetrieben seien in ihrer Existenz be- 
droht. 

Eine Hiobsbotscliaft, die am Dienstagnach- 
mittag vom Vergleichsverwaiter mitgeteilt 
wurde, bestärkte die Kommunalpolitiker noch 
in ihrem Vorhaben; Wenn bis Ende dieser 
Woche nicht beim Amtsgericht nachgewiesen 
wird, daU 200 000 Mark in bar vorhanden sind, 
Ist ein Konkurs mit allen seinen Folgen un- 
abwendbar. Eile tut not. In eilig einberufenen 
Sitzungen beschlossen die Parlamente von 
Sprendlingen und Dreieicheniiain einstimmig, 
die Empfehlung des Gremiums zu verwirkli- 
rfien. Danach werden die Kommunen die Al- 
tenwohnheime in iiiren Städten von der Bau- 
genossenschaft kaufen. Sprendlingen muß 
170 000 Mark in bar aufwenden, 500 000 Mark 

eigenes Darlehen umbuchen und eine Hypo- 
thek von weiteren .'SOO 000 Mark übernehmen. 
Dreieichenhain zahlt 178 000 Mark, hat 300 000 
Mark Darlehen in dem Objekt stecken und 
übernimmt eine Hypothek von 600 000 Mark. 

Mit dem Erwerb der beiden Altenwohn- 
heime ist erstens das städtische Darlehen nidit 
verloren, zweitens werden die beiden Ge- 
bäude vor einer Zwangsversteigerung be- 
wahrt und drittens sind den Bewohnern die 
angemessenen niedrigen Mieten gewährleistet. 

Wenn die beiden Parlamente zustimmen, 
wofür Grund zur Annahme besteht, könnte 
der Vergleidi ordnungsgemäß abgewickelt 
werden. In etwa zwei Wochen wollen sich die 
Gesprächspartner vom Dienstag wieder tref- 
fen, um dann an Hand der Vergleichsbilanz 
weitere Maßnahmen zu besprechen. Dabei will 
man die Bestrebungen der jetzt gebildeten 
.Schutzgemeinschaft unterstützen. Es sei not- 
wendig, so wurde erklärt, daß zum jetzigen 
Zeitpunkt alle Beteiligten die Nerven behiel- 
ten. Es sei jetzt auch sekundär, nach dem 
Sdiuldigen zu suchen. Gustav Kolb sah es so: 
„Das Kind ist in den Brunnen gefallen. Ehe 
wir fragen, wer es hineingeworfen hat, müs- 
sen wir sehen, daß wir es wieder herausbe- 
kommen, ohne es bei der Rettung abzuwür- 
gen." 

Das Bestreben der Politiker geht dahin. 

Fünf Leichtverletzte und 
5000 Mark Schaden 

Fünf Leichtverletzte und einen Sachschaden 
in Höhe von 5000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall in Langen. 

Ein Pkw-Fahrer befuhr den Sandweg in 
südlicher Richtung und wollte die Südliche 
Ringstraße überqueren. Hierbei beachtete er 
nicht die Vorfahrt eines auf der Südlichen 
Ringstraße in westlicher Richtung fahrenden 
Fahrzeugs, so daß es im Kreuzungsbereich 
zum Zusammenprall kam. Bei dem Unfall 
wurden vier Insassen des unfallverursachen- 
den Fahrzeugs und der Fahrer des zweiten 
Wagens verletzt. Da der Fahrer des ersten 
Wagens unter Alkoholeinwii-kung stand, 
wurde eine Blutentnahme durchgeführt und 
sein Fülirerschein einbehalten. 

eventuell eine Gesellschaft zu gründen, die 
aus den Kommunen besteht und versuchen 
soll, aus den Buchwerten Realwerte zu ma- 
chen. Diese könnten unter Umständen höher 
liegen, als sie zur Zeit zu Buch stehen. Aller- 
gisch wandten sich die Herren gegen den Be- 
griff „Auffanggesellschaft". „Hierbei könnte 
der Eindruck entstehen, daß wir die Schulden 
der Geno.ssensdiaft dem Steuerzahler aufbür- 
den wollen, was keineswegs unsere Absicht 
ist." 

Städte- und .Straßenbauer bot genug Ursache 
zum Eingreifen. Gerade in Baliungsgebieten 
wie im Rhein-Main-Bezirli wurde auf die be- 
sondere Funktion des Waides als Sauersloff- 
spender und Erhol ung.sgebiet besonders gro- 
ßer Wert gelegt. Die Aktivitäten der Gruppe 
unter dem Vorsitz von Altbüigermeister Wil- 
helm Umbach wurden bald über Langen hin- 
aus bekannt, .so daß es zur Gründung der 
Gruppe Dreieich kam, der sich die Städte und 
Gemeinden Buchschiag, Dreieichenhain. Egels- 
bach, Gützenhain, Offenthal und Sprendlingen 
anschlos.sen. 

Die Bestrebungen der Grupiie in Bezug auf 
die Walderhaltung, darüber sind sicii die Mit- 
glieder im klaren, soll nicht in sturer Ableh- 
nung jeder baulichen Maßnahme beharren. 
Durcii Verhandlungen wurde erreicht, daß in 
verschiedenen Fällen stärkere Eingriffe in den 
Waldbestand verhindert und Kompromisse 
gefunden wurden. Dadurch wurden liauliclie 
Planungen für das Interesse der Allgemein- 
heit realisiert und Waldbe.stände erhalten. 

(Fortsetzung Seite 3 

Atelier Langen und Jugendkonzert 

im November 

Sonderveranstaltungen im Langener Kulturprogramm 

Mit dem Herbstbeginn geht es auch in die 
Saison der geselligen und kulturellen Ver- 
anstaltungen. Das Angebot Ist in diesem Jahr 
besonders groß. Neben den Theaterveranstal- 
tungen des Theaterrings und der Stadthalle, 
den Konzerten der Kunst- und Kultur- 
gemeinde und den vielseitigen Veranstaltun- 
gen der Stadthallenverwaltung und der Volks- 
hoch.sehule gibt es im 4. Quartal noch einige 
andere Sonderveranstaltungen kultureller Art. 

■ Eine Büchausstellung „Prämiierte Jugend- 
bücher" gibt es vom 15. bis 22. Oktober im 
Stadtverordnetensitzungssaai des Rathauses zu 
sehen. Sie wird vom Borsenverein des Deut- 
schen Buchhandels eingerichtet. Etwa 400 Bü- 
cher für Kinder und Jugendliche im Alter 
von 4 bis 15 Jahre aus der Zeit von 1966—1974 
werden zu sehen sein. 

Am 5. November findet ein großer Konzert- 
abend der Jugendmusikschule statt, an dem 
die Orchester der Schule und die Big-Band 
mit einem bunten Melodienstrauß ihr Publi- 
kum begeistern wollen. Es ist bewunderns- 
wert, was diese Kinder und Jugendlichen un- 
ter der Leitung ihre» Dirigenten Alfred Pfort- 
ner zu leisten vermögen. 

Für das Auge ist eine Foyerausstellung der 
„Künstlergrupiie Dreieich-Götzenhain" im 

Rathaus gedacht, die vom 24. Oktober bis 
7. November geöffnet sein wird. Eine Gruppe 
junger Künstler der verschiedensten Kunst- 
und Stiirlchtungen haben sich zusammenge- 
funden und werden eine sicherlich sehr inter- 
essante und informative Ausstellung zeigen. 

Das „atelier langen '75", eine schon zur 
Tradition gewordene Ausstellung Langener 
Berufs- und Hobbykünstler wird in diesem 
Jahr eine Bereicherung dadurch erfahren, daß 
die Stadt Langen Künstler aus den beiden 
Partnerstädten eingeladen hat, sich an dieser 
Ausstellung zu beteiligen. Die Ausstellung 
wird vom 14. bis 23. November stattfinden. 

Den Abschluß der Sonderveranstaltunga- 
reihe bildet ein Kammermusikalischer Abend 
der Jugendmusikschule am 6, Dezember. An 
diesem Abend — Beginn ist um 19.30 Uhr — 
wird der renovierte Saal im alten Rathaus Ort 
einer besonderen musikalischen Veranstaltung 
sein: Klavier-, Orgel-, Gitarren- und Block- 
flötenspieler werden musizieren, wobei die 
leichte Muse im Hintergrund stehen wird; 
vorrangig sind kleine Musikstücke aus dem 
Bereich der Kammermusik. 

Der Bevölkerung sei heute schon geraten, 
sich den einen oder anderen dieser Termine 
zu merken. 



N'! «1 I. A N (i K N K R Z E n U N O 
FiiMl.iK, d.-n 10. Oklobor 

Aus einem kleinen Häuflein... 
von Srilo ij 

Aktiv in Ki.^iliPinuna tjut d;. (Imppr dun h 
S:ull)CM•un^^akli^)n^n, V.'ijWlu -*- inm-, VOK«'I- 
stiniinonwandc'iunMCii. nufklii»v'n<l<' Iiirhil)il- 
rl**rvortlÜK'*. 1-:Miinpfl.'»n/.nnnc-n und ;ind«'ri*». 
l>t'' Akt Hall n hntti-n .irhthnicn Filolß. \}i\^ 
kl«- (if II- V'»n IH Mitfjli«'dcrn nn ATifnnr. 

'-ich nn I,;nifr der fünf Jahir zu (itu-r 
st r.1! Ii eile Mitylif i»'iv.ahl von flOO ncniausMl. 
A:-!• v: ji.ht koin Hasl-ii und KuIkmi. Man 
Will hald die '^atI^ c-ndfTtit rn/»' r rrcirlicn. nni 
n-- !) rffchtvollfr fCir dir K?*!'allunR <l<*s Wnl- 
di arl)»»it< ii /.u können. Tür rlnt-n .lalin.- 
hrilnt^ von nnr sitIi • Mark Ist man dabei. 
AnrncWhnu'.' n nlinnit dif (lehrhaft .strllr d«T 
S» hi!t/;ifrn«*inM-!iaft. Ki ji-jlrirh Kljcrt-Slr. 
T' 7'Jf) IT). KJ'in i'nlßr'i^J t). 

In (irr Irl/Irn .Jahr«-<han|>tvrrs(iniiniunf{ 
Mnii'. (M'si liaflsrüluLT Ktjdoif I):i'({i'l auf <ii<' 
hcdi'ulunn des Waldes für die Menselien ein. 
Kj nannte du- Wälder liosliinincnd für das 
I.arulM'hari hlld. Mit knapp 7 Millionen Hek- 
lai nincla-fi sie 28 l'io/.eiil der fip<anilen Wirl- 
iH'liaftsflii' he df-r liiindesrepüblIk ans. Sie sind 
nield nur ein Quell der r!rlu)lnn»< nnd Ruhe 
f{ir den Menschen, sondern erfüllen eine wlcii- 
tiue P'nnktion als Saner.stoflproduzent, als He- 
Rulalor fiir die Wasserverjorßunß und liUft- 
reiniKer. Zahlen; Kin Hektar Fichlen- 
wald veitnaK 32 Tonnen Slauh, i'ln Ili-ktar 
Rudienvvald so^jai- OB 'i'onnen HUf/.ufanKon. 
Der Wald dämpft den Lärm, vorhinderl rndio- 
»klive Strahlung und bewirkt oin<'n Tempe- 
iBluraiisKleich von etwn 2 bis 3 Ornd. Kr sorgt 
dnmil für ein angenehmeres Klima. 

Die Medizin sieht Im Wald ein Satuilorium 
mit einer Vielzahl von Hellfüktoren für Ver- 
^^(itunt^ Üeliandlunj? und Genesunj? von Krank- 
heit<'n sr)w<ih) k()rj)erlichen nis auch seeli- 
schen UrspriniKÄ. Diose Faktoren konnten na- 
türlirh mir dann v.irksam werden, betonte 
niej<el. uenn de»- Wald als Natureiniieit von 
Pflan/en nnd Tieren «'rl>.»lten bleibe. 

.. Fi :ni Klis;ilii'l)i Aiillif i, I''i iiiiUriii lfM-Str. BO 
zum ml.. Krnii Aiui.i Junker. Krankfiirter 
S!r:WJc lio. Hl.. Herrn Alfred .fe.schke. 
I.;iii;ievtr. .'t, zum 7(i. und Krnu Ann» Milncli. 
Nordend'-Ir li.i. zum B5. Geljurl.sliiK lun III. 10. 
... Herrn Wilhelm Daum, riüchybüch.'itr. 24. 
zum 7t{.. l-'riui Maria Dohm, iialiHHlr, 2Ö, zum 
Rl.. Herrn I.udwi)? Hofniann, Snfionslr. 15, zum 
78.. Hl irn C.i'orK Berek, nirkenslr. 12, zum 
7H iinil Hi rrn I'aul (iollz. (JuelhesU . l():t, zum 
7li ("ehurl.' lau am 12. 10. 
... I''rau Maria vi)n-der-He.vde. Voi der 
Hülle •10. zum HO. Herrn Friedrich l.asrh 
FelillH'i«-li'. 2:1. zum HB.. Krau HcdwiR Kur.-!!. 
Frap'-Jurler .Str. 00, zum H2. Cruhurtslaii am 
Ki. 10. 

IThu VihtciUii Khienflurd, ChibclKl)ergcr- 
slri>t.tf» 40. zum 81., Herrn (Jeort! Chri.stmann. 
Wie.iRilllchen 42, zum 7«., Krau Gertrud Metz, 
,Sehr«'tstr. IH. zum 85., Frau Kiithnrinu HiifT 
tuuK. NeeUarstr. (>1, zum R7., Herrn Bruno 
Buchau. l,an(!e.str. 7, zum 7«. und Herrn Wal- 
ther Haberiand, Kr.-Rbnrt-.Str. I. zum 7(1 C.e- 
hiM tsluß nin 14. 10. 

Mag allen im neuen ,(iihr viel Cesundheil 
und Fi-eurle bpschieden .sein. 

„Die Falle" ist ausverkauft 
-Iii der Krinunalkotnodie ..Die Kalle' Kt.ir- 

lel die III ue Abnnm mentreihe .,'I heater in 
dir Sladthalle- am heutlKrn Kreit,ir utn 
:!0 Dir In ilire i i^tp Sai'on. Viele wollien den 
Kmiiini.' -.Ii Krik ')dr einmal nielit nur am 
Bild^rhirm erleben, und so krtnnen die Ver- 
anflalli-r melden: Da« .Stllek ist aiisverkiiuft. 

In <iie'.'m /u'^amineiihHiiK wird darum Ke- 
in I.'n. dall die B(>'uclu-r rethtzeitig er.*5eliej- 
nen. da iii:l der AufliihrunR |)ünktlich benon- 
iw n v iril und im Inti re- i- der Keliaii^ipieler, 
wie der Uberwicuendm Mehrz.ihl der Hiju- 
eher, StOrunRen vermieden werden rollen. Die 
zu hpiit kiiininenden Reiucher können erst 
zur Pause lü ^i'n ''A l'hr einRi'lie .ien werden. 

Vereinsball der SSG 
wie bi.'ieit-. Meineide!, findet am 2.jOktober 

Im ßroßen ,Saaal der Sladthalle der Vc?relri.s- 
b.ill der .S.SG ':1;i1t. Der Vorverkauf fdr die:.» 
Veranstaltun« ist bereit.s angelaufen. Karlen 
Kibt eK bei den Abteilungslollern der .SSfl 
sowie bei den beiden KrI.scuren Helmut Beth- 
tel, .Sehret.straUe, und Werner .Johann, Ober- 
Kasse. Bitl^» bk'hern Sie .sieh Ihre Karten im 
Vorverkauf. Die Karten kosten 10 Mark. Die 
Tische sind selbstverstHndlich reserviert. 

Wieder fünf Jubilare bei Pittler 
Am verganK<'non Montag konnten Rioich 

fiiiif verdiente Mitarbeiter der Pilller Ma«chl- 
nenfabrik AC; für 25JHhrlge Bptrieh.szuRPhö- 
rlRkeil geehrt werden: Abteilungnlelter Ge- 
org Bauer, .Sachbearbeiter Philipp .Sleltz, 
Kertlgungsplaner Philipp I.eyor. Meister Phi- 
lipp Kink und Disponent Hermann Heeke, 
Für den Vomtand sprach Prof Dr.-lng Herr- 
mann den fünf .lubllaren Dank und Aner- 
kennung für die In den vergangenen zwei- 
einhalb .lahrzübnten geleistete Arbeil aus; er 
(Iberrelchle Urkunden und silberne Khren- 
nadeln des Unternehmens. 

Wllhrend der kleinen Feierstunde Im .Sit- 
zungssaal der Pittler AG überbrachten auch 
Mitglieder des netriebsrals und viele Kollegen 
Glückwünsche und Geschenke, AnschllefJend 
konnten die .lubllare nn Ihrem Arbeit,splatz 
noeli vli'le Gratulationen entgegennehmen. 

Reinhard Mey in Langen 
Drr bektttintr drutfidi« Lipdrrmaclier Rein- 

hard Mey wird am DienHlag, 14. Oktober. In 
der LaiiKener Stadthalle auftreten. Veranital- 
ter ist dieNinal nicht die Stadt, sondern da» 
albrrti-roncert-bUro in DantiMtadt. Karten 
sind bei den bekannten Vorverkaufs^tellen sii 
erhalten. Eventuelle Kestkarten können nocih 
um DienHlaK ab 18.30 Thr an der Abendkasse 
erNianden werden. 

Jahrgangstreffen 
Der JahrganK trifft sich am FYHlag, 

H). Oktober, um Iß.rjO Uhr im Caf^ UT. 
Der ""rp-.-'-f 

•lahrfeier am     
im .Saalbau zutiT fjlmhiefien 

Der .Inlirßang 18I2'13 mutht »einen Herbbt- 
ausflug am morgigen Samstag, 11. Oktober. 
Treffpunkt ist um 8 IS Uhr an der TV-Tuin- 
halle. 

Der .lahrgang IflOD/lO erinnert nodi einmal 
an den gemeln.samen (Sfi. Geburtstag. Abfahrt 
für die Zwei-Tngesfahrt IhI am 17. Oktober 
um 7 .'10 Uhr am .lahnplatz. 

Altstadt-Drogerie in neuen Räumen 

„Unser Gesehtift In der Fahrgasse ist aus 
allen Nähtun geplatzt", sagte Nora Kreitag, 
die Inhaberin der Altstadt-Drogerie. Seit 
Samstag bat sie nun grollere RUunie, gerade 
um die Kcke, in der Wassergasse 1. Sie ist 
nidit nur der Altstadt trou geblieben, son- 
dern auch dem „alten" Drogistensortiment. 
Gerade jetzt zur Kelterzeit wissen es die 
„alten" Laiigener zu schätzen, wenn sie eine 
Korbflusche oder eines jener Hausmittelchen 
Kaufun wollen, mit denen man seit uralter 
Zeit die I'";ls»er und Flaschen reinigt. 

Natürlich fehlt auc-h nicht das grofle An- 
gebot einer modernen Drogerie. In den grö- 
ßeren niUmien Ist es noch uinfangreidier ge- 
worden. Vielseitig Ist kein leeres Wort, davon 

kann man sich überzeugen. „Alles für das 
Kind" heißt eines der Schlagworte. Das be- 
zieht sich nidit nur auf Säuglingsnahrung 
und Pflege, audi Spielzeug und Intelllgenz- 
fördernOe Sp eie sind ctazugskoipmen. Dazu 
ein großes Aii.:ebot von KosVMtlk-Artlkeln, 
Chemikalien, K.iiiilieilarf, Frotilsrwaren, nütz- 
liche Dinge für {It n Haushalt, OeM^cnko und 
Köiperpllegeinittil, StürkungsprSparate, Oe- 
Sundheitstees und vieles ändert. Bekannte 
Namen von K'i inetlkflrmen tauchen auf; da 
bleiben kaum V'iii,st.|,p offen. 

Auf die fiic! ■erei'hte Beratung legt man 
besonderen Wc; i. Die Kunden wissen dies und 
freuen sich, daß jetzt alles größer und weit- 
räumiger, dadurch auch übersichtlicher Ist. 

Viel Bühnenprominenz 
bei „Heilige Ungeheuer" 
in der Stadlhalie 

Selten wild von einem TournPetl]i ater 
eine derart au.igeglichen gute Be.M tzunK ange- 
boten wie sie am Kreitag. dem 17, 10,, in „Hei- 
lige Ungeheuer", einem nühnenstiick dr 
heute schon legendfircn ,Jean Cocteau, in di r 
Stadthalle zu sehen in wird. 

Die weibliche Hauplrolle i;.-,ther siiii lt 
F-lisabeth Flickenschiidt, dii- in Dü- ,eldoif fiir 
ihre Arbeit den Titel Profc: sür erhielt und 
in75 mit dem groflen Bundesverdienstkreuz 
Busgezelehnet wurde KlixBbelh Flickensehildt, 
In Hamburg geboren, nahm dort Scbaiisplel- 
unterHcht. Sie «pleite viele Jahre mit Guslav 
Gründgens. Danach folgten Gastverträge u.a. 
in München. H.'imbiirg und bei den .Salzburger 
Festspielen 

Hermann Schömberg, der den Khemann 
..Klorent" dar.stellt. hat mit der Klickensehildt 
bereit« am Deutschen Schau.splelhaus unter 
Gründgens gespielt. Daneben gastierte Schöm- 
berg an vielen großen Bühnen im In- und 
Ausland. I,angener Theaterfreunden wird er 
vielleicht auch aus «einer Frankfurter /eil, 
wo er am Schauspiel \iiid bei den Hömerberg- 
Festspielen zu den SpilzendarstelleTn ziihlte, 
in Krinnerung sein. 

Popkonzert in der Stadthalle 
nicht versäumen 

Wie beri.'its berichtet, gastiert am Sam.stag 
ab 20 Uhr die osterreichl.sche Popgruppe 
„eela Craig" in der Sladthalle, Wer sich die 
Klangraffinessen der Popmusik nicht entgehen 
lassen inöc4ile, kann sidi noch bis Freitag, 
den 10, Oktober, bei den bekannten Vorver- 
kaufsbtellen oder am Samstag ab 18.30 Uhr an 
der Abendkasse (Tel. 20 33 B4) der Stadthalle 
Karten be.sorgen. Der F.intritt beträgt 3 Mark 
für .rugendllche und 5 Mark für Erwachsene. 

Die Fürkenschildt kommt 

leinen Star der bundesrepiibllkanlsrhen 
l'heaterszene kOnnrii die l.angenrr am Frel- 
lag. 17. Oktober In der Stadlhalle bewundern, 
Kllsabeth FllefceaMhtldt. .Sie spielt In dem 
Slllek „Heilige Tlngebeuer". 

Schachclub Langen in der Landesklasse 

Durch einen sensationellen Sieg de« Tabel- 
lenletzten Langen II In der UV-Klasse Star- 
kenburg über den Tabellenführer SC Mlchel- 
stadt erreichte die 1. Mannschaft des SK Lan- 
gen am letzten Sonntag den langersehnten 
Aufstieg in die hessische Landesklasse. 

Die bisher sieglose Mannschaft Langen II 
hatte an diesem letzten Spieltag alles unter- 
nommen, um den in der gleichen Klasse spie- 
lenden Kameraden von Langen I den Aufstieg 

Schaulaufen 
auf der Rolltchuhbahn 

.—Atffliwtiu" dhr fwlannHsalson niöehten 
.«ich die Aktiven des Roll- und Eissport-Club» 
Langen nochmals ihrem heimischen Publikum 
vorstellen. Nach den Erfolgen der letzten Wo- 
chen tun sie dies besonders gern! 

Da« letzte Schaulaufen der Saison — das 
sogenannte „Abrollen" -- findet am Sonntag, 
dein 12, Oktober um lÄ Uhr auf der Roll- 
schuhbahn im Langener Schwimmstadion 
statt. Die großen luid kleinen Liiufer des RECL 
werden in einem etwa einstündigen Programm 
zeigen, was sie in letzter Zeit an Einzel- und 
Gruppentünzen einstudiert haben. Der Ein- 
tritt zu der Veranstaltung ist frei. Das Schau- 
laufen gibt einen Überblick über die verschie- 
denen Leistungsstulen innerhalb des Vereins, 
denn die .lüngslen — die teilweise, erst wenige 
Wochen trainierenden „Häschen" — haben 
ihre Vorführun.len in gleicher Wei.se vorbe- 
reitet wie die folgenden Leistiingsgruppen. bis 
>iin zu den Melsterklasse-1-.äufern. Wer ein- 
mal Gelegenheit hatte, diese Vorbereitungen 
zu beobachten, weif), mit wieviel Elfer elner- 
I Its und "wieviel Mühe und Arbeit anderer- 
seits sie betrieben werden. Deshalb freuen sich 
!die nollschuhlliufer natürlich .nuch besonders, 
Iwenn sie das Ergebnis dieser Bemühungen 
'einem riiöglichst großen Besucherkreis vorfüh- 
'ren kttnnen. 

Hiersprichtdie 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Klavierabend Norbert Matzka 
— Sonntag. 10. Okt. 197S, 20 Uhr, Stadlhalle — 

Nach längerer Pause gibt der seit 1949 in 
Langen beheimatete, bekannte Pianist und 
Klavierlehrer Norbert Matzka im Rahmen der 
Konzertreibe der Kunstgemeinde wieder einen 
Klavierabend. Der aus Brünn stummende 
Künstler hat In der Meisterschule des Staatl. 
Konservatoriums Prag bei Prof, W. Kurz stu- 
diert, Er wurde vor allem durch die Brillanz 
seines Spieles und durch seine große Gestal- 
tungskraft bekannt, gab zahlreiche Konzerte 
Im In- und Ausland und war mehrmals Sollst 
bei der Tschech. Philharmonie. In stärkerem 
Maße widmet sich Norbert Matzka jetzt der 
Klavierpädagogik. Das Programm dieses 
Abends umfaßt Werke von L. v. Beethoven, 
R. Schumann, Cl. Debussy und Fr. Chopin. 

Eintrittskarten Im Vorverkauf sind zu haben 
bei der Volksbank Drelelch und Im Informa- 
tionsstand/Reisebüro Lauterbach (unter der 
Brücke am Rathaus). Mitglieder haben freien 
Eintritt. 

in die l.andeskla.s.se zu ermöglichen. Durch den 
Einsatz von mehreren starken Auswechsele 
«plclern wollte man zumindest ein Unent- 
Bchleden gegen den Tabellenführer erringen, 
um der gleichzeitig in Münster spielenden 1. 
Mannschaft Schützenhilfe zu leisten. Mit einer 
solch starken Leistung dos Tabellenletzten 
hatte der Tabellenführer sicher nicht gerech- 
net. Obwohl sogar ein Unentschieden gereicht 
hätte, erkämpfte die 2. Mannschaft einen her- 
vorragenden 4,5:3..'S-Sleg über einen deprimier- 
ten Schachclub Michelstadt. I.angen I siegte 
erwartungsgemäß In Münster mit 5.S:2,5 klar, 
so daß das Ziel, endlich wieder in der Landes- 
klas.se vertreten zu sein, erreicht wurdi), 

Iptingen II blieb trotz des Sieges Tabellen- 
letzter und muß nun in einem Knlsclieirtungs- 
spiel gegen Schachclub Goddelau versuchen, 
seinen Platz in UV'-Klässe Slarkenburg 
zu behaupten. 

Interessierte Schachfreunde haben iibrigens 
.jeden Freitagabend ab 20 Uhr Gelegenheit, an 
den wöchentlichen Spielabenden des .Schach- 
clubs Langen in der TV-Turnhalle am .lahn- 
platz teilzunehmen. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Der SPD-Arbeitskrei.s. „llilduiig. Schulen, 

Elternbeiräte" lagt am kommenden Montag, 
dem 13, Oktober um 20 Uhr in der Sladthalle 
(Clubrauni 2). He.sprochen werden Fragen zur 
l.elirersituation und zur Schulentwicklung in 
I<aiigen, die in der .lahreshauptversainmlung 
der SPD Langen in der Kurin von Anträgen 
eingebracht und dein Arbeitskreis zur Bera- 
tung zugeleitet wurden. Der Kragenkoiriplex 
..Lehrersituation" hat durch die Nichtemslel- 
lung von Lehrern und durch Überlegungen 
zur Besoiduiigsrückstufung stark dp Aktuali- 
tät gewonnen. Es soll Icijier diskutiert wer- 
den, wie die weitere .SchulentWicklung in Lati-; 
gen aussehen künnte: dabei geht es vor allem 
um die Frage, wann und in welcher Form in 
Langen Gesiimlschuleii entwichelt werden 
können 

Gegen Faschismus in Spanien 
Nachdem trotz heftiger Proteste aus aller 

Welt in Spanien fünf Antifaschisten ermordet 
worden sind, veranstaltet das Antifaschistische 
Aktionskomitee Spanien im CV eine Inlorma- 
ticinsvcranstaltung am Samstag, dem 11. Ok- 
tober um 19 Uhr im Jugendcafe, zu der Ver- 
treter versdiiedener spanisc+ier antifaschisU- 
scher Organisationen eirigeUiden worden sind: 
ein Vertreter der KRAP (..Revolutionäre Anti- 
faschistische Patriotische Front"), der MCE 
(„Kommunistische Bewegung .Spaniens") und 
der I.ucha Obrera (..Arbeiterkampf"). Even- 
tuell kommt auch noch ein Vertreter der KP 
Spaniens. In die.s-er Veranstaltung soll haupt- 
sächlich die Lage in .Spanien nach den Todes- 
urteilen diskutiert werden. 

Kranco hat in einem Hadio-lnterviuw die 
nädisten Todesurteile schon angekündigt. Der 
Faschismus in Spanien reißl immer blutigere 
Lücken in d'o Reihen antifascliistisdier Kämp- 
fer. Das Aktionskomitee ruft dazu auf, die« 
mit internationaler Solidarität zu verhindern, 
den Sturz des Kranco-Regimes und des Fa- 
schismus in Spanien zu fördern und Freiheit 
für alle politischen Gefangenen zu erwirken. 

Zu dieser Veranstaltung sind die Mitglieder 
aller Jugendorganisationen eingeladen 

Besuchen Sie die 

Vorführungen der 

Freiwilligen 

Feuerwehr Langen 

vom 12. bis 19. Oktober 1975 

Wir kommen auch jederzeit zu Ihnen 

NT. 
lanobnbb *«IIONO 

Freitag, den 10 Oktober l()7n 

S^BSL. -'U Wju 

nUNO UM DEN 

Vier rdhr enbrtmn en 

Romeo und Julia In der Stadthall« Gewinner der Spanferkel 

Langener Pünktlichkeit 
Ein Satz in der Ankündigung einer 

StadthaUenveran3taUung verdient heute 
hetondere Beachtung: .Wer nicht punkt- 
lich zu Beginn da ist, kann erst in der 
Pause nach einer Stunde in den Saal! 
Manche Leute sollten ihn sich gut hinter 
die Ohren schreiben, diejenigen namlich, 
die auf die sogenannte .Langener Pünkt- 
lichkeit' vertrauen, von der nicht nur 
große Teile des Publikums, sondern leider 
auch manche Veranstalter angesteckt 
bind. . n 1/ 

Immer wieder kommt es vor, daß ver- 
(iiistaltungsbesucher erst eine Viertel- 
Uunde nach Beginn kommen und sich 
dann wundern, daß es bereits angefan- 
gen hat. Wenn es bei dieser Verwunde- 
rung bliebe, wäre es ;o gut. Aber mit 
(l>>m Zuspätkommen werden ja alle an- 
deren Besucher, die pünktlich da waren, 
gestört. Und es gibt nichts Ärgeres in 
• inem Konzert oder einem Theaterstuck, 
al.i wenn hinter einem eine Tür knarrt 
und dann jemand betont schleichend sei- 
iit'i} Platt sucht, sich durch eine Stuhl- 
reihe zwängt und die anderen aus ihrer 
.Aufmerksamkeit reißt. 

Wenn es die Ausnahme wäre, daß sich 
jemand einmal aus einem triftigen Grund 
verspätet, dann ging es noch. Aber meist 
sind es Leute, die frühzeitig da sein 
konnten. Manchmal sind sie sogar pünkt- 
lich zur Stelle, müssen aber erst noch im 
l oyer ein Schwätzchen machen oder in 
der Gaststube ein Bierchen trinken. 

Pünktlichkeit ist nicht nur eine Tugend 
di'r Könige, wie es so schön heißt, son~ 
(tf-'m auch eine Erziehungssache. Nie- 
mandem würde e$ einfallen, erst um 
:'(} 15 Uhr den Fernseher anzuschalten, 
um die Tagesschau zu sehen. Um diese 
/.eil weiß er, daß sie schon zu Ende ist. 
Warum also geht er erst um diese Zeit 
zu einer Veranstaltung, wenn er weiß, 
diiti diese um 20 Uhr beginnt. 

Es li«at an den Veranstaltern, ihr Pu- 
blikum dies wissen zu lassen,daß es dann 
losgeht, wann es angekündigt ist. Manche 
Veranstalter tun dies seit Jahren mit Er- 
folg. Die Stadthallenverwaltung wt zu 
loben, daß $i* sich, diesem Trend an- 
^ihlieOt, denn es ist ein« Höflichkeit dem 
Diinktlichen Publikum gegenüber, meint 

IHR TOBIAS 

Noch einmal weist der Theaterring Langen 
auf das Gastspiel der Züricher „bühna M 
am kommenden Sonnlag um 20 Uhr in der 
stadthalle hin. Gespielt wird das Shakee^we- 
Krfolgsdrama „Romeo und Julia**. Elntrilti- 
karten sind noch bei den Vorverkaufiatellen 
(Städtische Informationsstelle am Rathaus, 
Tel. 22077; Buchhandlung Polltzer, Tel, 22149; 
Georg Nieder, Tel. 21604) oder an der Alicnd- 
kasse erhältlldi. Die Karten kosten zwischen 
fünf und zehn Mark. 

Nochmal „Feuerzangenbowle" 
In der Dreieich-Schule 

Die Klasse 8 g der Dreieich-Schule wird ihr 
„Erfolgsstück", die „Feuerzangenbowle", am 
Mittwoch, dem IS. Oktober, wiederholen. 

Die Aufführung, die im Rahmen der Feler- 
liclikeiten zum 125jährigon Bestehen der 
Schule stattfand, fand einen soldien Anklang, 
daß die jungen Schauspieler auf einen er- 
neuten F.rfolg hoffen können. Die Eitilritts- 
karten kosten für Schüler eine Mark, für Er- 
wachsene das Doppelte, Vorverkaufsstelle ist 
die Kdiiile. Natürlich werden auch an der 
Abendkasse noch Karten verkauft, Beginn Ist 
um in Uhr in der Turnhalle. 

Hitparade in Darmstadt 
Die Hitparade mit Dieter Thomas Hock wltd 

diesmal in der Sporthalle in Darmstadt statt- 
finden. Termin ist der 1*1, Oktnber um Ht.tO 
tihr. Karten können über die l'eli'ffinnum- 
mer 0 fil 51 ' fi 23 18 bestellt werden. 

Einen „Riesenerfolg" kann da« Kaufhau« 
Braun na^ seinem „Oktoberfest" acht Tage 
Sonderverkauf — vermelden. „Der Umsatz hat 
alle unsere Erv/artungen übertroffen", freut 
sich Geschäftsführer Günther Deschner. „Die 
Anstrengungen bei der Vorplanung waren 
aber auch groß gewesen." Besondere Zustim- 
mung hat das Angelspiel vom Vordad) des 
Kaufhause« aus gefunden. „Hier wurde 
mandimal richtig um die Preise gekämpft. 

Die Finder der im Kaufhaus versteckten 
Glücksschweine sind ermittelt. Gewinner der 
Belohnung von Je einem Spanferkel sind : 

Ludwig Brog, Langen, Westendstr. 6:1, Hel- 
mut Wagner, Egelsbach, Klrchstr. 9, Stephanl 
Ol.sdiodt, Langen, Feldbergstr. 35, Dr. Geiick- 
ler, I.angen. Nordl. RIngstr. 97. Harald Knodt, 
Mörfelden, Beethovenstr. », Selma ,Iunßer- 
mann, I^angen. Taunusplatz 8, Günther lei- 
chert. Langen, Elbestr. II, Erika Gerlach, Drei- 
eichenhain, Fasanenstr, 11 a, l*rau Marianne 
Hcppner, Neu-Isenburg, Rheinstr. »0, Heidi 
HaubrIch, I.angen. Brüder-Grimm-Str. It 

Beförderungen bei der FFW 
Anläfllich der Brandschutzwoche 75 "ir- 

den vor der Abschlußübung am 12. Oktober 
folgende Angeböriee der Kin«atzableiluiiK be- 
förrl'^rt: 

Die llauplfciuM w ( hi iiianiicf Ihin y i :lu< r, 
neinliold Grund und Kranz Läufer werili n in 
den Hang eines r,öscbineislern erbuben. Die 
Oberfeuerwebriuiinner Manfred Kirlilidrn. 
Ilelmiil Herth und Ilor-I Mr.ver avan^iireii 
zu Hauptfeuerwcbrnuinnern. 

Dir «toi« Summe von B»!5 Mark bracht, dl» toom-Lotterl« als Reinerl«.. M.rktleiter Helm 
•nd der Kfefcibacher BBrgermei.ter Dr. Simon aU Sifclrmherr dieser I-otlerlc brachten de« 
Betrag mm BchloB WoHsgarten. Die SehloBherrln, Prinzewiii Margret Ton Hessen und bei 
Rhein und die Leiterin der DRK »onder-Klndertage»»l*tte, Gertrud Schenkel, dankten herz- 
lleh für dleae beachtlldie Spende, die at> C.rundsto* fBr einen neuen Kleinbus dienen .«II. 

Kaninchenzüchter auf Aufteilungen der Vorsaison schuteimptun» lür g..iü».i 

Am 22./23. November Schau In Langen 

All der in Offenbacfe-Bieber mit über 400 
Kaninchen statlgefundenen Kjeis-.lutigtier- 
Mhau 1075 nahm auoh der KUintiwzuÄlver- 
•in mit einer stattlichen Zahl von 10 Züthtein 
mit insgesamt «0 Kaninchen — darunter auch 
awei .lung/.üehter mit 11 Kaninchen in emer 
gesondert angegUederten Kreiajugend-Jung- 
«erschau — teil. Im Durchachnitt wurde knapp 
Jede« ». Tier mit einem Ehren- oder Klassen- 
preis bedaiht. 

Je «inen Kr»i«iveiband»-Ehrenpreis erran- 
gen; A. und P. Hölatr, V. Hu«t und H, G. 
Ve«n, je emen Ehrenpreis konnten erzielen 
B. fuß, H. Helfmann und Jungzüohter R. Heil. 
Weitere 18 KlMsenpreise errangen die Züch- 
ter: B. fufl <l), l- und G. Hell (8), H. Helf- 
niaiin (1), V. Rust (3), H. G. Veen (7) und die 
beiden Jungaüohter R. Heil (1) und R. Schell 

Bei der zweiten Ausstellung in Urberadi, 
einer Werbeschau eines dort neugegründeten 
Kaninchenzuditvereir«, wurden von den Lan- 

genern bei einer GesamtkapazitHt vo^n 460lerial vorzustellen. 

ausgestellten Kaninchen von 10 Vereinen — 
»Hein 100 Kaninchen aufgebracht. 

Ein Ehretiband errang J. Schell, einen Wap- 
penleller und 2 Ehrenpreise R. Fuß. Weitere 
Ehrenpreise erzielten Hch. Fenchel (1), H. G. 
Veen (3) und Jungzüchter R. Heil (1). Die 
ifksgesumt 47 errungenen Klasaenpreise teil- 
ten sich auf an: J. Appelrath (S), Hch. Fen- 
chel (1), R. FuB (4), E. und G. Heil (7), H. Helf- 
mann (1), A. und P. Hölzer (8), J. Schell (3), 
H G Veen (10) und bei den vier Jungzüeh- 
lern an R. Sdiell (10), R. Heil (8) und H. und 
D. Neuiiiann (3). . . 

.Somit war im Gesaint-Vereinsergebnis b« 
beiden Ausstellungen Jedes 2. Tier preiswür- 
dig. „Dodi die Auslese Iwmmt bestimmt" — 
denn es dürfte aufgrund dieser bisher er- 
zielten guten Ergebnisse nicht schwer fallen, 
der öffentiiciikelt bei der im November in 
Langen stattfindenden Kreis-Kanindicnaus- 
stellung nur qualitativ auserlesenes Tierma- 

Wandertermin für Senioren 
Zu einer zünftigen Wanderung treffen ?.ii h 

am Freitag, dem 17. Oktober, alle wander- 
lustigen Langener Senioren. Treffpunkt i.'t um 
14 Uhr am Neuen Rathaus. 

Verlegung der Gymnastikstunde 
für Senioren 

Da die für Dien.«.tag, den 14. Oktober, »nge- 
setzte Gymnastlkstimde ausfallen mufi. Ist iler 
nächste Termin erst wieder am l)ienst:ig. dem 
21. Oktober, um l.'i Uhr. 

Am kommenden Samstag (11. UWl.) fuhrt 
der Kleintienucbtverein eine ergänzende 
Schutzimpfung gegen die New-Castle-Kranh- 
helt bei Geflügel über da.s Trinkwasner durch. 

Geflügelzüchter, die auf Schauen, uiuschlieü- 
lldi der Verelnsgeflügelschau im November, 
ausstellen wollen, müssen ihre Hühner (evtl. 
Hühner und Tauben usw.) st^uttzimpfen las- 
len und diese Impfung auch nachweisen kön- 
nen; Geflügelhalter — auch Nichtmitglieder 
  können sich mit ihren Tieren, um einen 
weitgehenden Schulz r.u erzielen ehenfalln an 
dieser Aktion beteiligen. 

Kür Nlchtauesteller besteht seil einigen Mo- 
naten keine PUicht mehr, da diese neue Ver- 
ordnung nur ganzjährigen Inipfschut*. ab 2W 
Tiere vorsieht. Solange diese neue Verord- 
nung Impferleichterung vorsieht, wird der 
KlelntienudJtverein in Zukunft nur noch wr 
Ausetellungssalson Schutzimpfungen durch- 
führen. 

Weitere Elnzrtheiten über diese um Sams- 
tag (11. Oktober) durchlaufende MalJnahmr 
können beim 1. Vorsitzenden, Heinz Hiinkel. 

Die Kette der Besucher in und aiit, (Ii ii 
rarlneistädten reilit nicht ab. Während 'Ii r 
Herbstferleii leisten einige Langener Buruer 
zu einem ervten Kenneniel nen unserer fi an- 
zösi.'^clien l'artner.'itadl naeli Homorantiii. 
Das dortige C:()ttiile de .lumelage gibt bi- 
kannl. Hall am IH. Oktober Ili7.''i ein Hall statt- 
findet. zu dem ("..-i.-ile aus Langen willkonin i ii 
sind. 

/.ur /.eil hall sieb da- eiigliselie l-,heii,iar 
llitclu'iek hier in l.angeii auf. Beide l'.bi- 
p.ii tn<'l , die übrigens ausne/eielinel Deiit..i b 
<.|irei-hen. sind in der Tninning Assoei.:tion 
und im Carnival-Club aktiv tiitig, KntMue- 
ehend groß l.^t aueli d,e; Bi ^urlisprogiaiüi' 
Langen, bei dem <lie CJäste naeli ilirtr .\ie>- 
sage wieder eine Men«e neuer KonlaUte 
knüpfen konnten, die ihnen .\nrei!uiigen für 
ihre weitere Arbeit gellen. 

Nun hat auch die Twinninn A.ssoeiatimi m 
Liing Katiin Deutsebkurse eiiiKeriehlet, '■ e 
sie seit einiger Zeit bereit-, mit Krfuig in ün- 
iniirantin laufen. AU er>tes wird i'in Kur: ur 
Anfänger und ein Kurs für l-'mtgescbrilt'.''ie 
angeboten, die gut frequentiert sind, /ur In- 
fiirmation aller interessierten Bürßer v ird 
deinniiehst in der Bibliothek \on Long Katon 
ein .Schaukasten liängen. der vom Förden r- 
kreis mit Bildeiserien von aktuellen KreDiiiis- 
seii in Langen be.stüekt wird. 

Im Trent C^oilege beginnt die Heilie Uultu 
reller Veranstaltungen dieser Wintersai.-oii 
iiiit einer Auffiiliriing der Operelte ..Die l'li - 
drrmaiis" mit .lune .lones in der Rolle der 
Aclele. Kin Alionnement für fi Auffülirung<-n 
dei Operatie Society oder Konzerte '.oll 

Pfund kosten 16.50 DM. 
Die .lugend in Long Katon bi.'daueit. ilafl 
IS letzte Kino, das „Ritz", gescblossrn wer- 

den .soll, nachdem bereits Iii einem anderen 
Kino vor etwa zwei .lahren eine Gingo-IlHlIe 
eingerichtet wurde. Mit einer Unterschriften- 
sammlung wollen die Jugendliclien versueben. 
die Schließung zu verhindern. Wasoersport 
wird in Long Kalon ganz «roll geschrieben. 
So stellt für dieses .lühr der Trent l,<iek 
Sailing Chib den englischen Meister in der 
Kla.sse der Fiying Fiftheens. Nicht ganz so 
erfolgreich, aber »ehr aktiv waren die Mit- 
glieder des Trent Valley .Sailing Clubs, die >ni» 
70 Booten und den Booten für die Optimisten 
eine gute Breitenarboit leisteten. 

Heute möchten wir auHerdem von einem 
Bürger Long Eaton» berichten, der im Aimi- 
land bekannter ist als in England: Erie M»l- 
pass, Autor der viel gelesenen Bücher „Mor- 
gen um sieben ist die Welt noch in Ordnung" 
und „'Alf Mutler streikte". Beide Romane 
wurden auch verfilmt. Eric Malpass ist #4 
.Jahre alt und wohnt mit seiner Frau Munel 
und Sohn und zwei Töchtern in der Brecdo» 
Street 218, 1945 arbeitete er als Kassierer an 
der Barclay Bank in I.ong Eaton und silnie)» 
in seiner Freizeit sein erstes Buch. 1067 gab er 
seinen .lob bei der Bank auf und widmete 
sich nur noch der .Schriftstellerei. Sein neue- 
stes Werk heißt ,.A Ilouse of Women" und 
beschreibt die letzten .Jahre von Shakespeare« 
Leben. 

Zum Sehluli wiederholen wir in eigener 
Sache eine Bitte an unsere Mitglieder. TTnter- 
»tüt^en Sie uns mit Ihrem Ja zu dem derzeit 
laufenden Vorschlag de« Abbuchungsverfah- 
rens für Ihren Jahresbeitrag. Sie tragen datni* 
zur Kostenersparnis und zur Arbei1sentla-.1iing 
unierer ehrenamtlich tätigen Kas-.slerer be.. 
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Leiditer bauen mit dem BauKredttSystem 

der Deutschen Bank 
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Die meisten Mensclien bauen nur ^_n}al ein eigene» Mau« 
oder kaufen nur einmal eine Eigentumswohnung. 
Wir helfen Ihnen oabei. 
Denn die Deuteche Bank hat jetzt für Sie ein System von 
Finanzierunns-Bausteinen entwickelt, in dem alle litte 
Wunsche und Gegebenheiten berücksichtigt werden 
können: 
das BauKredItSystem. 

Die einzelnen Finanzierungs-Bausteine sind einfach und 
können nach Ihren individuellen VoiStellungen rnaßjeiecht 
zusammei>gefügt werden. 
Diese Finanzierungs-Bausteine, einzeln oder kombiniert 
eingesetzt, lösen bestimmt auch Ihr Finanzierungsprobleml 
• Fordern Sie unserc.i „Wegweiser für Baulustige' an, um 

sich eingehend zu informieren. 

0 Sprechen Sie mit einem uneerer Baufinanaierunes 
Fachleute und (attsen Sie sich von Ihm einen 
Finaniierungsptan aufstellen. 

# Veroteichen Sie diesen Finaniierungsplan mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie featitellen, wie gunsliy 
unser BauKredtlSystwm ist. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Kupon ausschneiden und einsenden an DeVtsdiVBank • 
eOOO Frankfurt (Main) ■ Postfach 2631 
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BauKreditS^stom 

derDeutechen Bank 

Bitte Bchickon Sie mir Ihre kostenlose 
Broschüre „V\/e0weiser für Baulustige 
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hiilten bei e#icm Kni.ilfall .Ifi(H) l.jtor Waswr 
pro Minule veisiintzl wi-rUoii kiiiiiicii. 

HfM at!(*m PosItivMi f;i«h r* jpdorii nuch An- 
liilj zur Kritik. Wenn audi mit Freude fest- 
gestellt werden konnli-, d«» sicli viele Bürger 
für die y\rbeit di-r Feuerwehr interessieren, 
SD wäre eji l«!l einem Krnslfall r.ii erhebliuhen 

BehmderunRi'ti der I .ösdiarbeilen ditrili „St-i, 
s:<ti()nslu.itiKc'' per I'KW gekommen. Htllt dc' 
Feuei-wehr: Nidit mit dem Auto bis unniil- 
telbar an die KinsatzjteUe fahren. Durch bloU- 
kierle Zufahrtswege können Sekunden, die 
den Hilfskräften verlorongehen, über dai I.e- 
ben von Menschen entscheiden. 

Wir gratulieren! 
...Frau Juliane Menzer, Sdiulstralie 4, zum 
73. GüburtstaK am 11. Oktober; 
...Ilenn .loset Gärtner, BahnhofslrafSe 28, 
Rum 71. Ooljurtstag am 13. Oktober; 
...Herrn .fohann Georg Zimmer 7., Sdiul- 
stralJe 12. zum 12. Geburtstag am U. Oktober. 

Möge da.4 neue Jahr nur Outes bringen, da« 
wünsdit Ihnen Ihre 1.7,. 

Silberne Hochzeit 
Da* Fest der Silbernen Hodizeit feiert am 

14. Oktol»er das Ehepaar Rudolf Brdmann 
uiid Kriiu Elise geb. KnckJiel, Offunthai, Phll.- 
Bitsch-.Straße 17. Herzlidien Glüdtwunsch! 

Kirchengemeinden 
arbeiten zusammen 

t» nie ftinf evangelLscben Kirchengemein- 
den der zukünftigen Stadt Dneielch wollen 
künftig mehr zu.'iHmmenarbellen. Die» loll 
aueh in Fragen der Zusammenarbeit mit der 
kommunalen Verwaltung der Dreielchstadl 
geschehen. Im Hinblick darauf wurde ein ge- 
meinsamer Au.sschuO der fünf Klrcheng«mein- 
dcn gHjItdet, welcher sich aus Je einem Pfar- 
rer und ie zwei Mitgliedern der Klrchenvor- 
Mlün<l(' von Offcnthal bi.«; Buchscblag zti.sam- 
meixselyt. 

Schwimmerinnen 
treffen sich heute 

o Di(* Mltiilioflcr der Fiaucn-Scl»wiinin- 
ablciUiiiß ch'r treffon sich houte um 
20 Uhr im S|)ortknslno an der Spt»sjwrtstraßf», 
Bei dieser Cto!('f{<?nhoit worden nuch dieneu€*n 
Schwitnmknrlon für die kommende Saison 
ausgoijebfn. Oas Schwimn^en am morRij»en 
Samstag. 11, Oktober, in» Ifaüenbnd in Ur- 
berach fällt diesmal atis. 

FCO-Spieler in der Kreisauswahl 
o Die Jugendspieler Günter Gaubalz und 

,Iürgi;n Stötzer vom FC Offcnthal wurden 
kürzlich in die Jugend-Krcisauswahl Offen- 
bach berufen, Die Krei.sau.swahl nahm an 
einem FuBballturnier in Oberndorf bei Geln- 
hausen teil. Das Knd.spinl bestritten die Mann- 
schaften aus Frankfurt und Offenb-ch. Offen- 
bndi gewann 1 ;0 und wurde mit 8:0 Punk'en 
und 1.1:0 Toren Turniersleger. 

Hausbrandbeihilfen 
u Von der OBmeindeverwaltung wird noch- 

mals darauf hingewiesen, daO nach Antrüge 
auf Hau.Hbrandbeihllfen von Minderbemittel- 
ten auf der Bürgermeisterei entgegonRpnont- 
men werden. Die AntrBge sollte« aber bald- 
niöglichst gest<!lll werden. 

Laiengottesdienst in der Kirche 
o Den Gottesdienst am Sonnlag, l^i. Okio- 

ber, 10 Uhr, hält diesmal In der evangelischen 
Kirche Werner Jost, Mitglied des Kireljenvor- 
standes. 

CDU-Gründungsversammlung 
o Heute abend findet in Offenthal die 

Gründungsversammlung eines f'DU-Orlsver- 
ßins statt. Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr im Saal der Gaitstätle „Isenburger 
Hof". SchulslraBe IB. 

Als OMste werden u. a. Bürgermeiiter Hans 
Meudt (Bürgermeisterkandidat der CDU fUr 
die Dreielchstadt) aus Buchschlag und der 
[.andtagsnbgeordnete Claus Demke aus I.an- 
«»•n'Göt/.enhain erwartet. Interessierte Bür- 
ger sind zu dieser Veranstaltung recitt herz- 
lich eingeladen. 

Gauwandertag 1975 in Erzhausen 
(ez). Der traditionelle Gauwanüerlag divi 

'l'urngau M.iin-Rheln wird in die.sem Jahr im- 
ler dem Motto „Wandern i:<t geatmd imd wie- 
der modern" in F.rzhausen gemeinsam von der 
Wandergruppe »uul der TurnabtelUmg der 
SVK durchgeführt. Immer mehr Bürger haben 
da.s Wandern als Ausgleich und Erholung vom 
Alltag neu entdeckt. Aufgrund dieser Krkennt- 
nis haben sich viele Naturfreunde in den z.ahl- 
reichen .Sportvereinen innerhalb des Turn- 
gaus Main-Rhein in Wanderabteilungen und 
Wandergrupiwn zusammengeschlo.SKcn, um bei 
gomein.samen Wanderungen ihre Umwelt ken- 
nenzulernen und das Beisammensein mit 
Gleichgesinnten bei Geselligkeit ztm» gemain- 
schaftlichcn Erlel.nis werden zu las.'ien. Ge- 
rade der alljährliche Gauwandertag bietet 
dazu die besten Voraussetzungen. 

Die Wanderung beginnt am Sonntag, dem 
12. Oktober, am Sportheim der SVK in der 
Zeil von ß bis 11) (Jhr. l>ie Wandei'strecke 
umfaßt ca. 15 km und vorläuft vom Sport- 
heim (Start) über Hardt—Autobahnunteifüli- 
rung — Steinrodsee — Bachgrund (Kontroll- 
punkt) — Wieiental — I.ange Sdmeise — Auto- 
bahnbrücke—Si)ortheim (Ziel). Die Teilneh- 
mergebühr für den Krwerb des Wanderabzei- 
chens des Hessischen Turnverbandes (Wan- 
derschuh) betrügt für F.rwachsene 3 Mark und 
für Kinder 2,30 Mark. Ende der Wanderung 
etwa 14 Uhr im .Sporthoim. 

Auf Wunsch wird im Sportheim ein zünf- 
tiger Eintopf mit Bockwurst zum Preise von 
S Mark ausgegeben. Die f^enmarke kann je- 
der vor Beginn seiner Wanderung erhallen. 
Im Rahmenprogramm ab 14.15 Uhr bringt der 
Spielmannazug der SVE musikalische Dar- 
bietungen, die Tumerjugcnd schließt sich mit 
turnerischen und tänzerischen Vorführungen 
an. Außerdem findet eine Verlo.sung statt. 
Unter anderem sind zu gewinnen: ein Fahr- 

rad, Rucksack, Wanderschuho uml wcileiv 
CJnbrauch.sartikel. Der Volks- und Gauwan- 
dertag findet seinen AhsrhIuO mit einem ge- 
mütlichen Bei.sammenst-in im Sixirlhelm. 

Die Wanderung findet bei jedem WcUi-i 
stall. Kine rege Beteiligung an diesem Wa/ 
dertag erwartet die gaslgebende Wand" 
grupi«" Rrr.hausen. 

Erzhäuser Wanderfreunde 
auf Schwarzwaldfahrt 

(ez) Die Fahrt In den Schwarzwald mit de. 
Wandergruppe der SV war ein voller Erfolg. 
Diese Meinung konnte man jedenfalls abe»(d.'- 
naeh der Rückkehr immer wieder hören. Die 
Winderfreunde Karl Heinz und Horat Möc kei 
hatten diese Fahrt gut vorbereitet und f»rga - 
nlsiert. 

Am Sonntagmurgen fanden sich ani Ile»- 
scnplatz die lOS angemeldeten ReisetoiIneh- 
mer ein, und bei vorerst diesigem Wetterging 
es mit zwei Omnibussen über Darmstadt In 
Richtung Schwar/.wald. Nach gut zweistündi- 
ger Fahrt durchfuhr man das Achertal und 
kam wenig spilter in .Seebach an. Hier, am 
Ausgangspunkt der geplanten Wanderung, 
machten sich 52 Wanderer auf den 28 Kilo- 
meter langen Weg. Die anderen Fahrgästa 
fuhren zum Mummelsee. Hier hatten sicli in- 
zwi.schen die Wanderer eingefunden, imd es 
wurde gemeinsam das Mittagessen eingenonr*- 
men. 

Der Abschluß dieses Tages fand in Seubaeli 
statt, wo sich Wanderer und Nlchtwanderer in 
zwei gemütlichen Gasthöfen trafen und beii 
Kaffee und Kuchen oder einem kräftigen Im- 
biß mit Schwarzwälder Spezialitäten den Tag 
ausklingen ließen. 

Die älteste Teilnehmerin und gleichzeilig 
aktive Wanderin war 75 Jahre alt und die 
jüngsten tapferen Mitwanderer waren zwei 
Buben von 7 Jahren. 

Nachbarfeuerwehren löschten gemeinsam 

g Eitic erste gemeinsame Üt)ung der Feuer- 
wehren aus Giitzenhain. Dreieldienhain und 
C^P^ntt««! hatte api 2. ^Oktober die Holzgroß- 
handI)Mg1S>chnAj^r.ia^»i'. als 
I.oschobjekt. Durdi die vielen brennbai-en 
Oegen.stände innerhalb des BetrielM.s wie 
Holz, Kunststoffkleber. I.acke und »tidere 
lelriit entflammbare Flüssigkeiten war der 
ariRenommene Rrand ziemlich umfangreich 
und stellte durdi seine Besonderheiten große 
Anftvrdening an die Feuerwehren. 

Um 19.14 Uhr gab es bei der Götzenhainei' 
Feuerwehr Alarm. Sie fuhr mit Ihren beiden 
l<iischfahrzeugen und der I.eiler r.um Einswtz- 
orl und alarmierte gleichzeitig die Nachbar- 
wehren aus Dreieiehenhain und Offenthal um 
Hilfeleistung. 

In kurzer Zeit waren die Hilfstrupprn aus 

der Nad)barsdia(t zur Stalle. Der PluUidit- 
wagen der Dreieidtenhaiaer erwies tridh ala 
sab.c. zweckmMU und f»nd Moh aUgemeine« i.. . 
Beifall. Nur eine Mlmite l^ttr —■ die -Haimr—«Uf-dOn-MonAt AuguSt 
hatten neun Minuten von der Alarmieruat 
bU »mi Einsatz benötigt — kamen audi die 
Feuerwehrleute aus Offenlhal zur „Brand- 
stwlle" und gingen an ihren Posten. A«dt das 
Rote Kreirz war njil 11 Helfern zur Stelle 
und es wurde doullich, wie vorr.üglldi die 
/.usainmenarbcit dieser beiden Hilf.sorganisa- 
lionen klappt. 

Bei einer ansdiließenden Aussi)t*«che wurde • 
feslgeatulll, d«l.l das gesetzte Ziel der libung 
erreicht worden war. Insgtaamt wareit 7(5 
FeuerwehrmSnner an (Heser Großübung be- 
teiligt. Audi mit der Wasserversorgung wa- 
ren die Vei'antwortlldien zufriodeii, denn es 
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Naditrirg von» Juli: 
U. 7. FalH-izio Schipiw, Oi'Centlml,. 

IJalinhofstr. 18 

4. 8 

WOiKS^NK - MEHR ALS OELO - VOLKSflANK - MEHR ALS SEUJ - VOLKStSANK - MEHR ALS QELO - 
CäELO • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBm^- MEHR ALS OetO • VOLKSBMJK -MEHR ALS 
V0LKS8ANK - MEHR AIS QELO - VOLKSBANK JWEiljp ALS aELO - VOLXSOANK.'MEMRMÄ cc^a: ' • 

• (/> -« 

5§S t/> • 05 

Ui kM 0«<5. 
(Oujyi 
<"< a. ^oc 
tu StM 

• • 

<9< OD • w 

O _iO —' < -J UJ ^Ul CIO; (9 
<-< 

X lu iui 
• to t 

l§< iD^ai (/> ■ (/> 
Oiuo >a> 

ut m OC(S 

UJ^UI 2Sz • (/) • 

ig< CD>(B «> • G* 
233 OuJO >o> 

Eine wichtige MitteHung 

Seit 1.10.1975 

haben wir in allen Niederlassungen 

neue Öffnungszeiten! 

Jetzt bedienen wir Sie 

MONTAG, DIENSTAG, MITTWOCH, FREITAG- 
vormittags von 8.00 Uhr - 12.30 Uhr. 
nachmittags von 14.00 Uhr - 16.30 Uhr,' 

DONNERSTAG: 
vormittags von 8.00 Uhr - 12.30 Uhr. 
nachmittags von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr! 

Während der Mittagszelt bleiben die 
Schalter geschlossen. 
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V0U<8BANK OEU>-«OU( VOUCSBANK 

TCOx 

• (/> • 
mSm 

>*> 

?>i3 

<o< OmO rr-F xa?? <ß M Ot cu<ai 

• (/) » 
III Cm 

^ 
OjiO 
e^s . «7 

14. 8. 

15. 
16. 

VO1.KS0ANK - MEHR ALS OELO - VOLKSBANK • MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEHR AL8 OEU) - VOLKSBANK • MEHR ALS VOI KtBANK - MEHR AL3 BELO • VOLKSBANK • MEHR ALS aBUJ ■ V0U<3eANK • MEHR ALS QELO • 

• (A • 

>2> 

OsO 
f->p- o^o . w. 
Qmö Fr-r- 

>o> zHz 
* co • 
SgZ 
SIS 

VOLKSBANK 
GELD - VOU< VOLKSBANK 

Alessandrit Mulas, Nurdl. Kingsti. 69 
Tarkan Karutas, LAitherstr. 59 
Alexander Stark, Dreieichenhain, 
Hcckeiiwcg 9 C 
I'ilip Zeravica, Cidtr.enliain, 
Friedenssir. :i 

7. B. Tanja I..uppold, Weißdornweg 107 
#. 8. Adalbert I.aslo, Darmslüdler Sir. 1 
8. 8. Francesco Moro, Gartenstr. 81t 
B. H. Daniel Zimmermann, Dieburger St<. !• 
8. 8. Sylvia Becker, Ei-zhausen, Bahnstr. 12* 
S. R. Andrea l.eimheck. Erzhausen, EH>eslr. 9 

1«. 8. Maik Friedridi, Kgelsbadi, 
Schillerstraße 6 

11.8. Daniel Remy, Vor der Hübe 1.1 
13. 8. Thomas Horscht, Götzenhain, 

Am Spitzen Pfad 11 
14. 8. Andrea Burandt, F-ßelsbadi, 

Kirchstr. IB 
14. 8. Stef:m Keim, Kirdißasse 1 
14. 8. Maik Preuö, Egel.sbadi, 

Offenthäler Str. 2!) 
Timo Preuß, Egelsbach, 
Offenthäler Str. 2!) 
Deniz Yasa, FriedridisU . 21 
Kirsten tYesen, Oflenthal, 
Am Zollhaus 2—4 

16. 8. Alexander Frölich, Gartenstr. 6S 
17. 8. Jennifer Vaughn, Südliche Ringslr. liifi 
18. 8. Melke Koithahn, Südl. Ringstr. 191 A 
19. 8. Amen Kunalic, Friedridistr. 7 
1!). 8. Markus Stech, Südlidie Ringstr. 49 
19. 8. Meike Bärsdi, Pestalozzistr. 19 
19. 8. Uwe Gerhardt, Offcnthal, 

Langener Str. 18 
19. 8. Andreas Roth, Friedensstr. 6 
2Ü. 8. Nicol« Düppe, Südl. Ringstr. 191 A 
20. 8. Stefan Leroudler, I.ange Str. 16 
20, 8. Gerhard Hoberer, L.uisenstr. 23 
21. 8. .Sandra Kopp, Egelsbadi, 

Frankfurter Str. 13 
21. 8. Markus Släger, Giitzenhain, 

Frankfurter Str. 2 
22. 8. Sandra Hausmann, Wolfsgarlenstr. 39 
22. 8. Claudia Wobrock, Dieburger Sir. 1 
22. 8. Veysol Kilinc, Luthersir. 59 
25. 8. Dagmar Müller, Offenthal, 

Am Zollhaus 1 
25. 8. Andreas Höper, Egelsbadi, 

Ernst-Ludwig-Str. 79 
25. 8. Anna Adler, Dreieiehenhain, 

Dorolheenstr. 18 
26. 8. Nicole Zink, Egelsbadi, 

Henri-Dunnnt-Str. 1 
26. 8. Christophe Holz, Mainstr. 17 
27. 8. Maria-Ester Sanchez y Snez, 

Dreieidienhain, Taunusstr. 42 
27. 8. Albert Arent, Straße d. dt. Einheit 47 a 
29. 8. Martin Hirtreitor, Südl. Ringslr. 191 A 
31. 8. Angelica Weber, Erzhausen, 

Weiherstr. la 
31. 8. Pamela Fenske, OlJtrer Steinberg 33 

EheschlieBungen ; 
1. 8. Oeorg Broj mit Gerlinde Friedridi, 

Weftendstr. 63 
1. 8. Hans-Peter Matzlce mit Dorothea . 

Prumbaum, Egelsbadi, Bahnhof 
1. S. HannWamar Mukoi mit Doris 

0«lmann, Fahrgasse 6 
8. 8. Heinz Gustav Meyer mit Erita Emmi 

Treut, Forstring 51 
8. 8. Günter Freimuth mit Bagina Theresia 

Gawlina, Wilhelmatr. 11 
8. 8^ Willy Günter Gpsenheimer mit Ramunu 

Matllaa Gr6nke, Soflanstr. 9 
8. 8. Dr. phil. Max FriedriA Helmut Seifeii 

mit Lina Dötter, geb. Antbes, 
In den Tannen 18 

8. 8. Horst Günter Schuler mit Anneruth 
Geyer, Brüder-Grimm-Str. 1 a 

15. 8. Harald Schreib mit Marianne Horn, 
Langen, Birkenstr. 10 

15. 8. Klaus Büyng mit Bärbel Diekhaus, 
An der Rechten Wiese 4 

15. 8. Manfred Panhans mit Dagmar Ditter, 
Annastr. 62/63 c 

21. 8. Manfred Podeyn mit Kerstin Hofko, 
Südlidie Ringstr. 97 

22. 8. Helmut Sdireiber mit Eva Bober, 
Egelsbadi. Sdiillerstr. 9 

22. 8. Ulridi Wenz mit Ingrid Blankenburg, 
Im Ginsterbusdi 35 

29. 8. Gard Erdreich mit Renate Welz geb. 
Kna;^, Nordendstr. 87 

29. 8. Michael Bede mit Johanna Kalus, 
Urberach, Habiditweg 9 

Sterbefälle; 
1. 8. Regina Ingrid Irmgard Oenzel, geb. Zick, 

Carl-Ulridi-Str. 6 
5. 8. Helene Ells. Jesdike, geb. Weiß, 

Langestr. 3 
6. 8. Heinz Wilhelm Paul Otto Uolfmann. 

Forstring 109 
12. 8. Karl Skaar, Südlidie Ringstr. 261 
13. 8. Fritz Salzbrunn, Annastr. 22 
13. 8. Walter Balk, Im Ginsterbusch U 
14. 8. Regina Merita geb. Fenderl, 

Dreieichring 20 
15. 8. Elisabeth Lenhardt geb. Stodc, 

Südliche Ringstr. 158 
20. 8. Martin Buchsbaum, Südl. Ringstr. 189 
21. 8. Karl Kruppa, Elisabethenstr. 53 
23. 8. Philipp Herth, Annastr. 19 
24. 8. Georg Sadis, Dreieidienhain, 

Buchen weg 9 
26. 8. Gertraude Lenhardt, Götzenhain, 

Wallstr. 30 
28. 8. Leopoldine Stapp geb. Luksch, 

Dreieidienhain, Wiesenstr. 7 
27. 8. Marianne Gantner geb. Straub, 

Riedstr. 14 s 
28. 8. Maria Haberzettl geb. Floth, 

Götzenhain, Am Hengstbadi 6 
28. 8. Anna Mülle r geb. Groß, 

Dreieidienhain, Frankfurter Str. 4 
31. 8. Konrad Hegel, Stettiner Str. 5 
31. B. Doris Hunkel geb. Witzel, Mühlstr. 1> 

r<t. 81 
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Öffentliche Bekanntmachung 
»ctr.: Ahiubr von Sperrmtlll 

im StaütRfblet von LanKcn 
In der Zeil vom 20. 10. bis 24. l». 1973 und 

vom 27. lU. bis 31. 10. 1975 wird n.^t^^ folgen- 
dem I'lan Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dem 20. 10. 1975. W« 
Hchtipßlich Freitag, dem 24. 10. 197S alle Stadt- 
t.K/.irke am Tage der gewohnten RmttPunei- 
eiitleeiung, ausgenommen Oberlinden, 
Im l.dh und Neurott. , , . 

Vom Montag, dem 27. 10. 1H7.I. bis^ oin- 
sdilieltlid» Kreitag, dem 31. 10. 197.'i, die Stadt- 
be-/.iikp Oberlinden, Im Loh und Neuroll. am 
Tage der Kingeimerentleerung. , ,, , . 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Ks wild 
gebeten den Sperniiüll reditzeitig bereilzu- 
stellen. Weiler wird darauf hingewiesen, dal» 
nur sperriger H a u s m ü 1 1 und kein Ge- 
werbemüll abgefahren wird. Sperrmüll i.sl, 
soweit es sich um Zeitungen. Lumpen, Gnr- 
tenubfälle und dergleichen handeil. *u bün- 
deln. Die Bimdel sollen die lange von 1 Meter 
nidit üliersehreiten. Andere Abfalle sind in 
GelälJe« (/.. B. Kartons) bereilzuBtellen. Die 
SammelgefälU- werden mit verladen: ein Um- 
leeren ist nidit möglidi. F.rsatzansprüAe für 
abgefahrene Sammelgcfüße kimnen nicht gel- 
tend gemacht werden. 

Tn diesem Zuaammanhang wud gobetei^ 
das Altpapier gesondert /.u bündeln und 
gleichzeitig mit dem restlidien Sperrmüll be- 
rell/.ustellcn. . 

Als Ausnahme von den Bestnnmungen der 
Sal7.img über die Müllbeseitigung in der Stadt 
Langen weiden auch nichtbrennbare Abfalle 
eingesammeil. soweit sie nidit die vorge- 
*t4ii'iebe4ie Größe von l Meter und das zu- 
nuitbare (Jewichl «um Aufladen durdi die 
»iHil'isehen »edienstelen überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung billen wir die 
IlalU r von Kraftfahrzeugen, von der Möglich- 
keit einer Selbslablieferung Gebrauch zu ma- 
dien und ihre niditbrennbai-en Abfülle an 
die Müllgrube Buchschlag abzuliefern. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Diii-ehsudien des Sperrmülls durdi spielende 
Kinder oder Kremdfirmen iiHth Möglichkeil 
zu verhindern, um dadurdi eine Verschnmt- zung der StialJen 7.U vermeiden. 

nie Staatliche Polizei wird desha^i) nie 
Sperrmüll-l.agerplälzc in die Kontrolle ihres 
Sl'C'fendierisles miteinbeziehen. 

Langen, den 6. Oktober 1975 
Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

J. B. ADAM - ÜBERSETZUNGEN 
Englisch-Oeulsoh, Deutsch-Englisch 
Rechnungen, Adressenschreibdionst 

Phonotypie, Angebote, Allg. Korrespondenz 
Telefon 08103/25484 

Betr.; ErK»l«betTif»n* für den Stadiverort- 
nrlen nrlnharil Karnstedt (CDU) 

Der Stadlverordnete Reinhard Karii.itedt 
(CDU) hat sein Mandat in der Stadtverordne- 
ten ver.^ammluiiB niedergelegt. 

An meiner Stelle ist 
Herr Reinhard Hös 
Assessor 
geb. am 2. 2, 1942 
wohnhaft in (>010 Langen, 
Friedriclislr. 12 

gemHß i 34 Abs. 1 KWG .Stadtverordneter 
geworden. , 

Gegen diese Feststellung kann jcdei Wahl- 
berechtigte binnen einer .\ussehlulJriisl von 
2 Wodicn nach der Bekanntmachung K.insprudi 
erhoben. 

Der Kinsprucli ist »diriftlidi oder r.uv Nie- 
derschrift bei dem untemeichnelen Wahlleiter, 
Langen, Rathaus, Südliche Ringslr. 80. einzu- 
reidien. 

Langen, 8. Oktober 197» 
Der Wahlleite) 
I.V. 
Uebe, Ki slei- SludUat 

Kirchliches Zeitgeschehen 
PfaiTgemelnde I.leblraurii 

Der Journalist Georg Tivguboff stirichl am 
Donner.stag, tö. Okloljer, um 20 tihr im Pfurr- 
heim, Frankfurter Straße 36, über „Moderne 
russi.sehe Literatur". 
Guslav-.Vdolf-Krauenwerk 

Am Dienstag, dem 14. Oktober, wollen wir 
um 14.30 Uhr Im evang. Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, zu einem Knffeenachmittag /.u.sam- 
menkommen. Wir laden dazu unsere Mitglle- 
dei wie nuch Freunde unserer Gustav-Artolf- 
Arbeit herzlich ein. um uns von Herr l'farrer 
Slelani und seiner Krau zu vet abschieden, die 
uns in Kür/.e leider verlassen werden. 
Caritas-So/.ialberatunR 

Die .Sozialberaterin der Caritas-Außenstelle 
Dreieich, Frau Schneider, beral wiwier kosten- 
los in allgemeinen IjCbensproblemen, in sozia- 
len Fragen und zur Evholungsfürsorge im 
Kalb. Pfarramt HI. Ttiomas von Aquin, I.an- 
gen. Berliner Allee 39, am Dimnerslag, dem 
16. 10. von 15 bis 17 Uhr. 

Aus der Stadtkirchengemrlnde 
Am kommenden Sonnlag. deni 12. Oktober, 

um 15 Uhr findet un.ser nächster Gemeinde- 
naehmitlag im Gemeindehaus (Eingang Frank- 
furter Straße) statt. Herr Pfarrer Dr. Zieglei- 
zeigt Lichtbilder. Kaffee und Kuchen werden 
gM'eichl. 

V 
Aue der W«tt dM Films 

nie 7 Goldenen Vampirc (UT) 
Als Profes.sor Van Heising im T..,diunkinK 

der .Tahrhuiidertwendc den diinesi.sdien Uni- 
versitlltsprofessoren einen Vortrag über Vam- 
piri.smus und die Legende der Sielien Golde- 
nen Vampire hillt, begegnet man ihm mit 
Skepsi.s. Nur einer hat mit verzückter Auf- 
merksamkeit zugehört. F,r Ist es auch, der Van 
Heising abends aufsudil und Ihm anbietet, 
ihn in das unbekannte Dorf Ping Kwei — das 
Dort seiner Vorfahren, aber auch der Sieben 
Goldenen Vampire, die es noch immer be- 
herrschen zu führen. Das Dorf soll von 
dem Vampir-b'luch befreit werden. 
Kiu stahlharter Mann (IJchtburR 1) 

New Orleans 1936. Nidit.s zu e.ssen. kein 
Dach über dem Kopf -- keinen müden Dollar 
in der Tasdie. Illegale Welten, Korruption 
und Verbrechen bestimmen die Depressions- 
Ara. Im Kampf Mann gegen Mann liegt das 
grol.te Ge.schiift. Klne Moral hat sie nicht, die 
Geschidite, in der Charlys Bronson die Haupt- 
rolle spielt. 
I.ina Itraake (l.iehtfcnrg Z) 

Bei den Herllner Kilmfestspielen bradite 
es Bernliard Sinkeis Lustspiel auf 15 Minuten 
Publikumsunplaus. So diebisch freuten sich 
alle über die Gerissenheit einer pfiffigcti 
Oma (Lina Carstens) und ihres noch gerisse- 
neren Kuinpaii(»n Fritz Rasp, 84) bei ihiei 
Rache an iler Bank, die sie aus ihrer Woh- 
nung gttekell hat. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 12, 10. 1975 (28. Sonntag n. Trinitatis) 
Stadlkirr hr 

9 30 Uhr Gotte.sdienst (l'fr. Dr. Ziegler) 
I'redigltexl: Mk. l, .')2 3(t 

11,15 Uhr Kindergottesdiensl 
«irmelndehan». liahnstradr 1« 

9.30 Uhr Gottesdienst (l'fr. Slelani) 
Predigttext; Zepli. 3, 7 - 12 

11.15 Uhr Kindergolle,<(rien.st 
Martin-I.utlier-Klrche. llcrllner Allee ai 

9.;!0 Uhr Gottesdii'nst (A. Kollbachei) 
Predißttext: Zeph. 3, 7—12 

10,45 Uhr Kindergottesdienst 
JohannneskBpelle, Carl-lJIrich-StraRc 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigltext; Zeph. 3, 7—12 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Stadlmission I.angen 
Sonntag, 12. 10., Bibelstunde um 17.15 Uhr 
Dienstag. 14. 10., Bibelstunde fällt aus. 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polslergarnitui ab OM 150.-.Transport tret 
PnItItrT' NUlO». • FIm.. RosdOfI ii Sli 26-30 
Telelon 44 08 18 

   ■' 
Inserlsran 

bring! 
Gewinnt 

für alle - 

bei uns in Sprendlingen 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Oflenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurtar StraBe 60 
Int. Frelzeitmodan (Bushaltestelle Rex-Kino),TeL 65888 

Western- und > DieselstraBe 8 (beim Kauf-Bark), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

V 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, MUhlstraBe 10 

Wit liefBrn und montieren: 

Holz- und Kunstetofl-FenHer 
nach Ma# 
Alu-Rolladen 
Fenatef-Rolladen-Elemenl 
(ür Amjau-Sanierungen 
Rollos-Marklaen nadi M«> 
Oachbodentreppen 
in Hotr und Aki 

Holz- und Kunslslod-RoHaden 
•Mfil-Relladen In Alu und 
Kunststoff, mit Blanden 
Sonnen-JakNMicn 
Rolladen-Ferllaklalen 
Scherentreppin 
Flachdach-AuMtlege 

Hüten Sie uns an - mi kommen solort - Telelon <1 26 

Zwei Fragen, die Sie uns 

jetzt stellen sollten; 

I 

(bitte ausschneiden und mitbringen) 

Wieviel bekomme ich jetzt für 
meinen Wagen?    

. 0^ Wie schnell können Sie einen For<d 
Za Escort oder Ford Taunus liefern? 

Ford Escort und Ford Taunus. Gleich zwei interes- 
sante Angebote in der Preisklasse zwischen 8600,- 
und 96(X),-DM.Beide mit kompl.Ford Sicherheits-Aus- 
stattung und 1 Jahr Garantie ohne Kilometerbegrenzung. 
Beide schnell lieferbar. Der Wagen, den Sie in Zahlung 
geben, istjetzt besonders viel wert. 
Wir suchen gute Gebrauchtwagen! vbnSft*^"^ 

4^ "" -rsr'" 
Klaus Scholtyssek GitibH & Co. KG 

6079 Sprendlingen. Frankfurter StraBe 128. Telefon 0781O'61tO2 

ArilUrlirr Notfallillrnsf am VViirlirnendr 
II. 12. 10. HrHiliM .Sam^taK. 12 Uhr, bis Montag 
früh 7 Ulli 

llr. I.anK. I.utherpiatz 2. Trl. 2 IG 19 
Sonntag und feii-rtai? Nollallsprcchstiindo 
von II bis 12 Uhr 
J\rztllrhet Nolfalldirnsl nm Mlllwodi dem 
n. Oklnber von 12 bis 24 TThr: 

Dr. I.annr. l.utherplatx 2, Trl. 2 tfi Itt 
Kahnürxtllcher Mntralldirnst fSr den Kr«b 
Offenbaoh: 
Mittwo<h und Samstag von IS bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von l> bl« 12 Uhr und 
IS bis IH Uhr 
Ijci diBiislbabende Zahnarr.t 
fflr Ottenhaeh-SlaAl am 
I1./12. 10. und 1&. 10. 

lal a« errelelM« utM itt Tel.-Nr. #/#! U 7* 
(Irzll. NotdlenatMBtrale) 

Im weatllcheo Kreisfebtat: 
Dr. Gerhard IJndner, IMetaenbach, 
'rulpeoatr. 2, TeL 0 M 74 / 8 6» 5X 

Im (istllcben Kreisgebiet: 
Robert Hohmann. Haoaen, 
Roaenstr. 4, Tel. 0 61 04 H 10 1» 

A|M»thekeii-IHMiat 
Der Nachtdlensl t>*w. eventuell auch Sonn- 
taei- oder Felertaßsdieast beginnt lewells an 
den genannten Daten um 8.S0 Uht und endet 
aw näd>3tcn Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 11. 10.: SpiUwej-Apotheke, 

Bahnstr. 102. Tel. 2 St 24 
So 12.10.; Garten-Apotheke. Gartenstr. H2, 

Telefon 2 11 711 
Mo., i:t. 10.; Kinhwn-Apotheke. 

ßalinatr. ß9, Tel. 2 28 J7 
Di, 14. 10.; Apotheke am I.utherplat», 

l.utberplatz 9. Telefon 2 »t 45 
Mi.. IT). 10.; Braun'sohe Apotheke 

Lutlierplatz 2. Telefon 2 S7 T1 
Do., 18. 10.; Mttnrtisehe Apotheke 

Darmstidter Str. l. Tel. 2 2J IS 
Kr., 17, 10.: Obirllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Tel. 77 l> 
OllaiHinMUeB der Laageaer ApotlMkea 

Montags bis freitags 8J0 bis 12.30 Ubr i^d 
14.,10 bis 18 .TO Uhr. samstags 8.30 bis U.OO Utir. 

Bereitschaftsdieiwt 
der 8tadtw«rlc« 

- 'Telofontsob' -lU"wretdion ■ dbas • 3,Ii),71 

SpnntagsdiMMt 
der StadtschwailMr 

ZcnlruHi GemoinsdianshllfH — Tetofön t20 
SOdUdie mng5;tr«l»TT 

WIcMige Telefon-NtumilOfii 
Orelelcb-Krtnkeahaus W *01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ro» 2 M 4S 
Mvtnit: rtJbert««. Verkehrs«nf«U ...... 

und Feuer) ® *■ 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf »*"•! 
Krankeatraaaport Qtoles Kretn) Ruf iV tt 
Stadtverwaltungi SOdl Ringstr. 80 Rof SOS - I 

Hausbesitzert 
Malerarbaitan aller Art |8ül günstiger denn 
je: z. B.: FaMaden-Renovierung ab Dli^ 
4,90/qm. 

Telelon 0 80 74 / 64 40 oder 5 04 44. 

H Gabelstapler # 
lebraucht-. Vorlühr- und Neugeräte von 
),6 bis 12 t Tragfähigköit preislich sehr 
jünslig zu verkaufen. 
Gebrauchlgeräte schon, ab DM 5000,— 

I- 11 Vo MWSt zu haben. 
Alla Qsrftt* kafinden sicti in sinam guten 
fahr- und einsatzbereiten Zustand. 
Niadarlmaungen mit Sarvice sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. Wir bera- 
ten Sie unverbindlich. 
Rufen Sla uns an: 

Hauptwerk EVAUGE - 63 Gießen 
_ Karl-Glöckner-StraBe 2 ^ 
S Telefon 06 41 / *7 30 01 W 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

•RttEli-iUAKKT 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl aller Weltspitrenmarken 
Niedrigstpreise - eigener Kundendienst 

Orgelschulen 
Philicorda GM 754, Rp. 1580,-. 1260.- DM 
Baldwin Zodlac, Rp. 10 100,-, 6998,- DM. 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151/23666 

Ffm.. Wiesbaden, Bebra. Rodenbach, 
Neunktrchen. 



DI« Verlagsgemeinschaft Bertelsmann 
(udit In bester Cllylage von Langen 

attraktives Ladenlokaf 

wir benötigen ca. 65 qm WotinflScIie und ca. 26 qm 
Nebanflictie. 
Durch moderne Ladengeslaltung und ein umfangreiche* 
Sortiment von Büchern, Schallplatten, Phonogeräten u. 
Artikeln des gehobenen Frelreltbedarti schaffen wir in 
Ihrem Haus einen attraktiven Anziehungspunkt. 
Ein langjähriger Mietvertrag mit einem kapitalstarken 
Unternehmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebote mit genauen Angaben richten Sie bitte an: 

VERLAGSGEMEINSCHAFT 
Inhaber Reinhard Mohn 
4840 Rheda/Westfalen, Ringstraße 16-20 
Abt. Objektplanung, z. H. Görke 
Für tal, Rückfrapen steht Ihnen unser Bezirksgeschäfts- 
führer, Herr Scheper, Tel. 0611/284318, zur Verfügung. 

Lcbensmittelhandclsunternchmcn Es hat seine guten Gründe, 
an NÖRMA zu vermieten. 

es.gceignete Objekte evtl. zinslose Mietvorauszahlungen. 
In Orten ab 5000 Einwohnern sudien wir; 

bieten wir gefidierte Mieteinnah 
für Dl 

LÄDEN ab 200 qm 
auch um- oder 
ausbaufähige Räume» 

die udi zur Eröffnung einer NORMA-Filiale eignen. 
Bitte idirejben $ie uns^ mögt, mit detaill. Informationen. Einer 
unserer.Mitarbeiter wird in einem vertraulidien Geiprädi mit unserer Muarbeiti 
Ihnen alle Einzelheiten erörtern 
NORMA Lebensmittelhandel»». mbH,, JNUJVMA Lebensmittelhandelsaei. mbH,, 
85 Narnberg,Tafelfelditr.41,TcL09 11/73 10 13 NORMA 

Wir suchen für sofort oder später 
zuverlässige 

Verkäuferin 
ganztag«, nicht unter 30 Jahren, für selb- 
ständige Tätigkeit In führendes Fachge- 
schäft In Langen. 
Bewerbungen erbeten unter Off.-Nr. 390. ! 

Grabmal-Schäfer 
Inhaber: Rudolf Kuhn 

wir bieten Ihnen preisgünstig an: 
Grabmal* In allan Formen, 
Fart>«fl und Qaatainaartan 

Quarz- und Spaltfelien fahren 
wir mit Ihnen direkt In die Brüche 
dM OdenweldM 

ToMon 22311 

DANKSAQUNa 

Herzlichen Dank all denen, die uns durch Wort. Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Hinscheiden unserer Heben Entschlafenen 

Katharina Schlapp 

Ihre Anteilnahme erwiesen heben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Dr. Ziegler sowie den Schulkolleglnnen und -kollegen de* Jahr- 
gang« 1005/06. 

In «iiiler Trauer 
Kart SahlaMi und FamHIe 

Langen. Im Oktober 187« 

Petferkefn-Matratze 
1 X 2 m, Steilig, sehr gut 
erhalten, für DM 40,- zu 
verkaufen. 

Mutteer, Lortzing- 
straBe 2, Tel. 7922S 

Schiffsmodell .Wiesel" 
ca. 105 cm lang («chnel- 
les Kriegsschiff), ausge- 
rüstet mit 2 elekr. Mot. 
Fahr-Accu, elektron. 
Geschwindigkeitsr9gler, 
3 Schiffsschrauben. 
3 Ruder u. einer 4-Ka- 
nal-Funkfernsteuerung, 
für ca. 1000,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 64645 

Neue Kleidung aus 
Schneiderwerkstatt 

preisvuerl abzugeben. 
Telefon 21886 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

WARUM IN DIB FERNE SCHWEIPEN. 
OBER-RODEN liegt so nahl 

Musterwohnung Südtangente 23/29 
Besichtigung Mi, Sa, So 14-18 Uhr 

2-Zi.-Whng. 65 qm _ _ ^ 
m. PKW-Abst.PI., Anz. ^30 »0 
8 000,-, mtl. Hyp.-Bel. 

3-ZI.-Whng. 85 qm 
m. PKW-Abst.PI., Anz. 
6 900,-, mtl. Hyp.-Bel. 

391. 
76' 

300 

DER 
SICHERE 

WOHNSITZ 
M RENTENALTER 

13" iVj-ZI.-Whng. 51 qm 
m. PKW-Abst Pl. Anz. 

' 4 400,-, mtl. Hyp.-B 

® " Bei Verwend. v. Aufwendungsdarlehen Bei Verwend. v. Aufwendungsdarlehen 7b Abschreibg. 
Beantragen Sie zusätzlich Lastenbelhllfe - wir helfen Ihnen. 

Baugemeinschaft Trares-Sonne 
6 Frankfurt/M., ■ Berger StraOe 277-279 ■ Telefon 0611 464977 

Klavier und Geige 
gulerhalten, umständen, 
preisgünst. zu verkauf. 
Anfragen unter Oflerlen- 
Nr. 397 an die LZ 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams 
tag von 10-16 Uht 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsseishelmer Str. 36 

Elektio-Schnelldlenst 
Täglich sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. Heiterhoff 
Tei 21370 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Weslendslraße 8 

Ruf 48 08 

UNI BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Piosp. 
Nr. 20 anfordern. 
KbIIwu, 5781 «mfel J, Ttl. 029<2-;051 

Waschmaschlnen- 
Kundendientt 

Reparaturen sämt- 
licher Fabrikate, 

auch nach 17 Uhr 
Telefon Darmstadl 

06151 / 25598 

PrelsgOnstlge 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind läylich 
auch samstags fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

1- u. 3-Zlmmer-Komf.-Wohnungen 
Im Zentrum von Langen ab solorl u. später 
zu vermieten. Miele ab 250,- DM, 450.- DM 
+ Umlagen, Kaulion. Telelon 2 38 48 

FÜR SOFORT 

Metzger od^r Flei8chverkfiufer(tn) 
gesucht. Beste Verdienstmbgirchkeil bei 
selbständiger Arbeit. 

Teielonischt Antrag« unier 08103/72897 

WERBE-WOCHE 
Sonderpreise! 
z. B auf 
Karel. Fichte 
7Vf 

III 

Sperrholz. Leisten. 
Holzzubehör 
6071 Gölzenhaln. 
Induslriestraße, 
Tel 0 61 03/8 50 61-63 
Mo.-Do. 7-12, 13-18, 
Fr 7-12, 13-16 Uhr. 

3 M-Kopiergerät 
Mod. G 151. DM 180. 
zu verkaufen. 

Telefon 23369 

Suche guterhallenes 
Bonanza-Fahrrad 

für 10jährigen Jungen 
Telefon 21857 

SCHILDER. 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstrdße 23 
Tel. 06103/22390 

Fahrräder 
In allen Preistagen 

Schneider 
OorotheeDStr. S-10 

Stempel. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Ar) 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Reparaturen uno 
Ersatzteile fQr 
alle Fabrikate. 

Fa Erich Kalusche 
Tel 0 61 05/ 7 34 80. 

Freundl. Arzthelferin 
iOr ganzlaga gesucht. 
Möbl. 1-Zi.-Appartement kann aut Wunsch 
zur Verfügung gestellt werden. 
Angebote erbeten unter Off.-Nr. 393 ■. d. LZ 

Wir suchen einen 

Betriebselektriker 
für vielseitiges Aufgabengebiet 

Hmb. Baustcinwtrk 
und B«tonw»rt( 
6082 Mörfelden, Am Oberwald 
Telefon OfllOS/1900 

Wir suchen per sofort 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

Mechaniker 

C8 Hontmen nur Bewerber mit aboeedilossener Lf^hre in Frage 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

K Flugzeugküchen- ii. KabinenjubehAr 

AmORAFT Langen, Moaelslr. 3, Tet 220 37 
•ALLIV >«4 OA»IN lOWIPMCMT 

Zeun-Pfthle 
betoniert, zu verkaufen 

Telefon 21991 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unerwartet für uns alle meine 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. Schwester. Schwägerin. 
Tante und Cousine 

Katharina Endner 
geb. Schroth 

kurz vor Vollendung ihres 80. Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 
Wolfgang Endner und Frau 
Elfrlede geb. Sallwey 
MIcftael Endner 
Hildegard Endner 
sowie alle Angehörigen Langen, d. 7. OI<tober 1975 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 10. Oktober 1975, um 14.30 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Iiülsta !2! 

MHsta-inoblfdesign 
Neu« Dimensionen modernef) 
WOhnens Neue Formen, neueFar- 
ben. neue Materialien llervorra- 
oaodes DMign, bisher ungekannte 
Deialls Vaiiabüiiäi vtrtjunden »tiit 
techntechem FortschrKl und lae- 
zirieteiidet SciiönheK Da6^A}bel- 
Programm von hütela: mobil- 
design 
Kom.men Sie zu uiis, W« präsen- 
tieren Ihnen denLeistungsbeweie 
außergewöhnlichen Wohnens. 

MÖBEL- 

DIETRICH 
Ihr Spezialist 
In allen Elnbautragen 

Dreieichenhain 
Fahrgasse u. Maienleldstr. 

.roberlng** 

SO*/« weniger LSnnl 
Külteschutz und kein Schwitzwasser mehrl 
Enorme Helzkostenerspamlsl 
Wir zeigen Ihnen, wie Ihre Fenster nachträglich 
ohne Umbau zu Doppelfenstern werden. 
FIRMA HEINZ TEUBER 
Sprendllngsn, UlmenstraBe 13. Telefon 6 75 62 
ERWIN KANNSTXTTER 
Cgelebach, WeedetraBe 11, Telelon 4 36 9S 

UT-FlItnbOhne Täflilch 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr Ltciltburg 1 Tlgt. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 18.00,18.15, 20.30 Llchtbura 2 Tlqllch 20.15. So. 18.00 u. 20.15 Uhr 

Der erste Karate-Horror. So was gibt's nur im Kino 
7 GOLDENE VAMPIRE 

Charlat Bronion In seinem neuesten Thriller. 
Für alle, die Adlon und Spannung Im Film lieben. 

EIN STAHLHARTER MANN 

Wochenlange Laufzeiten in den GroBslädteni 
Endlich auch in Langen! Ein herrliches Vergnügenl 

Lina Carsten Ist LINA BRAKE 
IMo.-DI.: Sezial-Sexfilm: TEUFLISCHE BRÜSTE Dl.-Oo.: Charly Caplln: THE KID MI.-Do.: Die Bealles in LET IT BE 

So. 15.00: DIE TOLLKÜHNE HEXE IN IHREM FLIEG. BETT 
Dl.-Do.: Ein Steinzeit-Sexvergnügen mit Senta Barger: 

ALS DIE FRAUEN NOCH SCHWÄNZE HATTEN So. 14.00 u. 15.45: WINNETOU UNO APANATSCHI 

W TOKIN [ä 
GRAVENBRUCH bal Neu-I««nburg — Teleton 0 61 02 ' 55 00 

KsABon ur^d Snackbar ölfnfln 19 30 Uhtl 
Ab Freiing, täglich 20.30 Uhr. bis Mofilng: 

Ein flnets»nr«lch»r Chinamann kommt nach Rom . . . Bruct Le« — berühmter FauslKemplor aus Fernost. in 
DIE TODESKRALLE SCHLÄGT WIEDER ZU 

Das chinesische Resraiiranl und die Gangslar ■ Breilwand-Farbfllm 
SpülvorsHllung Freilag u Samstag J3.15 Uhr; „Wild# Vereinigung" 

Fimlllenvorstellung Sonnlag H.OO Uhr .MHIer Feuerelein lebl getHtirllch' 
Ab Dienstag, tagllcn M.30 Uhr. bii Donnerstag 

Frankreich» KomlKcr-As Loul» de Fun*i In 
BALDUIN, DER SONNTAGSFAHRER 

Höchst heiterer Breitwand-Farbfilml 
— Pflvflter Geb'»uchtw«u»»nmarkt laden Samslaq 10 — Uhrl "• 

Nur 12 Automlnuten von Q«rntheim liegen wir 
Kommen Sie zur Betriebsbesichügung u. 

kostenlosen Weinprobe 
unserer eigenen Gutaweino 
Unsere diesjährige QUTSWEINWERBE- 
AKTION nach Voranmeldung: 
FederwelBen zum Gestehungspreis, 
zum Mitnehmen u. a. In unseren 
Original lO-Liter-Gutswelnfässern. 
R. Beyer. Bechtheim. Pfandturmstr, 12 
' Öffnungszeiten: 
montag — freitags von 9.00 — 11,30 Uhr 

und 13.00- 18.30 Uhr 
samstags von 9.00 — 17.30 Uhr 
samstags 16.30- 19 00 Uhr 
musikalische Ummalung 

MUSIK-NEHMANN 
607 Langen, Leukertsweg 22 Ecke Wilholmstr.. Tel. 06103''21975 

Hohner-Musikimtrinnenle 

für die ganze Familie! 

Clarinas, Melodicas.-Blockflöten. Mundhatwonitoa,  
Akkordeons und elektronische Heimorgeln. 

Große Auswahl an Noten, Konzert-Western, E-Gitarren 
Jetzt auch Fender! 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf; Mo.-Fr. 8-12 und 14-17 Uhr. Sa 8-15 Uhr 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

WIR MACHEN „LANGEN SAMSTAG" 
lO 

E 
(O 

„Tag der offenen Tür" 

+großer Resteverkaiif 

♦ 

Unser Keramlk-Pllesen-Center mit 
Teppichstudio und Gardlnen-Boullque 

ist von 8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet ♦ 

Verlegedemonstration: Wir zeigen ihnen, wie eS 
gemacht wird: Altbaurenavierung — do it yourself 

Sie linden 1000 Ideen für besseres Bauen -• schöneres Wohnen 

RESTEVERKAUF - fast geschenkt: 

# Wand- u. Bodenfliesen • Spaitkiinker 
# Mosaike # Riemchen 
# PVC- u. Teppichreste 

Kommen Sie zu uns - es lohnt sich I 

H+H HEIL KG 

6079 Sprendlingen^ MaybachstraBe 22 
Telefon 06103/61031 

HAHNCHEN-ERICH 

Sanisla,^. II. 10. 1975 

Rustei-Weinbrand mit Musik 

Serb. Bohnensuppe 
HUhnersuppe 
Butterhähnchen 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Langen - O b e r I i n d e n 
Inh. Erich Notzon - Telefon 7 16 08 

JEANS JEANS JEANS 

JEANS 
mit Ziertaschen und Fiechtgürtel 
JEANS 
mit Kontraststepperei 

KREMPEL-JEANS 
JEANS-ROCKE 

JEANS-HOSENRÖCKE 
JEANS-WESTEN 

CORD-HOSENROCKE 
DAMEN-PULLI ... DM 17,5G 

unl. mit Zopimuster, in vielen Farben 
DAMEN-WESTEN . . DM 29,50 

mit Knöpfen oder ReißverschluB 
SEIDEN-ROLLI . . ab DM 8,95 

mit und ohne Arm 

COTTON & CORD 
Langen. Lutherplatz 2 

Das BESTE vom BESTEN 

bei niedrigsten Preisen 

HÜSA-QUALITATSREINIGUNG 
Langen, Dieburger StraBe 1 

Schöne 

Tafeläpfel, Kelteräpfel 
ungespritz, und 

Weißkraut 
zum Einschneiden, zu verkaufen. 

Dieburger Straße 2, Telefon 2 21 81 

„HIcoton" 
ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Täbl, DM S AO. 

Nur In ApoUickon. 

Asthma, Bronchitis und Katarrhen 
wirkungsvoll begegnen mit 

INHALATOREN und 

KLIMAMASKEN 
aus dem 

gn 

m 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopSdlschi Werkstlttffl 

LANGEN, Heinrichstr. 2, Tel. 06103/25690 

ALTBAU SANIERUNO 
Das QELD vom Staat, die ARBEIT 

von uns. 
Glasbausteine / Aluminium-Türen 

Profiibauglas 

■OHUANDITnilUICUArT 
6082 Mörfelden, DrelalchstraBe 5a 

Telefon 0 61 05 / 2 30 54 

Politischer 

Frühschoppen 

Sonntag, den 12. Oktober 1975 
von 10 bis 12 Uhr 
SSG-Frelzeltcenter, An der rechten Wiese 

Ihr Gesprächspartner; 

Herr Karl Schneider, MdL 
Stellv. Vorsitzender 
der Hess. SPD-Landtagsfraktlon 

SPD Langen 

EGELSBACHER 

TEPPICHHAUS 

Sonderangebote bis zu SO'/» reduziert 

% % 

Orig. englischer Teppichboden nn q/\ 
herrliclies Stilmuster statt 49,90 nur 
Schwere Velourware, Hochflor, Spitzenqualität, 

statt 59,50 nur 

Echter Berber-TeppIchboden 
rein* Wolle  

X - Nutzen Sie diese enormen Preisvorteile - 

36.- 

statt 69,90 34.90 

I — 

Achtung Blutspenderl 

Abnahmatermin Im Werk Drelelchenhalh 
am DIenstaa. den 14. 10. 1975, von 15.3Q —19<00 Uhr 
Bei Vorlage des Peraonalauswelies und zweier PaAbllder'Wrrd •m 
Blutgruppen-Auawel# ausgestellt. 
Die Spende wird rhit DM 24,— bis DM 30,— vergütet. ' • " " 
Spenderaller: 18 bis 65 Jahre; . i 
Bitte benutzen Öle die Parkplätze für Werksangehöriii.' y 

BIOTEST-Serum-Institut GrtlbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang, Richtung Sprendlingen über die Bahnlinie) 
Landstelner StraBe 5 

Große Auswahl an franz. Weinen 
aus dem bekannten Haus 

Relclei*iöist®r +'tJfrrcHa ' 
DneMEN 

Besonders zu empfehlen unsere Sandweine 

Internationale Spezialitätefl 
Langen, Lutherplatz 4 

Auch HERRENHOSEN 

können Sie in Langen kaufen 

► In normalen und in Sonder-Größen 
in mehreren Preislagen 

Herren-Hemden bis Große 46 

Herren-Strickwaren bis Große se -ss 

MODEHAUS FREISENS 

Langen, Bahnstraße 8 _   



Männerchor 
LIEDERKRANZ 

Houlo, Freitag, 19.30 Uhr 
Irellen wir uns im Ev, 
Gemeindehaus, Franl<- 
liirter Straße, zur Teil- 
nahme am 

FreundschaMssingen 
in Urberach. 

Flughalenkonzert 
Abflug zehn-null-fünf - 

findet am 19. OI<t. statt. 
Anmeldungen bitte um- 
gehend abgeben. 

Tourlelenvereln 
„Die Naturfreunde" 

Samstag, 11. Oi<t., 7 Uhr 
Abfahrt am Neuen Rat- 
iiaus. Alle Teilnehmer 
Hn der 

Builahrt nach Heed 
werden gebeten, recht- 
zeitig an der Abfahr- 
stelle zu sein. 

Jahrgang 1909/10 
Zur 65-Jahr-Feler 
In Freudenstadt 

fahren wir am Freitag, d 
17. Okt., pünktlich um 
7.30 Uhr an der Turn- 
halle (Jahnplatz) ab. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns zum 

Herbstausflug 
morgen, Samstag, den 
11. Okt., um 8.15 Uhr an 
der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1924 25 
Die Bilder von der 50- 
Jahr-Feier können ab 
Samstag, 11. Okt., bei 
Foto-Center Dozsa, 
BahnstraOe 17, bestellt 
werden. - Nächste 

Zusammenkunft 
am Dienstag, 14. Okt.. 
um 19.30 Uhr im Lämm- 
chen. 

Achtung Eisenbahner 
von Langen, Egelsbach, 
f:r2hausen, Wixhausen. 
Am Sonntag, 26. Okt., 

Fahrt Int Blaue 
mit dem „Darmstadter 
Heiner". Anmeldungen 
und Auskünfte in den 
."iahnhöfen Langen und 
Fqelsbach. 

■Jidhrtszeiten: 
■ixliausen 8 34 Uhr 
r.'hausen 8.37 Uhr 
qeisbach 8 40 Uhr 

' aiigen 8.44 Uhr 
Huckkunft etwa 22 Uhr. 

Weile mir, Herr, deinen 
Wag, daB Ich wandle In 
deiner Wahrheit. 

Ps. 86 11 
Freie ev. Qemelnde 

Tel, 2 41 94 
Qottesdienst So. 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15. 
8 Wochen aller 

Kater 
zu verschenken. 

Telefon 49682 
Oa.-Kanlnfellmantel 

mod. Länge u Schnitt, 
Gr. 38 40. umständehalb, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 49446 

ijuAiiifc 

Darlehen und Kredite 

GÖTSCH, 607 Langen, 
Bürgerstiaße 23, Tele 
fon 06103/22390. Briefe 
markenzubehör, Brlef- 
markenkataloge. Nach' 
träge aller Jahrgänge 
Münzalben u. Kataloge 
u. vielos mehr am Lager 

Elnbruchslcherungi- 
anlagen 

Kontakt- und Oberfall- 
melder, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Helterholl 
Langen, Dreieichring 10 
Tel. 21370 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
linden Sie In 

großer Auswahl bei 
HERTHA-MODEN 

Langen, Bahnstraße 23 
Langen, Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

Haarauilall u. Qlatzen- 
probleme chirurgisch ge- 
löst: „Haartrantplanta- 
tlon". Information: Fa. 
Rumbier, 6 Frankfurt, 
Postfach 701114 

Oranlar-Gat-Helzherd 
Seppel-Frikke-Heizolen, 
Durchlaulerhitzer (Gas), 
10 Liter, 3Warmwasser- 
Batterien umständehalb. 
zu verkaulen. 

Groh, Südliche Ring- 
straße 158, Tel. 22717 

r 

WIR HEIRATEN 

Dieter Karcli »« Christine Heller 

Südl. Ringstraße 92 Langen Goethestraße 21 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Oktober 1975, 
um 11 Uhr in der evang. Kirche in Langen-Oberllnden statt. 

wir verloben uns 

luinnelore wardius »« karl-heinz weher 

langen, den 12. Oktober 1975 

am belzborn 15 

V.. 

Langen, Heinrichstraße 42 

Norbert und Elfi Hanke 
geb. Herzog 

Automatlc-Alleibrenner 
mit Sichtlenster. z. verk. 

Rauscher 
Leuk'ertsweg 4 
nach 19 Uhr 

Krlegillugblätter, Frank- 
furter Zeltungen 1943-45. 
6 Franklurt/Main, 
Brönnerstraße 17. 

Jahrgang 1892/93 
Wir Irellen uns Mittwoch, 
15. Okt., um 16.30 Uhr 
irn Rebenstock. 

Jahrgang 1894,95 
Unsere 80-Jahr-Feler ist 
morgen, Samstag, den 
11. Okt., 16 Uhr in der 
TV-Turnhalle, Jahnplatz. 
Sonntag, 12. Okt., um 
9 30 Uhr Teilnahme am 
Goltetdlenit i. d. Stadt- 
kirche. Im Anschluß um 
11 15 Uhr Kranznieder- 
legung am Ehrenmal d. 
Friedhofes. 

Zweirad-AnhSnger 
für Fahrrad u. Moped m 
Kupplung geeignet, zu 
verkaulen. 

Rheinstraße 15 

Jahrgang 1903/04 
Zu unserer 

Fahrt in den Odenwald 
am Donnerstag, 16. Okt., 
Treffpunkt am Jahnplatz 
um 13 Uhr. 

Elektronische Orgel 
Inlercontinental Synth- 
Dakota, transportabel, 
2-manualig, Solobaß, 
3-chörig, Piano- und 
Synthesizereffekt, neuw. 
Barpreis DM 2200,-. 
Leslie-Cabinet. 150 Walt, 
DM 1800,— VB. Laufend 
Sonderangebote. Orgel- 
studio Helga Bauer, 

Telelon 06106 4303 

4 Mlchellne X- 
M ! S-E Reifen 

auf Felgen, passend für 
2 CV, 3 CV oder Dyane. 
wenig gefahren, für DM 
150,— zu verkaufen. 
Langen. Reichenberger 
Straße 13. Tel. 71783 

KInder-Klapprad 
guterhalten, f. DM 30,- 
zu verkaufen. 

Telefon 49256 
Kinderbett 

70 X 140, „Herlag", weiß, 
Federbett mit Kissen, 
„Karostep", 100 x 130, 
dazu pass. 4 x Kinder- 
bettwäsche (schöne Mu- 
ster), zu verkaufen. 

Telefon 72143 
Für Bastler: 

Opel Kadett 
Bj. 64. fahrbereit, z. ver- 
kaufen. 

Telefon 06103 49764 
Audi 100 

80 PS, Bj. 70. 36 000 km, 
2. Maschine, 3200,- DM 

Egelsbach 
In den Obergärten 22 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. GEBURTSTAG danken wir allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer 
für den Hausbesuch. 

Leukertsweg 29 
Georg Frey 

VW 1500 
Bj. 66, ohne TOV, zum 
Ausschlachten, z. verk 
VB 200,- DM. 

Telefon 06103'71406 
Sa. 14 bis 16 Uhr 
Opel Rekord 

4türig, goldmetallic, aus 
1. Hand, TOV 76, Radio, 
bester Zustand, VB DM 
2900,-. 

Telefon 06103 21689 

Mercedes 190 SL 
Bj. 58, z. Ausschlachten 
od. Wiederaufbau billig 
abzugeb.. Mo». 8000 km. 
Off.-Nr. 388 an die LZ 
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Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hier ein Beispiel für die preisgünstige Finanzieruno 
von 9.000 DM: 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 225 DM 
(1. Rate 184 DM) 
Gesamtkosten 1.534 DM 
effektiverJahreszins 8,52 % 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

^ Fragen Sie die 

1 Deutsche Bank 

0000000000|Z]|7|0a0|30I7][71I3 

Kaufe 
VW-Kaler oder 
Karmann Ghla 

ati Bauj. 65, auch ohne 
TUV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074/3543 
BMW 2002 

Bj. 73, bester Zustand, 
heizbare Heckscheibe, 
Radio, Sicherheitsgurte, 
VB 8600,- DM. 

Telefon 06103,'26872 
Opel Ascona 

Bj. 72, 4türig, Lux.-Aus- 
führung, Radio, Sicher- 
heitsgurte, 60 PS, VB 
5600,- DM. 

Telefon 06103 21689 

Leukertsweg 33 

Für die vielen Glückwünsche, Blu- 
men u. Geschenke anläßlich meines 

91. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten herzlichsten 
Dank. 

Kunigunde Och 

Langen, im Oktober 1975 
Obergasse 31 

SImca 1100 GLS 
Bj, 69, TÜV 5 77, z verk 
VB 800,- DM; 

Ehebett, 2 Nachttchr., 
Frillerkommode und 
Wohnzimmerlampe 
Telefon 06103/21582 
Ford Consul Coupi 

Bj. 73, 1. Hand, heizb 
Heckscheibe, Sicher- 
heitsgurte. Sponielgen. 
VB 6300,- DM. 

Telefon 06103 26872 
Opel Ascona 

Bj. 7/74, 60 PS, heizb, 
Heckscheibe, Sicher- 
heitsgurte, Winterreifen, 
1. Hand, bester Zustand, 
VB 7600,- DM. 

Telelon 06103 26872 
Fiat 128 

Bauj. 9/70, TÜV 10/76, 
reparaturbedürftig, lür 
600,— DM abzugeben. 
Km ca. 70 000. 
Off-Nr. 389 an die LZ 

Fiat 124 Sport-Coupi 
Bj. 7/71, 110 PS. gelb. 
50 000 km, hohlraumver- 
siegelt, TOV 10'77, VB 
3600,- DM. 

Telelon 06103 23276 

Ihr Snich 
*8pr«n»bancl - 60 

dts ZuverlfistIge.Der mechanisch ■ktivtt Vollschutz für Bfuchleidea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Pietzvertrelung uAidiste Derat0. 
Di. 14. 10, Sprendlingen, 15--16 Uhr, 

Drogerie Ohmtis. 

y 

Für die uns anläßlich unserer VERMÄHLUNG erwiesenen Auf- 
merksamkeilen sowie Blumen und Karten bedanken wir uns recht 
herzlich, auch im Namen unserer Eltern. 

HERZLICHEN DANK 
allen meinen lieben Verwandten, Nachbarn. 
Bekannten und Schulkameradinnen sowie 
Frau Pfarrerin Trösken. die mir zu meinem 
80. GEBURTSTAG gratulierten. 

Wilhelm Jost 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
veikouft MoMog • rrellag 17-1(.M Ukr, Somtlog 10-12 Uhr 

HabtnmM, NeiMMnburg, SloKiatttaa« S 

LEUCHTEN 

LAMPEN 
Uder 1500 qm Ai.ijsteliüngs- 
flache' in 17 Schautenstprn 
und sechs Etagen 

qcoffnet 
9-12 ij 14-13 3ä-Sn 8-14 
Der weiicslo Weg lohnt sich 

WEISS & SOHN KG 
niisseisheim, Mosplbtr 23-29 

(neben der Hdupipnsi) ., 

Mehrfam.-Hs. m. 30 Whg. 
in Langen, Bj. 58, 2- u. 
3-Zi -Whg, 1680 qm Wfl.. 
2100 qm Grundst, gute 
Stadtiage, ME 66 900,- 
p, a., Vkprs. 780 000,- 

61 Darmstadt. Kiesstr. 74 
Telelon 06151 44013 
Alleres 

Elnlamlilenhaus 
in Langen, auch reno- 
vierungsbedürftig, gegen 
bar od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaulen gesucht, 

Telelon 06103/1242 

3-Zlmmer-Wohnung 
ZH, w. W/., Bad, Balkon 
zum 1. 11. 75 zu ver- 
mieten. Miele DM 300,- 
+ Uml. -t- 3 MM Kaut. 
Zu besichtigen Samstag, 
11. 10., von 17-20 Uhr. 

Dittmann, Ahornstr. 2 

I-Z-Famiilen-Hau» 
In Langen oder Umgeb 
von Privat bei Barzah- 
lung zu kaulen gesucht 

Ofl.-Nt 242 an die L2 
5HL1339. Gepflegt. Eln- 
lam.-Hau« In Walldorf, 
Bj. 39, Öi-ZH, Gar., 5 Zi., 
2 Terr., ca. 150 qm Wfl., 
800 qm Grdst., schön. 
Gart., ruh. Lage, Vkprs. 
255 000,- DM. 

n M 1 
ms 

61 Darmstadt, Kiesstr. 74 
Telelon 06151/44013 

Bungalow 
in Oberlinden zu verk., 
110 qm Wohnfl., 800 qm 
Grundstück, setir ruhige 
Lage, Preis DM 260 000, 

Telefon 71074 

Junges Paar sucht 
3-Zlmmer-Wohnung 

in Langen zum 1. 3. 76 
oder 1. 4. 76, Neubau, 
kein Hochhs., ca. 90 qm. 
Miete incl. Umlagen bis 
550,- DM. 

Telefon ab 17.30 Uhr: 
06103/29645 

Besitzer v. ital. Lebens- 
mittelgeschält sucht 

2-Zimmar-Wohnung 
In Langen, Miele 200,- 
bis 300,- DM. 

Langen, Fahrgasse 9 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad und ZH. 
möglichst in Langen ge- 
sucht. Miete bis 250 DM. 
OK.-Nr. 387 an die LZ 

Koml.-BungBlow 
Langen-Oberlinden, ruh. 
Lage, DM 330 000,-. 

Scheimann Immob. 
6233 Kelkheim 
Telefon 06195/2042 

Acker in der Koberstadt 
zu kaufen gesucht. 
Waldnähe. Preisangeb. 
mit Angab., Baumstück 
Größe, Lage usw. 
Oll.-Nr. 402 an die LZ 
Egelsbach direkt a. Wald 

1 Gartengrundstack 
zu verkauf. Ortsübliche 
Preisvorstellung. 
Angebote unt. Tel. 4617 

Gartengrundstück 
zwischen Offenthal und 
Langen zu verkaufen. 
Preis VB. 
Off.-Nr. 394 an die LZ 

Garage 
zu mieten gesucht in 
Langen, Nähe Schiller- 
straBe. 

Telelon 26310 
Maler- und 
Tapezierarbelten 

führt schnellstens aus: 
Telefon 06103 23261 
Putzhilfe 

täglich 2 bis 3 Std. vor- 
mittags gesucht. Schöne 
möbl. Wohnung kann 
auf Wunsch besorgt 
werden. 

Telefon 42351 
Suche zuverlässige 

Putzhilfe 
für freitags nachmittags 
ca. 4 Stund. Vergütung 
DM 7,- pro Stunde. 

Telefon 21855 
Junge Frau sucht 

Beschäftigung 
lür halb- od. ganztags 
für solort. 
Oll.-Nr. 401 an die LZ 

Suche Nachmieter zum 
1. 12. 75 für 

2-Zlmmer-Wohnung 
9. Stock, Möbeiüber- 
nahme und Übernahm» 
der selbsteingebauten 
Teile in der Wohnung 
möglich. Besichtigung: 
samstags 18 bis 20 Uhr, 
sonntags 10 bis 12 Uhr. 

Telelon 06103/26156 

Nachmieter gesucht für 
4-Zimmer-Wohnung 

ca. 100 qm, gr, Küche, 
ölölen, Miete DM 300,-. 

Telelon 66892 

Hübsche 
Dachwohnung 

kl. Schlalzi., gr. Wohnzi., 
Küche, Bad, ZH, an zwei 
Erwachsene zu vermiet., 
260,— DM " Umlagen, 
in Erzhausen. 

Telelon 06150/6515 

2-Zimmer-Wohnung 
möbl., Telelon, an zwei 
berufstätige Personen f. 
300,- DM ^ Umlagen 
zu vermieten. 

Walter-Rietig-Str. 35 

I-Zl.-Komf.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, in 
rufig. Zentrumslage, zu 
vermieten. Antragen: 
16 bis 20 Uhr. 

Telefon 24623 

Sehr schöne sep. 
Kleinwohnung 

möbl. in Egelsbach für 
295,- DM frei. 

Telefon 42351 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten. 

Telefon 42024 

Möbliertes Zimmer 
k. u. w. W., solort zu 
vermieten, keine Aus- 
länder. 

Diehl, Triftstraße 22 

Deutsch-Franzose 
(Dolmetscher) erteilt 

Nachhille-Unterricht 
In Französisch sowie 
Sprachunterricht lür An- 
fänger/Fortgeschrittene 
u. Übersetzungen preis- 
günstig. 
Off.-Nr. 392 an die LZ 
Ab 1. Dezember 1975 

Hausmeister 
für Wohnhaus in Langen 
gesucht. Tätigkeit kann 
nebenberuflich ausge- 
führt werden. 3-Zi.-Whg. 
kann gestellt werden. 
Olf.-Nr. 395 an die LZ 

Welcher 
Chamlefachmann 

analysiert mir geg. gute 
Bezahlung Nahrungs- 
mittel? 
Oll.-Nr. 391 an die LZ 

Zimmer 
mit Kochnische und 
Duschraum mit Toilette 
ab solort zu vermieten. 
Vorzusprechen von 12 
bis 14 od. 18 bis 20 Uhr. 

Anna Schad, Egelsb. 
Goethestraße 13 
Telelon 49071 

Egelsb., Bahnhofsnähe 
Möbl. I-Zl.-Appart. 

ab 1. Nov. zu vermieten. 
Teppichboden, Einbau- 
küche, Duschbad, WC, 
ZH, Miete DM 270,- +. 
Umlagen. Anrufe ab So., 
12. Okt., Telefon 49247, 

Suche Zimmer 
Küche, Bad In Langen 
od. Egelsbach. Größe u. 
Preisangebot an 

E. Gosmann, Langen 
Solienstraße 44 

Möbliertes Zimmer 
ab 1. Nov. zu vermieten. 

Telefon 71904 

Mutterboden 
frei Haus zum günstigen 
Preis abzugeben. 

Telefon 42024 

WEISS & SOHN 
Führend In 

Leuchten und Lampen WEISS & SOHN 17 Schaufenster 
Uber 10.000 Leuchten WEISS & SOHN Unübertroffen In Autwahl 

und günstigen Preisen 1 
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Am Sonntag beginnt die Brandschutzwoche 

Auch eine Alarmübung ist vorgesehen 

Wenn in der kommenden Woche die Sire- 
nen heulen und die Fahrzeuge der Feuerwehr 
mit Blaulicht und Martinshorn durch die Stra- 
ßen Egelsbachs Hitzen, besteht nicht unbedingt 
Grund 7.ur Aufregung. Im Rahmen der Brand- 
«chutzwoche, die am Sonntag, dem 12. Okto- 
ber beginnt und am darauffolgenden Sonntag 
endet, ist auch eine Alarmübung vorgesehen. 
Niemand hat bisher erfahren, wann diese 
sein wird und welches das angenommene 
Brandobjekt darstellt. Ortsbrandmeister Er- 
win Schroth will sehen, wie es bei seinen 
Männern klappt, wenn plötzlich einmal ein 
Katastrophenfall eintritt. 

Für die Mitglieder der Freiwilligen Feuer- 
wehr wird es im Laufe dieser Brandschutz- 
woche kaum Freizeit geben. Täglich werden 
die Löschfahrzeuge vorgestellt. Um der Be- 
völkerung lange Wege zu ersparen, hat man 
für jeden Tag einen anderen Standort der 
Ausstellung gewählt. Es beginnt am Montag 
von 18 bis 20 Uhr an der Wolfsgartenstraße 
am alten Forsthaus. Dienstags werden die 
Fahrzeuge in den Obergärten stehen. Am 
Donnerstag werden die Bewohner von Bayers- 
eich Gelegenheit haben, sich den Fuhrpark 
der Egelsbacher Feuerwehr aus der Nähe zu 

betrachten, freitags führt die Feuerwehr in 
der Thüringer Straße an der Ecke Odenwald- 
straße auf und am Samstag ist der Berliner 
Platz Ausstellungsgelände. 

Dazu gibt es Vorführungen über Rettung, 
Löscheinsatz und Hilfeleistungen. Handfeuer- 
löscher werden vorgeführt, und unter fach- 
kundiger Leitung kann die Bevölkerung selbst 
versuchen, mit diesen Hilfsgeräten umzugehen. 
Im Lehrsaal des Feuerwehrhauses sind Dia- 
Vorführungen. Daß es dabei weitere Über- 
raschungen gibt, ist man inzwischen von der 
Feuerwehr gewöhnt. Verraten wurde noch 
nichts. 

Zu einem Höhepunkt der Brandschutzwoche 
soll ein „Tag der offenen Tür" am Sonntag, 
dem 19. Oktober, werden. Er findet im Feuer- 
wehrhaus statt. An diesem Tag wird alles ge- 
zeigt, was man zu bieten hat. Eine gute Gele- 
genheit für alle Bürger, sich davon zu über- 
zeugen, daß man in Egelsbach dem „roten 
Hahn" erfolgreich zu Leibe rücken kann. An 
diesem Tag werden auch die Kinder zu einer 
besonderen Überraschung kommen: es sind 
Rundfahrten mit den Löschfahrzeugen vor- 
gesehen. Wenn das nichts ist? 

Straßenschilder nach und nach ergänzen 

Christdemokraten beklagen sich 

In einem Schreiben an den Gemeindevor- 
stand beklagen sich die Christdemokraten 
darüber, daß ihre Anregung, die Straßenschil- 
der in Egelsbach mit einer erläuternden Zu- 
satztafel über die Herkunft des Straßenna- 
mens zu versehen, zurückgewiesen wurde. Von 
der Verwaltung war damals ein Bedarf von 
rund 90 Schildern ermittelt worden. Diese 
hätten etwa 12 000 Mark gekostet, was den 
Gemeindevorstand bewegen hatte, aus Spar- 
samkeitsgründen auf diese Maßnahme zu ver- 
zichten. 

Die Christdemokraten .sind anderer An- 
sicht. Erstens, so heißt es in dem Schreiben, 
kämen keine 90 Schilder zusammen, well man 
bei Namen wie beispielsweise Rheinstraße, 
Querstraße oder Erzhäuser Straße nicht be- 
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. . . Herrn Philipp Kunz, Wolfsgartenstr. 29, 
zum 84. und Frau Hedwig Franz, Langener 
Str. 30, zum 70. Geburtstag am 11. 10. 
. . . Herrn Artur Haak, Brandenburger Str. 33, 
zum 72. und Frau Marie Künzel, Wolfsgarten- 
»tr. 43, zum 72. Geburtstag am 12. 10. 
. . . Herrn Heinrich .faxt, Rheinstr. 3, zum 74. 
und Herrn Wilhelm Rausch, Bahnstr. 70, zum 
78. Geburtstag am 13. 10. 
. . . Frau Maria Schulz, Nordendstr, 4, zum 
70., Herrn Josef Hamann, In den Obergär- 
ten 49, zum 72. und Frau Anna Lorenz, 
Rheinstr. 77, zum 70. Geburtstag am 14. 10. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

sonders auf die Herkunft des Namens hinwei- 
sen müsse, und zweitens erscheine der Preis 
von rund 133 Mark pro Schild zu hoch. Ein 
Blick ins Straßenverzeichnis zeige, daß von 
den 89 Egelsbacher Straßen höchstens 25 ein 
erläuterndes Zusatzschild nötig hätten. Wenn 
man dieses am Anfang und Ende einer jeden 
Straße anbringen würde, käme man auf eine 
Zahl von 50. Außerdem könnten sie einseitig 
beschriftet sein, was außerdem Kosten ein- 
sparen würde. Schließlich habe man die Mög- 
lichkeit, diese Schilder nach und nach anzu- 
bringen, so sei der Begriff „soweit wie mög- 
lich" in der Anregung aufzufassen gewesen. 
Wenn aus dem Etat des Bauamtes jedes .lahr 
fünf Straßen Zusatzschilder erhielten, würde 
wohl niemand die Gemeindeverwaltung als 
verschwenderisch bezeichnen. 

Gleichzeitig sprachen die Christdemokraten 
in Ihrem Schreiben ein anderes .Schlldcrpro- 
blem an: die Straßenschilder mit Hausnum- 
nnernangabe für die Stichstraßen in Bayers- 
eich. Diese sollten nach Meinung der CDU 
unverzüglich angebracht werden. Dies erfor- 
dere allein schon der Gesichtspunkt der Si- 
cherheit, bei Arztbe.suchen zum Beispiel. Bei 
einer Ortsbegehung habe man freudig ver- 
merkt, daß am unteren Ende der Morgen- 
sternstraße bereits ein Anfang gemacht sei. 
Auc^ die anderen Straßen sollten solche 
Sdiilder erhalten, die sicher niclit als Luxus 
zu bezeichnen seien. Abschließend wird in 
dem Brief der Vorschlag gemacht, die ganze 
Angelegenheit noch einmal zu überprüfen und 
das Schilderproblem nach einem Prioritäten- 
plan zu lösen, zuerst die Nummernschlder in 
Bayerseich und dann — nach und nadi — die 
Zusatz-schllder im ganzen Ort. 

Egelsbacher Senioren beim Winzerfest 

Während der Gewerbeau.sstelUinK EGA 7.5 im ElKcnhehn hatte auch die Freiwillige Feuer- 
wehr einen „Stand" auf dem Berliner Plalz. Sie warb damit für ihre Brandsohutzw oche. 

Treffen im Altenwohnheim 
e Der nächste Termin im Rahmen des Al- 

tenprogrumms findet am Dienstag, 14. Okto- 
ber, statt. Um 14 Uhr treffen sich die männ- 
lichen Senioren zu einem Altennachmittag im 
Altonwohnheim. 

Mitgliederversammlung 
der VdK-Ortsgruppe 

e Die VdK-Ortsgruppe Egelsbnch hält 
am Freitag, dem 10. 10. um 20 Uhr im Gast- 
haus Theiß eine wichtige Aufklärungsver- 
sammlung über die soziaipolitisdie La^c im 
Rahmen der Einsparungen durch das Slruk- 
lurgesetz ab. zu der alle Mitglieder um zahl- 
reiches Erscheinen gebeten werden. Referent 
ist der stellvertretende Kreisvorsitzende Ka- 
merad Christian Schneider. 

Vermissen Sie etwas? 
e Beim Fubndbüro der Gemeindeverwal- 

tung wurden in der Zeit vom 1. .luli bis 30. 
September folßende Fundsachen abgegeben; 

1 Herrenfahrrad, 1 Damenfahrrad, 2 Klapp- 
räder, 1 Paar Damenlederhandschuhe, 1 Re- 
genschirm, rot, 1 Bademantel, bunt, 1 Tasche 
mit div. Spielsachen, 1 Herrenjacke, blau, 1 
Strickjacke, beige, 2 Handtücher, bunt. 1 Spa- 
zier.stock mit Andenkenzeiclien, 5 Geldscheine, 
7 Geldbörsen, mit und ohne Inhalt, 3 Sonnen- 
Ijrillen, I Herrenbrille, Ijraun, 2 Ringe. 4 Arm- 
ketten, 1 Ohrring, 1 Ohrclip, 1 Anhänger, Sil- 
ber, 1 Herrenarmbanduhr, gold. 2 Spoi'tuhven, 
2 Damenarmbanduhren, diverse Einzel.schlüs- 
sel und Schüsselbunde. 

Die Eigentümer können die vorgenannten 
Gegenstände beim Fundbüro Kgelsbach, Rat- 
liaus. Zimmer 4. abholen. 

®8®'s''acher Senioren fuhren zum 28. Bergsträßer Winzerfest nadi Lützelsarh- 
JrlL i -'H, Abend. Der Orlsvorsteher des kleinen Welnortes, Egon Koch, begrüßte die Egelsbacher Gäste ganz besonders herzlicfa. Das bunte Programm gefiel 
Mitwirkende waren ein Schauballett aus Mainz, Akrobaten, Gesangsgruppen, eine belglsdie 

A" "r ..* ? Zauberer. Ernst Troeltsch begleitete die Darbietungen auf seiner Hani- mond-Orgel. Erst um Mitternacht trafen die EgeNbacher Senioren wieder in ihrem Heimal- 



Nr. 81 
Freiliiß. rl*?n 10. OklubtT 1973 

Seit fünf Jahrzehnten Fachgeschäft in Egelsbach 

Das Fiichgcschiin für Sanitiir und Holzung 
mit einer Vei'knufsabteilung für Pührrader. 
Huushallwaren und Geschenkarlikcl, Georg 
Sdilapp in der BahnstraQc 7B, konnte dieser 
Tage auf sein SOjahriges Bestehen zurückblik- 
ken. Anton Sdilapp gründete es Im Jahre 
1925 als Sdilosserel und Fahrritdhandlung. 
Sein Sohn Georg, der heutige Inhaber, kam 
Im .lahre 1930 als Lehrling in den vöterlidien 
Betrieb. Er war einer von den vielen jungen 
Leuten, die im Laufe der fünf Jahrzehnte von 
der Pike auf in diesem Fadibetrieb zum Ge- 
«ellen herangebildet wurden. Nach dem Krieg 
ging der Aufbau weiter. Georg Sdilapp madi- 
te die Meisterprüfung und übernahm nadi 
dem Tucl des Vaters 1957 den Betrieb. Tn- 
7wi«dieii h;il1r man das Dienstleistungsan- 

Vögel unserer Heimat 
(• Der Vouelschutz- und /.uditverein Egels- 

b:nh in /ii.saniincMarbeit mit den Naturfreun- 
den und di-in KuUurkreis niiidite in einem 
r)i;i-Vorti;ig riie Kgelsliiu-lier llcvölkerung mit 
den Vöp-lii unserer Heimat bekanntmachen. 
In diesem /.tisiiitimenliang wird die wichtige 
Arbeit di's Vogelschutzes anhand einiger 
prakliS(t\<'r Beispiele aufgezeigt. 

Die Veranstaltung findet am 15. Oktober 
um 2(1 lliir im Kolleg des HtirRerhauses statt. 
Piinktliclikeit ist erwünscht, damit der sehr 
Irileres.saiite und mühevoll zusammengestellte 
Vortrag nicht gestört wird. — Der Eintritt 
ist frei 

SGE-Leichlathleten 
änäerri .trialnfngszeiten 

Nach Siiisonende gelten für die K.gelsbadier 
l.eiclitathleteii bis zur Eröffnung der neuen 
Sporthalle folgende Training.szoiton (jeweils 
in der Sporthalle der Ernst-Reuler-Schule); 
Schüler—innen (ab Jahrgang liS) Kreitag von 
IH—17.30 Uhr; Schüler—innen (Jahrgang 62 

n.t> KreiluK von 17.;fO- I!»0() Uhr; Jugend- 

gebot schon erweitert. Längst war aus der 
Sdilos.serei ein F'achbetrieb für sanitäre Ein- 
richtungen und Heizungsbau geworden. Mit 
dem Schwiegersohn Günter Jost, der seine 
Meisterprüfung als Heizungsbauer ablegte, 
wurde dieser Gewerbezweig verstärkt. Spe- 
zialitäten sind heute Gas- und Ölheizungen. 
Daneben wurde das Ladengeschäft erweitert 
und vergrößert. Man findet dort ein reidi- 
haltiges Sortiment an Haushaltwaren und 
Gesdienkartikeln. Der Verkauf ist die Do- 
mäne der Ehefrau und der jüngsten Tochter, 
während die älteste Tochter die Büroarbelten 
erledigt. Auch auf der Gewerbeaussteilung 
EGA 75 war die Firma Schlapp vertreten. 
Un.ser Foto zeigt den Stand, an dem viele 
Interessenten fachlidi gol beraten wurden. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Kroi1;iu um 2(1 :iO '^ir I .di 
die Monatsversanimlung de- (JiflUKii-iicht- 
vereins Egelsbach im Verein.ilok.il . 
dier Hof (Werkmann» .statt. Die Tage.sord- 
tiung wird in der Versammlimg hekannti;»-- 
geben. Für die aktiven >^ürhter dier.i^ Ver- 
sammlung besonders wichtig, du die Vorbf- 
reitungen für die Lokalschau am 15. und l(> 
November 1975 im nürgerhau-^ besproc+ui. 
■werden. Der Vorstand erwarl'-t zahlreichen 
Besuch. 

In beiden Kursen sind 
noch Plätze frei 

e In der kommenden Woche beginnen zwei 
r, eitere Lehrgänge fli-s Kulturkreisr . in Egels- 
Viach. Der erste am Montag, dem 13. 10. um 
2!) Uhr in der Ernst-Reulcr-Sehule, Egelsbach, 
nits der Reihe Gesellschaft und Politik. Es i.st 
ein Seminar mit dem Titel .Rechtsfragen im 
Alltag". Die Leiterin. Frau Rechtsanwältin 
Eckerniann. will folgende Themen besonders 
behandeln. „Das neue Mietrecht mit seinen 
Folgen für Vermieter und Mieter." „Die Rechte 
der 18-Jährigen gegenüber ihren Eltern und 
umgekehrt." „Wie wird zukünftig geschieden 
werden. Vor- und Nachteile der geplanten Re- 
form." „Muß ich ein Testament errichten?" 
„Mir wird mein Arbeitsverhältnis gekündigt, 
was kann ich tun? An wen wende ich mich um 
Rat. und was kostet mich das?" 

Der Lehrgang „Mathematik für Lehrlinge" 
soll am Dienstag, dem 14. 10. um 19.30 Uhr 
beginnen. Dieser Kurs ist in erster Linie für 
l^hrlinge gedacht, die in Fachrechnen Schwie- 
rigkeiten an den Berufsschulen haben. Beide 
Lehrgänge sind noch nicht voll belegt. An- 
meldungen werden an Ort und Stelle entge- 
g'-ngenoinmen. 

100 Jahre Turnermusik in Egelsbach 

Musikzug bereitet großes Fest vor 

e Schon 1876 gab es in Egelsbach einen Tur- 
nerspielmannszug, der jedoch im Dritten Reich 
aufgelöst wurde. Nach 1945 bauten ehemalige 
Spielleute den Zug wieder auf. und i'.nde der 
.■iOer und Anfang der 6()er Jahre hatte dieser 
mit mehr als 50 Musikern einen weil über 
Egelsbaclis Grenzen hinaus bekannten Namen. 
Vor etwa 10 Jahren stellte man im Zuge einer 
allgemeinen Entwicklung im Spielinannswesen 
auf Blasmusik um - der Aufbau eines Mu- 
sik/uges wurde in Angriff genommen. Seit 5 
Jahren gibt es auch einen Schüler- bzw. Ju- 
gendspielmannszug in dei Spoi'tgemeinschaft. 

Das lOOjälirige Bestellen nehmen die SGE- 
Musiker zum Anlaß, im nächsten .lahr ein 
großes Fest sleigcii zu lassen. Die Vorberei- 
tungen sind bereits in vollem Gange. Am Frei- 
tag. dem 28. Mai 1976 wird im Festzelt auf dem 
Berlini r Platz ein „Bunter Abend" mit vielen 
nainhal'ten Künstlern staltfinden. Die Gestal- 

mit kleineren „sportlichen" Veranstaltungen 
fortgesetzt werden. Am Nachmittag wird eine 
Großveranstaltung besonderer Art sicherlich 
alle Freunde der Spielmanns-, Blas- und Fan- 
farenmusik in ihren Bann ziehen: Dann näm- 
lich findet in Egelsbach ein großes Freund- 
schaftstreffen befreundeter Musik-, Spiel- 
manns- und Fanfarenzüge statt. An mehreren 
Plätzen in Egelsbach werden die einzelnen 
Musikkapellen Standkonzerte geben. An- 
schließend führt ein Sternmarsch durch dl« 
Straßen der Gemeinde zum Festgelände, wo 
alle Spielleute in einem sogenannten Massen- 
spiel gemeinsam musizieren werden. Danach 
geben die einzelnen Züge im Festzelt Kost- 
proben ihres vielfältigen Könnens. Am Abend 
wird das Festzelt dann wieder den Tänzern 
aus Egelsbach und Umgebung gehören. 

.\m Montag, den 31. Mai wird morgens ein 
bei solchen Festlichkeiten für Egelsbach schon 
traditioneller Frühschoppen im Festzelt ver- 
anstaltet. Der Montag-Nachmittag soll ganz 
den Kindern gehören. Im Rahmen eines Kin- 
derfestes mit vielen kleinen und großen At- 
traktionen sollen auch die Kleinen auf ihre 
Kosten kommen. Als Abschluß des Jubiläums- 
festes ist für den Montagabend ein buntes 
Unterhaltungsprogramm in weitgehender Ei- 
gengestaltung vorgesehen. Für zünftige Tanz- 
und Stimmungsmusik wird an diesem Abend 
eine Bayerii-Kiipelle sorgen. Selbstverständ- 
lich öffnet während der Festtage auch ein 
Vergnügungspark seine Pforten. 

Darüber hinaus werden im Festjahr 1976 
noch weitere interessante Veranstaltungen der 
SGE-Musiker in Egelsbach stattfinden. Zu 
erwähnen ist vor allem das Jubiläumskonzerl 
am 27. März im Eigenheim Saalbau. Mitwir- 
kende sind der Musikzug und der Jugend- 
spielmannszug. Am Konzertprogramm wird 
innerhalb der Abteilung schon eifrig geprobt; 
es .sollen ausschließlich neu eingeübte Stücke 
zum Vortrag gebracht werden. 

Für die Egelsbacher Jugend wird im Fest- 
jahr eine spezielle Veranstaltung geboten: Es 
ist eine Tanzparty (Disco) vorgesehen. Ferner 
soll das nun schon seit einigen Jahren durch- 
geführte Grillfest an der Waldhütte 1976 in 
etwas größerem Rahmen aufgezogen werden. 

Vorstand des Landesverbandes 
der Wasser- und Bodenverbände 
In Hessen neu konstituiert 

e Der am U.September von der Landes- 
verbandsversammlung in Bensheim neu ge- 
wählte Vorstand trat jetzt In Friedberg zu sei- 
ner konstituierenden Sitzung zusammen. Zum 
neuen Landesverbandsvorsteher wurde der 
Egelsbacher Bürgermeister Dr. Günter Simon 
gewählt. Stellvertretender Landesverbands- 
vorsteher wurde Kreislandwirt Schulz, Dorn- 
heim, Kreis Groß-Gerau. 

Dr. Simon sagte nach seiner Wahl, daß die 
Hauptaufgabe des neuen Vorstandes darin be- 
■tehe, den Verband auch nach außen hin zu 
dem zu machen, was er von seiner Bedeutung 
als Landesverband her sei. Dazu sei es zu- 
nächst einmal erforderlich, die seit zwanzig 
Jahren bestehende Satzung zu überarbeiten 
und den modernen Gegebenheiten anzupassen. 
Der Landesverband dürfe nicht länger ein 
Schattendasein fristen, sondern müsse als In- 
teressenvertreter seiner Mitglieder auch auf 
höchster Ebene in seiner wirklichen Bedeu- 
tung anerkannt werden. Nur so könne der 
Verband seine Mitwirkungsrechte und -pflich- 
ten wahrnehmen, die nötigen Informationen 
erhalten und seine Mitglieder beraten. 

Dias über Afghanistan 
P' ^:.l.l' I- und MüllerurniPinschafl 

E -•■!-:h.ii+i und Kizhiiiiscn l.ndt zu ihrem n;ich- 
11 Abend ;iiii 14 ' i..'-'>bt'r um 20 Uhr ins 

P;..i :■ Ii K.KiI^i'iiili i'in. Zum Tliciiia Ent- 
\,hilfc .ifi lia- Kgd.sbaclur Ehepiiar 

II' inz, d;i' einige .l.ilin* ;ils tri'hi; Eiilwick- 
iinK~^hclfer in Alt;h:inisl;in tätig wur, Diiis 

iit. 1 i Kinrin'u!;c in diesem I.iind. 

Abschluß der Rollsport- 
saison 1975 

.\m Niiliirfrciindi.'luiiis herrschte <im vcrg.in- 
genen Siimstag em.sigos Treiben. Der Ablei- 
luiiRsvoratand hatte die Uollsportler eingela- 
den. um diesmal dun Abschluß der Saison mit 
Spielen abzusehließen. In den vergangenen 
Jahren wurde ein „Abrollen" veranstaltet, das 
in der Form eines .Schaulaufens stattfand. Die 
Verantwortlichen meinten also, den Sport- 
lern. die den ganzen Sommer eifrig trainier- 
ten für Meisterschaften und Prüfungen, eine 
Abwechslung bieten zu müs.sen. Dankbar 
wurde der Vorschlag von den Jugendlichen 
angenommen. 

Die „älteren" Rollsportler hatten mit den 
Verantwortlichen eine Schatzsuehe vorberei- 
tet, die großen Anklang fand. Mit Spaten und 
„Schatzkarte" versehen zogen die Kinder in 
den Wald. Mitunter mußte der Eifer etwas 
gebremst werden, um einfach zu verhindern, 
Waldstücke umzugraben, denn die „Schatz- 
kiste" war gut unter dem Laub versteckt. 
Während der Aktivitäten im Wald wurde im 
Naturfreundehaus die Kaffeetafel gedeckt. 

Nach dem anstrengenden Marsch galt es. 
die hungrigen und durstigen Gesellen abzu- 
fertigen, einige Mütter hatten alle Hände voll 
zu tun. Anschließend begannen die Wettspiele 
im Freien, außer Süßigkeiten gab es I'ony- 
ritte und Kutschtahrten zu gewinnen. Mit dem 
Holz, das gesammelt wurde, brannte man "in 
Lagerfeuer ab, das den turbulenten Tag lie- 
endete. Allen Helfern und den Naturfreunden 
wurde gedankt, die der Rollsportableilunt: 
■ämtliche Einrichtungen zur Verfügung slell- 
ten. 

Ab Samstag, dem 11. Oktober, findet in der 
Zeit von 13 bii 14.30 Uhr In der Turnhalle di« 
sportbezogene Rhythmus-Gymnastik statt. 
Man hofft auf rege Beteiligung! 

50 Jahre 

GEORG SCHLAPP 

Sanitär - Heizung 
Fahrräder - Haushaltwaren 

Geschenkartikel 

Egelsbach - Bahnstraße 78 

lladiur/a- 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. 10. 1975 
9.30 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer Giebner) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
MUtwodi. 1.5. 10. 1975 
19.:i0 Uhr Kurzgotte.sdienst (Pfarrer Giebner) 
Donerstag, 16. 10. 1975 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Ärzte 
Apofheken 

ZahnSrztlicher Notfalldienst: t. unter Langen 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

11. 12. Oktol>er und 15. Oktober 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 

AputbekeD-NoirallbereiUctaart: Sonntag!- und 
NachtberelUchaft beginnend Samstagnachmil- 
tag IS Uhr: 

11. Oktober bis 18. Oktober 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Tel. 4 90 08 

Oemeinde«»hwe«ter Hedwig Llndeniaub, Nord- 
StraBe 5, Telefon 4 >5 Ot. 

Wichtige TelefonanichlBM« 
Gemeindeverwaltung: 41 II 
FrelwUllge Fenerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon f «: 22. Frankfurter Straße tt 
Bei R<ihrbrOchen nnd Ihnl.: Walter Kdhn, 

Frankfurter Str 32. Telefon 4 92« 
Pollxel-Rot der für Egelsbach rustfindlgan 

Pollzelstation Langen, Telefon 1 »0 45 
Dreleldi-Krankenhao« Langen, Telefon MM 
Krankentransport (RotM Kremz); Kuf IH 11 

Nr. ai NACHRI Freitag, d»!n IG. Oktober l!)7i 

lepfmlitorLmg, 

SiÄfe BchneEF 

i^lit,^iä"sparer sind- 

I Bezirksleiter K. Rechthien, Langen, Norden(dstraße 9, Tel. 23943. Beralungs- | 
I stunden in Langen* Langener Volksbank, Hauptstelle, Bahnstr. 11-13, montags | 
j von 15-18 Uhr, Zweigstelle Bahn-/Friedrichstraße, donnerstags von 15-18 Uhr. j 

Der Club erwartet den 
Tabellenführer 

Nadi seinem beachtlichen 1 ;1 beim Tabel- 
lenzweiten VfR RüsseUheim tritt der 1. FC 
I.,angen nun am Sonntag zu Hause gegen den 
Spitzenreiter SV Darmstadt 98 Amateure an. 
Dabei bedarf es keiner besonderen Erklärung, 
daß die bevorstehende Aufgabe nicht leiditer 
■ein wird als die gerade bestandene. Auch 
diesmal muß man ein Unentschieden bereits 
als einen Erfolg ansehen. Die DarmstSdter 
zogen zwar in Rüsselsheim mit 0:3 glatt den 
kürzeren und taten sich vor einer Wodie im 
Derby gegen das Schlußlldit bei ihrem 2;1- 
Heimsieg erstaunlidi sdiwer, doch diese bei- 
den Ergebnisse ändern nichts an ihrer Favo- 
ritenstellung im Langener Waldstadion. Sie 
siegten immerhin sdion siebenmal und hatjen 
neben ihrem Punktverhältnis von 14:2 eine 
Tordifferenz von 25:8 aufzuweisen. Sie sdios- 
sen damit nahezu dreimal so viele Tore wie 
der Club und mußten andererseits nur halb 
soviel Gegentreffer wie die Langener Ab- 
wehr hinnehmen. 

Aus all diesen Tatsachen ergibt sich, daß 
sidi der Club nur dann eine Chance auf einen 
Punktgewinn ausrechnen kann, wenn er ge- 
nau so einsatzfreudig wie in Rüsselsheim 
kämpft und trotz Platzvorteil zunächst ein- 
mal defensiv beginnt. So sehr sich die Anhän- 
ger der Langener Elf auch endlich den ersten 
Heimsieg in dieser Saison wünschen mögen, 
werden sie doch Verständnis dafür haben, 
daß man sich gegen den Tabellenfühi-er keine 
leichtfertige und unbesonnene Offensivtaktik 
erlauben darf. 

Nachholspiel der SGE 
gegen den SV Münster 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr findet 
auf dem Sportplatz am Berliner Platz das 
Nachholspiel gegen den SV Münster statt. In 
diesem Spiel geht es für die SGE vor allem 
darum, durch einen Sieg näher an die Tabel- 
lenspitze heranzukommen und ihre Position Im 
vorderen Tabellendrittel zu festigen. Ob dies 
möglich ist, hängt mehr oder weniger vom 
Mittelfeld und vom Sturm ab, denn die Tor- 
gefährlichkeit und auch der „Biß", wie das im 
Vorjahr der Fall war, konnten in der laufen- 
den Saison noch nicht beobachtet werden. 
Hier muß nun endlich der Knoten platzen. 

Der SV Münster startete die Saison sehr 
erfolgreich, mußte jedoch in den letzten Spie- 
len zwei empfindliche Niederlagen hinnehmen. 
Im letzten Spiel konnte man die Spielleistung 
etwas stabilisieren und erreichte eine Punkte- 
teilung gegen Heppenheim. 

Man darf also gespannt sein, bei welchem 
Team am Sonntag zuerst der Knoten platzt. 
Trainer Erich Bäumler stehen folgende Spieler 
zur Verfügung: Elsinger, Seng I, Fischer, Jak- 
kel, Seng II, Müller, Leonhardt, Schmitgai, 
Schämer, Anthes, Schulmeyer, Werner, Graf, 
Zink und Diehl. 

SSG erwartet Jügesheim 
Am kommenden Sonntag empfängt die SSG 

den Tabellenletzten Jügesheim. Dieses Spiel 
Ist äußerst wichtig für die SSG'ler und ver- 
■pricht, eine spannende Partie zu werden. Die 
Jügesheimer konnten bis jetzt noch kein Spiel 
zu ihren Gunsten entscheiden. 

Bei H. Eitner hat sich der Knieschaden so- 
weit fortgebildet, daß eine Operation unum- 
gänglich scheint. Auch G. Reh wird wahr- 
scheinlich am Sonntag fehlen (Bundeswehr). 
Peter Jeschke hat es am Magen und wartet 
das Donnerstagstraining ab. 

SGE-Handballer Tabellenführer 

TSG 46 Darmstadt II - SGE I115:19 (6:11) 
TSG 46 Darmstadt I - SGE 114:15 (5:9) 

Nach zwei Spieltagen in der A-Klasss 
Darmstadt steht die erste Mannschaft der 
Egelsbacher Handballer mit 4:0 Punkten und 
30:25 Toren auf dem 1. Tabellenplatz. Am ver- 
gangenen Sonntag mußte man zum Absteiger 
und Mitfavoriten liir die Meisterschaft Tsg 
40 Darmstadt. Egelsbach spielte in Bestbe- 
setzung mit Mix und Schroth !m Tor, Lenz, 
Vikari, Eisenbach, Rüster, P. Welz, J. Welz, 
Becker, Meinelt, Schreibweis und Kappes. 

Gleich beim ersten Angriff gelang Vikari 
das 1:0, und in der 2. Minute erhöhte er auf 
2:0. Alles schien nach Wunsch zu laufen. Auch 
der Anschlußtreffer durch den Darmstädter 
Michel konnte an der klaren Überlegenheit 
der SGE nichts ändern. Durch ein sehr kluges 
Anspiel an den Kreis konnte Jürgen Lenz den 
alten Toreabstand wieder herstellen. Nachdem 
erneut Vikari, der in der ersten Viertelstunde 
sehr gut spielte, ein Tor aus der 2. Reihe 
erzielen konnte, glaubte man an einen siche- 
ren Sieg der Blau-Weißen, doch die Darm- 
städter nutzten die aufkommende Überheb- 
lichkeit der Egelsbacher Deckung aus und er- 
zielten 10 Minuten vor Ende der ersten Halb- 
zeit den 5:5-Ausgleich. Erst jetzt besannen 
sich die SGE'ler und konnten durch zwei Tore 
von Peter Welz auf 7:5 davonziehen. In den 
letzten drei Minuten der 1. Halbzeit setzte 
sich Dieter Eisenbach zweimal energisch ge- 
gen Abwehrspieler des Gegners durch und 
konnte einen 9:5-Torevorsprung herausholen. 
Dies war auch gleichzeitig das Halbzeit-Er- 
gebnis. 

Die zweite Hälfte begann mit großem kiimp- 
ferischen Einsatz der Darmstädter, und der 
eigene Sturm zeigte Schwächen. Der Gegner 
verkürzte auf 9:7, ehe erneut Eisenbach ein 
Tor erzielen konnte. Zu diesem Zeitpunkt wur- 
de das Spiel immer hektischer, doch die Egels- 
bacher verstanden es nicht, die Abwelir- 
schwächen des Gegners zu erkennen und aus- 
zunutzen. Zwar konnten Jürgen 1-enz und 
zweimal Wolfgang Becker Tore erzielen, doch 
die Gastgeber wurden immer besser und ka- 
men in der 52. Minute auf 13:11 heran. Doch 
es sollte noch schlimmer kommen. Durch zwei 
krasse Abwehrfohler — einer führte zu einem 
Siebenmeter — glichen die 40er in der 55. 
Spielminute aus. Im Egelsbacher I-ager glaubte 
man, in der 57. Minute aufatmen zu können, 
nachdem Peter Welz und Klaus Vikari das 
15:13 erzielt hatten, doch noch war das Zit- 
terspiel nicht zu Ende. Eine Minute vor dem 
Ende gelang 46 der An.schlußtreffer. Nun setz- 
te der Gegner alles auf eine Karte und spielte 
Manndeckung, Vikari tankte sich durch, und 
man glaubte schon an den alles entscheidenden 
Treffer, doch der Torwart hielt bravounis. Die 
letzten Sekunden brichen an. und ein Darm- 
städter Spieler stand frei vor dem Egelsbacher 
Keeper, doch ehe er den Ball unterbringen 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
A-Klasse Darmstadt 
TG Traisa — TGB 65 Dst. III 10:18 
TSG 46 Darmstadt — SG Egel.sbach 14:15 
SG Weiterstadt — TV Seeheim 18:19 
TSV Pfungstadt II — Gerrn. Pfungstadt 10:11 
1. SG Egelsbach 2 30:25 4:0 
2. TGB 65 Dst. III 1 18:10 2:0 
3. TV Seeheim 1 19:18 2:0 
4. CJerm. Pfungstadt 2 22:25 2:2 
5. SG Weiterstadt 1 18:19 0:2 
6. TSG 46 Darmstadt 1 14:15 0:2 
7. TSV Pfungstadt II 1 10:11 0:2 
8. TG Traisa 1 10:18 0:2 

konnte, wurde da» Spiel durch die beiden Un- 
parteiischen beendet. 

Die Tore für Egelsbach warfen: Vikari (5), 
Eisenbach (3), Welz (3), Becker (2) und Lenz 
(2). 

Im Vorspiel standen sich die 2. Garnituren 
gegenüber, und die SGE konnte durch einen 
verdienten 19:15-Sieg ihre beiden ersten Punk- 
te in der B-Klasse erringen. Bester Spieler war 
in diesem Spiel wieder einmal Helmut Heller, 
gegen den die Darmstädter einfach kein Mittel 
fanden, um ihn zu decken. Es spielten: H. 
Gausmann im Tor, A. Suchanek (1). H. Heller 
(11), Cowboy Wurm (1), E. Knöß (1). Hertwig 
(1), L. Jost (2), Cruyff Gaußmann (1). Rüster 
(1) und Karl-Heinz Neu. 

Gerd Werner (SSG) erfolgreich 
in Melsungen 

In Melsungen bei Kassel wurde vergange- 
nen Sonntag ein Internationaler Waldlauf aus- 
getragen. Der einzige Vertreter der SSG hier- 
bei war Gerd Werner. Da die 10,7 Kilometer 
lange Strecke durch einen Dauerregen völlig 
aufgeweicht worden war. stellte sie an di« 
Fähigkeiten der Athleten höchste Ansprüche. 
Der Langener, der den dritten Wellkiimpf 
nach seiner längeren Trainingspause bestrill, 
befand sich in einer au.sgezeichneten Form und 
lief von Beginn an in der 15-köpfigen .Spil/en- 
gruppe. Aber nach sieben Kilometern pas.Kierte 
ihm ein Mißgeschick: er stürzte über eine 
Wurzel und zog sich eine Verletzung am lin- 
ken Oberschenkel zu. Aber hier bewies der 
•SSG'ler neben Zähigkeit auch Kampfkv;!!!, 
nahm die Verfolgung der Spitzenreiter auf 
und erroichte nach etwa 40 Minuten das Ziel 
als Zwölfter. 

SSG-Soma-Fußballer weiterhin erfolgreich 

SSG Langen 4 — FC Hanau 93 3:0 (1:0) 

Auch In ihrem vierten Spiel der Mcistcr- 
schaftsrundc bheb die Sorna erfolßreidi. und 
siegle mit 3:0 Toren. Sie weist jetzt ein 
Punkteverhaltnis von 8:0 imd 17:4 Toren aus. 
und dürfte damit günstif? in der Tabollo lie- 
gen. 

Zum Spiel .selbst muß jedodi ßt\^ngt wer- 
den. daß die SSG'ler einen schwachen Gegner 
hatten, und die Torausbeute aufgrund dessen 
sehr mager war. Selten spielte die Mann- 
schaft so unkonzenlrieit wie an diesem Rams- 
tag. Das Abspiel war teilweise erschn^ckcnd 
schwach, wobei man keinen Spieler auslassen 
kann. Auf seinem neuen Posten als Libero 
Stadl vielleicht noch H. Betz heraus. Über- 
haupt war die Hintermannschaft noch der 
beste Mannsdiaft.steil. In der U) Minute be- 
endete Heini Hausmann einen Alleinganß er- 
folgreich und .schob den Ball zur 1:0 Füh- 
rung ein. Dieses Ergebnis änderte sich bis zur 

Pause nicht mehr, obwohl es noch Möglu-hKei- 
tcn genug gab. 

Kin indirektei' Freistoß von O. Kigalke loMjn- 
te R. Westermann in der (55. Minute zum 2:0 
in die Maschen setzen. Als O. Rigalke in der 
75. Minute, mit einem herrlichen Schuß aus 
20 Metern in den Torwinkel. das 3:0 erzielte, 
sah (las Ergebnis wieder etwas bes.ser aus. 
Dennoch wai* dies nicht die Meistern>ann- 
sdiaft des letzten Jahres. 

Ks spielten: K. Müller. P. Roth. Tl. tz, 
V. Hanke. G. Hartwich. W. Keim, O. IJigalke, 
K II. Hock, R. Desch (H. Schreiber». H. Ihin.s- 
mann. W. Hunkel (R. Westermann). 

Am Samstag reist die Sorna zum VFB (^f- 
fenbach. der als spielstark bezeichnet werden 
muß. Das Spiel ist um H5 Uhr, die Abfahrt 
um 15 Uhr. 

Treffpunkt wie immer am Freitagabend im 
SSG-Center. 

Punktspielstart der SSG-Handballerinnen 

Völlig übeiTa.schend begann um letzten Wo- 
chenende die diesjährige Hallenrunde. Die 
Terminpläne lagen erst wenige Tage vor He- 
ginn vor, so daß es gerade auch wegen der 
Ferien nicht leicht war, schl.igkriiriige Mann- 
schaften aufs Feld zu scliicken. 

Erstmals sind die SSG-Ilandbalkrinnen in 
allen Altersklassen vertreten, d. h., neben der 
1. Frauenmannschaft (A-Klasse) werden drei 
.lugendmannschaflen (A, B, C-.Iugend) den 
Spielbetrieb aufnehmen. Leider fiel die zweite 
Mannschaft einem Versäumnis der Abtcilungs- 
leitung zum Opfer. Denn obwohl die SSG- 
Frauen ihr Schiedsrichtensoll mehr als erfüllt 
halten, wurde die 2. Frauenmannschaft lei- 
der gestrichen und muß sich nun in Freund- 
schaftsspielen über den Winter retten. Dies 
ist umso bedauerlicher, als gerade hier ein 
enormer personeller Zinvachs zu verzeichnen 
ist. 

Den Anfang machten um Sonnlug die B- 
und die C-Jugend. Dabei spielt die neulor- 
mierle C-,Iiigend in der K-,lugcndrunde mit 
und hat es dabei gegen die älteren .lahrgänge 
sehr schwer. Da lediglich Schneppenhausen 
eine C-Jugend gemeldet hat, geht es in den 
beiden Spielen gegen diese Mannschaft schon 
um die Kreismeisterschaft. Daß auch andere 
Mannschaften mit der kurzfristigen Spielan- 
setzung Probleme hatten, zeigt die Tatsache, 

daß von acht gemeldeten Mannscliaften nur 
ganze fünf anwesend waren. 

Gegen die offen deckende ITungstädler 
Mannschart spielten die SSG-Mädcheii B sehr 
geschickt und gewäntleiTv'^'Rril'iM'ffill' 
nate Horner (4) und Aneltc Kaufmann (1) wa- 
ren dabei die Torscliützen. 

S.SG-B-.lugend - TG 7.") Darmstadt H 
(kampflos für Langen) 
SSG-C-.lugend SKG Schneppcnhau.M r. C 
(kampflos für Langen) 
,\uf verlorenem Posten standen die .lüng- 

sten der .SSG-Handballerinnen gegen ihre iil- 
teren Kolleginnen aus Weitersladt. Trotz be- 
deutender körperlicher Nachteile schlugen sie 
sich beim 0:H (0:4) doch recht tapfer. 

Als einzige Mannschaft konnten die Frauen 
komplett antreten und erteilten dabei ihrem 
Gegner aus Modau mit 22:2 (12:0) eine wahre 
Handball-Lektion. Lediglich in der 2. Hälfte 
machten sich, bedingt durch das Tempospiel 
der 1. Halbzeit, einige Konditionsmängel iie- 
merkbar, die aber bis zu den entscheidenden 
Spielen gegen Pfungstadt, Bessungen und die 
TSG 46 Darmsladl behoben .sein sollten. Da- 
mit sind auch schon alle Meisterschaftsanwär- 
ter genannt. —. Die Torschützen; Kauf (7), 
Liebetrau (7), Thierolf O), Richter (.3). Schil- 
ler (1), Friedet (1). 

Am Sonntag beginnen die Spiele am SSG- 
Freizeit-Center wie folgt: 1. Mannschaft 16 
iThr, Reserven 13.15 Uhr. 

Erneutes Heimspiel 
der SSG-Handballer 

Nach der doch ernüchternden Niederlage 
gegen den Topfavoriten in der Hallenhandball- 
Verbandsliga, Gruppe Süd, der TUS Gries- 
heim, empfangen die SSG-Handballer in ei- 
nem weiteren Heimspiel den zweiten Abstei- 
ger aus der Oberliga, den TV Wicker. Viele 
fjangener werden sich sicherlich daran erin- 
nern, daß der TV Wicker durch seine unortho- 
doxe Spielweise den SSG'lern ti'otz zweier Sie- 
ge nie so richtig gelegen hat. 

Grund genug, um für das nächste Heimspiel 
am morgigen Samstag alle Kräfte zu mobi- 
lisieren, damit endlich zwei Gewinnpunkte in 
Langen bleiben. An der Mannschaftsaufstel- 
lung wird sich nichts ändern, wenn nicht die 
doch schwerere Verletzung von Anton Fackel- 
mann nicht bis morgen ausgeheilt sein wird. 
Sollten die Bornmann-Schützlinge in gleicher 
Besetzung und mit gleichem Ehrgeiz wie ge- 
gen die TUS Griesheim spielen können und 
dazu auch noch das erforderliche Quentchen 
Glück haben, so könnten beide Punkte in Lan- 
gen bleiben. Zu wünschen wäre es. Spielbe- 
ginn in der Adolf-Reichwein-Halle ist wie 
immmer um 19.30 Uhr. 

Im Vorspiel tritt zum ersten Male die B- 
Jugend auf den Plan. In ihrem ersten Spiel 
der Hallen-Bezirksleistungsklasse empfängt 
sie den TSV Kirch-Brombach. Ein sicherlich 
schweres Spiel für die SSG'ler, doch sollten 
sie am Ende als Sieger das Feld verlassen. 
Spielbeginn ist in der Adolf-Reichwein-Halle 
um 18.15 Uhr. 



LZ-SPORTNACHRIC H T E N rr.Mn,.;. den lO. Oklohc- 1975 

K3V I.BnitPl« II hebt urern 
SKO Sprendllniten 

Am SnmstaR. dem II. Oktober haben die 
Bcscrvi.slen de,^ KSV l.unRon die NixJibarhe- 
IxH der SKG Sprciidlingen zu Gast. Da es 
sich lim die <!iste CJmnitur der Sprendllnger 
Srhwerathletcri handcll, sind sie dem KSV 
I.unRcn II sicherlich iiberlefien und klarer 
Krtvorit. Die LanRoncr werden sich aber den- 
noch nchlbar gegen den Absteiger der Süd- 
hesscnliga halten und werden versuchen, die 
'JOO Kel. kg zu überbieten. Dies liegt in erster 
I.inie daran, ob Torsten I.ibbach von der Bun- 
deswehr freigestellt wird oder nicht. 

Kür den Kraftsportvcrein gehen Hartmiit 
Olujnik, Torsten Libbach, Horst Bonig, Fried- 
helm Eckert, Roland Hein/, und Peter Rurab- 
1er an die Hantel. Sollte Libbach ausfallen, so 
wird der .luniorenheber Hubert Pollok zum 
Kinsaiz kommen. Der Wettkampf findet um 
10.30 Uhr in der alten Turnhalle der Ludwig- 
Krk-Schule in I.angen statt. Abwiegen der 
Heber ist bereit.^ um 18 Uhr. 

KSV bleibt Tabellenführer! 

Mil ;inn,S zu 270.7 Rel. kg konnten die Ge- 
wichlheber des KSV I.angen den Taliellen- 
Leiten, die Krankf.uMer TG II, deutlicher als 
erwartet .schlagen. Nach dem Reißen fululcn 
die. Kraftsportler aus I.angen schon mit all 
Rel kg sehr deutlich. Uie.Hur Vorsprung wume 
beim .Stoßen auf 8!),8 Rel, kg ausgebaut. Dabei 
mulllen die KSV'ler nichl einmal aufs Ganze 
gehen und konnlon auf Sicherheit hetjen, um 
diewn wichtigen Wettkampf zu gewinnen. 

Im vorletzten Verbandskamiil hal)on sich 
der IC.SV I.angen und der AC Hanau die Chan- 
cen «uf den Meistertitel der Südhessenliga be- 
wahrt. Hanau konnte gegen Zeilsheim gewin- 
nen und ist nun punktgleich mit dem KSV an 
der .Spitze der .Südhessenliga. Am 18. Okl. tref- 
fetr nun Hanau und I,angen in Hanau aufein- 
ander. 

He.ster l.aiigener war in die.sem Weltkampf 
IMgar Zimpel mit B4,0 R.kg. Kr brachte im 
Reiljen 95,0 kg und im .Stoßen l'i.l.O kg zur 
norhstrccke. Im /.sM-ikampl erzielte er sehr 
gute 220,0 kg. Mit 77,'1 Rel. kg konnte Rolf 
t'VKiT- diis zueitbe.-te Resultat erzielen. Im 
Reilieii .schaffte ei- B.-i.O kg und im Stoßen 
lir>.<i kg. Somit erreichte er im /woikatnpf 
glalle 200.0 kg. .Sehr verhalten liob Heinz Nik- 
kei ; nach seiner RiickiMWei letzung. Im Reißen 
nii'i.-ilerte ei gute 100,0 kg. Im Stoßen machte 
er mir einen Versuch mil 122,5 kg. Dies er- 
gaben im olympi^'clK^n /.weikampf 22,5 kg und 
f>l,:i Relativ kg 

Kiiie sehr gute l.oi.sUing iiiit Norbert Widner 
mil 205,0 kg im 7,\veil;ampf. Im Reißen gelan- 
gen ihm !I0,0 kg, und im Stoßen brachte i-r 
115,0 kg zur Iloi'hstrccke. Mil 5K,2 Rel kg 
blieb er nur K Rel. kg unter .seinem persiinli- 
cheii Ri.-koid. Ilainuiiul I.ellinger brachte mit 
45, .; Rel. kg >eiiu' gi'wobale I,i-istiing. Im Hei- 
ßen bi.ichle er 75,0 kg und :iii Stoßen 105.0 kg 
zur IPpch.slreeko. Im /weikampf errei<hle er 
IHO.O Kilogramm. Scluvächster Heber im sieg- 
i-eicheii KSV-Team war l'eter Rumliler mil 
:M,1 Kel. kg. Kr braclile im Reißen 100,0 kg 
und im Slollen i:!0,0 kg zur Hochstrecke, wo- 
mit er 220,n kg im /.weikampl erzielte. Fiir 
den lelzten Verbaiulskampf sind die Gewicht- 
heber des KSV I.angen gut gerüstet, und sie 
weiden alles daran setzen, den Meislerlitcl 
nach I.angen zu holen. 

Die Hegegnungen und Talielle der Siidhes- 
senliga vom 5. fkt. 1975 
Griesheim II g?gen Stocksladt 175,5 2lt6,<t 
AC Hanau gegen ASC /.eilsheim :t00,l :271.l 
KSV I.angen gegen FTG 1847 II :tG0,5 ;270,7 
1. KSV Langen 8:2 Pkt. 1425,3 Rol. kg 
2. AC Hanau B:2 Pkt. 11.50,0 Rel. kg 
3. TG IB47 Ffm II 4:4 Pkt. 1207,1 Rel. kg 
4. ASC Zeilsheim 4:4 Pkt. 1197,3 Rel. kg 
,5. TG Slocksladl 4:4 Pkt. 1093,9 Rel. kg 
R. .ASV Griesheim H 0:8 Pkt. 745,0 Rel. kg 
am 18. Okl. heben: 
TG Stock.stadt — ASC Zeilsheiin 
FTG 1847 11 ASV Griesheim H 
AC Hanau — KSV Longen 

Basketball-Damen mit Aufstiegsambitionen 

Die TV^^eitren wolfan den Ktassenerhalt 

Mit dem 59:47-Sieg beim TV Heppenheim 
tutben die Damen des TV gezeigt. weWie 
Rolle sie in der kommenden Oberliga-Saison 
Npielen wollen. Ihr Zi(!l heißt Aufstieg in die 
Kegionalliga, um dort an die guten Tradi- 
tionen des Langenei- Damenbaskelballs anzu- 
knijplen. 

Dieses Ziel ist in der auf sieben Mann- 
.'ij -tlen geschrumpften hessisdten Oberliga 
durihaus realistisclt, bedenkt man, daß die 
Mi'iinsdiafl überwiegend aus Spielerinnen 
besteht, die 1HV4 als Juniorinnen einen her- 
vorragenden 3. Platz bed der Deutsdien Mei- 
slerschaft belegt haben. Dabei muß di.-e jun- 
ge Mannschaft jedoch aufpassen, dal' < nlclit 

slulpert. Insbesondere die routinierten Da- 
men von Poseidon Aschaffenburg und die 
ehrgeizige junge Mannsdiafl des Klassenneu- 
lings TSG Sulzbach könnten solche Slolper- 
üteine sein. 

Der Spielplan sieht folgende Heimspiele in 
der Reidiweinhalle vor: 12. 10., 14.15 Uhr ge- 
gen Post Gießen — 26. 10., 14.15 Uhr gegen 
D,IK Asdiaffenburg — 22. 11., 18.30 Uhr ge- 
gen SKG Roßdorf — 25. 1., 14.30 Uhr gegen 
TV Heppenheim — 8. 2., 14.30 Uhr gegen TSG 
Sulzbadi und 27. 3., 18.00 Uhr gegen Po.sei- 
don Aschaffenburg. 

Die TV-Herren sind nadi einjähriger Ab- 
wesenheit wieder in der hessischen Oberliga 
und haben sidi das besdioidenere Ziel des 

Klassenerlialts gesteckt. Trotzdem könnten die 
l.angener zum Hecht im Karpfenteidi werden, 
wenn ihnen nod* die Verstärkung durch aus- 
wärtige Spieler und durdi einen Amerikaner 
gelingt. Kntsprcchende Fühlungnahmen haben 
bisher nur einen sicheren Neuzugang erge- 
ben: den ehemaligen DDR-Spitzenspieler Die- 
t^M- Ehridi, der sidi seil Anfang des Jahres 
in der Bundesrepublik befindet und als 30- 
iähriger seinen Sport in einem unterkla.sstßen 
Verein etwas ruhiger betreiben will. Ehridi 
ist 1.90 m groß, Flügelspicler und befaßt sidi 
als Diplom-Sportlehrer beim DSB mit dem 
Fachgebiet der Trainingswissenschaft. Neue 
Impulse sind von diesem erfahrenen Basket- 
baller sidier zu erwarten. 

Favoriten der hessisd\en Oberliga sind nadi 
.\ussagen aller E.xperten der TV Wetzlar und 
die SKG Roßdorf. Auch die Re.serve der Ein- 
tracht Frankfurt sowie die Aufsteiger Posei- 
don Asdiaffenburg und Europa Oberursel 
dürften die junge Langener Mannschaft vor 
schwierige Aufgaben stellen. Für die Favo- 
riten gilt es, den 1, Platz zu erreichen, da nur 
dieser zum Aufstieg, in die Regionalliga be- 
rediligt. 

Den TV-Basketballern ist es in diesem Jahr 
gelungen, die meisten Heimspiele am Sonn- 
tagnadimittag als Doppelveranstaltung der 
Damen und Herren durdiführen zu können, so 
daß mit regem Zusdiauerinteresse gerechnet 
wird. 

Der gesamte Heimspielplan der Herren in 
der Oberliga hat folgendes Aussehen: 12. 10., 
16.00 Uhr gegen Poseidon Asdiaffenburg — 
26. 10., 16 Uhr gegen VfL Marburg — 22. 11., 
20 Uhr Europa Oberursel — 29. 11., 17 Uhr 
gegen TV Wetzlar — 13. 12., 16 Uhr Eintradit 
Frankfurt — 11. 1.. 16 Uhr gegen TG Bad 
Homburg — 25. 1., 16 Uhr gegen ACT Kas- 

sel — 8. 2., 16 Uhr TSV Esdiwege und 22. 2., 
17.30 Uhr gegen SKG Roßdorf. 

Die Spiele gegen Wetzlar und Frankfurt 
finden im Dreieidi-Gymnasium, alle anderen 
Spiele in der Reichweinhalle stall. 

Gelungener Test 
der ersten Datnen! 

Die I. Damen unterlagen in einem ,Vorb^ 
r<»itungsspiel der SG Eintracht Frankfurt -nut 
50:59 (24:36). Besonders in der ersten Spiel- 
hälfte erwies sich der klassenliohere Gegner 
als zu stark. Mit einer sehr agrosslven Mann- 
deckung ließen sie die Langener Damen nicht 
ins Spiel kommen. In der zweiten Halbzeit 
sloigerte sich Langen und brachte die Frank- 
furter durch schnelleres Spiel und mehr Ein- 
satz häutig in Verlegenheit. In den letzten 
Minuten setzte sich dann doch die größere 
Routine des Regionalligisten durcli. Trotz der 
Niederlage zeigte sich Langens Trainer Jürgen 
r'ornoff sehr zufrieden mil der Leistung sei- 
ner Mannschaft, 

Zu sicheren- Siegen kamen die II. Damen 
und II. Herren in ihren er.sten Punktspielen 
bei der TGS Ober Ramsladt. Während die Da- 
men mit 53:27 erfolgreich blieben, gewannen 
die Herren mit 57:46. 

Ihre Spielstärke bewiesen die B-Müdchen 
und B-Jungen bei Turnieren der BG 74 Göt- 
tingen, an denen nur führende Mannschaften 
Deutschlands teilnahmen. Die Mädchen über- 
raschten mit einem guten 3. Platz, nachdem sie 
BG 74 Göttingen (44:36), TB Kiel (25:16) und 
HTB Hamburg (53:19) bezwingen konnten und 
nur dem TSV 1860 Münciien (20:37) sowie dem 
letztjährigen Deutschen Schülerinnenmeistcr 
TUS 04 Leverkusen (21:30) unterlagen. Sogar 
den zweiten Platz hinter TUS 04 Leverkusen 
konnten die Jungen belegen. Sie besiegten den 
SC Rist Wedel mit 58:57, BG 74 Göttingen mit 
76:59 und den MTV Wolfenbüttel mit 71:33, 
mußten sich allerdings im entscheidenden 
Spiel gegen Leverkusen deutlich mit 49:81 ge- 
schlagen geben. Diese sehr guten Plazierungen 
geben Hoffnung auf ein erfolgreiches Ab- 
schneiden in dieser Saison. 

Langener Kunstturner gewannen 
ihren ersten Auswärtskampf 
in der Oberliga 
TV Brptl«'n:TV Langen 192,85:196,85 

Den ersten Auswärtskampf ent.schicden 
I.angens KunstUirner eindeutig für sich. Der 
TV Langen trat mit folgender Mannschaft an; 
J. Wagstaff, B. Bauer, II. Rümmler, P. Mai- 
nusch, H.-P. Sehring. L. Knatz und W. Durek. 

Das Bodenturnen konnten die Langenci- 
noch ausgeglichen gestalten. Knapp übi rnahm 
Breiten die Führung. Beim anschließenden 
Seilpferdturnen enttäuschten die l.angener 
Turner und erreichten nur 28,8 Punkte. Die.se 
schwache Leistung brachte Breiten einen 
Vorsprung von 165 Punkten. Erst am vorletz- 
ten Gerät, dem Barren, konnte Langen den 
Vorsprung auf 0,85 Pkt. verringern. Jetzt kam 
Spannung unter den Zuschauern auf, alte« 
wartete auf das abschließende Reckturnen. 
Hier trumpfte die Langener Riege unerwartet 
stark auf. Lothar Knatz turnte, trotz Ver- 
letzung, mit 8,9 Pkt. die Tageshöchstnote. T3a- 

' mix erreicht!? Langen an diesern Gerät einen 
Vorsprung von 4,3 Pkl. und gewann damit 
noch sicher den Kampf. 

Uberragender Turner an die.sem Tage war 
James Wagstaff. Er gewann die Einzelwer- 
tung mit 50,15 Pl*. vor Heiner Rümmler mit 
48,85 Pkt. Der Sieg war für die TV-Riege 
wichtig. Er hebt das Selbstvertrauen und wird 
die Leistungen gegen den KTV-Wetzlar am 
18. Oktober in Langen steigern 

JUGEND-FUSSBALL 

FC Langen 
In beiden Spielen am vergangenen Woi iien- 

ende zeigten die Jugendmannschaflen gute 
Leistungen. Die K-Jgd. erreichte zum dritten 
Mal in dieser Sai.son ein 1:1, diesmal war der 
FCA Darmstadt der Gegner. Im Spiel der D- 
Jgd. war auch diesmal eine deutliche Über- 
legenheit der Langener Mannschaft zu spüren, 
so war der 3:2-Sieg gegen die fairen Gäste der 
SG Arheilgen hochverdient. 

Spiele am nächsten Samstag: 
E-Jgd. 15 Uhr TUS Griesheim — FC 
D-Jgd. 15 Uhr SV St. Stephan — FC 
C-Jgd. 16 Uhr TG Bessungen — FC 
B-.Igd. 14 Uhr FC — TSG Wixhausen 
SG Egelsbach 

Die A-Jugcnd enlläuschle in ihrem ersten 
Heimspiel durch eine überraschende 2:l-Nie- 
derlage im Spiel gegen die SKG Ober Kam- 
statt und büßte damit die Tabellenführung ein. 
In keiner Phase des Spiels konnte man an dte 
guten Leistungen der letzten Wochen «nknap- 
fen. Troti überlegen gelührtcm Spiel vermißt« 
man bei der Mannschaft den ElnsatzwHlen 
und die Leistungsbereitschaft. 

Von ihrer besten Seite dagegen zeigte «Ich 
die B-Jugend bei ihrem 0:0-UnentscWeden 
beim Tabellenzwaiten der Bezirkslelstungs- 
klasse ,Darrastadt, Germania Eberstadt. Ob- 
wohl die Gastgeber optisch überlegen waren, 
lagen ein Großteil der.Chancen auf gelten der 
SGE, die Jedoch nicht in einen möglichen Sieg 
umgewandelt werden konnten. 

Die C-Jngcnd verlor beim spielstarken SC 
Viktoria Griesheim im Punktspiel der Lei- 
stungsklasse mit 3:1 Toren. Trotz des taküsch 
klugen Spiels der SGE gelang es nicht, das 
1 ;1 Unentschieden über die letzte Viertelstun- 
de hinaus zu retten. Vor allem dem Sturm 
merkte man die unfreiwillige Spielpause der 
letzten Wochen an. 

Die D-Jugend war spielfrei. Die E-Jugend 
verlor gegen den Tabellenzweiten TSG Wix- 
hausen überraschend hoch mit 5:1 Toren. Nach 
einem 0:0-Pausenstand begünstigten zwei Ei- 
gentore der SGE den verdienten Sieg der 
überlegenen Gäste. 
Vorschau 

Samstagnachmittag: Die E-Jugend spielt um 
14.45 Uhr bei der SG Arheilgen, während die 
bis dato ungeschlagene D-Jugend die Mann- 
schaft der TSG Wixhausen empfängt. (Spiel- 
beginn 15 Uhr.) In der C-Jugend-Leistungs- 
klasse kommt es um 16 Uhr zu der Begegnung 
SGE — SV Hahn auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz. 

Sonntagvormittag: Die B-Jugend empfängt 
in ihrem letzten Heimspiel der Qualifikations- 
runde die Mannschaft von Viktoria Urberach. 
Spielbeginn 9 Uhr. Die A-Jugend spielt um 
10.30 Uhr bei der DJK/SSG Darmstadt. 

Sammeln Sie Schmucker Kronenkorken mit dem Fussball 
BierqueHrem 

EXPORT EOEL-PILS EDEL-MALZ 
M)liraOHnMr«rtel0r«(dtM MHdMibMsMig'MtMSoutMS*«. Kl« iWiMlirwi i. Traäithioi Pruwfci Falainrt.lwcftwfgofut. 

FOr einige Zelt sind alle 0,5 Liter Bierflaschen 
Schmucker » Schmucher # Bchmucher 

EXPORT EDEL-PILS EDEL-MALZ 
nit einem FuBball-Kronenkorken verschlossen. 
Bei Einsendung von 50 Stück dieser Fernseh-FuBball- 
Kronenkorken an die 1   
Brauerei Schmud<er Ober-Mossau KG, 6121 Mossautal 2, 
erhalten Sia innerhalb von 14Tagen frei Haus einen 

Fernseh-FuBball. 
Sie können die oesammeiten SO Kronenkorken mit dem 
FuBball-Emblem auch bei Ihrem Bier-Lieferanten ab- 
liefern und Ihren Femseh-Fußball gleich mitnehmen. 

Spielen Sie mit • samnwin Sia mit • gewinnen Sie mit. 

Emblem 

LZ-SPORTNACHRICHTEN FrPilHg, dt?n I(*. Oktober 1975 
Hr. 81   ... - ■ - 

Gründe. Rekord zu fuhren 

Verbesserte Ausstattung Verbesserte Technik 
Außerdem sind alle Rekord-Modelle mit slropa- 

zierfShigem Teppichboden und einer Quarzuhr 
ausgestattet. 

För die sprichwörtliche Opel-Quolitöt verbürgen 
wi" "0^ 

1 oonzei.Jghn 
ohne fcm-Begreniunql 
Nie zuvor war es so ver- 
lockend, eines der beslen 

Waf • ir • fcaüwiiia^Ei deutschen Automobile zu 
kaufen; Opel Rekord! 

Schon in der Standardausführung bietet der 
Rekord ein umfangreiches AusstattungspaketiSichef" 
heitsgurte mit Aufrollautomatik vom, Stahlgurtel- 
reifen 175 SR14, Scheibenbremsen vom, Bremskraft- 
verstärker,heisre Heckscheibe, 
Drehstrom-lichtmaschine 45 A, 
Spoftschaltung, StoBfängeririit 
starker GummiauFlase. 

verstärkte Scheibenbremsen, dci- 
durch mehr Sicherheit und längere 

Lebensdauer der Bremsen. Bn 
PtHii zusätzlicher Querträger vom 

vermindert V!bfaKonen.Sna 
verfeinerte Achsaufhängung 

und längere Federwege machen 
das Rekord-Fähren noch komfortabler. 

Jetzt können Sie bei Ihrem Opel-Händler die^ 
Ijesten, perfektesten Rekord-Modelle kaufen, * 
die Opel je baute. 

2 neue Motoren runden die breite fekord« < 
Molor-Polette ob: ■ 
• Der neue 19 l-M6lor mit 75 PS. (55 kW] fOr 
Nonnalkraftstoff, den Sie wahlweise ohne Mehr» 
preis bekommenl 
• Und der neue 21-S-Molor. Mit 100 PS 
{74 kW) das stärkste Pferd im Rekord-Slall - 
(gegen Mehrpreis). 

Und olle Opel-Motoren sind ^ 
garantiert ouf das neue, bleiorma 
Benzin_etng^lellt. Darüber hinaus £ jSp' 
finden Sie in jedem Rekord eine Fülle i 

von technischen Verbesserungen: Ijj^# 
Mk Bessere Geräuschdämpfung. Ver« 

größerte und 

Opel Rekord in GrundausstoHung 

DM12X)40raW 
•unverb'ndliche Preisempfehlung 

CorAVan 5l3f^g Itwi 
DM W.165.- O.W/ CoupA 

OM14i)30.-o.W. 

Opel Rekord Nach wie vor: Der meistgekaufte seiner Klasse in Europa* 

Erfolgreiche SSG-Leichtathleten 

TV-Leichtathletik-Schüler in toller Form 

Uwe Schmitt und Olaf Kiebert je 2x Bezirksmeister 

nationale Sportfest am verRangenen 
Woetienende in Pirmasens wurde für dieSSG- 
I.eichtathletikabteilung zu einem der größten 
Krfolße in diesem .rabr. Obwohl sicli die vier 
Attileten in einer ausgezeictineten Form be- 
fanden. war man nictit allzu optimistisch. Die 
starken Teilnehmerfelder mit Aictiven aus 
gan/. Süddeut.schlaiid ließen gute Ergebni.sse 
ei wurten. Die Langener als einziger hessischer 
Verein bewiesen ihre Klasse auch hier und 
waren nach Beendigung der WettltHmp/e der 
relativ errolgreichste Verein. 

Als erster Teilnehmer der SSCi begab sich 
Harry Müller zum Kugelstoßen. Der kräftige 
Techniker halle keine Schwierigkeiten, den 
Enctkampt zu erreichen. Dort konnte er seine 
Weilen noch einmal steigern und beleglo mit 
11.12 m den 3. Platz. Die er.ste Überraschung 
war perfekt. 

Aber die .Sensation des Tages kam erst da- 
nach; der SOOO-m-I.aut der männlichen Ju- 
gend, Gert Hofbauer und Michael Neuner, zu- 
sammen mit Erwin Grund die national be- 
kanntesten Mittelstreckler der SSG, trafen 
hier auf ein starkes Feld. Wer in dieser Dis- 
ziplin die Pfalzer oder Württemberger vorne 
vermutete, mußte sich eines Besseren beleh- 
ren lassen. Die beiden Hessen gaben ihren 
(icKnern keine Chance. Bereits die ersten 300 
ML^er entschieden über den Ausgang die.ses 
Rennens^ die l.angener führten unangefochten 
und bauten ihren Vorsprung immer welter 
aus. .Sie dcklas.sierten sogar einen Teil ihrer 
Gi'Riier, indem sie .sie überrundeten. Hier 
führte beroils der etatmäßige 1,^00-m-Spezia- 
lisl Michael Neuner, der mit .seinem Sieg über 
die .Siebenoinh.Tlb-nundonstrecke mit 9;42,0 
Min. einen neuen Vereinsrekord auf-stellte. 

Sein Clubkamerad „Charly" Hotbauer tieO die 
lelzten drei Runden etwas gemütlicher ange- 
hen und wurde in 10:05,2 Min. unangefochten 
Zweiter. Abgeschlagen landete der Pfälier Fa- 
vorit Klaus Kiefer von der LG Westend «ut 
dem dritttten Platz in 10:24,0 Min. 

Der letzte tangener Teilnehmer war Krwin 
Grund. Er hatte über 800 m der männlichen 
Jugend einen wohl noch .ichwereren Stand als 
»eine beiden Kameraden. Nach einem ver- 
patzten Start kostete es ihn einig« Kraft, zur 
Spitzengruppe aufzuschließen. Als nach 400 
Metern da» Tempo zu langsam war, ging er 
die zweite Runde etwas schneller an. Auf der 
Zielgeraden wurde er jedoch noch von zwei 
Läufern abgefangen und belegte so in 2:05,0 
Min. den 3. Platz. Zwar hatte er sich von der 
Zelt etwas mehr versprochen, aber ein dritter 
Platz in dieser Konkurrenz sollte ihn über 
diese kleine Enttäuschung hinwegtrösten. 

Das gute Absclmeiden der Langener auf die- 
sem landesoffenen Sportfest war kein Zufall. 
Die SSG'ler haben wieder einmal bewiesen, 
daß sie es mit renommierten Großvereinen wie 
dem 1, FC Kaiser.slautern, dem 1. FC Saar- 
brücken oder dem FK Pirmasens aufnehmen 
können und auch auf nationaler Basis, also 
nicht nur im Kreis, Bezirk oder Bundesland 
ihren Mann stehen. Die konzentrierte Trai- 
ningsarbeit unter Trainer Bernhardt hat auch 
dieses Jahr wieder Früchte getragen. Bestens 
vorbereitet gehen die jungen Sportler der 
SSG, nachdem die Bahnsaison für sie beendet 
ist, in die Herbsl-VVinlersai.-ion. Man kann 
also auch mit guten Ergebnissen rechnen, 
wenn die Millelslrecklermann.schaft dem- 
nächst bei Crossläufen und Hallenwettkämp- 
fen an den Start geht. 

Saisonabschluß der 

SSG-Leichtathletik-Schüler/innen 

Am vergangenen Wochenende wurden die 
wegen ungünstigeren Wctterverhältnissen 
verlegten Bezirkseinzelmeisterschaften der 
Leichtathletik-Schüler/innen im Darmstädter 
Hochschulstadion nachgeholt. Auch dieses Mal 
meinte es das Wetter nicht besonders gut mil 
den Teilnehmern, so daß keine herausrag«nden 
Leistungen erzielt werden konnten. 

Die SSG-Mannschaft ging ersatzge.schwScht 
In diesen Wettkampf. Um so erfreulicher wa- 
ren die Einzel ieistungen der Aktiven. Bei den 
A-Schülern erzielte Stefan Tull mit 1,05 m im 
Hochsprung einen; 4, Fiat*. Bei den 80-m-Hür- 
den-Zeitläufen verbeaseute «r sc^e .persöiir 
liehe Bestleistung auf 12,9 Sek. und wurde da- 
mit Bezirksvizemeister. Beim lOOO-m-Lauf der 
A-Schüler startete Thomas Kretzschmar. 
Durch eine schlechte Laufeinteilung verlor er 
in den ersten beiden Runden Zeit und Boden, 
was er in der Schlußphase durch einen lang- 
gezogenen Endspurt auszugleichen versuchte. 
Mit der Zoit 2:58,9 Min. wurde er in einem 
packenden Duell auf den letzten Metern doch 
nocii Bezirksvizemeister. 

Am Nachmittag starteten die A-Schüler bei 
der 4 K lOÜ-m-Staffel in folgender Besetzung: 
Ralf Nikolaus, Thomas Kretzschmar, Stefan 
Tult, Thomas Könitzer und liefen auf Grund 

Am vergangenen SoniitaK starteten die 
IjCiehtathletik-Schüler und -Schülerinnen A 
und B des TVI. bei den diesjährigen Bpzirks- 
Elnzelmeisterschaflen im Darmstädter Hoch- 
sciiulstadion. Trotz schlechter Wettkampfbe- 
dingungen — es regnete während der ganzen 
Veranstaltimg — und .starken Teilnehmerfel- 
dern, wurde es ein großer Tag für die U Teil- 
nehmer des Turnvereins. 4 Bezirksmeistertitel, 
3 Vizemeister und eine ganze Reihe weiterer 
guter Plätze waren das Ergebnis, 

Der Wettkampf begann für die beiden A- 
Schüler Uwe Schmitt und Rainer Schäfer mit 
dem Speerwurf. Uwe Schmitt wurde mit einer 
Weite von 34,18 m Fünfter, Rainer Schäfer 
belegte, wie auch beim Weitsprung, einen Mit- 
telplatz, Im 80-m-Hürdenlauf wurde Uw« 
Schmitt Erster in guten 12,7 Sek. Mit dieser 
Zeit verbesserte er seine persönliche Bestzeil 
um 5/10 Sek. Seinen zweiten Bezirksmeister- 
titel holte er sich im lOOO-m-Lauf in 2:97,2 
Min., als er mit einem langgezogenen Spurt 
seinen Gegnern keine Chance ließ. Alexander 
Lippert startete im lOO-m-Lauf, Im Weitsprung 
und beim Diskuswurf. Im Weitsprung er- 
reichte er mit 4,91 m den 9. und beim Diskus- 
wurf mit 25,43 m den 7. Platz. Im lOO-m-Vor- 
laut schied er leider aus. Doch Alexander 
Lippert kann sich noch einige Erfolge erhof- 
fen, da er im nächsten Jahr noch einmal in 
dle.ser Alter.sklasse startberechtigt ist. 

Bei den A-Schülerinnen wurde Ingrid Hart- 
mann im Speerwui'I mit 26,43 m Zweite. An- 
drea Beckers erkämpfte sich im 800-m-Lauf, 
als sie auf der Zielgeraden noch zwei Läute- 
rinnen überholen konnte, mil 2:31,5 Min. eben- 
falls den 2. Platz. Auch bei diesen beiden 
Schülerinnen kann man noch einiges erwar- 
ten, da auch sie im näch,sten .fahr nocli einmal 
in dieser Aller.sklasse starten können. Daniela 

I.ot/.er eneiehte im Weitspiiing mil 3,01 m den 
2. Plalz. Diese sehr gute Weite bedeutet für 
sie neue persünliclie Beslweite. In einem gros- 
sen Teilnehmerfeld von 70 I.äuferinnen kam 
sie im 100-m-l,auf über den Zwischenlauf in 
den Endlauf. Hier wurde sie Fünfte in 13,B 
Sekunden. 

Auch dem B-Schüler Olaf Kieberl gelang es, 
zwei Bezirksmeislertitel zu erringen. Den 
ersten holte er sich im 75-m-T.auf in 10,2 Sek. 
Belm Weltsprung sprang er 4,84 m. Damit war 
ihm der zweite Titel nichl mehr zu nehmi*n. 
Heiko Graichen lief die 75 m im Vorlauf in 
II,3 Sek. und qualifizierte sich für den Zwi- 
schenlauf, in dem er unglücklich ausschied. 
Horst Wondra und Jochen Lotzer belegten hier 
Mittelplätze. Im Weitsprung landeten Heiko 
Graichen und Horst Wondra mil 4,03 bzw. 
4,02 m im ersten Drittel. Für Heiko Graichen 
bedeutete diese Weite persönliche Besiweile. 
Die 4,02 m von Horst Wondra sind um so höher 
zu bewerten, da er zum ersten Mal an eineii\ 
Wettkampf teilnahm, .lochen Lolzer belegle 
einen Mlttelplalz. 

Die B-Schülerin Jutta Kummer startete im 
75-m-Lauf, beim Weitsprung und beim Ball- 
wurf. Beim Weitsprung sprang sie hervorra- 
gende 4,60 m und belegte den 3. Platz. Im 
75-m-Lauf wurde sie mit 11,1 Sek. Sechste und 
beim Ballwurf erreichte sie mit 33 m einen 
Mittelpialz. Da .futta im nächsten Jahr noch 
einmal bei den B-Schülerinnen starten kann, 
dürfte sie noch weiter vorn zu finden sein. 

Diese Meisterschaft war ein großartiger 
Abschluß der diesjährigen so erfolgreichen 
Bahnsaison. Auch sollte man den Trainern W. 
Schäfer, D. Haertel und F. Lot/, für ihre uner- 
müdliche Arbeil danken, ohne sie wären sol- 
che F.rfolge Rarnicht möglich. 

Erwin Rieger und Stefan Wupper sind 

Deutsche Vizemeister der Gewichtheber 

eines verpatzten 2. Wechsels in der mäßigen 
Zeit von 51,9 Sek. ein. Dies reichte nur zu <*i- 
nem 4. Rang. Bei den A-Schülerinnen starte- 
ten: Martina Kroh u. Heike Enders im Weil- 
sprung-Wettbewerb. Martina Kroh erzielte im 
1. Sprung 5,29 m. Bedingt durch die Wit- 
terungsverhältnisse, die große Teiinehmerzahl 
und die Länge des Wettbewerbs konnte keine 
Leistungssteigerung mehr erfolgen. Durch die- 
se gute Leistung wurde sie Bezirksmeisterin. 
Heike Enders verbesserte sich im Weitsprung 
auf 4,10 m. Beim 100-m-VorIauf der A-Schüle- 
rinnen siegte Martina Faulhaber in 13,8 Sek. 
und erreichte damit den Zwischenlauf. Auf 
Grund eines verpatzten Starts gelang ea ihr 
nicht, sich für den Endlauf zu qualifizieren. 
Beim Hochsprungwettbewerb war die SSG 
dieses Mal nur durch Martina Kroh vertreten. 
Bei diesem Wettbewerb steigerte sie sich auf 
die gute Leistung von 1,54 m und wurde nur 
auf Grund der größeren Fehlversuche bei Hö- 
hengleichheit mit der Siegerin Vizemeisterin. 
Bei den Staffelläufen der A-Schülerinnea von 
4x100 m trat die SSG in ersatzgeschwächter 
Formation an und belegte in mäßigen 56,8 Sek. 
Platz 3. Die Teilnehmer in dieser Staffel wa- 
ren: Martina Kroh, Martina Faulhaber, Heike 
Enders und Renate Horner, 

Bei den erstmals ausgetragenen Deutschen 
Schülereinzelmeistcrschatten im Gewichthe- 
ben erreichten die KSV'ler Erwin Rieger und 
Stefan Wupper jeweils den ganz hervorragen- 
den zweiten Platz. 

Die in Marburg in der Gesamtschule RichtiS- 
berg ausgelragenen „Deutschen" waren vom 
AC Marburg gut vorbereitet und organisiert 
worden. 50 Aktive von 18 Vereinen kämpften 
uni insgesamt acht Titel. In den Gruppen 
Schülei- A und Schüler B gibt es je vier Q^e- ^ 
Wichtsklassen. Erwin Rieger vom Kraftspöff^' 
verein Langen startete in der Klasse der A- 
SchUler bis SO kg, wo er von 12 Teilnehmern 
den ausgezeichneten zweiten Platz belegte. 
Mit etwas mehr Glück im Dreierhocksprung 
wäre sogar der Titel drin gewesen. So wurde 
er vom Hessischen Vizemeister Horst Buhleier 
denkbar knapp geschlagen. In den drei an- 
deren Disziplinen zeigte Erwin Rieger ausge- 
zeichnete Leistungen. Im Differenzhochsprung 
konnte der 46 kg schwere Athlet mit 56 cm 
sogar das drittbeste Resultat des Tages erzie- 
len. Besser waren hier nur Schütz und Stefan 
Wupper. 

In der Klasse der A-Schüler über 50 kg 
gingen B Akteure in den Wettkampt um d-en 
Meistertitel. Stefan Wupper gelang es, mit ei- 

nem Dreieriiochsprung von 8,04 m die zweit- 
beste Weite des Tages zu erzielen. Mil diesem 
Satz setzte er sich an die Spitze in .seiner Klas- 
se. Diese Führung verlor er erst im lelzten 
Versuch beim Differenzhochsprung. Hier er- 
reichte der Weinheimer Schütz sehr gute 64 cm 
und wurde Meister. Wupper blieb mit 56,5 cm 
erheblich unter seiner Bestmarke, was ihn den 
Titel kostele. 

Beide Langener Heber konnten im Gewicht- 
heben, hier wird nur die Technik bewertet, 

■ ietatielyf ««"Völf W Wm» fclfMt"! 
Punkten gute 37,5 Pkt. Das gleiche Ergebnis 
von .17,5 Punkten erreichte auch Stefan Wup- 
per. Die beiden KSV'ler holten in der Ver- 
einswertung je 9 Punkte für den Langener 
KSV. Diese 18 Punkte reichten für einen sehr 
guten 5. Platz in der Vereinswertung von 18 
teilnehmenden Gewichthebervereinen. 

LANQENER ZEITUNQ 
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TTC Langen besiegt Kastel klar 

Erster Punktverlusl der 3. Mannschaft 

Zu ihrem zweiten Sieg kam die erste Mann- 
schaft in der zweiten Oberliga Südwest gegen 
di« TSG Kastel. Nach dem klaren 9:3-Erfolg 
tiber den Oberligaabsteiger nehmen die Lan- 
gener mit 4:2 Punkten den 6. Tabellenplatz 
ein. 

Einen ausgezeichneten Start erwischte der 
TTC in Kastel, denn Franz Jäger Hans Schring 
und Erich Siegel/Dieter Eitel gewannen die 
Eröffnungsdoppel. Hans Sehring unterlag dann 
klar in zwei Sätzen, doch stellte Gerhard Ar- 
mer mit einem ungefährdeten Sieg den alten 
Abstand wieder her. Beim Spielstand von 3:1 
verlor Gerd Meffert gegen den Spitzenspieler 
der Gastgeber, aber der Senior der I.angener, 
Franz Jäger, verhinderte mit einem knappen 
Sieg den Ausgleich. Erich Siegel und Dieter 
Eitel im mittleren Paarkreuz bauten nun den 
I^angener Vorsprung auf 6:2 aus. Hans Sehring 
verlor auch sein zweites Spiel, allerdings erst 
im dritten Satz, während Gerhard Armer nach 
hartem Kampf im dritten Satz siegreich blieb. 
Nun führte der TTC mit 7:3, und den Spitzen- 
.splelern gelang es, den Langener Sieg slcher- 
zuslellen. Franz Jäger besiegte die Nummer 
Eins des TSG Kastel im dritten Satz noch 
recht klar, und Gerd Meffert hatte keine 
Schwierigkeiten, den siegbringenden Punkt 
einzuspielen. Am kommenden Samstag stehen 
die Langener vor einer schweren Hürde, wenn 
sie zu dem noch ungeschlagenen T.SV Orkers- 
hausen reisen müsssen. 

Die zweite Maimschaft hatte den Tabellen- 
führer der Gruppenliga zu Gast, so daß die 
9:3-NiedcrlaRe gegen den TTC Ginsheim nicht 
unerwartet kam. I/angon mußte auf Willy 
Thron verzichten, doch dies hatte keine spiel- 
entBcheidende Bedeutung. Die Langener Zäh- 
ler fielen im hinteren Pa.ukreuz. wo F.isatz- 
mann Hans Berne! ungeschlagen blieb und 
zwei Punkte beist<;uerte und Winfried Rei- 
chert einmal erfolgreich blieb Nach dieser 
Niederlage ist der TTC Langen II Neunter der 
Tabelle mit 2:6 Punkten, doch hat er am kom- 
menden Sonntag beim nur einen Platz besser 
rangierenden SV Mörlenbach die Chance, 
wine Position zu verbessern. 

Die dritte Vertretung des TTC Langen 
mußte etwas überraschend den ersten Punkt- 
vcrluBt In der Kreisklasse A, Gruppe Nord, 
heim Unentschieden gegen den SV Arheilgen 
III hinnehmen. 7,wnr fehlte bei den I,ange- 

nern mit Alfred Häuser die Nummer Zwei, 
doch dürfte die schwache Leistung in den 
Doppeln entscheidender gewesen sein, da hier 
alle Punkte abgegeben wurden. Nach dem 0:2 
in den Eröffnungsdoppeln verlor Gerhard 
Wambold, Joachim Wagner gewann sein Spiel. 
Hans Bernet unterlag gegen den Spitzenspieler 
der Gastgeber, und Heinz Schroth verkürzte 
auf 2:4. Dann gab es sedis Siege in ununter- 
brochener Reihenfolge. Dieter Engel und Jo- 
achim Potthoff waren im mittleren Paarkreuz 
erfolgreich, Joachim Wagner siegte, und auch 
Ersatzmann Gerhard Wambold konnte seine 
Niederlage wettmachen. Als dann Hein/ 
Schroth und Hans Bernet den Spicl.stand auf 
8-4 .schraubten, sah alles nach einem Sieg des 
TTC Langen HI aus. Doch weder Dieter Engel 
noch Joachim Potthoff konnten ihre Einzel ge- 
winnen. In den anschließenden Doppeln ge- 
lang es ebenfalls nicht, den für den Sieg ent- 
.scheidendon neunten Punkt zu erringen. Trotz 
dieser Punkteteilung liegt der TTC Langen III 
mit 7:1 Punkten auf dem zweiten Tabellen- 
platz. Im nächsten Spiel reist man zum Vier- 
ten, TTC Mes.sel, der bei einem Punktekonlo 
von fi:0 zu den Spitzenmann.schaftcn zu rech- 
nen ist. In kompletter Aufstellung und be.ssc- 
ren Leistungen in den Doppeln sind die I.an- 
gonrT nbrr nicht chnncfnlos. 

Die vie rte Mannsdiaft verlor ihr Punktspiel 
in der Kreisklasse A, Gruppe Süd, ßegcn den 
TV Seeheim mit H:ri, doch muß diese knappe 
Niederlage, noch dazu ohne Klaus Dieli r .Ja- 
worowicz als Erfolg gewertet werden. Bereits 
bei den einleitenden Doppeln gelang Klaus 
Kaleschke Ulrich Hertrampf ein überraschen- 
der Sieg. Doch daran schlössen sich vier Nie- 
derlagen zum Spielstand von S:1 für Seeheim 
an. Nach der knappen Niederlage Norbert 
Biebers im dritten Satz erkämpfte Ulrich Her- 
trampf einen weiteren Sieg. Ersatzmanrui Win 
fried Sinionowsky unterlag .seinem Gegner 
klar, und Volker Sehring verkürzte auf 7:3. 
Die grofite Überraschung aus Langener Sicht 
brachten die nun folgenden Spitz<>neinzel, in 
denen Dieter Becker und Klaus Kaleschke 
ihre Gegner besiegten. Daraufhin erwachte 
noch einmal der Kampfgeist der I,angener, 
doch mußten Norbert Bieber und Ulrich Her- 
trampf knappe Niederlagen hinnehmen. Im 
näch.<:ten Spiel gegen Bickenbach hofft man 
wieder a\if einen doppelten Punktgewinn. 

Die fünfte Mann.schaft unterlag in der B- 

Klasse gegen Wixhausen knapp mit 9'8. Die 
■echste Vertretung kam durch Punkt« von 
Klaus Mattclat/Ortwln Kirchner (2), Volker 
Schring/Dleter 'Willmann (1), Klaui Mattelat 
(2), Ortwln Kirchner (1), Volker Sehrlng (1), 
Alfred Alt (1) und Gerhard Wambold (1) zu 
einem knappen 8:7-Erfolg gegen TG Darm- 
stadt n. 

Gelungener Start für Jugend 
und Schüler des TTC 

Zu drei eindruclcsvollen 7;0-Erfolgen kamen 
die drei an der Verbandsrunde teilnehmenden 
Nachwuchsmannschaften des TTC. 

Die 1. Jugend — in der Besetzung Lischer, 
Thiemer, Jonczyk und Werner —, die In der 
B-Klasse Nord spielt, setzte sich in Weiter- 
stadt mit 7:0 und ohne Satzverlust durch. Da 
die Mannschaft nach ihrem letztjährigen Ab- 
schneiden aus der A-KIasse absteigen mußte, 
wird sie jetzt versuchen, Meister der B-KIa.ise 
zu werden. 

Die neuformierte 2. Jugend — alle Spieler 
waren in der letzten Saison nocii Schüler — 
spielt in der B-Klasse Mitte und startete mit 
einem 7:0 gegen TG 7S Darmstadt II. Sahl, 
Küppers, WisPler und Kirchner werden be- 
strebt sein, einen Mittelplatz zu erreichen. 

Die Schüler hatten es — genau wie die Ju- 
gend — mit Weiterstadt zu tun und erzielten 
das gleiche Ergebnis. Beim 7:0 wurden Nle- 
inann, Maticlat, Gärtner und Stateczny einge- 
setzt. Die Schüler spielen in der A-KIasse und 
können sich berechtigte Hoffnimgen auf die 
Meisterschaf) machen. 

Trainingsplanänderung der 
SSG-Lelchtathletik-Schüler/innen 

Wie bereits angekündigt, werden die Trai- 
ningszeiten für die Schülerinnen und Schüler 
ab Freitag, 10. Okt., wie folgt geändert: für 
Teiltiehmer der Trainingsstunden von Herrn 
Vinzenz auf Montag von 18 19.30 Uhr in 
der Turnhalle der Schütte-Schule und Frei- 
tag von 15.30 bzw. 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule. Für Teil- 
nehmer an den Trainingsabenden von H. Mer- 
kel wird für eine Obergangsphase von c». 4 
Wochen das Training auf Mittwoch von 17.30 
bzw. 18 Uhr bis 19.30 Uhr im SSG-frelzelt- 
Center stattfinden. Bei .schlechter Witterung 
wird das Training auf die ohengenannti n 
Stunden verlegt. 

JUGEND-HANDBALL 
TV Langen 

Die A-Jugend startet mit zwei Heimspielen 
in der Verbandsliga Hessen Süd. Das erste ist 
am Sonntag, dein 12. Oktober um 18.30 Uhr 
in der Reichwein-Halle gegen T.SV Wallau. 
Diese Mann.schaft ist für die Langener ein un- 
beschriebenes Blatt: jedoch kann Trainer 
Blisse .seine nahezu stärkste Formaticm auf- 
bieten. nur der Einsatz von Hoffnumn, der an 
einer Schulterverletzung laboriert, ist frag- 
lich. Die TV'ler hoffen, daß wiederum viele 
Freunde des Handballsports in die Sporthall« 
kommen und daß die Mannsciiaft ern<'ut so 
hervorragend unterstützt wird wie in den 
letzten beiden .Spielen. 

Überragende Egelsbacher Doppel 

Im dritten Spiel der .Saison 197.'5.76 gelang 
der SGE-Ti.-chtennisabteilung der erste Sieg, 
der mit 9:7 in Darmstadt gegen TG 75 sehr 
knapp au.-fiel. Die Kgel.-ihacher, die ja in dieser 
Saison ohne Heinz Schrolh auskommen müs- 
sen, der zum Nachbarverein TTC Langen ging, 
haben z. ZI. neben Karl Wodiczka keinen 
/.weiten Spitzenspieler, um die entstandene 
Lücke zu schließen. So müssen sich die Rot 
Schwarzen wohl in Zukunft In jedem Spiel 
sehr in acht nehmen und kein Spiel avif die 
leichte Schulter nehmen, sonst könnte man 
sich schnell in die Absticgs/.one begeben. 

Die erste Mannschaft spielt in der A-Klasse 
Nord mit folgender Mannschaft: 1. Karl Wo- 
diczka, 2. Brrthold Branke. :i. Reinhard Schnei- 
der. 4. Günter Belinsky. S Horst Bormuth und 
B, Harald Friese. Daß einige dieser Spieler 
noch nicht in Best form sind, mußte man in 

Darmiitadt erkennen. Der Kgelsbacher Spit- 
zenspieler Wodiczka beherrschte allerdings 
klar das Spielgeschehen und war mit seinen 
zwei Siegen und mit zwei Siegen im Doppel 
mit Bormuth, wie so oft in den letzten Jahren, 
der dominierende Spieler seiner Mannschaft. 
Gleich nach ihm ist G. Belinsky zu nennen, 
der im mittleren Paarkreuz zwei äußerst wich- 
tige Punkte beisteuerte. .\ußer diesen beiden 
konnte lediglich Bormuth noch einen Zähler 
im Einzel für sein Team buchen. 

Die llberraschung des Tages war allerdings 
das hervorragende Abschneiden des neu for- 
mierten Doppelpaares Brande Schneider, die 
in vielen Phasen ihres Angriffsspieles ihr« 
Gegner schlecht aussehen ließen. .So haben die 
beiden Egelsbacher Doppelpaare wieder ein- 
mal den Grundstein zum allerding.-si hr knap- 
pen .Sieg geU'gt. 

□srrnai. Schfift- 
ielch<n 

bibi. Stamm- VOt#f 

alekfr. 
Ltitung 

Stamm- mutfer 

Etngong 

AlclJen- 
•choft/ 

•tal. 
Adels- (MUdiVal 

Künst- 
Icfln 

Rät.sclglcichung 
(Gesucht wird s) 

(a - b) + (c - d) + e + (f - g) ■= x 
Es bedeuten: a) männl. Geflügel, b) Fluß in 

Spanien, c) mohamm. Bettelmönch, d) Fetzen, 
wertloses Papier, e) Abk. f. dito, f) Impfstoff, 
g) alkoholisches Getränk, x «« Behälter für 
ein Ko.smetikum. 

Schüttelrätscl 
Die Buchstaben der Rätselwörter 

Mehl - Oran - Regie - Klee - Salbe - Run« 
Noten - Falte - Teile 
sind so durcheinanderzusdiütteln, daO Wörter 
anderer Bedeutung daraus entstehen. Die An- 
fang.'sbuchstabcn der neuen Wörter nennen - 

Malt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kel, Tal, h4, Lg8, 

Sc3, d4, Bb3, b5 (8); S c h w a r z ; Kb4, fibO (2). 

der Reihe nadi gelesen - eine vitaminspen- 
dende Hellpdnnze. 

Silbendnmino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe de.<! einen ist stets die Anfangs- 
sllbe des folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben etwas, was Fußgängern 
verboten Ist. 
ball - bar - fuß - haft - macht - rad - rand 

spiel - träum - trieb - voll - weg 

Afbelti- 
gfupp® 

omarik 
Oichltf Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

Skandinavisches KreuzwortrStscl: 
-L-R-KO-T K-K 
KILIMANDSCHARO 
-L-N-PATER-R-L 
-INDIEN-T-SAGO 
REUE-L-ASTATIN 
--D-ELITE-U-NN 
KRESSE-O-LEISE 
-AL-T-ALT5R-I- 
-L-SEOUL-H-PBN 
ALTAR-S-MATARK 
LE-L-STIER-R-I 
--RISPE-I-FASS 
-DAN-ARISTIDES 
-STERN-DE-TETE 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Laufgitter, 2. Al- 

menrausch, 3. Maskenball, 4. Pastorale, 5. Eisen- 
bahn, 6. Nassauer, 7. Fallreep, 8. Irnmensee, 
9. Etagere, 10. Bergengruen, 11. Einstand, 12. 
Radiometer = Lampenfieber. 

Wortfragmente: Die Hauptsadie Ist, daO 
man lerne, sich selbst zu beherrsdien. 

Hier darf gestahlen werden: Die Form In 

der Kunst ergibt sich aus dem Inhalt wie di« 
Wärme aus dem Feuer. 

Silbenrätsel: 1. Wallis, 2. Einglas, 3. Referat, 
4. Sparring, 9. Isolde, 6. Christchurch, 7. Lite- 
rat, 8. Eltern, 9. Isolanl, 10. Tischtuch, 11. Ein- 
falt, 12. Nurmi, 13. Leiter, 14. Alster. 15. Eleve 
— Wer sidi leiten laesst, geht nicht irre. 

SdiDttelrStsel: Rebe - Odem - Torte - Ehr« 
Reim - Unterlage - Else - Borste - Eder 
>• Rote Ruebe. 

Schachaufgabe Nr. 40: 1. Df5-h4! (droht 
Dxh2) Dej-e8t, 2. Tg2-g8 matt. 1. D..., 
De3-e5t, 2. Tg2 g7 matt. 1. ..., De3-gl, 
J. Tg2xh2 matt. 1 De3-f4, 2. Dh4-el, 
matt. Vier Verteidigungen der schwarzen 
Dame, drei Abrugmatts einer Batterie. Schach- 
provokation. 

Sllbendomino: Steinblock - Blockmal} 
Malzbier - Bierbar - Bargeld - Geldstück 
Stüdewerk - Werkbank - Banksitz - Sitzstreik 
Streikrecht - rechtlos - Loskauf - Kaufiiau^' 
Hausbau - Bausand = Sandstein. 

Oxy- dierur>e 
Aul- talch- nuf^fl 

lAiütiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: au - aus - dien - dau - er 

falsch - frei - gramm - ko - lauf - 1er - lieb 
mal - maß - met - nor - null - spie - teil - to 
ur - sind acht Wörter folgender Bedeutungen 
zu bilden: 1. Im Boxring siegreicher Honig- 
wein, 2. zeitlich begrenztet BegrilV beim Fuß- 
ball. 3. Auerodi.icnstück, 4. Kur am Fahrrad, 
5. Foul-Urheber auf deutsch, 6. zärtl. An- 
rede für Trinker, 7. Gewichtseinheit beim 
Motorsport. 8. Durchschnittsmiete eines 
Teams. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen ergeben ein In Handel und Win- 
tersport begabtes Gesdiwisterpaar aus den 
V.Sv\ (amerikanische Sdireibweise). 

Hier darf gestohlen werden 
.Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch aus Lettland ergeben. 

Ha^te Nüsse 

Dieb - hoffen - "Dung - Mist - Wien - Ader 
zucken - Reim - Kaffer - es - Sog - Kleid 
in - Sieb - Rauch - List - Sieg - Kanne 

Hal'e - so - Verse - büßen 
Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 
fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Budistaben nennen ein eiweißspal- 
tendes Ferment. 
Apo - Khan - Stop - Plön - Sparte - Dame 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: S - bat - bö - de - e - en 

fant - go - gi - kelt - le - le - lieh - lu - me 
na - ne - now - par - ra - ra - rie - sehe - so 
sl - spi - ta - te ■ tel - tes - the - un - wicht 
sind 10 Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 1. Übeltäter, 2. griech. Insel, 3. Neu- 
tralität, 4. Meerfee, S. Didthäuter, 6. Schrau- 
benlinie, 7. Studentenblume, 8. nlederUlndl- 
sche Stadt, 9. Stadt an der Havel, 10. Strom- 
quelle. 

Die ersten und vierten Buchslaben - beide 
von oben nach unten gelesen - nennen eine 
Komödie von Alejandro Casona. 

Schachaufgabe Nr. 41 

>rfauch- 
frucht 

Vef- dienit« 

sd«{(ri. 
komragn don^ 

Scttcin- 

Ofab» Montal 
höhler 
Fensler plott 

FluO diffch \1totmar 
Optr V. Wofrt»f 

Schlaf- 
erlebnil 

ArHket 

Idtzf« lp«T. K^Bnlgtn 

poet.i Kein» 
heit 

zeud 

Koba« 
rett- iied 

Vof- 
ichlao 

NoeS- 
iaQ •mp« fangen 

dt. Kardi- nal 

Heiteves 

Aufregendes Urlaubserlebnis 

Manche Leute fahren nur deshalb in Urlaub, 
um hinterher mit ihren Edebni.ssen vor Be- 
kannten renommieren zu können. Egenolfs ge- 
hören zu diesen Leuten. Drei Wochen ver- 
bradjten Herr Egenolf und Gattin In Afrika, 
angeblich dort, wo der Dschungel am tiefsten 
und gefährlidisten Ist. 

„tiberall wimmelte es von Raubkatzen, 
Sdilangen, Keptilien!" beriditete Herr Egenolf 
auf der Abendgesellschaft. „Natürlich hatte 
Idi ein Gewehr bei mir, aber trotzdem ..." 

Er nahm sein Glas und tat einen tiefen 
Schluck. Man sah ihm an, daß er ein aufregen- 
des Erlebnis in petto hatte. Die Gäste warte- 
ten. Egenolf genoß die allgemeine Spannung, 
dann fuhr er fort: 

„Die aufregendste Geschidite passierte uns, 
als wir etwa zehn Kilometer von dem nädisten 
Eingeborenendorf entfernt vt'aren. Meine Frau 
ging einige Schritte vor mir, da ti-at plötzlich 
ein mächtiger Tiger aus dem Busch ..." 

Die Zuhörer lausditen atemlos. Nadi einer 
Kunstpause setzte Egenolf seinen Bericht fort: 

„Kaum hatte das Tier meine Frau bemerkt, 
Bis es auch schon zum Sprung ansetzte... Idi 
riß mein Gewehr von der Schulter, aber es 
ging nidit los: zu allem Unglück auch noch 
eine Ladehemmung!" 

Die Spannung der Anwesenden war auf dem 
Höhepunkt angelangt. Wieder tat Egenolf 
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einen Slchluck aus dem Glas, bevor er fort- 
fuhr: 

„Geistesgegenwärtig verlegte ich midi auf 
die Hypnose, Ich fixierte den Tiger mit meinen 
Blidien und suggerierte Ihm: ,Du sollst sie 
nicht fressen! Du sollst sie nicht fressenl' Und 
- o Wunder! - nadi etwa zwei Minuten wand- 
te sich der Tiger ab und versdiwand zwischen 
den herabhängenden Asten der Bäume. Ge- 
rettet!" 

Die Gesellschaft atmete auf. In diesem Au- 
genblick öffnete sich die Tür, und die Gattin 
trat ein. 

Da wandte sich einer der Gäste an den 
Hausherrn: 

„Warum sollte er sie eigentlidi nldit fres- 
sen?" 

Unbekannt 
Auf der Rüdtfahrt herrscht In der Straßen- 

bahn eine kolossale Fülle. 
Eine Frau ruft erbost: „Wer drKngelt denn 

da hinten so?" 
„Es hat keinen Zwedt", schallt es von hin- 

ten, „daß id> Ihnen meinen Namen nenne, Sie 
kennen mich ja doch nicht!" 

K. o. 
Der Boxer war zu Boden gegangen. Der 

Ringrichter zählte: 
„Eins, zwei, drei, vier..." 
Der Manager des Boxers lehnte sich über 

die Seile: 
„Hör, Jim. steh nidit auf vor acht!" 
„Okay", erwiderte der halbbetäubte Boxer, 

„und wieviel Uhr ist es jetzt?" 

„Die Attrappe svhfitzt nadits meinen 
Wagen und sichert meinen Parkplatz 

ffir heute abend." 

 imd seitdem hat mir noch nie einer 
einen Strafzettel aa die Scheibe ge- 

steckt!" 

Kindermund Kein Appetit 
„Sie sagen, Sie hätten keinen Hunger? Das 

ist ja sdilieBlic^ audi kein Wiuider, wenn Si« 
gerade erst ein Beefsteak, eine große Portion 
Gulasch, zwei Teller Suppe, vier Bier und ein 
Paar Wiener Würstdien zu sich genommen 
haben. Wer hat denn nadi einer solchen Mahl- 
reit sdion noch Hunger?" 

„Dai Ist es ja gar nicht, Herr Doktor, was 
mir Sorgen macht. Idt hatte docii schon vor- 
her keinen Hunger!" 

Kochende Katze 
Der kleine Hansi betrachtet die Katze, die 

Bidi in der Sonne ausstreckt. Plötzlich beginnt 
das Tier aus Behagen zu schnurren, und Hansl 
ruft aus: „Hör nur, Mutti, die Katze längt an 
zu kochen!" 

Geizige Schotten 
„Was ist der Unterschied zwischen Blitz und 

Elektrizität?" fragt der Lehrer in der sdiotti- 
schen Schule. 

„Der Blitz kostet nichts!" antwortet der 
kleine Mac. 

Gutes Benehmen 
Zum Mittagessen gibt es Fisdi. Mutter ent- 

rüstet sich, weil Werner den Fisch mit Messer 
und Gabel ISt. „Ich habe doch jedem zwei 
Gabeln gedeckt", schimpfte sie, „wie kommst 
du dazu, dir ein Messer zu holen und den 
Fiscji mit dem Messer zu essen?" 

Werner sciiaut ganz erstaunt auf: „Gestern 
hast du mir das Buch gegeben .Wie benehme 
Icii midi rlditlg', und da habe ich gelesen, daß 
es unmöglich sei, Fisdl mit dem Messer zu 
essen. Jetzt habe ich das ausprobiert, und du 
liehst, es geht doch!" 

Untauglich / Von Martin Wilhelm 

„Ich bin ausdauernd und zäh!" 
.Ist gleichgültig! Sie stottern!" 
„Ich bin abgehärtet und widerstandsfähig." 
„Darauf Icommt e* nicht an. Ihr« Nerven- 

reflexe gefallen mir niditl" 
„Ich bin mutig und verwegenl* 
„Das sind andere auchl Ihr« geistigen Fähig- 

keiten sind nicht ausreichend!" 
Jetzt klappt« der Jung« Mann zusammen. 
„Aber das kOnnen Si« mir doch nicht antun, 

Herr Stabsarzt!" jammerte er. „Wo icii..." 
„Wo SI« wai.. .7" forschte der Doktor. 
„Wo ich meinen Chef ein Rindvieh genannt, 

meiner Wirtin gekündigt und drei Mädchen 
di« Ehe vsrtproohen habel" 

Nachdem der Militärarzt den jungoi Mann 
untersucjit hatte, sagte er: „UniaugUchl" 

„UntaugUcii?" rief der Gemustert«. -Aber 
Ich bin doch In ausgesprocjien guter körper- 
licher Verfassung!" 

„Das spielt keine Rolle*, sagte der Arzt. „Si« 
haben Plattfüße!" 

„Idi ffihle mich pudelwohl!" 
„Spielt audi keine Rolle! Si« haben O-Bel- 

ne!" 
„Ich bin eine Sportskanone!" beteuerte der 

junge Mann. 
„Das Ist ohne Belang! Sie haben Polypen!" 
„Ich bin dur(iitrainiert!" 
„Ist unwichtig! Sie schielen!' 
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_ \A#^ecor iincl Sand „Wanze" im Kinderiimmer nicht erlaubt 
Burocn OUS WOSSSr UnO Kranke Wndcr sollten überwacht werden - Keine „Privatsache" 

M  lUlirflA 
Wie Fred Darington zur Attraktion von Weyniouth wurde 

Kur die Strnndbevölkcrung von Weymouth 
beeinnt der Herbst alljährlich nidit, wenn 
endgültig und unabfinderlldi der Sommer, lon- 
dern wenn Mr. Fred Darington gegangen Ist. 
Denn Mr. Darington, Inhaber einer Bauflrma 
In London, ist seit Jahren das lebendige, pri- 
vate Meßgerät der Strandbevölkerung von 
■Weymoutli. Wenn er kommt und den Strand 
bevölkert, iierrsdit Sommer. Er bevölkert 
übrigens den Strand im wahrsten Sinne de« 
Wortes, natürlidi auf seine besondere Weise, 
aber schließlich Ist Mr. Darlngton auch ein 
he.sonderer Mann. 

Vor genau fünfzig .lehren beetirte er den 
Strand von Wpvmoiitli zum erstenmal mit 

ersiauniiclien Werke des Meisten vom Strang. 
Monumental ragten sie in den Himmel, wlf 

altägyptische Statuen am Nil, und erfreutTO 
die Herzen der übrigen Badegäste, die »t« 
nicht knauserig zeigten, sondern gern einm 
Obolus entri^teten, um die luftige Werkstatt 
de» Künstlers zu unterhalten. Mehr noch: Dl# 
vergänglidien Sommerschauen des cleveren 
Mr. Darington wurden zum Anziehungspunkt 
für Sommerlrisdiler - ein Geheimtip fi^ Kn- 
geweihte, die Baden mit Bildung verbinden 
wollten. Die Jahre kamen, die Jahre gingen - 
und mit ihnen kam und ging Mr. Darlngton. 
Bis er allmiihiidi ein fester Bestandteil de« 
Strandes von Weymoutli war, noch «cm Som- 

wincr Gi'gi'nwaii. Uaiiiiils kam er als ge- 
wöhnlicher Urlauber. Wohlgefällig beäugte er 
»eine Sommerfrisciie. den feinen Sandstrand 
und das bewegle Meer, und dann hatte er eine 
Inspiration. Alles, was er .^ah, erfreute sein 
Jlerz ungemein. „Hier ist es gut seiti, liier laßt 
uns Hütten iiauen", dachte der erfahrene Bau- 
meislei und schritt als entschlossener Mann 
sofort zur Tal. ... rn 

ICr erbat (und eiiiieit) umgehend die ofli- 
zielle Erlauijnis, für drei gloriose Sommer- 
monate am Strand ein großes Zelt aufschlagen 
lu dürfen, in dessen Schatten er sofort eine 
rege Tätigkeit entfaltete. Er ml Jiie den feinen 
Sand mit dem bewegten Wasser und begann 
aus der feuchten Masse gewaltige Gebilde zu 
formen. , , , j 

Unter seinen geschidtten Händen entstanden 
die merkwürdigsten Plastiken: Figuren, Tiere, 
Biinrne und viele, viele Sandburgen mit Tünn- 
chen und Zinnen. Wallgräben und Zierat. 
1,uH, wind und gbhhe tl^b(!khetön lasCh die 

Es braucht keine böse Absicht zu sein; Wer 
einen der im Handel - erlaubtermaßen - an- 
gebotenen Mlnl-Spione einsetzt, macht sidi 
strafbar. Dazu bedarf es gar nidit eines Agen- 
tenauftrages. Auch wer nur mit einem solchen 
Gerät „herumspielt" oder es für scheinbar 
legitime Aufgaben benutzt, kommt mit dem 
Gesetz in Konflikt. 

Diese Erfahrung mußte Jetzt eine schwä- 
bische Mutter machen. Weil sie ein Abhörge- 
rät im Kinderzimmer installiert hatte, wurde 
sie jetzt vor dem Ludwigsburger Amtsgericht 
zur Vorbestraften. Dabei hatte das Gerät nur 
der Überwachung der Kinder dienen sollen. 
Wie die 33jährige Hausfrau angab, waren die 
Kinder häufig krank, und sie wollte auf diesem 
drahtlosen Wege Kontakt rnit dem Kinder- 
zimmer halten, wenn sie sich in dem ein Stocät- 
werk tiefer gelegenen Wohnzimmer aufhielt. 
Eine früher eingebaute, von Staats wegen er- 
laubte Sprechanlage halte sich als ungeeignet 
erwiesen. 

Vor Gerichl half der besorgten Mutter auch 
der Einwand nichts, das Gerät sei in Wirk- 
lichkeit praktisch überhaupt nicht benutzt 

worden. Für eine Urlaubsrei.se Ins Ausland 
angeschafft, habe es dort die im Nebenzimmer 
untergebrachten Kinder überwachen sollen. 
Da sie vor einem auf solche „Wanzen" anj-e- 
setzten Polizeibeamten jedoch in ihrer Über- 
raschung alles zugegeben hatte, wurde ihre 
jetzige Aussage als Ausrede gewertet und eine 
Geldstrafe von 140 Mark verhängt. Zudem 
wanderte der für knapp hundert Mark ge- 
kaufte Mini-Spion In die amtliche Asservaten- 
kammer. 

In die falsche Kehle 
Bei einer Abendgesellschaft bat einmal der 

Schriftsteller Ephraim Kishon nach dem Esser» 
den Diener um einen Kognak. Der Diener 
brachte ihn, reichte ihn aber versehentlich 
einer neben dem Schriftsteller sitzenden zlem- 
11^ trinkfreudigen Dame. Sie trank das Gla« 
in einem Zuge aus. Kishon ärgerte sich ein 
wenig darüber und hustete vernehmlich. ..Sie 
sind wohl erkältet?" fragte die Dame. „Gott- 
lob nicht", sagte der verstimmte Schriftsteller. 
„Ich huste nur. weil soeben mein Kognak in 
die falsche Kehle gekommen Ist!" 

Erde als Heilmittel 

nierendc und HcMt)stanfang berechnet wurden. 
O ja, er ist eine Berühmtheit in diesem spe- 
ziellcJn Teil der Welt, unser Mr. Darington, 
und obwohl .sein Ruhm nur aus Sand . ebaut 
ist wird er sich vermutlich dauerhafter er- 
weisen in We.vmouth und Umgebung als man- 
eher anflero. 

Besenstiel-Hochzeit 
In Muicia (Spanien) liebte der Konditoi 

Jose Netori die reiche Tochter eines Fabrikan- 
ien. Das Mädchen hatte ihm aber kategorisch 
erklärt: „Lieber esse ich einen Besenstiel, ehe 
ich dich heirate!" Jost Netori fertigte aus Mar- 
zipan einen wundervoll verzierten Besenstiel 
und sandte ihn seinem angebetenen Mäclchen. 
Dieses kleine Kunstwerk aß die umschwärmte 
Maid nicht auf, sondern gab nun ihr Ja-Wort. 
Der Be.senstiel aus Marzipan erhielt einen 
Ehrenplatz in der Wohnung des jungen Ehe- 
paares. 

Der Siegeszug der neueren Heilmittel hat 
manclie allbewährte Behandlungsart in Ver- 
gesscnhcit g€T(itcn loRsen. Zu diesen, sehr zu 
Unrecht vergessenen Methoden gehört die Be- 
handlung - innerlich und äufirrlich - mit 
Heilerde. , , 

Heilerde ist im Grunde nichts als gereinig- 
ter und sehr fein vermahlener LcJiin. Trotz- 
dem (oder vielleidii gerade de.s/iolb?J kann 
man mit ihr bei bestimTnleii Krankheiten Er- 
folge erzielen, die den Ergebnissen auch mo- 
dernster Behandluiiß ßlcichuierfio sind. 

Schlecht heilende, eiternde Geschwiire - ich 
denke da be.'onders an die Unterschenkelge- 
schwiire bei Krampfadern und nach Throm- 
bosen - .sind besonders filr Hellerde geeignet 
Ein kalter Heilerdebrei wird dnbei in eine?n 
put porösen Leinentuch cfirefcl aufs Geschwin 
gelegt und immer ujiecler erneuert. In ähn- 
licher Weise Icnnn nion Furunkel, Nagelbetl- 
entzündiinpeii, infizierte /nsekfensfiche usu 
behandeln. Bei Entzündungen der Lymphbah- 
nen (rote Streifen der „Blutvergiftung") kön- 
nen Packungen mit kalter Heilerde die son- 
stige Beliandhing unterstnlzen und abkürzen 

Heiße Lehmpackungen nimmt man, wenn 
man einen entzündlichen Prozefi, z. B. einen 
Schweißdrüsenabszeß, rasch zum Einschmel- 
zen bringen will.   

Innerlich verwendet man Heilerde bei nllen 
Krankheiten, bei denen nion iiberschießende 
Säure binden, vermehrte Oosbildunp aufsau- 
gen, schlechte Gerüche beseitiflen oder Gift- 

stoffe unschädlich machen will. Dabei nimmt 
man mehrmals täglich einen Eßlöffel Heilerde, 
aufgeschwemmt in Wasser oder dünnem Tee. 
Entzündungen der Mundschleimhaut, Magen- 
katarrh, besonders bei übermäßiger Säure- 
bildung, Darmkatarrh, Blähbauch, Dickdarm- 
entzündung, chroniscfie Versfop/unp sind 
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eini0e Beispiele von inneren Krankheiten, die 
iich vorteilhaft mit Heilerde behandeln und 
heilen lassen. 

Bei Erjchöpfungszuständen, allergischen 
Erkrankungen fi4sthma, Ekzem, Nesselsucht, 
Heuschnupfen) hat man Heilerde ebenfalls 
schon angewandt. Man ging dabei von der 
Überlegung aus. daß solche Überempfindlich- 
keiten durch im Darm entstandene Eigengifte 
des Körpers ausgelöst sein könnten. Heilerde 
soll diese Gifte binden und dadurch die Ur- 
sache für das Sekundärleiden beseittoen. Tat- 
sächlich hat mar nach längerer innerliclier 
Gabe von Heilerde atich hier deutlich« Erfolge 
erzielt. 

Die Wahrheit ist grausam 

 ROMAN VON MARIATEN GATE    

Cop.vrisht by Biislel-Vprlas. Bei Risch Glarib;idi, durdi Verlng v. Graberg Sc Göig, Frankfurt/Main. 
(lf>. Fortsel'/Ainß) 

Susiinne wandte sidi Clil. Ks gelang ihr. Ihn 
genauso kalt und unpersönlicli anzusehen, wie 
er es tat. 

„Sie können gleich mitkommen", sagte Dr. 
Lorenz, „icli glaube, daß es Arbeit für uns 
geben wird." 

„Seibstverstiindiich, Herr Doktor", antwor- 
tete Susanne Sie kochte Innerlich, aber sie 
ließ sich niclits anmerken. 

Dr. Lorenz ging bereits voraus in die Auf- 
nahme. Auf dem Untersuchungstisch lag eine 
Frau, Ende Dreißig, rothaarig und sehr attrak- 
tiv. Ihr Gesicht war sehr bleich. Sie hielt die 
Augen geschlossen und stöhnte immer noch 
•rbiirnillcli. 

Dr. Meiciisner, einer der Assistenzärzte, be- 
reitete sie gerade präoperativ vor. Er richtete 
»ich auf, als der Chefchirurg iiereinkam, und 
ging ihm entgegen. Mit unterdrückter Stimme 
berichtete er; „Ulcus duodeni..." Dann er- 
klärte er kurz, warum er glaube, daß es sich 
um ein durchbrodienes Zwölfflngerdarmge- 
Fcliwür handele. Die Patientin habe einen 
brettharten Bauch, druckempfindlich, sie leide 
an starken, anfallartigen Schmerzen, an 
Appetitlosigkeit und Schwädie. 

Dr. Lorenz nickte. Er ließ sich die Einwei- 
sung des behandelnden Arztes zeigen, und da 
stand das gleiche drin. 

„Haben Sie die Frau geröntgt?" lautete 
seine erste Frage. 

Dr. Meichsner schüttelte den Kopf. „Der 
Fall liegt doch ganz klar. Außerdem ist. 
glaube ich. keine Zeit mehr zu verlieren. Sie 
muß sofort operiert werden." 

„So", meinte Dr. Lorenz trocäcen. 
Susanne, die neben der Tür stand, sah 

deutlich, daß er eine Augenbraue leidit in die 
Höhe zog. Sie kannte ihn lange genug, um zu 
wissen, das das nichts Gutes zu bedeuten 
hatte. 

Wahrsclieiniich will er dem Assistenzarzt 
eine fal.sche Diagno.se hineinwürgen, dachte 
sie. und wünschte dem Chefchirurgen von 
ganzem Herzen, daß er dabei auf die Nase 
fiele. 

Dr. Lorenz war an den Untersuchungstisch 
getreten. Wie immer, wenn er sich direkt 
einem Patienten zuwendete, achien er völlig 
verwandelt. Sogar seine Stimme klang anders, 
viel sanfter. Er fragte: „Große Schmerzen?" 
Dabei strich er mit der Hand beruhigend über 
die Stirn der Kranken. 

Die rothaarige Frau öffnete die Augen, schö- 
ne, grüne Augen. „Ja", murmelte sie. Aber 
aie hörte auf zu stöhnen 

Dr. Lorenz untersuchte sie sorgfSltig. Su- 

sanne hielt sich auch noch In dem Kaum aul 
und wartete auf weitere Anweisungen. Dabei 
fiel ihr auf, wie interessiert die rothaarige 
Frau mit dem klassischen Profil Dr. Lorenz 
trotz ihrer Schmerzen betrachtete. 

Sieh mol an, daciite Susanne, da hat der 
Chef schon wieder eine Eroberung gemacht! 
Und es ärgerte sie auf einmal. 

Jetzt hob Dr. Lorenz den Kopf. „In die 
Röntgenabteilung!" ordnete er an. Er durch- 
leuchtete die Patientin. Dann setzte er sich zu 
Yvonne Schröder - wie die Kranke hieß - 
an die fahrbare Trage. 

„Können Sie die Scäimerzen noch ein biß- 
chen aushalten?" fragte er. 

„Ja", murmelte Yvonne Schröder. Sie wen- 
dete den Kopf und blickte Dr. Lorenz an. Dr. 
Lorenz hatte ihr nodi keine Beruhigungs- 
spritze gegeben. Er wollte erst ganz sicher 
sein, daß seine Diagnose stimmte. Und darum 
stellte er jetzt ein paar private Fragen. „Er- 
zählen Sie mir etwas von sich", forderte er sie 
auf. 

Yvonne Schröder verzog den Mund. „Ich 
lebe in Sciieidung". sagte sie. 

Dr. Lorenz hielt ihre Hand. Er spürte, wie 
ihre schlanken Finger unruhig zu zucäcen be- 
gannen. „Ist das Ihr Wunsch?" fragte er. 

Sie unterdrüciite ein Stöhnen. „Ich würde 
sagen, daß es der Wunsch der Sekretärin 
meines Mannes ist", erwiderte sie leise. Und 
dann erzählte sie ganz von selbst weiter. 

Es war die trostlose Geschichte einer schö- 
nen Frau, die an der Schwelle der Vierzig 
einer Jüngeren Platz machen mußte; einer 
Frau, die sich daraufhin in den Alkohol ge- 
flüchtet hatte, die Unmengen Zigaretten, 
rauchte und, ohne es zu wollen, ihre Gesund- 
heit ruinierte, 

Dr. Lorenz war aufgestanden. Er hatte eine 
Spritze aus einem sterilen Behälter geholt 
und zog den Inhalt einer Ampulle auf. 

Yvonne Schröder zuckte nicht zusammen, 
als sie den Einstich spürte. Sie flüsterte nur: 
.Ich habe Angst vor der Operation." 

Dr. Lorenz setzte sich wieder zu Ihr. Bk" 
lächelte. „Sie brauchen keine Angst zu ha- 
ben, denn Sie werden nicht operiert." 

„Aber", sie sah ihn groß an, fuhr stodcend 
fort, bich dachte... ich habe ein Geschwür, 
das operiert werden muß?" 

Der Chefchirurg schüttelte den Kopf. „N^. 
Sie haben nur eine schwere Qastritis, h«- 
vorgerufen durch übergroße seelische 
stUrrgen. Außerdem Irinken und rauchen Sie 
natürlich viel zuviel. Wir werden Sie eta 

paar Tage niereehalten und Sie aul Uiat set- 
zen." Er machte eine Pause und sah sie crn=i 
an. „Wenn Sie dann vernünftig weiterleben, 
vorläufig nicht rauchen und trinken, wird alles 
gut sehen." 

Sie griff auf einmal nach seiner Hand, hielt 
sie ganz fest. „Die Scäimerzen sind schon nicht 
mehr so schlimm." Sie redete weiter, nur da- 
mit er nicht fortginge. „Es wird gar nicht so 
einfach sein, vernünftig zu leben. Das Leben 
ist so trostlos, wenn man allein ist." 

Dr. Lorenz erhob sich. Er lächelte wieder. 
„Das Leben Ist voller Überraschungen, solange 
man atmet." . , ,, 

Im Operationssaal II war inzwischen alles 
für eine Operation vorbereitet worden. 

„Ich möchte bloß wissen, was der Chef da 
oben so lange herumtrödelt", brummte Dr. 
Meidisner, „bei der Sache ist doch wirklich 
keine Zeit zu verlleren." 

Susanne warf ihm einen schrägen Blicäf zu. 
Über eins war sie sich jedenfalls sicher: 
Chef trödelte niel „Sie können ja mal hin- 
gehen und fragen", schlug sie ironisch vor. 

Sie hatte kaum ausgesprochen, da betrat 
Dr Lorenz den Operationsraum. Susanne 
schien er überhaupt nicht zu sehen. Er wen- 
dete sich direkt an den Assistenten Dr. Meichs- 
ner. „Schnelle Diagnosen sind bewunderns- 
wert", sagte er mit beißendem Sarkasmus, 
vorausgesetzt, daß sie auch richtig sind. Er 

schob die Hände in die Taschen seines wei- 
ßen Arztkittels. 

Er bllcäcte Dr. Meichsner kalt an. „Sie hät- 
ten ohne mit der Wimper zu zucken einer 
Frau den Bauch aufgeschnitten, die nichts 
weiter hat als eine Gastritis." 

„Ja, aber...", stammelte der Assistenzarzt. 
Er wurde ganz grün vor Verlegenheit. „Die 
Symptome .. Die harte Bauchdecäce ..." 

„Wenn Sie sich die Mühe gemacht hatten, 
die Patientin vor den P.öntgenschirm zu stel- 
len" fuhr Dr. Lorenz ungerührt fort, „hätten 
Sie bemerkt, daß sich unter dem Zwerchfell 
keine Luft befindet. Mehr brauche ich wohl 
nicht zu sagen. Oder?" 

„Idi habe nicht..." Dr. Meichsner madite 
no(äi einen verzweifelten Ansatz zum Spre- 
"^Aber der Chefchirurg unterbrach ihn mit 
einer brüsken Handbewegung. „Ersparen Sie 
mir Ihren Unsinn!" Mit diesen Worten drehte 
er sich um und verließ den Operationssaal. 

Susanne hatte die ganze Zeit dagesUnden 
und ihn einfach nur angestarrt War das wirk- 
lich der gleiche Mann, der sie so leidenschaft- 
lich geküßt hatte? 

„Verdammt", hörte sie Dr. Meichsner mur- 
meln. „Verdanunti" Und noch mal; .Ver- 
dammt!" , , ,   , 

„Machen Sie sich nicht soviel daraiu , 
tröstete sie, «das kann Jedem einmal P«»'®" 
ren." Sie war schon dabei, Ihre sterilen Sachen 
abzulegen. Dabei dachte sie, daß Dr. Lorenz 
«ich wirklich nicht gerade fein benommen 
hatte. . j ji« 

Aber er benahm sich )• Immer wie dl« 
Axt In W«IcJe. ragte «ie «kh «^onn ond «ra- 

tulierte sich Innerlich dazu, daß der AbenÜ 
mit ihm ihr nicht nähergegangen war. 

Doch Susanne Ohlsen belog sich selbst. 
- Welier betrachtete Susanne skeptisch 

Harry Weber aß mit Susanne zusammen 
zu Mittag. Sie saßen in einem Lokal, nicht weit 
vom Krankenhaus entfernt. Immer, wenn sie 
das Kantinenessen satt hatten, gingen sie hier- 
her. Das gleiche machten auch andere Arzt» 
der Klinik. 

„Ich habe heute meine Wohnung gekün- 
digt", sagte Susanne. . , . „ 

Harry spießte mit der Gabel drei Erbsen 
aut „Du willst also deine Zelte endgültig 
abbredien?** 

Susanne lächelte ihm zu. „Aber das haben 
wir doch alles besprochen. Ich mache zu- 
nächst einmal ein paar Wochen Urlaub, una 
dann suche ich mir Irgendwo eine Stellung. 

Dr Weber stocherte weiter in seinem Essen 
herum. Auf einmal platzte es aus Ihm heraus: 
Irgendwann wird dir dann ein anderer Mann 

über den Weg laufen. Und das Ist dann da« 
Ende unserer Beziehung " 

Quatsch!* antwortete Susanne liebevoll. 
„Wahrscheinlich werde ich meinen Plan 
spätestens in drei Monaten__ bereuen und z« dir zurückgelaufen kommen." 

Harry Weber betraditete sie skeptisch. „A# 
heute", sagte er, „werden wir 
künde miteinander verbringen, damit ich noäi 
etwas von dir habe.** 

Susanne sdiob ihre Hand unter die »eine, ö 
war ganz seltsam: Seit sie beschlossen ha^ 
für einige Zeit wegzugehen, verhielt Ha^ 
sich so, wie sie es sich Immer gewünscht hatte. 

Während der folgenden Wochen bereute Su- 
sanne Ohlsen sogar öfter als einmal Ihren Ent- 
schluß. Vielleicht war es wirklich eine 
Schnapsidee, daß sie auf dieser Trennung be- 

'^Tber sie fand nicht mehr den Mut, alle« 
rüdccängig zu machen. 

Drei Tage vor Ihrer Abreiße klopfte sie a* 
das Chefzinamer von Dr. Loronz. 

SuMnne Ohlsen trat ein. Draußen regnete 
es, und sie trug bereits hohe, weiße Gumrni- 
stiefel, einen hellen Trendicoat, der eine 
Handbreit über dem Knie ®"^®'®„ 
einem breiten Gürtel In der schmalen TaiUe 
zusammengehalten wurde. c.,.onr.« 

„Guten Tag, Herr Doktor", sagte Susann« 
höflidj, .Ich möchte mich von Ihnen vera^ 
schieden. Ich bin heute das letzte Mal Im 
Krankenhaus." .„i-.— 

Dr. Lorenz erhob sich, er kam um seine« 
grauen Stahlschreibtisch herum und Bin« » 
Ihr. Einen Moment lang hatte Stuanne OM 
verrückte Gefühl, daß er sie Jn die Ann» 
nehmen und küssen würde. 

(Fortsetzung folg^ 
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79. Jahrgang 

Feuerwehr eröffnete die Brandschutzwoche : 

»Explosionen in der Omnibusgarage« 

Viele Langener schauten den Rettungsarbeiten zu 

Eigentlich war e« die AbschluBübung der Freiwilligen Feuerwehr in diesem 
Zeitplan des bundesweiten Feuerwehrprogramms wollte es «'aß diese 
des Langener Katastrophenschutzes an den Anfang der Brandschut/.woüie ' • 
Die Brandschutzwoche dauert bis zum kommenden Sonntag und soll 
iiftratellunr der Feuerwehren In der Bundesrcpublik sein, sondern cm großpros Ma» an 
tert^ilSn aiafferui^S die Zusammenarbeit mit der Bevölkerung im Sinne einer echten 
rartnerschaft vertiefen. 

Das Interesse an der angekündigten Übung /.u starker Rimchc-ntwic;kl^ "oind^''/um"'Td^ 
war groß. Schon um 15 Uhr am Sonntag hat- gefahr; meiycic I 
1en sich viele Schaulustige im Leukertsweg nie 
Pingefunden, wozu sicher auch das schöne Mit , v".. 
Wetter beigetragen hat, und wurden über Fahrzeuge der I'euci weiir .in. \ ian 
' .iuit^precher über Einzelheiten de» bevorste- .satzlcllwagen, 

,.nHon Einsatzes informier,. Die« Maßnahme 
   ein und gibt ihre Anordnungen, wie der I3r:ind 

zu bekämpfen i.st. An erster Stelle steht die 
P/>lnencrhuf0rp Amokfahrt ßc-rgunR der Verletzten. IVIenstlienrettunf' geht hoigenscnwere AmOKianri Sachschadenbekämpfuns. heißt das Prin- 

Zwei Sdnververletzte und Sach- zip der Feuerwehr. Und schon ist auch der 
schaden von fast 10 000 Mark forderte ScJinelleinsatzzug des Deutschen Roten Kreu- 
eln Verkehrsunfall, der sicli am Sonntag 
gegen 23.50 Uhr ereignete. 

I Ein überholender Pkw-Fahrer verlor 
nacli einem Überholmanöver in der 
Gartenstraße die Herrschaft über seinen 
Wagen und verursachte einen folgen- 
schweren Verkehrsuntall. ZunUcli.il 
prallte er gegen eine Hauswand, an- 
scliließend fuhr er zwei Fußgangerin- 
nen — 16 und 36 .Jahre alt — um, die 
ihre Fahrräder schoben und ordnungs- 
gemäß den Gehweg benutzten. Zum 
Schluß prallte er noch gegen einen ge- 
parkten Pkw, schob diesen Wagen noch 
mehrere Meter vor sich her, ehe die 
Amokfahrt beendet war. 

Da der Fahrer unter Alkoholeinfluß 
stand, wurde eine Blutprobe angeordnet 
und durchgeführt. Die Schwerverletzten 
wurden in das Dreieicii-Krankenhaus 
gebracht, sie sind nicht ansprechbar. 

zes zur Stelle, der in Windeseile einen Ver- 
band.splatz einriditet. Die Feuerwehrleute s-ind 
inzwischen mit schweren Atemschutzgeräten 
in das innere der Halle eingedrungen und ber- 
gen die Verletzten. Folgende Verlct/ungen 
werden simuliert und von Mit.gliedern des 
Schmink- und Mimtrupps naturgetreu darge- 
.«tellt: nückenverbrennimgen dritten Grades, 
Vertjreniiungen an Armen. Gesicht und Mals. 
Bruch des Rückgrates, Schädelfraktur und 
Armbruch. Schock und Rauchvergiftung vier- 
ten Grades. 

Die Handgriffe klappten. Feuerwehrleute 
bargen die Verletzten aus der Malle und über- 
gaben sie den Mannern des Roten Kreuzes. 
Dies«! leisteten erste Hilfe und übernahmen 
den Transport ins Krankenhaus. Mittlerweile 
wurde auch mit den l..t>scharbeitcn begonnen, 
wobei auch Sehaumlöschgeräto zum Einsatz 
kamen. Nach knapp einer Stunde konnte das 
Zeichen gegeben werden: Übung beendet. 
Die Einsatzleitung konnte zufrieden sein. Al- 
les hatte geklappt, vor allem auch die Zu- 
sammenarbeit der beiden l.angener Hilfsor- 
ganisationen. Auch das Publikum war zufrie- 
den. Es hatte an diesem .sonnigen Sonntag- 
nachniitta)» eine Abwechslung, hatte gesehen, 
daß man bei Katastrophen eine wohlausge- 
rüstete und gut geschulte Truppe in den 
Mauern der Stadl weiß. 

(Fortsetzung Seite 2 

wurde von den Zuschauern sehr begrüfli. Sie 
halt wesentlich, die kommenden Aktivitäten 
besser zu verstehen. 

Aus einer defekten Flüssiggas-Kochanlage 
strömt im Aufenthaltsraum einer Omnibus- 
garage Gas aus. So lautete der angenommene 
Ernstfall im Dienstplan der Feuerwehr. Das 
Gas strömt durch eine offene Tür in die Ga- 
rage und dort in eine Reparaturgrube, in der 
zwei Männer mit Schweißarbeiten an einem 
LKW beschäftigt sind. Durch einen SchweiU- 
funken entzündet sich das Gas-Luft-Gomisch 
in der Grube. Das Feuer läuft zurück in den 
Aufenthalt.sraum und bringt die Gasflasche 
zur Explosion. Der Brand dehnt sich auf die 
betriebseigene Tankstelle aus, greift auf die 
Lagerhalle über und gefährdet das öllager in 
der Garagonmitte. In den Räumen kommt es 

Der SclinclIelnsatzzUß des DRK-Orisverhandc^s hatte viel zu tun bei der KaiastrophenübunK 
am Sonntag. Zahlreiclie „Verli l '.tr" waren zu bcireuen und ins Krankenhaus zu bringen. 
Die vielen Zuschauer inlcrcssic.ten sich sehr für die Hilfeleistung der DRK-Männer. die 
eindrucksvoll demunstriert wurde. 

/ > 
Heute in der LZ ' 

Arbeitsmarkt und Stellensuche 
CDU gründet neue Arbeitsgruppen 

In Hessen beste Infrastruktur 
SPD hatte politischen Frühschoppon 

Sitten und Bräuche der Polizei 
Leserbrief 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

CDU : Öffnung der Sportanlagen 
eine „Überplanung" 

Den kommunalpolitischen .Abend der CDU 
l.angen eröffnete der CDU-Fraktionsvorsit- 
zende im Stadtparlainent, Werner Meinen. Ein 
wesentlicher Punkt seiner Ausführungen war 
die Darlegung d**r Haltung der Fraktion zur 
Öffnung der städtischen Sportanlagen für alle 
Bürger Langens. Werner jleinen betonte, daß 
man mit einer ..Üijerplanung" seitens der Ver- 
waltung. die bei einem i^ostenaiifwand von 
runci einer hallten Million Mark im Bereich 
des 1. FC.'I.-Geländes, des TKL und des TVL- 
Cieläncies CMnen F'reizeitparkt erstellen wolle, 
d.is Prohloni in den nächsten .lahren nie 
werde lösen kimnen. 

Heinen: liier wurde wiederum erst geplant, 
ohne voriier den Bürger zu fragen, ol) er ein 
solches Projekt überhaupt wünscht. Neben 
der Tatsache, daß doch t)ereits ein gewisses 
Angebot voiiiandcMi ist, darf man docii auch 
nicht den Kostentaktor vergessen. Nacli Vor- 
stellung der CDU soll sich eine solche Pla- 
nung sowohl am iledarf als auch am finan- 
ziell Möglichen orientieren !" Heinen, der in 
diesem Zusammenhang an den .seit .Jahren ge- 
planten und nie verwirklichten Stadtijark er- 
innerte;, verspracii. daß die CDU-I'raktion in 
gezielter Form Initiativen ergreifen werde. 

Absclilieliend bedauerte der CDU-Fi aktions- 
chef, daß die Langener SPD sich nicht scheue, 
Anregungen, die seitens der CDU im Rahmen 
der .AusschuHsitzungen gegeben würden, kurz 
darauf als „eigene" Anträge einzubringen und 
sich an die Fahne zu heften. 

Stadtwerke wollen 
noch besser informieren 

Die Sludtwerkc I.angen werden am Uoin- 
nienden Donnerstag, Hi. Oklobei', einen neu^n 
AusslcHunßsraum eröffnen. Dieser, ausgostat- 
tut mit verschirdenun Elektro- und Gas^era- 
len, soll zur umfassenden Information der 
Kunden dienen. 

Kinder verhielten sich 

verkehrsgerechter als die Eltern 

Verkehrssicherheit soll auch 

weiterhin im Gespräch bleiben 

Die Polizeiaktion Schulanfang 1975 ist in 
Stadt und Kreis Offeiibacli abgeschlossen. 
Alle Erfahrungsberichte liegen vor, ein Fazit 
kann gezogen werden. Polizeipräsident Kurt 
Löwer hatte sich in einem Brief an die Eltern 
von allen Schulanfängern gewandt und zwei 
Aktionen angekündigt; Polizeibeamte — auch 
aus den Freisthichten — werden zur Schul- 
wegsitherung beim Schulgang in den ersten 
Tagen eingesetzt; eine Schulwegbegehung er- 
folgt, wenn zwischen den Kindern in der 
Klasse untereinander und ihren Lelirern der 
erste Kontakt hergestellt ist. 

Bei der Schuiwegsicherung bestand bei 
allen eingesetzten Dienststellen — trotz er- 
heblicher Belastung — die Einsicht der Not- 
wendigkeit. Auf die me ;-ten Eltern hat die 
Anwesenheit der Polizei beim ersten Sdiui- 
gang einen durchaus positiven Eindruck hin- 
terlassen. 

Eine Feststellung in Offenbuch und Mühl- 
heim ist verblüffend. Die Kinder wurden 
meistens von den Poltern zur Schule gebracht. 
Dabei wurde mitunter festgestellt, daß allein- 
gehende Kinder sich verkehrsgereciiter ver- 
hielten al.s die Eltern. Verschiedene Eltern 
wurden — vor allen Dingen in Offenbach — 

angetroffen, die mit ihren Kindern an den 
Händen in einiger Entfernung von Fußgänger- 
überwegen oder ampelgesicherten Fußgünger- 
furten die Straßen oder die Kreuzungen 
diagonal überciuertcn. 

Jugendbuch-Ausstellung 
Im Rathaus 

Die Stadtbücherei Langen veranslaltet 
in der Zeit vom 15. bis 22. Oktober die 
vom Börsenverein des Deutschen Buch- 
handels zusammengestellte Wanderaus- 
stellung „Prämierte Jugendbücher". 
Mehr als 400 Jugendbücher aus den 
Jaiiren 1966 bis 1974 für die Alters- 
stufen der 4- bis 15-jährigen werden im 
Ralimen dieser Ausstellung im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses 
(Osteingang) gezeigt. Die Kinder dc?r 
angesprochenen Altersstufen sowie 
deren Eltern sind zum Besuch dieser 
Aussteilung, die täglidr — auch arn 
Wochenencie — von 10 bis 12 Uiir und 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet ist, herzlicii 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

„Wir bedauern, daß nicht mehr der von 
uns gemachten Vorschläge realisiert worden 
sind*', monierte Hans G. Wöhlermann, Vor- 
sitzender des Schulelterntjeirates der Albc-rt- 
•Schweitzer-Schule." Wühlermann spielte da- 
liei auf die Maßnahmen an. die die .Stadt 
zur Sicherung der Schulkinder im Straßen- 
verkehr getroffen hat. „Die Gründe dafür 
dürften u. a. auch darin zu suchen sein, daß 
im Bewußtsein der breiten öffentiiclikeit lei- 
der immer noch das Auto und alles, was da- 
mit zusammenhängt, Vorrang vor mehr Sicher- 
heitsdenken und mehr Raum und Schutz für 
die Kinder in der Stadt haben," fuhr der 
Schulelternbeirat fort. 

F.r kündigte an, daß die Eltern die Öffent- 
lichkeit weiterhin auf diese Probleme auf- 
merksam machen werden. „Wir hoffen daiin 
auf ihre Unterstützung," appellierte Hans G. 
Wöhlermann an die Stadtverwaltung. Zu 
allererst seien jedocii die Erziehungsberech- 
tigten selbst angesprochen, ihre Kinder noch 
mehr zu verkehrsgereciitem Verlialten anzu- 
halten. Das Gespräch über den Au.sbau der 
Sicliei'heitsmaßnalimen solle man nicht ab- 
rc-ißen lassen. 

Im Namen des Schulelternbeirats dankt* 
df?r Vcjrsitzende Wöhlermann der Stadl für 
das Aufstellen der Hinweisschilder „Achtung! 
Kinder — Wohngebiet!" „Wir hoffen elienso 
wie Sie, daß die getroffenen Maßnahmen zur 
Verhütung vcm Unfällen beilragen werden." 

Landesdenkmalpfleger 
besuchte Altstadt 

..Die l.angener Altstadt hat einer ersten kur- 
zen. aber ebenso kritischen, wie fachmänni- 
schen Begutaclitung standgehalten", teilte der 
p D.p.-Fraktion.svorsitzende Dieter Bahr mit. 

Uberraschend halt« der Landesdenkmal- 
pfleger, Professor Dr. Kiesow, kürzlich oinen 
Abstecher nach Langen gemaclit und icam da- 
mit einer Anregung der Langener Liberalm 
nach, die noch vom April f^,J^hres datiert. 
Bahr wertete den Besuch als überaus positiv 
und ermutigend, 
gehenden Prognosen stellen, ^ initiative 
der Magistrat aufgrund der 
von der Stadtverordnetenversammlimg 
.stimmig zur Verbindungsaufnahnie mit Pr 
fessor Dr. KitäüW bcauCiraT^t wurdt. 
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»Explosionen in der Omnibusgarage« 
Kommunales Kino 

(Kortsotzung von Si'ite 1) 

Es sollte daliel ci wiihn! wi rtti'ii diif) dir-.c 
TruppP diirchweK aus l-inwillmcn bcstchl. 
d.f ihio Frolzfit diifiir opfern. .;ii'h fiir den 
Dienst iiM d'T AllRcmcinlieil durcli Oljuni!''n 
fit 7.11 halten und im Krnslfiilj iHuHi wcitei- 
Keheiidi' C)|ifer nicht scheuen, urn ihre Mit- 
nion.'ichen vor Sdiiiden y.u bewahren. So sollte 
audi der Aufruf durch den I-aiitspredier, 
„Werdet MilKlied bei der KreiwilliRen Kcuer- 
uehr und dem Deutschen Roten Kreuz!" nidit 
unijehörl verhallt .-ein. Krst dann wiire die 
tllmnn Hilf '.virklich frochthari'n Moden «e- 
falU'n. 

Am Munta« .sahen viele /.uschaucr am Hoch- 
haus an der lierlinor AIlw, wie vom Keuer 
bedrohle Mensehen aus dem Fenster uljjje- 
leint werden, über HettunRSReräte festen Ho- 
den unier die KiiUe bekommen, mit der Dreh- 
l<-i1er ►;i rellet werden können oder durch ei- 
nen Sprunx auf ein SprunKpolster au« der Ge- 
faliienzone kommen. 

Heule abend um I« Uhr findet die näclisle 
fMjun« im SinKes an der Kinmünduntj zur 
O.-Ilichen Hin(!slral3o statt. Angenommen wird, 
dait ein I'KW mit dem Stadtbus z.uKammenRe- 
Blolien ist. wobei es Verlelite ({ibt. Kine Sache, 
die tiiKlidi vorkommen kann und zweigen wird, 
dall nicht nur die Bekämpfung von Branden 
r.n den Aufgaben der modernen Feuerwehr 
«ehöii. Audi bei dieser Übung wird der 

.Schnellein-atzy.uH d'^ DUK w;edei e.ne wich- 
ti; Holle spielen. 

Kine Rrofie Gemeinschaft ;übun(( zu.sammen 
mit den Feuerwehren aus F.j^clsbach und Krz- 
hanscn .-.ovvie einem IlilfszuK der Uundesbalm 
wild d:e I.anKcner Katastrophen.-diützer am 
Mittwoch um IK t'lir auf dem (Jeliinde der 
Firma W,.; - und Freil.iR in der I.iebiHstraße 
sehen, iiier Kehl es um den /.usammens'oß 
eines OiiterzuKe- mit einem TanklastzuR. 

Am l)onner.>-taR um IH t.'hr ist da Hotel 
..Deutsclie^ H.ius" Objekt einer weiteren 
(^bum?. bei der es neben der Hrandbekämp- 
fuiiK wieder um Menschenrettun»! Reht. 
SdilielJlii-li gibt es am !■ leita« ab 18 Uhr auf 
dem Mehrzweckplatz an der /iminerstral'.e 
VorfiihriinRen. wie man sidi bei Bi andunflil- 
len im häuslidien Hereich .^chiitz-en kann. Hei 
dieser Gcle|>enheit v.'crden auch Feuerlöscher 
voiRefiihrt. Die Ürand.schutzwodii' endet mit 
zwei ..Tagen der offenen Tin" am Samstag 
und Sonntag auf dem Hof des alten Rathauses 
und im Feuer\vehrhau>. Dazu gibt es am 
Sonntag F.rbsensuppe aus der Gulaschkanone 
und ein Konzert der Jugendmusiksdiule. Am 
Sam.^tag gilt ein großer Hall der Feuerwehr 
und des Hüten Kreuzes in der TV-Turnhalle 
als ein gedellschuftllcher Höhepunkt. Zum 
Tanz spielt die zwanzigköpfige lugend-Big- 
Hand aus Worfelden. Karten zu diesem Kall 
«ind nodi /.u haben. 

Ca^ablanca (OriKinallu.^sunK) 
In Casablanca v ai ..Ricks Cafe" ein Hafen 

fin europaische Flüchtlinge; Humphie.v Ho- 
garts Rolle rxTsonifizierte hier die .sentimen- 
tale Anteilnahme am Schicksal Furopas und 
den Zusaminenbi udi dei amerikanischen I.-o- 
lationismus. Der Film ..Casablanca" wiid 
heute als ..der" IJnterhaltungsfilm der 4ll<'r 
•fahre und ai.'. Mei.slerwerk des Regisseurs 
Michael C'urtiz ange.sehen. Die Originalfassung 
wird am heutigen Dienstag um 10..W t'hr in 
der .lugendbeRegnungs tütle in der Stadthalle 
gezeigt 

Kein I'lalz Hir wilde Tiere 
Dr. Hernhard Grzimek und Sohn Michael 

haben hervorragendes Bild- und Tonmaterial 
aus Zentialafrika heimgebratlit und gestalte- 
ten daraus einen großartig fotografierten Film 
vom sterbenden Afrika, Der Film wird am 
kommenden Donnerstag, Ifi Oktober, um 
Iß Uhr in der .lugendbegegnung.-stiitte gezeigt. 

Sport im roten Rock 
.lugdausritl de.s I.ancmrr Rpllverelns am 
18. Oktober 

Seine fünfle llubiMtusjagd startet der Reit- 
und Fahrverein Langen am kommenden Sams- 
tag. dem 18. Oktober. .Sie beginnt unter Be- 
teiligung zahlreicher Giisle aus umliegenden 
Vereinen um l.'t.DO Uhr mit einem Stelldichein 
im Kionenhof im iNeurott. 

Nach einem .lagdhornbläser-Standchen und 
der traditionellen Ansprache vom .lagdherrn 
Joachim Oppermann führt sie um 14 Uhr hin- 
t<'r dem „Fuchs" etwa 1.") km durch den T.ange- 
ner Forst. Auf einem Stop nahe den Kiesgru- 
ben können Reiter und Zuschauer einen Bügel- 
tnmk einnehmen. Den Schluß bildet das Ha- 
lali auf den Kronenhof-Wiesen mit I.,agcrfeuer 
und an.schließend gereichter F.rbsensuppe. In 
der geheizten Reithalle des Vereins gibt es 
danach Kaffee und Kuchen für jedermann, und 
um 20 Uhr steigt dort — wie bi.sher jedes lahr 
— ein zünftiges Oktoberfest. 

Gäste sind zu allen Anlassen sehr willkom- 
men. Auf der Jagdstrecke werden sie vorsorg- 
lich zu den inlores^antesten Schauplätzen ge- 
leitet. 

Sitten und Bräurhe der Langener Polizei 
...Seit einiger Zeit beobachte ich mit Unbe- 

hagen das Er.vcheinungsbild unserer „Freun- 
de >ind Helfer ' und deren Handhabungen. So 
werden beispielsweise in der Innenstadt, ins- 
besondere Garten-. Bahn- u. Friedrichstraße 
mit großem Eifer I'arksünd<'r. sei e.« wegen 
verijotenen Parkens. Parken ohne Parkschei- 
be, Parken ohne Bedienung der Parkuhren 
oder überziehen der Parkzeiten mit Park- 
scheiben oder an Parkuhren blitzschnell mit 
Verwarnungsgeid^Tn von DM .i. und DM 
in. belegt. 

Dagegen ist di'r Stadtteil Neurott mit seiner 
Carl-Schurz-Straße zu einer Oase der Park- 
sünder geworden! Hier parken Autos ganze 
Tage voll auf dem Gehsteig, im Halteverbot, 
ohne Park.scheibe. in falscher Fahrtrichtung 
und haarscharf bis an die jeweiligen Slraßen- 
einmündungen, ohne daß ich bislang auch nur 
einen einzigen Strafzettel an einem dieser 
Fahrzeuge entdecken konnte F> wird hier ein- 
deutig Hecht mit zweierlei Maß gemessen, und 
man sollte sich überlegen, ob man in Langen 
künftig Verkehrssünder nicht alle gleich be- 
handelt! 

Ein weiteres Übel ist das Tun und Lassen 
sowie das Krscheinungsbild hauptsächlich jün- 
gerer Polizisten. Am 8. 10. ereignete sich in 
der BahnstraOe ein Unfall, nach dem die Fahr- 
bahn ca. 20 Min. zu etwa 2/S blcH'kiert war. 
Es kam dann endlich ein VW-Bus der Polizei, 
dem zwei jüngere Beamte entstiegen. Einer 
mit offener Jacke und ohne Dienstmütze zog 
seine Kreidestriche auf der Fahrbahn und 
hielt, da es Ihn anscheinend fror, eine Hand 
in der Hosentasche. Die Krönung bildete je- 
doch der Kollege, der sich kaugummikauend 
und mit einer Haartracht, die einem Uniform- 
trSger unwürdig ist, mit den Unfallbeteillgten 
unterhielt und seine Notizen machte. Der Ver- 
kehr, der sich mächtig staute, wurde weiter 
nicht von den Beamten geregelt, das überlieO 
man Zivilisten. 

Man sollte sich von selten der Vorgesetztflii 
einmal schnellstens überlegen, ob man hier 
Abhilfe schafft; denn solche Sitten und Bräu- 
che tragen gewiß nicht dazu bei, daß sich unse- 
re Hüter der Ordnung auch nur im geringsten 
Achtung und Respekt verschaffen." 

Hans-Richard Bahn 
Carl-Schurz-Straße 16 

Mit schweren Alem.schulzgeräten niuDten die 
fen rindriiiKrii. um dir Menschenretlung vor 

.. Frau Marie Werner, Schafgasse 30, zum 
76. u. Herrn Philipp Schäfer, Am Belzijorn S. 
■um 80. Geburtstag am 15. Oktober; 
. . Frau Caroline Grün, Frankfurter Str. ßO, 
zum 87., Herrn Max Hernnann, Südl. Ring- 
Btr. 17.3. zum 84. und Herrn Franz Polierer. 
Erfurter Straße 1, zum 78. Geburtstag am 
16. Oktober; 
. . Herrn Dietrich Rehn, Dieburger Straße I, 
isiim 85., Frau Hulda Walter, Frankfurter 
Straße 60. zum 80., Frau Hedwig Klinge. Eli- 
«abethenslraße :i9, zum 85., Frau Susanna 
Sallwey, Nördliche Ringstraße 37, zum 78. 
und Herrn Fried. Martin, Bahnstraße 50, zum 
T7. Geburtstag am 17. Oktober. 

Die I.Z wünsdit allen Geburtslagskindern 
Glück und C?esimdbeit 

Abonnements für Kindertheater 
nur noch diese Woche 

Wer InltMi'sso i\n einem Al)omienieiU für 
das KindnüiPiiter in dor Stndthalle hul, sollte 
beachten, es st>lehe nur nodi bis zum 
Freltnr» t»ih| Am kttnimenden Monta« werden 
nur noch Kin/elknrlen verkauft. Im Zim- 
n)er Iii do IJathiiU^e.-; kann man sieh nodi 
ÄbunneiiM nis h«»le!i. die für Kinder ab tünf 
Jahre und auih für Kiwachsene gelten. Kin- 
der 10 ^Tark, Kruaeh«;ene 14 Mark. 
Auf diese Aljonncincnts ijibl e.s vier Vorstel- 
lunKcn. Kinze'karteii. die jeweils drei Wodien 
vor der Aufführung m den Vorvt»rkauf kom- 
men. ko-f«Mi für Kmder ^^.50 und für Erwach- 
sene 4.5ü Mark. Die errte Verai\staltung ist 
der ..Räuber Hot/enplotz". Kinzelkarten dafür 
gibt es ab Montag in den bekannten Vorver- 
kaufssteüen. 

„Fahrt ins Blaue" 
mit der Bundesbahn 

Der Tanzsonder/ug der Deutschen Bundes- 
bahn, der „Darmstadtev Heiner", wird am 
Sonntag, dem 26. Oktober, ins Blaue tahren. 
Wer Lust hat, einen schönen Tag zu erleben, 
kann sieh noch anmelden. Wie uns die Bun- 
desbahn mitteilt, worden in diesem Zug zwei 
Tanzwagon sein imd auch das Reiseziel sei 
besonders attraktiv. In dem Fahrpreis von 
86 Mark (ab Erzhausen und Wixhausen 37 
Mark sind nieht nur die Fahrt enthalten, 
sondern auch ein Willkommenslrunk am Ziel- 
Ort, ein Mittagessen und der Eintritt für einen 
Bunten Nachmittag mit drei Kapellen. 

DI« Abfahrtszeiten: Wixhausen 8.34 Uhr, 
frzhausen 8.37 Uhr. Egelsbach 8.40 Uhr und 
langen 8.44 Uhr. Mit der Rückkunft ist etwa 
um tZ Uhr tu rechnen. Anmeldungen nehmen 
dl« Bahnhöfe Egelibach und Langen entgegen. 

rriirrwrhrleute In dli» raudigefQlUon Oara- 
7unrhmrn. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang 189203 trifft sii'h am Mitt- 

woch, dem i,"!. Oktober um 1B..3() Uhr in der 
Gaststätte „Rebenstock". — Zu einer Fahrt in 
den Odenwald treffen sich die Angehörigen 
de» .lahrgangs 1B03'04 am Dunnerstag, dem 
IB. Oktober um 13 Uhr vor der Turnhalle 
am Jahnplat7.. — Ein StückcHien weiter fährt 
der .lahrgang 1909/10 am Freitag, dem 17. Ok- 
tober, nämlidi für zwei Tage in den Sdiwarz- 
wald. Abfahrt ist um 7.:i() Uhr am .lahnplaiz. 

Neues Programm der Pfadfinder 

Es geht nach Finnland, Afrika und Südfrankreich 

Auch im nächMirn Sommer haben die 
Pfa^findrr wieder ciidgeB vor. 

Kfirzlich trafen sich 50 Stammesführer sowie 
Mitarbeiter der PfadflnderschafC Drelelch, um 
das Jahrrsprocramm 1975/76 lu planen. Fol- 
gende Unternehmungen sind vorgesehen: 
Zeltlager auf Rrownsea Island. Wlldllfe-Camp 
In der llochrhön, Kanu-Wanderfahrt Weser/ 
Elbe, Großfahrt nach Finnland, Großfahrt 
nach Afrika, Südfrankreichfahrt, BerclaKer in 
den Dolomiten, verschiedene Zeltlager in 
Deutschland. Das FahrtenabNchlußtreffen 
wird diesmal in Frankfurt stattfinden. 

Alle vorgenannten Unternehmungen werden 
offen ausgeschrieben. Sie stehen jedem Mit- 
glied offen. Die Kriterien für die Teilnahme 
sind bei den zuständigen Stellen zu erfragen. 
Zur Terminabstimmung, Abschhiß der Vor- 
bereitungen und zur mhaltlichen Überprü- 
fung wird sieh die gesamte Führerschaft im 

Risikofaktor Zuckerkrankheit 
Filmvorführung und Referat 

Referent: Dr. med W. Schellhorn, Facharzt für Innere Medizin 
Mittwoch, den 15. Oktober 1975, 20.00 Uhr 

Jugendbegegnungsstätte - STADTHALLE - Südliche Ringstraße 77 
Eintritt frei ! 

Zentrum für Gemeinschaftshilfe und Voiltshochschule 

Vor der AbsrhlußUbunf der Freiwlllicrn Feuerwehr am SonnUc gab es (Br einige der «k- 
ttven .MUglleder Befördemiigen. Löschnlri^jtrr kOnnen kidi in Zukunft nennen (v. I.) Harry 
Elger, Reinhold Grund und Frani Läufer, während Hortt Meyer zum liauplfeuerwehrniunn 
ernannt wurde. Alle find tdion lange im Feuerwehrdienst uod liabeB sieh durdi PrSfua- 
gen and Ertahrunf tSr die Jetit erworbenen Titel qualiflxiert. 

Februar In I.aiibarh In Oberhessen treffen. 
Nach dem Fahrtenabschluß 1976 wird In 
einem Stammesführer-Treffen die in den letz- 
ten Monaten begonnene Auswertung der gro- 
ßen Sojnmerunternehmungcn (Grönland, Eng- 
land, Norwegen usw.) abgeschlossen und do- 
kumentiert werden. 

Auch auf theoretischer Basis wollen die 
Christlichen Pfadfinder aktiv bleiben. Ihre 
begonnene Arbeit in Richtung einer „Theolo- 
gie der Mitte" soll weitergeführt werden. Die 
Frage der Öffentlichkeitsarbeit und Informa- 
tionstütigkeit wurde für den Bereich Hesson- 
Süd dem Stammesverband „C.niner DraHv • 
übertragen. 

Auf Lande.sebene werden vier üruppi ii- 
leilerseminare durchgeführt, die durch Spe- 
zialkurse je nach Neigung ergänzt werden. 
Eine musische Werkstatt für Puppenspiele, 
Volkstanz und Instrumentierung wird in Zu- 
sammenarbeit mit dem Ring junger Bünde in 
Hessen eingerichtet werden. Die bereits be- 
gonnene Umgruppierung der einzelnen Alters- 
stufen wurde bei dem Treffen von sämtlichen 
Stammesführern bejaht. 

Im Fünf- bis Sechs-Wochen-Hhythmus 
werden sich die Gruppenleiter treffen, um An- 
regungen und Bedenken vorzubringen. 

Zu einer großen Nachtwanderung startete 
die Christliche Pfadfinderschaft „Grüner 
Drache". 35 Kilometer weit ging es von Lan- 
gen aus durch die Koberstadt. den Me.sseler 
Park, über die F.iserne Hand zur Burg Fran- 
kenstein. 

F.D.P.-Treff beim Kegeln 
Einen weiteren Versuch, ihre Parteizusam- 

mengehörigkeit zu festigen, will die F.D.P. 
unternehmen. Zwanglose, nicht streng par- 
teipoiitische Treffen sollen die.sem Ziel dienen. 

Einmal im Monat, freitags wollen die Frel- 
demokraten in der Stadthalle eine Kegelbahn 
mieten, um beim Sport zu einem „besseren 
Miteinander" zu kommen. Freunde und Be- 
kannte. „die die F.D.P. für eine unterstützens- 
werte Partei halten", sind herzlichst eingela- 
den. Natürlich haben die Liberalen auch einen 
Hintergedanken: „Außerdem möchten wir auf 
eine personelle Verstärkung des Ortsverban- 
des hinarbeiten." Das erste Treffen findet am 
kommenden Freitag. 17. Oktober, ab 20 Uhr 
bei der Kegelbahn 2 in der Stadthalle statt. 
Ein Tip für dieGäste: Turnschuhe nidit ver- 
ges.'^en. 

Versammlung der Vogelpfleger 
Die Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 

Mühltal weist noch einmal auf ihre Mitglie- 
derversammlung morgen abend (Mittwoch, 
15. Oktober) um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle hin. Dieser vor kurzem gegründet« 
Verein konnte bisher rund 150 Mitglieder auf- 
nehmen. Man hofft auf einen weiteren Zu- 
lauf und würde sich freuen, zur Versanun- 
lung auch viele interessierte Bürger begrüßen 
zu können, um sie über die Aufgat>en und dl« 
Arbeit des Vereins zu informieren. Auf der 
Tagesordnung stehen ferner der TKtigkeitsbe- 
richt des Vorstandes, Vorschläge für zukünf- 
tige Aufgaben und Versdiiedenes 
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Der befürchtete Reinfall 
wurde zum Erfolg 

Im vergangenen Jahr war die Veranstal- 
tung mit der österreichischen Popgruppe eela 
craig im Sprendlinger Bürgerhaus ein großer 
Reinfall. Nur sedis zahlende Zuschauer wa- 
ren gekommen, um die Gruppe aus dem Land 
der Berge kennenzulernen. Damals hatten die 
I.angener die wenig attraktive Band schon 
unter Vertrag genommen gehabt. „Wir ver- 
suditen. aus dem Vertrag wieder herauszu- 
kommen," gesteht heute Bernd Knorrer, ct- 
ner der beiden Verantwortlldien für die Stadthallen-Veranstaltungen. Dodi eela cralg 
wollte den Vertrag nidit auflösen. 

Am Samstag kamen sie dann in die Stadt- 
halle Langen, die Gruppe, die In Sprendlin- 
gen kein Echo fand, die in ihrem Heimatland 
jedoch schon damals zu den Besten Ihres Gen- 
res zählte. Heute Ist Bernd Knörzer froh, daß 
die österreidier sich damals nicht haben aug- 
booten lassen. Zwar lief der Vorverkauf 
nur S€hr s(iileppend, „wir hatten gsnz scho- 
nen Bammel," aber sdion an der Abendkasse 
feierte die Gruppe eela craig ihren ersten 
Triumph. 400 Jugendlidie kauften Karten. Die 
Stadthallen-Manager konnten aufatmen. Und 
auch die Zusdiauer waren'« zufrieden. Die 
teilweise sehr gefühlvolle musikalisdie Rich- 
tung der Gruppe kam gut an. 

Jugendsportier grüßen 
aus dem Ausland 

Dieser Tage flatterten der Redaktion zwei 
bunte Ansichtskarten aus dem Ausland auf 
den Tisch, in denen jugendliche Ijmgener 
Sportler Grüße an die Leser senden. 

Die eine kommt aus Treorchy in Frank- 
reich, wo sich die B-Jugend des 1. FC I.angen 
iuifhält. 18 Unterschriften stehen darauf. 

Aus Ostuni in Italien kommen die anderen 
Grüße. Hier haben 11 Langener Basketball- 
?;pieler unterschriebon. die zum ersten deutsch- 
italienischen Jugend-Trainingslager in südli- 
chen GefUden geweilt haben. Sie haben eine 
schöne Zeit dort verlebt, denn, wie auf der 
Karte vermerkt i.st, hat man dort immer einen 
blauen Strand. 

Wir danken herzlich für die Grüße. 

Vortrag über Zuckerkrankheit 
wird wiederholt 

•Außerordentlich gut besucht war der am 
Mittwoch vom stadtischen Sozialamt veran- 
staltete Vortrag über „Diabetes mellitus im 
.•\lter". Über 72 Personen waren im Siedler- 
hcim zusammengekommen und verfolgten mit 
Interesse den Vortrag von Dr. med. Kla\^ 
Jork zu den beiden Kurzfilmen „Diabetes-Diät 
i n Alltag" und ..Leben mit Insulin". 

Viele Teilnehmer konnten daraus für sich 
und ihre Angehörigen wichtige Erkenntnisse 
\md Anregungen mit nach Hause nehmen. Die 
Volkshochschule der Stadt Langen weist in 
diesem Zusammenhang darauf hin, daß alle, 
die diesen Vortrag aus Zeitgründen nicht be- 
suchen konnten, nochmals Gelegenheit haben, 
sich über den „Risikofaktor Zuckerkrankheit" 
lim Mittwoch, dem 15, Oktober, um 20 Uhr in 
der Jugendbegegniingsstätte in der Stadthalle 
zu informieren. 

JU-Arbeltskreis 

zum Problem der 

über Schwierigkeiten bei der Arbeitssuche 
für Jugendliche führt die JU Langen eine 
Mitgliederversnmmlung durch, und zwar am 
heutigen Dienstag, 14. Oktober, 20 Uhr, im 
Clubhaus des 1. FC Langen. Willi Torka, Lei- 
ter des Arbeitskreises „Beruflltiie Bildung", 
hat als Referenten den Ortsvorsitzenden der 
Sozialausschüsse und Stadtverordneten, Hel- 
mut Winter, gewonnen. 

Diese Veranstaltung soll die bisherige Arbeit 
dieses ArbeiUkreises forUetzen. Des weiteren 
besuchten die AK-Mitglieder Langener Sdiu- 
len, um sidi über die Probleme der Schüler 
vor Ort" zu informieren. Gespräche mit I.eh- 

?ern und Sdiülern standen hier vor allem im 
Vordergrund. 

Insbesondere bemühte sich der JU-Arbeits- 
kreis auch um die Situation der lernlDehinder- 
ten Jugendlidien, die von der Sdiule abgin- 
gen. So erfuhr man, daß in diesem Jahr kurz 
vor Verlassen der Ernst-Schütte-Sdiule von 
35 Schulabgängern lediglich sechs bereiU einen 
Ausbildungsvertrag hatten, ein Schuler auf 
eine weiterführende Sdiule gehen wollte und 
insgesamt 28 Sdiüler ohne jeglit^e konkrete 
weiterführende Chance im Beruf^eben bzw. 
In der Ausbildung seien. WlUt Torka ver- 
sprach, gerade in diesem Punkt über die 

Arbeitssuche 

KreistaBsabgcordneten der CDU b.nldni'ig- 
lichst Initiativ zu werden und ic l"'"''- 
mationen, die eventuell zur Losung der Mi- 
sere beitragen", zu besorgen. 

Chor der SSG geht auf Fahrt 
Die Sängerinnen und Sänger der .SSG star- 

ten am kommenden Sonntag, dem IH. 
ber ihren diesjährigen Ausflug. Die l'ahrt 
geht zunädist nadi Klein-Kiotzenburg. \vo 
man sich am Kreiswertungssingeii des DAS 
beteiligt. Da der Chor hier an er.-ter Stelle 
singt, ist mit keinem großen Aufenthalt zu 
rechnen und man hofft, zwisdien 11 und 11.« 
Uhr in Würzburg zu sein, wo das Mittagessen 
eingenommen wird. Anschließend hat jeder 
Gelegenheit, die Sehenswürdigkeiten dieser 
schönen fränkisdien Stadt zu besiditigen. Ge- 
legenheit zum Kaffeetrinken oder auch zu ei- 
ner Weinprobe gibt es dann auf einem Schiff, 
das den Chor von Würzburg mainabwaits 
nach Retzbach bringt. Hier stehen dann die 
Busse wieder bereit, um die Ge.-^elbdiaft 
nach Rechtenbach ins Gasthaus „Zum r.ngel 
zu bringen, wo der Tag bei Musik und I anz 
besdilossen wird. Der Vorstand hofft mit 
diesem Programm allen Teilnehmern geredit 
zu werden. Einige Plätze sind nwh frei. 

Das Abrollen" des Roll- «nd Eissport.T-iLs I .mgen am letzten Sonntag auf der Ru"- 
sehuhbabn im Sehuin.mstadlm. «ur vom Wetter beKi.nsl.xl. 
zeigten nodi einmal, was sie in der verK    Saison aile.s gelernt h*". n m U . rn et 
verdienten Beifall fiir ihren Trainingslieill, der zu dem gezeigten Können gefuhrt 

CDU will zwei neue 
Arbeitsgruppen gründen 

In diesen 'i'uKeii traf .^ich dir .Nrhi iKkn is 
„Sii/.iales, Bildung und Kultur" in de, I.mi;"- 
ner CDU-Fraktion unter l.fit'.ng di- Slü.ll- 
veiordncten Franz Kali<di, um die llrn.i.!« 
seiner Projektgi uppen entgegenzunelnr.'n. 
lleiA'orzuhebcn ist die D.skussion über (i;e 
1 .agp der ausländischen Arboitneliniei 

.\usgehend von der Situation in l.an^-'Mi 
und im gesamten Rhein-Main-Oebk't stillte 
sich den Mitgliedern de.>( Arbeitslu ei.-es in /ii- 
nehmendem Maße die Integralion der \ '1- 
zahl der Ausländer und be.sondciÄ lirer Kin- 
der als ein gesellsdiaftspolitisches PikWc ni 
dar. das auf örtlicher Ebene nur im i iit:. n 
sozialmensdilichen Bereich gelöst ueH.<'n 
kann. Der Arbeitskreis hat daher den Oit'-- 
verband Langen der CDU aufgefordert. m i- 
nerseitji eine Arbeitsgruppe zu bilden, die - .Ii 
dieses Problemkreises (P'olgen einer nation;.- 
len Entwurzelung der Kinder und Jugendli- 
chen, Fragen der Besc^lulunR» annimmt und 
Vorsehläge für den Kreis- und I,anilesverb;.itd 
der CDU erarbeitet. 

In verstärktem Maße wird unter l.iitung 
von Herrn Wenneiskirchen eine neue I'rojekt- 
gruppe „Kinderspielplätze, Kindertagesstatt. n 
und Vorschule" Ihre Arbeit aufnehmen. Au- 
ßerdem hält der Arbeitskreis es für notwen- 
dig. eine Projektgruppe „Schulwe.-.en" ms l.r- 
ben zu rufen 

Immer im Spitzentrio 
Das Senioren-Sonderklassenpaur de.-; lan/- 

club „Blau-Gold", Kurt und Margarete H( rn- 
nel hat auch in diesem Jahr wieder bearh- 
tenswerle Erfolge aufzuweisen. Wahrend al.er 
Turniere erreichte das Paar Hempel die V,ti<l- 
runde. Zu Turnieren in Frynkfurt und I ian- 
konthal bclefilc es jeweils dr-n 3. Platz n 
Saarbrücken, Darmstadt und Offenbaeh tU n 
2 Platz, in Heidelberg, Böttingen. Had Sood. n- 
Allendorf, Trebur. Bad Dürrheim und Wi- - 
baden den 1. Platz. Während der 'l anzspeit- 
meistersehaften fiir Hessen und Hheinlar,. - 
Pfalz in den Standardtänzen in hrbaeh hatlQ 
sieh das Paar aus I.angen gegen erheblul.e 
Konkurrenz zu behaupten und vurde .wr- 
meister 

Am Samstag, dem 1. Nov. wirii daj- 
ner Spitzenpaar Hempel in der btadthalU' 
bei sein, wenn das große diesjährige ruinier 
in den Standard- und Lateintänzen im Haliir- u 
eines festlichen Balls ausgetragen wird 

50 Kinder 
machten bei Ferienfreizeit mit 

Das städtische Sozialamt bot in diesen 
Ilerbstferien zwei Freizeiten für Kinder /.-ai- 
schen 9 und 12 Jahren an. Die eine [w" ;' 
tührte in die Rhön nach rierslcld und Obei- 
hernhards 19 Kinder und zwei Belreuei w.i- 
Äort mit Wen Ku.-ksäelfeh-tTOPrU'rr.. 
Von Gersfeld aus erwanderten sie die " 
bürg. Der nächste Tag führte Kinder un< H. - 
treuer zum Roten Moor. Hier konnten sellene 
Blumen und Tiere beobachtet werden. An 
einem der anderen Tage v.urde der bei l.. Is- 
feld gelegene Wild.schutzpark Khrengrund 
durchwandert.   , 

Die zweite Freizeit wurde im 1 ei lendm I 
Ober-Seemen mit 30 Kindern und vier * - 
treuem durchgeführt. Die Angebote waren 
sportliche Aktivitäten, wie lußbal , yo'K,»- 
balll, Wettspiele, Geländespiele und eine 1.1- 
geswanderung zum Hoherodskopf. 

Außerdem wurde gebastelt (LederarbeiU ii. 
Ornamente, Tonarbeiteri usw.), wurden » 
gefeiert und Gesell.schaftsspicle veranstall.t. 

Herbstsonntag 

Es ist verständlich, daß man die letz- 
ten, möglicherweise allerletzten, schönen 
Tage des Herbstes ausgiebig nutzt. Man 
konnte dies am letzten Sonntag feststel- 
len, wenn man spazierenging. Und zwar 
nicht nur, indem man Sonnenschein und 
Blätterfall durch die Autoscheiben be- 
trachtet, sondern den Obergang zum 
Herbst, der farbigsten Jahreszeit, auf 
Schusters Rappen erlebt. Wer weiß, wie 
bald permanenter Nieselregen einen von 
solchem Vorhaben abbringen kann. 

.Also spurtet man mit Familie, Oma 
njid Opa eingeschlossen, und ermuntert 
die Sprößlinge, sich noch einmal richtig 
in der freundlichen Oktoberwitterung 
auszutoben. 

Viele denken so, und viele wollen auch 
noch einmal weit hinaus. Sie schwingen 
siih hinters Steuer und visieren ein etwas 
ferneres Ziel an. Allerdings brauchen 
sich die Autotouristen nicht zu wundern, 
wenn sie auf der Autobahn nicht allein 
sind Oft ist es kein reines Vergnügen, 
bis man seine Fracht wohlbehalten wie- 
der nach Hause geschaukelt hat. 

So gesehen, ist sogar ein verregneter 
Sonntag kein Beinbruch. Man kann ein- 
mal in Ruhe zu Hause bleiben, gründ- 
licher als sonst die Zeitung lesen, den 
Lastwagen des Jüngsten reparieren oder 
sich mit der letzten Klassenarbeit des 
Vierzehnjährigen beschäftigen. Und seine 
Privatpost erledigen wollte man auch 
schon lange. Vielleicht am nächsten Sonn- 
tag, sofern dieser nicht wieder so schön 
ist wie der letzte. Dann geht es natürlich 
noch einmal raus ins Grüne, oder viel- 
mehr, ins Braun-Gelbe. 

Neun Wandervögel 
probten das Abenteuer 

Das Fazit ihrer Nordland-Fahrt zog jetzt 
eine Gruppe der Wandervögel. Vier Wochen 
waren sie unterwegs, durchwanderten Finn- 
land und hatten überhaupt großen Spaß 

Ausgangspunkt der Wanderung war Stock- 
holm. Von dort aus setzte man nach Turku in 
Finnland über. Das nächste Ziel war SysmS, 
ein kleiner Ort im großen Seengebiet des 
Päjenne. Weiter ging es dann in den Noiden 
nach Jyväskylä, Oulu und Rovaniemi. Der 
Polarkreis wurde übersdiritten. 

Drei Wochen lang dauerte die Tour durch 
die Wildnis im Norden, bis man wieder die 
Zivilisation erreichte. Nach einer Tour duich 
Norwegen, Nordkap, Naryik Moi 
Trondheim besichtigten die Wandervögel die 
Hauptstadt Oslo. Schließlich ging s mit der 
Fähre zurück nach Frederikshavn. 

Langener Stenografen 
auch In Lauterbach erfolgreich 

In Lauterbach fanden am 4;/5. Oktober an- 
läßlich des Verbandstages der hessisi-hen 
Stenografen die Hessenmeisterschaften m 
Kurzschrift und Maschinenschreiben statt. 
Die Langener Stenografen fuhren bereits 
am Samstag nach Lauterbach, um bei den 
verschiedenen Wettbewerben teilzunehmen. 
Erfolgreiche Arbeiten schrieben. Birgit Ehr 
mann, Brigitte Ras^^he, Maria LeinwebeMa^^^ 
140 Silben), Elvira Schafer (120 | , Marita 
Gruber, Ursula Stünn, Roswitha Riehl (alle 
100 S.), Monika Konieczko (80 S.). 
men teil: Sofia Heinz (Seniorenklasse), Hilde- 
gaid Rankel und Dagmar Staub. 

Auch im Maschinenschreiben machten die 
Langener mit (Maria Leinweber, Elvira Schä- 
fer, Ursula Stünn und Hildegard Hankel). Frl. 
Leinweber wurde hierbei für ihre sehr gu 
Leistung mit einem Ehrenpreis ausgezeichnet. 

Da die Hessenmeisterschaften die letzteii 
Wettbewerbe in diesem Jahr waren, besteht 
für alle Wettschreiber nun genügend Zeit, slcn 
auf die Wettkämpfe im kommenden Jahr vor- 
zubereiten. 
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Das tägliche Getränk: Kaffee 

Von Kaffeebohnen und Bohnenkaffee 

Das lirlicbtostf (i<MKink « ist na< Ii 
d'*in liier d( i Krifl» '' S(»ll>r1 liii \\ürm«Mcn 
'l'frnpiT.iUir**!) fir.dct vi ;ils iJur tlosclier seine 
Aluu'lmier .lahi liinkt dei BiiiHicsbiii- 
gei durch « liniltli« !) i-10 Lilct (Ins sind 
pM» 'l'ai" rnmrir'sler)- /.woi Ta .scn 

l.Mler KiJffee. Kafferhofiru'n fid<;r Hohneii- 
k » :<e sei it«ht in;<n die Samen des Kaffee- 
i»:umu?.s. Wi' htiue Attt>aui;iiider sind Siid- und 

I, Afiika und Abio!). Die 
l>i>lineit v.enlen i oh nnportiei i und erst hier 

weil %ie einpfindhch sind. Bis 
zn'n /.weiten Wehkne^^ winden sie hauptsiieh- 
Jich ni Kaflt e-Spe/ialj»esc'häflen unter der 
il'Mknnttsbe/fieluiunu wie Santos. Cor-ta Hiea. 
C^iiateniala <ider Java anM<^iiOten und wonißer 
bI. ICaffeemisciiunji verkauft. 

ili'ule i'.t e. ar.d<*rs: h<'ute dominiert die 
K.d leeniiscluinK! Warum? Uie Vcrhaucher 
V(r!an^»erj irnnu'r wie<lei die uleichen Oe- 
se'.»naeksriehtunu^'n, die «leicl)e Kr^iel}it>keit 
und fiaeh Mfinlielikeit ;'.I<»ielit>leihende F'reise. 
!) i Iäl3t sieh bei einer Surle we^en der vor- 
Kelueden ausfallenden Ki nlcn und Murktvei - 
h.d'ru^se kaum cneirhen. So misetit man vor 
dem |{»..sten ver.sehi(Miene Arten, proiswcrle 
^;e^liunael;: neutrale Sol len mit liociiaromu- 
(!;•< hen Kdel.-.oi len. Teure hochfeine Sorten 
kunnen (huch Zugabe preiswerter neutral(*r 
Sorten im Preis herabjieset/.l werden, ohne daß 
der Geschmacks wert wesenlüeli verändert 
wird. Die Mischungen lassen sicli auch besser 
8iif die nrtli<'hen Wa^•serverJl^iItnisse einstel- 

Nach dem l,eben.smiltebje.setz dürfen als 
„Küffeemisehunu" nur Misc!iuni;en aus reinoni 
liohncnkaffet» anueboten werden. Koffein- 
freier JCaftee darf nicht mehr als (),t)8 f*ro/.ent 
Koffein enthalten «e^enuber 1.5 Prozent beim 
normnh.'n Kaffee. Hei koffeinarmem Kaffee 
heträgl dei Mbchsl^ii'hall an Koffein 0,2 Pro- 
'/«•nt. git)t auch beliandelte Kalfee.sorten, 
b<'i denen durch eriiöliten Druck und Wa.sser- 
«i.unpf l)estimmle Stoffe entfernt imd die 7.u- 

. uumen.^i t/.unf, der Gerbst<>ffe verändert wei - 
C5-n Dieser Kaffee ist für Map,eniMnpfind)ic!ie 
b' komrnUcher. Der aus icmem fiohenkaffee 
oiuie Zusitt/.e gewonnene Instantkaffee in 
I'orni von I'ulvei oder Kotnchen. den es auc!» 

koffeinfn'i «d»l. macht die Kiiffee im Nu 
trmkfertiji. Na( Ii der Art der Ih-r^teJUiUM 
unter.schcidei man den ^pi ul»ii(.trockneten und 
den zunehmend t-'.efia^ten Kefrieifjelrockneten 
Kvtrakt. 1 I;/', Pw lKaffee ert^ehen I k»; Kxtrakt. 

K.iffee sollte mii in kleineren Menn<'n für 
d< n kur/liisti^tm Bedarf tjekauft werden. Das 
gilt be.sonders für ßemahlenen Kaffee Friseh 
gei(»stetc Holmen ei|;eben etua diei Tuße nucli 
dei H(#stun« di-n feinsten AufKuli. 14 Taue 
na( h der Ftb.^tuni; beginnt das Aroma naeh/u- 
lassen. Die fleisteller werben /war mit der 
Uöstfri.-clie. .-^Ijer nur v. eniße machen sie durch 
ein Fiischedatum auf der Paclainr, kenntlicti! 
Un«einahlencr I^affee hält das Aroma läntjef 
als ßemahlenei. Da dei Kaffeevei brauch zur- 
zeit stamiiert. tendieren die I'rei.'-e nach unten. 
Mim veruleietie daher vor dem Kauf die Preise 
und achte auf SontieranKebote. Kaffee inufi 
stet:: trocken ßelauert werden. Anßeliiochene 
PackunK<»n werden dicht zusammenKedrüekt 
und uut verscIUosscn am besten in einer Hlei h- 
dose odei einem (ilas aufbewahrt. Luft und 
Sonnenlicht .scliaden dem Aroma Die Kiiufer 
von Höstkaflee trinken Ihn hier/ulande zu 
iin Prozent gefiltert Kaffc?eUannen und Tassen 
sollten vor d(»r /ul)er<'itunK stets nocti einmal 
mit heiltf'in fri^eheni Wasser ausgespült w<m- 
den 

Jt. a.-2(j. I. 

Biler 

21.4. «1.5, 
Zwillinge 

# 
32. 9.-ZI. 6. 

Krebs 

22. 8.-23. 7. 

24 7 • 23 8. 
Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für dir ZcU vom 12. Oktober bis IB. Oktobrr 1975 

24.I,-«. 9. 

W.irum meinen Sie, ßorade in 
du'.ser Sache nicht verzeihen zu 
können' Sie sind doch sonst nfdit 
nachtran nd. Je rasdier Sie dar- 
über IiiJi\.'egkomnien, desto eher 
hal)eii Sie wieder gute Laune. 

hl die.ser Wodie erwartet Sie et- 
was besonder.^ Angenehmes. Al- 
lerdings sollten Sie sidi hüten, 
Ihre nüdisten Freunde rlarüber 
zu vergessen. Oberleßcn Sie sich 
eine c?u1e (ttjerrnsduinn für sie. 

Nun ulKM Ii eilicn Sie nidit ulcidi, 
weil Ihnen «crade ctv a> Unei- 
freuhdie.- pas.>iert ist. Hlei!)on 
Sie trotzdem lioflidi un<l ßclas- 
si*n. Sie Werzlen sehen, daß sich 
die wiei'-'i eni.>pan;it. 

Da. I,eben Is* rüi nidil sn trist. 
v/#»nn S'e sid) nur einmal um- 
sdinntMi Sie sollten nur jetzt eine 
sidi anbahnende Freund'jcliaft 
mchl vernadilässiKen. Zeiß-^n Sie 
sieh von Ihrer nnftosten .Si»Me( 

Warum .spredien Sie sidi nidit in 
allet Ruhe mit Ihrem Partner 
aus',' Sie können ihn völlicj 
falsdi verdaditi/»en. Sollen Sie 
für eine Abweciislunj^ und t?wn- 
nen Su» sii'h audi einmal <'lvv;is. 

.Sie loben im Au^;enblick in ei- 
ner soldien llodustin.mung, in 
der Ihnen nidits sdiwerfällt. 
Jet/t ist die Zeit Kekommen, sich 
an die Aufgabe zu begeben, nn 
die Sie sich nitht herantraut»*n. 

Jetzt hilft leider gar nldits mehr, 
als die Ärmel hodizukrenipeln 
und an die Arbeit zu gehen. 
Träunjereien sind etwas Sdiönes. 
aber ihre Reali.sierunß kommt 
nidit von alleine. 

Sidicr soll man vorsit4itiß sein, 
aber ein kleines Risiko können 
Sie sich in diesem Fall sdion er- 
lauben. Sie wollen in Ihrem Be- 
ruf ja sdilielilidi weiterkommen, 
Kin erfreulicher Sam.;tn;* wartet. 

Ladjcn Sie dodi eiufadi her/lid) 
mit, dadurdi entspannt sidi dK' 
ganze Atmosphäre wieder. In der 
nädisten Zeit bittet man Sie um 
Ihre Hilfe. Seien Sie nidit klein- 
lich, es zahlt sich nicht aiui. 

Weil Ihnen einmal etwas sdilef- 
gegangen i.st, mtisFen Sie dodi 
nicht gleidi verzweifeln. Sorgen 
Sie für Ruhepausen und boren 
Sie mit der fruditlosen Grübelei 
auf. Kine neue Chance wartet. 

24. 9.^2:?. 10. 

Skorpion 

24. 10.-22. lt. 
Srtintze 

% 
23. II.-22. 12. 

Strinboclc 

JJ. IJ —iO. I. 
NuUliildi i.sl r.< nii{>encliin, Kum- Waittrmann 
plinicnle zu hören. Aber bauen 
Sie nicht rl.ir.Tuf, soiiflern lieber 
auf Ihre Arbeit, auch wenn sie 
Ihnen In der niichslen Zeit etwas 
sauer wird. 21. i.—XO. 2. 
Sie stehen vor einer neuen Auf- 
gabe, die Sie nur schatten kön- 
nen, wenn Sie Ihre ganze Kner- 
gie ein-i^etzen. Im Privatleben 
sollten Sie Ihre f^hantasie etwas 
walten lassen. 

PJsfliir 

21. 2.-^10.1. 

„KAnnien Hie sidi mit Ihrem Wasen i 
nicbt ein bUldien weiter wecitlelirn?" \ 

Haben Sie so getippt? 

l-'nUlialllnto, i-ilferwe(t% 
0 0 1 2 I 1 I 1 I 1 I 

Auswahiweile „H jum 45": 
2 I« Ii» .17 :iK 40 <0 

Lolto/.ahleii: 
1 ii H 10 i;t Ifi (19» 

(Ohne (iewilirl 

Lotto- und Totoquoten 
Kufthitlltiito, ICrcebiii.sHelle: !. 
OM; ;!. IlanR; 11,5,20 DM; A. Hant; 9,!)U IJ.VI 
•Auswahlwelte ans 1,>": 1. Hann: unbcsi'l/.t, 
der ,Iai'l{|)ül :»).") UM; 2. Hanj»: 2015 HilH.'iO 
DM; :i. Ranfj: 4fi2;5,7ri DM; 4. liann: B;).?."» HM; 
r>. Hang: :!,!I0 DM. 
/ahleiiliittii; C.ewinnkla.s.se I: (i72 nyfi.VO DM, 
Cou'inniclass«' 2: 42 020,95 DM; Gewinnklas'^e ;i; 
,'i0K<l,7r) DM; Gewinnkliisse 4: 8:1,20 DM; Ge- 
winiiklasse .■): S.fiS DM (Ohne Gewähr) 

FÜR DEN GARTENFREUND mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

s«jchCTi»recht geerntet und aetaqert 

J'ri.srlics srllistceliuiitps (irmüse, das mit viel 
Aulwand — teurem SaalKUt, der rilrf;r, allen 
lliirsinftirln, wie Dünger, Wasser, I'tlanzen- 
Hrliiitz, — heraiiwuehs, sollte auch bei diesen 
letzten Vorkehrungen im Jahr ganz, indivi- 
duell behandelt werden. Nur so wird der 
■crölite Nutzen daraus gezugen und aucli die 
l'reiide an den eigenen ICrnten und der An- 
reiz zum neuen Anbau erhüht. 

Krisehe.s Geniiwe wie es nur der Ki(!<'nbau 
bieten l<aiui, liat einen holuNi KeKUndhoillichen 
Werl, denn unniitle.lbar nach der Krnte wird 
f.-, der Veruertun« ;'.iiRefiihrt, ohne dnlJ nach- 
luilli(»e VitaniinverUiste eintreten. Der Profit 
aus dem eigenen Garten ist von dieser Warte 
Ulis l)elr;ichlel imbestritten, und deshalb sollte 
uiii h das Heste aus einer saehKeniäUen Winter- 
eiiilaRorunjs und Verwertung der Gemüsearten 
(iem.ii'ht werden, die jet/.t nocl\ im Garten 
suKl. Die Methoden .sind vielseitig und kön- 
nen miteinander kombiniert oder dies oder 
jene.-, herausgesucht werden, was für den ei - 
genen Anbau bzw. Bedarf am günstigsten er- 
scheiiil. 

Kin alliiemeinder Grundsatz .sollte beherzigl 
wi'rdeii; lii'i allen Wintergemüsen Ist immer 
der spiitesti' Termin einer Krnte am vorteil- 
haltesten, weil jetzt noch Zuwachs erfolgt 
und aucli die Ausreife und damit die I.ager- 
f:'.hinkeil gihisli« beeinfhiUl werden. 

UurzelKemüse: Hii'rzu geboren Mbiiren, Sel- 
lerie, Rote Hüben, Schwarzwurzeln und im 
Kiii/.elfall noch Krdl;ohlraben. 

Möhren werden immer gebraiu-ht und daher 
aueh in größeren Mengen angebaut. Sie wer- 
den zu Gemüse verarbeitet, ziu" Suppe vei'- 
weiidel, al: Salal roh und gekocht heryerich- 
tei und .schließlich roh entsaftet. Die günstig- 
ste luul billigste Lagerung.smögliehkeil ist die 
Mii leneinlagerung im Garten. Es geht schnell, 
es ko.sU't .M) gut wie nichts und sie hallen sieh 
voi"','.üglicli. Die heute meist isolierten, zu 
v.irmen und trocltenen Iveller, scheiden für 
eine langfristige Lagerung aus, weil das Ge- 
mii.'.e ra.sch eintrocknet, welkt und •..■hrumpft. 

Die Miete wird In einer Tiefe von etwa :ili cm 
imd einer I^reite von i'und 40 cm ausgehoben. 
Die l.üngo richtet sich nach der Menge, die 
anfallt. In Ifichten Böden erübrig! es sich, auf 
die Sohle eine isolierende Sandschicht von Ii 
bi.s 4 cm Dicke aufzubringen, in schweren i3u- 
diMi ist es günstiger, weil dann auch die Hüben 
nicht so stark verschmutzen. 

In diese Mieten kommen nur die ganz ge- 
sunden. imbeschädigten Rüben, die mit Sorg- 
fidt geeintct imd deren Laub mit der Hand 
abgedreht worden ist. Schneidet nian das Laut) 
mit dem Messer ab, ergeben sich leicht Wund- 
stellen, die während der Lagerung faulen 
können. In leichten Böden werden die Zwi- 
schenräume mit Krde aufgefüllt, in schweren 

Hoden ist .Sand l)Osser. AnschlieOend kommt 
eine etwa H bis 10 em starke Krdschicht dar- 
über, ehe bei Beginn stärkerer Fröste mit 
Kohe abgedeckt wird, die allerdings zur Be- 
lüftung mil Kinschnitten versehen sein muß. 
Bei ganz starken Krösten kann zusiitzlieh noch 
mil Laub abgedeckt werden, jedoch mul5 stet ^ 
an frostfreien Tagen diese Abdeckung (bis auf 
die Krdschieht und die Folie) entfernt weiden. 
An frostfreien Tagen kann jederzeit entnoni- 
men werden. 

Wer in der (iefrierlrube Platz oder noch 
leere I'ünmachgläser hat, kann auch von seinen 
Möhren fertige Portionen einfrieren bzw. kon- 
servieren, so daß l)ei Bedarf jederzeit ge- 
brauchsfertiges Gemüse vorhanden ist. 

.Sellerie gibt es im eigenen Garlen meistens 
in überseiiaubaren Mengen. Sie werden ausge- 
graben, die Herzblütter belasssen, die Wurzeln 
stark eingekürzt. Es hat sich iiewährt, von der 
Gi'ünmasse einen Teil zu zerkleinern und ein- 
zufrieren, um sie später in Suppen oder SolJen 
zu verwenden. Die Knollen werden in Kist- 
chen in feuchten Sand dicht an dicht einge- 
setzt und im Keller oder .Sdiuppen frostfrei 
aufbewahrt, Iiis sie nach und nach verbraucht 
werden. Eine Mieteneinlagerung hat sich hier 
nicht bewährt, weil die Sellerieknollen we- 
sentlich mehr Lufl brauchen als Möhren und 
daher rascher faulen. 

Bote Hüben sind genau wie Möhren in Mie- 
ten lagerfähig. Auch süfJsauer in Gläsern oder 
Steinlöpf(rhen eingemacht, sind sie wochen- 
lang haltbar luul eine vorzüRliehe Beigabe zu 
Fleisch. 

Schwarzwurzeln nuilJ man besonders soi-g- 
fältig ausgraben, weil die langen Wurzeln 
leicht brechen. Die Wurzeln werden in flache 
Ki.-^ten in feuchten Torf eingelegt und nach 
und nach verbraucht. 

Erdkohlraben werden nur noch selten an- 
gebaut. Sie sind meistens gelbflei.schig. .Sie 
wecken Erinnerungen an den letzten Krieg, 
schmecken aber trotzdem mit Hammelfleisch 
au.sgezeichnel. Nach der Ernte, dem Einkürzen 
der Wurzeln und Abschneiden des Laubes, 
sind sie unempfindlich und können praktisch 
wie Kartoffeln gelagert werden. Bei grolier 
f-ufltrockenheit schrumpfen sie allerdings et- 
was ein. 

Lagerung von Lauch. Nur Dauer.sorten sind 
überwinterungsfähig, z. B. „Blaugrüner Win- 
ter", „Siegfried" und „Winterriesen". Dieses 
vitaminreiche Gemüse ist als Suppengrün un- 
entbehrlich. Entweder bleibt der Lauch auf 
dem Beel oder er wird ausgegraben und drau- 
ßen im Garten an gut eri'eidibaier Stelle ein- 
geschlagen. Dies geht so vor sich, daß lediglieb 
die Wurzeln und ein kleiner Teil des Sehafte.i 
mit Eide bedeckt werden. 

Salalyeiniise; Hierzu gchöien Vatters Zuk- 
kerhut, der letzte Endivieasalat und China- 
kohl, der Big Salat verarbeitet werden kann, 

aber auch als Kochgemüse gut schmeckt. 
Vatter.i Zuckerhut ausgraben, an der langen 

Pfahlwurzel luftig und frostfroi aufhängen. 
Die sieh bald verfärbentlen Außenblätter hal- 
ten den inneren, ergiebigen Kern zart und 
frisch. I.agerniöglichkeit bis Februar'März. 

Endivion .sehr schnell verbiauchen, da er 
nur wcniKe Tage haltbar i.st. 

Chinakohl ausgraben, die Wuiv.eln einkür- 
zi-n und in eine Kiste, deren Boden mit feuch- 
tem Sand gefiilll ist, di<'ht an dicht ein.-ietzen. 

Die Kiste m eincMi frostfreien Kellei oder 
.Schuppen .stellen und den Kohl innerhalb der 
nächsten vier bis sechs Wochen verbrauchen. 

Knt>]lenfenchel. Dieses neue Diätgemüse, da.s 
in den letzten Wochen den meisten Zuwachs 
hatte und unter dem Einfluß kurzer Tage die 
Knollen ausl>ildete, wird ausgegraben, das 
kräftige I.aub handbreit über den Knollen ab- 
gescluiitten und die Wurzeln stark eingekürzt 
Sie werden genau wie der Chinakohl in Klst- 
chen eingesetzt und innerhalb der nächsten 
acht Wochen in der Küche verwertet. 

Ro.s'onkohl jetzt durchernten und zunächst 
die etwas lockeren, bodennahen Hosen ver- 
brauchen, Zuwachs erfolgt bis Dezember, docli 
sollte er dann restlos geerntet und die Menge, 
die nicht sofort verwertet wei-den kann, ein- 
gefroren werden. Mechthild Halm 

Einfrieren von Obst und Gemüse 

Im Spätsomiiier und Herbst gibt es einige 
Obst- und viele CJemüseaiien, die eingclroren 
werden können, seien es nun Eizeugnisse aus 
dem eigenen Garten oder günstige Angebote 
in den Geschäften oder nuf Wochenmäikten. 

Zum Einfrieren eignet sich folgendes Obst 
der Saison: Aprikosen. Pfir-siche, Zwetschen. 
Apfel, Birnen, Preiselbeeren. Von den genann- 
ten Früchten werden nur Apfel und Birnen, 
in Stücke geschnitten, vor dem Gefrieren zwei 
bis drei Minuten abgewellt (blanchiert) oder 
gekocht. Das andere Obst läßt sich roh ein- 
frieren. Bei Stein- und Kernobst empfiehlt es 
sich, sie mit Zuckerliisung anstelle von Trok- 
kenzucker zu versehen. Zu Obst mit hellem 
Fruchtflelscii, wie Aprikosen, Pfirsiche, wird 
zur bes.seren Farberhaltung oft auch noch Zi- 
tronensaft oder A^corljinsäure (Vitamin C) zu- 
gegeben, und zwar auf einen Liter Zuckerlö- 
suivn 1 g Ascorbinsäuie. Hellfleischige Früchte 
verfäiben sich nämlich während der Gefrier- 
lagerung und beim Auftauen. Preiselbeeren 
Verden roh und ohne Zuckerzugabe einge- 
froren. 

Gemüse zum Einfrieren gibt e.s in dieser 
Zeit reichlich und reichhaltig; Erb.scn, Bohnen, 
Blumenkohl, Kohlrabi, Paprika, Karotten, 
Gurken, Tomaten (roh, als ganze Tomaten sind 
sie nicht geeignet), Suppengrün, Spinat, Kü- 
chenkräuter, Weißkohl, Wirsing, Zuckermais. 
Alle Gemüse, außer Gurken zu Salat und Kü- 
chenkräuter, müssen vorher blanchiert wer- 
den. 

Für das Blanchieren gibt es mehrere Grün- 
de: Oberflachenfcrmente, die nachteilig auf 
das Gefriergut wirken, werden zerstört; Ge- 
ruchs- und Geschmacksveränderungen werden 
verhindert; die Farbe bleibt besser erhalten. 
Außerdem geschieht das Blanchieren aus hy- 
gienischen Gründen, und schließlich braucht 
blanchiertes Geinüse weniger Platz als rohes. 

Die Blanchierzeiten sind — je nach Konsi- 
stenz (Fe.stigkeit) des Gemüses unabhängig 
davon, ob es ganz oder zerkleinert ist — un- 
toi'.'chiedlich. Die Blanchierzelten werden vom 
erneuten Kochen an gerechnet und sind fol- 
gende: Eineinhalb bis zwei Minuten für Spi- 
nat: zwoi Minuten für Bluinenkohlröschen, 

Erbsen, Gurken zu Gemüse, geschnittene Ka- 
rotten; drei Minuten für grüne Bohnen, Kohl- 
rabi, Paprika, Weißkohl geschnitten, Wirsing, 
vier Minuten für ganze Karotten; für g.inzen 
Blumenkohl vier bis .sechs Minuten; acht Mi- 
nuten für Zuckermais. 

Besondere Beachtung verdient die Verpak- 
kung der I.,ebensmittel zum Einfrieren. Das 
beste Ausgangsmaterial und alle noch so sorg- 
fältig ausgeführten Vorarbeiten haben wenig 
Sinn, wenn die Verpackung nicht dem Zweck 
entspricht. Hinweise auf geeignetes Verpak- 
kungsmaterial sind u. a. den Gefriergerälen 
beigegeben. Beutel, Dosen und dergleichen, die 
schon einmal zum Einfrieren verwendet wor- 
den sind, müssen gut gesäubert und sorgfältig 
aul .Schäden hin geprüft werden. 

Folien, die schon einmal zum Einfrieren von 
Obst gebraucht worden waren, sind nur für 
Obst, Folien, in denen früher Gemüse ver- 
packt war, sind nur für das Verpacken von 
Gemüse geeignet. 

Wie lange kann man 

Pilze aufheben ? 
Wie lange kann man Pilze aufheben, ohne 

daß Vergiftungsgefuhr besteht (frische Pilze)? 
Dies hängt ab von der Pilzart, dem Alter der 
Pilze und der Witterung, die vor dem Sam- 
meln herrschte. „Trockene" Pilze (z. B. Stein- 
pilze, Pfifferlinge, Semmelstoppelpilz und 
Täublinge) können — falls sie nicht schon zu 
alt sind — unbedenklich an einem kühlen 
(nicht feuchten) Ort einige Tage luftig gela- 
gert werden. PHze dürfen keinesfalls in einer 
Kunststofftüte liegengelassen oder gelagert 
werden. „Nasse" Pilze (Butterpilz, Schmer- 
ling, Kuhmaul, Tintlinge, Nebelgrauer Trich- 
terling) sollten — zumal nach einer Regen- 
periode — möglichst noch am gleichen Tag 
des Sammeins geputzt und zubereitet werden, 
um Risiken zu vermelden. Aufgetaute Pilze 
müssen sofort verzehrt werden. 
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in Hessen beste Infrastruktur 

Vize-Fraktionsvorsitzender im Landtag 

bekn SPD-Frühschoppen in Langen 

Infnrmation „ans erster Hand" — diesmal 
zur I.andcspolitik — vermittelten I.aiiKriis 
KurialdemnUratm beim sonntäBlidieri Iriili- 
Mhi.ppeiiKfsprUrli mit dem stellvertretenden 
Vorsitzenden der SI'l» l.andlHRsfraklion, Karl 
SHineidrr. 

In einem kurzen Überblick beleuchtete der 
Atigeordncli' insbesondere die st^^wicriße 
finanzielle Situation, in der sidi gegenwärtig 
alle Ilundi-sländer befinden. Dies drücke sidi 
deutlich im Entwurf des Hessisdien I.andes- 
haushalt-: UITü au.s. der erstmals aufgrund 
eines zu erwartenden .Steuerriiekganges von 
S20 Millioni :! Mark keinen '/.uwach- gegen- 
ütier dem Vorjahr voiTi'lie. Es gelte also, Ein- 
nahnieniuislälie durdi Au-^giibenkürzungen 
auszugleichen. Die SPD-I.andtaßsfraklion sei 
dabei bemüht, linerseits finanzielle Aus- 
wüdise, (V:v sicii hier und dort eingesc+ilidien 
hätten, zu korrigieren, andererseits aber das 
N.-t/. der sozialen .Sidierung für die arbei- 
tende Bevtilkerung unangetastet zu las.-ien. Als 
Ki ispielc erläuterte Karl .Schneider einige not- 
wendige Veränderungen im Volksliochschul- 
geselz imd im Schulverwaltvmgsgesetz. Kr wies 
ali;M auch darauf hin. dalJ die Personal- und 
Suchkosten der Landesverwaltung einer kriti- 
seJien Prüfung und an der einen oder an- 
deren .Stelle sicherlieh auch einer Küizung 
xiiiter/.ogen werden müßten. 

■.',ur Belebung der K<mjunktur nüisse trotz 

der Notwendigkeit zum Sparen bei den Ver- 
waltunß.sausgaben weiter investiert werden, 
notfalls unter Hinnahme einer weiteren Neu- 
ver.sehuldung des Landes. Dieser Erkenntnis 
entsprädie die flankierende Unterstützung des 
Landes Hessen zun\ Konjunkltirförderungs- 
programm der Bundesregierung. 

AbsdilieHend legte Karl .Schneider dar, daß 
der Zwang. ,.den Gürtel enger zu schnallen' , 
in Hessen vergleichsweise erträglidi sei. 
Sdiließlich verfüge Hessen dank einer über 
20-jährigen vorausschauenden Politik der SPD 
im Rahmen einer landesweiten Gesamtplanung 
(Hes.'-enplan) übel- die beste Infrastruktur un- 
ter allen Klächenstaatcn der RRI) dies .sei 
nidil die Aussage eines Parteipolitiker.i, son- 
dern eines Sachverständigengutachtens, das 
die Hundesregierung beim Deutsdien Inslitut 
für Wirtsc+iaftsforsdiung eingeholt hat)e. Vor 
die.sem Hintergrund brauche die SPD-I.and- 
tagsfraktion, wenn sie in den nächsten Wo- 
chen über den Haushalt 197ß berate, auch 
nidit unter Polizeischutz zu tagen, wie dies It. 
Presseveroffentlichungen bei der C.Stl in 
Bayern erforderlich sei. Hessens Sozialdemo- 
kratin seien vielmehr entschlossen, ihre Ent- 
scheidungen offen zu treffen und gegeniil>er 
den Bürgern des Landes zu begründen. 

In der anschließenden Ilislaission wurden 
.sehr dctaillierl I''ragen zur Sehulrelorm, zur 
Reform des kommunalen Verfassungsredils 
und zum Lan<lesbankgeselz erörtert. 

Olleiitlia.1 

Mey-Abend ausverkauft 
Die Vei anstalliing mit dem I .iedermadier 

Reinhard Me.v am heutigen Dienstagaliend ist 
ausverkauft. An der Alieiidkasse sind keine 
Karlen meiir zu erhalten. 

Nicht so gut läuft der Vorverkauf für das 
•lazzkonzert mit Inge Brandenburg und di'in 
Gcorge-Maycock-Trio. Die BraiKlenburg. in 
einer Kritik einmal Europas .lazz-Diva Nuni- 
mor 1 genannt, wird am Kreilag. Iii. Oktober, 
nach Langen kommen. Die Karten kosten 
zwischen fünf und acht Mark und sind bei den 
bekannten \^n'V(*rkaurssteilen erhältlich. 

Wir gratulieren! 
...Herrn PbiliiJp Seibort. Hahnhofstialie 2t), 
ziini 7i». Geinii'tstnf; am Hi. 10. — Die,' bestoii 
Wunsdic* für uin woilcrcd WoiinMgclu'ii fiil- 
l)ioU'l auch di(» l//.. 

Ärztlicher Notdienst 
(1 Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Ulu". Dr. Rost, Urberach, Mühlengrund !l. 
Telefon «3 2U. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Miltwodi von ITi bis 

Ifl Uhr: Dr. Lindner, nietzenbaeh, Tulpen- 
8ti atJe 2, Telefon 2 (i9 53. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe lii-gl. aiilier bei den 

P()sll)P/ie!it*rii, oinc I»rilajj«* „Ar/b(M*;.;tM*. Kauin- 
^estalUiriM Im»i. 

VdK-Mitglieder gegen 
geplante Kürzungen 

DU' Virln-liM* aus 2K OrlSKi'uppcn do VdK- 
KriMsv<*rl)at>df's Offi-nbacli-Laiul habi'ii «ti 
iMDcr auf5t»ror(irntlii*!irn KreiskonfiTcn/ atif 
den (!(.s»'t/j's<'nt\vnrf /.ur V<'rbi'.^^«'i un« di'r 
Hau.'halt>struktMr mil dfii «i'planl'Mi Kiii/iiii' 
R(»n in (it'i Krij'ii.Mipforvrrsorfiunt; mil Kmno- 
niiiK rt iuiiorl. 

Dit' ViTlnliM' d«T (»OUn MiUdirdtM waruH'.'ii 
sich cuistlnuni^ di'' Kin.^cbrankiinns- 
platuniMcn uiui bcaultrajiti'fi ihren KrtMs\'i)r- 
stand, ciu» onls))!i'clu'ndcn V(Ubi'r<Mluni4cn für 
T'roli'.slvtMsaniinlunjirn. I'injia!)cn an drn r>aii- 
d(!sv()rs1an(i luid (ias Pra?>idium des VdK 
DfUtschlands /tir Diiicnriihnmu von Grdll- 
kundgcbunucn und »«iii-'s Mar icbi's nach linnn 
/u trcfl'cn 

]Ci*sBliaiiis ei& 

Wasserrohrnetzspülung 
o Von der GemeindeverwalUing wird be- 

kanntgegeben, dal.1 morgen, am Mittwi)>.ii, 
15. Oktober, ab 7 Uhr. das örtliche Wasserlei- 
tungsrohrnetz wieder gespült w ird. Dabei kann 
es vorkommen, dait das Wasser etv/as ver- 
sdimutzt wird. Ks ist daher zu raten, daß 
die Hausfrauen an diesem Tage keine Wäsdie 
waschen. 

Wichtige Rufnummern 
Kreiwilliue Feuerwehr: Telefon 55 li:l 

l'oli7«i: l'olizeistation Sprendlingen, 
T<-lefon () Iii Oü ' Ii Ut ;!ll 

Evangelische Jugend 
bittet um Strümpfe und Stoffreste 

e/. Auf Kinlailung iler .lugend der evange- 
li.selun Kii chi'iigeiTieimle Krzliau.sen trafen 
sidi kürzlich zahlreiclie Gemeindemitglieder zu 
einem ersten Vorgespriicli übtrr einen von der 
.lugend geplanten Hasar. Dieser soll im Früh- 
jahr I!l7ti slaliriiiden. eventuell auch vorab 
schon ein Verkavfstag in der VorweihnaclUs- 
zeil Der Kriös soll dem weiteren Ausbau des 
EC'-Freizeitheimes in Allertshofen zugute 
konunen. Dieses Heim wird von der Krzhäuser 
.lugend häufig zu Woehenendfreizeilen. Kon- 
firmaiulenrüstzeiteii und ähnlichen 'I reffen 
beniilzl. 

Bei dem Vorbereitungs.tbend wurde fei.t- 
gclegl, dal! bei ileii geplanten Veranstaltungen 
vorvvit*geud seiljst geljListi'lte Dinge zum Ver- 
haut angeboten werden solKn. Die dazu nol- 
wondigen Materialien wi-rden von dt^n Ge- 
mciiulegliedern al.; Spenden erbeten. Ge- 
braudll werden z. Ii. Woll- und Stoffresle, 
ausgediente Strümpfe und Slrumpfhosen. Die 
Gemeinde.iugend hat dazu um Spenden auf- 
gerufen, <iie am lU. und II. (Oktober, jeweils 
von 10 bis 12 Uhr im evangelischen Ge- 
nieimtehaus. »ahnstraüe 7. abgegeben werden 
konnten. 

Als weiterer Termin wurde ein Hastel- 
abend auf den 21. Oktober festgelegt. I)al)ei 
sollen weitere Kinzelheiten besprochen wer- 
den. aber auch sdion erste Arbeiten wie 
Pefidigiolirbasleleien. .Stofftiere und anderes 
angefertigt worden. Ks werden noch viele 

. IJe.lfei; .Be.sjLicUf, jeder,...d,ev , ,^i^ch npdi^.zur 

.liigeiid zählt (au(rli mit !)l) .lahren), ist herz- 
lidi eingeladen. Meldungen, Aaskünfte und 
Spenden werden angenommen h/.w. sinil zu 
erhalten bei Ursula (.'.zernetzki, Magdaleneu- 
KtralJe II. 

Jubel, Trubel, Heiterkeit 
beim Oktoberfest 

ez Kinige Stunden ,Iubel, Trubel. Heiterkeit 
herrschten beim traditionellen Oktoberfest, 
das die iThorgemeinscIiaft „Germania-Kin- 
tracht" Krzhausen im Sportlieiin veranstaltete. 
NacHi der liegrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
den Heinz Weber mar.sdiierten die Sängerin- 
nen und Sänger des Vokal-Kn.sembles. be- 
gleitet von der Kapelle Kgerländer-Apollos, in 
den fostlidi geschmüdtteri Saal. Nadi dem 
obligatoriscJien HieransticJi durcli IJiirger- 
meistf^r Le.vin* eröffneten <lie Säng(M'innen und 
Sängi'r mit einem zünftigen Tanz die ge- 
lungene Veranslaltuiig. Im weiteren Verlauf 
des Abetuls erfreute dann das Vokal-F.nsemble 
unter der Leitung von Diplom-Kapclimeistii- 
Winfried .Siegler mit zündenden Melodien die 
Anwesenden und .sorgte für die nötige .Slim- 
mimg. Al.s dann zum Scliluß die Melodie di« 
„Kufsteiniiedes" erklang, sang und schunkelte, 
alles mil. 

Im Hahnien des Oktoberfe.stcs führte der 
Sdiülzen verein „Waid mannsheil" Krzhausen 
ein Prei.<ischießen dui'ch, bei dem in die.sem 
,)ahr Gerard .Solioz Schützenkönig wurde. Auf 
den nächsten Plätzen folgten Willi Wojczek 
vor Lotliai* flecker. /u den Klängen der EgtM*- 
iänder-Apollos wurde dann eifrig getanzt und 
erst nach Mitlernacht begaben sidi die mei- 

, stei) ,,Oktober|cjilJerau| d(|i> Heimweg. 

Gemeindeschwester 
o Klsa Pippig, Taunusstraßi* 17. Telefon 

6(i25. Im Verhinderungsfälle sind Anmeldun- 
gen iKsi der Gemeindeverwaltung, Tölefuii 
52 14, möglich. 

Neues vom »Bauland Offenthal« 

o Das Problem der Hebauung dw schon .seit 
eiiiigc>n Jaliren anstehenden Gebiete in Teilen 
der Flur Ii und 7 in der Offenthaler Oeinar- 
kung scheint sich offensichtlich in positiver 
Hiditung hin zu bev.'ogen. Die Gemeindever- 
treter haben sich in ihrer letzten Sitzung 
Wiedur einmal mit diew Angelegenheit tje- 
faßt. 

Vorab stii gesagt, daß sidi die internssen- 
gomein.schaft .Bauland Offenthal" (ABO) in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde, der Re- 
gionalen Planungsgenieinschait Untermain 
(KPU), und den übrigen Planuaigs- und Ge- 
nehmigungsbehörden in der letzten Zeit in- 
tensiv um eine annehmbare Lösung imter- 
hallon hat. Resultat die.ser Verhandlungen 
war, daß ein annehmbarer Kompromiß, wel- 
dier mit allen maßgeblidi beteiligten Insti- 
tutionen und Behörden ai.LSgehandelt und ab- 
gesprochen worden ist, nunmehr auf dem 
Tisch der Gemeindevcrtietung lag. 

Der entsprechende Bebauungsplan und die 
Alländerung des Flächennutzungsplanes wur- 
de von der Planung.sgruppe „Team-Plan" aus 
Darmstadt erstellt. 

Der neue Bebauungsplan sieht vor, daß das 
ursprüngliche Baugebiet in die.sem Bereich 
von 3S Hektar auf cirka 7 Hektar reduziert 
wird. Hiergegen habe die RPU nichts einzu- 
wenden. Die Gemeindevertretung besdiloß 
nun in ihrer letzten Sitzung einstimmig, daß 
sie di<?sen Bebauungsplanentwurf der Team- 
PUm „als in eigener Zuständigkeit erstellten 
Plan" iiiä Genehmigungsverfahren einbringen 
werde. Dies aber niu' unter der Bedingimg, 
daß alle Grundstückseigentümer in diesem 
Bereidi eine entsprediende „Unterwerfungs- 
erklärung" abgeben, daß sie mit dem Inhalt 
diipsas Planes einverstanden sind und auf jeg- 
lidie diesbezügliche Plinsprüche verzichten 
werden, 

Beide l-Yaktionen im Gemeindeparlament, 
SPD und FWV waren sich über dieses unge- 
wöhnliche Veifahren einig. Eis ist nadi An- 
sicht beider Fraktionen zwingend geboten, 
weil man nicht hinnehmen wolle, daß die 
Gemeinde zwar die Kosten für eine Plan- 
fe.slstellung innerhalb eine« notv/endigen Ver- 
fahrens zu tragen habe, letztlich aber nicht 
sichergestellt sei, daß alle beteiligten Grund- 
stückseigentümer mit diesem I'lan einver- 
standon seien. 

Von diesem Beschluß dor Geunelndevertre- 
ter zeigten sidi der Vorsitzende der ABO ujid 
das Mitglied der „Team-Plan", Wagner, tilcht 
.sehr zufriedengestellt. Sie waren der Amldit, 
daß man seitens der Gem«nde in diesem 
Moment hätte m(jhr tun müssen. 

Kdlinncistci*. Bei Wasserscliäd*Mi; AIIkmI Rwiiz, 
Telefon 51 !)2 

Abgesehen von dem Umstand. rlalS eine 
„Vorab-Zustimniung" aller Bauwilligen eine 
erhebliche Zeilverzögerung verursache. wa.s 
die ABO aber auf sidi nehmen werde, hätle 
die Gemeindevertretung aber umgehend die 
Grundlage für einen Ausnahmeantrag nach 
dem Hessisdien Planungsgeselz sdiaffen müs- 
sen. Ein solcher Antrag muß bei der Slaats- 
kanzlci in Wiesbaden gestellt werden, denn 
nur diese kann als oberste Planungsbehörde 
Ausnahniegenehmigungen von den RPU- 
Richtllnien zur Begrenzung der Einwohner- 
entwicklung in Offenthal erteilen. (Kin sol- 
cher Antrag wurde aber schon in der zurück- 
liegenden Zeit von der zuständigen Stelle ab- 
schlägig beschieden. Die Red.) 

Die ,"Sprecher beider Fraktionen wie.sen die 
diesbezüglidien Bedenken der ABO zurück. 
Sie waren der Ansicht, daß man bezüglich der 
Planungen nach dem derzeitigen Stand kei- 
nen „Blankoscheck" durdi die Gemeinde aus- 
stellen könne, wenn nicht alle Beteiligten ihr 
Einverständnis hierzu gegeben hätten. Man 
müsse die Gemeinde hierin verstehen. 

Die Aktionsgemeinschaft Bauland Offen- 
thal (ABO), so ihr Sprecher Gundermann, will 
demnächst alle Mitglieder über die.sen Be- 
schluß informieren und deren Zustimmung 
zu den vorliegenden Plänen einholen. Außer- 
dem soll demnächst eine Vollver-sammlung 
der ABO einberufen werden. In dieser Ver- 
sammlung soll den Mitgliedern der neueste 
Stund der Dinge dargelegt werden. 

Der Bebauungsplan der Team-Plan, weldier 
momentan zur Diskussion steht, sieht eine ge- 
drängte Belxiuung am Grünzonen-Gron7.be- 
reich an der Rheinslraße vor. Einige JEinlie- 
ger sind hiermit offensichtlich nicht einver- 
standen. Es liegt nun an der Gemeinde und 
bei der ABO, diese entsprechend zu überzeu- 
gen. 

Die Bebauung soll nur jeweils pro Grund- 
stückseigentümer auf zirka 251) Quadratmeter 
begrenzt werden, der Rest der Grundstücks- 
fläche wird separat in der Grünzone liegen 
und nur als Gartengelände genutzt werden 
können. Mit diesem Vorschlag soll einem 
Großteil der Betroffenen, die nunmehr schon 
jahrelang auf die Baugenehmigung warten, 
geholfen werden. 

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Angele- 
genheit welter entwickeln wird. Die beiden 
Fraktionen im Gemeindeparlament meinen 
jedenfalls, daß sie zu dem derzeitigen Zeit- 
punkt alles Mögliche nur Be.sserung dieses 
Prublcuu getan hubea. 

Studlwcrkp Offenbadi; boi Slromaii.;f4ill' 
'IVlcfoii (Iii It ■ « (Ifi 01 



Von der Traglufthalle zum Olympiadach 

Tcxtiics Biiuon in ni-uoti I)iincnsion(Mi - S])(»rtliiilli'n nioliil nnil kD'.U'nuiiiistit; 

I).. Diich des Olympiastadions von Munlrcjl 
v. inl in der Bundesrepublik Kt wcbl! Di r Auf- 
Ii.JK aus Kunndn vcrdcullicht den KrfolR einer 
/.iiUunftstriichtlBcn Idee, des texlilen Haucns. 
An dieser Entwicklung hat die Textilindustrie 
drr Bundesrepublik besonderen Anteil. K.i;er- 
iind Gewcbeherstcller schufen In mandimul 
jahrelanger For.sdiungsarbelt die Vorau si t- 
zunRcn für die raffinierte Trchnik, die grulie 
Vielseitigkeit, aber uiich die Schönheit dor 
nicht seilen verblüffend neuen Konstruktionen. 

„Textilbauwerke" aus deutscher Produktion 
stehen heute überall In der Well, Ihr FJau- 
matcrlal sind mit Kunststoff be.schichti-le CJc- 
webe aus Chemiefasern, die speziell für diesen 
Zweck hergestellt werden. CJetrageii werden 
die flexiblen Wände hUuflg von Luft. Der 
Uberdruck, der dazu In einer Textilhalle ge- 
braucht wird, ist ganz gering. Er betrügt nur 
drei Tausendstel atü. Damit l.it der Druck- 
unter.schled zur AuQenwelt vergleltlibar mit 
dem zwischen Parterre und dem zehnten Stock 
eines Hochhau.ses. 

Textllbauten dieser pneumatischen Kon- 
struktion dienen meist als T.ager- Montage- 
oder Produktionshalle. Von Ihnen wird längst 
kein Aufheben» mehr gemacht. Anders Ist pk 
schon mit Sonderkonstruktionen wie die Aii.i- 
atellungshallen In Nancy, Athen und In Kin- 
shasa/Afrika, die Kläranlage in Holland, das 
Restaurant in Sharm el Schelkh/Sinai am Ro- 
ten Meer oder die Spezlalhallen für die flnnl- 
.MChcn Streitkräfte und die venezolanlnohe 
LuftwafTe. 

In der Bundesrepublik stehen heute i^ciiiH- 
zungsweise 2000 Traglufthallen, und jiihrliih 
kommen 30 bis 40 neue dazu. Diese Textilhul- 
len, in die man Drehtüren ebenso wie Gabel- 
stapler- oder Lkw-Schleusen einbauen kann, 
die sturmfest und beheizbar sind und die das 
Tagc.slicht durchlassen, finden immer neue An- 
wendung.sgebiete, zumal sie mobil und pici.s- 
wert sind. 

Besonders die Nachfrage nach Spoithallen 
aller Art ist in den letzten .lahren gestiegen. 
So manche CJemeinde im In- und Ausland 
kann Inzwisclien durdi eine textile .Schwinim- 
l;iid-Überdachunß die bestehenden Kreiluftan- 
lagen ganzjährig nutzen. Das gilt Ijcispiels- 
weise für IJerlin-Mariendoi f, OlTenbach, He- 
\ erungen, Uchte/Nienburg oder Kauliingen. In 
anderen Traglufthallen wird getuint, Tennis 
und Eishockey gespielt oder geiiticn. Die 
größte Tennishalle lieferte ein doutsrhes Tex- 
Iilunternehmen nach Buc l»ei Paris, wo sie fünf 
Tennisplätze überdeckt. In Chantilly bei Paris, 
dem Ort mit der berühmten Ilennt)ahn. wurde 
l ine Schwimmhalle für Pferde erriihtet. 

Aus dem Rahmen fielen auch die Tiagluft- 
konstruktlonen für eine Kunstgalerie In Kre- 

anzeigen • public relations 
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Düngesystem überprüfen! 
Dir Düngung nuiß htnito In vielon I3olri«'bcii 

n<ni (iurchdudU wcKlcn. Dhzu hiibon Knlwicklun- 
in don beidt»n vorganKCnon .lahion bcij'oti»- 

t;rn: Dir» Preisrolationcn der einzelnen Nähisloffe 
zueinander haben sich aufi^rund der KncrRie- und 
Hobphosphal-Verteuerungen vei sdioben. Dieso 
VertexjerunKen schlugen nuf alle DünnemSUel 
duich, am stai kslen we^en der hohen Kordcrun- 
«en der Rohphosphat-Lieferlünder jedoch nuf die 
phohphathnllißen DünK^^mlttel. Diese Kntwiek- 
luiiK fallt zusammen mil dem HückßanR der Pro- 
dukiion des ThomasphoRphates. Die Inlflndisdie 
IModuklion nn Thnmasphosphat wird U)7fi'7ß um 
weitere 70.000 Vjis 80.000 t P O-. abnehmen. 

Überall dort, wo deshalb die Kin/eldünKiing 
mit StlckslofTdüntier plus Thomasphosphat plus 
Kall nicht mehr durchgeführt werden kann. Ist 
das VolldüngerjiVRtem, z. R. mit Nitropiioska oder 
das System NP-Dünger + Kali, eine in jeder Be- 
ziehung echte Allernalive. 
FinirldUnger uird im allRemeinen bevorzuKt« 
wo .., 

nudi der Ernte oder im Herbst viel Zelt bleibt, 
um Kalkung und Phosphat- und Kididün^ung 
durchführen zu können. 

hohe Nührstoffmengen zur Aufbesserung der 
Bodengehalte an einem bestimmten Nährstoff ge- 
geben werden sollen. 

Kulturen angebaut werden, die nicht mit einem 
NPK-Dünger gedüngt werden können (wie reiner 
l.eguminosen-Anbau). 

die Kinkaufspreise - und das ii^t bei allen An- 
geboten besonders zu beachten - für den jeweili- 
gen Kinzeldünger günstig sind. Aber selbst beim 
».billigsten" Dünger sollte man immer wieder 

überprüfen, ob (iie I'ieiswürdi»;k« it . u<'h lu'.jte 
noch gegeben ist. 
NPK- «der NP-Düngung empfiehlt vrih, wo 

der Ileib^t wenig o(ter keine /ril für die 
Phosphat- und Kali-Düngung läßt. D.-üiri ivt /u 
brrücl:f;ichligen. daü eine Krhaltungskalkung iille 
drei bis vier .lahre an/nrafen ist. unabhängig 
vom Düngesysteni. 

wegi-n evc:tilueller (letahr der Kinwj'xiujng dt« 
Herbstflüngung fraglidi ist. 

die NährstolYversorgung In der Krume zumin- 
dest al.«« „mäßig" odrr „mittrl" j«n/usi)iedier» Ist. 
Hier kann sidi das Düngesvslrm /u .illrn Kultu- 
ren den belrleb«iwir1>'.'haftli<hen r.rfc»!drrnl'-'^en 
unteror<inen. 

beule kein TlHMiiaspho.<;phal irnhi l)e/«>gen 
werden kann. Hier stehen auch Alternativen 
in der Verwendung von Kalken mit garantiertem 
Phosphalgehall zur üblichen HrhaltungskallcMnu, 
zum Beispiel zu Zuckerrüben Danül wir<i gl^idi» 
zeilig eine P-Düngung für ein .I.ihr iusgebraeht. 
In den anderen zwei bis drei .fahren kann dann 
die P-Düngung mit Vorteil audi in Korm von 
Nitrophos 20 ■ 20 i 0 oder in Form von Volldün- 
gern verabreicht werden. 

auf dem Clrünland eine gute Vt rtellung d«r 
Ph«)sphat- und Kalidüngung mvün.crht ist. 

für Mais eine Heihendüngiuig mil NP-Dünger 
11 • 5*J 0 Vorteile verspricht. 

Dies sind sicher nur einige Hinweise für die 
Vorzüglichkeit eines bestimmten Diingesy.slemn. 
Nur selten uiid es den ausge.sprochen<»n Kln/el- 
dünßer- oder Volldüngerbel rieb ueben. Meist 
kommt es zu einer sinnvollen Krgfm/ung in der 
Anwendung von NPK-Volldüng«Mn und Kin/el- 
düngern. 

Wer hat die beste Geschenk-Idee? 
Tips nitiit nur für die Weihnachtszeit 

Ks passiert so oft, bei einer IteburlstaKsfeier, bei einer Party, zu Welhnaeiiten daU der G&üle 
spontan aussprii-hl. was alle Um.stehenden auch gedacht haben:  Was ist das doch für ein pas- 
sendes Geschenk!" Und offei. gestanden - waren Sie dann nicht einmal neldlsi4i auf den, der 
diese besondere Präsent-Idee hatte, die solche Anerkennung fand? Wenn Sie einen guten Tip haben 
wollen, bitte: Besorgen Sie sU^ frühzeitig den neuen Neckermann-Katalog und «eben Ihn Seite für 
Seite dureh. Sie werden bald sehen, welchen Erfolg Sie damit haben werden! 

Dekor exakt dazu passend original englisdie Wo steht im Net^termann-Katalog die beste 
Gest^enk-Idee? Nirgends, es gibt sie nidit. Well 
ein Gefidienk nur dann gut ist, wenn es zu dem 
Beschenkten selbst gut paßt. Und sind nicht alle, 
die wir beschenken wollen, sehr verschieden? 
Doch hier liegt die besondere Stärke des Necker- 
mann-Katalogs mit seinen 4S 000 verschiedenen 
Angebots-Ideen. Denn garantiert ttnden Sie in 
ihm genau das Geschenk, was bei nädister Ge- 
legenheit alle anderen über Sie und Ihren Ein- 
fallsreiditum staunen macht. Daß es sich lohnt, 
dieses Nachschlagebudi immer wieder zu Rate 
zu ziehen, zeigen Ihnen schon ganz wenige der 
neuen Neckermann-Gesdienkvorsdiläge. 

Für „Sie" beispielsweise könnte eine 2*ltclUge 
rustikale Bestedcgarnitur für 19,90 DM in Frage 
kommen; mit den g'^drehten Holzgriffen (Metall 
selbstverständlich aus rostfreiem Edelstahl), wirk- 
lidi eine effektvolle Garnitur. Ein hhnlidier 
Ledcerbissen als Mitbringsel oder Gesdienk ist 
ein Oleiliges Gourmet-Set für 19,95 DM, das aus 
einem Teakholz-Steakbrett, einer Teakholz-Bei- 
higen-Schale, Platzdeckchen. Edelholzbesteck, 
Glüseruntersetzern, einem Sdinaps- imd einem 
Bierglas besteht. 

Eine unerschöpfliche Fundgrube sind sie, die 
mehreren hundert Katalogseiten für Damenober- 
bokleidung, Pelze, Heimtextilien, Leder-, 
Schmuck- oder Galanteriewaren. Nur bei Ned«er- 
mann beispielsweise gibt es die hervorragenden 
Jacquard-Tisdidecken und Set-Dedcdien und im 

Kaffee- und Tafj-lservicrs - ein besonders per- 
sönliches Gesdienk. 

Unersdiöpflich sind die Sdienkgclegenhclten, 
die ihnen die DruduM-Setzkästcn mit den ent- 
sprechenden Miniaturen erlauben • alles kleine 
Dinge mit großer Wirkung. 

Für „Ihn" macht es schon gur kWne Sdiwierig- 
koiten, etwas Passendes und dennoch etwas Be- 
sonderes zu finden. Eine motlorne Quarz-Uhr 
(ab »9 DM); ein Taschendiktiergeriit, handteller- 
klein für nur 149 DM. das endliili die vielen 
Merkzetteldien aus den Anzugtaschen verbannt « 
das sind ebenso attraktive Ideen wie etwa die 
schicken nostalgisdien Wandspiegel für die Haus- 
bar, Ledertabaksbeutel komplett mit allem, was 
der Pfeifcnraud^er braucht, für nur 27,45 DM; 
oder alles aus dem Nedcermann-Nautik-Shop, der 
Originales aus der Seefahrt führt - gediegene 
Geschenke von bleibendem Wert. » 

Fast unübersehbar reidihaltig sind die Ge- 
sdienk-Ideen für Kinder, Spielwaren und Ku- 
schelkissen, Sdilittschuhe und Kindermode - 
dies nur als kleine Tips, 

Gesdicnke machen nidit nur dem Besdienkten 
Freude. Wer sorgfaltig überlegt und gezielt aus- 
wählt, der hat als Gebender mindestens genauso- 
vlel Freude. Mit dem Neckermann-Katalog ken- 
nen Sie diesen Spaß perfektionieren - und dazi- 
nodi den Geldbeutel schonen 1 

Kohlehalden - eine notwendige Reserve 

Kiilionellr KördcriitiK kiinn niehl bcliebi({ (jedro.ssell werden 
I)i<' Knnjunklui flaute wirkt .sich auch hier 

aus: Oei/eit wird mehr Kohle Kcfcirderl als 
Kebraucht. Die.s-, wohlKemerkt, (iliwohl bei- 
spielswi'ise die Ruhrkohle ACI (ft.AG) als ilas 
(irölile Steinkohlen-Unternehmen We.tldeiitsch- 
lands Ihre Produktion auch im /eichen der 
Henaissance der Steinkohle Reijcnüber df:m 
Vorjahr niclit erhöht. Ktwa 12 Millioni'n 'l'on- 
tii'n sollen 1H7.5 allein von der HACJ Kefördeil 
werden; eine Menge, die mittelfi ii-tin uebrain ht 
wild, und bei der di(.' HerKbau-Iielriehe ,ini 
wirtschaftlich.'ilen arbeiten. 

Die Nachfrage wird IHTfi, das läßt sich mit 
.Sicherheit voraussaKen. unter diesem Antietjol 
bleiben. ..Alleir die Stahlindustrie nimmt rund 
:iO Prozent weniger at) als im Vorjahr", sa^le 
<ler i;iihrkohle-Vor.standsvor.'<it7.ende. Dr. Karl- 
iic inz Hund, in einem Interview, stellle aber 
in diesem /,u.sammenhang auch Kli'ich fest: 
„Weiui die Konjunktur beim Stahl wircler 
anzieht, werden wir ilie N.ichfraüe a\is der 
laufiiiden Produklion kaum befriidiRen kön- 
nen." 

Und hii'r lienl da.s Pioblem. Selh.st Eidiil- 
quellcn können tun' in beschränkti'ni Hahnien 
ihre Korderuni» drosseln, und in .Sleinkohli'ii- 
bergwerken geht es nicht einfach darum, einen 

Halm weiter zuzudrehen. Hier ist an die siche- 
ri'n Arbeitsplätze für eine .stabile Heleg- 
sctiaftspolitik zu denken und an den riesigen 
Maschinenpark, der ausgelastet werden nuili, 
wenn er rationell arbeiten .soll. Umgekehrt 
aber kann auch in Zeiten einei- Hodikonjunk- 
tur die l'öidiMung nicht beliebig gesteigert 
werden. 

Kohlehalden sind also kein Obel, .sondern 
im Clegeiileil eine unbedingt notwendige He- 
■•-i rve. das hat .sicii schon mehrmals bi'im Um- 
.schwenken der Konjunktur von einem Tief 
zum Hoch gezeigt, und zuletzt wieder li)74 
anliand der Ölkrise. .ledesmal w.iren die 
Kohlevi'i brauclier froh, auf ein Polster des 
.Steinkohlenbergbaus zurückgreifen zu köiuien. 
Diese dreimalige Eifahrung inturhalb von 
zehn .lahren hat dazu geführt, dall .sich die 
lUmdesiegicrung In der Kort.schreihung des 
Knergieprogramms sogar bereit erklärt hat, 
di Kosten einer .Sieinkohlenresei ve zu über- 
nehmen, .soweit die Reserve die betriebsge- 
wohnliciien Voiräte bei den Unlernehnien 
über.slcigt. 

Dl-, Kund äußerte die von allen im Auf- 
sichtsrai vertretenen flroßverbrauchern ge- 
trillc Ansicht, dall der Absatzrückgang iibiM- 

wiegeiKl konjurikturelle (iründe hat, imd Iw- 
zeichnete ausdrücklich als nüchterne Kin- 
■schätzung iler l.age, wenn er latigfrislig i'ine 
Fe.stigung di'r Posituin der Steinkohle voraus- 
sagte. Well weil wei di' hochwertige Kokskohle, 
an deren Wellfördcrung die Huhikoble AG 
einen Anteil von Pro/rjit hat, auch in Zu- 
kunft knapp sein. 

DaM der niich.ste .Slahlbootn so beKtin>mt 
koiiunt wie dei nächste Winter, daran düifta 
kaum ji'mand zweifeln. Neben dem daiaus er- 
folgenden Abbau der Haldenvorräte rechnet 
dei' liuhrkohle-Ch' f auch für dii' .Stromerzi u- 
gung mit einem wachsenden .Steinl;ohlenlie- 
darf. wenn entsprechend di'in Ii Ver^lronuuigs- 
gesetz in der- Rundesrepiiblik bis IllliO .«•hn 
neue .Steinkohlenki .ittwerke nnl einer Ce.s.nnit- 
leistung von (i ODO Megawatt gebaut werden. 

..In den aciitziger .lahren wird dariiber hin- 
aus ein zusätzlichei Redarf für dir Verga-nng 
und Verflüssigung der Kohle entsteh<'n", sagte 
Dr. Hund. „Wir sind daher gut beraten, wenn 
wir die h> .itige Förderung aufri'chterhalten 
und sie mögliclist kostengünstig und mit wie- 
der steigendi'r Leistung erbi ingen. denn Huhr- 
kohle und liuhrkoks .-.ind unenllii'lu lieh tür 
dcMi Hl stand unserer Wirtschaft." 

Das Vergnügen des Menschen am Alkohol - 
oder besser de» Mannes, denn ihm war er 
Jahrhunderte lang vorbehalten - ist fast so 
alt wie die Menschheit selbst. Wein und Bier 
Jedenlalls animierten bereits Sumerer, Ägyp- 
ter und Grledien, wie sie auch das rauhe 
Dasein der Germanen etwas freundlicher er- 
scheinen ließen. Der Schnaps kann auf eine 
ähnliche Historie nicht zurückblicken. Im Al- 
tertum war der hodiprozenlige Alkohol zu- 
mindest noch nicht bekannt. Im 13. .Jahrhun- 
dert venneldete erstmals ein Alchimist, daß 
Ihm die Destillation des Weines gelungen sei. 
Seine Zeitgenossen teilten mit ihm die Über- 
zeugung, daß mit „aqua vitae", dem Lebens- 
wasser, ein Allheilmittel gefunden sei. Die 
Bezeichnung Alkohol stammt übrigens aus 
dem Arabischen und bedeutet „das Feinste". 

Zwar Ist aus dem frühen 15. Jahrhundert 
ein Todesfall wegen „einer Überdosis Lebens- 
wasser" bekannt, doch dürfte das in jener Zeit 
eine Ausnahme gewesen sein. Denn Schnaps 
gab es damals nur in der Apotheke, und zwar 
in Mengen, wie sie für Heilmittel üblich sind. 

Renommiert für das Destillieren hervorragen- 
der Alkoholika waren schon im fpöten Mittel- 
alter die Klöster, Namen wie Benfdictine und 
l'hartreuse zeugen noch heute davon. 

Im 16. Jahrhundert sickerte der Schnaps 
auch in breitere Volksschichten ein. In den 
■Mpen „erfanden" die Bauern den Enzian, 
womit der Startschuß für die ländliche Brannt- 

weinherstellung gefallen war. Im Sdiwarzwald 
wurde der Obstler kreiert; Kartoffeln und 
Getreide wurden als Rohstoffe entdeckt. Im 
Norden destillierte man gern über Kümmel, 
in westlicher Richtung lieber über Wacholder- 
beeren. Die Schotten konstatierten die F,ig- 
nung von Gerstenmalz und entwickelten ihre 
Vorliebe für Whisky. 

Seit dem Dreißigjährigen Krieg wurde 
Branntwein auch in Gastwirtschaften ausge- 
■iclienkt und war damit zu einem Getränk des 
Volkes geworden. Allenthalben herrschte die 
Meinung, jedes hochprozentige Getränk .sei ein 
wahres Lebenselixier. 

Damit der Alkohol aber wirklich dem Woiil- 
beflnden dient, gilt es, das rechte Maß zu halten. 
Das rechte Glas zu wählen, ist wichtig, wenn man 
sich auch am Anblick eines guten Tropfens 
erfreuen ■will. Letzteres freilich ist überhaupt 
nicht schwierig. Denn das große Kelchglas- 
angebot von Schott-Zwiesel erfüllt jeden Ge- 
schmackswunsch. Ob elegantes Farbglas oder 
funkelndes Kristall, Gläser aus Zwiesel er- 
iialten Sie für jedes Getränk - in modernem 
Design, klassisdien Formen und prägnanten 
Schliffen. Unser Foto zeigt einige Stücke der 
Garnitur „Carmen" aus brillantem Kristall- 
tjlas. Der feurige Strahlcnschliff, die harmo- 
nische Foi-m und der reich-verzierte Stiel bilden 
eine ausgewogene Kinheit. „Carmen" ist ein 
Glas, das edlen und edelsten Tropfen zur Khre 
gereicht. 

feld oder die Notkiidie In D'il.niii. I). In 
tut für Wellraunilorsehung in Huihum i-iliielt 
em „I^adoni ", i inen H.id.ir-Doni. Di«' c Ti";mI- 
kuppel .schützt eine der gioiH' n P.ual)ol.ii,'rn- 
nen der Welt. Drei weiteie li.nlome giiigi n 
beispielsweise nach Frankreich. Heim Hau von 
Kernkraftwerken werden Traglufthallen ein- 
gesetzt, damit unter ihrem .Schutz die <harak- 
ti'ristische Kuppi'Ikon...lrukti()n giiiau bei der 
'■iforderlichen Tempei.itur \'on MI (irad C'el- 
.sius ge.M-hweißl w< i dcn k.irm. 

Kine Weitere M()gliebkeil texlilen H.iiiens 
sind Hallen aus Hol/konstruktiorien, dcien 
Wände aus beschichteten Ti'xtilien bestehen. 
Kin Bauwerk dieser Art t-l rlie große Mchr- 
zweckhalle der Mannheimer Bundcsgai ten- 
.schati. Kine andere interessante Variante bil- 
den I.uftklssenkonstruktionen. Paradelic^i- 
.splele: das 18.5 Meter lange Daih über «iner 
I,aden.«traße in Mail und das I.iehtdadi Im 
.Steglitzer Forum in Berlin. Hei Massivb,eilen 
mit schwieriger Dachkonslruktion werden be- 
sehlclitele Textilien gern als nachbaut \ er- 
wendet, so hei der größten Flugzeug War- 
tung.^halle der Welt, der .lumho-Halle auf dem 
Rhein-Main-Flughafen, 

Im W.t : -■baii 
V. 'I 'm b. iliichte- 
li Textilien eben- 
f ills verwendet: 
liir Uferbefe^^^ti- 
gungen und Deith- 
baiiten, zur Aus- 
kleidung und ko- 
slenRünstigen Ab- 
dichtung \on 

.Sehwimmbädern 
und Kläranlagen, 
zum Hau llexibler 
Wasserwehre und 
zur Abdichtung 
rii;iger Wasser- 
.speicher wie in 
.Siidholland und im 
Mar.'icaibosee (Ve- Brandnngsbnri in Weinhrim an der KrrKslralle. 
nezuela). 

Aber die Textilbaumeisler arbeiten Inzwl- Im In.-titut für leichte Fläehentragwerke im 
sehen an weit kühneicn Plänen. Zu deti Pro- der Universität Stultgarl \i)n Protessor Fiei 
.Ickten, die es heute schon auf dem Reißbn-tt Otto wird auch an riesigen Klimaliup|)eln ge- 
gibt, gehören beispielsweise .Schattennelze zur ai beilel, unter flenen in Polai gebieli n viel- 
Kulti\ierung der Wüste, die die .Sonnenein- leicht einmal neue Hob-lorfiiuelleii eiseblos- 
S'lrahlung bis zu (iO Prozent vermindern sollen. sen w< rden kiinnen. 

Dienstag, den 14 Oklober IftTj 

Grenzgebiet Hochrhön war das Ziel 

Informationslahrt der IG Druck und Papier 

Nach Verhandlungen mit der Informalions- 
,U'lle de.s C.renzbezlrks Fladungen in der llo- 
lii n Rhön und dem Ministerium für inn<'r.- 
drutsche Beziehungen war es dem Vorstand 
.les Ortsveieins Langen in der IG Druck und 
l'apier ßclunKf''^. eine Fahrt an die inncrdeiit- 
-ehe Grenze sowie einen Vortrag mit Llcht- 
hildern zu arrangieren, der die unmlHelbaren 
wirtscboftlichen und polltischen Bereiche die- 

, . Grenzlande.s charakterisieren sollte. 
So -.larteten am 4. Okiober viele Mitglieder 

I.angi'ner Druckereibetriebe mit ihren Ange- 
hiirigen (.'ia Personen) einen Husausflug in die 
Hobe Uh<in, Die Fahrt ging über Gelnhausen. 
II.id Orb. .lossa. l^ad Brückenau. P.isihols- 
beim. von dort über die Hnchrbon-Straße 
nach Fladungen, wo man um II Uhr eintraf. 
Dort erwarlele <ler Referent des Vortrages 
bereits die TiMlni'hmer. F.r erläuterte die w ii ».- 
sehaftlicben Gegebenheiten dieses Grenzlan- 
drs, die sich nach der Ziehung der Grenze er- 
geben haben. Da keine größeren Industrien 
angesiedelt sind, müssen die Berufstäligen 
heule vielfach weite Wege — bis nach Frank- 
furt — auf sich nehmen, um ihren Lebens- 
unterhalt zu bestreiten. Die karge Landwirt- 
schaft bringt nicht viel ein u. wird zum größ- 
ten Teil von den Frauen und Jugendlichen 
bewerkstelligt. Vorher halten die Werktätigen 
Im benachbarten Thüringen Ihren Arbeits- 
platz. 

Anhand einer Kartenskizze und einer Re- 
liefkarte erklärte der Referent den Verlauf 
der Grenze und schilderte die Befestlgungs- 
»rten. So sieht man hier noch den einfachen 
Slaeheldrahtzaun, weiter den Eisenmaschen- 
zaun und auch den drei Meter hohen Befesti- 
gungszaun mit Selbstschußapparaten und 
Alarmsignalen. Neben Stolperdraht, Hunde- 
siehei'ungen, Scbeinwerferanlagen und Bun- 

kern sind weile Strecken mit Ilol/.kasten- 
minen und neuerdings mit Plastikminen her- 
metisch abgesichert, die ein Passieren fast 
immöglich machen und stets mil Lebens- 
gefahr veii)unden sind. Ab.schließend wurde ein 
Film gezeigt, dessen Herstellung ein halbi's 
Jahr dauerte und der die Arbeiten der DDH- 
Grenzwaehtcr zeigte, die ständig an der Ver- 
besserung und dem Au.sbau der Grenze be- 
schäftigt sind. Sind es nicht Menschen wie du 
und Ich, fragten sich die Teilnehmer, welche 
unter Lebensgefahr die alten Minen räumen 
und neue legen müssen, bewacht und kom- 
mandiert von ihren Machthabern, und von de- 
nen sich viele bestimmt ein anderes und nütz- 
licheres Leben eihoffcn? Eine Fahrt nach dem 
Mittagessen direkt an die Grenze erhärtete die 
an.schaulicben Berichte des Vortragenden so- 
wie des Filmmaterlals. 

Der späte Nachmittag war dem Besuch der 
Wasserkuppe (».W m) vorbehalten. Trotz der 
rauhen und kalten Luft ließen sich die Teil- 
nehmer nicht abschrecken, die herrliche Aus- 
sicht zu genießen; die Sommerattraktion für 
jung und all, eine 600 m lange Riesenrutsch- 
bahn, wurde ausgiebig wahrgenommen und 
brachte allseits großes Vergnügen. Auf klei- 
nen Schlitten, mit einer Bremse versehen, geht 
e» In einer halbrund ausgebauten Melallrinn« 
abwärU, in die starke Kurven und abwedi- 
seindes Gefälle eingebaut sind und somit di» 
Streck« interessant madien. Für die Auffahrt 
hat man einen Schlepplift bereit, so daß 
großen Strapazen erforderlich sind. — Scha- 
de war nur, daß der Segelflugbetrieb um 
diese Jahreszelt sciion eingestellt war. 

Bei Einbruch der Dunkelheit wärmten sich 
die Teilnehmer in den Gaststätten der Was- 
serkuppe auf, und nacii einer kleinen Stär- 
kung wurde um 18 Uhr die Heimreise nnge- 
Ireten. 

Ziegler-Humor im Museum Lengfeld 

„Details am Hessischen Fachwerkhaus" 
nennt sich die a. Sonderausstellung im Museum 
i,engfeld, die als Beitrag zum Denkmalschutz- 
Jahr gedacht l.st. Im Rahmen dieser Sonder- 
Busstellung werden Objekte gezeigt, die mit 
dem Hausbau und der Au.szier des Hauses in 
Verbindung stehen. Die Ausstellung wurde 
aus eigenen Beständen des Museums und Leih- 
gaben von privaten Sammlern und Museen 
im südiiessischen Raum zusammengestellt. 

Unter anderem wird eine vollständige 
Sammlung von Zimmermannswerkzeugen und 
eine Auswahl von verzierten Fachwerkhölzern- 
gezelgt. Bauaufmaße von historischen Bauern-. 
Taglöhner- und Bürgerhäusern runden diesen 
Teilbereich ab. 

Eine reichhaltige Auswahl von verzierten 
Dachziegeln aus Hessen zeugt von der Kreati- 
vität und dem Humor der Ziegler. Auch eine 

Reiht! heute sehr seilen gewordener Dach- 
reiter ist zu .sehen. Die Sehindelmacheroi ist 
mit Werkzeugen au.s diesem Handwerkszweig 
und verschiedenen Schindelmustern vertre- 
ten. 

Alte, bieiverglaste Fenster, Fenstervergitte- 
rungen. Türschlösser und Be.schläge runden 
die Präsentation ab. Rechtzeitig zur Sonder- 
ausstellung Ist Heft 4 der Schriftenreihe der 
„Sammlung zur Volkskunde in Hessen" er- 
schienen, welches sich mit dem Thema der 
Sonderausstellung beschäftigt. 

Die Sonderausstellimg-ist wie das Museum 
jeweils sonntags in der Zelt von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Die Sonder- 
ausstellung ist bi« Ende November 1975 zu 
sehen. 

Die Ausstellung Ist den ganZAin Oktober 
und November ge<iffnel. 

FernsehkommlHsar Erik Ode traf am Freitag In Langen ein volles 
war schon Tage vorher ausverkauft. Zur Aufführung kam da» Kriminalstuck Dir I alle , 
in dem Ode Gelegenheit hatte, »einen krimlnalistisdien Spilrsiim einmal direkt vor drni 
Publikum *u leigen. Die Zuschauer folgteii aufmerksam der gelungenen Aufführuim und 
dankten mit licrzlldiem Beifall. 

Langener Bereich 
wird Frankfurt zugeteilt 

Nur ein Jahr nach dem Wechsel in der Lei- 
tung der Bundesbahn-Generalvertretung in 
Dnrmstadt wird diese Dienststelle aufgelöst. 
Aus den bisherigen vier Vertretungen der 
Bundesbahndireklion Frankfurt (Main) in 
Darmstadt, Gießen, Mainz und Wiesbaden ent- 
stehen durch Neugliederung zwei, und zwar 
in Mainz und Gießen. Dabei wird der gesamte 
Darmstädter Bezirk bis auf den Langener Be- 
reich, der zur Generalvertretung Frankfurt 
(Main) kommt, mit dem Mainzer Bezirk ver- 
einigt. Dem neiH'n Mainzer Bereich wird eben- 
falls im wesentlichen der Bezirk der bisheri- 
gen Generalvertretung Wiesbaden zugeschla- 
gen. 

Der Generalvertreter, Bundesbahnoberrat 
Dr. jur. .lürgcn K. Böhm, teille mit, daß dor 
Sinn dieser Maßnahme in der Optimierung 
der Betriebsgröße der verbleibenden General- 
vertretvngen liege. Dr. Böhm betonte, daß mit 
der Neuorganisation keinesfalls eine Ver- 
schlechterung in der Betreuung der Bahn- 

hergehe. Zwar ergebe sich aus der Maßnahme 
auch ein gewisser, der DB willkommener Ra- 
tionalisierungseffekt, doch weide gerade tm 
Bereich der Kundenbetreuung sichergestellt, 
daß die Geschäftsbeziehimgen der Bundes- 
babn nicht beeinträchtigt würden 

Volles Programm 
bei den Naturfreunden 

Einen Gegenbesuch in Remscheid planen di"j 
Langener Naturfreunde am Sam.stag, 17. Okio- 
ber. Um 7 Uhr morgens trifft man sich am 
neuen Rathaus zur Abreise nach Meiners- 
hagen. Zwei Tage lang werden die Langener 
im Remscheider Naturfreundebaus wohnen. 

Das I.angener Nalurfreundehaus wird wäh- 
rend dieser Zeit nicht verwaist sein. Km» 
Ortsgruppe aus Sonthofen besucht das Lange- 
nei Haus. Am 9. November fahren die Lange- 
ner Naturfreunde mit eigenen Wagen nach 
Erbach im Odenwald. Vorgesehen ist die Be- 
sichtigung des Eifenbeinmuseums und de» 
Schlosses. Am Nachmittag kann gekegelt wer- 
den. Zu dieser Fahrt sind auch Gäste einge« 
laden. Anmeldungen werden mittwochs ab 
20 Uhr im Naturfreundehaus entgegengenom- 
men. 

Eine Klausurtagung findet am 19,Novembaf 
im Nalurfreundehaus alall. Haupllagesord* 
nungspunkt Ist das Programm 1975. Am 
M. WMWIlllUW "tmww "in hWW— 
statt. Beginn i»t um 15 Uhr. Über die G«4 
schichte und die Aufgaben der Naturfreund 
diskutieren die Ortsgruppppen au« EgelsbaclL 
Langen, Dreieichenhain, Sprendlingen und 
Neu-I»enburg am 7. November ab 20 Ubr Im 
Naturfreundehaus Egelsbach. 

Abscheu gegenüber Franco-Faschismus Im „Lämmchen" schmeckte es den Senioren - .. .. -•  #riiK£.retn Tf^rhlit« 
Anläßlich einer Vorsland-ssilzung der DAG- 

Jugend in Darmstadl faßte der Vorstand fol- 
gende Resolution zu den Vorgängen In Spa- 
nien: Die D.'VG-.lugend hat mit Abscheu und 
Ekel die Vollstreckung der Todesurteile an 
fünf Widerstandskämpfern zur Kenntnis ge- 
nommen. Mil dieser Tat habe sich das Franco- 
Regime zum wiedei'hollen Male außerhalb der 
Gemeinschaft freier und demokratischer Völ- 
ker gestellt. 

Die D.'VG-Jugend Darmstadl fordert des- 
halb 
# sofortigen Abbruch der diplomatischen Be- 

ziehungen mil Spanien, 
# totalen wirtschaftlichen Boykott, 

0 aktive Unterstützung der Widerslands- 
kämpfer durch tinanziella Beihilfen, 

9 alle Urlauber, die beabsichtigen, in Spanien 
ihren Urlaub zu verbringen, werden aufge- 
fordert, diesen nicht anzutreten, um nicht 
mit zusätzlichen Devisen den Franco-Ter- 
rorismus zu fördern. 

Im Anschluß der Sitzung erklärte der Be- 
ziiksjugendsekrelär der DAG, Ileinz-Peler 
Sobek, daß Freiheit und Menschenrechte die 
Grundlage für die Arbeit freier und demokra- 
tischer Gewerkschaften seien. Die eklatante 
Mißachtung der Menschenrechte in Spanien 
mache erneut die Notwendigkeit deutlicii, in 
jeder Form der Diktatur und Unterdrückung 
entgegenzutreten. Die Spanienopfer genießen 
uneingeschränkte Solidarität der DAG. 

Die Wirtsleule der Speisegaststätte „Lämm- 
chen" hatten in der vergangenen Woche inind 
45 Gäste aus dem Jakob-Heil-Heim. Sie wur- 
den mit Siieisen und Getränken bewirtet, die 
das Herz begehrte. Miurfk ai^ alten Zedl^ 
erklang daz.u und es wurde ein wunderschö- 
ner Naclimitlag für die betagten Leute. Der 
Zahlkellner hatte „Urlaub" an diesem Tag, 
zahlen mußte niemand. Das war bereits vor 
knapp zehn Monaten geschehen, denn aus der 
Tombola des letzteji Silvesterballes sollte eine 
gute Tat vollbraclit werden. 

Dies hat sich im „Lämmchen ' so eingebür- 
gert daß man eine Toml>ola für einen guten 
Zweck veran-staltet. Und an Silvester, wenn 
alle Besucher fröhlich sind und auch die ^tork 
relativ locker sitzt, kommt stets ein sclicmer 
Betrag zusammen. Vt>r zwei Jahren machte 

man mit dem Erlös dem früheren Torhüt«» 
der Nationalmannschaft, Toni Turek. ein* 
Freude damit, aU er gelähmt Im Rollstuhi 
saß und erkennen konnte, daß ei nicht ver- 
geesen ist. Wer ei im kommenden Jahr seift 
wird, auf den ein warmer Regen aus einc^ 
fröhlich«! Feier hwniedergeht, weiß inaA 
heute nodi nicht. „Auf alle Fälle aber machet 
wir wieder »o etwas", sagte der Wirt de# 
„Lämmchen", denn e« »et ja so etnfacli. an- 
deren Menschen eine FYeude zu machen. Man 
müsse nur wollen. 

Daß er den betagten Burgern aus dem 
DRK-Altenwotinheim eine große Freude ge- 
macht hatte, wurde ihm an jenem Nachmittag 
oft bestätigt. Es v ar eine willkommene Ab- 
wechtflung für die S •nlor<^n. und eiiie schnuick- 
hafte dazu. 

Rama A 

500 gBachei 1 1.49 

1 Strolch Camembert 
1 30%F.I.Tr., ■■■ 
1 125 g-Schachtel • 981 

 MACCI-Suppen 
verschiedena Sorten, 

Abgab« dle»er SonderanBeb&it nur »i naushaltsüblichen Mengen, »olang« Vorrat reicht. -.49 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brust u. Querripp«« 
500 g 

Melitta Kaffee 
Mocca 
SOO fl-Paci(t 

Nutella 

Goldgelbe Bananen 
•Del Moni«« od. »Onk«! Tue*«, 
sooa  

C QQ sg^ngemlise^ 

198 

1.69 

Kleenex 

MM Küchenrolle 
2x100 Blatt-Packung 

Colgate HourS 
Zahncreme 
67,5 ml-Famihen-Tub« 

MidKiMliMr LtbtnMnt 
grob und fein, oder 
FMaw PnMopf 100 g 

ScMnkenspeck 
mikl, ohn« Schwärt«. 

a22j  

Orangensaft 

1 Kr.-Fla»ch« 

Glühbimen »TESLA 
25, 40 oder 60 Watt 
Stück   

A 
1 

l'l'l 
n 

LANGEN, 19 
EG ELSBACH, Ernit-Ludwlg-Straße 39 
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I Deutsche Bank | 

0 0 
00000000000000000000 

Darlehen (PAD) bis 25.000 DM 

Hierein Beispiel fürdie preisgünstige Finanzierung 
von 5.000 DM; 

Laufzeit 36 Monate 
Monatsrate, 160 DM 
(»Rate ■ 76 DM) 
Gesamtkosten 676 DM 
effektiver Jahreszins 8,77% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Vt DBnkanNuddn-nlinin3[G!fl@t0l*^ 

Für unsere Bausparer 

Baugeld zu S% 
garantiert zinsfest und unkündbar 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, 

5?(0 61 51)7 59 87. 

Landes® 

Bausparkasse 
die Bausparkasse der Sparkassen 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein 
lieber Mann und Sohn 

WILLI FELS 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer 
Emilie Fels geb. Stark 
Arno Grefe 

Langen, den 13. Oktober 1975 
Wilhelmstraße 63 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 16. 10. 1975, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Telebel Internalioncle Handaltgaaellichafl 
und Texlll Druckerelen bietet unmittelbar 
aus Ihrem Stock im Ausland: 
Für Vereine, Klubs, Reklame, Aktionen, 
Lodenbesitzer, Warenhäuser usw. gegen 
äußerst konkurrenzfähige Preise, 
1. Bedruckte Hemden (T-shirt-Typ), In ver- 

schiedener Ausführung, auch Ihr eigener 
Entwurf oder Klub-Vignette usw. - viele 
Farben - 3 Größen. 

2. Bedruckte Kappen, auch nach Ihrem ei- 
genen Entwurf bedruckt, lieferbar ab 
100 Stück {die große Mode in ganz Eu- 
ropa). 

Wir liefern auch große Mengen von kleinen 
Gemälden m. alten Gebäuden (Federzeich- 
nungen), Schiffe aus alt. Zeltoi, bedruckte 
Kacheln; Autorollvorhänj (alle Größen), 
Elextro Taschenfeuerzeuge und Federn / 
Bleistifte mit dem Namen Ihres Vereins od. 
Klubs. Farbenplakate In jeder Größe usw. 
Fragen Sie noch heute um ein Muster (ge- 
gen Zahlung von DM 30,- oder Fern- 
schrelbbericht Nr. 11658 Maton NL (Fernruf 
Nr. 020 - 736499 Amsterdam, Niederlande — 
Briefe an TELEBEL, 2e Jan Steenstraat 53 w, 
Amsterdam. Niederlande. 

Langener Wochenmarkt bietet an: 

Frische Deutsche Eier 
30 stück A 6 DM 3,- 
10 Stück A 5 DM 1,50 
10 stück A 3 DM 2,20 
10 stück A 2 DM 2,40 

Winterkartoffeln 
gelbfleisch., festkoch., Ztr. DM 20,- 

Zwiebeiti 
5 kg DM 3,- 

Horil Hammann, Wolfskehlen, Stand Nr. 15 

Berulsausbiidung zum Fahrlehrer ■ucft ntb«nb«full. fnOgHoh. Ein ttb»ntb«Tuf 
MI Alt«r 23. Fahrpr. 3 Jahr«, Autk.:Ml 
Amtl. tnarkannia Fihrlthrtr-fMliMiiula 
DOsROldorf. MOnslerstr. 241, Tal. Ü7676 

Henk Hoogendijk 

Freitag auf dem Wochen- 
markt Langen 

25 Tulpen, 1. Gr., 4,-, 10 Hyazin- 
then (15'16) 5,50, 60 Krokusse 
(7/8) 3.50, 20 Tulpen f. Friedhol 
u. Sieing. 5.50, 40 Anemonen 2,-, 
ferner Osterglocken. Scilla. Kai- 
serkronen, Schneeglöckch., Fried- 
hofsstauden u. a , Mittel gegen 
Wühlmäiicp 

Für die Verpackung von „T-shirt" Typ Re- 
klame Hemden werden einige Personen 
gefragt, die zu Hause über einen kleinen 
Lagerraum verfügen. Der Preis Ist DM 50,- 
netto je 100 Hemden in Plastik-Tüten und 
Dosen zu packen. Lieferung unmittelbar 
über unsere Vermittlungsstelle in Ihrer 
Heimat, zweimal pro Monat. Um schriftliche 
Auskünfte zu erhalten, schicken Sie uns 
bitte einen Umschlag, worauf Ihr Namen u. 
Ihre Anschrift deutlich erwähnt sind (ohne 
Briefmarken), an die nachstehende Adresse: 

Telebel Textiel 
Handelsonderneming 
2e Jan Steenstraat 53 w 
Amsterdam, Niederlanden. 

Wir geben Kredit j 

f^lOOl Dinge. I 
Für ein neuc3 Auto, eine Wasch- ■ 

nutschine, eine neue Einrichtung nach Ihrem I 
Geschmack, ein Klavier oder auch einPferd, m 

EgaljWas und wo Sie kaufen wollen. H 
Wir bieten Ihnen Katenkredite bis zu 25000 ■ 
Mark. Schnell, unkompliziert und zinsgünstig. ■ 
Sehen Sie selbst I 
Ein 8000-Mark-BoIspieI: I 
Kreditbetrag 8000 Mark I 
Laufzeit 48 Monato ■ 
l.Rato 177 Mark I 
Folgeraten Ja 196 Mark I 
elTeMiverJahresüQS 8,50% I 

COMMERZBANK illL 

Pferdedieb 
sucht Mädchen zum 
Pferdestehlen. Bin 19 
1,73, Löwe u. unterneh- 
mungslustig. Der Haken: 
Mein Gewicht nähert 
sich, ohne dabei auffäl- 
lig zu wirken, der Grenze 
der Kleinen 1x1. „Du" 
solltest nicht älter als 
18 und kinderlieb sein, 
etwas Verständnis für 
meinen Beruf, der mich 
mit Kindern der Unter- 
stufe zusammenbringt, 
und Spaß am Verreisen 
haben. Jede (Bild-)Zu- 
schrift, die mich unter d. 
Offert.-Nr. 403 erreicht, 
wird beantwortet. 

Ford Consul 
4tür., Modell 74, 1. Hand, 
best. Zustand, DM 7850. 

Tel. 26872 ab 16 Uhr 

Opel Ascona 
Bj. 72. 4lürig, Lux.-Aus- 
führung, Radio, Sicher- 
heitsgurte. 60 PS, VB 
5600,- DM. 

Telefon 06103 21689 

Elektro-Schnelldienst 
Täglich sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. Heiterhoff 
Tel 21370 

Alleres 
Einfamilienhaus 

in Langen, auch reno- 
vierungsbedürttlg, gegen 
bat od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103-1242 

Fleparaturen uno 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa Erich Kalusche 
Tel 0 61 03 / 7 34 80. 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Friedrich Adolf Breidert 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten. Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, den 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1896'97, dem Männer- 
chor Liederkranz und der Gewerkschaft Bau - Steine - Erden sowie 
allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Langen, im Oktober 1975 
Schafgasse 15 

In stiller Trauer 
Magdalene Breidert 
und Angehörige 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

überfOhning mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
PahrgatM 1, Ttlafon 82968 

Zu verkauf, aus Nachlaß 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad, Loggia, Erdg., 
70 qm, auch gr. Kellerr., 
schöne Lage in Langen, 
Steubenstraße, keine 
Vermitt.-Kosten. Ausk.: 
Mo bis Fr 15 bis 18 Uhr. 

Telefon 06103-29386 

Blauer Wellensittich 
entflogen. Wiederbringer 
erhält Belohnung. 

Bahnstraße 34 

Verkaufe Olöfchen, 
suche gebrauchte 
Elektro-Kochplatte. 

Telefon 72184 

Guterhaltenes 
französisches Bett 

1,80 X 1,90 m, günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 06103/25681 

Einige hundert 
2-Liter-Welnflaschen 

günstig abzugeben (ge- 
eignet für Apfelwein). 

Tel. 22372 oder 71608 

Samstag, den 18. 10. 7i 
Butautilug 

Abfahrt 12.25 Uhr Halte 
stelle Mörfelder Land- 
straße, 12.30 Uhr Jahn 
platz, TV-Turnhalle. 

Der Vorslant 

•pOft-l 

•ciMfiiaN*.v, 

Abt. Gesang 
Mittwoch, 15. Okt., bitta 

Tombolagegenstände 
für den Vereinsball in d, 
Chorprobe mitbringen. 
Probenbeginn: Frauen- 
chor 20.00 Uhr, Männer- 
chor 20.30 Uhr. 

Bedienung 
sucht sich zu verändern 
im Raum Sprendlingen. 

Telefon 81937 

Fan tilienanzei^en 

gehören In die 

^äncfcncr^eftun^ 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 

preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen: 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis e Uht. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Heiztechnik neu entwickelt 

Raum-Zentralheizung vollautomatisch ohne Wartung 
ohne Kesselanlage, keine Installationsarbelten, kein KamlnanschluB nötig, keine 
Maurer- oder Stemmarbelten, keine Brandgefahr, geeignet für alle Räume 

Keine Energiesorgen — keine Brennstofflagerung 
■ Einzelräume vollautomatisch - betriebsfertig schon ab 448,- 

Sparsam im Verbrauch 
VORFÜHRUNG UND BERATUNG: 10.30, 15.00 und 17.00 Uhr am Mitt- 
woch, 15. Okt. 1975, In LANGEN, Hotel nDeulsches Haus**, Darmstädter Str. 25. 

H. J. Wolf. 6901 Eppelheim. Seestraße 1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 82 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 14. Oktober 1979 

Feuerwehr kündigt Überraschungen an 

e Gestern begann die Brandschut/.woche, 
liie von den Feuerwehren im ganzen Bundes- 
»icbirl ausgerichtet wird. Die Egelsbacher 
Brandschützcr iiaben einige Vorführungen 
ihrer Fnhzeuge und Geriitpchaften vorgesehen, 
die an mehreren Abenden an verschiedenen 
Plätzen innerhalti der Gemeinde gezeigt wer- 
den. Heule abend von IB bis 20 Uhr wird die 
„Wanderaiip.'^telUmg" in den Obergärten ste- 
hen. 

Interessierte Zuschauer werden bei einem 
Besuch der Feuerwehr nicht nur einen Ein- 
lilick in den I,eistungs.stand ihrer Wehr er- 
halten, sondern haben die Möglichkeit, einen 
Preis zu gewinnen. Die Feuerwehrleute haben 
ein« Tombola zusammengestellt, die zum Ab- 
Fchluff der Brandschutzwoche beim Tag der 
offenen Tür verlopt wird. Teilnahmesrheine 
erhält man bereits bei den Vorführungen ari 
den Abenden. Es lohnt sicli also in zweierlei 
Hinsicht, zu den Obergärten (Dienstag), nach 
Bayerseich (Donnerstag, in die Thüringer 
.Straße, Ecke Odenwaldstraße (Freitag) oder an 
den Berliner Platz (Samstag) zu gehen. 

Auch eine Alarmübung 1=1 an einein der 
.^bende vorgesehen. Ort imd Zeil ist nin* den 
lOingeweihten bekannt, denn es soll ja für die 
Beteiligten möglichst nahe an den Ernstfall 
kontmen. Eines knnri gesagt werden, die 

Übung wird in den Abendstiiiuii'n stattfinden. 
Am Mittwoch ist die Egelsbacher Fi iioru eiu- 

an einer großen Gemeinscliaflsüliung in I.an- 
gen beteiligt, wo auch die Ei zlüiu.'er Feuer- 
wehr mit bei der }';utie sein wird. Außerdem 
wird der Hilf.^zng der Rundesb,\lui ein.geselzt. 
Diese Ülnmg findet in der Liel)igslriiße in 
T.angen (sie läuft enthing der Bahnlinie und 
beginnt »n den .Stadl werken) auf dem Gelände 
der Firma Wayss und Freitag statt. Heginn ist 
etwa gegen 18 IThr. 

Dieser Übung wird der Zu.'^aMinn'n.-.toU ei- 
nes Tanklastzuges mit einem Giiterzug (l<'r 
Bunde.sbaim zu Grunde gelegt. Da e.s sich bei 
der Ladung um breniiliare Flüssigkeiten iiaii- 
delt. werdiMi alle möglichen Sond'Tgcräte diT 
Feuerwehren ztim Einsatz kommen, Gleich- 
zeitig ist diese Ülnmg eine Demonstration 
nachbarlicher '/,usammenarl)eil. wenn es um 
die Bekämpfung von Katasti-opiu-n Rr()f.iMen 
Ausmaßes geh'. 

Der Tlöhcpunkt der Tirandschul/.woclie ist 
in Egel.-'tiach ein Tag der offenen Tür ;un 
.Sonntag, zu dem alle Egei.sljacluM* herzlicii ein- 
geladen sind. Die.ser findet im l'^euerweiirluuis 
statt und bietet Gelegenheit, wiridich alles von 
der Feuerwehr und iiireii Einriclitupgen zu 
seilen. Außerdem, wie sclion erwähnt, kann 
man setiöne Preise aus der Tombola ge\s'innep. 

Kosten für Unterführung sind zu hoch 

Ortsteilbegehung und Bürgerversammlung der SPD 

e ..Mit die.ser Ort.steilbegehung im Erbig ha- 
l)en wir eine neue Art eingeführt. Bürgerver- 
sammlungen durchzuführen." Bürgermeister 
Dr. Simon, zugleich stellvertretender Vor.sit- 
/.(•nder der SPD in Egelsbach. begrüßte mit die- 
ren Worten die zum „kleinen Gemarkung.s- 
rundgang er.schienenen Einwohner des Erbig 
und die sozialdemokratischen Gemeindever- 
treter. die auch zur Teilnahme aufperufen 
hatten. 

Demonstiert wurde den Anwesenden, was 
derzeit die Geineindeparalamentarier stark be- 
schäftigt; wie in der Landschaft der geplante 
Verlauf der Südumgehung Kreisstraße 16» aus- 
sehen wird. Dazu hatte man mit Markierungs- 
stäben die Trasse sichtbar gemaciit. dem Plan- 
verlauf der künftigen Straße entsprechend. 
Erster Eindruck der Bürger; da kommt ein 
Straßenberg in die I.andschaft, wo sie jetzt 
noch eben ist. An seiner höchsten Erhebung, 
auf der Überführung der Bahnlinie, wird er 
etwa 12 m hoch sein. Die Unterführung der 
Bahn, so Di'. Simon, koste 3,5 Millionen DM 
mehr, zuviel für die .scharf kalkulierte Ge- 
meindekasse. Denn zu diesem Beirag gebe es 
auch keine Zu.schüsse. Andererseits werde die 

. . . Herrn .lo.sef Baldischweler. Thüringer 
Str. 47. zum 75. und Herrn Walter Bavtl. Mes- 
seler Str. II, zum 75. Geburtstag am 15. 10. 
. . . Frau Auguste Anthes, Niddastr. ."i.S, zum 
78. Geburtstag am 16. 10. 
. . . Frau Maria Rosenberg, Gartenstr. 8. zum 
77. und Frau Emma Seidel. Feld.s"lr. 2. zum 
79. Geburt.stag am 17. 10. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre I^Z. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Ludwig Be.st und Frau Irm- 

gard. Kirchstr. 17—19, feiern am Freitag, dem 
17. Oktober, ihre Silberne Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

3000 Stunden am Steuerknüppel 
eines Polizeihubschraubers 

e Polizcioberkomniissar Gerd Grabo (34), 
Hubschrauberpilot und gleichzeitig stellver- 
tretender Leiter der Flugbereitschaft der 
hessischen Polizei in Egelsbach, konnte in die- 
ser Woche mit seinen Kollegen ein besonderes 
Ereignis feiern; Er hatte die 3 OOO. Flugstun- 
de am Steuerknüppel eines Polizeihubsehrau- 
bers glücklich hinter sich gebracht. Gerd Gra- 
bo, der einer der jüngeren Piloten der Polizei- 
Flugbreitächaft ist, liat damit an die „alten 
Hasen" der Flugbereitschaft Anschluß gefun- 
den, die schon alle die 3 OüO-Stundenzahl über- 
schritten haben, 

Oberkommissar Grabo, der in Darmstadl 
wohnt, trat 19(i0 in den hessischen Polizei- 
dienst ein und versah einige Jahre Dienst bei 
der Polizeistation in Mörfelden/Krs. Groß- 
Gerau. 1966 meldete er sich zur Flugbereil- 
schaft und legte im gleichen Jahr die Prüfung 
als Hubschrauberpilot ab. Seitdem übt er sei- 
nen Beruf als Polizeibeamter von der Luft aus, 
zuweilen aber auch und zu seinem Leidwesen 
vom Schreibti'^"h, weil dies als stellvei'treten- 
dem Dienststc nleiter audi zu seinen Aufga- 
ben gehört. 

neue Straße aber Taviseiide von E'-gcisbaciiern 
im Ortsinnern vom jährlich stärker werdenden 
Lärm des Durchgangsverkeius Ijefreien. 

Der Kinderspielplatz in der Odenwaidstra- 
ßc. eijenfalls Resichligungspunkt, wurde von 
den Bürgern gelobt. Zustimmung fand auch 
die Absperrimg der Heidelberger Straße an 
der Schule. „Vielleicht niciit ideal", so Frak- 
tionsvorsitzender Peter Friedrichs, ..aber opti- 
mal." Es habe schließlich gegolten, Straßen- 
unfällen mit Kindern vorzubeugen. Die Sozial- 
demokraten wollten nicht erst auf den ersten 
Unfall warten. 

Mit dem Ortsteiigesprätii im Bürgerhaus 
endete diese Bürgerversammlung. .Sozialdemo- 
krat Ur. Simon; Die Sozialdemokralen machen 
Bürgerversammlungen schon seit .lahrzchnlen. 
Diese neue Art Bürgerversammlung als Orls- 
teilbegehung und Orlsteilgespräch im Bürger- 
haus habe aber den Vorteil, besser den .*\n- 
regimgen der Bürger eines Ortsbereichs fol- 
gen zu l\önnen. Es könne gezielter diskutiert 
werden. Simon kündigle weitere Ortsteiibe- 
gehungen an; die näcliste walii'.scheinlich im 
Getiiet westlich der Bahn. 

Schlechte Erfahrungen 
mit beweglichen Feiertagen 

Nach der Neufassung der allgemiinen 
Ferienordnung werden vom Schuljahr 1976/ 
77 an wieder festterminierle Herbstferien ein- 
geführt. Dies teilte Kultusminister Hans 
Krollmann mit. Die Erfalnungen, die in 
Hessen mit den beweglichen Ferientagen seit 
ihrer Einführung im Schuijalir 1969'70 ge- 
macht worden seien, hätten gezeigt, daß bei 
der Festlegung der Herbstpause durch die 
einzelnen Schulen oft keine Koordination über 
die Gemeinde- oder Kreisgrenzen hinaus er- 
folgt sei. „Wir wollen aber, daß die Kinder 
einer Familie, auch wenn sie Schulen in ver- 
■schiedenen Gemeinden besuchen, gemeinsam 
Herbslferien haben," sagte der Minister. 

Es verbleiben auch nach der Neuregelung 
noch zwei bewegliche Ferienlage, die den 
Schulen die Möglichkeit belas.sen, an örtlichen 
Feierlagen .schulfrei zu geben. 

..Haute C'outurc im Kigenhelm!" Mit .Moilense 
|;(;A 7."> im KiRcnlirlm-Saalbau altraltlive An 
sti- Kreationen der Schuhmode, Praktiselies u 
ehe sowie Miidelle aus der Werkstall des Kür 
W unschträume sein müssen, zeigten die Preise, 
haeher (Jewerbe unil iler Handel können sicli 
niotit allein am (Jesaiiitbiid der AusslelhiiiK, 
Stallungen. Kein Wunder, dal! der Wunsch lau 
zu veranstalten. Noch liegt der Termin fllr die 
eine solche Schau grolle und zeitraubende Vor 
gen. dies verlautete auch von den Ausstellern, 
warten müssen, '/.unächst einmal wird der <le 
reiten, die ja ebenfalls wieder attraktiv wie in 

hauen wurden hei der Cewerheausstellnng 
ziehun.sspunkle gesi'tzt. <".ezfiKt wiirtlen n**ue- 
nd Klegantes aus der Damenbekleidungsbran- 
sdiners. »all elegante Damenmoden nicht nur 
die durchaus erschwinglich waren. Das Kgels- 
sehen lassen. Dies erkannten die Besucher 
sondern gerade auch bei den Sonderveran- 
t wurde, solche fiewerbeausslellungen öfter 
nächste KG.\ nicht fest. Immerhin braucht 
bereitungen. Mit Sicherheit aber kann man sa- 
dalt die Egelsbacher nicht wieder 40 Jahre 
Werbeverein seine Weihnachtswerbung vorlie- 
den vergangenen .lahren wertlen soil. 

Konzert des Jugend-Spielmannszugs 

e „Wie die Alten sungen". heißt es beim 
Musikzug der Sporlgemoin.schiift. ,.so zwit- 
schern auch die Jungen". Und da noch kein 
Meisler vom Himmel gefallen ist. legt man 
der .lugendaj'beil eine große Bt^deutung bei. 
Nachwuch.'! aus den eigenen Reihen heranzu- 
bilden. hat sich als sehr nützlich erwiesen, 
denn einige Mitglieder des im I.aufe der Jahre 
zu einem aus der Egelsbacher .Szenerie nicht 
melir wegzudenkenden Klangkörper geworde- 
nen Musikzugos gingen aus dem Schüler- und 
.lugendspieliiiannszug hervor. 

Der Jugendspielmannszug versteht sich aber 
nicht nur als Fundgrube für junge Nachwuchs- 
spieler, sondern füiirt ein eigenes rnusil^ali- 
sciies Innenleben. Daß man durchaus in der 
Lage ist, auch .selbständig aufzutreten, wollen 
die jüngsten Musikanten Egelsbachs am Sonn- 
tag, dem 26 Oktober beweisen. An diesem Tag 
findet ab 1.1 Uhr ein Konzert im Bürgerbaus 
statt, bei dem die Jugendlichen mit einem 
bunten Musikprogramm aufwarten. In diesem 
etwa 90minüligen Melodienstrauß werden 
Märsche und Walzer, Polkas und Konzerl- 
stücke dargeboten. Als Einlage wird ein Block- 
flötenlerzell zu hören sein, und auch ein Kla- 
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Egelsbach 

e Der Arbeitskreis für Egelsbaclier Geschich- 
te hat sich die Aufgabe gesiellt. zum nach- 
weislich 700jährigen Bestehen des Dorfes 
Egelsbach eine Ausstellung mit orl.sgeschicht- 
lichem Aussagelheina zu veranstalten. Der 
Sinn einer solchen Veranstaltung soll nicht 
nur darin liegen, historisches Material zu ver- 
anschaulichen, sondern es soll durch Auswahl 
und Zusammenstellung von Dokumenten, Bil- 
dern und Gegenständen eine Aussage erhalten, 
die dem alteingesessenen Bürger seine Orts- 
kenntnisse auffrischt und erweitert und dem 
Neubürger Kenntnisse vom Werdegang seiner 
Heimat vermittelt. 

Die Ausstellung wird am 18. Okiober im 
großen Saal de.s Bürgerhauses um 15 Uhr er- 
öffnet. Über den Sinn und Werl heiinatge- 

schichtlicher Betrachtungen und Pflege wird 
Herr Dr. Hoch aus Gräfenhausen zur Eröff- 
nung sprechen. Der Eintritt zu dieser Aus- 
stellung ist frei. 

rinellentrio wird Proben seines Könnens :'b~ 
legen. 

Der Eintritt zu diesem musikalisch'-n Nach- 
mittag beträgt 1.50 Mark. Die Mitglieder de« 
.Spielmannszuges werden in den nächsten Ta- 
gen bei den Egelsbachern vorsprechen und 
Kinlrillskarten anbieten. Ein volles Haus wär« 
sicher ein schöner Lohn für die Bemühungen 
die.ser jüngsten Musikanten und wäre An- 
sporn. Und welcher EgGl.sbacher Bürger iiat 
keine Freude daran, wenn alle möglichen Ver- 
anstaltungen von einem eigenen Egnlsbai her 
Orchester umrahmt werden'.' 

Amtliche Bekanntmachunn 

Betr.: Krsat/.brufung für den Bcigcorilm lrn 
Heinrich Bellhäuser 

Der Beigeordnete Heinricli Bellhäuser (SPD) 
hat sein Amt als ehrenamtlicher Beip( u: d.ie- 
tcr niedergelegt. An seine Stelle rückt 

Willi Grein, 
Verwallungsangestcllter, 
Egelsbach, Hhein.straße 81, 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG als ehreniunll). ^ler 
Beigcordnter nach. 

Gegen diese Feststellung kann jcdei' Wrhl- 
berechligte binnen einer Ausschlußfrist von 
2 Wochen nach der Bekanntmachung 
Spruch erheben. Der Einspruch ist schriftMch 
oder zur Nieder.-ichrift bei dem unterzeic'. ne- 
ten Wahlleiter. ICgelsbach. Rathaus. Freir rr- 
vom-Stein-Straßc 1. einzmvichen. 
T-/;elsbach. den 13. Oktober 1075 

Der Wahlleiter 
Wölk. Vorsitzender 
der Gemeindevertu (ung 

Agentur tUt die 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herr Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anipBiich 
unserer SILBtHNEN HOCHZEIT sagen wir allen recht herzlichen 
Dank. 

Georg Anllies und Frau Lieselotte 
geb. Mayer 

Egelsbach. Frankfurter Straße 8 



N. K*. 
Di.'dsUi«, d.*, 14 Okl.>bei lUTi 

Überraschungen blieben aus 

!■:. Kill' keine liiilifti r,(>siilt;itc im diesem 
Hpielsoniil.ii;. uikI niirli miverholfle Clewiime 
blieben .lUK. So hnt si( Ii ;iiich :m der T:ibe|- 
lensiliiiilion U.-iuiii etwas veraiideil. 

rill C:iii|)|)eitliij;i-Niiclil\iil,|)iel m Kc.cisiiiich 
/-<'i)'.te sieh der SV Miiiisier sehr cltrver uiiil 
eiitliihrte durch ein lorlo;.»-.; Uneiilschied"ii ei- 
nen l'unkl. F,(!elsh;i(h blieb auf dem fünflen 

mit drei I'iinkton Riiekstiind zum 'I'a- 
bellenfiihrer. 

ItezirksliKisI Kr/Iiiiuseii mulile sieli in VV;ill- 
<1(>rl der Maniisehiiri von Kiilueill mil 0:2 (!e- 
schiiigen neben und slehl weiterliin auf dein 
drilllet/.len I'lalz, |Hinkl«lei< h mil den beiden 
Mannschaften (jaliinter. 

Im I.aiiHcner Waldstadinn blielj S|)itzenrei- 
t.er SV flfl Darmsladt Amateure mit 5:2 erfDlt;- 
reii h und lioß den KC Langen auf den vor- 
lel.^ten Tabelinnplalz absinken. 

Ulli einen Taljeilenpiat/. verbessern konnte 
sicli die SSC;, die Hegen .rügr.sheim mit 2:(l die 
Oti. rliand licliielt und jetzt drei Maniiscliaflcn 
hinter sii:h hat. Spitzenreiter SV Urcieiehen- 
hijui setzte seinen Siegeszuf; auch gegen die 
SC Diotzenbiich mit Ii i fort, und Neuling 

Su- i;i. nrreiitha! setzte .ich gegen den Mitauf- 
steiger Si'hgeiutadt mit 2:1 dureh. 

In der Olfenbacher fi-KIasse ist der [•■(.• 
orfenthal im Kommen. Kr gpwam. b<!i Kiclx- 
f)lfenbaeh IM un<] .stolU jetzt auf dorn sieben- 
len I'lalz. Die SG Cüilzenhain unterlag beim 
SpilziMireiter HSC Offeubaeh 1:;' und ist iet/l 
T.i bellen vorletzter. 

Am kommenden Sonntag muH die SG Kgcls- 
baeh /.um TSV Trebur, der an vierzehnter 
Stelle .sieht und sollte eigcnlllch zu beiden 
Punkten kommen. Schwerer hat iw Hrzhau.spn. 
das den Tabellenzwoiten Biblis erwartet. Der 
KC r.angen erwartet die SKG Hofidorf, die 
gegen nü.sselsheim 1:3 verlor und vom .sieben- 
ten auf den elften Rang iibrutschle. Nach den 
bisherigen l.eistiingen des Clubs unterliiMt man 
besser eine Prognose. 

IJie SSC; I-ungen hat mit dem TV Hausen 
eine Mannsehiift aus dem vorderen Tabellcm- 
bereich zu Gast, ist aber durchaus nicht ohne 
C hance. Spitzenreiter SV Drcieichenhain muH 
zum Zw<!iten Klein-Welzheim imd ist um dio.>e 
Aufgabe nicht zu beneiden. Ilie Partie zwi- 
.sehen Nieder-Hoden und dem starken Neuling 
Susgo Offenthal ist offen. 

Münster holte einen Punkt in Egelsbach 

Fehlentscheidungen des Schiedsrichters 

brachten den Club um einen Punkt 

Mit 5:2 gingen <lie Amaleure des SV I3arm- 
etadt 9B als klarer Sieger vom Platz des f.an- 
Jsener Waldstadions. Doch dieses P'ndergebnis 
war in erster f.inie auf zwei krasse I''ehl- 
«nlscheidungen von Sdiiedsrichter Kberl aus 
Ilofheini iin Uied /urOckzufiiliren. Denn der 
Tabellenführer lag zunädist Ü:1 und später 
1:2 im Ttiickstand, bis Ifen" Kbert zweimal für 
Darmst'idl aut f''Ilineter cntsdiii'd und damit 
oie Wondo herbeiführte. Ohne diese Kehl- 
ontsriieidiin.gcn hiitlen die Cüiste zwar ilurch- 
aus norii knapi) .gewinnen können, aber am 
\^'ahrscheinlichsteM wäre dann docli t;in 2:2 
K**\^escn. iM'ir den .Spitzenrtyiter sprach seine 
überlegenlii'it im Mitlell'ekl, aber dies wurde 
lange Zeit durdi guten kiinitjferisdien Kin.s;dz 
der I.anKi-ner Mannschaft ausgeglichen. Vor 
Blleni in der Defensive gab jeder der C;asl- 
ßeber sein H(vsies. 'rn iVTittelfeld und Angriff 
waren dagi gen Abspielfehler und mangelndes 
Verständnis unüliersehbar. 

Die Vorlcile der l.)arm:;tiidter lagen dagegen 
In Ho'* Olfens!\'e. wobei .sit? allei'dings im Ab- 
«diliifr ner'-ns ili1d Unkonzenlriert wirkten. .So 
Rcb.i^sen die C:äste.stürnier Friedrich und 
Ni ' 'r in den er;Uen zehn Minuten zweimal 
lu... ip am Ziel vorbei und Opper traf eimiial 
nv cnem ^.T-m-.Scluill nur den Pfosten. 

Ii.-.- er.--|e .sefiihrliche Konti-r des Clubs 
fiih'-le dagegen in der III. Minute sofort ziini 
1 .(I (»iilit'/.er rückte als Aulienverteidiger weit 
nu\ spielte Kaden an und dessen Ui-m- 

wurde von f.ibcM-o Sjjengler mit der 
II.111(1 abgewehrt, flies war zweifellos Glück 
tui- die C-nsIgeber und Köppehen vei-wandelte 
iiiili:iltb,)r. Din-di die.sen liiickstaiul kam der 
■Jal'ellenfiihrei- zunädist aus dem Rhythnuis 
lind K.'iden und Kirnig hatten nun durchaus 
du- Moglii-iikeit, mit ihren plazierten Fern- 
Kchiis.sen und Freislöf^en .nuf 2:0 zu erhöhen 
Docli der gegneri.sche Torhüter Qiieke hielt 
aus.ge/.eictmet. 

In der .!2. Minute leitete dann aljer ein un- 
gentiuer Hückpa« von Polczyk im Mittelfeld 
Oen .•\u.-.gleidi ein Durd* <licsen fi-ehler kon- 
tertc der Gegner über den rediten Flügel und 
Mill- lsturnier Opper lenkte die ab.sdiließend- 
holie IHaiike .seines Rechtsaußen au.s drei 
Mi'ter Kntfernung für Pavelka uneneidibar 
n^i! cloin Kupf (»in. 

nnmitlelb:ir vor dem Seitenwedisel ließ 
l.mUsmißen Fischer bei einem steilen Konter 
■ ■III lidi wieder einmal seine Spurt.schnrlligkeit 
un.-l I org(!lahrlichkeit erkennen. F.r lief sei- 

nem BewacJier von der Millelliiiie aus auf und 
davon und sdioß überlogt zum 2:1-Ilaltizeil- 
st.-ind ein. 

Kurz nadi Wiederbeginn hatte fk-kert im 
Anschluß an einen weiteren .SIeildurchbrudi 
und einen Kückpaß von Fischer Pedi, denn 
sein Direktschuß wurde \'on Vorslopper 
Wolny gerade n<ich neben den Pfosten abße- 
fiil.sdil. 

Heim Gegenangriff .sorgte dann der 
Sdiiedsrichter dafür, daß an Stelle de.s durdi- 
aus möglichen ;t:l das 2:2 fiel. Als der junge 
I-ungener Vor.stopjicr Wobst und der geg- 
nerische Mittelstiirmer Opper an der Straf- 
nitiingrenze um den Ball kämpften, sah nur 
der Unp.-irloiische ein strafstoßroifcs Foul und 
entschied auf Klfmeter. 0|)per führte .selbst 
aus und erzielte das 2:2. Dagegen übersah 
Herr F.bert in der ßO. Minute eine rtegel- 
widrigkeit des Gästestürmers Opper und griff 
nidit ein, als Friedrich den Tabellenführer 
aus kurzer Distanz erstmals .■1:2 in Front 
br;idile, Dodi damit nidit genug; 

Wählend der nun immer offensiver .spic- 
li-ndc Langi-ner .Außenverteidi.ger Gölit^er in 
der fiä. und (»'». Minute zweimal unbehindert 
nicht genau genug zielte, Fi.scher und Kirnig 
in d(M' TU. Minutt; im S-m-Raum eine Vorlage 
von P<ilcz>k verpaßten und der durchge- 
bi ochene Kaflen in d<'r T.'i. Minute den heraus- 
stiirzenden Giisteschhißmann anschoß, genügte 
Darmsladt ein Konter in der 78. Minute liir 
die endgültige Kntsdieidung: Wobst wurde an 
der Strafraumgrenze von .seinem KontralKMi- 
ten Opper am Kopf verletzt und ging zvi 
linden. Der hin/.ii.geeille Seida wartete ver- 
geblich aut cI(Mi Pfitf lies Schiedsrichters und 
mußte, als (m* sich um seinen schwer ange- 
schlagenen Mannschaftskameraden kümmerte 
mit ansehen, wie sidi Friedrich den I^all er- 
lief und sidi int Strafraum effektvoll fallen 
ließ. Diesen ungercddfertigten Foulelfmcter 
verwandelte Gärtner zum 2:4. Damit w:ir die 
Kntsdieidung gefallen. Der Club resignierte 
•zwar nicht, doch seine weiter<<n Angriffe blie- 
ben erfolglo.s. Aus einer verstärkten Ab wein- 
heraus verlegten sidi die Gäste nun verständ- 
hdierweise bevorzugt auf Konter und erhöh- 
ten sechs Minuten vor dem Abpfiff, als das 
Rennen ohnehin gelaufen war, sogar noch auf 
2:5. 

Im Vor.spiel siegte die Ut^sorvo dos Clubs 
nadi oinom 0:1-Paiisensland duidi Tore vo» 
lifiilce (2) und Roll sdilieniidi nodi I^:!. 

SG Egelsbarh - SV Münster 0:0 

Ks w-ar em v,>n beidon Seiten tecJmisdi 
gut geführtes Spiel, wo ullerdings die Kunst, 
bis ;iuf wenige Ausnahmen, am 16 m Raum 
zu Knde war. In diesem .Siiiel konnte ir.an 
in einigen Spielszenen erkennei., d.iß die 
.SGK-,SpiPler die Aufforderung von Trainer 
E. Häumler befolgten, in Mittelfeld und Sturm 
ständig in flcwegung zu sein und sidi audi 
dem Mitspieler anzubieten. Leider wurde die- 
se taktische Anweisung nicht immer befolgt, 
sodaß oft der Anspielpunkt fehlte. Der ,SV 
Münster zeigte eine clevere Abwehrleistung 
aber auch das Mittelfeldspiel wurde teilweise 
gi-konnt vorgetragen. 

Die erste Chance halle Miinster. als nadi 
einer in den Torraum geschlagenen Flanke 
ein Kopfstoß nur knapp verfehlte. D.inadi 
nahm die .SGK das Spiel in die Hand und 
er.-,-pi!'Ue sich eine Reihe von Torinöglidi- 
keiteii. In der 12. Minute erreichte eine von 
.Schämer gi-trek-ne Flanke Gref, dei- den Ball 
mit di-m Kopf auf das Tur lenkte, der Tor- 
wart al;er halten konnte. Die nädiste Chance 
hafte in der 14. Minute Sieng II, als or den 
von Diehl getretenen Kckball per Kopf ai.fs 
Tor beförderte, ein Verteidiger jedodi auf 
der I,iiiie mich klären konnte. Und wieder 
2 Minuten spriter .setzte .Schämer einen 20 m- 
Schuß an die gegnei ische Querlatte. Kurz vor 
der P.'iuse hatte Seng II die Möglidikeil. 
einen 1:0 Pau.senstand zu erreichen, als Gref 
nach ledits in den freien Raum ixißte, Seng 
II .1edt)(-h knapp recht^s am Tor vorbei sdioß. 

In der ersten Viertelstunde waren boidr 
Abwehrreihon Herr im eigenen Mau.ic. denn 
keine der Mann.schaften konnte sic-ti im Iii iii 
Raum in .Szeiu- s, tzen. F.rst in der 02. Minute 
hatl!> die SGK wieder eine Miiglichkeit. als 
Diehl sidi «Hein durchspielte, -■ •in Schuß alH-r 
vom lorwart geh;iIton werden konnte. In dcT 
()7. Minute lei.stete sich der .Schi<'dsrichter 
ein<^ kr.is-i:' I-Vhlents(he-idiuig, als er ein kla- 
res Uiind.>piel eines Münsterancr Spielei-s 
nicht pfiff. Danach verflachte das .Spiel ein 
wenig, denn das ,-\bspieI war ni(-ht mehr so 
genau. 

Krst in den letzten S Minuten hatten so- 
wohl Münster als audi die SGK die Iclztcn 
Gelegenheiten, das Spiel für sich zu entsdiei- 
den, aber entweder parierte der Torwart den 
Ball oder das Holz rettete. 

Die größte Chance halte Münster. aU in 
der 8.''. Minute der Ball an den linken Au- 
ßenpfoston des SGE-Tores knallte. Im Ge- 
genzug konnte der Münsteraner Torhüter ei- 
nen 10 m-Sdiiifj von Schämer eben nodi pa- 
rieren. In der 8«. Minut<? vereitelte Eisinger, 
der roditzeitig sein Tor verla.ssen hatte, inii 
einem Prcßschlag die letzte Möglichkeit von 
Münster. 

Die SGF. .spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, Schmitges, ,Iackel, Müller, Fischer, 
•Sdiäi.ier, Song II, tJref. Wern-er, Diehl. Zink 
(ab 7!i. Min. Antho; D.). 

Die fte.serve der SGK besiegle den SV Mün- 
ster mit 2:0 Toren. Beide Tore erzielte IIc<-k 

Ein Faustschlag entschied das Spiel 

SSG Langen - TV Wicker 13:14 (10:7) 

Zwei hart erkämpfte Punkte 

SSG Langen — Jügesheim 2:0 

Am stürmischsten war zunächst einmal der 
Wiiul, d.'i- Uber das SSG-Freizeilceiiler wehte 
denn die binden Mannschafion begannen vor- 
geht jg und verhalten. Die Ga-slgeber wai"!,, 

m rTlV angetreten, denn 
i'J' i'". R'aukmann hatte man zwei wci Lio \erlctzte zu beklagen. Die Partie war 

bniHo'■'"m" lind keine 

Ab der 20. Minute ver.schärflen die Gäste 
aas temi o. aber die Hintermannschaft der 
SSG war auf der Hut. Mergert versuchte, .se!- 
nt .Sluimcr mit langen Pässen auf die Reise 

moisl^behn r T"'' Vorlagen landeten 
klmpn Auch aus dem Mittelfeld 
durc-r Broßen^K Kombinationen. Lediglich ou eil großen Kampfgeist bei der Langener 

Poich n Ül'® konnten die Einheimischen die wettmachen. Nacht, ihg machte sich bemerkbar, daß die 
^ic ''dcr"rv^ 1 I, tregner immtr wieder störend eln- ''""nte. Hcuberger im Tor der SSG 
k!-.nl M 5 Sicher auf der Linie und hatte 
hfi Schüssen, die sein Ge- orroichlen. 

Ui<- ersten guten Möglichkeiten für Laußcn 

hatton .leschke und Nold, konnten sie jedoch 
nicht verwerten. In der 40. Minute war es 
dann schließlich soweit. Jeschke war unfair 
gebremst worden. Den Freistoß schoß Valloz 
m die Mauer. Der Ball prallte ab und kam zu 
.loächkc, der voll abzog und das Leder flach 
in die Ma.schen jagte. Die folgende Drangpe- 
riode der Gäste brachte nicht.s ein. 

Nach der Pause kam Schüler für Mergert. 
•letzt kam etwas mehr Druck in die Aktionen 
der Gastgeber, die sich leichte Spielvorteile 
cikämpften. Aber immer noch blieb das 
St.ui mspiel unübersichtlich. Milte der zweiten 
Hallte kamen die Jügesheimer wieder auf, und 
as war durchaus nicht sicher, ob die Punkte 
in Langen bleiben würden. Wunderlich wurde 
verletzt und durch Reh ersetzt, wodurch das 
Spiel noch einmal Farbe bekam. Reh leistete 
dann auch die Vorarbeit zum entscheidenden 
zweiten lor, das Jeschke erzielte. Nun wurde 
die Partie noch einmal härter, Heuberger hatte 
noch einige Male Gelegenheit, sein Können zu 
zeigen, und um Ergebnis änderte sich nichts 
mehr. 

Die Reserve der SSG blieb weiter auf der 
SiegesstraOe und entschied das Treffen durch 
Toi-e von Stoitz und Dohmen mit 2:0 für sich. 

Auch in ihrem dritttten Spiel konnten die 
.SS(I-Ilandballor keinen .Sieg erringen. In ei- 
ner kampfbelonlen, am .Schluß hckti.schen 
Partie unterlagen die Bornmann-.Schützlinge 
in der Hallenhaiidball-Verbandsliga dem 
Oberliga-Absteiger, TV Wickei-, knapp und 
unverdient mit 1S:I4 Toren, nachdem sie nach 

Minuten noch klar mit 12:7 Toren in Füh- 
rung lugen. 

Die SSG mußte aut Peter Noll verzichten, 
w;ui sich zumindest in der Abwehrarbeit des 
öfteren negativ bemerkbar machte. Doch zu- 
nächst schien alles programmgemäß zu laufen. 
Durch konzentriertes Angriffsspiel und kluge 
Abwehrarbeit. allen voran Torhüter Kobelt, 
konnten die Langener zunächst das Spiel be- 
stimmen. Rüdiger Klug und I.orenz waren 
dabei im ."ingriff die treibenden Kräfte. Sie 
erzielten dabei auch am Anfang die Tore. So 
führte die .SSG schnell mil -1:1 Toren. Anton 
Fackelmann, dessen Verletzung noch nicht 
ganz ausgebeill war, mußte zu diesem Zeit- 
punkt verletzt aus.scheiden. Das gleiche Bild 
wie eine Woche zuvor. Jetzt witterten die 
Gäste ihre Chance und konnten schnell bis 
auf 4::< herankommen. Doch die Langener 
liefien sich nicht aus ihrem Konzept bringen 
und kontei-ten sehr geschickt. Lorenz, zumin- 
dest in der ersten Halbzelt die spielbestim- 
mende Figur in der Langener Mannschaft, 
konnte durch zv.ei herrliche Treffer seine 
Farben weiter in Front bringen. Jetzt hätten 
die Langenei- eigentlich schon das Spiel ent- 
scheiden können, doch zu allem Unglück hat- 
ten Sleuernagel, Klug und .Scheele mil Pfo- 
stenwürfen ihre Chance vertan, und die Gäste 
hielten noch mit. Aber zur Pause lagen den- 
noch die I^angener klar mit 10:7 Toren in 
Führung. .Sicherlidi verdient, dodi würde der 
Vorsprung ausreichen, scheitern die SSG'ler 
wiederum an ihrem vorgelegten Tempo? — 
Bange Fragen zur Halbzeit. Und die Pessi- 
misten .sollten wieder einmal Recht behalten. 

Wicker hatte zur Pause seinen Torhüter aus- 
getauscht. Mit ein spielentscheidender Faktor. 
Denn dieser junge Mann im gegnerischen Tor 
brachte die SSG-Slürmer schier zur Verzweif- 
lung. So hielt er nicht nur die Bälle aus der 
zweiten Reihe sondern auch klarste Torchan- 
cen \'ün Lehr und Klug. Doch zwei herrlich 
herausgespielte Toi-e von Scheele und Lorenz 
konnte auch er nicht verhindern. So führten 
die Langener bis zur 3« Minute klar mit 12:7 

Postscheckkonto - 
das ideale Girokonto 

.. .weil Zahlungen ins Ausland 
auf einfache Weise möglich sind. 

JUGEND-HANDBALL 
Am Uoniierstag gegen Pfungstadt 

Am Donnerstag um 18.15 Uhr erwarten die 
Jugendspieler der SSG einen weiteren ernst- 
haften Mitbewerber um die Meisterschaft, den 
TSV Pfungstadt. Die Gäste waren schon im- 
mer in der Jugendarbeit hervorragend, und 
immer hatte es die SSG mit Pfungstadt als 
hartem Rivalen zu tun. Das wird am Donners- 
tag nicht anders sein. Ein gutes Jugendspiel  
besonders was die Technik anbelangt — dürfte 
zu erwarten sein. Schön wäre es, wenn viele 
Freunde des Jugendhandballes die Mann- 
schaft der SSG unterstützen würden. Noch 
einmal; Donnerstag 18.15 Uhr Reichwoln- 
Schule !5SG — TSV Pfungstadt. 

Toren. Der .Sieg .schien perfekt. Doch dann 
kam die spielcntscheidende Szene. .Spielführer 
Wolfgang Lehr, gleichzeitig der ruhende Pol 
in d«<r Langem-r Mannschaft konnte sich nicht 
duti Iisetzen, als er mit einem derben Faust- 
.schlag direkt ins Gesicht zu Boden mußte. 
Zwar schickten die Unparteiischen daraufhin 
den Gästespieler für zwei Minuten vom Feld 
und verhängten gleichzeitig einen 7-Meter- 
Ball gegen den TV Wicker, doch Wolfgang 
Lehr schied verletzt aus. 

Zu allem Überfluß gelang es Rüdiger Klug 
nicht, den 7-Meter-BalI im gegnerischen Tor 
unterzubringen. Im Gegenteil, Die Gast« 
nutzten nun die Ijangener Verwirrung aus und 
holten Tor um Tor auf, und es gelang ihnen 
bis zur 56. Minute, den 12:12-Ausgleich zu er- 
zielen. Den Langenern gelang nun nichts 
mehr. Stouernagel, Klug und Lorenz trafen nur 
den gegneri-schen Pfosten — die Gäste nutzten 
dies jewcil.s zu Tempogegenstößen aus und er- 
zielten so ihre Tore. Dann schickte Trainei- 
Bornmann Lehr trotz Verletzung wieder aufs 
Feld - prompt gelang auch ihm nur ein Pfo- 
stenwurf. Doch beim näch.sten Versuch klappte 
es be.sser. Lehr erzielte die 13:12-Führung. 
Noch drei Minuten waren zu spielen. Jetzt 
spielten die Gäste ihren Ball und warteten auf 
ihi'e Chance. Es gelang ihnen nicht nur der 
glückliche I:3:13-Au.sglcichstreffer sondern 
auch in der letzten Minute der Hil.VSiege.s- 
treffer. Wicker führte also nur einmal, und 
das entschied das Spiel. Die .SSG'ler sollten 
die Köpfe nicht hängen la.s.sen. Nicht immet- 
ist das Glück so gegen eine Mannschaft wie 
an diesem Abend gegen die SSG-Handballer. 

Es spielten: Kobelt, M. Müller; Steuernagel, 
I.ehr (2), Räuber, Lorenz (4), Klug (4), Kern- 
chen, Fackelmann, Jähnert. Scheele (,•?), Blisse 

eyball 
^ SSG. 

Enttäuschender Rundenbeginn 
Gleich an ihrem ersten Spiellag am 5. Okto- 

ber mußten die Langenei- Volleyl>aller zwei 
Punkte abgeben. Gegen 2 Mannschaften aus 
dem unteren Drittel der Tabelle leisteten sie 
sich die.se blamablen Niederlagen. 

Im ersten Spiel gegen die SG öslridi 
Winkel, war die Mannschaft verständlicher- 
weise noch sehr nervös und nicht richtig ein- 
gespielt. Es fehlte das harmonische Zusam- 
menspiel und die manruschaftlidie Gesdilos- 
senheit, weshalb auch gleich die ersten zwei 
Sätze verlorengingen. Während der dritte 
Satz nodi mit 15:12 Punkten gewonnen wor- 
den konnte, wurde der vierte Salz wieder 
v/egen der vorgenannten .Schwierigkeiton 
verloren. 

Im 2. Spiel gegen Orplid Darmstadt II, be- 
gannen die I..a.ngener endlich gleich zu An- 
fang mit einem klaren 15:5 Sieg. Doch dann 
unter.sdiätzten sie den anscheinend so schwa- 
chen Gegnoi', ilire Konzentralion ließ nach 
und sofort machten sie eine Reihe von schwer- 
wiegenden Fehlern. Nachdem sie den zweiten 
Satz knapp verloren hatten, klappte es audi 
im dritten und vierten überliaupt nicht mehr. 
Schließlidi gingen die Langener mit zwei 
3:1 Niedea-lagen vom Feld; enttäuscht und mit 
fiidi selbst nicht zufrieden. 

Das gleiche kann von der I.,angener Da- 
menmannschaft gesagt werden, Sie verlor 
sogar zu Hause gegen die Mannschaft von 
Orplid Darmstadt und TG Rüsselsheim. Bei- 
de Spiele gin,gen gegen die ex-wartungsgemäB 
stark spielenden Gegner mit jeweils 0:3 Sät- 
zen verloren. Die Langener Spielerinnen fan- 
den keiinen SpieLrythmus, so daß ihr Spiel 
sehr ierfahren wirkte. 
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ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
KRcIsIiaHi — SV Miinstor 

SpvR. Dirtrsln'im — S|ivk. (iricshpim 

I. 

■i. 

ti. 

KC ÜMtUiU W 
Vikl. (IricsluMin 
Hcusi'Msliunm 
Spvjj. CJiioshoiin 
SG Kj;clsl)acli 
Spv|(. Dietesheim 

7. T,u:Tii>orlh<?im 
R, SV MiinshT 
9. PC Heppenheim 

10. Spvg. Obeirad 
11. Nicderiodetiliadi 
12. TSCt Usingen 
IX SG We.st(Mid 
14. TSV Trebur 
15. SF Ostheim 
IG. KV Mühlhcim 
17. FC Rödelheim 
18. G. Horlwdi 

9 
9 
B 

10 
!l 

10 

» 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
H 

21:12 
2r> :9 
27:!4 
18:ir) 
20:11 
i:i:l2 
9:10 

i:J:i3 
17:18 
14.ir» 
13:1B 
15:1« 
8:15 
8:18 
6:18 

11:21 
10:23 

0:0 
1:3 

iri:;t 
15:3 
13;:». 
13:7 
12:« 
12:8 
10:8 
9:9 
8:10 
8:10 
8:10 
8:10 
7:11 
6:12 
6:12 
5:13 
4:14 
3:13 

Am kommenden Wuehenende Spionen: SG 
Ueberau — SV Hahn. FV Kp|MnUliauson 
Vikt. Urberach. SV Raunbeim — SKV Mör- 
felden. FC F.rbadi — SF Heppenheim. KSV 
UrlK'radi — RW Walldorf. SV F<rzhaiLsen 
FV Biblis, TSV Pfungstadt Hassia Dieburt», 
TC» Ober-Roden — TV Nieder-Kli4i>4«'n. Ol. 
T,firseh -- Opel Rüsselsbeim. 

A-Klasse Darmstadt 
l'X' I.anKcn — SV U8 Amatnire 
TS(; Messel — TSV Goddelau 
SK(i RnOdorf — VfR Riisselsheiin 
Oberramstadl — Wolfskehlen 
KIntraehl Rüsselsheini — Wallrrstiidt<*u 
SG Arheilgen — SV Nauheim 
SV Bisc»hol'sheim — SV CJelnshelm 
KW Darmsladt — SV Sl. Stephan 

An» kommenden Wodienende spielen: Rö- 
d<^lhcim — Mühlhoim. Hanau — Osthoim. 
Westend — Horbadi. Trebui' — Egelsbadi, 
Niederrodenbach — Münster, Usingen — Heu- 
ßenstiunm. Oberrad — (h'icwhpim'Da., Hep- 
penheim l>ampertheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. llrlM-radi — I'funestadl 
KW Walldorf — SV Kr/.hau.seii 2:0 

1. .S?" IlciJpcnheim H 2t:4 IS;I 
2. KV Hibli.s 8 :i3:ll 14:2 
;t. N.-Ktingen R 22:19 11:!". 
4. SV Hahn K 22:1.') 9:7 
ry SG Ueberau 8 IB:ir. 8:« 
ti. SKV Mörfelden 8 16:1(1 8:K 
7. Pfungstadt 8 14:14 8:11 
8. FC Erhacli « 12:12 8:8 
9. H. Dieburg B IG:17 8:8 

lU. RW Walldorf 8 15:1« 8:8 
11. SV Raunheini 8 12:13 8:8 
12. Ol, Lorsch 8 11:12 8:8 
13. V. Urberadi 7 16:14 7:7 
14. Opel Rüsselsheim 7 10:14 5:9 
15. FV F.ppertshausen 8 11:18 5:11 
Ifl. SV Er/.haiLsen 8 7:18 4:12 
17. KSV Urlxirach 8 8:22 4:12 
18. TG O.-Roden 8 7:23 4:12 

1. SV 98 .\matouiv 9 :m:UI 
2. VfR Rii.s.-<elsheini 9 27:11 
3. TSG Messel 9 20:15 
4. RW Darmstadl 9 20:13 
5. SV Geinsheim 9 17:11! 
6. Wolfskehlen 9 19:21 
7. TSV Goddelau 9 I5:IH 
8. .SV Bischof.sheiin 9 21:14 
9. SG Arheilgen 9 lt>:iri 

10. Waller.städten 9 15:2» 
11. .SKG Roßdorf 9 14:13 
12. Oherram.'itartI 9 12:1{! 
13. .SV Nauheim 9 10:18 
14. F.intr. Rüs.selsheim 9 i:i:^l'.! 
15. FC r.angen 9 11:21 
16. St. Stephan 9 11:28 

Wann haben Sie 

10 000 Mark auf der Bank? 

Aus monatlich 100 Mark, sechs bis 
sieben Jahre lang eingezahlt, wer- 
den 10000 Mark und mehr. Mit 
unserem10000-Mark-Bündnis. 
Nutzen Sie die Chance und spre- 
chen Sie mit uns. Sich informieren 
kostet ja nichts. 

COMMERZBANK 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieichenhain — Sd DietEcnhadi 
FC Diel/enbarh — Alem. Klehi-Auheim 
Sus. Offenthal — SpvR. Selixenstailt 
TV Hausen — SK(i SprendUnKen 
SV Steinheim — Tcut. Hausen 
SC 07 Bürgel — S(; N.-Roden 
SS(J Lanften — T^ni. .lÜKe.sheini 
SpvR. Weiskin'hen — Klelu-U'el/heini 

2:.*» 
3:0 
1:3 
0:3 •> 
0:0 
2:1 
1:0 

l(i:2 
14:1 
12:0 
11:7 
10:8 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
9:9 
8:10 
7:11 
7:11 
5:13 
5:1 .i 
2:10 

SV Dreieirlienhain R 24:5 
l\l.-Welzheim 8 21:7 
SpvK. Weiskirdien 8 in:9 
SV Steinhein» 8 !!):I3 
TV Hausen 7 1!>:10 
Sus. Offenlhal 7 14:18 
SG Diet/.etibaeh 8 14:12 
AI. Klein-Auheltn 7 8:1(1 
SG N.-Roden 8 10:14 
SKG Sprendlin^w^ 8 10:10 
SC 07 IUir«el 7 15:17 
SpvR. Seli^iensfadl 8 17:19 
SSG Uuu;en 8 11:15 
Teut. Hausen 8 9:10 
FC I)iet/.enl)aeli 8 0:12 
T^m. .lüKesheini 8 3:20 

3:1 
0:2 
2:1 
3:0 
2:2 
2:3 
2:0 
:;:i 

15:1 
I 1 
11:5 
!1:5 
9:5 
9:5 
9:7 
8:0 
8:8 
7:9 
0:8 
0:10 
5:11 
5:11 
4:12 
0:10 

Am 19. Okiober spielen: SSG hangen 
TV Hausen. SKG Sprendlingen — Spvß. Wei«- 
kireiien. TuS Kl.-Welzheim — SV Dreieichen- 
hain. SG Dielzenbadi — SC 07 Bürgel. AI. 
Klein-Auheim — Spvg. Seligenstadt. Teul. 
Haii.sen FC Dietzcjibaeh, Tgm. Jügesheim 

SV SIeinheim. SG Niederoden — Siisco 
Offenlhal. 

B-Klasse Offenbach 
KiHir Offonbarh -»■ I-'f: Offcntlial 
I-'T II (Hiorrad — r<i SprendliiiRci. 

99 <)lfcnh;irii — S(; (;<')tiH>nhaiii 
U'lkinx Offmbarli — SK Olfmbarli 

Orfciibarii — Iii. S(: rM-iilMiri; 
Inter Dirt'/.cnbacli — Sparta ItiirKrl 

1. BSC" 9!) Olleiili;u-h K 17:11 
2. rsG N.-I senbiiri; 7 19:9 
3. VfB Offenbadi Ii 27:5 
4. TG Spiendlini'eii 7 17:12 
5. ,SC SIeinberg 7 19:10 
II. Zeppelinheini 7 ir>:8 
7. K(.' Ollenth.il 7 13:7 
8. KT II Oberrad 7 20:17 
9. Kiche Ofienbach 7 19:16 

10. .Sparta Hürgel (! 16:15 
11. 'l'V Dreieidienhaiii 7 17:1K 
12. Rl.-G. Offenbarli K 13:2:! 
l.'I. SF Offenbadi 8 14:25 
14. Tü. SC I.senburg Ii 10:18 
15. Willing Offenb.ich 7 10:17 
16. SG Gol/.enhaiii 6 4:9 
17. Inter Dietzenbach 7 5:36 

1:2 
4;« 
2:1 
:<:3 
U:1 
0;S 

13::: 
12:2 
11:1 
10:4 
9:5 
9:5 
9:5 
9:5 
8:6 
8:8 ' 
6:8 
4:12 
4:12 

:t:ll 
2:10 
0:14 

Am luicli.slen Wochenende .spielen: F.idie 
T.S(; Neu-Isenburg, Sparta 
freunde VFB Offenbadi, FC Offen 
Inier Dietzenbadi, Zeppelinheim . . . 
Oberrad, Sprendlingen — BSC 99, fjiitzen- 
hain — Blau-Gelb, Steinberg — TSV Nou- 
I.senburg, Soit^lfivi: TV Di-eieicrhenhain. 

Wikin.g, ,Sport- 
lal 

FT ir 

Am nädisten Wochenende spielen: Godde- 
lau — SG Arheilgen (Sa.). Wallerilädten —■ 
Nauhi-im. FC T.angen — .SKG Roßdorf. Crf>in.-.-- 
heim — F.intricht Rüssel.sheim, Wolfskehlen 
—Bischofsheim. VfR Rüs.selsheim Ober- 
r.im.stadl, St. Stephan — TSG Messel, SV 98 
Amateure RW Dnrm.sladl. 

Hessenliga Herren 
TV I.aiigrii — l*o.S(>idon /VKohafrenbur^ 83:71 
.\CT Kassel — TG Bad IlombuPf; 75:80 
Khitradit Krankfurt —TV Wetzlar 50:85 
SKG Kondorf — TSV Eschwege 101:58 
VIT. Marburg — Oym. Europa Oberursel (>0:64 

1. SKG Roßdorf 4:0 
2. TV Wetzlar 2:0 
3. TV Langen 2:0 
4. F,uropa Obenirsel 2:0 
5. Poseidon Aschaffenburg 2:2 
6. TG Bad Homburg 2:2 
7. Eintradit Frankfurt 2:2 
8. ACT Kas!«}! 0:2 
9. VFL Marburg 0:4 

10. TSV Eschwege 0:4 

190 
85 
83 
64 

141 
122 
125 
75 

114 
119 

:112 
:50 
:71 
:60 
;144 
:130 
:147 
:80 
:153 
:173 

TVL-Fechter bei den hessischen 

iVlannschaftsmeisterschaften 
Zum -/.weiten Mal nach zehnjähriger l'.ui.s<' 

nahm eine Maiuischaft de.s TV Langen an 
den he.ssischen Mann.sdiaft.iineisterschaflen 
im Klorettfi-dUon teil. Die Künipfc faiulen 
am 11. Okiober in Dörnighoini statt. Langen 
.slarlote mit Wolfgang Dlttmar, Dr. Olaf F.lert, 
Wulf .Ionen und Gerd Schlegel. Bei den Ge- 
fechten gegen die I. Mann.=:diaft der Offen- 
bacher Fec-literschaft und die II. Maiin.sdiaft 
des <Jniversität.s-Fechl-Clubs Frankfurt er- 
zielte Dr. F.lert 2 und Wulf Jonen 4 Ein:-*-!- 
siege. 
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Sondsrang«bol« 

Schweine-Braten ^ ^. 
od. -Rolibraten 3* v 9 

Schweine-Schulter 
wie gewachsen, 600g 

Bratwurst 
Hausm.Art, SOOg 
Fleischwurst 
einfach, SOOg 
Bierschinken 
aoog 

Ung. 
Frühmastenten 
HKL. A 1800g Stück 
(per lOOOg 3.88) 

Rotkohl 
tafelfertig 

Salami 
weiß, 200g 
Palmin-Soft 
500g Doppelpackg. 
unverbindliche 
Preisempfehlung 2-49- 

Hartherz 
Gewürzgurken 
1700ml GrofSgias 

g Kellergeister~ 
? oder 
I Lustiger Geselle 
^ jede 0.7 Ur.FI. m 

i- /-v'-MA-ü--- ui'- 

auf ganzer Breite billig 

Sond«rana«bot» 

3.29 

2.69 

2.79 

f.99 

622 

-.59 

f.99 

TrähZ' öotdein De//cious 
KIJ:^JS^SSieige^ 

Hoii.ZiHiebelit nAa 
■ßKaSack 

-.♦9 

I 

ki.TL 

Toastbrot 
500g      
SchultheissBier ^ 
Pils, Export oder Malz wwm MMWf 
20Fi.ao,5Uf.Ksto,pf, yirtyfy 

Papier- ^ 
taschentücher v Wljp 
18 X10 st, QroBpckg. 99 W %ß 

Artex-Tlssue 
Toilettenpapier 
10 X 300 Blatt 

Sonderangebot* 

Herren-Socken 
Acryl, in 20 mod. 
Farben sortiert ' 

Kinder- 
Regenparka 
PVC, Größe: 116-176 

* Teppich-Fliesen 
Nadollilz, 40 X 40 cm, 
in Farben sortiert; 
Stück 
Damen-Klitel 
Nylon, mit Stickerei oder 
BordQre.In vielen aktuellen 
FatbBn,Gra6e: 38-52 
Herren-Freizeithemd^ ^ 
Flanell, fOr Bentf u. W% 
Freizelt, modisch aktuelle V# 
Karo-Desslns,Gr. 37-45 W* W 
Damen-Rock Tweed 
Wolle/Aeryl, 2 Schubtaschen, 
Gr.-38-44 

Sonderangebot« 
Die Ideale Vorratshaltung 
Plastik- 
Kartoffelhorde OQ Q$% 
für 2 Zentner w w 
Plastik-Vorrats-Box 
für Obat aQemOsa 9.95 
PlasUk- 
Schubladen-Regal 
f, Konserven 8r.95 
Plastlk- 
Flaschen-Regal 
für 6 Flaschen 3.95 

❖s:- 

« Herren-Nappalmitat-Jacke 
Blousonstyl.mltwamiem 
Webpelzfütter, Gr. 46-^50, %S 
Fb.: schwarz, braun, d'grOn 

* Herren-Ailieltsparka 
mit warmem Steppfutter, Druck-, 
knopfverschluB,100% BW, 
wotlerfest, Farbe: oliv 

Franz. Tafel-Geschirr 
mit buntem Dekor-spülmaschlnenfest- 
Teller 
tief oder flach 

Oauer-KUhler 
Frostschutz 
1,5Ltr.Dosa 4.50 

*50 

Johnson 
AutopuddIng 
250g Dose 

49r 

Luxus- 
Stahlrohrfeiter 
4-Stufen ms 

«Federknifldssen 
Größe: SO/SO cm, 
welche FederfOllung 

Bügeltisch 
mit Spezialbezug, 
verchromtes Gestelt t9.95 

Klnder-PVC-Stiefel 9 ^ ^ 
m. Regenmanschette, Fb.: gelbIK WK 
rot,grün,Grj22-35 W* w 

* Bosch-2-Gang ^ 
Schlagbohrmaschlne 7QL«» 
.Cobra" m #• 

* MICHEUNZX-Ganzlahres-Reifen 
zu Sonderpreisen: -c 
GrSBe 135 SR13 passend für R 4.. 40." 
Gr,; 1 SS SRI 3 sl passend f., VW Golf, "Ye 
Audi SO.Fiat und Ford fwi" 
Grj 1 es SRI 3«! passend fflr OB 
BMW1600-2002,Opel,Flatu,Ford, . OO." 
Gr.: 840/700 SR13 OQ 
passend fOr Opel und Ford 09>" 
ar.:175SR 14 alm. Scheuerleiste, mn 
f.Mercedes200-230,Ford 17-20M. IU9.' 
(eile Relfenprelee kiel, Montage) 

2 

Wiesbaden, Mainzer S'fr. 110 

• Raunhelm, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraße 

VVetzlar, anderB277' 

• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.-Schwanheim,Martinsk)rchstr. 70* 
• Kreüztal, Marburger Str* 

# führen nicht, diesen Artikel 
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I Leuchliingei | 
I Orr Ingenieur Plerrc Vancirrs In 
I Lyon grübelte lange, wie er abend» noch 
I im nett lesen k9nne. ohne daß er seine 
£ Frau störe. Sdilleßllch entwarf er Iland- 
I flchuiie mit leuditenden Fingerfipitzen. 
i die er nich nun dei Nachts (Iberilreift, 
1 um seine Krimin tu RchmÖkero. 
MMMHIMIMIIMMIIIillMIMIIilMIHIIIIIItHtllMMHIIMMtMlinilMIHiHMUMIII 

BifaKsche Tiere finden neue „Arche Noah' 
Alttestamentarischc Arten sollen erhalten werden 

Dit „älteste Zoo der Welt" befindet sich in 
Tel Aviv. Zwar ist das eigentliche Gehege erst 
einige Jahre alt, doch die Auswahl der Tiere 
ertolgte nach striltt historischen Prinzipien. 
Iin Zoo sind nur Tiere zu sehen, die in der 
Bibel erwähnt wurden. Hauptaufgabe des Tel 
Aviver Tiergartens ist die Erhaltung einiger 
vom Aussterben bedrohter Tierarten aus alt- 
to,'<tamentarischer Zeit. Als moderne Arche 
Noah soll er dn.«! tlberleben der seltenen Spe- 
r.ies sichern. 

Träger des zoologischen Gartens ist eine in 
}*Ipw York ansä.ssige Organisation, der „Holy 
j.nnd Conservation Fund". Nach den Ermitt- 
lungen der Stiftung sind heute zahlreiche 
Wiisirntiere aus biblischer Zeit vom Aus.sler- 
bi>n bedroht oder sogar schon ganz aus ihrer 
iiHtiirlichen Heimat verschwunden. Von der 

Wachpupagci 
In Kmgston Hill halle sich ein Einbrecher 

In das Wohnzimmer eine.s Ehepaares einge- 
fcliiidien. Bei diesem nächtlichen Besuch 
wurde er durcli den in seinem Käfig .-iclilafen- 
<len Papagei ge.störl, der plötzlirh rief: „Raus, 
<hi Elender!" Knisetzt floh der Dieb. 

Militärärzte in der Familienplanung 
Spezielle Kurse Uber Empfängnisverhütung 

Von allen sozialen Schichten in Großbritan- 
nien liaben die Familien der Soldaten die mei- 
sten Kinder. Das hat eine Untersuchung er- 
tioben. Man kennt aucli bereits die Ursache des 
riiünomens: Die Ehepaare in den Kreisen der 
Militärs Winsen zu wenig Uber Geburlenkon- 
tiolln und Familienplanung. Und das soll In 
Xiiifunl't anders werden. 

Kür die Durchführung der Reform sind in 
ei vter Linie die englischen Mililärärzle auf- 
t<i 'iiren: Sie sollen die Soldalenfamilien ent- 
spi' iliend aufklären. Doch da gibt ef ein 
llHiidikap: Leider mußte man nämlldi die 
IVst.stellung maciien, daß die Kenntnisse der 
tu iti.-idien Militärärzte auf dem Gebiete der 
Knipfängni.sverhütung sehr beschränkt sind 
und in keiner Welse ausreichen, um den Sol- 
daten und ihren Ehefrauen in dieser Bezie- 
hung mit Rat <md Tat beistehen zu können. 

Daraus hat man die Konsequenzen gezogen: 
Auf Anregung von Generalmajor John Maliie- 
son wird demnächst im Royal Army Meclical 
Corps College in Millbank (London) der erste 
Kurs für Militärärzte über Geburtenbeschrän- 
kung und Familienplanung beginnen. 

Damit tritt etwas Ungewöhnlidies ein: Mili- 
tärärzte weiden in Zukunft nldit mehr nur 
den Soldaten zur Verfügung stehen, sondern 
auch deren Ehefrauen, und letztere können 
sich an die „army dortors" wenden, wenn sie 
auf dem Sektor der Empfängnisverhütung 
Aufklärung haben wollen. Die englische 
Armee ist die erste der Welt, in der es eine 
solche Einrichtung gibt. Früher begnügten 
sich die Militärärzte damit, die Soldaten In 
puncto Gesdilechtskrankheiten aufzuklären - 
mit der „Familienplanung" erwächst den 
„army doctors" ein neues Betätigungsfeld. 

Amerikas letzter Fernbomber 
H-l wird cxklu.siv für das Pentagon gebaut / Turnkappe beim TiefHuK 

modernen Zivilisution im heutigen Israel und 
seinen arabischen Nachbarstaaten sind vor 
allem Steinböcke sowie einige Antilopen- und 
Gazollen-Arlen verdrängt worden. Auch 
Strauße, Wildesel, Wildziegen und eine klei- 
nere Bärenart stehen auf dem Au.s.sterbeelat, 
weil sie teilweise rücksichtslos geiagt wurden 
oder durdi den Verlust ihrer niilürlidien 
Lebensbedingungen keine Existenzgrundlage 
mehr hallen. 

Außer dem Tel Avivcr Bibel-Zoo wollen die 
jüdischen Tlerkonservatoren deshalb auch für 
eine Wiederbelebung der biblischen Land- 
sdiaflen mit ihrer geschichtlidien Tierpopula- 
tion sorgen. Zu diesem Zweck wurden zwei 
Wildreservate eingeridilet: eines im südlidien 
Ncgev und ein zweites im Norden beim Berg 
Carmel. In der Negev-Wü.ste wurden bereits 
einige Tiere ausge.setzt, die mittlerweile zu 
sieben kleineren Herden von seltenen Wüslen- 
gazellen und Antilopen angewadisen sind. Die 
„Ur-Ellern" der jüdisdien Ur-Tiere mußten 
indessen in fremden Ländern eingekauft wer- 
den: Einige stammen aus nordafrikanischen 
Ländern, andere mußten die Tiersduitzer In 
Persien und In der Türkei sudien. 

F.'liche Abgeordnete und auch Fadileute 
im Pentagon waren dagegen, doch nun soll er 
In -Serie gehen: Amerikas letzter Bomber, die 
B-1. Den Abgeordnelen war er zu teuer. Tat- 
sächlich wird er mit einem Stückpreis von 
rund 78 Millionen Dollar das teuerste Kriegs- 
fluRzeug der Geschidnle sein. Da 244 Maschi- 
nen dieses Typs gebaut werden sollen, werden 
die Steuerzahler umgerechnet 4f) Milliarden 
D-Mark berappen mü.ssen. 

Fachleute halten gegen den Superbojnber 
einzuwenden, daß man für weniger Geld mehr 
.Schlagkraft" durdi Fernraketen einkaufen 
könne. Da die er.sten B-1-Ma.';(hinen überdies 
erst 19BI In Dienst gestellt werden sollen. 

I^eule aiii:h Zune.ständnisse machen, denn «ie 
wollten ursprünglich ."ino neue Fhlg'cuKe 
mußten sich aber .schließlich mit knajip der 
Hälfte zufrieden gcbfn. Außerdem Ist die H-l 
in gewissem Sinn ein Kompromili Sie erfiillt 
nicht alle Wünsche der Luftwaffe, denn .^onst 
wäre sie nodi teurer geworden. So wird .mc 
niehl in Bodennähe mit TJberschaIlge;ch\^.'in- 
dlgkeit fliegen und auf einige andnre R.-fflnes- 
sen verzichten müssen. 

Die B-1 kommt mit vier Mann Fes.it/unR 
aus. der Computer den größten Teil der .^rbeit 
abnehmen. Bei einem Gev.icht von 17!) 00(1 kg 
kann sie S2 non kg Romben und Raketen laden. 
Sie hat rinr Ri'iriuvr'itf \-nn i) TOin i-rn ,.,,r| ^r- 

Dir jüngste und ziiKleirh letzte stratrgisihe l'S-Bomhrr B-l heim Slarl. 

dtirften sie dann wahrscheinlich schon über- 
holt sein. 

Die Entsdieidung für die R-1 hat mehrere 
Gründe. .Seil mehr als 20 .lahren ist das Stra- 
tegische Bomberkommaiido (SAC) eine der 
wicht ig.'-len Absdireckungswiiffen Amerikas. 
Ein Teil ihrer Maschinen i.'^t, mit Wasserstotl- 
boniben beladen, stets in der I.uft. Sie dürfen 
ri;t landen, wenn ihre Ablösung gestartet ist. 
Sollte jemals der Präsident über das berühmte 
rote Ti'lefon den Einsatzbefehl geben, würden 
die Kommandanten versiegelte Umschläge 
öffnen. Sie enthalten die Koordinaten der 
Ziele, auf die Bomtien im Ernstfall abgeladen 
werden sollen. 

Die achtslrahligen Uoinber des SAC sind 
gut 20 Jahre alt und gehören zum Typ 
Sie haben mehr Flugstunden hinter sich als 
die meisten ebenso alten Verkehrsflugzeuge. 
Schon seit Jahren zeigen viele von Ihnen Ab- 
nutzungsersdieinungen des Materials, so fielen 
z. B. immer häufiger ein oder zwei Trieb- 
werke aus. 

Deswegen machte man sidi schon \or ein 
paar Jahren Gedanken um die Ablösung der 
B-.'i2, und damit begann ein Kampf hinler den 
Kulissen. Die recht elntlußreidien Generäle 
des S.'VC setzten wiederum die Anschaffung 
eines Bombers durch, und die „LobViy" der 
jüngeien Fernraketen-Einheiten »nmte sich 
nicht durchsetzen. Zwar mußten die S.^(N 

reicht eine Hö(hstge.sdnvindigkejt \ on 
2 2.10 km h, ist also doppell so schnell wie <ler 
.Schall. ,Sie kann während des Fluges aufge- 
tankt werden. 

Im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin kann sie 
mit Hilfe eines speziellen Radargerätes auch 
Iii gebirgigem Terrain aulomatlsdi Flughöhen 
bis zu 300 m Tiefe einhalten und ist dadureli 
gegen radargestcuerte Flak und Flugabwehr- 
raketen abgesichert. Zu ihrer Ausrüstung ge- 
holten la.sergesteuerle Raketen mit einer 
Reichweite von 160 km. Diese Raketen -ind 
4 m lang und besitzen atomare Sprenrköpfe. 

Elektronische Störgeräle sorgen automatisch 
dafür. d:iß die B-l. von einem feindlichen 
Radar erfaßt, sich eine ..Tarnkappe" überzieht. 
Mit einer Spannweile von weniger als .'iO m 
und einer Rumpflänge von 40 m gehört ■ 
sie nidit zu den „großen" Flugzeugen. Im 
.Sdmellftug kann sie Ihre „.Sdiwenkflügel" so 
weit „einziehen", daß ihre Silhouette sich der 
einer Rakete annähert. 

Am 2.1. Dezember 1974 stui tete die erste P.-l 
zum ersten Flug vor geladenen amerikani- 
schen Fachleuten und Politikern. Das Ergebnis 
war so gut, daß der Bomber exklusiv für die 
USA in Serie gehen soll. Im Gegensatz -u 
anderen In den USA entwickelten KrlegsfUig- 
/eugen wird die B-t nicht für das Ausland 
gebiuil. Schon die B-52 wurde nie an befreun- 
dete Nationen abgegeben. 

Die WMirlieit ist grausam 
  ROMAN VDN MARIATEN GATE   

Ciip.MiRht h.T Bastei-Vertan. Bergtsch GlatitjHch. durch Verlag v. Graberg & Görg, Krankfurt/Muln, 
(16. Fortsetzung) 

Aber der Chefchiruig tat nidits dergleidien 
Er sah sie nur lehr freundlidi an und meinte 
dann »o. als ob er «ich erst noch erinnern 
müsse: „Stimmt. Sie haben Ja gekOndlgt und 
wollen uns verlassen " Er madite eine kleine 
Pause. „Idi verliere also die beste Operatlons- 
»diwesler, die tdi Im Hause habe " 

Susanne blld<le Ihn vorsichtshalber nicht 
an. „Es wird sidi bestimmt Ersatz finden 
lassen" erwiderte sie Irritiert. 

„Hm", meinte Dr Lorenz. „Nun Ja ... Dann 
wünsche idi Ihnen für fhr weiteres Leben 
viel Glück " 

Rr gab ihr die Hand. Sie fühlte sich hart und 
nervig an Da begleitete er »le auch schon zur 
Tür 

Im Korridor hätte Susanne am liebsten 
niil dem Fuß aufgestampft. Sie war ehrlldi 
wütend, daß er nidit wenigsten« ein priva- 
tes Wort gesagt hatte, nadi allem, was ge- 
schehen war. Er mußte Eis In den Adern 
haben statt Blut Nein, dachte sie. er hat kein 
F,i* In den Adern das hatte »ein Kuß Ihr 
neulldi deutlich verraten Aber vielleicht war 
ihm der Abend mit ihr auch nur peinlidi. 

XI 
Die letzten Stunden vor ihrer Abrei.se ver- 

bradite Harry Weber bei ihr. 
Susannes Koffer waren sdion gepackt und 

Ihre Wohnung fast ausgeräumt. Trotzdem 
hatte sie es fertiggebracht, nodi ein festlidies 
Abendessen zu bereiten 

Auf dem TIsdi standen Kerzen. Es gab 
Fasan mit Champagnerkraut. „Wenn wir uns 
wiedersehen und dann endgültig zusammen- 
bleiben- will ich als eisles Abendessen wieder 
Fasan und Champagnerkraut essen", meinte 
Harry genießerisdi 

Svisanne ladite. Sie trug ein eng gearbeite- 
tes, kurzes Brokatkleid. Sie hatte Ihr dunkles 
Haar mit einem roten Chiffon-Tuch zusam- 
mengebunden. 

Dann wurde sie ernst. „Vielleicht willst du 
dann gar nldils mehr von mir gekocht haben", 
erwiderte sie leise, „vielleicht bist du dann 
längst an die Küche von Gloria Langendorf 
Sewöhnt " 

„Aha", versetzte er, „das ist die Retourkut- 
sehe für neulidi, weil idi nicht sidier war, ob 
du treu sein kannst." Er lachte. „Vielleidit 
ist es doch besser, wenn du hierbleibst." 

Susanne ging nicht auf seine Worte ein. 
Sia räumte den Tisch ab. „Was möchtest du 
Jetzt haben?" fragte sie. 

.Deine Liebet" antwortete er. 
„Du bist unernst", erklärte Susanne. 
„Ganz Im aegentell'. meinte Harry. Er 

packte die letzten Teller, trug sie in die Kü- 
che. und als er mit Susanne wieder im Zim- 
mer war, zog er sie plötzlich voller Leiden- 
schaft an sich. 

„Nidill" murmelte sie. 
„Doch!" sagte er. Zärtlich streichelte er Ihr 

über das Haar, küßte sie auf Stirn und Wan- 
gen und drüdtle sie erneut an sich. 

„Du bist sehr schön", stellte er fest. Das 
Kerzenlicht ließ seine Augen glänzen. Seine 
Hände glitten über die wohlgefoimten Kon- 
turen ihrer Jungen Schultern. 

„Ach Harry " 
Er beugte sich zu ihr, küßte ihren Hals. 

Dann berührten seine Hände den .\n.satz ihres 
Haares im Nacken. Über ihren Körper lief ein 
leichtes Zittern 

„Ich liebe dich, du dummes Gesdißpf", 
flüsterte er, nahm sie auf seine Arme und 
wirbelte so mit Ihr durchs Zimmer. 

Dann nahm er ilire Hände und drückte .sie 
mit einer Heftigkeit, die .sie nicht an Ihm 
kannte. Er schien wie von Sinnen. Immer 
wieder küßte er sie. Dabei stammelte er ver- 
lieble Schmeicheleien. 
- „Warum denn glei^ii ."to aufgebracht?" 

„Idi will nicht ohne dich leben!" sagte er 
mit aller Entschiedenheit. 

Susanne wendete den Kopf. Ihre Lippen 
berührten sein Gesldit. „Vielleidit werden wir 
eines Tages wirklich glücklich sein", ei-widcrte 
sie etwas rätselhaft. 

Harry sah sie lange an. „Idi werde didi 
umbringen, wenn du nidit zu mir zurück- 
kehrst". sagte er so realisti.sdi, daß sie fast 
erschrak. 

Susanne sdiiug vor, noch eine Tasse Kaffee 
zum Abschied zu servieren. 

„Nein, danke", erwiderte er, ..das wird zu 
spät. Ich muß unbedingt noch nach Hause, be- 
vor ich in die Klinik fahre." 

Während er sich fertig machte, zog auch 
Susanne sich an 

„Ich begleite dich bis zu deinem Wagen", 
sagte sie, als Harry ging. Es waren immerhin 
die letzten Stunden ihres Beisammenseins. 

Dr. Weber halte seinen Wagen auf einem 
Parkplat2 ein paar Häuser entfernt abge- 
stellt. „Idi fahre didi heule nachmittag zur 
Bahn", sagte er, „Ich habe mir schon freige- 
nommen." 

Sie drückte nur wortlos seinen Arm. 
Als er in seinem Wagen saß und weg- 

fuhr, winkte Susanne Ihm nadt. 
Langsam Bing sie die Straß« zu Ihrem Haut 

zurüdi. Sie beachtete den Mann, der ihr zu 
Fuß entgegenkam zuerst nicht. 

Aber als sie den Kopf hob. erkannte sie 
ihn plötzlidi Es war Dr Lorenz 

Er kam direkt auf sie zu und blieb dicht 
vor thi stehen „Nanu", sagte er, ,.du bist 
Frühaufsteherin? Das l.*t Ja eine fherra- 
sdinng " 

Er duzte sie. und er benahm sich genauso 
wie an jenem .Abend, den sie auf so merk- 
würdige Weise zu.sammen verbradil hatten. 
Susanne war so verblüfft, daß es Ihr die .Spra- 
che verschlug. 

Sie starrte ihn an wie eine Erscheinung 
Einen Moment lang zweifelte Susanne dar- 

an, ob Dr. Lorenz ganz nüchtern sei oder ob 
er vielleicht wieder eine lange Nacht hinter 
sich hatte wie damals, als sie mit ihm zu- 
sammen in dem Kellerlokal gewesen war. 
Aber Dr. I,orenz hatte nichts getrunken. 

„Guten Morgen" sagte sie schließlich ein- 
silbig. 

„Wie geht es dir?" fragte Dr. Lorenz mit 
vollendeter Harmlosigkeit und so. als sei es 
das Selbstverständlidiste auf der Welt. Su- 
sanne Ohl.sen zu duzen 

„Danke der Nachfrage. Herr Doktor", er- 
widerte Susanne distanziert, „und was treibt 
Sie so früh auf die Straße?" Sie betonte das 
„Sie" bewußt 

Dr. Lorenz lächelte. „Aha", meinte er und 
ging sofort auf ihre Zurückhaltung ein. „Sie 
sdimollen mit mir Warum elgentlidi? - Aber 
um auf Ihre Frage zurückzukommen: Idi habe 
hier in der Nähe meinen Wagen in eine f.ak- 
klererel bringen müssen " 

Susanne stieg die Röte ins Gesicht. Die Röte 
des Ärgers. Die Szene In seinem Zimmer stand 
ihr wieder vor Augen - wie kalt er ihre Kün- 
digung zur Kenntnis genommen halte; und 
auch eine andere Szene, die sich Wochen 
vorher abgespielt hatte Mit welcher Leiden- 
schaft er sie damals küßte . 

„Hören Sie zu. Herr Doktor", sagte Susanne 
fast rauh vor Zorn, „einmal springen Sie so 
mit mir um und ein andermal so! Diese Wech- 
selbädei sind mir zu mühsam Aber vielleicht 
entscheiden Sie sich gelegentlich für einen 
Umgangsion mir gegenüber, und bis dahin - 
Guten Morgen!" 

Susanne wollte sich zum Gehen wenden. 
Aber Dr, Lorenz hielt sie am Ärmel fest Er 
lachte leise. „Warum denn gleich so aufge- 
bracht?" fragte er. „Mein Verhalten ist doch 
ganz leidit zu erklären; Im Krankenhaus gibt 
es für mich grundsätzlich nichts Privates. 
Außerhalb ist dos anders." 

Susanne hatte ein halbes Dutzend giftiger 
Antworten gleichzeitig auf der Zunge, aber 
sie kam nicht dazu, sie an den Mann zu brin- 
gen. Denn bevor sie sprechen konnte, sagte er: 
„Da drüben madit gerade eine Konditorei auf. 
Dort werden wir jetzt eine Tasse Kaffee zu- 
sammen trinken. Sie haben Ja sicher audi 
noch nicht gefrühstiidct." 

Susanne wollte brfisk ablehnen, aber sie 
brachte es nicht fertig. Sie wäre sidi wie ein 
beleidigter Teenager vorcekommen. 

in der Konditorei nahm Ur. L.orenz tnr oen 
Mantel ab. „Hübsdi". sagte er, während er 
einen Blick auf ihren dunkelblauen Fallen- 
rock und den weißen Pulli warf 

Er sdiob Ihr den Stuhl zurecht, als sie sich 
setzte. Er behandelte sie überhaupt mit einer 
Höflichkeit, die Ihr elgentlidi allen Wind au< 
den Segeln hätte nehmen müs.sen. Und dodi 
fühlte Susanne, wie sie von Minute zu Minute 
wütender wurde 

„Es war wirklich ein netter .Abend, den 
wir neuiidi zusammen verbradit hallen", 
sagte Dr. Lorenz gerade, und seine näcJist« 
Frage konsternierte .sie noch nuhr als dies# 
fast anzügliche Feststellung; ..Wie stehen St# 
eigentlich jetzt zu Harry Weber? Was meini 
er überhaupt zu Ihrer Kündigung?" 

Susanne brachte es mühsam fertig, unbe- 
fangen zu lächeln, scheinbar nachdenklich sah 
sie Dr. Lorenz dabei an Sie konnte nicht um- 
hin fe.-itzustellen, wie männllcli sein Gesicht 
wirkte und wie herausfordernd dei kl.-ire Blidt 
seiner heilen -Augen Susanne eah sich inner- 
lich einen Ruck 

„Harry und Idi sind uns :n allem, was 
Ich tue. völlig einig", erklärte sie dann. 

„Wie schön!" meinte er mit offener Ironie, 
und in seinen Augen blitzte es mif ..Nur war 
ich bisher der Meinung, daß die große i.icb« 
zwei Menseiien zusammenführt und nl(+il aus- 
einandertreibt " 

Susanne blickte ihn streng an .Eine Tren- 
nung auf Zeit kann einer Liehe nur guMim", 
dozierte sie 

Ihre Worte erheilerten Dr. Lorenz siclitlich. 
„Natürlich", ver.setzte er fröhlich, „bei ciiiem 
allen Ehepaar, das sich so riditlg rundherum 
satt hat, ist dieser Versuch sicher eine Mög- 
lichkeit " 

Susanne kam es so vor, als habe es ihr 
bei Glatteis unversehens die Füße unter dem 
Körper weggerissen. „Sie sind weder nett 
noch diarmant nodi amüsant", sagte sie auf- 
gebracht. 

„Aber dafür ehrlich!" gab er glcidunütig 
zurück 

Susanne legte sich gerade eine sehr er- 
schöpfende Antwort zurecht, du winkte Dr. 
Lorenz die Serviererin heran zahlte, naiim 
Susannes Mantel vom Haken und hielt ihn 
ihr hin. „So", stellte er lakoni.-ch fest. ..jetzt 
müssen wir gehen, sonst komme ich zu spät 
in die Klinik " 

Susanne war wieder einmal aus dem Kon- 
zept gebracht. Gehorsam sdiiüpfte sie in ih- 
ren Mantel, drehte sich dabei halb um und 
war seinem Gesicht plötzlich verwirrend nahe. 
„Ich überlege mir gerade, warum Sie mich 
zu diesem Frühstück eingeladen haben?" 
fragte sie zu Ihrer eigenen Uberrasdiung mit 
einer Spur von Koketterle. 

Gr bildete sie aus seinen grauen Augen 
direkt erstaunt an. 

„Das ist doch völlig egal. Oder?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Mehr als 400 prämierte Kinderbücher 

Informationsausstellung im Stadtverordnetensitzungssaal — Moderne Märchen- und Sachbücher 

Die kulturellen Serviceleistungen der Stadt für die jUngsten Langener steigern sidi. Nach 
dem Angebot an Theateraufführungen für Kinder haben Stadtbücherei und Volkshodi- 
xcfaule nun die Wanderausstellung „Prämiierte Jugendbüdier" nadi Langen geholt. Mehr 
als 400 mit dem Deutschen Jugendbuchpreis ausgezeichnete Bände für die Altersstufen 
der 4- bis 15jährigen können bis zum 22. Oktober im Stadtverordnelen.sitzungssaal (Ein- 
gang Ostseite) eingesehen werden. Öffnungszeiten sind täglich, auch samstags und sonn- 
tags, zwischen 10 und 12 und 14 und 16 Uhr. Zusammengestellt wurde die Ausstellung vom 
Börsenverein des Deutsdien Buchhandels. Sie enthält alle zur Zeit lieferbaren und seit 
1966 bis 197.5 mit dem .Tugendbuchpreis ausgezeichneten Bände. 

Schon während der ersten beiden Öffnungs- 
lage hat die Aus.slellung großen Anklang ge- 
funden. Die Schulen in Langen, Sprendlingen, 
Egelsbadi und Dreieichenhain wurden benach- 
richtigt, ebenso die Kindergärten in Langen. 
Aber auch Erwachsene versäumen es nicht, 
In den Kinderbüchern zu schmökern. 

Die Initiatoren der Ausstellung sind von 
der Tatsache ausgegangen, daß die Fülle der 
auf dem Büchermarkt angebotenen Kinder- 

Unglaubliche Roheit 
von Jugendlichen 

Kurz nach 19 Uhr am Montagabend 
fuhren einige 12- bis 13jährige Schüler 
mit ihren Fahrrädern durch die Bach- 
gasse. Sie kamen von ihrer Jugend- 
gruppe. Am Weihertürchen wurde der 
am Ende fahrende Junge von älteren 
Jugendlichen (etwa 18 Jahre) angehal- 
ten. Diese steckten ihm einen brennen- 
den Feuerwerkskörper (vermutlich 
einen sogenannten China-Kracher) in 
den Mund. Der Junge konnte den Knall- 
körper gerade noch ausspucken, ehe 
dieser auf der Erde explodierte. 

Die Täler — es waren etwa sechs, drei 
davon mit Mofas, einer soll schwarz- 
haarig gewe.sen sein und einBärtchen 
tragen — verschwanden außerhalb der 

Stadlmauer in den Gärten. 
Man darf nicht daran denken, was 

aus dem Jungen geworden wäre, wenn 
der Feuerwerkskörper in seinem Mund 
explodiert wäre. Unholden, die so etwas 
tun, gehört das Handwerk gelegt. Des- 
halb bittet die ErmitUungsgruppe der 
Polizei, etwaige Beobachtungen zu mel- 
den. Der Vater des Jungen hat Slraf- 
antrag wegen versuchler schwerer Kör- 
perverletzung gegen Unbekannt gestellt. 

und Jugendbüdier und ihre kaum zu über- 
.>>'chauenden Titel Eltern und Erzieher mehr 
verwirrt als informiert. Die Ausstellung soll 
Ihnen daher die R^glichkeit geben, sich in 
Ruhe die nach verschiedenen Altersstufen 
klassifizierten Bücher zu betraditen und sich 
dadurch einen Überblick über das be.stehende 
Angebot an Jugendbüchern zu verschaffen, 
/.um intensiven Durchschmökern stehen Silz- 
gruppen bereit. 

Für zusätzliche Fragen steht den Besuchern 
fachkundiges Aufsichtspersonal zur Verfü- 
gung. Der Zeitpunkt der Ausstellung wurde 
bewußt auf Mille Oktober gelegt, um redit- 
zeitig Anregungen und Orientierungsmöglich- 
keiten für die zu Weihnachten vorge.sehenen 
Buchße.schenke zu geben. Eine Liste der prä- 
mierten Jugendbüdier mit Preisangabe dient 
als Gedächtnisstütze. 

Renate Fisdier. nibliolheksangestellte l>ei 
der Sladtbücherei, hat die Ausstellung im 
Parlamenlssaal aufgebaut. Sie und die Leiterin 
der Bücherei, Hildegard Blech, registrierten 
bereits „erfreulich viel Inlere.sse." Renate 
Fischer weist darauf hin. daß zwei Drittel 
der ausgestellten Bücher auch in der Sladt- 
bücherei zu finden sind. Das restlldie Drittel 
soll angeschafft weiden, „wenn es der Etat 
erlaubt." 

Und das soll mögUdist bald geschehen, denn 
die Lese- und Bilderbuchraiten zwischen 4 
und 15 Jaiiren stellen melir als die Hälfte 
aller eingetragenen Bibiiothekskunden. 2800 
von 5000 Mitgliedern. „Die Regale in der Ju- 
gendbuchableilung sind immer leer", so Re- 
nale Fischer. Die Kinder kommen mit großen 
Taschen und liefern den Lesestoff binnen 
kürzester Zeil wieder ab, um die nächste La- 
dung mit nach Hause zu nehmen. 

Das Angebot an Kinder- und Jugendbüchern 
erschöpft .sidi denn auch nicht nur in hüb- 
schen Märclien und unterhaltsamen Ge.<chich- 
len. Auch .Sach- und sozialkrilische Bände 

Österreicher äußerten sich anerkennend 

Eine Delegation österreichischer Kommunalpolitiker aus dem in der Nähe von Wien gele- 
genen Klosteriieuburg besichtigte am vergangenen .Montag das Langener Zentrum für Ge- 
memschaflshilfe. Zweck des Besuches war, sich durch diese Besichtigung Anregungen für 
den Aulbau emer ähnlichen Einrichtung in der 22 000 Einwohner zählenden Donaustadt zu 
holen. Die Gaste wurden von dem Leiter des städt. Sozialamtes, Erich Dörge, sowie von der 
Leiterin des Zentrums für Gemeinschaftshilfe, Gisela Müller-Reibllng, begrüßt und mit Ein- 
richtung und Funktionsablauf des Zentrums vertraut gemacht. Die österreichischen Politi- 
.it.'i, f. " ähnliche Sozialeinrichtungen in skandinavischen Ländern besich- tigt hatten, äußerten sich sehr anerkennend über Aufbau, Aufgabenstellung und Arbeit der 

Station, deren Konzeption sie als besonders gelungen und auch auf österreichische 
\eihaitn!K.se anwendbar bezeichneten. Am Dienstag setzten die Österreicher ihre Besichti- gungstour mit einem Besuch des mobilen Sozialzentrums in Krbach/Odw. fort. 

sind darunter zu finden. Zum Beispiel „Wir 
.sind zornig und böse". Schwarze Kinder be- 
riditen, „Der Bau des Suozkanals", „Die 
Mondexpedilion", „Leben und Ge.schlchte 
eines indianischen Volkes" oder „die Ent- 
wicklung und Funktionsfühigkeit des Autos". 

Die Jugendbücher „Julie von den Wölfen" 
(Jean Craigliead George), „Sie bauten eine 
Kathedrale" (David Macaulay) und „Wir kön- 
nen noch viel zusammen machen" (Friedrich 
Karl Waechter) wurden mit dem Deutschen 
Jugendbudipreis 1975 ausgezeichnet. 

Der Jugendbudipreis ist der einzige lite- 
rarische Preis, der regelmäßig von der Bun- 
desregierung. dem Bundesminislerium für Ju- 
gend. Familie und Gesundheit gestiftet wird, 
zur Auszeichnung deutschsprachiger Werke 
lebender Autoren und deutscher tJberselzun- 
gen von fremdsprachigen Werken. Für die 
Titelauswahl ist die Jury des Arbeilskrelses 
für Jugendliteratur e. V. in München zu- 
ständig. 
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Sitten und Bräuche der Polizei 
Stellungnahmen zum Leserbrief 

Energiebedarf ist gestiegen 
Geschäftsbericht der Stadtwerke 

Großkaufhaus nach Langen ? 

Veranstaltungen 

^^tuelles vom Sport 

Schwierigkeiten bei Sperrmüllabfuhr 

Stadtbauamt gibt hilfreiche Tips 

Um die Durchführung der SperrniUlIabfubr 
für alle Bürger aber auch für die im Einsatz 
befindlichen städtisclien Arbeiter zukünftig 
etwas zu erleiditern, gibt das Stadtbauamt 
im folgenden einige Hinweise und Tips: 

Die Sperrniüllabfuhr nimint Möbelstücke 
aller Art mit; allerdings müssen die Stücke 
auf ein verladbares Maß gekürzt sein. Dabei 
muß nicht unbedingt die genaue Länge von 
einem Meter eingehalten werden. Ausschlag- 
gebend ist vielmehr, daß der Schrank oder 
die alte Coudi ohne Hebegeräte aufgeladen 
werden können. Berücksiditigt werden sollte 
dabei, daß die städtischen Arbeiter in der 
Regel keinerlei Hilfsmittel zum Verladen der 
berellgestelllen Gegenstände mitführen. 

Von der Sperrmüllabfuhr ausgenommen 
.sind nach wie vor die Altreifen; diese worden 
der Sladt von der Müllverbrennungsanlage 
oder von der Verwaltung der Ablagerungs- 
grube Buchschlag nicht abgenommen. 

Ebenfalls ausgenommen ist der Gewerbe- 
und Industriemüll. So mancher Gewerbetrei- 
bende bringt die festgesetzten Müllabfuhr- 
gebühren ins Schwanken, wenn bei der ko- 
stenlosen Sperrmüllabfuhr allein drei Last- 
wagen für den bereitgestellten Gewerbemüli 
eines einzigen Ladens benöligt werden. 

In den Straßen, wo außer Mülleimern auch 
Müllcontainer abgefahren werden, kommt es 
immer wieder zu Verwedislungen: die Sperr- 
inüllahfuhr ist am Tag der Ringeiinerent- 
leerung (Mülleimer) und nicht am Tag der 
Conlalnerentleerung. 

In der letzten Zeit häufen sich die Be- 
sdiwerden über „durchwühlten" und „aus- 

Stadtverordnetensitzung 
am nächsten Donnerstag 

14 Tagesordnungspunkte im öffentlichen 
Teil stehen auf dem Programm der nächsten 
Stadlverordnelensitzung am kommenden Don- 
nerstag, 23. Oktober, um 20.15 Uhr. 

Beschlüsse werden gefaßt über die Vogel- 
pflegestation im Mühltal, den Bebauungsplan 
..Wohngebiet im Linden — zwi.schen Beelho- 
ven- und Mendelssohnslraße" — sowie die 
Entwässerung des Strandbades Langener 
Waldsee. 

Des weiteren stehen auf der Tagesordnung: 
Waldwirtschaflspipn Forstwirtschaflsjahr 
luve, ergänzende Vorschriften der Müllbesei- 
tigung zum Problem der Altreifenbeseitigung, 
Bildung eines Erschließungsbezirkes für das 
Gebiet Bebauungsplan 19, Prüfung der Jah- 
resrechnung von 1973, Änderung des Flächen- 
nutzungsplanes, Aufstellung (Verfahrens- 
wiederholung) des Bebauungsplanes Nr. 22 
(Wohngebiet westlich der Nord-Süd-Achse im 
Bereich der Feldbergstraße, Nordendstraße 
und verlängerte Annastraße), Aufstellung des 
Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 
Main-Neckar-Bahn, der geplanten Nordumge- 
hung und der B 486. 

gebreiteten" Sperrmüll. Wurde am Abend zu- 
vor der Sperrmüll noch ordentlidi aufge- 
schichtet, aneinandergereiht und aufge-^elzt, 
so war morgens um 7 ,.diese Welt" alles an- 
dere als in Ordnung. 

Hier bittet die Stadtverwaltung und auch 
die Polizei um Mithilfe der Bürger: ..Melden 
Sie die Personen, die den bereitge.stelllen 
Sperrmüll nidit nur betrachten, sondern auch 
ungehemmt au.sbreiten. dem Stadtbauamt 
(Tel. 203—342) oder während der Nachtzeit 
der Polizei." 

Die Stadtverwaltung weist auch auf das 
Abiagerungsproblem hin, das vor allein die 
Reihenhäuser betrifft, die keinen direkten 
Zugang zur Straße haben. Auf verschiedene 
Anregungen hin hat das Sladtbauamt zu 
diesem Problem gezielte Postwurfsendungen 
verbreitet und darum gebeten, sidi dodi ein- 
mal darüber im Krei.se der Betroffenen zu 
unterhallen, um auch ohne das „Eingreifen" 
der Stadt eine Regelung zu finden. 

Künstler aus Partnerstädten bei 
„atelier Langen" dabei 

Auch in diesem Jahr findet wieder das 
„atelier Langen", die Ausstellung Lan^jener 
Berufs- und Hohbykünsller. statt. Erstmals 
wird das bereits zum fünften Mal slalti'in- 
dende Atelier nicht auf einheimische Künst- 
ler be.schränkt bleiben; auch Vertreter der 
Zunft aus den Partnerstädten Romorimtin- 
Lanthenay und Long Eaton werden mit ver- 
schiedenen Werken teilnehmen und einen 
Querschnitt aus ihrem Schaffen geben. 

Die Ausstellung, die gemeinsam von der 
Stadt Langen und dem Fördererl! reis für 
Europäische Partnerschaften veranslallet w -.rä, 
findet vom 14. bis 23. November im Neuen 
Raihaus statt. Alle Lan.°ener Berufs- und 
Hobbykünstler sind zur Beteiligung herzlich 
eingeladen. Die Aussleliungsordnung kann bei 
der Kullurableilung der Stadlverwallung 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Telefon 203—250, angefordert werden. 

Tödlicher Unfall 
Gegen 19.50 Uhr am vergangenen Freitag 

ereignete sich auf der Südlichen Ringstraße 
in Höhe der Wilhelmstraße ein Verkehrs- 
unfall, bei dem eine 81jährige Frau aus Lan- 
gen ums Leben kam. Die Fußgängerin kam 
aus der Wilheimslraße und wollte die Fahr- 
bahn der Südlichen Ringstraße überqueren. 
Sie achtete nicht auf den Verkehr, wurde von 
einem Auto erfaßt und auf die andere Stra- 
ßenseite geschleudert. Ein in Gegenrichtung 
fahrender Autofahrer machte eine Vollbfem- 
sung, um die Frau vor seinem Wagen nicht 
anzufahren. Dabei wurde er von einem nach- 
folgenden Wagen angefahren. Der Sachscha- 
den betrug etwa 4000 Mark. 

Die Verunglückte hatte sich offene Sciiädel- 
und Unterschenkelfraktur, Frakturen des 
Schlüsselbeins sowie des Ober- und Unter- 
kiefers zugezogen. Sofort eingeleitete Hilfs- 
maßnahmen kamen zu spät. 
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»Sitten und Bräuche der Polizei« 

7u dorn uritpr clicsor Ühprschrifl erschiene- 
nen Leserbrief in unserer DienstaRiiusRabe 
nehmen der Leiter (1er hlesiRen Poli7elst!ilion 
snu ie der Magistrat wie folßl Stellung: 

AK I^'iler der Polizeistation Langen 
niofhte iih zu ... R. Artikel für Ihre Leiter bzw 
die von un^ zu betreuenden nürtjer m Langen 
und Kßelsbach wie folgt Stellung nehmen: 

1 I Wenn Herr Hahn behauptet, daß er seit 
einiRcr Zeit mit Unbehagen das Erscheinungs- 
bilfi der „Freunde und Helfer" beobachtet, so 
niiine dies sein KreizeitvcrRnüßen sein. 

■,!) Es tangiert mich auch wenig, wenn er in 
leinen beiden ersten Absätzen das Leidwesen 
eines Verkehrssünders zu interpretieren ver- 
»U( ht bzw. sich mit dem Abreagieren von Strafzettel-Frustrationen" befaßt. 

Für die Überwachung de» ruhenden Ver- 
k. In s In Langen ist die Zuständigkeit der 
Hüfspoli/oi Diese HilfspolizPi wie- 

dcrum ist uiunitlelbar der Stadtverwaltung 
Langen unterstelll. 

Wenn einige Bürger von diesen Zuatändlg- 
keilt-n der Hehiirdenkompetenzen keine Kennl- 
niv- haben, so dürfte dies keineswegs eine Bil- 
flungslücke sein. Wer aber öffentlich vorgibt, 
sich seit längerer Zelt intensiv mit den 
„Freunden tmd Helfern" und deren Er.schei- 
tiungsbild zu befassen, muß sich hier an die- 
ser Stelle den Vorwurf gefallen lassen, man- 
gelh.-ift informiert zu sein un<l ungenügend 
re. l'.crchiert 'u 

Im iibriRen sei nur am Hände erwähnt, daß 
Anuriff nk'bt immer die bes.sere Art der Ver- 
teidigung i;-l und schon gar nicht, wenn man 
In l^nkenntnis von Details doch ganz eindeu- 
tig, Por/cllan zerschlagen will. Verallgemei- 
neri'ngcn und Pauschalifteile waren und blei- 
ben firaktizierles Unrecht. 

3 1 Uli stelle somit fest, daß ich eigentlich 
nur auf die zweite Hälfte dieses Artikels eln- 
ZuiM'hen habe. Herr Bahn rüRt zwei iunge 
Poli/.eibeaiiile. die an einem Unfallort mit feh- 
lender Dienstmütze, offenem Rock und Kau- 
Bummi im Mund Dienst versehen haben. Ich 
bin mir darüber voll und ganz bewußt, daß 
ein Einschreiten in der Öffentlichkeit in einem 
«Dlehen Dienstanzug nicht gebilligt werden 
kann. Hierzu gitit es aui h himeichend Dienst- 

. . i'rau Alice Ciiihr, Frankfurter Str. 80, 
7.iim 7fi.. Herrn Peter ICapolnek, Kiedstr. Iti, 
rum Hl).. Frau Sofie Schmidt. Blumenstr. 11. 
zum 78 .und Frau Emilie Reimann. Magdebur- 
ger Str. 7. zum 79. Geburtstag am 18. 10. 
, . . Frau Emma Hoffmann. Bahnstr. 5S, zum 
81 Frau Emma Schäfer. Im Birkenwäld- 
dieu i). zum 78.. Frau Olga Härtel, Im Birken- 
walrichen 3.'i. zum 80. und Frau Berta Brand. 
Anemoni'nweg zum 7(>. Geburtstag am 
in, in 
. , Frau Susanne Motzger. Wie.sgäßchen 11. 
zrm 8(1.. Herrn Bernhard Mikolasch. Südl. 
RinRstr. liil. zum !l(i.. Herrn Ernst Heldrich, 
Bcthovenstr. 212. zum 78. und Frau Anna 
Ho!.-. Tr.-Ebert-Str. 44. zum 79. Geburtstag 
am ÜO. 10 
. . Herrn Karl Winsenfeld, Nördl. Ringstr. 
9. .-um 711. und Frau Marie Elis, For.^tring 
124. zum 78. Ceijurtstag am 21. 10. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
eri;ehen en'biftet audt die 1,7.. 

Hoher Geburtstag 
Dr.-Ing Dr.-lnR. E. h. Wilhelm Fehse wird 

am morgigen Samstag, dem 18. Oktober, 
Sä .Jahre all. Er war von 1929 bis 19ßO Vor- 
Btandsmitglied der Pittler Maschinenfabrik 
AG und gehört .seit 19B0 dem Aufsichtsrat an. 

S'lijerne Hochzeit 
Die Eheleute .lohann und Katharina Krii- 

nirr. Norflliche Hingstraße 64. feiern am 
Samslag. dem 18. OV-tober. ihre Silberne Hoch- 
zeit. Herzliehen Glückwunschi 

»er .lahrgaiis IflOl O.") trifft sich am Samstag, 
dem 18. Oktober, ab 17 Uhr zur 70-.Iahr-Feier 
im SanIhau . Zum Lämmchen". 

Stadt. Bühnen Ffm. 
Am Samstag, dem 18. 10. 1975 kommt für 

düs Samstag-.\bonnement D. das Sdiauspiel 
..Die Venezianischen Zwillinge" von Carlo 
Coldini zur Aufführung. Die Vorstellung be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Termine für Senioren 
Die Werkgruppe des Seniorenclubs der 

Stadt l.«ingen trifft sidi ab November ab- 
wechselnd im Siedlerheini und in der Alten- 
tagesstütte ..Altes Rathaus". Der besseren 
Übersic4it wegen findet die erste Zusammen- 
kunft im Monat jeweils im Siodlerheim statt, 
daiiadi erfolgt ein Wedisel bis zum Monats- 
ende. 

Das erste Treffen im Monat November fin- 
det am Montag, dem 3. November. Im Sied- 
lerheim statt. Am Freitag, dem 24. Oktober, 
hält W. Späth im Siedlerheim einen Dia- 
Vortrag „Schweiz und die Berge, sie grüßen 
dich". Beginn: 10 Uhr. Die nächste Radtour 
findet am Donnerstag, dem 23. Oktober statt. 
Treffpunkt: Parkplatz'Ecke Friedhof, 14 Uhr. 

Vorschriften, die allen Beamten Immer wieder 
zur Kenntnis und Beachtung bekanntgeßeben 
werden. 

Deshalb möchte ich mich auch — ohne d^ß 
Ich zwischenzeitlich Gelegenheit hatte, mit 
den beiden betroffenen Beamten zu sprechen 
- für das Außere der beiden Beamten hiermit 
in aller Öffentlichkeit entschuldigen. Ich be- 
dauro sehr, wenn derlei Negativheiträge da« 
Image der Polizei verschlechtern können. 

Gleichwohl aber erlaube Ich mir die Frage, 
ob es nicht letztlich menschlich ist, wenn auch 
ein Polizeibeamter einmal Bekleidungsvor- 
schrifton atißer acht läßt. Sicher weiß Herr 
Bahn auch nicht, daß der harte Beruf eine» 
Polizeibeamten In un.serer hektischen Zeit ge- 
rade von .iungen Beamten enorme Opfer ver- 
langt. .So darf ich an dieser Stelle wahrheits- 
gemäß publizieren, daß diese beiden jungen 
Beamten bereits stundenlang im Dienst waren 
und auch schon einige Stunden im Dienst- 
fahr/.eug von Einsatz zu Einsatz gefahren sind. 

Wenn der Verfasser ehrlich ist. so wird er 
mir einräumen. dafJ auch er mit Sicherheit 
an diesem Abend, an der Unfallstelle, ntcht 
wie der Tschibo-Reklame-Onkel im Deut.schen 
Fernsehen gekleidet war. Aber auch hier 
möchte ich deutlich hervorheben, daß im heu- 
tigen modernen Polizeidienst letztlich diese 
Äußerlichkeiten nur eine Wertung am Rande 
erfahren können, da unser I.eistungsprinzip 
ganz primär Fachkenntnisse. Erfahrimg. Ge- 
schick und Toleranz erfordern. 

4.) Was unsere Bürger heute brauchen. Ist 
eine tüchtige Polizei, zu der .sie Vertrauen ha- 
ben. Von daher möchte ich dem Verfasser 
auch wünschen, daß er mich verstehen will 
und kann, wenn ich heute trotz allem davon 
ausgehen muß. daß, wenn er einmal dringend 
Polizei benötigt, auch ihm Äußerlichkeiten, 
wie beispielsweise eine fehlende Dienstmütze, 
absolut nebensächlich sind. Hier sollte doch 
nur entscheidend sein, daß möglichst rasch 
Gefahren abgewehrt werden können. 

,■>.) Als der Artikel erschien, ging in Frank- 
furt die Buchmesse zu Ende. Ich bin mir ganz 
sicher, daß ein derartiger Artikel dort keiner- 
lei C'hancen auf ein besonderes Prädikat hätte 
erheben können. Herr Bahn hat öffentlich 
nach rascher Abhilfe durch „Vorgesetzte" auf- 
gerufen. Auch spriclit er von Achtung und 
Respekt, die die Polizei in der Öffentlichkeit 
genießen müßte. Ich möchte hier ganz ein- 
deutig widersprechen und schlicht und einfach 
feststellen, daß ich mich nicht als Vorgesetz- 
ter, sondern vielmehi" einzig und allein al.-i 

Der Abschledsgottesdtens» für Pfarrer Ste- 
fani findet am kommenden Sonntag, dem 
19. Oktober, um 9.30 Uhr im evangelisdien 
(■enieindehaus, Balin.straKe 48. statt. 14 .fahre 
lang war der Seelsorger in der I.angener 
I'elrusgemeinde und im Flüchtlingswohnheini 
tätig ge«'esen. In/wisilien hat er das 6.». Le- 
bensjahr erreicht. 

Pfarrer Stefani wurde 1909 im sitbenbürgi- 
•schen Galt geboren. 1928 machte er sein Abi- 
tur am deutschen Gymnasium in Schässburg. 
absolvierte gleichzeitig das rumänische Abitur 
vor einer rumänischen Prüfungskommission. 
In Bukarest begann der heutige Pfarrer mit 
einem Medizinstudium, schwenkte dann um 
auf die Theologie. Zwischen 1929 und 1933 
studierte er in Leipzig, iegte Pfarramtsprüfung 
imd Examina in Hermannstndt ah. Im Oktober 
1934 erfolgte die Ordination. 

Im Rahmen eines internationalen Jugend- 
wettbewerbs. an dem sitli 25 000 genossen- 
•sc+iaftliche Ba' ' -n in sieben europäisdien 
Ländern und .!■ ■ -n beteiligen, starten dio 
Volksbanken und Haiüeisenbanken in der 
Bundesrepublik v,in Anfang Oktober bis zum 
7. November einen Mal- und Sdireibwett- 
bewerb sowie ein Sportquiz für Jugendlitiie 
im Alter von 6 bis 18 Jahren. Hauptgewinne 
sind 50 Reisen zur Winterolympiade nach 
Innsbruck. Ferner sind viele weitere Sach- 
preise zu gewinnen, 

Auch die Langener Volksbank nimmt an 
diesem Internationalen Jugendwettbewerb 
„Jugend — Sport — Olympia" teil, der in Zu- 
sammenarbeit mit dem Deutschen Sportbund 
unter der Sdiirmherrscäjaft yon NOK-Präsi- 

Mitarbeiter meiner Kollegen betrachte, die es 
gilt, vor unqualifizierten .^nRriffen in der 
Öffentlichkeit mit allem Nachdruck zu schüt- 
ten. 

Das Verhältni«. das die Langener Polizei zu 
Ihren Bürgern in Langen und Egelsbach hat. 
Int viel zu positiv gefestigt, als daß ein solcher 
Artikel, den man eigentlich nur am Rande 
einer Analyse unterziehen sollte, all dies in 
Frage stellen könnte. Die.si-rhalb ist für die 
Langener Polizei der Ruf nach Achtung und 
Respekt nicht erforderlich, einfach weil wir 
uns als echte Mitbürger und Freunde und 
Helfer betrachten dürfen. 

Ich bitte um Nach.sicht, wenn meine Stel- 
lungnahme ein wenig persönliches Engage- 
ment erkennen läßt, aber wer angegriffen 
wird, muß sich verteidigen. 

Paul Höfling 
Polizeihauptkonmissar, Dienststellenleiter 

Nochmals ; 
„Sitten und Bräuche . . 

..Die Hilfspolizeibeamten der Stadt Langen 
haben die Aufgabe, den ruhenden Verkehr auf 
den Langener Straßen zu überwachen, d. h. 
sie haben zu kontrollieren, ob alle Fahrzeuge 
der Straßenverkehr.sordnung enlspretliend 
abgestellt sind. Soweit Fahrzeuge nicht ord- 
nungsgemäß abgestellt «ind. wird eirie Ver- 
warnung ausgesprochen. Die Höhe des Ver- 
warnungsgelde» richtet sich nach den Ver- 
stößen und ist im Verwarnungskatalog zur 
Straßenverkehrsordnung genau festgelegt. 

E.s ist verständlich, daß die Kraftfahrer, die 
wegen falschen Parkens mit einem Verwar- 
nungsgeld belegt worden sind, im ersten Oroll 
die Beamten nicht als P'reund und Helfer an- 
sehen. In diesem Zusammenhang aber davon 
zu sprechen, daß da« Erscheinungsbild der 
Polizei mit Unbehagen beobachtet würde, geht 
etwas an der Sache vorbei. Wir halten die 
Tätigkeit der Hilfspolizei im lnt«res«e der All- 
gemeinheit nach wie vor für notwendig. 

Herr Bahn bemängelt, daß in einigen Stra- 
ßen ständig kontrolliert wird, und behauptet, 
in der Carl-Schurz-Straße würden überhaupt 
keine Kontrollen stattfinden. Tatsache ist, daß 
naturgemäß die viel stärker frequentierten 
Straßen der Innenstadt ständig überwacht 
werden, dagegen in den abgeschlossenen 
Wohngebieten nur in längeren ZeitabstSnden 
Kontrollen erfolgen. Wir werden jedoch die 
Anregung zum Anlaß nehmen, das Wohngebiet 
Neurott öfter als bisher in Stieifengänge ein- 
zubeziehen." 

Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Kreiling. Bürgermeister 

14 .Jahre lang hatte Pfarrer Stefani eine 
Pfarrstelle in Blankenhain/Thüringen inne. 
Dort lernte er auch seine Ehefrau kennen. 
1953 flüchtete er nach Westdeutschland, um 
einer bevorstehenden dritten Verhaftung zu 
entgehen. Zehn ,Iahre vergingen, bis der Seel- 
sorger wieder in seinem Beruf tätig »ein 
durfte. Die damalige kirchlidie Bestimmung 
sah vor, daß ein Pfarrer seine Gemeinde 
ohne Freigabe durch die Kirchenleitung nicht 
verla.ssen durfte. Ohne diese Freistellung war 
eine Neueinstellung durch eine andere Lan- 
deskirche nidit möglidi. Seit 1963 ist F. Ste- 
fani Pfarrer in der Petrusgemeinde in Lan- 
gen. 

Zur Verabsdiiedung des langjährigen Seel- 
soiRers hat der Kirchenvorstand auf ein kaltes 
Büfett verziditet. Stattdessen soll ein Betrag 
von 1000 Mark an das Gustav-Adolf-Werk 
überwiesen werden. 

dent Willi Daume durdigeführt wird. Ab so- 
fort werden Tellnahmesdieine in ihren Sdial- 
terräumen an Interessenten ausgegeben. Auf 
Initiative der Bank haben sldi die hiesigen 
Schulen bereit erklärt, diese Aktion tatkräftig 
zu unterstützen. 

Die deutsdien Volksbanken und Raiffeisen- 
banken wollen mit diesem großangelegten 
Wettbewerb das Interesse Jugendlidier am 
Sportgeschehen nicht nur wecken, sondern sie 
zur aktiven sportlidien Betätigung ermuntern. 
Wie notwendig dies ist. beweisen immer wie- 
der ärztliche Untersudiungen in Sdiulen, bei 
denen in erschredtendem Ausmaß Herz- und 
Kreislaufbesdiwerden, Muskelschwädie und 
Haltungsfehler festgestellt werden. 

Beitrag zum Frieden 
..Ich bin Amerikanerin und let)e mit meinem 

Mann und meinen zwei Buben seit 1972 in 
Längen-Neurott. Es ist mir ein Bedürfnis 
einmal öffentlich au.szusprpchen, wie wohl wi; 
uns in Langen fühlen. Sonst wird ja wohl 
nur immer aufge.schrieben, wenn irRcndwclche 
Khißen oder Ro.sc+iwcrden vorzubrinuon sind 

Meine Kinder haben schon an mehreren 
Ferienprogramriien der .Stadt Langen teilge- 
nommen. Es hat ihnen jedesmal sehr gut ge- 
fallen und sie haben viele dc^utsche Firunde 
gefunden. Ebenso haben mein Mann und idi 
oft deutsche Veranstaltungen besucht und es 
war schön, wie herzlich wir aufgenommen 
wurden. Wir treffen uns regelmäßig mit un- 
seren deutsdn-n Freunden. Ich glaube, daß 
diese Art. sich kennenzulernen und zu ver- 
stehen. ein wichtiger Beitrag zum Frieden ist. 
Dazu tragen bestimmt auch die Besuche der 
deutschen Kinder in amerikanisdien Schulen 
und umgekehrt bei. Ich weiß, daß viele Ame- 
rikaner in I.angen und auf dem F'lughafen so 
denken wie ich. 

Nachdem wir sdion ein Jahr länger als vor- 
gesehen in Deutschland bleiben durften, wird 
unser Aufenthalt hier im nächsten Sommer 
endgültig beendet sein. Wir sind schon heute 
traurig bei dem Gedanken daran. So mochte 
ich mich nochmals, aut+i Im Namen vieler 
amerikanischer Freunde, für die gute .\uf- 
nahme in dieser .Stadt bedanken." 

Lulu Champ 
C'arl-Schurz-StraCe .')02 

Durchsetzte Sprache 
Ich möchte einmal auf die „Fremdwort- 

tummelei" in unserer Sprache zu sprechen 
kommen. Sogar der frühere Bundespräsident 
Heinemann hat den Fremdwortmißbrauch kri- 
tisiert. Es ist geradezu haarsträubend, in welch 
weitgehendem Ausmaß beispielsweise die 
Volksvertreter im Bundestag vom „Fremd- 
wort-Modebazillus" befallen sind. Da hört 
man in ihren Reden von „bilateral", „modus 
vivendi", „kooperieren". ..Konföderation", 
„Aggression", „Streß". „Gag". ..Smog". ..Slo- 
gan" und „siums". Man hört heute nur noch 
von „Hobby". „Twens" und „Teenager". Die 
•Stadtmitte ist nur noch die „City", der Kauf- 
laden hat sich in ein „Center" gewandelt. 

Einen guten Rat gab uns ausgerechnet der 
englische Wissenschaftler W. Burmeister von 
der I.ondoner Universität. Er forderte deut- 
sche Akademiker bei einer Tagung in Göttin- 
gen auf: „Lernt wieder Deutsch, so daß Euch 
jeder versteht." Noch eine Frage, waruin sind 
die Wörter „wichtig" und „bedeutend" aus un- 
serer .Sprache verschwunden? Alles ist „we- 
sentlich", 

K. L. Langen 
(Name und Adresse «ind 
der Redaktion bekannt) 

Kulturelle Mißstände in Langen 
Alle Jahre wieder — das Atelier Lancen. 

Ein Höhepunkt der faden Kunstszene. Doch 
wieviel der Stadt Langen an ihren Freizeit-, 
Hobby- und Berufskünstlern liegt, ijcweist 
dlesjahr die Tatsache, daß die Künstlergruppe 
Dreieich zwei Wochen ausstellt und den Lan- 
gener Künstlern nur eine Woche zugestanden 
wurde (und die dafür noch 10 Mark bezahle!, 
müssen). Wiederum findet die Ausstellung in 
Rathau.s mit unmöglichen Öffnungszeiten sta: 
Warum wird das große Stadthallenfoyer nidi 
endlidi mal genutzt! Dort könnten Konzer 
Bücherei-, Hallenbad- und Gaststättenbesi - 
eher die Werke ihrer Mitmenschen betrachti. 
Und warum wird nicht länger, etwa bis Weih- 
nachten. ausgestellt? 
Stadthallenprogramm 

Nach langjähriger Enthaltsamkeit wird der 
Bürger förmlich mit Veranstaltungen „bom- 
bardiert". So finden innerhalb dieser Tage 
drei Theatervorstellungen und zwei Konzerte 
statt. So weit — so gut. Doch blickt man 
während Theatervorstellungen durch die mei- 
stens doch gefüllten Ränge, so sucht man ver- 
gebens Jugendliche, Schüler und Studenten. 
Kein Wunder, meine ich. denn es gibt für 
diese Gruppe keine Ermäßigung beim Ein- 
tritt und man muß schon 5 bis 7 Mark für 
eine Karte bezahlen. (Vergleichsweise muß 
man in Frankfurt oder Darmstadt für weit- 
aus höheres Theaterniveau nur 2 bis 3 Mark 
hinlegen.) Ein Mißstand, der dringend geän- 
dert werden müßte, um auch den jüngeren 
Theaterfreunden einen Besuch in der Stadt- 
halle zu ermöglichen. Zu hoffen ist auch, daß 
das Stadthallenangebot überhaupt für Ju- 
gendlidie (deren Möglichkeiten in Langen 
sehr beschränkt sind) erweitert wird, wie es 
beispielsweise das Bürgerhaus Sprendlingen 
tut, das regelmäßig Folk-, Beat-, Blues-, Blö- 
del-, Jazz- und andere Abende veranstaltet. 

Christian Rothniann 
Elbestraße 5 

Stadtjugendring eröffnet 
seine Spielnachmittage 

Zur Eröffnung seiner Spielnachrnittage ver- 
anstaltet der Spielclub des Stadtjugendrings 
am Montag, 20. Oktober, ab 15 Uhr ein kleines 
Fest im alten Rathaus, Haus C. Die Veran- 
staltung Ist geplant als Eröffnungsnachmittag 
für die folgenden Wochen. Es wird gespielt, 
gesungen und gebastelt werden. Auch die 
Eltern sind herzlidi willkommen. 

Folgende Planung haben sidi die Organisa- 
toren ausgedacht. Montags wird Theater ge- 
spielt. Die Kinder werden Sketche. Panto- 
mimen und Stegreifspiele aufführen. Natür- 
lich kann zwischendurdi audi gespielt wer- 
den. Dienstags wird gewerkt. Marionetten sol- 
len aus Holz hergestellt werden. Ein Tüpfer- 
kurs steht am Freitag auf dem Programm. 
Der Spielclub verweist darauf, daß dies alles 
nur Anfangsvorsdiläge sind. Später soll ver- 
sudit werden, die Wünsdie der Kinder auf- 
zugreifen. Die Spielnadimittage sind für Kin- 
der zwisdien neun und 13 Jahre gedacht. 

HBBBBai AUSSTELLUNG ■BHBKBEI AUSSTELLUNG mmBOMBi 

Prämierte JUGENDBÜCHER 

15.-22. Oktober 1975 im Rathaus der Stadt Langen, Stadtverordneten- 
Sitzungssaal - Osteingang. 

Öffnungszeiten: täglich, auch samstags und sonntags, 
von 10 — 12 und 14 — 16 Uhr. 

Stadtbücherei Langen und Volkshochschule Langen 

Jugend rtizit für eine Reise zur Olympiade 

Pfarrer-Stefani^^.tritt in den Ruiiestand 

Abschiedsgottesdienst am kommenden Sonntag 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Immer ein »Aber« 
Zwischen den Opti- und Pessimisten, 

zwischen vorsichtigen und unvorsichtigen, 
gleichgültigen, cholerischen oder sonst- 
wie temperamentbehafteten Menschen 
führt ein gewisser Schlag von Zeitgenos- 
sen sein Dasein, die sich dem Wörtchen 
.aber' verschrieben haben. Sie haben 
grundsätzlich etwas einzuwenden, machen 
ständig Vorbehalte. Werden fünf Veran- 
staltungen in der Woche angeboten, mei- 
nen sie, .aber sechs wären noch besser". 
Lobt jemand den schönen Tag, sagen sie 
bestimmt: .Aber lange hält der Sonnen- 
schein nicht.' Gefällt den Mitmenschen 
ein Konzert besonders gut, wenden jene 
ein, .aber unter Karajan wäre es noch 
schöner gewesen'. 

Keineswegs soll etwas gegen Einwände 
fiesagt werden, und es liegt fern, aller 
Menschen Meinung in eine Richtung zu 
zwängen. Verschiedene Auffassungen 
können zu fruchtbaren Dialogen führen. 

Denjenigen, die sich aufs .Aber' spezia- 
lisiert haben, fehlt aber meist die eigene 
Meinung. Oft haben sie keine Ahnung 
von den Dingen, über die sie meckern. 
IIP tun es nur der Opposition willen. Ihr 
erhalten geht meist auf einen Macht- 

■tspruch hinaus, will ein Selbstwertge- 
. ihl vortäuschen, das in Wirklichkeit 
lUrht vorhanden ist. 

Es gibt eine Möglichkeit, solche .Aber- 
Mcnschen' zu kurieren. Man frage sie 
finfach, wenn sie ihr .Aber" vorbringen, 
nach dem .Warum". Diese Frage wird 
ihnen meist die Sprache verschlagen. 

IHR TOBIAS 

Kinderkleider-Tauschaktion am 
Tamstag in der Goethestraße 

Was nur ein Versudisballon war, soll jetzt 
zur Dauereinriditung werden. Die Kinder- 
Kloider-Tausdiaktion, ins Leben gerufen von 
fler CDU-Frauenvereinigung, v/ird am kom- 
iiu'nden Samstag, 18. Oktober, zum dritten 
Mal stattfinden. Diesmal im katholisdien Ge- 
!nfindezentrum Albertus-Magnus in der 
< loethestraße 4 a. Die CDU-Frauen gehen mit 
ihrer Aktion gezielt in immer andere Stadt- 
teile, um alle Mitbürger mit dem Kleider- 
tausdi bekannt zu madien. 

..Die Idee", erläutern die CDU-Frauen die 
Kritwidtlung zur Dauereinriditung, „ist, ob- 
wohl einfadi, dodi so überzeugend, daß sie 
/.um Erfolg führen mußte." Dies bewiesen 
immer wieder Rüdifragen bei den Veranstal- 
terinnen, wann die nädist« Aktion stattfände. 

Die neue Aktion kommt gerade redit zur 
Wintcr.saison. Baby- und Kinderkleidung (bis 
14 .lahre) kann angeboten und mit nadi 
Hause genommen werden. Neu ist diesmal, 
daß auch festes Schuhwerk mit eingeschlossen 
ist. ,.da gerade dieser Artikel Familien mit 
mehreren Kindern finanziell sehr belastet". 
Die Schuhe mit>!sen jedodi noch sehr gut 
c-rhiilten sein. 

Reinhard Mey als Kassenmagnet 

Rekordbesuch in der Stadthalle — Begeisterter Beifall 

Er bringe nichts Neues mehr, werfen ihm 
Kritiker vor. Das stimmt. Aber wer Reinhard 
Mey und sein Mammutrepertoire am Diens- 
taßabend in der Langener Stadthalle gehört 
hat, der muß sich fragen: „Was soll ihm 
eigentlich noch einfallen?" Irgendwann gehen 
auch dem besten Produzenten mal die Ideen 
aus, zumindest für eine gewisse Regenera- 
tionsphase. 

Der Liedermacher, der schon seit Jahren die 
deutsche S/.ene beherrscht, sollte eher auf- 
passen, daß er sich nicht totschroibt. Wer sich 
gezwungen wähnt, aus jedem noch so faden 
Erlebc-.s einen Song mit Tiefgang — wie es 
von ihm erwartet wird — zu schreiben, der 
läuft irgendwann auf Sand auf. er ver.«chlrißt 
sich. 

Aber noch gehört Reinhard Mey zu den 
Besten auf seinem Gebiet. Das bekrafligte 
auch die Rekordzahl von 940 Zuschauern in 
der Stadthalle, die dem jungen Mann mit den 
neuerdings kurzgeschorenen Haaren bogel- 
sterten Beifall spendeten. 

Reinhard präsentierte an diesem Abeiul :!ß 
seiner Lieder, die wenigen schwachen mit 
vielen Speckvvürfeln garniert. Frühe Kreatio- 
nen wechselten ab mit neueren Ideen. Aber 
Spitzenleistungen von ehedem wie „Anabell", 
„Was kann schöner sein auf Erden, als Poli- 
tiker zu werden" oder „Diplomatenjagd" er- 
reicht er nicht mehr. Darüber können auch 
der „Klempner" und das Stück ..Ich wollt, ich 
wär ein Hund" nicht hinwegtäu.^chen. Tler- 
vorzuhebf n sind die witzig-sprit/igo ..Ihnnc- 
Story" und die Ballade von der Ol<juollf im 
Gc^rten, die sich als Pipeline entpuppt. 

Was Mey-Fans erstaunte und ver.-.torle, 
war die TatsaclR\ daß der junge Mann mit 
dem strahlenden Liicheln und den linkisch- 
verlegenen Verbeugungen eine Vorliebe für 
die Schwermut zu haben schien. Dreimal sang 
er gar vom Sterben. „Warum denkt ein so 
junger Mann so oft an den Tod", wimdrrt«? 
sich eine Zuhörerin, die sonst eigentlirh rdles 
über den Liedermacher v.u wis.^cn glaubte. 

Zwei Stunden lang scliaffle es Reinhard 
Mey, sein Publikinn bei Laune zu halten. Kine 
um so erstaunlichere Leistung, als .'<ieh --eine 
Melodien fast aufs Haar gleichen. Ab(M*. da es 
sich — meist — lohnte, auf den Text /.u ai h- 
ten, wurde das Zuhöien nicht huiyweilig. Vor 
allem verstand es Reinhard Mi-y, seine Liecier 
mit kleinen Histörchen und Anekdnlclw'n zu 
verbinden. 

Am Schluß der Vor.^tellung wollte das 
Publikum seinen Li»'l)ling kaum ziehen las- 
sen. Erst nach dem Evergreen ..C'iiite Nacht, 
Freunde" durfte er hinter dem Vorhang ver- 
schwinden. Allerdings nur, um .spiiter an der 
Garderobe noch Autogramme /u verteih*fi 

Aus dem Mey-Abend haben aueh die beidt n 
Stadthallen-Manager ]{olf Günther und Hemd 
Knörzer gelernt. .Sie lobten die gute Zusam- 
menarbeit mit der Kon/ertagentiu* aus Darm- 
stadt, der Veranstalterin des Abeml.^. Die 
Preise konnten einigermaßen zivil gehalten 
werden, zwischen 7 tmd 15 Mark. (Jiinther 
und Knörzer überleKen. oh sie nicht öfter mit 
einer Agentur kooperieren sf)llten. Durch eine 
solche Kombination kr>nn1en mehr Veran?-tal- 
tungen in der Stadthalle stattfinden, ohn«' daß 
dadurch der Stadtsäekel üh<'r den festaeh gtcn 
Etat hinaus beansprucht würde. 

Zuschauer In großer Zahl. Das ist das Fl' frculiche an den VcranslallunRCn der Brandschulx- 
woi^e. Jeden Tag wird ein aiuleres „'liicnia * behandelt. Am Dienstue hieß rs: Atilo/usam- 
menstoß mit drm Slädtbu.s un der Oslliciicn Rinestraße (Foto). DKK und Feuerwehr ar- 
beiteten wieder eng zusammen. 

Kine Großalarmiibunf; absoUierte die Feuer 
bahngelände in der I.iebigstraße. Die an^enom 
fährt einem Tanklast/iu in die Seite, die bren 
Vor etwa 250 Zusclianern probten die Lan^ene 
auch die Wehren aus Kgelsbaeii und Kr/hanse 
ten die „Löseharbeilen". 4.5 Feuerwehrleute w 
einwandfrei", lohte der Langener Ktadtbrandi 
l.ani^ener und KKelsbacher nocii nie mit den 

wehr am Mittwochabend auf dem Uundes- 
mene Ursache: Ein rannierender Güterwagen 
nbare Flüssigkeit läuft aus und entzündet sich, 
r den Einsatz. Zur Cnterstützuns; mußten 
n seholt werden. Eineinhalb Stunden dauer- 
aren im Einsatz. „Die Zusammenarbeit klappte 
nspektor Hans .läekel. Und das. obwohl die 
Er/häusern zusammenKearbeitet hallen. 

Deutsche Bundesbahn 
bittet um Verständnis 

Die Deutsche Dundestiahn bittet Auw^-Iiimt 
II Langen und Egel; b \el-. um Ver.-,! jiiw'rus, 

'MMin bei notw(Midigen Rammarb« :ten am .'<0. 
und 31. Oktober LürmbelilstiguuKet« etht.'deln d 
wei den. 

Uic Arbeiten sind aus ^icherlu^it.siethm! ( »•( n 
Gründen an der Strecke KranUfurl H« -del- 
berg nf)lu'riulig geworden. 

Fundsachenlager in 
Ludwig-Erk-Schule wird geräumt 

Das Fundsachenlagt'r der Ludwig F'k- 
Sehnle ist tiberfiillt. K soll (le'hjiU) getiiinnt 
wejden. Kitern W(rrl(;n gebeten. K'genliiniv- 
ansprüche in der Z(m1 vom 1!(). bis ()k<<tl'er 
vormittags zwischen n.'.'.d und JIMT» tJhr an der 
Aufl.)ewahrungsstolle gi'ltend y\i nunh; Dift 
ent-^prechenden Stiicke weiden dann ::i!ls 
vorhanden - herausgc^sueht v.-eirlen. 

Mitgliederversammlung der 
Baugenossenschaft 

Die Mitgliederversammlung der tleinem- 
nützigen Baugi'nos^enschalt eG I,singen t.iMlet 
am Montag, dem 3. NovcmbcM*. um l'hr 
in der Stadthalle liangen statt. 

Auf der Tas',esordmmg steht der Beruht !ur 
das Geschäftsjahr 1074. du Be.spreciumg des 
Prüfimg.sberichtes für da: CJes<'halt.sjahr ■*/4, 
Genehmigung des .lahresabschlu.s.^es und I- nl- 
lastung von Vorstand imd AulViehtsrat. l-'r- 
ganzungswahl der turnu'^miißig au<.-;chri(hn- 
den Aufsichtsratsmitglieder, Satzungsiindei un- 
gen imd Anträge der MitKlieder steh<*n als 
letzte Punkte nuf der Taji^'^-ordnune. 

Heute „Heilige Ungeheuer" 
mit Elisabeth Flickenschiidt 

\adi dem di r Aiift.ikl der ln'idi n ..«n i'i'n 
Hrüdi'i" bcri'il'; pi folgt i.'it. stiirlcl iini iv iii-i- 
ficn Kreitag. wie hcriciilci. di;' dritte 'nd 
kloinstc Abnnncmcnlroihc, die ..Sludinr.-'.e", 
mit dem Schaii-piel ..lleili^o 1 Jn).;ehei!i r". 

Wer .sidi die.scs interessnnte Scliau';piel mit 
proininenlei' ISeset/.unK ii. :i. wirUi'ii Kii'a- 
beth l-'licken.sdiiidl und Hermann SeliornlicrS 
mit nicht entgehen liis.sen nniehte. li;inn 
nodi Kintritt.'ikaricn beim Hei'iebiiiii r.i'nter- 
liadi. Tel. 2 1!(i77. der He/iik.'ispiukasM' Klin- 
gen. Tel. 20 21. der l«ini;eiu'r Vnlh-bjmk, 
'i'cl. 2(1 II und der Velksliank Dreioidi. Tel, 
2 10 21 zum Proi.-i von sechs hi-; /.willf Mark 
(^rstf'hen. l>io Abcndkas.se fTei, i.st 
all IH.itO Uhr geöffnet. 

Vnrstcllung.slieginn i.st um 20 Uiir; I''.;iila0 
nl) Uhr. 

Hier spricht die 

„Kunst- und.Kulturn«imeinde 
Langen 

Klavierabend Norbi rt iVIat/.ka 
Sonntag, den 10. Oktober ni75 um 20 "hr 
in der Stadthalle 

Mit dem Klavieral)end de.s Ix kannten ''la- 
niston Norbert Mat/.ka eriiffnei die K'.r.st- 
und Kulturgemeinde ihre diesiälirige Kim- 
/x-rtri*ihe. 

7,11 c;eh()r gelangen: Reethoven: .Si/iiat« 
„Pathelique" (komponiert vom 2il.iiihrigen in 
Wien), .Schumann: ..Kreisleriana" (seinem 
Freunde (Chopin gewidmet). Debu.ssy: ..Wag« 
serspieKPlunKen", Chopin: Sdic*r/o eis moll, 
Berceuse. Polonaise A.s dur. I'liimta.si» r moll. 

Eintritt.skarten im Vorverkauf sind zu 
haben bei der Volksbank Dreieidi und inj 
Intormalion.s.stand.'Keisebi.iro Lauterbadi un- 
ter der Brüdte am Rathau.s). Mitßliedor halieo 
freien Eintritt. Auf die l'reiivviirdiRkeit < me# 
Abonn(mipnts ReKenüber dem Kauf von Rin- 
zelkarten wird nodimals hinRewii^i-n. 

««k «K %«VJ| 

Gespräch am mnden Tisch mit der Sparkasse und der Landes-Bausparkasse 
Thema: Bau-heute-Spar-morgen-Darlehen. 

khbeMomme 

sofort Kredit mit 

allen Vbrteilen des 

Bausparens- gibt*s das!** 

6ezirksspari<asse Langen s ^"^r^sse 



Nr R.t 
I^ANQBNBS KKITL'NG rii'iiii«. cicu 17, okioixT i!n,; 

Hobby-Künstler stellen im Rathaus aus JU für ein Großkaiifhaus in Langen 

(n der /.eil vom ZS. Oktobrr hi* 7. Novem- 
IMT findcl i"i Kilver des RatliHuses eine Aus- 
MlplUmi' der „KünsllerRnippe OreieidV .statt. 

erst ';eit kiuipp einem Jahr he.slchendc 
cnippe Isl ein li) er /usummen-schluß von 
Hot.l(vluinsllein, die den vcrsehiedenslen Be- 
rufen ain'.elii>M'n. Unter ihren MitKliodorn he- 
fii.den sicli l,eliref. .Sdi:msi>ioler, Schiller, 
Sdirittset/.ri-. iTörliu-r imd Ilaiistraiien. An 
der Aussli llun« weiden .sicii die folgenden 
niil)liyl?iinstler hcteitiuen: 

(Usi'la Arnold. CJöt/.enliain, Kiiiaille-Arbci- 
t.'ii, Anita Ai nolti, Clölzenlniii. I'"adenl>lldei, 
(.'hrisla llitton«, -Sprendliiinen, Iler.slelliinß von 
l'upiien.. Horst Iltiim, (Jiit/.eiihain, '/.innfiKu- 

HiM- •nie.iii'iritu; t.iuiKen präsentiert am 
SoMiitaK. -Ii. Oktober, in der Stndthalle da.s 
•lluMUr.stiirU „Indiskret". In'Nornian Kra.snas 
Komodie .spielen .loadiim FiK-hsliprfjrr und 
Gerlindi' l.mUer die Haiiptrol't n. 

•loadiim ruelisberiier hat sidi diesmal nidit 
vorHen<»ninit'ii. Kriminaikoniniis.sar einen 
Miirder /.u finden. In de.s Amerikancr.s Nor- 
ina-i Krasnas Tliealer- und Kilinerfolß „Indis- 
ki.-l" Int er heseiilossen, nielil /.u heiraten. 
Das riitit ihm nm so «duverer, als seine Part- 
neiiii so attraktiv aiissiclit wie Gerlinde 
i.ocker. .Sie spielt jenen .Spil/.ensliir der New 
Vorkpr 'i'heaterwelt. dem seihst die nicht dres- 
«lerten Miinner zu KiilJen liefen. 

.lane Kiml.)all besitzt alle Vor/iiue einer um- 
»cliwäriiileii Krau, ist deshalii wälileriseti und 

In den ili'rl>..,Uei;ien arranKii'rte der 'ITC 
I>:<nt;eii eme ütaKiRe lieise mit seiner .lUKend 
nacii Niedirsimten br'i l'iiniasens. Unterße- 
bracht uar man imdortiyi'ii Nalurfreundehaus 
ubseils von dei .Stadt als eiii/iue Cliist«'. 

Auf dem l'roMiamm .standen nelieii dem 
riemidsehaits; l>it l Ki'Ken U.IK Pirmasens eine 
Krankri'ielifahrt. tiir die ein VW-liiis Kemietel 
wurde. I i'idei' reßiu^te es auf der 1'ahrt so 
Kehr, dal', mau mir eini' liurn besiehtiaen 
koniiic. /.wei Vormittage wurden zu einem 
Hrsuih des 1-1 lileniiadiund zu einem .Stadt- 
bummel \.'i\vrndet. Am Naehmittaii wurden 
lliihU'ii eiildeekt. von Kefiihrlieh aiis.scliauen- 
deii I*"el.-en wurd.' eim- ,.llol>'.selilaelit" veran- 
staltet, Ii -i der ei mitunler sehr auffiereRt zu- 
Kin(;,' irlrr«»virn't war nu( Ii der ■feufelsfelKon. 
un-i Iii sonders da:. Krlorseiien der walirlieh 
dunklen Ili)hl'. n!;iini,v maehte viel Spali, Heim 
Ki:l,(ballspieU 11 am Naclimittar, uiiterstrieb 
„Kr\>'ri- seine 'l'orwtährliehkeit. ihm KelaiiK 
iiu. ^ehltipfriMeuT linden eintaeh alU'S, 

.■\m l)leusl.i.ual)end wurde d.inn das Kreimd- 
seh iflsspiel niisKelr.ijlen, wobei der TTC sei- 
nem CiaslRober aber in allen BelanRen über- 
leben war und zu tU'utlichen ICrfolßen kam. 
Insgesamt wurde beim 7:(t und beim !):ll nur 
ein Salz abRefieben, AnschlielJend sal! man 
tiofli in «eniiitlieher Kund'- zusammen, Wür- 

ren, WolfRaiiK Denda, Sprendlingen, OUje- 
mäide, Anne K.rfert, Odlzenhain. mnlen in 
versdiii'denrn Tediniken, Ulridi Gruhn, Göt- 
zcnhain, Kuiiferarbciten, Monika Hamann, 
(löl/.enhain. Herätcllunfi von Puppen und 
Marionetten, Silke Lohmann, I.anRen, Bauern- 
malerei, Gerlrude Raiss, Götzeniiain, Tüpferei 
und Ikebana, (ilßemälde. 

Dii. AusstellunK ist läRllch von (1 hl.-! 12 Uhr 
ßefiffnet, am W(K:henende (2S./28. Oktober) von 
<( bis Ifi Uhr. Besonders interessant wirrt es 
am SonntaßvormittaR (20. Oktober), wenn 
einipe der Ilobbvkünsller die KnlstehunR eines 
ihrer V/erke vor den Außen de,s Publikums 
demonstrier.-n 

lediß, Sie beßeKnet Philipp Clair. dem RUt- 
aussebenden Diplomaten, dessen Vorsatz be- 
kannt ist. Doeh die Dame IHßl sieh niebl enl- 
mutiRL-n. Sie seheint zu ßewinnen, K.r baut 
Hindernisse. Sie findet die witzißslen und un- 
Rlaiiblichslen Miltel auf ihrem WeR zu Phi- 
lipp. zuletzt einen ßanz ßroUen Thcater-Coup. 
.SehlielJlich ist sie ja Schauspielerin. Aber es 
wäre indiskret, sollte das Knde dieser ßeist- 
reicheii, anuisant-witziRen Korniidie verraten 
WCMVh-tl. 

Krwälint seien noch die libriRru Danleller 
der i;uni-Stu<lio-Produktion unter WolfRaiiR 
Spiers tiewiihrler Ileßie: Susanne Sehönwiese. 
Marianne StubenbofiT, .lochen A, Blume ii a. 
Nach einiMti ßroLien Krfolß vor zwei .lahren 
bereits /um zweiten Mal auf Toiirne;-. 

fein war ßroU in Mode, und ..Cbicaßo" dürfte 
inzwischen auch dem .lünRsten der Gruppe ein 
Heßriff geworden sein. Krfreulich, dal! weder 
von den .lußendlichen noch von den Beßleil- 
personen irßcmdwelche Klaßen kamen. Ge- 
dankt wurde C"., Wiederhold, der diese Kabrt 
orßanisiert halle sowie V, Sehrinß, D. Will- 
mann. K. Mattelal und W. Klopper, die für 
Hin- und Rückfahrt in PKWs verantwortlich 
zeichneten. 

Angler beenden Saison 
Der Anßelsportverein hanReu verau-staltet 

am Sonntaß. dem 1». Okiuber sein soßenanntes 
Aljanßeln am I-;uiRener Wald.see. Ks handelt 
sidi um ein Preisfischen, l>ei dem auch ersl- 
mals um die voll G^org SehriiiR nesliftele 
KiiniRskelte ßeanRell wird. 

Das Auslosen dor Plätze erfolRt ab (>.1.'> Uhr 
iii der Krübe. der Uußinn des Wetlkanipfes 
ist auf 7 Uhr feslResetzt. Um 11 Ulir ist 
Sdilull und dann werden die Fiiiige verwo- 
Ren. Nadimitlaßs um ir. Uhr ist dann d:e 
Preisverteilung und eiai Remütlidies BeuHim- 
nionsHn. 

Kür dii* wetlkiuiiprmäljiKe Uurciil'iiliruni; li^'s 
Ki-:du'M.s du» Sp«ulU»»mmissi«)n voranlwoii- 
lit'li. Du* wiM'di'u viM-hur von ihr ;ib- 

Pro und contra Fußgängerzone 

Der Arlicltskrcis Kommunalpolitik der .lU- 
I.auRcn brlalUe sich in seiner letzten Sitxiini; 
unter I.eitunR von Olaf Karnstedt mit dem 
Thrma „Baluistralle als FuIigänRCrzonc — pro 
und fontra". Die hier/.u notwcndiRrn Sad)- 
informationen Rah in einem einleitenden lle- 
leral der ClUI-Stadlverordiiele .Tcan-Paul 
llolcrcr. 

Hofi rcr schloß die MoRlichkeit der K.inridi- 
luiiR einer KuflRänf.erzone in Zukunft nicht 
aus, wies aber darauf bin. dali ein solcher 
Schritt vor allem von fler Kertißstellunß der 
NordumReiumf» abbiinRc. Aullerdem müf,i- 
ten die innerstiidti.'-dien Verkebrsprobleme 
(r.uthcrkreisel elc.) einer vernünftiRen zu- 
kiinftsbezoRcneii I'lanunR unterworfen wer- 
den. 

Die an.'.('bliel.U,'n(l sehr lebliafle Debatte er- 
Rali, dali man innerhalb ties Arlieit ^i-.rei ies 
diM- Haltung Iloferers ßruiulsälzlieh zu,<|inimle, 
Ks zeißte sid\ aber vor alli-m IJe-oiR-.iis dar- 
iitier. wo diejenißen Firmen, fiie vom fließen- 
den Verkehr abhiinRlR sind (TanU:;lellen. 
Werkstätti'iil neu inißesieilelt werden können. 
Im /.usammenhaiiR hiermit i'iRiijt sieb lerner 
flas Prr>ljlem der lnvestition-.liilfo zu diesen 
Unislriikturierimuen bei der auRenblicKUcheii 
FinanzI'iRe, 

Rock-Session im Jugendcafe 
Heute abend ab 1!) Uhr spielt im .lußend- 

cafe die Clrvippe ,,l{ock and Holle and bis 
frientls". Die Veranslaltum;. zu der kein Kiti- 
trilt erhoben wird, ist als Sujier-.Session mit 
|.;clcard Kolle. Karl-IIeinz Kirchhof, .loaciiim 
.!endr.v,sel< uiul WolfRaiiR Thau anReküiiilißt. 

BpitaRenhiiiweis 
Dor heutißen AuflaRe lieRt. außer bei den 

Po^lbeziebern. eine Beilaße der Firma 
„Mölielsladl Sommerlad" bei. 

Im weiteren Verlauf der Diskussion helonte 
der Arbeitskivisleitei' Olaf Karnstcdl, rlai; die 
Stadt versudien solle, die Ansied'lunß eines 
Groükaufhauses in I.aiißen zu erimißliehcn, 
Audi dies kijiino zur Attraktivität einer Fuß- 
ßäiiRorzone beitraßen. 

Zum Ges.imlthcnia wird die .R;-l,anReii 
ihre zukünltiRe Arbeit in den ent.'preclienden 
Arbeitskreis der CDU Fraklion veile;;en, um 
über fliesos Gremium im Sladtpar'ament ini- 
tiativ zu werden. 

Jazz in der Stadthaile 
Am Kreil:»«, dem 24. ()l:U>l)rr, Inßc» 

Hrandonbur^;, „Kinop;i.s .lii/./.-Siiiiuoriii Nr. 1" 
um '.^0 Ulli in dt'r f.nnf^Piicr StiKlthjilU" Für 

I'iL'und«' dieser MnsiU^rt ein hf.-jfituleror 
I^cekerbissen. 

IJj ;nidonl)iir^is Kurnere begann als 
nand-S:ii:j4orin in intu.'rikj»ni.se]ien C'liibs. Sie 
avajK'ierte zur bcrvorra^endon Solistin, Als 
Gclieijntip wurdo sie seliließlici^ zur Sensalion 
dl*.-; 6. Deutsciu-n Ja/./-I*'<'stivals in Frankfiirl. 
rui)Iikiim und Krilik(;r waren beRi'iriterl von 
ibrr'r ausdnicksslnrkon Sliinme. verbunden 
mit einen) weicbon Timbre. Funk und Fern- 
sehen holten Inße Hrandenburu für ihre 
Sliuw Programme. Üoc!) immer wieder /iehl 
es sie zum Jazz zurück. Sie ist K^'rade/n be- 
sessen von dieser Musik. Inße Urandenburi? 
maeht Jazz, weil ihr die Beßabun« zu dieser 
Musik (|ua.si in die Wiege Kelc/it wurdo. 

Mit Inße Hrandenbur»; komml das (Jeorfic- 
Mayeock-Tri(*, seil den fünf/.iKt^i* Jahreti eine 
willkommene IlereieherunK der deuNehen 
Ja//.sccne. 

Kintrltlskartf^n fiibl e.s bei den bekannten 
Vorverkatifsslelli-n. 

Erste Plätze für Langener Italiener 
Bei einem internationalen Volkslauf in 

Meerholz bei GelnhULisen konnten die Sduiler 
der Associaxione Famiglie Italianc mit ihrem 
Trainer Decandia wieder schöne Erfolge er- 
zielen. Roberto Marcelli (800 m), Nicola I.az- 
zaro (lOüO m Sdiüler B) und Vittorio Mar- 
celli (1000 m Schüler A) kamen auf den er- 
sten Platz. Bei den Schülern A über lUOO 
Meter gab es Plazierungen für (juiseppe Neri 
(3.). Carmelo Lazzaro (4.), Mario Abbandoni 
(5.) und Vlnccnzo Mazzoni (7.). Trainer Ste- 
fano Decandia erreidite in der Klasse I, 1 
über 12,5 Kilometer in 48 Minuten den vier- 
ten Platz. 

Aus der Welt des Films 

Die lelite Nacht des Boris Gruschenko 
(IJchtburR 2) 

1812 irgendwo in Rußland. In einem Kerker 
der französischen Armee sitzt ein schmäi'iiti- 
ger Russe. Boris Gruschenko (Woody Allen). 
Er zog aus, dem Vaterland den großen Korsen 
per Revolver vom Hals zu schaffen, doeii das 
Attentat schlug fehl, und so wartet der kleine 
tapfere Mann auf seine Hinrichtung. 
Angst Uber der Stadt (Lichtburg 1) 

Während amerikanische Großfilme der ver- 
gangenen Monate damit spekulierten, die Zu- 
schauer mit den Bildern gewaltiger Kata- 
strophen zu schockieren, drehte der französi- 
sche Regisseur Henri Verneuil mit Jean-Paul 
Belmondo einen kommerziellen Film, dessen 
Erfolg bisher enorm gewesen ist. 
Die Bruce Lee Story (DT) 

Nach seinem Tod vor zwei Jahren setzte um 
Bruce Lee ein ähnlicher Kult ein wie nach 
dem Tod des unvergessenen Hollywood-Iows 
James Dean. Die Bruce Lee-I^bensgeschichte 

wurd« imter Verwendung einer »einer eigeneo 
Filmideen gejächaffen. 

IlßOOOOOOOOOOOOOC 

Cembiscis für eine 

charmante Nedesaison 

xßooooooooooooooe 

cAiodel^aus 

Langen, Darmstädter Straße 1 (Krone-Hochhaus) 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraßa 8 

Ruf 46 06 

Eigenkompositioneit in der Jugenclbegegnungsstätte 

Eine npuc Form der Untcrlialtv.nB präsenticrlen .luKendliche am vergangenen Samstag- 
abend in der .!iiKcndbeKet;nuiiKs.«itättp. Ilas Sozialamt als VeranstaUer bot dabei zwei jungen 
l.angenern die Gelescnheit. sich dem l'ubliiium vorzustellen. Die Interpreten Jörg Eigen- 
brodt und Detlev Boudan präsentierten eine eigene Art von Musik, die „Strasenmiisick . 
Texte nnd Melodien entstammten zum überwiegenden Teil eigenen Ideen. F.lwa 40 Jugend- 
liche waren gekommen. .lusendiitleger tierd Grein mächte die.sc .\rt von Veranstaltungen 
weilerführen. 
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Hierein Beispiel fürdie preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM; 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 225 DM 
(1. Rate 184 DM) 
Gesamtkosten 1.534 DM 
effektiver Jahreszins 8,52% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 
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0 
0 
0 
0 
0 
21 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
m 
m 
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Blacky sträubt sich gegen die Ehe 

Gelungener Ausflug der Tischtennisjugend 

Vr SS I. A Mi K N K 11 7. K I 1 U N <; KreilMK. di-n 17. Oklnber 1975 

Amtliche Bekanntmachung 
, ;r.; 28. Sitzui« der SladlviTiirdneton- 

versamml un« 
DonnerstaÄ. 23. Okloliei' IttTfi, Jt).15 l'iii, 

mdet die 28 .SitzunR der SliidlviMoidiirli'n- 
crsuminlunR im Stadt verordnctcnsilzuiifis- 

• lal des Rathiiuses. .Südliche Uini;sti;iHe Kn. 
T .\ (1 r. S () K I) N l N (i 

T eil A 
(öffentlicher Teilt 

TaResordnunK ■ 
1) MitteilunKiMi des Stiidtverordnelen- 

vorsteheis 
2) MitleilunRCTi de.s MaRisIrat-' und B.'.int- 

wortunR von AnfraRen 
3) VoRelpfleRcstation im Mühltal 
4) BebauunRsplan Nr. 10 e „WohnRebiet ini 

l.Inden zwischen Beethoven- und Mcn- 
delssohnslraße —; 
5. Anderun« de;; UebauuiiRsl'laiie.^ Nr 10 
9 2 BBauG." 
hier; Beschlull über AiireRimRen und Be- 
denken 

5) Bebauungsplan Nr. 10 e „WiihiiRebicl im 
Linden - zwischen Beethoven- und Men- 
delssohnstraße —; 
5. ÄnderunR des BebauungspUuit?s Nr. 10 
gemäß § 2 BBauG." 
hier; Besdihiß als Satzung 

6) EntwässerunR Strandbad „I.anRenor Wald- 
see" 
hier; Antrag der Fraktion der .Sl'D 

'l'aResnrilnnnK II 
7i V.'aldwirlschaflsplan Korstwiitscliaits- 

,i:ihr U)7li lür den Stadtwald l.anRen 
Rl .Aiulerung d<'r Satzung über die Müllbe.sei- 

liRunR in der Stadl l.anfieii und der Ge- 
bührenordiiunR zur .Satzung über die Müll- 
beseitigung in der Stadt Langen; 
hier: ergiinzcnde Vorschriften wegen AU- 
reifcMibeseitigunR 

!)) Bildung eines Krschließungsbezirkes fiir 
(las Gebiet des Bebauungsplanes Nr 1!» 

10) Piülung der .J;iliresrechnung Iii. I!i7;i 
11) Kr.sle Änderung des Flücheniuilzung.s- 

planes der .Stadt Langen vom ;i. 5. V."» 
geniiill § 2 BBauG 

121 AufstelUmH (Verfahrenswiederbolun«) 
des Bebauungsplanes Nr. 22 ,.Wohngebiet 
v\'osllich der Nord-Süd-Achse im Bereich 
der Feldberßstraße. Nordendstralle und 
verlängerter Annnstraße" gemiitt S X 
BBauG 

l:l) Aufstellung eines Bebauungsplan™ 
hier: Antrag der Fraktion der .Sl'n 

11) Aktuelle Fragestunde der Stadtvenird- 
netenversainnilunR 

Teil B 
(niehliiffentlieber Teil) 

TaKesordiuniR II 
15) 17) BauanKelegenheileii 
Langen, IH. Oktober 1075 

Der sleliverlr. Stadiv.-Vmsleher 
HC7. Fuchs 

Eisenzaiinpfähle entwendet 
Kist .iet.'.t Rel.mgle ein Diebstahl von ca. 

.'10 l';isenzaun|)täbleii zur Anzeige. Vom Eigen- 
tümer ei'ic- GnmdslüeJtes,, Im Acker Am 
Wald. AuHerbalb" wurde am 12. 10. bei einem 
Spaziergang bemerkt, daß auf seinem Grund 
stück von di'ii 110 Zamipfälilen, die im Gi'- 
bii.-;cii vei'^teckt waren, nur noch ein Teil 
da war. 

Da der F.igentümer die Pl'iihle zum lel/ten 
^':il im .Sommer dieses .labres vollziiblig sab, 
nimmt er an, daß die Talzeit vom .SnminiM' bis 
zum 12. 10. 1H7.") reiehl. 

WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN,.. OBER-RODEN liegt so nahl 
Ortslell BREIDEHT 

Musterwohnung Südtangente 23/29 
Besichtigung Mi., Sa., So. 14-18 Uhr 

.-Whng. 65 qm aac so** 
;w-Abst.-Pr., Anz. X jll ^ 

Hyp.-Bel. mtl. DM. 

2-ZI 
m. Pkw-/ 
5000.-, 
3-ZI.-Whn 
m. Pkw-Abst 
6900.-, 
Hyp.-Bel. mtl. DM 

76 

85 qm 
Anz. 

DER 
SICHERE 

WOHNSITZ 
IM RENTENALTER 

IST EINE 

391 

"lV2-Zs.-Whng. 51 qm Qfin 
m. Pkw-Abst.-Pl., Anz, fcUU 
4400.-, Hyp.-Bel. mtl. DM. 

50' 

" Begr. auf B Tage 
' Bei Verwend. v. Aufwendungsdarlehsn + 7b-Abschreibung 

Beantragen Sie zusätzlich Lastenbeihllfe - )wlr helfen Ihnen. 
Einzug und Eigentums-Umschreibung sind sofort möglich. 

TraresSonne 

feppichboden 

Die preiswerten Teppichböden aus aller Welt 

Schlinganwaro 
Schaumrücken 
vollsynüietisdi 
viele schöne Farben qr 
TeppichfÜGsen 
selbstliegend 
Velours art, viele 
herrliche Farben qiii. nur 

Strapazierlatiige-vollspaca 
Schiingenware 
Sdiaumrücken qin. 

6,90 

11,50 

9,85 

Dicker Flausch-Velours 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
ca. 1.3 cm hoch qi 
Langlloor 
herrlicher Woll-Shag 
Schaumrücken, beige/braun 
Sonderpreis qm. nur 
IOC/o Wolle (Berber) 
strapazierfähige 
Schiingenware 
SchaumrQcken qm. nur 

12- 

19,80 

19,80 

unglaublich günstige Preise nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. 

Verlegung und Zufahrt nur gegen Berechnung. Viele 1000 qm. vorrätig 
Auch Flestposten in ZimmergröBe. 

OORA TeppIchboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 061 51 / 6816 69 
Groß-Gerauer-Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Straße) P vorhanden 

Xrzltldicr NiiUalhllrnsl am VVochcnpndc 
III.. III. 10. H(!ginn Samstag, 12 Uhr. bis Montag 
f.i-üh 7 IThr: 

Dr. Pape. Bahnstr. 115. Trl. 2 3121, 
Whg.: Spitzwcgstr. 28, Tel. 7 22 ;!2 

Süiintag und Feiertag Notrallspieclistunde 
von 11 bis 12 Uhr. 
/trzllicJicr Nntfalldienst nm Mittwoch, dem 
22. Oktober von 1 2bis 24 Uhr: 

Or. I'ai«-. Bahnstr. ll.'i. Tel 2 Iii 24, 
Whg.: S|iil/,vvi'gslr. 28. Tel. 7 22 112 

ZahnürzllU'lici Nutfaltdienst für den KrciM 
Orlenbach; 
Mittwoch und Samstag von IS bis 18 Uhr, an 
Sonn- und FelertnRen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. 
Dei diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadl am 
18.'10. 10. und 22. 10. 

Isl 7.U erreichen unter der Tel.-Nr. 9'RI 17 71 
(är7,tl. Notdlensl7.entrale) 

Im vvesUlchen KreisRebIct: 
Annemarie Kupka, Sprendliiiseii, 
SudetenriiiR 172, Tel. U (il (K! ' (• 8;i 17 
I'rlv.; 0 Iii «:t / » 42 88 

Im östlichen Kroisßebiet: 
Otmar Haus, Hausen, Seligenstäiller Str. 5, 
Tel. OtilOl '7 IG SO 

Apiitheken-Dicnst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell aucli öuu.. 
tags- oder Feiertagsdiensl beginnt )cweils an 
den genannton Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa.. 18. 10.: Koscn-Apothcke. Friedrich Ucke 

Bahnslraüe, Telefon 2 23 23 
So., 1». 10.: Spitzweg-ApolheUe, 

liahnstr. 1Ü2. Tel. 2 5221 
Mii 'MI 10.: (jarten-ApotheUe. Garlenslr. 82, 

Telefon 2 11 7« 
ni., 21. U).: Kinhorn-.'\iiollieke. 

Bahnstr. 89. Tel, 2 2G 37 
Mi . 22. 10.: Apotheke am I.utherplal/., 

Lutherplalz 9, Telefon 2 33 45 
U'i., 23. 10.: ISraun'sehe Apotheke 

l.ulherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Kr., 24. 10.: IHünchselie Apotheke 

Uurmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18 30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Tclefonisdi zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnschaftshil/e — Telefon 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleldi-Krankenhaus 
Polizei: SOdl. RIngstr. 80 
Nutruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz) Rut 2 37 11 
Stadtverwaltung: SUdl. RIngstr. 80 Ruf 203 - 1 

Ruf 20 01 
Ruf 2 30 45 

Öffentliche Bekanntmachung 
lictr.: Abfuhr von Sperrniiill 

im SlnUlgrbiet von l.ani;rn 
In der '/.eil vnm 20. 10. bis 21. 10. 1975 und 

vom 27. 10. bis 31. 10. 1075 wird nach folfipn- 
dom I'lan Spornnüll obHcfahrcn: 

Vom Montau, dem 20. 10. 1975, lii.< cin- 
schlioMlidi Kicita)'. (Inn 21. 10. 1975 alle .Stadt- 
biv.iriio am 'I'.'iko dfr Kcwohnlrn HinKcimor- 
i'ntlcprunK. a u s H'• n o m m c ii Oborlinderi, 
im I.oh unil Neurott. 

Vom MonUi)!, d<'m 27. 10. 1975, bis cin- 
schlielllich Fri'il.iH, dem 31. 10. 1975, die .Stadt- 
bezirke Obcrlindon, Im I.oh und Nciirntt, am 
Taue der HinHcimeiTnllciM imn. 

Die Abfuhr bcfiinnl um 7.00 Ulir. K.'f wird 
Rcbi'tpn, den ,Sp('rriniill rucht/iMtig bereitzu- 
stellen. WeitiT wird daraur hiuKewiesen, daß 
mu' sperrigei' Mausmüll und kein Cle- 
werbonnill abgefahren wird. Sperrmüll ist, 
soweit es si<h um /.eilun«en. I.umpen, Oar- 
tcnabrälle und diMUleidien handelt, zu bün- 
deln. nie Hündel sollen die I.änge vim I Meter 
nicht iibersclireilen. Andere Alifiille sind in 
Gefällen (z. R. Karions) bereitzustellen. Oie 
.SammelgefiilJe werden mit verladen: ein Um- 
leeren Ist nicht möglich. F.rsalzansprüche für 
abgefahrene Sammelgefaße können nicht gel- 
tend gemaclil werden. 

In diesem '/usammenbang wird gebeten, 
das Altpapier gesondert zu bündeln und 
gleiciizeilig mit dem restlichen Sperrmüll be- 
reilzusleilen. 

Als Ausnaimie von den lieMlinmumgon der 
Satzung über die Mülibeseitigung in der Stadt 
I.angen werden auch nichlbrennhare Abfälle 
eingesammeil, soweit sie nichl die vorge- 
schriebene Gröl.le von 1 Meter und das zu- 
nuilbare Gewicht zum Aufladen durch die 
slädtischen Hediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung bitten wir die 
Haller von Kraflfahrzeugen, von der Möglich- 
keil einer Selbstablieferung Gebrauch zu ma- 
chen und ihre nichtbrennbaren Abfälle an 
die Müllgrube Buchschlag abzuliefern. 

Die Haushaltungen werden gebclen. ein 
Durcii.suchen des Sperrmülls durch .spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verllindern, um dadurch eine Ver.'^chmul- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staalliche Tolizei wird deshalb die 
.Sperrmüll-I.agerpliilze in die Kontrolle ihres 
.Strellendiensles mileinbezieiien. ' 

i.angen, den C. Oktober 1975 
Der Magistrat: f.iebe. Erster Stadtrat 

Kirchliches Zeitgeschehen 
•Aus der retriiSRenieinde 

Idi darf midi auf diesem VVege von allen 
meinen Freunden in I.angen verabsdiieden 
Frolie und glückliche Stunden haben uns fasl 
14 ,Iahre, bei Taufen und Trauungen vereint' 
Slille und IraurigQ Stunden, beim Al?schied 
von i-ielen lieben Oemeindegliedern aüf dem 
Friedhof! Freud und I.eid werden uns Immer 
begleiten auf unserem Lebenswege! — 

liinen allen wün.sche ich Gottes Segen für 
weitere gule und frohe .Tahre! In herzlidier 
Vi'rbundenheil, Ihr 

Pfarrer Fritz Stefani 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, den 19. Oktober 1975 
(21. Sonntag narh Trinitatis) 
.Slaülkirdii- 

9.30 Ulu- Uoltesdienst (P£r. Dr. Ziegler) 
Predigttext: 2. Mos. 34, 4—10 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

<iemeindehuus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Verabschiedung von Herrn Pfarrer Stefan!) 
Mitwirkende: KammermuslkvereinlguriÄ 
I,angen 
Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
I.angen 
PiedigUext: Spr. 3, 5 -f 8 

Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigttext; Mt. 10, 34—39 
10.45 Uhr Kindergot.tesdienst 

Johaiineskapelle, Carl-Ulrich-Str. 4 
Gespräch bei einer Tasse Tee. 
10 Uhr GottesdiÄnst (P£m. Trösken) 
mit anschießendem Gespräch bei einer Tas."» 
Tee. 

Kullektc; Für die Männerarbeit der EKHfi. 
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Leichter bauen mit dem BauKreiütS^t&n 

der Deutschen Banic 

13 
0 
0 
13 
m 
0 
0 
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0 
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0 
□ 
0 
0 
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Die meisten t^onschon bauen nur einmal ein eigenes Haus 
oder kaufen nur einmal eine EigentumswohnunQi 
Wir helfen Ihnen dabei. 
Denn die Deutsche Bank hat letzt filr Sie ein System von 
Finanzlerungs-Bauslelnen entwickelt, in dem alle Ihre 
Wünsche und Gegebenheiten berücksichtigt werden 
können) 
das BauKredItSystem. 
Die einzelnen Finanzierungs-Bausteine sind einfach und 
können nach Ihren individuellen Vorttellungen maBgerecht 
zusamnwngefflgt werden. 
PieM FInaniiarungt-Bautteln». einzeln oder kombtnlart 
eingesetzt, IfiMn bestlnunt auch Ihr Finanzlerungsprobleml 

für Baulustige" an, um Fordern Sie unMrwi .Wegweiser 
sich elnoehend lu litformiaren. 

0 Sprechen Sie mit einem unserer Baufinanziorungs- 
■ Fachleute und lassen Sie sich von ihm einen 

Finanzierungsplan aufstellen. 
0 Vergleichen Sie diesen Finaniierungsplan mit anderen 

Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie günstig 
unser BauKreditSystem ist. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Kupon Bitte ausschneioon und einsenden an 
Deutsche Bank • Zentrale/Baufinanzieruna 
6000 Frankfurt (Main) • Postfach 2631 

BauKreditSystem 

der Deutschen Bank 

Bitte schicken Sie mir Ihre kostenlose 
Broschüre „Wegweiser für Baulustige" 

Nsmt _ 
Ort U 
Straßo _ 
Telefon. 

imni/i iWiZiiZi mmmmmmmm 
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KREIS OFFENBACtf 
der moderne Industriekreis inn Rhein-Main-Gebiet 

Das Dreieich-Krankenhaus in Langen 

eine Einrichtung des Kreises Olfenbach 
sucht zum nächsimöglichen Zeitpunkt eine 

med.-techn. Assistentin 

für das mit modernsten Geräten eingerichtete 
Zentrallabor 

Unser Krankenhaus - die 1. Hessenklinik - umtaßt fünl 
Hauptfachabteilungen mit insgesamt 453 Betten und eine 
umfangreiche Ambulanz. Es liegt verkehrsgünslig im 
Städtedreieck Frankfurt-Olfenbach-Darmstadt, in einer 
Gegend mit hohem Freizeitwerl. 
Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 
• Leistungsgerechte Vergütung nach dem BAT 
• Preisgünstige Wohnmöglichkeil in einem möblierten 

Appartement mit WC, Dusche und Loggia 
• Preiswerte und schmackhafte Verpflegung (Wahlkost) 
• sowie alle im öffentlichen Dienst übüctien Sozial- 

leistungen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an das 

Dreieich-Krankenhaus 
— Verwaltung — 
607 Langen, RönlgenstraDe 20 
Telefon 0 61 03 ' 20 02 82 (Durchwahl) 

Sie sind 

Versicherungskaufmann 
(verstehen auch etwas von der Lebensversicherung) 

haben Freude an erlolgreicher Außendiensttatigkeit, 
wollen Ihre Kontakt- und Werbefähigkeit besser nut- 
zen durch Zusammenarbeit mit einer großen, aktiven 
haupt- und nebenberuflichen Sachversicherungs- 
Organisation 
und am Erfolg finanziell entsprechend beteiligt sein. 
Wir bieten Ihnen diese f^flöglichkeit und einen Direk- 
tionsvertrag mit Gehalt, Umsatzprovision, Reise- 
spesen. Kilometergeld und Altersversorgung. 
Bitte setzen Sie sich mit unserem Beauftragten, 
Herrn Siegfried Kauerauf, 
62 Wiesbaden. Dantestraße 33. Tel. (0 61 21) 30 70 18. 
in Verbindung. 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Am 8. Oktober 1975 verstarb völlig unerwartet nach kurzer Krank- 
heit unser fvlitarbeiter. Herr 

Werner Hornung 

Im 53. Lebensjahr. Wir bedauern das Hinscheiden unseres fulit- 
arbeiters. der seit vielen Jahren seine ganze Arbeitskralt in die 
Dienste der Angestelltenversicherung gestellt hat. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Bundeaverslchsrungsanstalt für Angestellte 
Für die Geschältslührung Der Personalrat 

Holtmann Gaidus 
Präsident Vorsitzender 

1 Berlin 31 (Wilmersdorf, den 14. Oktober 1975 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

DAME 
für unseren Emptang. mit gulen Umgangs- 
formen. Sie würde die Fernsprechflniage 
mit bedienen und einige Büroarbeiten er- 
ledigen. 
Wir bitten um tel. Terminvereinbarung unter 
Nr. 06103'64015 mit uns, Herrn Mohaupt. 

Gamma Color-Großlabor 
6079 Buchschlag. In der Luxhohl 5 
(Industriegebiet, 1 Min. v. Bhf. Buchschlag) 

Speisegaststätte „Lämmchen*' 
sucht dringend perfekte 

Serviererin 
(Speiserestaurant) sowie 

Aushilfe 
für samstags und sonntags. 
Telefon 2 36 73 

Worfelden - Neubaugebiet 
Günstige Gelegenheit, 1-Fam.-r^eihenhaus 
Frankfurter Str. 8. noch nicht vollständig 
fertiggestellt, ruhige Lage, 130 qm Wohnfl.. 
für Dfvl 145 000,— zu verkaufen. Erforderl. 
Barkapital Dfvl 35 000,-. Restkaufpreisfinan- 
zierung möglich. 
Anfragen bitte an Frau Beiger, Ludwigs- 
burg, Wüstenrot-Haus, fv^o. — Er. Telefon 
07141 164563 oder Zuschriften unter Offert.- 
Nr. 398 an die Langener Zeitung. 

Sprendlingen: 
Büro- und Lagerräume von Privat zu ver- 
mieten. In verkehrsgünstiger Lage in 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße, ver- 
mieten wir ab sofort ca. 1200 qm Büro- u. 
Lagerräume sowie zusä1zli*"h ca. 480 qm 
Holfläche. 
Näheres: Telefon 0611 778218 

Familienanzeigeii 

gehören in die 

£angcncr Zatung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell') 

•) Todesanzeigen viierden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermln angenommen: 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahnne in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Frau Katharina Endner 
geb. Schroth 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Langen, Im Oktober 1975 
Wolfgang Endner und Familie 
sowie alle Angehörigen 

GOTSCH, 607 Langen. 
BQrgerstraße 23. Tele 
Ion 06103.'22390. Brief- 
markenzubehör, Briel- 
markenkataloge, Nach- 
träge aller Jahrgänge 
Münzalben u. Kataloge 
u. vieles mehr am Lager 

Waschmaschinen 

Schnelldienst 
Reparaturen und 

Ersatzteile IQr 
alle Fabrikats 

Fa. Erich Kalusche 
Tel, 061 03 / 7 34 80. 

V/ r suchen per sofort 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

Mechaniker 

Es kommen nur Bewerber mit abgeschlossener Lehre in Frage 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzeirgküchen- u. Kabinenzubehöi 
607 Langen, Moselsir, 3. Tel 2 20 27 AIRCHAFT 

GALLEY CABIN EQUIPMBNT 

ACHTUNG HAUSFRAUEN! 

Aulgepaßt, denn auch Sie haben Anspruch aul Weihnachtsgeld. 
Wir suchen noch nette Aushilfen für leichte Tätigkeit Im Versand. 
Wir bieten gute Bezahlung und angenehmes Betriebsklima. — 
Arbeitszeit: fvlontag bis Freitag jeweils von 17.15 bis 22.00 Uhr. 
kommen Sie doch einmal unverbindlich vorbei, unsere Frau 
Schneider berät Sie gerne. 

NEHO VERSAND GMBH 
6073 Egelsbacli, Kurt-Schumacher Ring 12, Telefon 42 0 42 

Wachsen Sie mit uns... 

Der ERSTE ALLGEMEINE-Konzern gehört zu den füh- 
renden Versicherungsunternehmen Europas auf dem 
Unfall- und Sachsektor - seine Direktion für Deutsch- 
land zählt zu den ersten Fünfundzwanzig der deut- 
schen Sachbranche. 

Wir suchen einen 

erfahrenen Organisationsleiter 

mit mehrjähriger Außendienstpraxis zur Unterstützung 
und Betreuung unserer Inspektoren und Mitarbeiter 
im Großraum Darmstadt. 

Wir bieten: eine sichere Dauerstellung in einem dyna- 
misch wachsenden Unternehmen im Angestelltenver- 
hältnis, Anteilprovision, Tagesspesen, km-Geld sowie 
die üblichen Sozialleistungen eines Großunierneh- 
mens. 

Rufen Sie bitte unser Sekretariat zwecks Vereinbarung 
eines Gesprächstermins unter Telefon (0611) 280826 
App. 12 an - montags bis freitags zwisch. 9 u. 16 Uhr. 

ERSTE fiLLGEMEINE 

OIDEKIIOII rll« DEtlTSCHl'kl) 

Grabmal-Schäfdr 
Inhaber; Rudolf Kuhn 

Wir bieten Ihnen preisgünstig an: 
Grabmale In allen Fennen, 
Farben und Gesteinsarien 
Bei Quarz- und Spaltfelsen 'ahren 
wir mit Ihnen direkt in d'e Brüche 
des Odenwaldes 
Telefon 2 23 . 

BESTATTUNGEN 

Crd- u. Feuerb««taHun8*ni Üb»ff0hrung»r 

»Pietät« 

RUF 72794 

Irledigung aliwr Formalltttm • )ed«nail »rraWil»« 

UT-Filmbtihn« Tigl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
Wie er lebte, liebte, kämpfte! Wie er starb! 

DIE BRUCE LEE STORY 

IWo.-DI.: Sexfilm: H»IB»f Mund auf feuchten Lippen 
Ml.-Do.: Hürrorfilm: Turm der lebenden Leichen 
Sunntag 15.00 Uhr: Zeichentrickfilm: Plnocchlo 

LIchlb. Kino 1 Ttgl. 20.30, U. 11.18, 20.30, So. 16,18.15, 20.30 
Schrecken regiert die StraBen — einer räumt auf: 

Jaan-Paul Balmondo 
ANGST UBER DER STADT 

Ein Leckerbissen für Actionfreunde! Brillant - Rasant 

Sonntag 14.00 Uhr: TARZAN AM GROSSEN FLUSS 

Llchtburg Kino 2 Tigl. 20.15, So. 14.00,15.45,18.00. 20.15 
Woody Alien s neueste Komödie sprüht von Gags, 

Wortwitz und geistreichen Blödeleien 

DIE LETZTE NACHT DES BORIS GRUGCHENKO 

Ein Spaß, der alle begeistert! 

A UT O KIN 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Talafon 0 61 02 5S 00 

. Fall« notwndig. werden Spgzia'-Heigluffr eingeschaltet ! 
Ab Freitag. 20.00 Uhr. bi« Montag: 

Da* elrtmailge Fllmerlebnii. der Ruhm von Hollywood 
CharKon Heston. Jack Hawkina. Stephen Boyd in William V<yler s 

BEN HUR 
Breitw -Farbfilm •• Phantastische Inszenierung einer dramattidien Handiungl 

Spitvorst. Fr u Sa 2S.45 Uhr- ..Mehrmals tigllch quietschen die Matratxen* 
Famillenvorsteliung Sonntag II.00 Uhr „Yogi Birs Abenteuer' 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag 
Kirk Douglas. Tony Curlls in 
DIE WIKINGER 

Das Bild eines verwegenen Volkes* • Scopa-Farbiilm 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10—14 Uhr! 

lANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Wenn bie Ihren Sonntagsau<- . 
Ilug planen - das hltlorliche 
Waldrestaurant Unterschweln- 
stlege vor den Toren der Stadt 
Ist «In lohnendes Zielt 

Die Zeit der Barbecue-Parties auf der Garten- 
. terrasse ist leider vorbei, aber nachdem die- 

^ ses Angebot bei unseren Sonntagsausllüglern 
^ so regen Zuspruch gefunden hat, haben wir 

das Open-Air-Büllet einfach ins Haus verlegt. 
Angebot und Preis bleiben bestehen: Sie spei- 
sen vom Schlemmerbüfföt zum Sonntagspreis 
von DM 16,50 p. P., Kinder für 9,50. von allemi^'j 
soviel Sie mögen! - Und damit Sie in RuheW 
essen können, haben wir für die kleinen Gäste >- 
eine Mal- und Bastelstube eingerichtet, woj| 
sich eine Kindergärtnerin mit Ihren KindernW 
beschäftigt. - Ponyreiten und Kutschfahrten | 
solange es die Witterung erlaubt. - Wir freuen,!]' 
uns auf Ihren Besuch. i| 

Bei der Natur zu Gast sein — Im 

ttlaldrc$taurant 
Seit 
1781 

fUnterscbwänstiegei 
Flughafensiraße 300-304, Telefon 6 98 51 

W Dsnkan?iudeto.Bin«n3GlDCKEW Ai 

Nur 12 Automin'i»<»n von Gernsheim liegen wir 
Kommen Sie zur 

kostenlosen Weinprobe 
unserer eigenen Gutsweine oder be- 
suchen Sie unsere Be&envvirtschaft. 
Unsere diesjährige GUTSWEINWERBE- 
AKTION nach Voranmeldung: 
FederweiBen zum Gestehungspreis, 
zum Mitnehmen u. a. in unseren 
Original 10-Liter-Gutsweinfässern bzw. 
1973 Bechtheimer Pilgerpfad, 1-Liter-Fi. 
incl. Glas für Selbstabholer ab 12-Liter- 
Flaschen 2,50, sonst 3,30 
Nach vorangegangener Anmeldung und 
Absprache können auch Betriebsaus- 
flüge bis 50 Pers. aufgenomm. werden. 
R. Beyer, Bechtheim, Pfandturmstr. 12 

* Öffnungszeiten; montag - freitags von 9 00- 11,30 Uhr 
und 13.00- 18,30 Uhr 

samstags von 9.00- 17.30 Uhr 
samstags 16.30 — 19.00 Uhr musikalische Ummalunn 
sonntags von 10.00 - 13.00 Uhr geöffnet 

HÄHNCHEN-ERICH 

Samstag, 18.10.1975 

Ruster-Weinabend mit Musik 

Serb. Bohnensuppe 
Hühnersuppe 
Butterhähnchen 

JiOtzon 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Langen - Oberlinden 
Inh. Erich Notzon - Telefon 7 16 08 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 

607 Langen/Hessen 
GartenstraUe 5. Telefon 2 33 31 

Die Praxis bleibt vom 21.10., 
nachmittags, bis 31. 10. 1975 

geschlossen 

Vertreter: alle Langener Internisten 

■ ' 
Gebrauchte MÖbel spottbillig 

vtrkmifl Montag - Freitag 17-U.JO Utir, Samilag 10-12 Uhr 
Hobarmatit, N«u-I«»nbutg, SlollieilrgB» i 

Am Sonnabend, dem 18. 10. 1975, 
bleibt unser Betrieb wegen 
Fortbildung geschlossen. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädlscfie Werkstätten 

LANGEN, Heinrichstr. 2. Tel 06103'25690 

MUTTERBODEN 
frei Baustelle abzugeben 
zu günstigem Preis. 

Telefon 06103 4 20 24 

Speisegaststätte „Zum Bahnhof" 
Hans Jürgen Steine 

Langen, Bahnhofsanlage 9, Telefon 2 68 71 
und 

Binding-Quelle 
Offenbach, Bismarckstraße 102, Telefon 88 18 57 

Jeden Samstag Schlachtfest 

Am kommenden Samstag, dem 18. Oktober 

Großes Schlachtfest 

EINLADUNG 

Die Mitglieder der 

GEMEINNÜTZIGEN 

BAUGENOSSENSCHAFT EG LANGEN 

werden hiermit zur 

ordentlichen 

Mitgliederversammlung 

für Montag, den 3.11.1975, 
20.15 Uhr in die Stadthalle Langen, Südl. Ringstraße, 
eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Wahl der Stimmzähler 
2. Bericht für das Geschäftsjahr 1974 

•«) des Vorstandes " ' •• - ^ 
b) des Aufsichtsrates 

3. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Geschäftsjahr 1974 
4. Beschlußfassung über 

a) Genehmigung des Jahresabschlusses, Bilanz mit Gew'nn- 
und Verlustrechnung 

b) Entlast mg von Vorstand und Aufsichtsrat 
5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden Aufsichts- 

ratsmitglieder 
6. Satzungsänderung 
7. Anträge der Mitglieder 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordung müssen bis zum 24. 10. 75 
in der nach § 30 Abs. 3 festgelegten Form beim Vorstand ein- 
gegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab sofort in 
der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG. 
Langen, Südliche Ringstraße 120, während der Sprechstunden 
(montags von 14 bis 17 Uhr und mittwochs von 9 bis 12 Uhr) den 
Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Wilhelm Limbach, Bürgermeister i. R. 

Langen, den 17. 10. 1975 

r, 

kam 

„roberlng" 

flloppeill 

so */• weniger Lärm! 
Kälteschutz und kein Schwitzwasser mehr! 
Enorme Helzkostenersparnlsl 
Wir zeigen Ihnen, wie Ihre Fenster nachträglich 
ohne Umbau zu Doppelfenstern werden. 
FIRMA HEINZ TEUBER 
Sprendlingen, UlmenstraBa 13, Telefon 6 75 St 
ERWIN KANNSTXTTER 
Egelsbacti, W»«d»(raB* 11, Telefon 4 26 33 

WERBE-WOCHE 
Sonderpreise! 
z. B. aul 
Karel. Ficht« 
7 •/• Rabatt 

01BCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Qötzenhain, 
Industriestraße, 
Tel. 0 61 03 / 8 50 61-63 
Mo.-Do. 7-12, 13-18, 
Fr. 7-12,13-16 Uhr. 

mt. 
NEHO-VERSAND 
6073 EGELSBACH 
KUR-SCHUMACHER-Rlf4G 12 

Besuchen Sie uns in un- 
serem neuen Verkaufs- 
Shop. Es lohnt sich be- 
stimmt, denn für jeden 
neuen Kunden halten wir 
ein Gratis-Geschenk be- 
reit. 
Zusätzlich haben Sie die Chance, einen der 
über 1000 Preise in unserer WEIHNACHTS- 
SONDERVERLOSUNG zu gewinnen. 
Schauen Sie doch mal unverbindlich bei uns rein. Sie 
finden uns an der Bundesstraße 3, wenige Meter vom 
Toom-Markt In Richtung Darmstadt (Zufahrt über Fa. 
Lennox). 
Wir führen in großer Auswahl praktische Neuhelten 
und ausgesuchte Artikel für Heim und Haushalt. Ein 
Besuch bei uns lohnt sich immer, denn wir gewähren 
bei einem Auftragswert von über DM 100,— einen 
Nachlaß von 5 V». 
Kein Kaufzwang, auf Wunsch völlig unverbindliche Be- 
ratung. 

I Öffnungszeiten: montags — freitags 8.00 — 17.00 Uhr, I 
V samstags 8.00 — 13.00 Uhr. J 



MUneiohor 
LIEOEIV^NZ 

OXSf 
Heute, Freitag, 20.15 Uhr 

SIngdund* 
im Vereinslol<al. 

Samstag, 25. 10., 20 Uhr 
Familienabend 

im Saalbau zum Lämm- 
chen. Hierzu laden wir 
unsere Mitglieder mit 
Ihren Angehörigen herz- 
lich ein. Auch Gaste sind 
herzlich willkommen.  

Tumv*r«in 
1862 ».V. 

AllenKameradtchad 
Unsere nächste 

Zusammenkunft 
lindet am Mittwoch, dem 
22. Okt., 16 Uhr, im kl. 
Saal der Turnhalle statt. 

& 
MtwR1Na«>V- 

Ruhestandkreit 
Am Dienstag, 21. Okt., 
15 Uhr, treffen wir uns 
in unserem Freizeit- 
center. 

Abt. Gesang 
Am Sonntag. 19. Okt., 
pünktlich 8 Uhr, Abfahrt 
z. Ausflug am Jahnplatz. 

Samstag, den 18. 10. 75 
Busautflug 

Abfahrt 12.25 Uhr Halte- 
stelle Mörfelder Land- 
straße, 12.30 Uhr Jahn- 
platz, TV-Turnhalle. 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heule abend 

Zu|gpimenkunlt 
in der TV-Turnhalie. 

Kameradtchaft der 
AltfuOballer Langen 

Unsere nächste 
Zusammenkunft 

am 23. Okt. in der Turn- 
halle ist nicht 15.30 Uhr, 
sondern um 17 Uhr. 

Jahrgang 1913/14 
Abfahrt unseres Ausflug- 
busses morgen Sams- 
tag, 18. Okt., um 10 Uhr 
am Jahnplatz. Um pünkt- 
liches Erscheinen wird 
gebeten. 

Jahrgang 1935/36 
Auf vielseitigen W/unsch 
treffen wir uns Mittwoch, 
29. Okt., um 20 Uhr im 
„Treppchen". 

Welse mir, Herr, deinen 
Weg, daB Ich wandle in 
deiner Wahrheit. 

Ps. 86/11 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15. 

Pferdedieb 
sucht Mädchen zum 
Pferdestehlen. Bin 19/ 
1,73, Löwe u. unterneh- 
mungslustig. Der Haken: 
Mein Gewicht nähert 
sich, ohne dabei auffäl- 
lig zu wirken, der Grenze 
der Kleinen 1x1. „Du" 
solltest nicht älter als 
18 und kinderlieb sein, 
etwas Verständnis für 
meinen Beruf, der mich 
mit Kmdern der Unter- 
stufe zusammenbringt, 
und Spaß am Verreisen 
haben. Jede (Bild-)Zu- 
schrift, die mich unter d. 
Offert.-Nr. 403 erreicht, 
wird beantwortet. 

Geselligkeit für Frelzeltl 
Welche jungen Leute 
machen mit? Uns Ist es 
langwellig! 
Off -Nr. 406 an die LZ 

Zwei Skatspieler 
Mittelalter und jung ge- 
bliebene Steinzeit, such, 
den 3. Mann. Anruf bitte 
am Wochenende. 

Tel. 22210 oder 21922 

Neue Musikkurte 
Beim 1. Mandolinen- 
Orchester Langen begin- 
nen wieder neue Kurse 
in Blockflöte. Mando- 
line, Gitarre. Gitarre für 
Fortgeschrittene, E- 
Gitarre, Flamenco und 
Western. Anmeldung u. 
Auskunft bei 

Musik-Nehmann 
Leukertsweg 22 
Telefon 21975 

Jahrgang 1909 10 
Wir trellen uns Sonntag. 
19. Okt., 10.45 Uhr zur 

Kranzniederlegung 
am Ehrenmal. 

Med. Fußpflege 
Langen. Frankf. Str. 7 

Telefon 2g577 

PrtltgOntllgt 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

r 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Norbert Aimer »« Gudrun Auner 
geb. Braun 

Blumenslraße 11 Langen Steubenstraße 78 
Die kirchliche Trauung findet am Sonntag, dem 19. Oktober 1975, um 16 Uhr 

In der Neuapostolischen Kirche In Langen statt. 

r' 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Mechthild Werner »« Herbert Anthes 

Langen, den 15. Oktober 1975 
Da -Arheilgen 
Jungfernstraße 23 

Langen 
Gartenstraße 6 

J 

r~ 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Ursula Dröll »« Afzal Mirza 

607 Langen 
Gartenstraße 67 

6 Frankfurt M. 
Mousonstraße 23 

Im Oktober 1975 

-J 

Uber die Aufmerksamkeiten und Glückwünsche zu unserer 
VERMÄHLUNG haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns 
recht herzlich. 

}VithoUl Orlowski und Frau Marion 
geb. Amon 

Frankfurt am Main. Im Oktober 1975 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden und Bekannten 
unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden des Jahrgangs 1898 99 für das über- 
brachte Geschenk. 

Heinrich und Rosine Reitz 
geb. Luley 

Langen. Bahnstiaße 50 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen u. Ge- 
schenke anläßlich unserer VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich. 

Dieter und Christine Karch 
geb. Heller 

Wiesbaden, im Oktober 1975 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie In 

großer Auswahl bei 
HERTHA-MODEN 

Langen, Bahnstraße 23 
Langen, Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Beleuchtu ngskörper ? 

größte Auswahl - günstigste Preise - 

Leuchten-Lange 

Elel<tro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50. 7314 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Ausstellung auf 650 qm 

Aclitung 

Badierreii! 

Sonderangebot! 

JOS. GENTIl KG 
HoligroOhandlung 
DARMSTADT 
Erbacher StraOo 119 

Telefon (0 <1 S1) 4 40 44 
Dazu auf Wunsch passende Türzargen zu enorm günstigen Preisen. Schreinereien und Wiederveritaufer 
erhalten Rabatt!    

Fidie-Tiireii 
Einhängefertig (mit Band- 
oberteilen, Schloß und 
Oberflächenbehandlung) 

Höhe: 198,5 cm 
Breite: 61 cm | 86 cm 

73,5 cm I 98,5 cm 

9fach 
olle Größen 

Ford 20 M 
Bj. 65, billig abzugeben. 

Telefon 06103 21459 

Zu verkaufen 
17 M Combl 

57 000 km, in gutem Zu- 
stand. 

Telefon 06103 42782 

Simca Rallye 1 
Bauj. 73. TOV 77, 40 000 
km, viel Zubehör, z. ver- 
kaufen, VB 4500,— Df^. 

Telelon 06103 49177 
VW 1300 
Bj. 8 67, zu verkaufen. 

Telefon 06103 4880 

Ford 12 M 13 
blau, mit Radio, Nacken- 
stützen u. Sicherheitsg.. 
Garagenwagen, sehr gut 
erhalten, preisgünstig z. 
verkaufen. 

Egelsbach 
Goethestraße 4 

MGS -GT 
Bauj. 11 71, 40000 km, 
Garagenwagen, bester 
Zustand, weg. Ausreise 
lür DM 4900.- DN/I zu 
verkaufen. 

Telelon 06105/1481 o. 
0611 8072052-54 

Opel Ascona 
4türig, Bj. 72, mit vielen 
Extras, bester Zustand, 
VB 5600,- Dl\^. 

Telefon 06103/26872 

Ford ContuI CoupA 
Bj. 73, 1. Hand, m. vielen 
Extrar., VB 6300,- Df^. 

Telelon 06103 21689 

Ford Consul 
4türig. Bj. 73, mit vielen 
Extras, Lux -Ausführung, 
VB 7650,- Df^. 

Telelon 06103 26872 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

sofort preiswert. 
Oll.-Nr. 405 an die LZ 

Junger Schriftsetzer 
sucht Dauerstellung. 
Off -Nr. 408 an die LZ 
oder Tel. 06074 6332 

Wer strickt Herren- 
Strümpfe ? 

Telefon 49383 

Haus- und Zimmer- 
mädchen 

mit Kost und Logie im 
Hause für sof. gesucht. 

Familie Spruyt 
Hotel Scherer 
Langen, fi/törfelder 
Landstr. 55, Tel. 71366 

Suche dringend 
Küchenhilfe 

wenn möglich, mit Koch- 
kenntnissen. 

Bahnhofsgaststätte 
Egeisbach 
Telefon 06103/49614 

Tüchtige Putzhllfe 
1 X wöchentl. von 9 bis 
12 Uhr in 2-Personen- 
Haushait gesucht. 

Bärenz, Ahornstr. 6 
vorzustellen ab 18 Uhr 
Telefon 21195 

es.- 
-r 11 °/o MWSt, 

Möbliertes /immer 
ab 1. 11. 75 zu vermiel. 

Telelon 71904 

Gas-Außenwandofen 
6000 Kcal.h, und 5-Liter- 
Untertisch-Heißwasser- 
spelcher zu verkaufen. 

Telefon 21932 

Standheizung 
12 Volt, für VW-Bus Od 
VW-Variant, für 150 Dl^4 
zu verkaufen. 

Telefon 21898 
2 Etagenbetten 

mit neuen Matratzen für 
300,- DM zu verkaufen. 

Kneppe, Flachsbach- 
straße 39, Tel. 22305 

1 Oranler-Gashelzherd 
4000 Kcal. 

1 Seppelfricfce Gasheiz- 
ofen, 6000 Kcal. 

1 Junkert-Durchlauf- 
erhltzer, 10 Liter, 

1 Badewanne 
1 Spüle, 1 Waschbecken 

für Bad, 
3 Warmwass.-Batterlen 
preisgünstig zu verkauf. 

H. Groh, Südl. Ring- 
straße 158, Tel. 22717 

2. Hand Fernseher 
mit Garantie, billigst ab- 
zugeben. 

Radio-Schnauder 
Südl. Ringstraße 42 

Verkaufe 
Bosch-KUche 

weiß. Kühlschr., Elektro- 
herd mit Grill. Geschirr- 
spüler, Doppelspüle (12 
Teile), DM 1400,- VB. 

Telefon 71569 

Neuwertiges 
Stereo-Tonbandgerät 

Akai G X 210 D, zu verk. 
Telefon 26406 

Verkaufe 3türigen 
LImba-Klelderschrank 

1.50 X 2,00 m, und 
2 Öltanks Je 500 Liter 
Dieburger Straße 6 
Telefon 25231 

Zaun-Pfähle 
betoniert, zu verkaufen. 

Telefon 21991 

2 moderne 
Polstersessel 

billig abzugeben. Anzus. 
Samstag 14 — 18 Uhr, 
Sonntag 9 — 12 Uhr. 

Walter-Rietig-Straße 4 
parterre rechts  

'DREIEICH 
RADIO 

Umzugshalber billig zu 
verkaufen: 

Wohnzimmerschrank 
1,80 lang, 100,— DM; 

Küchenschrank 
mit Geschirr, 80.- DM. 

Annastraße 27 rechts 
Telelon 23918 

! Eig<;n>umsivonnu.<ij 
nur 120 000 DM, In best. 
Wohn- u. Verkehrslage 
V. Langen, nur 4-gesch. 
Bau. sowie 4-Zimmer- 
Eigentumswohng. in nur 
3-geschoss. Bau — alle 
steuerlichen Vorteile. 
Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
Str 25, Tel. 06103-72430 

2-Zlmmer-Wohnung 
möbl., Telefon, an zwo! 
berufstätige Personen f. 
300,- DM + Umlagen 
zu vermieten. 

Wailer-Rietlg-Str. 35 

Maschinenbau-Student 
sucht 

1- bis 2-Zi.-Wohnung 
mit Dusche. Miete bis 
ca. 200,- DM. 
Olf.-Nr. 404 an die LZ 

Jg. Lehrer sucht ruhige 
2-Zlmmer-Wohnung 

oder gr. I-Zi.-Wohnung 
in Langen. 

Telelon 29645 

3-ZI.-Komt.-Wohnung 
in Urberach, 80 qm, öl- 
ZH, Ww., beste Ausstatte 
Wohnzi. 30 qm, DM 37# 
-I- Uml. I Kaut., 1 Mon. 
mietfrei, von Privat zu 
vermieten. 

Telefon 06074/7193 

1 -Zi.-Komf .-Wohnung 
Küche, Bad. Balkon, in 
ruhig. Zentrumslage, zu 
vermieten: Anfragen: 
16 bis 20 Uhr. 

Telefon 24623 

Zu verkauf, aus NachlaB 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad, Loggia, Erdg., 
70 qm, auch gr, Kellerr., 
schöne Lage in Langen, 
Steubenstraße, keine 
Vermitt.-Kosten. Ausk.: 
Mo bis Fr 15 bis 18 Uhr. 

Telefon 06103-29386 

Geräumige 
3-Zlmmer-Wohnung 

mit Bad, gr. Balkon, ZH, 
w, W., in Stadtmitte ab 
1. 11. 75, Miete 375 DM 
+ Uml., an nettes Ehe- 
paar zu vermieten. 
Olf.-Nr. 407 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit Dusche, ZH, sep. 
Eingang, zu vermieten. 
Keine Ausländer. 

Luisenstraße 14 

Möbliertes Zimmer 
mit Dusche an allein- 
steh. Herrn zu vermiet.. 
3 MM Kaution. 

Telefon 21885 

Garage 
als Lagerraum in Lan- 
gen, Annastraße, zu ver- 
mieten. 

Telelon 9 776654 

Farbfernseher 
mit Garantie, DM 648,-. 

Radio-Schnauder 
Südl. Ringstraße 42 
Elektro-Warmwasser- 
berelter, 80 Ltr., sowie 
Nirosta-Spüle 

(2 Becken) günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 72173 

4 guterhaltene M + S- 
Reifen f. Audi Super 90, 
mit Felgen, DM 60,-; 
Kinderstühlchen, fast 
neu, DM 40,— ; 
Etagenbett aus Eisen, 
1,90 m lang, DM 80,-; 
Schrankbett, neu, weiß 
u. schwarz, DM 120,—, 
z. verkaufen. Anzusehen 
samstags ab 11 Uhr. 

Schrodt. W.-Rietig- 
Straße 64, Tel, 21806 

Brauchen Sie viel 
Raum ? 

Siebenzimmer-Reihenhs. 
in Egelsbach, 130 qm 
Wohnll., lür nur 170 000 
DM, volles 7b. 
Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
str. 25, Tel. 06103 72430 

1-2-Famillen-Hau9 
In Langen odei Umgeb. 
von Privat bei Barzah- 
lung zu kaulen gesucht. 

Oll Ni 242 an die LZ 

Sehr gepflegt. Relhenhs. 
in ruhiger Wohnlage 
Bj. 53, ZH, 6 Zi., große 
Terr., 110 qm Wohnll., 
Vkprs. 170 000,— DM. 

61 Darmstadl, Kiesslr. 74 
Telefon 06151,44013 

Steinberg 
Reiheneckhaus 

NB, Bezug Febr., 4 ZI.. 
105 qm WF -I- 28 qm 
Hobbyr. u. ausbaulähig. 
Dachgesch., Gas-ZH, 
Garage, Rasenanlage. 
DM 216 500,- 4- 3,33 ".o 
Maklerhonorar. Allein- 
verkauf: 

Werner Sachs RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 

WEISS&SOHN 
Führend in 

Leuchten und Lampen WEISS&SOHN 
17 Schaufenster 

Uber 10.000 Leuchten WEISS&SOHN 
Unübertroffen In Auswahl 1 

und günstigen Preisen! 
Rüsselsheim, Moselslr. 23—29 

neben der Hauptpost 
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Der Club hofft 
auf den ersten Heimsieg 

Schon fünfmal tiat der 1. FC I.anucn in 
dieser Ve^b.^nd.'irunde iiuf cini-ncm riatz.-iin, 
doch noch immer warton .scino AnhänKiT auf 
don ersten Ilpim.^icg. Nur oinmal und zwar 
gegen Wallprstüdt^Mi scliing ein 1:1 Unont- 
schicden. wähiond man Regen F<ot-\\\iß 
Darmstadt (0:3), ArhoilRon (1:1), Wulfski-lilen 
(0:21 und die Ainalouie de.< SV D.irmKladt !)H 
(2:.'>) .N'iedeiiauen hinnehmen mußte. 

Dabei kann fe.-it(>csloiU weiden, daß die 
Mißeifnlfir gegen Arheiliicn und \Volf..;l<ehlcn 
besonders unnötig erschienen und das 2:5 
Kndergebnis gegen den Tabellenführer durdi 
zwei irreguläre F.lfincler zustande kam und 
deshalb nichl ülierbcwerlel werden .sollte. 

Ks be>lehen somit nach der beim VfR Hiis- 
selsiieim sidilbar gewordenen Leistungsstei- 
gerung auf kämpferischem Gebiet am Sonn- 
tag grundsätzlich durciiaus Aussichten auf den 
doppelten Punktgewinn zu Ilimse gegen die 
SKG Roßdorf. Die.ser Gegner stellt als Ab- 
steiger aus der Bezirksklas.se mit 8:10 Punk- 
ten gerade noch im Mittelfeld der Tabelle. Er 
gehört damit zweifellos niehi zu den zur Zeit 
.slärk.stcn Mannschaften der A-Kln.s.sc und 
mußte in seinen letzten drei Spielen gegen 
Geinsheim, Wolfskehlen und VfR Rüssels- 
heim ausnahmslos Niederlagen quittieren. 

Trotzdem wird der Club nach den zahl- 
redcJien Enttäuschungen der vergangenen 
Wodicn viel Energie, Kampfkraft, Kondllion, 
Durdhsetzungsvermögen und auch eine Por- 
tion Glück brauchen, um endlich einmal wie- 
der daa Spielfeld im Waldstadion als Sieger 
verlassen zu können 

SSG-Handballer 
spielen in Frankfurt 

Am inorRijjon Sjitnstnj: tii.tcn Hu» SSO- 
HandlvUlor beim TCt 
Frankfurt nii. Kino sicherlich sclnv( r 
l>e. wenn man weiß, wie schwor .'-icli die SSG- 
\c.r gCRon Mannschaften n^it Koführhchen 
Kückraiimscluitzen t\in. l'nd diese besitzen die 
rrnnkfvtrter. /.war ist nuch ihre Abweiir niclit 
die beste, doch der Angriff verstelU es immer 
wieder. Tore ans der /.weMen Reiiie vu vv/.\f- 
len. Viel wird davon nbliänj;on, wie die Lan- 
gener die tincli;cklichc Xij>d<'ria;:e \irdaul 
haben und oh Lehr und KaclN'elmann ie 
Peter Noll dabeisein können. fW-i äul^erster 
Oi.'^ziplin und mclu* CiHick bein\ Torwur! d(n f- 
tin auch die Lam»ener ilire Cliancen haben, 
zumindest einen Punkt aus Frani;f\nl nu'/u- 
bringen. Wichtig wäre die.« ^iclvrlich. Line 
weilcre Niedcrhijie kann >»cli <hc SSO nieJU 
erlauben, vnn nicht gleich zu I-U-uinn zum Al)- 
stiegskandidaten zu avancici-en. 

Spiellieginn in der Franklurler N«irriwest- 
stadt i<t 18.4:1 Uhr. Die Al)fii)irt erfcdct um 
17.30 Uhr ab /.imnierstraße. 

Sieg gegen Traisa ? ! 
Am kommenden Sonntag um Jn l'hr i.-l dir 

1. Mannschaft der SGE-Handl)aI!er zu Gast 
bei der TG Traisa in Seeheim. Wie wird das 
Spiel ausgehen? Nach der Tabellensituation 
sind die Kgelsbacher Favorit. Alle^ andere als 
ein klarer Sieg wäre eine grol'.e (Überraschung, 
denn Egelsbach liegt mit 4:0 Punkt«m und 
30:15 Toren mit an der Tabellenspitze, wah- 
rend die TG Traisa mit 0:4 Puuk1(Mi und 28,40 
Toren Schlußlicht ist. Das Torverhiillnis der 

Traisaer Handballer deutet auf einen nuth l- 
mäßigon Sturm und eine sehr schwache Ab- 
wehrformalion hin. Keine Mannschaft mnfUe 
suviel Tore ka-^siercn. 

Kntsdieidend für einen Sieg dürfte e r.e 
konstante Leistung über die volle SpielzfMl 
sein, denn gegen eine Mannrchafl wie Traisa, 
die schon jetzt in Abslipgss(*rgen verwickelt 
ist. können 10 „schwache" Minuten fUrnktu» 
kosten. Allerdings weiß die F.gelsl>acher Mann- 
schaft, worun^ es geht und <icheilieh wiirde 
<ihr gultun. wenn einige SchlaclUenbumm- 
lor sie lauts'.ai'k unterstülzen würden. 

F'nlgtnde Spieler weiden Trainer rr.Mnhaid 
zur Verfügung stehen: Schrolh. Mi.s. Welz 1, 
Welz 11, Lenz. SchrcibwtMß. Uüstcr, \'iliari, 
Kiscnbach. McinelJ, Kappes und Heclur. 

Die Mannschaft .«pielt .>chon am nu»rgii:i n 
Samstag in Asbach g( gen (ien dtu ligen TV. 
Auch hier dürfte cnn klarer Sieg zu (rwaiten 
sein, denn Asbach v<n'lor am letzten Wcu'hen- 
f Ilde gegen 40 Darmstadt II mit 1(5.10 Toicn, 
und da man die 40'er schon kliu* besiegte, 
fährt man sehr zuversichtlich nach Asbach. 

Abfahrt 1. Mannschaft nach Se<'h«Mm g<'j.;en 
'i'iaisa um !» Uhr. Hegiim: 10 Uhr. Abfahrt 
'Z. M:>nnsc)iaft nacfi Krnsth<»len gegen .-Xsl. 'ch 
um 17 !fi Uhr. T'cginn: 18.HO Uhr. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
VerbandsliKa 
SS(; l.angru — TV Wieker i:i:I4 
TSV IMiingstadt — T(i Scliierslein Jl:7 
TiiS (»rieshi'ini — TSV Braunshardt IKiLi 
TV Keinheim — S(1 Niederrad 27:11 
TiiS MainasehatT — T(t 47 Kranklurt 11:21 

TuS (Irn -heim 
TV [{tinheim 
•i'V \Viek«-r 
TSV Prun;;stadt 
TSV Ihaunshai(it 
T(i 47 Frankfurt 
Sc; Nilderrad 
SS(; Langen 
TG .^chii'r:-t»-in 
TuS I\I:iina.<(haff 

0:L41 

4:'.:H8 

4;':45 
4!>:41 

:> .44 
4!» 

:Mr>i 
KrcisliKa II — (iruijpe West 
TSV IJratmshiirdl II - TV ürt'clil n 
r\' Kiitlelhorn — SK<i HaU'^dilivini 
SK>' Mihfelden — L;ini;cM 
'J<iH J>r» Darmstadl il — SK(i iTlel'' 
1. SKV M...Mden 

TSV 15'Mun-iiiardt 11 
M. TGli !».> I)anTJ::t.ldt 1 I 
4. SKG Krfi'lderi 

SKC» HauscldUMiii 
(J. TV Hiitlell)!»!'!! 
7. TV Krfelden 
K. 'I'V Laii"i n 

1 
n 

0:,'> 
l<: ii\ 
l»'. Ifi 

•in 
rtß 

() 0 
0:0 
4:2 
4:2 
A'A 
:!.4 
2.4 
1:5 
I 5 
1:5 

f) 

Fi IC 
:: () 
l':0 
' :l 
1 1 
1:] 
' :1 

• ':2 
.. 2 

A-Kla^se Darmsladl 
rs(i 4(i llannstadt — T(i Tri'isa l*.' '8 
TV Seeheim — TSV Piuui^st.Hit II 
'r(iH Uarmsiadt IFI — S<i Weit» • l:i<lt 1 .13 
L TGl> O-S D.U'mstaüt 
2. S(f Kgelsbach 
'A. T.SG 40 Darmstadt 
4. TV .Serheim 
5. TSV Pfungstadt II 
0. (Jerni. Pfungstadt 
7. SCr Writerestaitt 
H. TC; Traisa 

III 

:n 
••H:40 

0 
; 0 
:'-2 
:':3 

2 
2 

I) 4 
0 4 

SG Egelsbach muß nach Trebur 
.\n der Tabellenspitze der Gruppenligu Süd 

dürfte es am kommenden Sonntag kaum z.u 
Veränderungen kommen. Die führenden 
Mannschaften haben allesamt Gegner aus der 
unteren Tabellenregion und werden sich kaum 
die Suppe versalzen lassen wollen. Aber im 
Kußball Ist Ja bekanntlich alles möglich und 
.tu lauern auch die Egelsbacher auf ihre 
Chance, in der Tabellenleltei- weiter nach 
'>iien zu klettern oder zumindest nicht den 
• Anschluß zu verlieren. Drei Punkte trennen 
die Schwarzweißen vom Tabellenführer. 

)er Gang nach Trebur am Sonntag wiid 
- . iier kein Honigschlecken. Der TSV Trebur 

eht auf dem vierzehnten Platz und hat sieh 
ir diese Saison auch mehr vorgenommen. 

\u.s neun Spielen hat man erst nech-s Punklo 
..rholt und auch der Blick auf das Torverhält- 
lis ist alles andere als rosig. Zwar haben die 
:ommeinden Gastgeber ebenfalls nur IB Tref- 

f' r — wie die Egelsbacher — eingefangen, ilir 
Sturm konnte aber nur achtmal ins Schwarze 
treffen. Man sollte also annehmen, daß Trai- 
ner Bäumlers Elf auch aus Trebur zwei 
Punkte mit nach Hause bringt. 

SSG erwartet TV Hausen 
Am kommenden -Sonntag empfangen die 

SSG-Fußballer den TV Hausen im SSG-Cen- 
ter. Den Hausenem gehört zur Zeit der S. 
Tabellenplatz, was für eine kampfstarke 
Mannschaft spricht. I.angen spielt am Sonn- 
tag wieder mit Rollar und Brauckmann. H. 
Eitner ist operiert worden und befindet sich 
noch im Krankenhaus, Es wird sich heraus- 
•stellen, ob der 2:0 Sieg über .Tügesheim etwas 
genutzt hat, denn noch sind die Langener 
nicht aus der Gefahrenzone heraus. Viele Fans 
der .S.SG. mögen sich am kommenden .Sonn- 
lag am S.SG-Center einfinden. Die Re.servcn 
beginnen um 13.1,'i Uhr, das Spiel der 1. 
Mannschaft v.'ird um 1.'^ Uhr angepfiffen. 

SSG-Junioren siegten klar 
In dem Treffen gegen SKG Frankfurt waren 

die I.angener tonangebend und drückten von 
Anfang an aufs Tempo. Das 1:0 erzielte Mager, 
nachdem er von Metzler auf die Rei.se ge- 
schickt worden war. durch einen wuchtigen 
.Schuß aus 1.5 Metern. Danach wurde eine ganze 
Reihe klarer Torchancen ausgelassen, so daß 
man mit die.sem knappen Vorsprung in die 
Pau.se ging. Nach dem Seitenwechsel war es 
wiederum Mager, der das 2:0 erzielte. Eben- 
falls zwei Tore steuerte Konetzschnik zum 
Endergebnis von 4:0 bei. Die Gäste aus Frank- 
furt versuchten zwar, das Ergebnis noch zu 
andern, doch die I.angener .Abwehr stand gut. 

Zweiter Platz für Langener Judoka 
Bei der Bezirk.s.schülereinzelmeislerschaft, 

die schon vor einer Woche stattfand, konnten 
sich drei .Tudoka im .Alter von fl bis 1,1 .Jahren 
für die Hessische Meisterschaft cjualifizieren. 

Doch auch am vergangenen Samstag konnte 
die Mannschaft der Schüler des 1. Judo Ver- 
eins Langen bei der Bezirksmei.sterschaft den 
erfolgreichen 2. Platz verbuchen, der ihnen 
eine Beteiligung an der Hessischen Mann- 
schafts-Meisterschaft sichert. Diese Mann- 
schaft besteht aus einer aus Neu-Lsenburgern 
und Langenern gemi.schlen Gruppe von W. 
Reeder, R. Eichler, R. Pietz. W. Lehmann. W. 
'ink. R. Blees, M. Bejahr, ,T. Schlesinger und 

W. Gottwald. 
Auch die Jugend des 1. JV Langen konnte 

n diesem Wochenende Erfolge verz.eichnen. 
Sie qualifizierte sich am Sonntag für den Auf- 
tieg in die Landesliga, nachdem sie 14 Tage 

-iivor bei den Bezirksmeisterschaften den 2. 
Platz belegte. Herausragenden Kampfesgeist 
.'eigten die Judoka Gordon Blees und Peter 
Parg. 

Unser aktueller 

Leistimgsbeweis 

r 

Das ist Spitzenqualität zum Niedrig-Preis! 
Vergleichen Sie; 

Schwere Polstergarnitur der Luxusklasse 
mit hervorragendem Sitzkomfort durch supei- 
bequeme Polsterung und hochwertige 

Unterfederung. Mit losen 
Sitz- und Rückenkissen und elegantem, 
strapazierfähigem Bezugsstoff. 

Komplett mit 4sitziger Couch und 2 Sesseln 
netto nur ^ 

(incl. Lieferung frei Haus) 

Dies Ist nur eines von vielen attraktiven Angeboten 
au8 unserer großen Polstermöbel-Abteilung. 

Schauen Sie sich einmal in unserem Haus unsere große Auswahl an: 
Attraktive Modelle für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel. 

Kommen Sie und informieren Sie sich iinverhindlich, 

Möbelcity WESNER 

   SorentBingen 
im kauf-park 6079 Sprendlingen fOffenbacher Straße-Telefon 06103/61523 
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Mannschaftsrekord - und dennoch verloren 

Im Urbi idctliv I)c/.irk.sliKii /wiscIiiMi der 
/.wpitpn Miiniisihiilt di*» KSV l.anRfii niirl dor 
SKf! S|irrndliiiui'ii die I.iinKciH'r 
mit icl. k(J zu ÜOIl') rcl. ItR iiii eigiMicr 
Hiinlol. ricn l!i ;.ci vcho!)C'ni di-s Ki nftspiirl- 
Vereins «elMiiq im (liefern WiMIkiimpf mil 
rel. kR ein neuer Miinnsciu»ftsrekf)rfl. Vvjireri 
einiße IIel)i.r so sehr nervi'is Ke"esen. 

der Iii l:(ird leieht liöher Kesehriiubt wer- 
den lti)nnen. Die-; l:iinn iiber im niielislen Vei - 
b:ind.:l{;impr Hef.en fiie /v e-le M:»nnseh:ift rier 
F'IT; i'fimj;sl!idl n;i<liKeli()!t werden. Kine 
Si('iei-ellMtu e i;"'4en die in I;e-;ll)i'se1/imK iiilf;e- 
Ireienen SKC-Hiljei liiiUen die hiniKener 
Ilel)i-r niclit. Ali'-r niil , nnr" Iii rel. kK «eßen 
die ersle C'.inniliir dej- .S|>rendli?iKer /u ver- 
lie ■ ist ••■v 'i; iu'in Hnnliiek. 

ll:nlnuil oli-jtnk li;il ;;ieli von .seiner lUwid- 
verlelznnu si-iir cnt erholt und war mit 5(1,:t 
rel. kK he U r I.:iriuener lieber. Im lieillen 
„seliMiid" er zv. e:in:il ilii- Kll.ll kfi, steigerte im 
drillen und lel'len Versueh auf 82.5 kc., die er 
sieiie-' zur lloeivireeke brjteble. Im Stolicn 
seh.illle er 100(1 l;K. An 105.0 k« im drillen 
Ve'suih selieilerle i'r beim Umselzen. Im 
7,v. eikinnnr er zieili- der A-.hiuendliciie sehr 
Ru'i> l(i;' -"> Uu. 

In ßulei I'"onn hob der Si:liWL'rKe\vieliller 
Pei"i- Üutubler. Im Iteilien meislerif! er 105,0 
k(; n id im .stoßen Ki.l.O kß, Dies ergiib(Mi im 

iknmni 1.M0 (I kfi und braehten ihm niil 
45 I Ii'i, U« das zweiheste l'imklerRebnis für 
den !<SV' 

Krii'db"lni l'',eke!i ei'Zielle m der lleialiv- 
wertunR IKMl k'i Punkte. Im/v.-eiUampn>raeh 
tc er 200,0 It« zur Höchstreeke. Im Heilten ße- 
lanßen ihm H5 i) kj' inid im Stollen 115.0 kß. Im 
dritten StoUversuiii sihi'ilerle er mir knapp 
an 120,0 k«. 

Sehr nervös v ar .an diesem Abend der 
Roiilinii'r Itol.aud Heinz. Im Iteilien schaffte er 
97,5 kß er.st im zweiten Versueh. im dritten 
Versuch 'iieilerle er an 102,5 kß. Nach 115,0 
kK im Stollen versuclile er im zweiten und 
dritten Versueh vcrfieidich, die 122,5 kR zui 
Hochslreike zu brinRen. So erzielte er im 
Zweikampf 212,5 kR. womit er 10 kR »mter 
seinem per.sönliehen Uekord blieb. Kbenso er- 
ginR es ihm in der RelativwertuuR. wo er Itl.t 
kR Punkte <'rreiehle. 

In Ran/, n'ler Verl'a. .uniR war Torsten l.ib- 
bach. Del' Bimdeswehrsoldat erzielte 180,0 kR 
im Zweikampf, womit er seineti persiinlichen 
Rekord um nur 5 kR verfehlte. Im Heißen 
sehaffte er 75,0 kR, Im Stoßen leRte der enorm 
7.uRstark<' .Inniorenheher mit »5.0 kR. 100.0 kR 
und 105,0 I'R drei Riillifie Versuehe hin. Zu 
bemerken ist hier, daß Torsten I.il>bach idles 
im Sliliul uniselzl. In der UelativwertimR er- 
zielüTciT!!?, iTlirt 'niiiMrU".-.- .! rT "*.. 

Obwohl leicht veiiic.sserl, kunnte Ilor.st 
BöniR „nur " 185,0 ItR im Zweikampf erzielen, 
womit er seine He.sünarke um 5 kg verfehlte. 
In der H.'lalivwcrtuuR erRaben das 22.8 kR 
Punkte. Im Heifjen schaffte or die 80,0 kR erst 
im zweiten Versueh. Im drillen zoR er die 850 
kR nicht Ranz aus, .so daU er niehl mehr unter 
die Hantel sprinRen konnte. Im Stoßen schaffte 
er sehr leiehl tOO.O kR im ersten Versuch. Im 
zweiten Versuch konnte er die 105,0 kR leiehl 
umsetzen, sein Ausstoßen war aber zu unkon- 
zentriert. wodurch dies ein Fehlver.sueh wur- 

di- Im dritten Versiieh schaffte ei dii'.;" I-a-^t 
fast spielend. 

I'iir den nächsten Wottk.inipf hoffen die 
l.atiRener Ui si'rvelieber, noch besser in Korm 
zu sein, um sich ernejit steiRern zu künnen. 

Kann der KSV in Hanau Meister in 
der Südhessenliga werden ? 

Am 18. Oktober müssen die Langenor fje- 
w iehtheber zum nunklRleiehen Tabellenzuei- 
len AC Kiehe Hanau. In diesem Spitzenkampf 
Rehl es um den Meistertitel. Auf dem Papier 
sind die Heber inn Horst Bönig Favorit in die- 
.si.'in „Kndkampf". Hier steht das nureh- 
schnitt.serRcbnis von 35(5,3 rel. kß für den KSV 
Reßen 287,5 rel. kR der Hanauer .Stemmer. Aber 
es muß erst ßehob(!n werden. Wirhtig ist vor 
allen DinRen. daß alle Mann an Deck emd. 
I''ür den KSV Rehen Kolf Feser, Harlmut Olej- 
nik, Raimund I.ellinRer, F.dRar Zimpel, Nor- 
bert Weidner imd Heinz Nicklas an die Hanlei. 
Als Krsatzheljcr sind flerd Heinoid und Ho- 
land Heinz nominiert. Die.se acht Athleten 
l)ilden die stärkste Mannschaft, die je für den 
Kraftsportverein Restartet ist. 

Der Wettkampf findet in der Halle des At' 
Kiche Han.iu um 19.:«) Uhr stall. AbwieRcn 
der llehi-r ist um 1!) Uhr. Die Mannschaft 
trifft sich um 17.1(0 Uhr an der f.ndwiR-l'rk- 
.S( liule zur Abfahrt nach Hanau. 

Eleganter Sport! 

Martina Kroh erreichte zum 
Saisonausklang nochmals 
Bestleistung 

Znm Abschluß einer lanßen und erfolgrei- 
chen Saison slartc te Martina Kroh am letzten 
Mitiv.och ein letztes Mal in der Schülerinnen- 
klasse. Zwar teidte dcM- Hes.senmuislcrin ver- 
sl.indlicherv.ei.se die iimeie KinstclUing zu 
die.iein letzten (l!t.) Wettkanipt, und ihre Ak- 
tionen verrieten auch nicht mehr den üblichen 
l.i'iitung.sdranR. trot/xlen\ erzielte Martina 
Kioh im 8n-m-lliirdensijrint eine persönliche 
Heslleif.lunR. Mit 13.2 Sek. brauciit sie den 
Vergleich mit der Hes.iischen Spitze nicht zu 
sciieuen. ein beruhigendes Faktum im Hin- 
blick auf dius kommende .lalir. In der ,I\iRend- 
klnsse, in die Martina Kroh jetzt aufrückt, 
Rehörl zum Mehrkampt ebtMifalls der Hürden- 
sprint. .Somil seheinen die (IrundlaRen für 
eine Rute MehrkampfleislunR in der .luRend- 
klasse gelegt. 

Durch das Aufrücken einiger der Schiller in 
die nächsthöhere Altersgruppe entstehen jetzt 
l.ücken in der Schülermannsehaft, DesVialb 
suclit die .SSr'i-l,eicht;ithlctikabteilunR junRe 
Talente, die die Nachfolge von so erfolgrei- 
chen l.eichtathletik-Schülern wie Martina 
Kioh. Michael Neuner oder Stefan Tull an- 
treten. lnteres,sierte .Tungon und Mädc hen der 
.lalURänRe IflOO und jünger sind in der Trai- 
ninßsRem(rinschaft stets willkommen. Treffen 
ist wahrend der nächsten V/ocIien jc:v.eils 
Mittwoch von Iii bis 18 Uhr auf dem S.Sri- 
Sporlplatzan der Reeblen Wi(-se. 

TTC Langen unterlag in Ockershausen 9:6 

Zweite Mannschaft erneut geschlagen 

Morgen, Samstag, den 18. Okiober, trägt die 
Riege des TVl. ihren fälligen Rundenkampf 
gegen die Kunstturnvereinigung Wet7.1ar aus. 
Es konmit also zum ersten Heimweltkampf in 
dieser Hunde, naeiidera das Treffen gegen die 
Turner aus dem Siegerland am 20. September 
aus V'erlelzung.sgründen abgesagt werden 
mußte und somit die Punkte kampflos ver- 
lorengingen. Der Auswartskampf atn 4. Ok- 
tober in Hretlen bei Karlsruhe wurde mit 
ti)2,25;ti)H,45 Pkt. von der Turnvereinsriege 
gewonnen und ein 2:2-Punktestand erreiclit. 

Das morgiRe Treffen gegen die Lahnstäd- 
ter dürfte bei der Au.sgeglichenheil der bei- 
den Mann.schaften sehr interessant worden. 
Beide, Wetzlar und Langen, haben bereits 
Bimdesligaluft geschnuppert und man darf 
gi spannt .sein, wer bei diesem Leistungsver- 
gleich die Oberhand tiehält. Sollte die Mann- 
schaft des TV Langen in bester Besetzung an- 
treten können und es einigermaßen laufen, 
dann ist ein Frfolg möglich. 

.Mlen Freunden des schönen Turnsporls sei 
die.^iü Veranstaltung empfohlen. Austragungs- 
ort ist die Halle der Adolf-Kelchwein-Schule. 
Wettkampfbeginn lü Uhr 

Im Meisterschaftsspii'l der zweiten Oberliga 
.Südw(?st unterlag der TTC LanRen beim nodi 
iinge.schlagenen TSV Oekershausen knapp mil 
ll:(i Punkten. Nach die.ser Niederlagi- nehmen 
die I^mgener mit 4:4 Punkten den 7. Tabel- 
lenplatz ein. 

Durcli starken .Sonnen•clii'in waren l.aiiRens 
Abwehrspieler Franz .läger nrul Hans Sehring 
behindert, während die beiden Angriff.sspieler 
Friiii Siegel und Gerhard Armer mit je zwei 
F<inzelsiegen dii- erfolgreichsten .Spieler waren. 
Dudi die äußeren nedingnngen waren für die 
f.angener Niederlage nicht allein ausschlag- 
Ret)cnd. Ihre Doppel .Siegel'Kitel und .Jäger 
SehriiiR kamen nicht wie Rcwohnt zum Zur 
und buchten keinen Punkt. Oerhard Aimer 

rj}J'wSSfi3lE5:5isle:n PuiiltrmctiCJtC^TTC l^n- ■ 
gen, doch blieb dies l)is auf weiteres der ein- 
zige zählbare lOrfolg, denn Ockershauseii'ging 
mit 5:1 in Führung. Nach einem Sieg durd» 
Krich .Siegel und der Niederlage von Dieler 
F.itel der erst im dritten .Satz knapp unter- 
lag, hieß der neue Spielsl-md 6:2. Gerhard 
.'Vrmer konnte dann den Spielstand halten, 
da er durch seinen zweiten Sieg die erneute 
Niederlage Hans Sehrings egalisierte. Nadi- 
dem Franz Jäger audi im zweiten Einzel ein 
Krfolg ver.sagt blieb, sdiaffte Gerd Meffert 
nadi einer guten I.eistung eintMi Sieg, wonach 
Ockerihausen mit 8:4 Punkten in Front lag. 
Durch die Siege F.ridi Siegels und Dieter 
Kiteis keimte bei den Langenern die Hoff- 
nung auf eine Punkteteilung auf, die jedoch 
durch die Niederlage des ersten Schlußdop- 
pels durch Franz Jäger/Hans Sehring jäh z.er- 
stört wurde. 

Am heutigen Freitag um 20 Uhr kommt 
es in der Turnlialle der Albert-EinsteLn-Schu- 
le zum Derby zwischen dem TTC Langen und 
dem TTC Mörfelden II. Die Gäste, die mit 
1:7 Punkte auf Platz 9 rangieren, gehören wie 
im Vorjahr zu den abstiegsgefährdeten Mann- 
schaften und alles andere als ein I^ngener 
Sieg wäre eine Überraschung. 

Prekär wird die Lage für die zweite Ver- 
tretung des TTC Langen in der Gruppenliga 
Darmstadt nadi der neuerlidien Niederlage 
gegen den SV Mörlenbach. Obwohl Langen 
bis zujn 6:4 immer in Führung lag, gab es mit 
9:6 noch eine Niederlage, die den vorletzten 
Tabellenplatz einbrachte. 

Die Doppel Maurer'Klopi>er und Thron' 
Reidl brachten I.^ingen mit 2:0 in Führung. 
Winfried Reidiert, Hartwich Maurer. Winfried 
Klopper und Hans Werner Reidl holten die 
restlichen Punkte. 

Am Freitag sind die l.angener Gastgeber 
des Tabellenvierten Rimbadi und dürften nur 
sdiwer um eine Niederlage herumkommen. 
Eine Punkteteilung wäi-e bereits ein Erfolg. 

Die dritli- Maiinscliiift in der Kicisklasse A. 
Gruppe Nord, kam beim noch verliistpunkt- 
frc'ien 'l'TC Mes.sel zu einer Punl;teleilunR. 
Trotzdem rutschte Langen vom zweiten auf 
den dritten Tabellenplatz. Die Lungener ge- 
wannen die Doppel durch .Schrolh'Waßner 
und Häuser Potthoff. .loachim Wagner (2 N). 
Hans Kernet und Dieter F.ngel (2 \) und 
.loachim l'ollhoff holten die restlichen l'unkte. 

Zu einem wichtigi'n Punktgewinn in der 
A-Kla,sse, Gruppe .Süd. kam die 4. M.inn- 
sdKifl gegen den SKG Hickenbiicli II. fJurch 
Heck(>r'.Iaworowicz im Doppel, Dieter Becker 
(2 X), Ulrich ilertrampf. Klaus Kaleschke. 
Norljerl Biet^er sowie die Doppel Hecker'.la- 
worowicz und Kaleschke'llertrampf holten sie 
sich die Punkte. 

Die fünfte Mannschaft liegt nach ihrem 9:7 
- Hrftilg ■ühM'—Weili'rsl:idl Hrriuns- 
hardltn in derTi-Klft^se auf Hang fünf. Heim 
4:7 ffücksland schienen die LanRener schon 
geschlagen, da es nur für Thomas Müller-Ali' 
Norbert Degen. Helmut Sieverl und zweimal 
Manfred Althoff zu Siegen reichte. Aber dann 
sduifflen die Ga.stgeber fünf .Siege hint<'rein- 
ander durch Thomas Müller-.Mi. erneut Hel- 
mut Sicverl und Norbert Degen sowie die 
Doppel Günter Wernz Helmut Sievert und 
Thomas Mnller-Ali'Norbert Degen. 

Nichts Zu bestellen hatte die sechste Ver- 
tiefung gegen den Tabellenführer der C- 
Klasse HG Darmstadl IV. Mit 9:0 kassierten 
die l.angener die höchstmögliche Niederlage. 

FreiUiK, d.ii 17. Oktotjer 1975 

Damenspiel fiel aus 
I);iK für Sonnlnj»nndiniiU;tf; vorgc lu'iu* 

Spiel der oislen DamcMi RCficti T^osl SV (iie- 
ilon MUifili' ausfjjJk'n, da koino Sthiedhi ichu-r 
(Mscliionoii vvaron. Das Spiel wird /u rinon» 
spi'lfM'rn IVnnin ijou 
rr: — I. nniiicii (17:17) 

Dir Koilii» dt*r I''reuMdschaHs-;pi(»lr 
Maiuisfharij'ii aus der Rouioiialli^ia 
die «Tslon Üanicn fi)rl. Nach Niodi.'i'agt'n «t»- 
Son HC Darnisladt und Kiiitracht Frankfurt 
^i<'\vann»*i^ dio LanßoncM- Mäddu-n diesmal 
ühcirraschend in Hanau. Dio ersle llalb/tMt 
viMiief ausKCßlidion, was d<M* Pausenstand v<>« 
17:17 auch ausdrückte. In der zweiten Hälfte 
des Spieles sleiRcrten sicti die I.anßcnerin- 
nen und hatten am Knde knap)) die Nase \ orn 

Ks spielten: Hempel (Ii), Kam (3). .Jo/.elowski 
(15). Ullrich (2), Stahl, Slei^er, Miiller (i), 
Kichnow (3), Zellner (l), Hothmann (12k Hoff- 
nuuin. Coadi; Foi nofl. 

Auch mit nur 5 Si>ielorn blichen die zwei- 
ten Herren im Auswärtsspiel t)ei der SKG 
H<)Hdorf 4 ohne IMinklverlust. Der .Sieß fiel 
mit 100:l() erstaunlich Iu»cii aus. 

Ks spielten: Zipt CIrieh (:M). Kotim (Ö). 
Kiihl (1?). (leudtler Vll). 

Gelungener Saisonauftakt 
der 1. Herren 

Mit einem dem Spielverlauf nadi elwas zu 
hohen li:5:71 (:i(i::i6)-Sieg gegen den Milauf- 
sU'iger Poseidon Asdiaffenburg ertüllten die 
1. Herren die in sie ge.setzlen Hoffnungen voll 
und ganz. Trainer .lochen Kühl ließ von lle- 
ginn an Manndeckung spielen, um den älteren 
und routinierten Aschaffenburgern ein mög- 
lichst schnelles Spiel aufzuzwingen Die.so 
Taktik erwies sich als richtig und gab schließ- 
lich den Ausschlag für den Sieg. Mit vier .lu- 
nioren bei den „ersten Fünf" schienen die 
l.angener den Gegner iiberrennen zu wollen, 
doch die starken Gäste störten durch langes 
Hallhallen den .Spielrhythmus der l.angener, 
machten diMi in:4-Rück.itand nach drei Minu- 
ten wieder well und führten dann selbst mit 
4 bis 5 Punkten bis fast zur Halbzeit. Dnrli 
durch die in den Vorbereitungsspielen ei-st- 
mals erprobte Zonenpresse schaffte Langen 
bis zum Seilenwechsel den Ausgleidi. 

Auch in der zweiten Spielhälfte blieb es 
spannend. Aschaffenburg ging zwar 45:40 in 
Führung, doch Langen zog innerhalb weniger 
Minuten auf 04:52 davcm. Wieder konnten 
die Gäste in einer Schwäeheperiode der TV- 
Mannsdiafl bis auf einen Punkt herankcmi- 
men. Die endgültige Entscheidung fiel erst in 
den Schlußminulen, als die Aschaffenburgei 
dem hohen Tempo und der Foulbelastung ei- 
niger ihrer besten Spieler zum Opfer fielen. 
Die l.angener halten sich den 8H:71-Sicg durd\ 
ihr variables Spiel, besonders in der Abwehr, 
die geschlos.senere Mann.schaflsleistung und 
den großen Kampfgeist redlich verdient und 
haben sidi dadurdi eine gute Ausgangsposi- 
tion für die kommenden Spiele versdiafft. 

Ks spielten: Fornoff (11), Dr. Jahn (5), Zipf, 
Barth (5), Ehi-enberg (8), Fink (14), Grounke 
(10), Schwarze (2), Rodenhäuser (B), Vont?. (20i 

Tischtennisjugend bisher 
sehr erfolgreich 

Nach drei Spieltagen in der neuen Sai.son 
haben sowohl die beiden Jugendmann.scliaften 
als auch die Schülermannscliafl des TTC noch 
eine weiße Weste. Die 1. .Tugend brachte das 
Kunststück fertig, alle drei Spiele gegen Wei- 
terstadt, GW Darmsladt und Darmstadt 98 je- 
weils 7:0 zu gewinnen, ohne auch nur einen 
Satz abzugeben. Am Freitag wird im Spitzen- 
spiel SG Arheilgen erwartet, aber Lischer, 
Thiemer, Jonczyk und Werner werden be- 
strebt sein, ihren Siegeszug fortzusetzen. 

Die 2. Jugend kam gegen TG 75 Darmsladt 
und Eberstadt II zu überraschend hohen 7:0- 
Erfolgen. Lediglich beim 7:1 gegen Arheilgen 
III wurde ein Einzel-Spiel verloren. Allerdings 
warten auf Stahl, Küpiiers, Wissler und Kirch- 
ner noch schwere Gegner, so daß man am Ende 
einen guten Miltelplatz anstreben wird. 

Die Schüler, die in der Leistungsklasse A 
spielen, weisen ebenfalls (i:0 Punkte auf. Ge- 
gen Hahnlein II wurde 7:1 gewonnen, gegen 
Wixhausen und Weitei'stadt gab es zwei 7:0- 
Erfolge. Niemann. Mattelat und Gärtner sowie 
die abwechselnd eingesetzten Lewe, Staleczny, 
Oelke und Bauer werden bestimmt ein Wort 
bei der Vergabe der Kreismeisterschaft mit- 
reden können. 

Jugendmannschaften des TTC 
setzten ihre Erfolgsserie fort 

Die 1. Jugend kam im Spitzen.spiel gegen 
SG Arheilgen II zu einem deutlichen 7:0 Fa-- 
folg. Im Gegensatz zu den bisherigen Spielen 
mußten sich l.ischer, Thiemor, Jonczyk und 
Werner jedoch gewaltig strecken, um ihre 7:0- 
Erfolge fortzusetzen. Besonders Lischer und 
Thiemer hallen es mil starken Gegnern zu 
tun, denen es jedoch in entscheidenden Pha- 
sen an Kampfgei.sl fehlte. Jonczyk und Wer- 
ner kamen zu relativ leichten Erfolgen. Die 
1. Jugend weist nun nadi 4 Spieltagen 8:0 
Punkte und 28:0 Spiele auf und unterstreicht 
damit ihre hohe Überlegenheit in der B-Klas- 
se Nord. 

Zu einem überraschenden 7:3 Erfolg kam 
die 2. Jugend beim SV St. Stephan. Besondere 
die hervorragende Form von Stahl. Wissler 
und Kirchner waren Garant für diesen Sieg. 
Zu ihren Ii Einzelerfolgen kam nodi der Dop- 
pelsieg von SUihl/Küppers. Damit liegt die 
2. Jugend ebenfalls an der Tabellenspitze imd 
hat gute Chancen, im Führungskampf in der 
B-Klasse Milte mitzumisdien. Ihre gute Form 
bewiesen Stalil und Wissler audi bei den 
Kreisranglislenspielen, wo sie in einer Achter- 
gruppe die Plätze 2 und 3 belegten. 
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Der erste Sieg ! 
Ihr zweites .Spiel die.ser Saison führte die 

I.ungener 1. Mannsdialt am vergangenen" 
Samstag nach Biersladt gegen TSC Sonnen- 
l)erg imd TV Babenhausen. Gegen Sonnenberg 
konnten die l.angener durch konzentriertes 
Zusamnienspiel den 1. Satz für sidi entschei- 
den. Überlegen gingen sie in den 2. Salz und 
verloren ihn pronr.pt an den .letzt warm- 
ge.spielten Gegner. Den 3. und 4. Satz konnten 
die Langener .schliefjlidi dodi noch gewinnen. 

Im zweiten Spiel gegen die stärkeren Baben- 
liiiuser landen die Langener einfach nicht 
ihren Spielrhylhmus. Erst nachdem die ersten 
beiden Sätze verloren waren, strengten sidi 
die Langener endlich einmal an und gewan- 
nen den 3. .Satz mit 15;11 Punkten. Jetzt 
wurde es noch einmal spannend. Beide Geg- 
ner kämpften mit geringem Punktunterschied 
bis zum Ende. Mit 11:15 Punkton schmeckten 
dio l.angener schließlich das Los des Ver- 
lieier.s. 

Im Uückbliik auf den ersten Spieltag kann 
ge.sagl werden. dalJ die Mannschaft sidi etwas 
vei'bessert hat und mit etwas mehr Optimis- 
mus in die Zukunft gesehen werden kann. 

Am Siinnta.g führt die Mann.schaft nach 
Hiebesheim, v.'o sie auf den ersten starken 
Gegner. Orplid Darmstadt II. treffen wird. 

Vier Punkte für den Anfang 
Gleich vier Punkte gewann die B-.Iugend 

am Sonnlag in ihrem ersten Heimspiel in 
der Lud\.vig-Erk-.ScIuile. Zwei Punkte be- 
kamen sie zu.gesprtichen, nadidem die Mann- 
.sc^uift au.s niissel.^heim niehl erschienen war. 
G.'spiell wurde nur gegen den TG Eberstadl. 
eine nodi sehr iunge und audi technisch 
nodi sduvach spielende ■Mannschaft. Die jun- 
gen Langener gewannen mit 3:0 Sätzen bei 
einem sehr spannenden 3. Satz, in dem sie 
mit 0:7 zurücklagen und trotzdem noch ge- 
wannen. 

LANGENER ZEITUNG 
Verlag. Kunn KQ, Herausgeber; Friedrich Schädlich t. 
Rad^ktionilsilung: han* Hoffart, Untertialtung und An- roiqen Ch KOhn. 
O'ticfc- ßuri>nrutN<erol KOhn KQ, 807 Langen Darmstfldter siriiis M. laieion OSt 03'2 10 t1. 

JUGEND-HANDBALL 
SHG l.anceii 
SSG — T.SV KlrHibronibaH» 12:11 (7:.'i) 

Schon das erste Spiel in der Leistungsklasse 
war ein Schlager. Meisler (SSG Langen) und 
Vizemeister (TSV Kirch Brombach) aus der 
Feldrunde standen sich gegenüber. Beide 
Mannschaften kannten sich gut, enLsprechend 
auch die taktische Einstellung. Die gefährlich- 
sten Werfer beider Mannschaften wurden aus- 
geschaltet, aber es sollte sich zeigen, dall die 
SSG durch kluge.s Spiel mit dieser Situation 
besser fertig wurde. Zunächst hatten die Oden- 
wälder etwas mehr vom Spiel. Immer wiedei' 
lagen sie mil einem Tor in Front, und I.angen 
muUte dem Vorsprung nachlaufen. .So gingda.s 
bis zu einem Spielstand von S:."), ehe Langen 
erstmals in Führung ging. Bis zin- Pause ge- 
lang sogar das 7:5. Eine leichte Überlegen- 
heil der Langener bahnte sich nun an, die auch 
nach der Pause noch anhielt. Bis auf 9:6 zogen 
die .jungen Spieler der SSG davon. Nun glaubte 
man im Langener Lager, leichtes .Spiel zu ha- 
ben. Das rächte sich prompt. Die Gäste, die 
nie aufgaben, schafften tatsächlich den Aus- 
gleich. Noch einmal aber rafften sich die Lan- 
gener auf. Durch kluges Spiel konnte Brehm 
seine Mannschaft wieder in Führung bringen, 
und der sehr wurfsichere Müller schaffte so- 
gar das 11:9. Damit aber nicht genug. Es wurde 
spannender und spannender. Durch einen 
verwandelten 7-Meler-Ball schaffte Kirch- 
Brombach wieder den Anschluß. Mit einem 
weiteren Tor aber sicherte Brehm den Sieg. 
Der Anschlufjlrefter von Brombach war nur 
noch ein Schönheitsrehler. Ein großartiges 
Spiel, das zeigte, welch guter Handball bereits 
bei den Jugendmannschaften gespielt wird. 
Einen Spieler hervorzuheben würde bedeuten, 
einen anderen zurückzusetzen. Die ganze 
Mannschaft brachte eine wirklich gute Lei- 
stung. Es spielten und erzielten die Tore; 
Grill, Brehm (4), Hofmann (2), Biinig, Seida, 
Pfitzner, Müller (6), Hamm, Lentzy, Ttäuber, 
Allschmid. 

TV Landen 

A-Jugend TV — SG Wallau 18:U (8:9) 
Vor knapp 100 Zusdiauern besiegte die A- 

Jugend in ihrem ersten Spiel der Ilallenhand- 
ball-Verbandsliga die SG Wallau klar mit 
18:13. Die Langener begannen ihren ersten 
Auftritt in dor Verband-sliga nervös. Ehe sich 
Zuschauer und Spieler redit versahen, führ- 

vergaben die TV'lei beim Stande von IB:Ki 
noch zwei 7-Meter, so dall trs hierbei bi« ziii.i 
Ende blieb. Bemerkenswerl, dall im ganzen 
Spiel kein .Slrafstod gigen die Langener ver- 
hängt wurde. 

Es spielt(-n: Bric+i (Dick); Hoffmann (5;. 
Kinlscher, Müller (1), Nickel (l), Reinhardl 
(2), Iloghmans (5), Staufenbiel, Werwitzke (4). 
Wienhiifer und Willi.sdi. 

Vor.schau: Ihr nächstes Spiel bestreitet die 
A-Jugend am Sonntag, dem 26. 10. um lll.üll 
Uhr in der Reichwein-Schule gegen den Ta- 
bellenzweilen. TuS Rüsselsheim und wünscht 
sich, dall diesmal mehr Freunde des Hand- 
ball-Sportes den Weg in die Sporthalle lin- 
den. (HKi 

S(j KiselMhacli 
Stili ll-.lueend — SSG Langen 9:0 (r>:0) 
S(iK U-.lugcnit — Weiterstadt 12:3 (5:2) 

Im ersten Spiel der am Samstag begonne- 
nen Hallenrunde mußte man gegen die ehr- 
geizige Maun.schafl der SSG antreten. Trotz 
allen kämpferisdien Einsatzes konnten die 
Langenei- in keiner Phase de« .Spiels den 
Jungen aus Egelsbadi Paroli bieten. Gestützt 
auf eine sehr gute Abwehr, die Torieule muß- 
ten im ganzen Spiel nur vier Bälle hallen, zo- 
gen die Youngsters ein sehr gutes Spiel auf. 
In der ersten Halbzeit überragte vor allem 
Mikel Aveniaria, der durdi vier Kreistoßtore 
und geschicktes Krei.^läuferanspiel das Spiel 
dirigierte. In der 2. Halbzeit kamen dann die 
Spieler zum Zuge, die sonst etwas'langer auf 
der Auswechselbank sitzen mußten. Nach To- 
ren von Stiiß, Strotjel und Nieniuth war der 
hohe Sieg perfekt. 

Im zweiten Spiel des Tages halte man die 
SG Weiterstadl zum Gegner, die das Spiel 
nur in den ersten Minuten ausgeglidien ge- 
stalten konnte; danach fielen die Tore am 
laufenden Band, so daß es zur Pause 5:2 
stand. In der 2. Halbzeit versdiürften die 
Egelsbacher nodi einmal das Tempo und er- 
zielten noch weileie sieben Tore. Hier hallen 
nun auch die „Auswechselspieler" einmal den 
Mut zu einem Turwurf und so konnten Wil- 
helm und Weinbeer je ein Tor erzielen. 

Nadi diesen beiden Siegen stehen sie ganz 
klar an der Tabellenspitze mit 4:0 Punkten 
und 21:3 Toren. Dies ist sicherlich dem gut 
dosierten Kraft- und Konditionsliaining der 
letzten Wodien zuzusdireiben, daß sidi nun 
aus.'.uwirken beginnt. 

Ks spielten und warfen die Tore: N. Bek- 
ki r, U. Schulz. M. Avemaria (8), R. Stöß (5). 
D. Slrobel (4), T. Niemuth (2)7 Weinbeer (1), 
Wilhelm (1). Bierling, Lang, KnöU und Thiel. 

JUGEND-FUSSBALL 
!•(' l.anKrn 

Am .Siinntagnac1imitl;ig gab es für du? K- 
.Itinead t>..i der TUS-Gricsheim einen knappen 
I 0 Sie,". 

Ein siliweres Spiel hatte die I)-Jug<'nd beim 
SV St. Stephan zu bestreiten. Die Ga.stgeber 
waien tiesser und siegten verdient mil 3:0. 

F.ine gute Leistimg bradile wieder die C- 
.Int.'-nd Da.s 2 ? b(>i der TG Ressungen hätte 
luiclil i-in Sie;; nein können, dodi das (llüik 
wai- n,.ht mit 'kn l.angemTii. 

Zwei Soiele -stritt die l'.-.fugend. Am Mill- 
v.'orhiiti,';iil sdilug sie in oinem verlegten 
Piinktsi. ■ : unter KInlliiiil die T.SG Me.s.sel 
mit V:n. -Vuch am Samstag hatte die Mann- 
.sctir'fl II einem Kreundschaft.sspiel gegen die 
T.SG VViihavisen nie Schwierigkeiten, zu einem 
sldiereii '>:0 S'.i-j, zu kommen. 
Siiit-Ii- .im iiUehsirn Wochriienilc Sanrntax: 
D-.Ingfi.t. 15 t'hr FCL - R. W. Dainvstadt 
C'-.tilgt'Ut, Iti t'hr Dber-Hani.stadl FCL 
SoiiMliif;: 
H-.tugeiid. L'lir l'VI. - ItW Darmstadt 
A-.lui',e!.d. KKiil t.ilir FC'I, t-'C .\rheilgen. 
Die K-.li'iiend i.<l spielfroi. 
S<1 l'.ni-islmeh 

l>.e ()i-.iu(i''"d au:. dr-r blamablen Heim- 
nieilerUige des Vorsonnlages die richtigen 
Kori.sotiuenzen und siegle bei der D.IK SSG 
D.irmsladt nach einer spielerisch guten Ge- 
.suintle s'.-.m.c lioeh mit 1 i :0 Toren. Der Gast- 
geber iuitte g' i.'.eii die gut autgelegten Egels- 
bneiu-r -Ml die.in Tilge niclils v.u bestellen. 

1» • ^S-.Jagri'.d bewie.-, ihre aiiT-leigende 
Form aiivch einen nie gefiihrdetcn 'liO-Erfolg 
iilier Viktoria Urbei ach. Damit bli(>b die Mann- 
seliaf! 'n tien k-tzti'n vier .Spielen unge.schla- 
gen iiiiti holte beachtliche ß:2 Punkte. Bei 
ein,III Sief4 beim FV Biblis am kommenden 
Woelienei'.de li^eibiii die Chancen der .SGE auf 
einen ":i!/ ■ rief He'.irk.ilei.'^tungsklasse 1 
gewahi 

Die t • JiiRi.ul 1). legie den .SV Hahn klar 
mit 12: ' Toren und konnte damit die nnglück- 
lii lv' r; ■•:i"rluge beim .SC Viktoria Griesheim 
v.'iedT v eti Hachen. Die er.^|)ielten Torchan- 
cen viTL.'«'!! l'onieiinenl ausgenutzt. 

1.1 Ir- Spie) der U-.lugend ist wegen einer Ab- 
sai'. - . TSC \Vi:;hausen ausgefallen. 

Von Ihrer be.'^tt n Seile zeigte sich auch die 
K-Jiisend der S(i Egelsbach bei ihrem uner- 
w:irletim 2:Ü-Sieg bei der SG Arheilgen. Aus 
einer klug gestaffelten Abwehr heraus führten 
geschickt vorgelragene Konlerangrif le zum 
verrlienten Sieg der Kleinsten der SCJE. 

teil die Wiesbadener Vorslüdter bi-reils mit 
3:0. Erst im fünften Angriff erzielte Hoghman.s 
das erste Tor für den TV, doch die Wallauer 
zogen wieder auf 7:3 davon. Torwart Dick, der 
einige von der Abwehr unglücklich abge- 
fälsdite Halle passieren ließ, wirkte zu die- 
sem Zeitpunkt entnervt, Nadi etwa 15 Minu- 
ten schickte Trainer Blisse den zweiten Tor- 
wart Brich aufs Feld. Doch auch er hatte be- 
reits gegen den ersten Scliuß auf sein Tor 
keine Chance. Doch nun spielten die Lange- 
ner wesentlich konzentrierter und kamen 
durch drei Tore von Hoffmann und je eines 
von Werwitzke und Müller bis auf H:!) heran. 

Nat;h der Pause spielte die Mannschaft um 
Kapitän Nickel wie entfes.sell, wobei beson- 
ders Iloghmans auffiel. Gestützt auf einen 
sehr sicheren Toi-wart Brich, der an die.seni 
Tag bewies, daß er mehr ist als ein Ersatz- 
mann, zog man dem Gegner bis auf 11.9 da- 
von, ehe dieser .sein erstes Tor in der zwei- 
ten Halbzeit erzielen konnte. 

Der Rost war nur noch Formsache; jedodi 

Horst Werwitzke bei einem Sprungwurf 

Vorschau 
Sanibtagiiachmittag: Die E-Jugend i-mpfiingl 

um 15 Uhr die SKG Gräfenhau.sen, während 
die l)-.lugend ihr nächstes Punktspiel bei der 
TG 75 Darmstadt liestreitet (Spielbeginn 15 
lllir). Die C-.lugend der .SGE Tmtß zum Mel- 
ster.scliaftsaspiranlen der Ijeislung.sklasse SKG 
Gi ifenhau.sen — Spielbeginn IG Uhr, 

.Sonntagvurmittag: Die B-Jugend fährt zum 
FV Biblis (10.20 Uhr) und bestreitet dort ein 
vorentscheidendes Qualifikalionsspir l der Be- 
zirksleistungsklasse. Auf ihren ersten Heim- 
sieg hofft die A-Jugend im Heimspiel gegen 
die TSG Wixhau.sen auf dem Sportgelände am 
Hi-rliner Platz. Spielbeginn 10. 30 Uhr. 



ALDI MÖRFELDEN 

geben 

die 

Richtung 

an! 

14.9.75 

Frankfurter Straße 24 
Bahnstraße 67 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 
Frankfurter Straße 56 
Ludwigstr. 93 (Große Kundenparkplätze Im Hof) 

Kondensmilch 
10% Fettgehalt 340-g Dose -.79^ 
H-Vollmllch 3,5% Fettgehalt 

1 Liter ■,89_ 
H-Schokoladentrunk 1 Liter -,89_ 
H-Schlagsahne 30% Fettgehall 

0,2-Liter-Packung 
Frucht-Joghurt-Desserl 
Kirsch 0. Erdbeer SXISO g-Pack. -,89_ 
»Bellasan« reines Pflanzenfett 

250-g-Packung -,69_. 
«Bellasan« reines Kokosfett 

250-g-Packung -,69_ 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 1,78_ 
Reines Sonnenblumenöl reich 
an Vitamin E und F 1-Liter-FI. 2,48_ 
Eierteigwaren, alle Sorten 

500g-Paket -,79_ 
Elerspätzle, mit hohem 
Eigehalt 250g-Packung •,79_ 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung -,89_ 
Welzenmehl Type 405 

1000g-Beutel -,69. 
»Vita« Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-g-Glas 1,28_ 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49. 
Toastbrot Frischgewicht 500g -,69_ 
Knäckebrot 250g-Packung -,69. 

Heusenstamm 
Langen 
MUhlheim 
Offenbach 
Sprendlingen 
Steinheim 

Apfelmus 720 mlGlas 
Mandarin-Orangen 315 ml Dose 
Ananas in Stücken 580 ml-D<)se 
Ananas in Scheiben 85ü-ml Ds. 
Erdbeeren 850 nnl-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml Ds. 
Jg. Erbsen fein mit jg. Karotten 

/20-ml-Glas 
Wachsbrechbohnenl 425-mlDose 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml Ds. 
Champignons, I. Wahl 425 ml Ds. 
Schwarzwurzeln 425 ml-Dose 
Spargelabschnltte 4ß0 ml Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720 ml Glas 
Sauerkraut, mild 850 ml-Dose 
Tomatenpaprika 3/0-tnlGlas 
Sllberzwielieln 370 ml Glas 
Linsen m. Suppengrün 

ööOmIDose 
iiScheibli" Holländer. Emmen- 
taler, ehester 4 5"o Fell i.Tr. 

200c]Packung 
»Alpenmark« H-Camembert 
45°o Fett i. Tr. 125-g-Schachtel 
Würstc+ien in Fleisctihaut 
5Sluc.kä40g Dose 
Bockwurst 5X90g ini Naturclarm 

Dose 
Yano poln. Schweinetlelsch 

300 g Dose 

Mayonnaise 80 % Fettgeh. 

Sultaninen 

Calif. Mandeln 

Haselnußkerne 

Tissue Küchentücher 
g Rollen a 100 Blatt   
Papier-Taschentücher 
6X10 StücK 

850-ml-Dosa 

850-ml-Dose 

850-ml Dose 

720-ml Glas 

720-mI-GlB3 

370-ml Glas 

250 g Beutel 

100 g-Talel 

100-g-Tafel 

100-g-Tafel 

400 g-PacKung 

0,7-Llr.-Flasch8 

0,7-Llr -Giaskrug 

450-ml-Glas 

4ÜO-g-Gla3 

500-g-Becher 

250-g-Bectier 

340-g Dose 

1445-ml-Dose 

125-g-Dose 

190-g-Dose 

500-g-Glas 

250-g-Glas 

200-a-Packung 

200-s-Packung 

200-g-Packung 

Packung 

Weiße Bohnen mit Suppengrün 

Jg^ Brechbohnen I 

Jg. Erbsen mittelfein mit jg.Möhren 

Gewürzgurken 

Schattenmorellen ohne Stein 

Heidelbeeren 

Schokolinsen 

»Wappenklasse« Schokolade 
veisch, ourten     — 
Mauxion Edel-Schokolade 
versch Soitefi    

Riquet Trauben-Nuß-Schokolade 

Trumpf «Siegel-Marke« Pralinen 200 g Packung 

Trumpf »Tradition« Pralinen 

Doppelkorn 30 Vol.'. 

Doppelwacholder 38 Vol. 

Konfitüren, Erdbeer o. Kirsch 

Nuß-Nougat-Creme 

»Bellasan« Feinkost-Margarine 

»Bellasan« Pf lanzen-Margarine 

»Bellasan« Sonnenblumen-Margarine^^^^^^^ 

Corned Beet 

Ganzes Huhn in der Dose 

Makrelenfilets 
ohne Haut und ohne Graten 
Bücklingsfilets 

Salat-Mayonnaise 50 % Fettgeh 

Packung 

1,58  

',98 

-,98  

2,98  

1,98  

seit 30.9.75 

billiger 

.,59  
-,69 
-,98  
1,38 _1 
1,68  
-,59;  

1.18 _ 
-,59 __ 
-.98^ 
1,38  
-.98_ 
1,28 
-,59_ 
-.69__ 
-,89 
-,89 

-,69. 

Zucker Raffinade 
EWG-Qualität 1 1000-g-Paket . t,§5 1,39 

Würfelzucker (Mokkazucker) ^ 
EWG-Qualität 1 500-gPaket , 1^8 798 

Puderzucker Raffinade 
EWG-Qualität 1 250-n Pnket ;",69: 759 

Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung -,89: 7T9 

Langkorn-Haushaltsreis 
500-g-Packung .89^-^131 

Klarer 32 Vol. % 0,7-Ltr.Flasche 
Echter Steinhäger 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Glaskrug 
»Bukett Privat« Branntwein aus 
Wein 38° 0,7-Ltr.-Flasche 
Weinbrand »Regent« 
38° 0,7-Ur.Flasche 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 5 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-l-tr.-Flasche 
Obstbranntwein 
38Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Scfiwarz. Himbeergeist 
40Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
»Advokat« Eierlikör 
20 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Boonekamp 
49 Vol.% 3er-Packung 
1974er Riesling Mosel-Sfiar- 

I Ruwer Qualitätswein b.A. 
I 1 -Ltr.-Flasche 

Schaumwein »Burg Hoheneck« 
0,75-Ur.-Flasche 

Karlskrone-Edeipils 0,35-Ltr,-Ds. 
Pepsl-Cola 0,35-L.iter-Dose 
Mirinda 0,35-Liter-Dose 
Apfel-Fruchtsaftgetränk 

1-Ltr.-Flasche 

Mastrindgulasch 300g-Dose 1,28_. 
Bauernleberwurst nach Pfälzer Art 

160 g-Dose -,98_ 
Ölsardinen 125-a-Dose -,69_ 
Thunfisch In Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dos0 -,98_ 
Kaffeefilter für 2 Tassen 

• 40-Stck.-Packung -,69_. 
Expreß-Kaffee, 
Bohnenkaflee-Extrakt 100-g<3las 2,78__ 
AU-Kaffee, Markenqualität 

200-g-Glas 6,28_ 
»Quick« Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800 g-Glas 2,58_ 
De Beukelaer Keks 

400-g-Doppelpackung 1,38_ 
De Beukelaer »Prinzenrolle« 
500 g Rolle 1,98_ 
Salzstangen 250-g-Packung -,79_ 
Kartoffelchlps mit Paprika 

150-g-Beutel ",89_. 
»After Elght« 300-g-Großpackung 3,28_ 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter, schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 5,'»8_ 
FrischhaltefoH« 
30 m X 30 cm Packung 1,28.^ 

4,98 _ 

6,48  

6,48 ._ 

7,98  

9,98  

6,98  

7,98.  

5,48  

-,98  

2,58  

2,98  
-,49  
-,39  
-,39  

-.79  

FORD 

TAUNUS 

im Konkurrenzvergleich: 

m ein ausgereiftes Auto 
und kein Neuling; 

• inGeräumigkeit undAus- 
stattung beispielhaft; 

» sehr solide gebaut. 
Schwerpunkt Sicherheit: 

• serienmäßige Ford 
Sicherheits-Ausstattung; 

• 1 Jahr Garantie ohne 
Kilometerbegrenzung; 

• prelslichunterlOOOODM; 
• schnell lieferbar; 
• günstige Inzahlung- 

nahme Ihres Wagens. 

Das Zeichen der 
Vernunft. 

Ihr Ford-Haupthandler 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek GmbH & Co. KG 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 126, Telefon 67610'61102 

Baum schul pflanzen 

©finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche tvlarkenbaumschule 
Mörfelden, Obsihof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Ivlo.-Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

wie man die Preis« auch vergleicht, der 

•KttßL-AIAKKT 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl aller Weltspilzenmarken 
Niedrigstpreise - eigener Kundendienst 

Orgelscliulen 
Philicorda GM 754, Rp. 1580.-. 1260.- DM 
Baldwin Zodiac, Rp. 10 100.-, 6998.- DM 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel 06151 23666 

Ftm., Wiesbaden, Bebra. Rodenbach. 
Neunkirchen. 

ALTBAUSANIERUNG 
Das GELD vom Staat, die ARBEIT 

von uns. 
Glasbausteine / Aluminium-Türen 

Profilbauglas 

KOMMANOITOtllUICHAir 
6082 Morlelden, Dieieictislraßs 5a 

Telefon 0 61 05 2 30 54 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Polstere! NIkov, 6 Ftm., Roßdorler Str. 14a 
Teielon 44 08 18 

UNIBAU-Trcppen 
Freitragend, Holz, Stein, Statil, 
auch zum Selbsteinbau, l'rosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbou, 5781 «nlftldj»!. 02962-2051 

Hausbesitzerl 
Malerarbeiten aller Art jetzt günstiger denn 
|e: z B.. Fassaden-Renovierung ab DM 
4,90 qm. 

1 eteton 0 60 74 ' 64 40 oder 5 04 44. 

Das BESTE vom BESTEN 

bei niedrigsten Preisen 

HÜSA-QUALITÄTSREINIGUNG 
Langen, Dieburg«k.SUaße 1 

Exklusive und 

aktuelle Angebote: 

US-Style Parka Coats 
mit Webpelzlutter und Kapuze . . . 

Original 

Bundeswehr-Parka 
gebraucht u. repariert ..... nur 

Bundeswehr-Parka 
mit Webpelzfutter und Kapuze, neu . . 

Artlc-Parka 
gefuttert — Kapuze mit Pelz, 
besonders w/arm und wettertest . . . 

.b 95,- 

59,- 

..115,- 

 115,- 

Bomberjacken B15 g-Q 
gefüttert ab 

Bomberjacken 
gefüttert und Kapuze mit Pelz nur # Wj"" 

sowie viele neue Artikel der US-Army und der Bundes- 
wehr zu erstaunlich niedrigen Preisen — 

und wie bekannt 
Tausende f\/larken-Jeans in neuesten Formen und 
Farben und allen Größen. 
Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon der Auswahl und 
des Preises wegen!!! 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeana- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Frelzeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65868 

Western- und > Oleseistraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551 - 62 

■ l3WIGrRIEIt'2EirUWGr - TEL. 21Ö11 

Schifft- KUtUn- ichUr UnUr- 
br«chi>n£ 

«ndal.t Fidchto- m mc1 

Artlktl 

ungf* 
: braucht 

CortftM tchAltl 
»chw«1i< 
Konten 

bUnd«! 
(chw«U< 

Didilw 

Math«- ifioltkaf 

Mixräfsel 
Die großbuchstabigun Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfongsbuctistaben nennen - in gegebetjor 
Iii ihenfolge - einen BeUieb der Eisenindustrie. 
LKNDE + RAGE = Brüstung 
RESTE -t- SENI "■ Anteilnahme 
DIME -I- PREIS - Oberhaut 
•^KIN -I- STOCK - Tierkreiszeidien 
HOSIG -+- VENE - eng). Münze 
HABE + STEIN - deutsdi. Heilkünstler 

im 17. Jahrhundert 
TRECK -t- URGA Wirbelsäule 
EINE + MAGEN — Teil der Personalien 
GRUBE + Nll^ - Stadt am Harz 

Konsonanten-Verhau 
mßgwrdltzvlstrbtblcl 

An den richtigen Steilen mit Selbstlauten 
nusgefnilt. llPRt man einen Spruch. 

Müsse 

Wortfra);mente 
tdun - solan - mirrt - enbah - unden - nende 
llsta - tgehs - uferd - gduwa - umfre - icht 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch von Geitjel er- 
geben. 

Bcsufhskartcnrütsel 
WeUhe Veranstaltung besudit dieser Herr? 

P. I. K R A F T 
E M S 

liier darf f>estühlen werden 
Jedem der nadistehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoli- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Aussprudi Friedridis des Großen ergeben, 
sich - Macht - er - Mira - Nidila - Stau 
Steine - um - Main - in - vorn - Gef 
List - Wein - Neer - de - Rabe - Inn - Lldit 
Rauch - Tein - Rede - Laich - Ner - Oma 
nun - Mist. 

Großes Silhunrätscl 

Schachaufgabe Nr. 42 
Fritr. Karge, Kierspe 

Nerd- ger* 

Auflösungen aui der vorigen Nummer: 

 TR OA A- 
WACHOLDSRBXERE 
-R-AS-E-DAS-IS 
MERITEN-1 RAT 
-NA RIENZI-NR 
KAPITAEN-I-BEA 
 HL-TRAUM-I-D 
TEAM-0 JllPÖRI 
-ME-S-KABIL-U- 
KELLE'O-URAHNE 
-R-EMIR-H-TUKR 
ESSE-SONd-ÄM-B 
-O-REINf-AtfQP® ANKE-SAENäZRiN 

Luittgei Sllbenrltjeli 1. Komet, 8. Ausdauer, 
8. Urteil, 4. FreUauf, 8. ralsehipteler, 0. Maß- 
liebchen, 7. Auto|ramm, 8. Normalnull "• 
Kauffman. 

Htcr darf gMiahlcn werdam Die Hoflnung 
ist wi* der Zudcer im KafTee; so klein tl« 
audi ist, sie kann alles vtrsUQen. 

Im Handumdrebi-ni Pop - Ahne - Topp 
Lön» - Partei - Amen — Pepsin. 

Silbenrätaeli 1. Bösewicht, 2. Agina, 3. Un- 
parteilichkeit, 4. Melusina, 5. Elefant, 6. Spi- 
rale, 7. Tagetes, 8. Ensdiede, H. Rathenow, 
10. Batterie, m Bäume sterben aufrecht. 

R&tseigleldiung: a) Puter, b) Ter, c) Der- 
wisch, d) Wtsch, «) do., f) Serum, g) Rum 
X = Puderdose. 

SchflttelrHtgel; Helm - Arno - Geier - Ekel 
Basel - Urne - Tenno - Tafel - Elite " 
Hagebutte. 

Bilbendomioo: Wegrand - randvoll - Voll- 
madit - Madittraum - traumhaft - haftbar 
barfuO - Fußball - Ballspiel - Spieltricb 
Triebrad ■ Radweg. 

Bohacbautgabe Nr. 41; 1. O-O-Olll, die lang* 
Rochade als Schlüsssil Nun ergeben sich vier 
Matts durch einen Springer nach Sternfludit 
dos schwarzen Königs: Kb4 x c3 2. Sd4-e2 
Kb4-c8 Sd4-e8 Kb4-B5 Sd4 e6 und Kb4-a« 
*. Sd4-c2 matt. 1 

Aus den Silben a - acht - an - an - bäum 
be - bon - brai - dar - de - de - de - de 
dor - e - e - e - ein - er - er - fei - furt 
gal - ge - gi - gis - i - im - in - in - in 
ing - ke - ke - keit - ker - lend - men 
ment - na - nat - ne - nen - nent - nep 
ner - nett - ni - nis - no - nor - now - pt 
pot - la - ra - ran - rat - re - re - ret 
ren - sam - satz - se - seur - sig - so - spar 
stie - tar - ter - ti - ti - tiz - ton - tra 
trl - tri - tun - um - un - va - war - wer 
würf - zer sind 35 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1. Warenlager, 2. musikalisches Vorspiel, 8. 
Truppennachschub, 4. Stadt in Thüringen, 9. 
dürres Geüst, 6. Gewürzpflanze, 7. kurze Auf- 
zeichnung, «. Leichtmetall, 9. Fladiland, 10. 
Spielleiter, 11. Unaufmerksamkeit, 12. Planet, 
13. Italienischer Naturforsdier, 14. Zeitungs- 
anzeige, l.'i. Dachbalken, 16. griediismer 
Meergott, 17. Trockengestell, 18. klassisches 

Matt in drei Züi.cu 
HontrollstellunK: Weiß: Kel, Da8, Tl>3, 

Sa3, Bc2, d3 (6); S c h v.' a r z : Kat, Ba2, a4 (3). 

Altertum, 19. GedidUl'cjrm, 20. Eingeborenen- 
boot, 21. Erziehungsanstalt, 22. nordischs 
Schicksalsgöttinnen, 23. Entzweiung, 24. Bie- 
nenzüditer, 25. britisdier Stützpunkt am Mit- 
telmeer, 26. Apostel der Eskimos, 27. Nelken- 
pfeffer, 28. Dauerbezieher, 29. Pflanzenteil, 30. 
PyrenBenstaat, 31. Widerruf, 32. Vorderasiat:, 
83. Kurort Im Harz, 34. Fußbekleidung, 35. 
Fluß In Mecklenburg. 

Die ersten und vierten Buchstaben ergebi'n 
- abwärts gelesen - ein Zitat aus Jean Pauls 
Roman „Die unsichtbare Loge" fch = 1 Buch- 
stabe). 



Nr. M 
LANQBNIK ICITVNQ F'r< iliij/. dtfi 17. (>kt^>^>el 1975 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
...Frau Margarcto Haller, THunuRslrulic 10. 
'/um 71. Geburtstag »m 21. Oktober. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die 1,7,. 

Bürgermeister noch erkrankt 
o Wie vom Gemeindevorstand mitgeteilt 

wurde, hat Bürgermeister Albert Zimmer sei- 
nen Dienst auf der Gemeindeverwaltung lei- 
der noch nicht antreten können. Seme Krank- 
heit zieht diesen Termin noi-h etwas hin. Der 
F.rhte Heigeordnete Georg Wilhelm Jost ver- 
tritt ihn in seinen Dienstgescliiiften. Die I.Z 
wünscht Biirgermeisti r Zimmer eine baldipe 
CJenesunß. 

Schieber mit Rückhaltebecken 
o Im Rcgeru'ückhaltebecken am Ilerren- 

uieseiiweg soll ein zusiitzlicher Sctiicber ein- 
gebaut werden. Dadurch .soll bei starken 
Hegenfidlen das überschüssige Wasser aus der 
Kanalisation in den offenen Graben über- 
geleitet werden Man erhofft sich davon .-ine 
Kiitla.'-Iung der Kliiranlage. 

Neue Wassereleitung 
o Der Wasserzweckverband Offenbach liillt 

zur Zeil im südlichen Gemarkuiigsbereich eine 
neue überörtliche Wasserversorßungsleituiig 
verlegen. In VerhandUmgen zwischen der Ge- 
meinde «ffenthal und dem Wasserzweckver- 
band wurde erreicht, daf5 bei der Verlegung 
dieser neuen Wasserleitung zwei neue „Ab- 
/apfstellen" installiert werden konnten. In 
Höhe des Aussiedlerbofes .Tuschus unil des 
Aussiedlerhofej. Mirbach wur<len zwei zusatz- 
lii+ie Hydranten eingebaut. Sie soll(;n zur 
(■ventuellen Hrandbekümpfung (Waldbränden 
unfl sonstigen Kata'^ti'ophenfällen) diene 
Mütterberatungsstunde 

o Die nachsle Miitterbi. • atungs.-tuiide Imdet 
am Dienstag, 28. Oktober, 14 bis l.'i Uhr, 
Wingertschule, Friedhofs!ralie, statt. 

Siege des Tischtennis-Clubs 
o Der Tisi'lilennis-Club Cffenthal kann nach 

dem Gewinn des Sommerpokals In der Krels- 
klass« Offenbach auf weitere Erfolg« hin- 
weisen. Nadi einer 3;5-Niedcrlage gegen die 
favorisierte SG Bruchkübel im Kreiipokal 
erzielte man in der Meistersdiattsrunde be- 
aclitliche Erfolge, Den TTC Bürgel schlug 
man mit »:1 Punkten. Hier waren die Slega 
von Wurtinger, Reiher, Sdiramm, Brandt, 
A.schenbrenner und in den Doppel Relber/ 
Aschenbrenner und Schramm'Brandt maß- 
geblich beteiligt. Das zweite Verbandsspiel 
in Groß-Krotzenburg gewannen die Offen- 
thaler mit 2:9 Punkten. 

GÖTZENHAIN 

Fahrt zur Hausfrauenfach- 
Ausstellung „HAFA" 

Auch In diesem .lahr soll im Rahmen dei 
Frauen-Nachmittage die HAFA, die vom 31. 
Oktolwr l>i3 !<■ November 1!I75 in Wiesbaden 
in der Rhein-Main-Halle stattfindet, l>e.sucht 
Wi rden. F.s wurde festgelegt, daß die Fahrt 
am Dienstag, dem 4. November stattfinden 
soll. Der Fahrpreis einschl. Eintritt in die 
Ausstellung und sonstiger Nebenkosttrn wird 
ca. tl Mark betragen. Die Abfahrtzeit Lst auf 
12 Uhr festgesetzt, die Rückfahrt ist gegen 

1!) Uhr voi gesehen. Vei blndliche An- 
meldungen nehmen entgegen: In Götzenhain, 
Hans I.enhardt. Rheinstraße 40, in Offenthal, 
Fritz Wolfenstätter, I^ingenerstraße 32, in 
Dreieichenhain. Kinsl Arnold, Mühlweg II. 

Ein gelungener Nachmittag 
Der Caiitashelferkreis der kath. Gemeinde 

Gölzenhain fuhr am 1. Oktober mit rund 70 
älteien Gemeindemilgliedern in den Rhein- 
gau nach Kiedrich. Es hatten .sich so viele 
gemeldet, daß im Hus eng zusammengerückt 
werden mußt<.*. Dies war jedoch kein Hinde- 
rungsgrimd, gtite Stimmung aufkommen zu 
lassen. 

Die hwvorrageiide Führung des Kledricher 
OrganUtcn durdi die Valeaitlnuskirche ließ die 
peeudier den «normen Opfergeist der Vor- 
tohron erkennen. Da« gut« Esaen und der 
kÖDtllche Wein In dem nahegelegenen Wlnzer- 
hauB hellte Jede« Oesldit auf. In froher Stim- 
mung und um ein schönes Brinnis rcddier 
fuhren die Teilnehmer wieder nach Hause. 

ERZHAUSEN 

Dias über heimische Vogelwelt 
ez Die Ortsgruppe Erzhausen des Deutschen 

Rundes für Vogelschutz hüll am Freitag (17.) 
um 20 Uhr einen Dins-Vortrag im Gasthaus 
„Zur Linde" (Haaßo Peter) ab. Alfred Krug 
iuis Worfelden wird dabei Dias über die hei- 
misdie Vogelwelt und den Vogelschutz in der 
Praxi.s zeigen imd entsprechende F.rlauterun- 
gen geben. Die Einwohnerschaft von Krz- 
hausen Ist hierzu herzlich eingeladen. Der 
F.intritt i.st frei. 

Mitgliederversammlung 
ez Der Voistand des Vereins für Deutsche 

Schäferhunde erinnert an die am Samstag, 
den IH. November, in) Vereinshaus am Ohlen- 
berg stattfindende Mitgliederversammlung, 
Beginn 20 Uhr. Großen Anklang fand bei der 
.Utgendgruppe der Schulungsvortrag des Zucht- 
wartes Karl Kaspar über den anatomischen 
Aufbau des deutschen Schäfnhundes. Kaspar 
hat für Dezember einen weiteren Vortrag 
über die Krankheiten des Hundes angekün- 
digt. 

Diamantene Hochzeit 
ez Am 21. Oktober begehen die F.heleute 

.Johann Wilhelm und Marie Katharine Kann- 
stätter geb. Acker in F.rzhausen. Seestraße 15, 
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit. 
Der Khemann wiucle am 4. ,1 mi Ui04 in F.rz- 
linusen und seine F.hefrau am !l. Ajiril lHit7 
in Bad Orb geboren. Die F.heschlieliung vor 

tiO Jahren fand in der evangelischen Kirch« 
in Erzhausen statt. 

Der Ehemann ist Spengler und Installateur 
und seit 19.'>7 im Ruhestand. Sein große« 
Hobby war die Musik und schon in jungen 
Jahren wirkte er als Trompeter m der Ka- 
pelle seine« Vaters mit. 

Die Ehefrau hatte mit dem Haushalt und 
der Rrzlehung ihrer sechs Kinder reichlich 
ausgefüllte Tage. 

Das Jubelpaar wohnt im eigenen Haui 
zusammen mit einem Sohn und de.^sen Fa- 
milie und erfreut sidi einer sehr guten Ge- 
sundheit. Beide versorgen ihren eigenen 
Haushalt, machen sidi im Haus und Hof 
noch sehr nützlidi und fahren au(1i noch 
gemeinsam in Urlaub. Zum Ehrentag gratu- 
lieren neben vier Kindern noch acht Enkel 
und ein Urenkel sowie eine große Verwandt- 
.schaft. 

Großes Opernkonzert 
ez Der Männergesangverein „Sängerbund- 

Simgerlust" setzt seine Festveranstaltungen 
zum 100jährigen Bestehen mit einein großen 
Opernkonzert fort. Der CMior wird am Sams- 
tag, dem 18. Oktober, um 20 Uhr im .Saalo 
des Sportheimes ein Jubiläumskonzert gestal- 
ten und sich damit selbst in den Mittelpunkt 
für Zuschauer und Zuhörer stellen, Chorleiter 
Johannes F^i.senberg hat eine bunte Auswahl 
beliebter Opernchöre zusammengestellt, dia 
höchste Anforderungen an den Chor stellen. 
Weiteie Mitwirkende im Programm: Johanna 
Rutishauser, Sopran, ,Stadttheater Gießen — 
Horst Schäfer, Baß-Bariton, Staatsthealer 
Darmstadt — Orchester des .Stadttheater» 
Gießen und Moderator KImar Gunsch, Hessi- 
scher Rundfunk. 

Das Orchester des .Stadttheaters Gießen er- 
ölfnet das Jubiläuniskonzert mit der Ouver- 
türe zur 0|)er „Die Hochzeit des Figaro" von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Tn der weiteren 
Programmfolge werden vom Chor und den 
•Solisten vorgetragen: Chöre und Arien aus 
den Opern „Die Zauberflöte", „Die Hochzelt 
des Figaro", „Don Giovanni", ..Tannhäuser", 
„Der fliegende Holländer", „Ernani", „Der 
Wildsdiütz", „Der Waffen.sdimied" und „Dio 
Macht des Schicksals". 

SCHILDER- 
GOTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.; (36103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Qravierte ALU- 
Sdillder, Gravuren 
Schilder aller Arl 
Budistaben 
schnell u. preiswert 

Preligünstlge 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
berelL 

B. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Inserieren 
bringt 

Gewinn! 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsaelshelmer Str. 36 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 

SCH^RK 

seokSPljk 

■N 

I 

für Waren, 

die Sie täglich 

V brauchen! 

_r.89 
_t.99 

Preissenkung 
ab 8. September 1975! 

_r.70 Sarottl-Schokolade 
maMlv, 4 Sorten, jcdu 100 O'Tafel - 
Stentis Konfitüre 4 Sorten, 4500 Gla8.^1.19 
Nutella NuB'Nougat-Crema 4500-0108  
Die Junge Rama soo g-Pccher 1.69 
RoQSenmischbrot 1000 g Laib—r"-99 
UvIOOel lOOOml Doso..,, ■ ..O'QS 
Palmin Pflanzenfett 250 0 Packung -^r.84 
Maggl EterravioUzsoticn.esomiooso—1.99 
Maggi Klare Fleischsuppc 4cr Pckg ^1.29 
Pfanni-Knödei halo und halb, 330 0 Pad<g.1.49 
Gurken plkanl gowür^l, 720 ml-Glas.., —.99 
Champignons in scheiben.sisml Dose.^.99 
Stangenspargei 840 miDoso 3.38 

8paohcUiuoticht.333g Packung. 
Bkkel Etortelgwaren 4Sortcn,Jedo!>OOa-PACkung..» 
Uingkomrels 5000 bouIoi _ Goldpüder Weizenmehl Typ 4üb,1 kg Packung   

.1.69 
-1.19 
_1.19 

Rlia Paprikachips 150 g Bcuiel^ 
Pittjea ErdnuOkeme 2000 doso. 
Wasa Knäckebrot . 2 Sorten, 400 g Poppelpackung 
Brandt Zwieback 225 g Packung -.89 
Bahlsen Lelbnizkekse 200g Packung_1.59 
Filla Doppeikekso gniitiit.soog noiie_r.89 

Sarottl Tafelspezialitäten flotuiit, 4 Sorton. jcdo 100 g-Tafol ■ 
Sarotti Mixbox 178g-Packung.^ 
Sarottl Pralinen CaKlor Madame. 175g Packung_. , , 
Sarottl 7 Länder-Spezialitäten 175gPackung 

_-.99 
.2.29 

Orlg. Frankfurter Würstchen aooa Gi.2.99 
Apfelsafte Literflasche ohne Qlas —  r.69 
Kellergelster Gold Extra 0.7 utenuschel .SS 
Kaiser AdlerwelBoderrot 
ItalienischerTafelwoin,2t.lterllft&che m i l.va 
Steinhäger 38 Vol. % o,7U(erOiaskrug^6.98 
Papier'TaschentUcher 6 x 10 stck.-Pckg.-.69 
Chlorodont Zahncrome 67.6 ml-Tui>o^.99 
Persil-Voltwaschmittel 
3 koTragopackung    - o.atS Quanto-Weich8püler2üteriiascite...^2.99 

Erneute Preissenkung 
ab 13. Oktober 1975! 

_1.59 Kraft Käsescheiben Eüamur od. Gouda, 40-48% I Ott 1. Ir. 150 a;PacKung„ 
Kraft Philadelphia Frischkäse 70% Fo« I. Tr.. 200 gPackung 1 
Edelwelfi Camembert . 45% Fett I.Tr., 125 p-Schachtel l.Z» 
H-Milch 1,9% 1 Ütorpackung—^JO 
Blskin Pflanzenfett 250oPdckung_^1.19 
Becht's Spezial Oel „S" 0,6 Ltr.-FL_2.59 
Französischer Putenrolibraten HandolsklasseA,gefroren.700g-StücK,, i, 0.98 
Kraft Salatmayonnalsa „ EOS r oltgohall, 2äO " - ™ 
Norda Heringsfliets .. 6Sorten, Jode 20üg Poae. , ,. ,,  — 1 >29 
Rollmops oder Bismarckheringa Jedes bOO g-Otas, , ,    — 1.9« 
Gabelflsch Bratheringe «» goiu 1.99 
Thunfischsalat iss g dom r.99 
Dr. Hammer Fleischsalat aoog Scliala -.99 
Dr. Hammer Heringsbecher 326 ml Becher  1.49 
Eidmann Dosenwurst e Sorten, jode 125 g-üoee 
SchwelnskopfsUlze 300 gsiu, 

I f ü yrawftwrm . - i ■ 
Sprengel Herzkirschen isog Packung 
Haribo Lakritzkonfekt isoo Beniei—. 
NegerkÜSSe 20 stück, 300 g Packung  
After elght 1250 Packung.  
Französischer Schaumwein 
Prince Louis. 0,75 Literflasche mit Steuer. 
Deinhard Cablnet Pradikatssekt, 0.75Liierflasclie mit Sletier 
Cinzano rosso oder bianco 0.7 Uteillascho   

.2.98 
3.98 
2.69 
-.69 
.1.69 
2.39 

_3.98 
«7.98 

u./uieiiiasciiu      — 
Weinbrand Tisserand 0.7 uterfia&chc.. 
Hulstkamp 35 Vol. % 0.7 Litnffiasche 
Echter Überaeerum 40 Vol. % Dor alte Hansen. 0,7 Liiorliasche  
Hohes Co.7Lilor1la9chft.._-_i  
Henninger Melsterplla 6Plaschena0.33 LitefPacKuna 
Beaujolais A.C. 

4.98 
8.68 
.7.98 
.7.98 
.1.49 

französischer Rotwein, 0.7 Lilorflosche, n ■ 
73er Bechtheimer Pilgerpfad Kab.nett.0.7 Literflasche^   
Weißer Bordeaux Blantamour A C .0.7 Litorflascho  
74er Gau Bickelh. Kun'Urstenstuck Ouatiiatbwein. 1 Literllascho ohne Qla?  
Chappi Hundenahrung Rind mit Leber, 050 ml-Dose 
Whlskas Leber 42!imi dqso. 

2.98 
.1.99 
.1.99 
1.99 
.1.99 
.1.49 
.1.19 

••••••••••••••••••••••••• 
Golf-Haarspray 
sortiert, 375 g-Dostj _1.99 
Rilanet-Kurshampoo 
sortiert 
500 ml-Flasche. 
Kaloderma-Seife 
150g-Badestück. 

Nestiö Kondensmilch . 7,6%Feltochalt,3Do8enu1700 
Nescafe Gok1100 g-Gias- 
Kaffee Hag, gemahlen soo g-Vacuumdo»o . 

Sunja Schaumbad 

_1.99 

.^.79 

_2.99 

Melitta Filtertüten 102 40 StUck-Packung. 

Schattenmorellen o, stein, 720 miQias-1.99 
.3.98 Del Monte Ananas) Scheio, 850 mi-DsJl>99 

Griechische Pfirsiche . ^ ^ halbe Fruchte. BSOml Dose. 1 —.1.10 iHi oiucK-racKuim ■ , ■ —.'«99 ,.-.ww,      
Indta Teemischung 100 g ppckung.«—.1.29 Junge Brechbohnen I ssomioow— 

Kalbsrollbraten 

500 ml-Flaache 
Blend-a-med Zahncreme 
90 ml- QQ 
Riesentube  
Bac-Deospray 
sortiert, 125 g-Dose_ .2.69 

I X^nsartr 
f mfMsetabttitua§: 

I Kalbsbrust zum Füllen oder Grillen 500 g 

eA&. 

«•••••••••••••••••*•***** 
Orion-Vollwaschmittel 
4,5 kg TragepacKung. 
Tlssue-Tollettenpapler 
« X 300 Blatl-Piickung   
Zewa-wlsch und weg OoppolptcKung 2 x 100 Blau. 

_i.e9 
.2.39 

SCHADE u.Fullgrabe 

^ Miiiiipreise maxiirische 

Nr. M 

FreilaB, rt«-?) 17. f)klolwr 107S 

t 

3. Reichhaltigere Ausstattung 
 I Mmsafm schon in der Standard 
M bietet der Opel 

Rekord: Sicherheitsgurle mit 
AufrollautoiTiatikvorn,Slahl- 
gurtelreifen 175 SR14, Schei- 

benbremsen vorn, Breinskraftverstdrker, heiz- bare Heckscheibe, Drehstromlichtmaschine 45A, 
Sportschailung, Stoßdämpfer mit starker Gur^- 
miautloge. Außerdem sind alle Rekord-Modelle 
mit stropazierföhigem Teppichboden und einer 
Quorzuhr ausgestattet. 

4. Neue Garantie 
Hk Jeder Opel - olso natürlich ouch jeder Rekord-Hot jetzt IgonzeiJghrGgranlip - 

nhne Kilometer-Beqrenz^g! 
Dpel Rekord in f A flAO— 

GrundausstoHung Iriwl 
ob Werk. 'unverbindliche Preisempfehlung 

2.Verbessertes Fahrwerk 
Eine verfeinerte Achsauf 1 ^ ^ 

hängungundlüngereFeder r/Äl 
wege machen den Rekord 

leizt noch komfor- 
t labler. Bessere I— 

Geröuschdömpfung schont die Neimen, 
nd vergröfJertc und verslörkteScheiben- 

b emsen Jorgen für mehr Sicherheit und 
f r eine wesentlich höhere Lebensdouer 

w Oer Bremsen. Ein zusötzlicher Quer- 
trager verringert Vibrationen. /jfiri^. 

l Zwei neue Motoren 
Zusätzlich zur breiten Motor - 

Palette des Rekord gibt es jttzt 2 .j 
neue Motoren: 
# ein neuer 1.9 I-Motor mit 75 f*S 
(55 kW) für Normalkraflstoff, Sie be- j 
kommen ihn ohne Aufpieisl 
• und auf Wunsch den 2 I-S-Motor mit 
)00 f^ (74 kW), das stärkste Pferd im Rekord- 
Stall (gegen Mehrpreis). 

   

Doch egal, lui Motor Sie sich 
entscheiden, wir garantieieii Ihnen, doiJ 
jederMotoraufdasneue, .-jq, 

bleiarme Benzin ein-^äi^jli 
y gestellt ist, dos ab " 

1976 ous jeder Zopf- 
soule fließt. " 

CüupA 
ÜA/ M.03Ü 0 W 

Opel Rekord. Noch wie vor: Der meistgekaufte seiner Kkssse in Europa. 

/.um letztenmal in diesem Jahr z<'iul<'i' 
lie Aktiven des Roll- und Eissporl-t.'lubs l..i|i- 
;.fn In einer VcranstaltunR. Di-r Klfor und dm 
IlegelsterunR der Kit^der beim jewcllif^cn ^,in- 
Uudieren halte die Verantwortlichen dii/.u b<- 
»vogen, auch diesmal die Saison mit Piiioin 
Schaulauten zu beenden. 

Ganz abgesehen von dem Spall bei <l''ii Vm - 
bcrcitungen, bieten solche Vorführunßi n ^hmiI- 
llchen I.äutern die Gelegenheit, mil/.uwii^i'ii. 
\n Gruppentänzen nehmen auch schon Kin- 
iler teil, für die die Rollschuhe nocli ki'inf .-i lir 
vertrauten Sportulensilien sind. Wiihiend i-m 
Schaulaufen für manche das erste „oflent uhe 
Auftreten" bedeutet, womit sich gelegentluhe 
kleine Kehler entschuldigen lassen, können 
die Krfahreneren ohne die Nervosität antreten, 
die jeder Wettkampf zwangsläuliß mit sieh 
bringt, und mancher Sprung gelingt daher tie- 
.■ionders gut. 

In seinen Hegrüßungsworten braclite Vor- 
sitzender Günter Herrmann s'Mne Freude iilier 
die sportlichen Erfolge der letzten VVuclieii 
/um Ausdruck. Einen besonderen Dank ncli- 
ietc er an die Stadt, die die Mittel für eim? 
ilringend notwendige neue Lichtanlage und 
eine neue Bande an der Rollschuhbahn zur 
Verfügung stellte. Der Fa. Elektro-Werner galt 
ein Dank für die gute und termingerechte In- 
talllerung der Beleuchtungsanlage, die bei der 

i relnsmeisterschaft Knde Augu.st unentbehi- 
eh war. 

■ jitnn wurde die Bahn freigegeben für IB 
.i;iUOBen, die den Reigen bunter Tänze erolf- 
■. ten. Nadi den KJängen von „In Bremen und 
Hiemerhaven" zeigten sie, daß bei entspre- 
liond« Regie fortgeschrittene Läufer und 
»nfäoger eine recht einheitlldie Gruppe bil- 

t'i n kennen. Eine „Blumenwiese" mit den 
Allerjüngsten fehlte ebenso wenig wie ein 
Kinderlieder-Potpourri und die Auffordeiunt! 
Komm mit und st^-k dir deine Sorgen an 

ilen Huf. Immer wieder gerne gesehen pia- 
senlierten «Ich die „Wohlstandsbäuche noA 
einmal dem Langener Publikum und zeigte 
die Vierergruppe Ihre Kür. 

selbstverständlich fehlten auch ni^t die 
Einreldarbietungen, in denen I^äufer der vei-- 
sdiledensten Leistungsklassen viel Beifall 

fanden Mit ihn in l iiii/. „Horoquito" stellte 
sich die neiii' Ti .linei in, Krau Renate Lohr, 
vor. die vor .l.ihn ii iil'; aktive Liluforin im 
ÜK.CI. vv.ir. 

Kl..'iifall.i au,- , li. iii:ilit;'Mi Aktiven d(>s Ver- 
rinn besti lit «lie ..lluhliy-Cnippe". Hier haben 
sicli virr 1 .Huft-riiimn 

Barbara Jahn bei ihror VornUiriinf. 

Auto-Slalom verlief ohne Zwischenfälle 

' Trotz Regenwetters konnte das Sportfahrer- 
team Dreieid» IM Tellnehmea- bei seinem 
r. Toom-Markt-Slalom am Sonntag, dem 

Oktober, begrüßen. Die Veranstaltung ver- 
i'f ohne ZwischenfBlle zur Zufriedenheit von 

■ Unehmern und Veranstalter. 
n der Klasse 1, Gruppe I, siegte Andreas 

1 eiling auf Fiat 850 Spezial vom MSC 
•.iibrich vor seinen Clubkameraden Hackeri- 
)i iidc und Coolhaas, beide auf Fiat 8B0 S, die 
blasse 3 gewann Josef Weber vom ASC 
theingau auf seinem NSU Spider vor Erich 
■eh auf Audi 50 LS und Günter Coll6 auf 
vutobianchi. In der Klasse 3 (Fahrzeuge bis 

i.'iOO ccm) gewann Hans-Jörg Morko, Gries- 
heim auf Slmca Rally 2 vor Jakob Cezanne 
vom AC Büttelborn (ebenfalls Simca Rally 2) 
und Rolf Stilgenbauer auf Simca IC, in der 
Klasse 4 ergab sldi folgende Plazierung: Klaus 
Pfeffer auf Audi 80 GT vor Kurt Schulz auf 
Opel Ascona 18 SR und Theo Sledziejowski 
auf VW 1500, in der Klasse 5 siegte I.udvvig 
Rieh auf Ford Escort RS vor Werner Dietz 
auf Audi NSU Super 90 und seinem Bruder 
Franz Eldi auf Opel Manta. In der Klasse 6 
«legte wie üblich Walter Schmierer vom AC 
Büttelborn auf seinem bekannt schnellen 
RMW vor Heinz-D. Metzger auf Opel Com- 
iTiodore. 

nach mehrjähriger Pause wieder die Kunst- 
lauf-Rollschuhe angezogen haben und mit viel 
Freude an der Sache in eigener Regie trai- 
nieren. Ihre Tänze „Westside Story" und „My 
namc is nobody" wurden mit großem nelfall 
belfjhnt. , ,, 

Mit Blumen für die Trainennncn ^rl. Molt, 
Frau Lohr und Frl. QrSfe sowie einem klei- 
nen Gesclienk für die Aktiven endete die 
letzte Veranstaltung dieser Saigon 

(dgk). Mll wckhen Mitteln m.m weldie tieii- 
«theri SdiHdlinge bckSmpll, Ist aus eiiiei I.i-;te yii 
ersehen, dio beim Biindesncsimdhcitsflmt, In.^ti- 
lut für Wasser-, Boden- und l.ulthyniene, 1 Ber- 
lin 33, CorrenplBtz 1, zu beziehen ist Miin kann 
elÄ dortlber inlorinleroii, welitie Vrrtiliiiingsniit- 
lel bei Amelsen, l-lieqen, Plöhen, Milljon, Muk- 
Ven, Sdiaben, Silberllsdidien, W.in/en, Wespen 
und Zecken usw. nnziiwendcn sind. Die in der 
liste BUfgeführlen Mittel wurden bioloiii-idi i)p- 
prüft und als wirksam befunden. 

Hei den Kornieltahizeugen und F.iKenliaii-- 
fahrzeugen (CJnippe III) gewiinn Krhard 
Moschko vor Wilfried Winter iiiitl lli-inz 
Knoll. In der Ciiuppe 11. verbe.'i.serte Falir- 
zeiige. Rewann die Klasse I llelnuit Krdhei 
auf Fiat 7V0 S vor seinem (■UtbUanKM^atlen 
Arnold Atepow (A.SC Rlieiiigau) und Cieorg 
Staudt ebenfalls auf Fiat 770 S. Die Klasse 2 
hatte folgende Krgebnisse: Tlartniiit 1 ueliel 
auf NSU 10(10 'PTS vor Willi Hieilenbiuli auf 
Opel Kadett und Walter Burkhard auf Aiito- 
blaneM. nie Kla.sse H gewann nietiT l!ns-e 
auf NSU T'l" vor K.goii Tueliel und Hans 
Becker, beide NSU TT, die Klasse 4 ge- ann 
Fr .losef Hennebuhl auf Datsiin HKHI vor 
Norbert PersUe auf VW KlOa S und llelitiul 
Rilfk, natsun l«00. In der Klas.-e .5 siegle 
Klaus Wohlfahrt auf BMW 2002 vor P.aban 
Och auf Opel Kadett und IIwi- Biandaii iiiif 
Opel Manta, .Sieger der Klasse ti wurde Willi 
Hang auf Datsiin 240 7. vor Clünter Treutel, 
Datsun 240 7„ beide MSC Mörfelden. Taues- 
bestzeit fuhr Dieter Busse von .Seudei ia 70» 
mit einer Zeit von 0.57.08 Beste Dame auf 
einem .Serienfahrzeug war KlUe Vietor in 
einer 7.eit von 1.22.20, beste Uanie der 
Gruppe II war Marion Bayer vom MSTf 
Usingen mit einer Zeit von 1.00.Ü4. 

Dreieich-Segeiclub beendete Regatta Saison 

Wegen Untiefen im Waldsee ging es auf den iVlain 

/,u seiner „47(ler' l'okal-Ket;.illa und der 
vei'bandsiifleneii .liigiMid-.Sehwerpunkl-Re- 
gatta konnte der DSCI, noehmal.-, am 11/12. 
Oklobcr SjjitzriKScKlor Hessens und aus dem 
benachharten Ilayern begrüßen. In kainerad- 
seliaftlieher Weise stellte <l< r Segelclub „Un- 
dine" Krankfiirl'Kedienhelm seine Club- unri 
Weltfalirteinriehtunm'n zur Verfügung und 
half hei der technisdien Durehfülirung des 
W<'tllahrt-l'rogranmi.s auf dem Main. 

Kisigrr Wind niit starken Böen um Ii ver- 
laimte von allen Teilnehniinn Kondition und 
segleri.<(lies Können. Trotzdein lili<'ben Ken- 
teningen und W.'ltfahrlaiifgalien nicht aus. 
Naeh Ahsilihill der Wetirahit niit olyinpi- 
.elieni Kurs waren Knies'Rill vom SCI In- 
heiden die Sieger und Cewinner des Lange- 
ner Waldsec-I'okals, gi'folgt von Orawiinder' 
Wozniew^ki (USCL), die den Tokal für das 
sriinellste Langener Boot i'rkiimiJften. Die 
l'liit/.e 5 und (> ersegelteii sieh Kunze'O.-waltl 
(DSC'I.'WSV) und Tanz/Siliönicke (DSCL). Bei 
den .lut'endbooteii kamen Anm'tte Seholz,' 
V. Klausing (DSCL) aul Platz 2 und gewan- 
nen gleidizi'itig die l'okale als bester licss. 
.lugend.steuerinann (erstmalig Steuerniadehenl 
und bester lii'ss. .lugendvorscholer. 

Müekbliekend kann fr-slgeslelll werden, daß 
die Crews der „470er" im DSCL sieh nidit nur 
zahlreicher an Regatten beleiliglen, sondern 
auch erfolgreicher waren. Bevor dieser Boots- 
typ zu seiner weltweiten Verbreitutig kiim 
und in/.wisehcMi eine olympische Klasse ge- 
worden ist, besaß der DSCL liereits l!)72 die 
zweitgrößU' Klotle dieser 4,70 in langen und 
in Krankreieh speziell lür jugendlielien Re- 
gattasport enlwickelten Rennjollen. Die be- 
achtliche .Segelfläche eiri.schließlicli Spinnaeker 
von 2.'),72 f|ni erfordert Geschick und eine ge- 
nau aufeinander eingespielte Besatzung. 

Ziel aller llegatla-Segler ist. sich für Lei- 
st ungsgriipiien, Bestenlisten unrl Berechligun- 
gen für Meisterschaften durch gute Plät/.c zu 
eiualifizieren. Da^ii niü.ssen bestimmte .Schwer- 
punkt-(SnRegatlen gesegelt werden. Beieils 
im Winter holten sich die Segler vom D.SCL 
in der Bundes-Sportschule in Krankfurt und 
hei Waldläufen am Waldsee Kondition uncl 
SIeh'.erinr.gen. Ab März begann auf zum Teil 
noch mit Kis bedeckter Wasserfläche Im hess. 
Seglorzentruin Inheiden die Unterweisung des 
h<ss. .,I)"-Kaders in Regatta-l'aktik. 

So getriniint, konnte Dieter Grawunder wie- 
derum 1. Plätze in Koblenz, Würzbuig. Seli- 
genstadt. Rastatt und Offenhach sowie in 
Straßburg und Nancy erringen. Nicht weniger 
erfolgreicli war Dieter Kunze, der brn natio- 
nalen und internat. Regatten vorderste Plätze 
belegen konnte. Ganz beachtlich der 40. Platz 
im Mittelfeld der überaus stark besetzten in- 
ternat. Riva-Woche mit bis zu 2 m hoben 
Wellen. 

.Stark steigerte sich die Mannschaft des 
„470er" .liigendbootes im hess. .Iugen[l-.,D 
Kader .^ndy Seum'Annette Scholz. Bei den Hes- 

ilin« \ 
ChBfl • 
btfJ 

scuMU'isteischalteii wann -ie zv...:iM tes ' 
geiidboot und (lualiliziertf.n leh duri'li j'.i 
Plätze bei den Sl'-ll'-galten < liii(n-. e, Kroin^ 
bachtalsperie und H"den-ee liir die li'ilnaljm 
an der intern, rleutsehen .lui^endniee'im 
auf dem SteliilUJder Mei-r Als ein/.«, 
•higendboot i'r egelti'n sie :::di tiotz Kentn- 
l ung in einer .ugen (lewittei bcie nor'h f:ei, 
Uli. Platz (Mittelfeld). Weileri' eilolun c•.■ 
Wetllahrlen wurden im tienadib.irlen 
reich ge-egell. 

Die Bri'iti-narbeit bei den . IVOein" war 
rliL'seni .lalir besoiulers i;nt: df rin mit neim 
Manii-.diaftin ging dir DSCL an ilen Stall. 
Krfolgreieh war der Club bei rien I Ii'..^ennu i- 
.Jterschaften aul der Kronibaelital.speni' am 
H./I). Mai. Von 2H St.irtern belegten die l'liitze 2 
Kunze'Oswald. 4 Zehin .Sdioniiki'. 7 Clrawun- 
der Schmiedel und Kl Seunv'Seliolz. Die SP- 
Regatta C'lüenisee am :tl. fi 1. (1. -all liei slro- 
menflem, eisigen Re;^en und Ncb"l liinf DSCL- 
Hoote am Slavt. Unter di'ii HO Teilnehmern 
kftnnltMi sich Kunze'Oswalfl und (jrawundei/ 
Sdimiedel mit ihrem 17. und 1!:(. Platz gut im 
I. Drittel behaupten. Sr'um'Scholz. .Schmidl' 
Wozniewslü und Tanz'.Sehönicke lagen niit di-ii 
Plätzen 27. :)0 und ;iK immerhin noch in der 
1. Hälfte. Die Regatta am 7.'R. .luni bei dem 
Offenbaeher Iluderverein erlebte i-ine Rekord- 
beteiligung \'on neun Booten. Grawunder' 
Slauder, Kunze/Oswalrl, Seuni'.Seholz und 
Tanz/.Schönicke belegten die Plätzi' 1 bis 4. 
Weiterhin konnten sich 
Zehm, F.hepaar Waller, 
und Dietrich'.Iohn. 

Zum internat. Kräfti'nie.ssen der , 470er" am 
14.'15. .lunl bei der Kischbacher Huden.-ei- 
.lollenrcgatta waren vier Boote der Leistungf- 
gruppe ...V" und ein Boot der Leistungsgruppe 
..B' an den Start gefahren. Bei libei KO Boo- 
ten konnten wierU-riim Kurizr* Oswalrl und 
Grawuruler Sdunierlel si(+i s:dier im 1. I.)i It- 
tel behaupten .sowie Seum.'Sdiolz un<l Tan/, 
Schi.nickc die llalftenplalze fUr sich entschei- 
den. Clemens Hoffnian segelten in Gruppe 
„B". Bei der mit hohen Schwierigkeitsnoten 
bewerteten Internat. Travemünder Woche be- 
legten Tanz'Schonid<e als Biniienlänrler einen 
ehrenvollen Platz Am 2.':!. Augu.sl startete 
noch einmal ein Ge.schwader von sechs DSCL- 
„470cr" auf dem Niedermoo.ser .See. Souverän 
siegten Grawunder Prehm. Die Platze :i bis- 5 
waren lest In den Händen von Kunze Oswald. 
Zehm Berger und Seum .Sdiolz. 

Die Segel- und .lugendwarle im Dreieich- 
Segelclub Langen können mit den Leistungi n 
der „470er'-Flotte zufrieden .sein; denn unter 
den ioo in der Bestenliste der Klas.senvereini- 
gung aufgefiihrteii Mannschaften stehen Die- 
ter Grawunder an 41., Dirder Kunze an 54. 
und Andy Seum an 80. Stelle. Don ganz gro- 
ßen Durchbruch zur Spitzenklasse zu .schaf- 
fen, wii'd Illusion bleiben, Hessen hat keine 
großen Sdiwerwcttersegel-Reviere wie Bayern, 
Berlin oder die KüstenhundesUinder 

plazieren Schmidt' 
Khepaar Dr, Hueh 



stadtwerke Langen : 

Energiebedarf 

weiter gestiegen 

I>ii' SliidUvorkc C'imbll hui jclzl 
IhKn ,Iahicsal)!!d>liiß für cliis flescliiiflsjahr 
1974 vorKoU'Kl. Ki' umfaßt i-ine Bilanz/iumnie 
vwi iibor 13 Milliunt-n Mark und weist etnon 
Gewinn von 2(19 83ti.Gn OM aus. Von dnr Trc'U- 
iMSvalni' Gnibll, (»incr Wirtsdiafts- und Stcu- 
erpT'iifuntisKesollsdiaft lüliiolt d(M' .laiircsab- 
schliifi nach cinni.hondcM' l'riitunn den unein- 
({csrtir!inkti?n Priifun(jsvermrrk. Audi der 
Aufsi(Jitsral hat den lioiichl aoni-limiBt und 
<*nr<rohlon. d''n CJosamtKPwinn an die Stadt 
IjanKcn als alloiniüi' Gp.s'ellsdt»fti*rln auszu- 
«diiitten. 

VurKleidit man den Al>.sdilutt mit dvn Bi- 
lanzen der letzten .lalire, so stellt man fest, 
dafJ die V'erbraudiszahlon woilw gestiegen 
*lnd. Im .lalire IM74 wurden 04,1 iVIillionen 
Kildwaltstunden Strom umRe«M?lzt. Das int 
etoie SleiRerunK «eßcnüber 197.1 von 2.9 Pio- 
zent. Bei der Oasversorgunfi kam man auf 
eine Mehrabnahme von 8,B Prozent: 113,6 
iSIIüonen Megakalorien ginSen 1974 durdi die 
Oafiziibler. Sowohl beim Strom al.s auch beim 
Cras ist die Steigerung allerding.s geringer al.H 
im Jahr vorher, wo man noch einen Zuwachs 
von 1 b/.w. 17 Prozent halle, Anders ist e.s 
boi der Wasserversorgung. Hatte man von 
1972 auf 197.'1 eine Zuwachsrate von 2 Pro- 
zenl. .so stieg der Was.scrverbrauch Im ver- 
«aflgenen .lalir um 3,3 Pro«!nt auf rund 1.9 
Millionen Kubikmeter. 

Bei oinem Umsatzerlös von rund 16 Millio- 
nen Mark l)etragen die Kosten für b<;.iogene 
Waren, Roh- und Hilf.sstoffe mit rund 8,8 
Mütlionen Mark mehr als die Hälfte. Dor 
zw<4tRrößte Ausgabenposten sind die Perso- 
nalkostem. Hierzu ist allerdings zu bemerken, 
d^ß trotz elnej* UiriÜichen I.#ohnerehöhung von 
11 ProEont die Gesamtlohiikosten nur um 4,1 
Rrozont gestiegen .sind. Dies wurde dadurdi 
erreicht, daU (Iber einen längeren Zelt,ruum 
hinweg mandie freignwordonen Stellen nicht 
mehr be.uMzl worden sind. 

Weniger Unfälle als Im 
September des Vorjahres 

Die Sejilemberbilanz der Verkehrsunfälle 
hat virleder rückläufige Tendenz im Vergleich 
zum Vorjahr. Damit ist der Trend wieder er- 
reicht, der bis Juli 197.'5 galt, nümlich, daß sich 
allmonatlich weniger Verkehr.sunfülle auf den 
ätraOen ereigneten. Nur im Monat August gab 
et bis jetzt eine Durchbrechung dieses Trend*. 
Die Septemberbilanz sieht wie folgt aus: 

Verkehrsunfälle im Monat September 1975 
(1974): Gesamtzahl der Unfälle: 419 (4ü9); Un- 
fälle mit Toten: 3 (5); Zahl der Toten: 4 (5)- 
Schwerverletzte: 24 (:t9); Leichtverletzte: 141 
(U6): Ordnungswidrigkeiten; 214 (249) Straf- 
anzeigen im Straßenverkehr: 305 (2,2Q). 

Bei den ah^g<'benen Ördnirngswidrigkeilen 
im Slraßenverkelir sind Anzeigen wegen über- 
höhter Ge.cchwindigiceil und Nichtbeachtung 
einer ,.Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 

39 Feuerwehrmänner 
bei Grundlehrgang dabei 

3!) KeuerwehrangehiiriKen wurden tiein» 
11. Gruiidlehrgang des Kreisvorbandes der 
t'Yuerwehren die Grundbegriffe des Feuer- 
lösciiens beigebracht. Die gute Zirsamnien- 
arb(Mt zwischen Ausbildern und Auszubilden- 
den sciilug sich auci) im Gesamtergebnis nie- 
der. Die 3!) .lung-Feuerwehrleute brachten es 
auf eine Dureh.sehnittsnote von 1,74. 

Die !.eitung des Grundlehrgangs hatte der 
stellvertretende Kreisbrandin.-fpektor Helnuit 
Kühl übernommen. Ausbilder waren Haupt- 
brandmeister Karlheinz Müller aus Neu-Isen- 
burn. Oberbrandmeister Helmut Siiiwab au.s 
.rügesheim. Ciberbrandmeisler Gerhard Hen- 
derki's aus Rembrücken und Brandmeister 
Rudi Gehl lein aus Jüge.sliein». „Wieder zeigte 
sich <lie HichtigUcit des ganzwöchigen T.ehr- 
ganges". urteilte Hans Jäckel, Stadtbrandmei- 
slei" in l.angen. So konnten Wissen und Fertig- 
keiten effektiver vermittelt werden. 

Hans Jäekel wies auf das Durclischnittsiilter 
der l,<'hrgangsteilnehmer hin, 22 Jahre. „Es 
zeigt .sicii, daK sich die Freiwilligen Feuer- 
wehren inuner mehr verjüngen." Rückblickend 
bestätigte .läekel noch einmal die Richtigkeit 
der Malinaiime, die Grundlehrgänge in die 
Hände der Kreisverbände zu legen. Damit 
werde die Fi'ucrwehr-Siluile in Kassel erheb- 
lich entlastet. Ka|).izitäten für Fortbiidungs- 
lehrgiinge winden frei. 

Hiuis Jäekel stellte die I-'orderung auf, daß 
die anfallenden Bohnkosten der Lehrgangs- 
teilneiimer \'i)m [.and übernommen werden 
sollen, um damit die Gemeinden von die.ser 
nicht geringen Belastung zu entbinden. 

UdV-Kreisvorstand gegen 
Vereinbarung mit Polen 

Auf seiner letzten Sitzung in Hausen be- 
eilte .sidi der Vorstand dos Kreisverbandes 
Olfeiihach-Lniid der Union der Vertriebenen 
und Flüchtlinge in der CDU/CSU mit den 
j^Lingsten Vereinbarungen zwischen dem Buiii 
de.skanzlcr und dor polnisclicn ReßiLnmß. 

Der Vorstand wandte sidj gegen diese Ab- 
machungen, da die Ausrci.se der Deutsdien 
aus dem polnischen Machtbereich bereil.s beim 
Warschauer Vertrag zugesagt worden sei und 

nodi durdi die Zahlung von 2,3 
Milliarden Mark an Polen erkauft werden 
müsse. In der polnischen Presse sei denn auch 
bisher nur die Milliardenzahlung erwähnt 
worden, während die vereinbarte Ausreise- 
müglidikeit für Deutsche verschwiegen werde. 

Nach Meinung des Vorstands hätten die 
2,3 Milliarden Mark sinnvoller für die drin- 
gend notwendige Ankurbelung der Konjimk- 
tur in Oeutsdiland verwendet werden müs- 
sen. 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1974 

Aktivseite 

I. AnlagevermöKeB 
A. .Sachanlagen 

• Grundstücke u. grundstUrks- 
gleidie Rechte mit Oeschäfts-, 
Betriebs- und anderen Bauten 

2. Grundstücke u. grundstUdcs- 
gleiche Rechte mit Wohn- 
bauten   

:i, Grundstücke u. grundstücks- 
gleiche Redite ohne Bauten . 

4. Bauten auf fremden Grund- 
stücken   

n. Erzeugung«-, Gewinnungs- u. 
Bezugaanlagen  

fi. Vertellungsanlagen .... 
7. Betriebs- und Gesdiüftsaus- 

stattung  
8. Anlagen im Bau und Anzah- 

lungen auf Anlagen .... 
9. AnlageOhnKdie Rechte . . . 

B. Finanzanlagen 
1. Beteiligungen  
2. Ausleihungen mit einer l.au(- 

zeit von mlnd. vier Jahren; 
davon durch Grundpfand- 
rechte gesichert: 219 049,29 DM 

3. Bürg.<!chaftK.sicherung .... 

Stand 
1. 1. 74 

DM 

3 821 457,00 

63 829,00 

37 356,00 

412 964,00 

1 7.')0 121,00 
38 428 590,00 

1 352 044,00 

106 928,M 
358 724,00 

28 8S0.00 

206 719,00 

270 168,43 

Zugang 

DM 

Umbtichung 

DM 

118 108,:i5 + 125 1.33.65 

31 515.00 

32 394,00 

64 816,00 
1 716 96,3,27 

65 571,00 

392 302.00 

+ 

82 908.00 

43 079,00 
21 623,73 

7 106 928,30 

36 312 013,30 2 421 729,62 

31 904,90 

23 888,18 

36 817 750,00 2 477 522,30 

Ii. Um<aurvcrm5(eii 
A. Vorräte 

1.Roh-, Hilf.*- und Uetrieb.'istofre   
2. F'ertige Krzeugnisse, Waren  

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermügen« 
1. Geleistete Anzahlungen   
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
3. Schedcs  
4. Kassenbestand und Poslschedcguthahen  
5. Guthaben bei Kreditinstitutep  
«. Foi-derungen an verbundene Unteinehmen  
7. Fovdenmgen an Gebietskörperschaften  
B.Forderungen an leitende Personen (hypctlhirkarisch gesichert) 
!l. Sonstige Vermögensgegenstände  

III. ItcchnungsabKrenzuiiR.siMistrn 
1. Darlehensbesehaffung.skoslen 
2. Sonstige Abgrenzungsposlen . 

Abgang 

DM 

13 400,00 

128,00 

61,00 

6 514,00 
257 643,00 

59 027,(H» 

9 94o!ofl 

346 713,00 

19 574,:ia 

366 287,:« 

DM 

699 582,09 
3 366,9« 

27 :J47,20 
2 061 303,30 

107 205.6« 
24 161.69 

417 103,98 
23 0063 

246 932,52 
9 969.81 

:tB5 859,71 

80 574,0« 
3 052,05 

Stand 
31. 12. 74 

DM 

4 0,'il .359,00 

63 829,00 

68 743,00 

362 389,00 

1 831 502,00 
29 9(l!t 531.00 

1 3:)8 588,00 

:»92 302.00 
348 7«4,0» 

3B ;'.87 o:«i,o« 

2« 8.10,00 

219 049,29 

294 O.'Mi.ei 

38 !»2H 9B.'i,9» 

702 949.07 

3 :«I2 980,22 

83 626.05 

43 018 941,24 

Vfirjalir 

TOM 

.1«2/ 
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■mit 

wus 

2!» 

m 

m 

:m Hl» 

(m 
a 

m 

IS 
1 m 
m 
17 

2 791 
4« 
m 

10 
444 

saia 

43 797 

Passivseite 
.. .Sltlnd 

1 1. 74 
DM 

511:2110(10(1(1 

1 5 19 (lOD.üH 

25 l:'().ii.1 

I. .SlamnikapilaI  

II. Offene lliieJ(laR<'n 
1. Allgemeine Hüdtlagen . . 

III. SoiiUeriiusten mit Kürklaeranteil 
Rücklage gem. g 7e FS1(.; .... 

IV. Wertberichtigungen 
A. VVertberiditlgungi'ii zu .Sadi.iniageii 

1.Grundstücke u. grundslüdts- 
gieidie Redite mit GesiHuitts-, 
Betriebs- u. anderen Bauten 

2. Grundstücke u. grundstüeks- 
gieidie Redite mit Wohn- 
bauten   

3. Grundslücke u. grundstüdis- 
gleidic Hechte ohne Bauten . 

4. Bauten auf fremden Grunil- 
stüdien  

5. Erzeugungs-, Gewiunungs- u. 
Bezugaanlagen  

G. Verteilungsanlagen .... 
7. Betriebs- und Gesdiäflsaus- 

siattung  
8. Anlagen im Bau und Anzah- 

lungen auf Anlagen .... —,— 
n. Anlageähnliche Redite ... 101 OitO.Oir 

K78 tiill,(lit 

2(i l!7H,l)ii 

!)U 258,00 

I 004 521,011 
11 294 967.00 

!I45 787,00 

Z'llJ.MIt/" 

DM 

121 riiii'.do 

2 Iii7,00 

14 i:i4,l)0 

101 ;f:«),üo 
1 riOl 941,00 

119 948,00 

20 075.00 

Hmltiiehunit 

DM 

Abgang 

DM 

; 7 35:1 0!» 

7 7:l.'i:MI0 

1 2 154.U0 
7 2 154.0t) 

(>1,00 

58 iiOtl.OO 

B. Pauschalwertberidiligung 
zu Forderungen   

V. KUekstelliingen 
1. Empfangene Ertragszu.sehü.sse (Bauzu.^diüs.^^e)  
2. Pensionsrüdistellungen  
3. Sonstige Rückstellungen  

VI. Verbindlichkeiten mit einer l,aufzeit von mindestens vier Jahren 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kvedilinstituleii  
2. Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörper.schaften  
3. Vermögensabgabe    
4. Sonstige langfristige Veiiiindlichkeiten  

VII. Andere Verbindlichkeiten 
1. Vorbindlichkeilen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . , 
3. Erhaltene Anzahlungen  
4. Verbindlichkelten gegenüber Gebietskörpersdiaften 
5. Sonstige Verbindlichkeiten  

VIII. Bilancccwinn 

DM 

3 840,00 

II! 297,00 994 117,00 

—29 195,00 

97 278.00 

(i 414.00 1 101 (>011,00 
240 087,00 12 438 007,00 

1 007 12(5,00 

1 040 451,0» 
1 413 904,00 

218 727,29 
635 7BG,16 

1 277 809,46 

Stand 
31. 12. 74 

DM 

5 620 000,00 

1 549 000.00 

21 280.00 

9 940.00 111 225,00 15 779 508,00 

60 800,00 

5 401 343.30 
1.52 309,00 
397 746,73 6 011:199,03 

fi.02G4()8,71 
353 426,50 

19 985,.38 
1 8(58 158,99 9 108 039.58 

4 592 678,00 

209 830,63 

43 018 541,24 

Vorfiihi 

TOM 

S «20, 

1549 

25 

879 

27 

(Hl 

UHU 

II äm 
9Hi 

101 

67 

5 21t) 
733 
5m 

H'ißS 
54 
24 

1 127 

I 23;{ 
1 Tffr 

174 
677 

I 215 

253 

42 797 

Stadtwerke Langen 
Gesellschaft mit beB<firftnk(er HaftmiK 
Wlenko GrM 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Stadtwerke Langen GmbH 

(ür die Zeit vom 1. t. — 31. 12. 74 

DiM 

1    

2 andere aktivierte Eigenleistungen  

3    
4. Aufwendungen für Roh-, Hitfs- und Belriel)S- 

sloffe sowie für bezogene Waren  

5.    
6. Erträge au? Beteiligungen  
7. .«oiislige /.insen und ähnliche Erträge .... 
8. ik'lräge aus dem Abgang von Gegenständen 

des Anlagevermögens  
9. O'.rlräge aus der Auflösung von Rückstellungen 

10 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
mit Rücklageanteil  

11. sonstige Erträge  

davon aulierordentlidie 74 .tl8,61 

12. Litiine und Gehälter  
13. .soziale Abgaben  

DM 
16 094 45.1,96 

274 915,41 

16 3(59 :I69.37 

8 861 513,95 

7 507 855,42 

14. Aurwendungen für Altersversorgung und 
Unlerstül/.ung  

15 Absdireibungen auf Sachanlagen  
1« Verluste aus Wertminderungen oder dem Ab- 

gang von Gegenständen des Umlautvennögen.s 
aul,Vr Vorräte und die Einstellung in die Pau- 
.sehalwerttieriehtigung zu Forderungen . . . 

17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 
des .^plagevermögens  

18. /.insen und ähnlidie Aufwendungen .... 
10. Steuern 

ai vom Einkommen, vom Ertrag und vom 
Vermögen 08K..!2 

b) sonstige   '' 613,20 

20. Laslenausgleidisvermögensabgabe 
21. sonstige Aufwendungen .... 

(100.— 
50 011.57 

17 241,— 
5 039.11 

3 840,— 
131 400,9» 

2 270 297,31 
:t02 614,4 t 

201 047,42 
1 714 8:t9, - 

4 512.12 

5li 775.— 
9I!4 434,14 

561 701,52 

5 235.20 
1 425.501,34 

208 9:tB,B7 

7 716 794,09 

Vorjahr 
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II 5ni 

m 

14 m.'i 

7INO 

fi Hßr> 

127 

10 
äii« 

4 
Uli 

4r,2 

7.317 
2 149 

2«'J 

isr, 
I r.vj 

Wohnmode - Fenstermode 

Neue Erkenntnisse der Wohnharmonie 

22. Bilanzgewinn . 

Langen, den 20. Mai 1975 

7 506 957,4{« 

209 8;!6.ß:! 

■III 

479 
7 

5 
I 39:1 
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BestätlBunKsvermerk 
Wir erleilen für den Jahresabsdiiull zum 
31. 12. 1974 der Stadtwerke Langen GmbH. 
Langen, entsprechend der DurchfVO 1933 zur 
Notverordnung 1931 folgenden uneiiige- 
sdiränktcn Bestätigungsvermerk: 
Nadi dem abschließenden Ergebnis unserer 
pflichtmäßigen Prüfung aufgrund der Sdirif- 
ten, Bücher imd sonstigen Unterlagen der 
Stadtwerke Langen GmbH sowie der von der 
tSeschäftsfülirung erteilten Aufklärungen und 
Nadiweise entsprechen die Buchführung, der 
Jahre.sabsdiluß und der Jahre.sberidit. S(3wcit 
er den Abschluß erläutert, den gesetzlichen 

und vcrlragliciien Vorschriften. Im übrigen 
haben auch die wirtschaftlidien Verliältnisse 
des Unternehmens wesenllidic Bi'anslandun- 
gen nicht ergeben. 

rKKi: BI;K ATi;« c;mbH 
\VirtscliartspriifunBs)tesellsclial't 

und Stciierbpr.tlunKSResrIlsriiaft 
Dr. Sluible Dr. Eversheim 

Wirtschiftsprüfer 

Düsseidorf/.StullRait, den 25. Juni 1975 

Ernährung der werdenden Mutter 

Vom Bundesausschuß tür volkswirt.schafl- 
liche Aufklärung e.V., Verbrauclierdien.st, 5000 
Köln 1, Sachsenring 38, kann kostenlos und 
portofrei die Broschüre „Ernährung der wer- 
denden Mutter" bezogen werden. Von allge- 
meinen Hinweisen ausgehend, vermittelt die 
Broschüre grundsätzlich Empfehlungen für 
die richtige Ernährung der werdenden Mut- 
ter. Bei der Erläuterung des Nahrungsbedarfs 
und der Nährstoffzufuhr werden die energie- 
iiefernden Substanzen Fett und Kohlenhydra- 
te im Zusammenhang mit der Zunahme des 
Körpergewichts verhältnismäßig ausführlich 
behandelt. 

Eine Tabelle über die normale Zunahme 
bietet zum Vergleich Raum für die Eintra- 
gung selbst festgestellter Gewichtsverände- 
rungen. Es folgen praktisciie Ratschläge für 
die Bedarfsdeckung mit Grundnährstoffen, 
Ergänzungsstoffen und Vitaminen. Anhand 
einer doppelseitigen Nährstofftabelle, die auch 
aus der Broschüre gelöst werden kann, ist 
eine bequeme Selbslkontrolle möglich. Die 
Bedeutung dor Mineralstoffe Kalk und Ki- 
.sen sowie des Vitamin B 1 wird hervorgeho- 
ben. 

Gesonderte Abschnitte sind dem Wasser 
und dem Kochsalz aber auch den Genuß- 
mitteln Kaffee, Tee. Alkohol und Nikotin 
gewidmet. Darüber hinaus werden Engpässe 
und Schwierigkeiten in der Schwangerener- 
nährung besprochen. Schließlich folgen prak- 
tische Hinv/eise für die richtige Ernährung 
unter den Bedingungen der modernen Xn- 
duslrießesellschaft mit konkreten Empfeli- 
Umtfen für die einzelnen Mahlaeiten im Ta- 
(iesnblauf. Das Heft enthält jedoch keiae 

Mehr denn je hat jede Altersphase ihre ent- 
sprechende Wohnmode. die sich an funktionel- 
len Bedürfni.ssen und psychologischen Grund- 
zügen orienlierl. Dies bewiesen die interna- 
tionalen Möbel-Messen, ob In Köln, in Mal- 
land oder Kopenhagen. In Schweden werden 
schon seil einigen Jahren spezielle Miibel tür 
die Senioren angeboten. Und für Kinder und 
junge Leute sind die Einrielitungsiirogranime 
heule dem Bedürfnis naeh Mobilität und Va- 
riationsvielfalt angepaßt: Milnahmemöbel las- 
sen sich zu Wohnlürmen. hohen oder niedri- 
gen Schrankwänden kombinieren und jeder- 
zeit ab- wie umbauen. 

Jene, die bereits, wie man so schijn sagt, 
mitten im Leben stehen, tievorzugen Möbel, 
die Gediegenheit und langwährende Gültig- 
keit ausstrahlen. So ist dor Trend zum ru'-ti- 
kalen Einrichtungsstil zu verstehen, der sei- 
nen Ausdruck in massiven Stollenwänden 
findet, die als Deekpnbalken weitergefütirl 
werden, urgemütlich wirken und eine ent- 
spannende Atmosphäre schaffen. Das Fenster- 
kleid spielt als Stimmung.sträger in der Wohn- 
mode eine bedeutende Rolle, ob als klassische 
Gardine, ob als Vorhang, In-Between oder 
komplette Dekoration. 

Die Mitglieder der in der Arbeitsgemein- 
schaft „Das neue Fensterkleid" zusammenge- 
schlossenen Hersteller der Gardinen-, Deko- 
und Zubehörindustrie verfolgen seit Jahren 
sehr genau die Tendenzen auf dem Wohnsek- 
tor und haben Dekorationen entworfen, die 
von rustikal bis elegant eine harmonische 
Ergänzung zur Einrichtung darstellen. Hier 
sind einige dieser Erkenntnisse der Arbeits- 
gemeinsdiaft notiert; 

Aktuelle Beiträge zum gediegenen Wohnslil 
sind (;ardincn aus Struktur-Marquisclte, feni 
strukturiertem Polyester'Leinen-Voile, ele- 
gant wirkenden gröberen Strukturgardinen 
(vielfach gewebt) aus Garnen mit Lüster und 
nicht zuletzt aus klassischer Bobinet-Spilze 
und den Varianten mit grottzügigen Muste- 
rungen. Auch an schmale, hohe Altbaufonstcr 
ist gedacht: Die Raffgardine aus Bobinet- 
Spilze wird immer dann empfohlen, wenn 
keine zu.sälzlichc Dekoration erwünscht ist. 
Seitenschals aus einfarbigem Velours harmo- 
nieren sogar mit lodernen Bücherwänden und 
bilden ein beruhigendes Gegengewichl zu 
Tcppichen und Brücken. 

Eine besondere Vorlioije zeichnet sich zu 
rustikalen Eidienschränlvcn ab. Der stilistisch 
richtige Partner am Fenster ist hierfür die 
rustikale Strukturgardine: einmal hell und 
licht aus glänzenden Garnen in I''ierschale, 
dann wieder deftig und handwerklich belo»!^ 
aus leinenähnlichen Garnen in Nalurtönen. 
Bei nicht allzu großen Fenstern sehlägt die 
FeiiiUermode vor, die Sliukturgaidine an dik- 

ken Hingen zu befc^ti^en. die nnf einer I'und- 
.stange ans Kirhenliolz liiin>"en l>a i*s heute 
Hiinilprofilsianuen mi<l >111 h fimge in allen 
F.irbnuanien gitit. ist es ki-in I'iol)len>. den 
p»-^-;enden Fartiton /u fleii Slruktnrgardinen 
zu finden, 

tUiereinstiinnu'nd hörte man auf den Faclv- 
niessen. daß ein lexti' ge.^tatleles .Si-lilatzim- 
mer zu den vv enigen Mobi-Ispai len geliöi t, die 
noch /uwat.'hsraten aufzuweisen hatien. Ob 
nun ein textiles Bett ä la trancaise oder ein 
dekoratives Messingbett, nb .Ankti-idesi hränkc 
mit .S()iegel- oder mit textitiiii Fronten, das 
elegant-remimne Fensleikleid g(bl dem fiaum 
erst das gewis.se Etwas. Wolkenstores in pa- 
stellfarbenem Voile mit farblich abgestimmten 
Seilensdials oder mit sd^weren .Samtdekora- 
tioniMi. Sachliehkeit ist hier niebl gefragt. 
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Kein Raum. de<' S'eh be.Hser zur Anwendung 
des .Set-Gedankens eignen würde als das 
.Schlafzimmer: Von der Tagesdecke über die 
Wand- und Srhrankverkleidung bis zum Lam- 
lienschirni kann man seinem textilen F.infalls- 
reii'htum freien Lauf lassen. 

Zur Wohnzimmerwand aus lieller oder 
dunkler Eiche, zur gemütliciien Sitzgruppe mit 
Veloursüberziig stellt die Strukturgardine in 
eleganter Verarbeitung das Pendant am Fen- 
ster dar. .\us dem Kontrast von feinen und 
gröberen Garnen. : us offenen MuslerfUichen 
entsteht im Gegenlicht ein beschwingte.^ Fen- 
.sterbild, das vollendet zu der verfeinerten 
rustikalen Linie paßt, ebenso zur vornehmen 
schwarzen Möbclfront. 

Das Fensterkleid unter modi.schen und zu- 
gleich neuen wissenschaftlichen Erkennt- 
nis.sen (auch jenen des Lichleinfalls) zu be- 
rücksielitigen heißt, unser Zuhause mit sol- 
chen toxtilen Elementen zu gestalten, die 
uii.serem Zeitempfinden ents[)recben. d. h. 
individuoll der Umgebung und ihren Bewoh- 
nern ange[)aßt sind. 

Kochrezepte oder Uiätpiäne, .sondern dient 
als Rahmenempfehlung für die richtige Ei- 
nährung der werdenden Mutter. 

Eine Tasse in 45 Sekunden 
Kaffeemaschinen auch für Teetrinker 

Deutsche Hausfrauen zählen zu den beson- 
ders kritischen Kaffeetrinkern. Röstereien 
berücksichtigen das mit einer Vielzahl von 
Mischungen, Hausgerätehcrsteller mit einer 
großen Auswaiil von Kaffeemaschine.!. 

E.xperten sind sich darüber einig: Kaffee aus 
der Maschine steht im Geschmack dem hand- 
gefilterten nicht nach. Das Brühsystetn ist 
technisch ausgereift. Unterschiede indessen 
finden sich in der Ausführung der Geräte. 

So gibt es Modelle mit sechs Tassen für den 
kleinen Haushalt und mit zwölf für den gros- 
sen. Kompaktgeräte beanspruchen weniger 
Platz ais normale Tischmodelle. Kaffeema- 
schinen mit höherer Wallzahl und einem 
Filter in Tütenform brühen schneller als Mo- 
delle mit geringer Leistung und rundem Fil- 
ter. 

Einige Geräte bereiten nur Kaffee zu, andere 
machen auch Tee. Das Neueste ist der Doppel- 
automat mit zwei Glaskannen. Zur gleichen 
Zeit brüht er auf Wunsch Kaffee und Tee oder 
milden Kaffee für „schwache Herzen" und 
kräftigen für Anspruchsvolle. Zwölf Tassen 
stehen in neun Minuten trinkfertig auf dem 
Tisch. Der Automat brüht also eine Tasse in 
nur 45 Sekunden. Das schafft selbst die 
sdinellale Hausfrau nidit. 

Den eleganten Rahmen fBr ein schmales Krkerfenster bildet hier ein gewebter Dekora- 
tionsstoff. der sich durch seine stilvolle Des«inierun( der EinrichtuBC und den Raumpropor- 
UoaMi harmotttscli «n»altt 
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Indianerinnen kämpren um Gleichberechtigung 
Marin Zwei Ax(c von ihrem Stiimni verstolk ii - Durch Heirat mit einem weißen Mann alle Rerhte verloren 

Die Kurzgeschichte: 

Der Beweis 
Frau Meier-IMepyeijfcld betrat die Pnixia 

von Rccht.san\valt Dr. Boldl mit dcMT» Air f inr.s 
Sdaraubcndarapfers, der gerade rr»il der Flut 
in don Lübecker Hafon rauscht. 

,.Ich habe ihn!" jubelte sie verhalten. 
Dr. BoUlt fraßlp; „Dph was haben Sie, 

bitte?" 
„Den Beweis:, daU mein Mann eine (iolifbte 

hat." Frau Meicr-Piepsenfelds Gesicht war nn 
einziges Ttaileluja. „Jetzt können wir die 
Scheidung zügig vorantreiben, Doktonhcn. 
Das wird ihn etwas koston'" 

Dr. Boldt war oin Mann der Vorsicht. ..Ist 
Ihr Beweis auch absolut hieb- und .«stichfest?" 
fragte er. „Wir können da nicht mit unbeln- 
nierten Vermutungen kommen, die rinfachrrn 
Wunschdenken entsprechon *• 

„Papperlapapp", beruhigle ilin Krau Mm r- 
PitM).senfeld. „Der Bewei«? i.st so umwerfend, 
dan er sogar Nichtubilurienten einleuchl<^t. 
Geben Sie acht: Bei der letzten Geineindewaiil 
ließ sidi mein Mann al.s Kandidat aufstelifn. 
Idi muß hiei bemerken daß mein Mann m 
der ganzen Gemeinde so verhaßt ist. wie elv a 
die Hühnerpe.«?t in einem Kindergarten. Oder 
ein Vampir hi einem Luftkurort. Oder e.n 
Bettler vor dem Wirlüchnftsministerium. 
Oder.. 

„Zur Sacl^e. Schätzchen". mahnte Dr. Boldt. 
Frau Meier-Piepsenfeld kam zur Kadie. 

„Mein Mann bekam infolgedes.sen von der 
ganzen Gemeinde nur drei Stimmen. Beacht»'n 
Sie die Zahl. Doktor drei" 

Dr. Boldl rotierte innerlidi. Dann meintf er: 
„Dass mng ja alles ganz privathislori.sd) für 
Ihren Gallen .sein, gnä' Frau. Aber ich ver- 
stehe Immer noch nicht, wieso das der Brwei» 
.»<ein .soll, daf3 er eine Geliebte haf" 

„Aber die drei Slimn^en sind doch der Be- 
wel.«?!" schrie Frau Meier-Piepsenfeld elastisdi 
auf. „Eine Stimme ist seine eigene." ^ 

„Da.s sehe ich ja ein." ;• 
„Die zweite hat er von mir." 
„Auch das ist mir klar. Aber •. 
„Und die dritte". Frau Meier-Piepsenfeld 

bohrte einen rhetorisdien Zeigefinger in die 
Luft, die dritte Stimme kann er nur von 
einer Geliebten haben." Mia Jertz 

(Indian Arl) i."-' zum Bei'<f)ie! allen Urri?n\oh- 
nrrn des Landes das Wohnredit auf einem 
dor Re.servate garanilert Das gilt auch für 
männliche Inflianer. die Nidit-lndianerinnen 
heiraten. Wenn indesr-cn eine Indianerin nnen 
weißen Mann heiratet, verliert sie ihre Prl- 
vile;^ien und muß das Reservat vprla.'fsen. 

Für Maria Zwei Axle i-'-'l die.'ce Ungleich- 
behandlung von doppelter Tragik. Sie ist näm- 
Jich inzwisdien wieder verwitwet. Nach den 
Dudislaben des Gi'.sct/es muß sie deiinoch 
ständig damit rechnen, vom Rat Caughna- 
waga-Stammes. dem sie an^'^höil. ve^^ioßen 
zu werden. Die Kontroverse, die die streitbare 
Maria zur Führerin «-iner Art roter Femi- 
nistinnen-Bewegung m Kanada gemacht hat, 
richtet sich nicht nur gegm die weißen CJfsctz- 
gcljcr in Montreal, sondern auch gegen die 
männlichen Caughnuwaga-Indinner, <iie ihre 
eini'eitigen Rechte nicht mit den Frauen teilen 
wollen. 

(Jan/ aussichtslos sdicint der l'all von Maria 
Zwei Äxte nicht zu -ein. Denn gerade h;it die 
kanadiselie Minislerin für das Fischereiwe.-en, 
Jeanne Sauve, etnas für ihre Cieschlechts- 

genossinnen unter der zweiten Gruppe kann- 
dlscher Ureinwohner getan: Eskimofrauen 
verlieren künftig nach ihrem Dekret nicht 
mehr - wie das bislang der Fall gewesen war 
- durdi die Heirat mit weißrassigen Kanadiern 
ihre überkommenen Fischereirechte. 

Nadidem die Gleidistellung der Fischer- 
Frauen mit den Eskimo-Männern in dieser 
widitigen Existenzfrage erreicht ist, hofft nun 
auch Maria Zwei Äxte darauf, daß Ihr Ge- 
rechtigkeit widerfährt, Sie will wenigstens auf 
jenen ewigen Jagdgründen bestattet werden, 
die bislang nur den miinnlichen Indianern 
vorbehalten blieben. 

Medizinisches Wunder 
Ixr in Boston bPhcimal'tc wcihlhabcnde 

Aincrikanpr Krcd Daniel hat •;chon 44 1)00 Dol- 
lar für cinp „ansehnliche riirbiinK" der Iris 
seiner AiiReii aiisKCKehen, Aber nach zwei 
bis drei Jahren komini iniiner wieder die 
grellrote Grundfarbe zum nurdihruch. Daniels 
roir AuKen gellen als medizinisches Wunder. 
Weil er damit schrecklich aussieht, .seien Ihm 
bisher alle drei Trauen fortgelaufen, saßt er. 

Schweißdrüsen-Abszeß 
An (h'n hvJioartcn Slrllm m drit Avhticl' 

höhloi bi finden s'cft hr.soiidcn' Drii.se», dir 
man zivur gefcohtilivh ah Srhwf'ijidrn!:en hp- 
zcichnct, die rrber .sic/ifr nueh nn'f iiormo/ieZ/rn 
Voroä7ir;en (Duffstoffp') ^usammcnhauf/ni. 
Diasp Drüsi'ji k<)uucn sich f'ntzihidoi, allcr- 
dinffs - und dan spricht auch für die honnonrl- 
leu Zusammcnhauffp jriif den Cesr/ilpchfx- 
drüxcn - nur bei Krwachspnen. Kiiidor f>rkn)H- 
mrn keine Schiretfldrtist'nahfirrssc. 

Beim Schtrei/idriisenabs:eß driityvn Krivie, 
die ja immer nvf der Haut sind, in die^Oruse 
ein, vermehren fdch dort in der irartneu. feuch- 
ten Umgebung nnd rufen eine h'ntziindung 
hen^or. Dai^ komtnt besonders vor, u:eun die 
Haut über der Dr»/.se gereizt oder geschädigt 
wird. Alles mögliche kommt da in Fragp. h'iti 
enges Armloch eines ffemds kauu rciberi. Die 
Farbe oder sonstige chemische fJehandlung 
des Wäschestnßs (Büstenhalter) kann die Ifaut 
reizen. Bei rasirrten Achselhöhlen können die 
nachwachsenden Härchen die Haut aufrauhen. 
Oder auch ein kosmetisches Mittel kann für 
die Haut U7iverträglich sein. Die „beleidigte'* 
Ha. läßt die Keime in die Tiefe, nnd beim 
nächsten Wetterumschlag ist dann die Fnf- 
zündung da. Wie andere Entzündungen der 
Hautgebilde (Furunkel) gehen nämlich die 
Schnyeißdriispnabszesse mit dem Wetter. 

Ist einmal der Ffifrifind»»(/skiu>fen dri. be- 
handelt man am besten zuerst mit einer unten 

Ab.szeftsnlhv, um den Knoten zur EinschmeJ- 
zung zu bringen. Durch Bpstrnhiungrn tnif 
KoJlir/W kann njon das noch fördern. Ist der 
Abüzefi dann „reif", eröffnet man - in liattsch- 
i\(irko.'<{' - niif (fern Messer oder mit dem 
Bren/jer. 

ßei A/en.s(7ien, die in/o/};e wbrrjnn/Jiöer 
.Vebirci/ibilr/inif/ und de.K/ioll) «n/f/eiceic/ifer 
nnd f/jir(7}?«.v.sif/er Hont immer icirder 

UNSER 

HAUSARZT 

Sdnti'ißdriispiwbszr.ise livkotumen, knun man 
durch Kiui-nbhilPiu.iprilciiiiyen tu die Arlispl- 
höhten oft das sehr qnälpyide t.eidp-n zur Aus- 
heiluny brinypn. In den Fälleti, in denen 
reihende Kleidnnynstiicke oder chemische Mil- 
Ud die Vrsarhr der Ahn^pflbildunn sind, miin- 
sen die Grundursachen be.seltipt oder ircfl- 
eelnsxen irerden. Anlihiotica wird tiian irn all- 
gemeinrn nur nnvenden, wenn kein einfacher 
Abszefi vorliepj, sondern die Enlziindnnff auf 
das nntfjebende Gewebe fortzuschreiten droiit. 

Dr. med. Sch. 

Jugend 
In emer literarischen Londoner Gesellschaft 

sprach man über „die jungen Menschen von 
heute". Die Ansichten waren geteilt. Bernard 
■Shaw sah die Frage von einer besonderen 
Seite: „Ich finde die Jugend aller Zelten wun- 
derbar. Das einzig Bedauerliche daran aber Ist, 
fialj sie Immer nur jungen I,euten geschenkt 

ird, die mit Ihr nicht das mindeste anzufan- 
gen wissen...!" 

Nun graben auch bei den Indianern die 
Frauen das Kriegsbeil aii.s. Die Bcnachleili- 
f;ung bei Heiraten mit Bleichgesichtern" hat 

et7,t die indianische Weiblidikeit auf den 
triegspfad getrieben. Der Zorn der rothäuti- 

gen Femlnlstinnen entzündet sicli am Fall von 
Marv T" n Axe Fnriev (va^ so viel wie „Maria 

Brsondert origineller Totem im liidianerdorf 
Ks»n Im Norden nrillsch-Kolnrnblens. 

Zwei Axte" heißLJ. Sie soll wie zahlreidie 
ihrer Stammesgenossinnen alle indiani.<'chen 
Privilegien verlieren, nur weil sie einen wei- 
ßen Mann geheiratet hat 

Der Fall der Maria Zwei Axle ist sympto- 
matisch. Nach dem kanadl.<!chen Indianergesetz 

Die WahilKit ist grausam 
   ROMAN yPN MARIA TEN GATE  

C-"l',v.iKht by Batt«l-Verl«g. Ber«l..ch GlartbRch. durd, Verlag v. Graberg 4 Görg, KiankfurlyMain. 

(17. ForUet/ung) 

„NatJiriicfi Ist es völlig egal**, murmelte Su- 
sanne bissig Doch in Wirklidikeit hätte sie 
brennend gern gewußt, was mit Dr. Reinhard 
Lorenz nun wirklich los war. 

An diesem Vormittag hatten die Arzte auf 
der chlrurglsdien Abteilung von Dr. Lorenz 
wieder einmal ein sdiwerei Operationspensum 
zu bewältigen. 

Trotz der vielen und schweren Arbelt hatte 
Dr. Weber seinen Chef selten so gut gelaunt 
erlebt wie an diesem Morgen. Chefarzt Dr 
I-orenz strömte förmlich (Iber vor Liebens- 
würdigkeit 

Jetzt hatten sie gerade einen älteren Mann 
auf dem Operationstisch Der Mann hatte einen 
Tumor, und alle Beteiligten waren ziemlidi 
sichei, daß es sich um Krebs handelte. Sehr 
sorgfältig öffnete Dr Lorenz die Baucäihöhle. 

„Vielen Dank", sagte er bei jeder Handrel- 
ctuing, die ihm die neue Operaflons.sdiwester 
l.ot^ Bergner, Susanne Ohlsens Nachfolgerin, 
machte Dr Webei kam aus dem Verwundern 
gar nicht mehr heraus 
„ suchte gerade in der geöffneten Bauchhöhle nadi der Geschwul.H. „Sehen Sie 
mal, Harry" sagte er zu seinem Assistenten, 
.da sitzt er." Er hatte den großen Tumor 
unter dem Zwerchfell entdeckt. 

Harry beugte sich über die Wunde. , Das 
•sieht nic^t gu' au.s. Chef", sagte er, „hof- 
iintlich hat der nicht schon überall Metasta- 
sen hinge-schickt" 

„O je", murmelte Dr. Lorenz im nächsten 
*5^", Sdion hatte er den ersten Knoten entdeckt und gleich darauf eine ganze Reihe 

weiterer. „Die Hoffnung können wir begra- 
ben , memte er dann. 

Er .schnitt ein Stück des geschwulstigen Ge- 
^^bes heraus, um im Labor einen Gefrier- 
schnitt machen zu lassen. Bis das Ergebnis 
kam wurde es ungefähr zehn Minuten dauern 
D^ Patient blieb Inzwischen in Narkose. 

Dr. Lorenz ging nadi nebenan in den OP II 
um mal kurz nadizusdiauen, wie sein Ober- 
arzt Dr. FriedrldiB mit einer Schilddrüsen- 
operatlon vorankam. Nach ein paar Minuten 
Kehrte er zufrieden zurück. 

„Jetzt hätte Idi richtig Lust auf eine Tasse 
Kaffee sagte er zu Dr. Weber. Sein Assistenz- 
dizt starrte ihn verblüfft an. Was war elgent- 

uffü Lorenz zeigte ploUUdi menschliehe Gelüste w.hhrend der 
Arbeitszeit. 

Da kam der Bescheid aus dem Labor. Der 
i umor sei kein Krebs, sondern eine gutartige 

Geschwulst, durch Talkumpuaer nervorgeru- 
fen 

„Na so was!* rief Dr. Lorenz überrascht aus. 
Harry Weber verstand im ersten Moment 

gar nidits. „Ein Talkumpuder-GranulomT" 
fragte er ungläubig. „Wie ist denn das mög- 
lidi?" 

Dr. Lorenz machte sich schon wieder an die 
Arbelt, um das faustgroße Granulom heraus- 
zuschneiden und die Knötchen zu entfernen. 

„Ein ganz seltener Fall" erklärte er dabei. 
„Vor etwa zwanzig Jahren verwendeten die 
Chirurgen noch Talkumpuder für Ihre Hand- 
schuhe. und da hat ein Kollege, der unseren 
Patienten hier In jener Zeit operierte, wohl 
etwas zu großzügig mit dem Puder herumge- 
streut" 

„Donnerwetter", meinte Dr. Weber, „was 
es nicht alles gibtl" Jetzt hatte er begriffen, 
daß das Talkum die massive Fremdkörper- 
reaktion bei dem Mann hervorgerufen hatte, 
die zwar unangenehm, aber harmlos war. 

Als die letzte Naht der großen Operations- 
wunde gelegt war, meinte der Chefdiirurg: 
„Na, ich wollte federn Krebspatienten hin- 
terher sagen können - es war kein Krebi, 
sondern nur Talkum!" Dr. Lorenz streifte 
seine Handschuhe ab. 

Ks war Mittagspause. Sie standen nebenein- 
ander an den Wasdibecken und schrubbten sldi 
die Hiinde. Harry Weber nutzte den Augen- 
blidt; 

„Kann Ich heute nadimittag eine Stunde 
früher weggehen?" fragte er. 

„Aber natürlidi. Harry, wann Sie wollen 1" 
sagte Dr. Lorenz fast vergnügt. Dr. Weber 
warf Ihm wieder einen erstaunten Bilde zu. 

„Danke", sagte er und trocknete sich die 
Hände ab. 

„Grüßen Sie Fröulein Ohisen zum Abschied 
noch einmal von mir", sagte Reinhard Lorenz 
in diesem Moment, und Dr. Weber ließ das 
Handtudi fallen. Woher wußte denn der Chef, 
daß Susanne heute abreiste? 

Aber dem unverändert freundlich-wohlwol- 
lenden Gesicht von Dr. Lorenz war nichts lu 
entnehmen. Er nickte seinem Assistenten noch 
einmal zu und sagte: „Wir sehen uns sicher 
gleich beim Essen." 

Und dodi hatte Dr. Weber den Eindrudc, 
als habe es in den Augenwinkeln von Dr. 
Lorenz spöttisch sufgeleuclitet. 

„Ich hole die Koffer jetzt einfach wieder 
aus dem Abteil heraus", sagte Harry Weber 
halb im Spaß, halb im Ernst zu Susanne. Sie 
standen zusammen auf dem Bahnslej* vor 

oem mu oem ^^iinanne m zehn Minuten 
abfahren würde 

.AtJi. f.iebling". seufzte Susanne, akwr eine 
riditige Antwort blieb sie Ihm schuldig. Ihr 
war selbst auf einmal da« Herz ziemlich 
«4iwer. 

„Wir haben noch gar nicht verabredet, wo- 
hin idi dir .schreiben soll", stellte Harry Weber 
nervös fest 
— Niand im Gnng d«i H-Zug-H'aKenK 

.Susanne wollte zunächst ein paar Wochen 
in Rimini Ferien machen und sich dann erst 
«•me neue Stellung suchen. „Da ich noch nicht 
weiß, wo ich wohnen werde, ist es wohl am 
besten, du schreibst mir hauptpo.silagernd nach 
Himini". meinte sie. 

„Bitte einsteigen!" schallte es da über den 
Bahnsteiglautsprecher. 

Susanne stellte sicii auf die Zehenspitzen 
Harry Weber beugte »ich zu ihr herab. Er 
Küßte sie, als wollte er sie nie wieder frei- 
geben. 

„Bleib!" flüsterte er noch einmal, ein letztes 
Mai. Seine Stimme klang ganz heiser. 

Ja, wollte Susanne sagen, ja, ja, ja ... Aber 
sie sagte: „Nein!" Sie riß sicäi von ihm los 
und lief auf die Waggontür zu, die ihr der 
Schaffner nodi lächelnd offenhielt. 

Dann stand sie Im Gang des D-Zug-Wagens 
und zerrte am Fenstergriff. Aber das Fenster 
iclemmte ein wenig, und sie brachte es erst auf, 
als der Zug schon anrucicte. Aus ihren Augen 
strömten plötzlich Tränen, ob aus Nervosi- 
tät über das Fenster oder aus Absdiieds- 
sdimera, konnte Harry nicäit mehr ergründen. 

Ein kurzes Stüde lief Dr, Weber noch neben 
dem Zug her. Sein letzter Eindruck von ihr 
war ein blasses, verzweifeltes Gesicht und 
ein zerknülltes Tasciientuci, mit dem sie ihm 
zuwinkte. Er winkte Ihr nodi lange hinterher, 
bis die roten Schlußlichter des letzten Waggons 
von dem trüben Dunst versdiluckt wurden, 
der an diesem Nachmittag wie eine Glocke 
Ober der Stadt hing. 

Langcam schlenderte Dr. Weber den Bahn- 
steig entlang dem Ausgang zu. Er kam sidi 
auf einmal entsetzlich überflüssig und verlas- 
sen vor. Er spürte förmlich, wie eine Welle 
von Depression über Ihm zusammenscjilug. 

Die Hände In den Tasdien seines Trench- 
coats, verUeß er die Bahnhofshalle. Er ging 
zu dem Parkplatz, wo er seinen Wagen ab- 
gestellt hafte. Genau dort traf er Gloria Lan- 
gendorf. 

Er riß die Augen auf. Sie stand gegen sein 
Auto gelehnt und puderte sich In andfiditlger 
Ausführllcäikeit die Nase. 

«Tag, Gloria. Du hast hier auf mich gewar- 
tet", sagte er ktjrz und verdrossen. 

Sie steckte die Puderdose ein, und jetzt 
Igelte sie übertrieben süß. „NatürUdi habe ich hier auf dich gewartet", gab sie mit ent- 
wa^ender Offenheit zu, „oder daditest du 
vielleldit, Idi warte neben deinem Auto auf 
einen anderen Mann?" 

Har^ V^Bber rang «leb «In dürre* LSdieln 
8b. „Soll ich dlcb nach Hause fahrenT" fragte 
er um keinen Grad trtundllcber ala vorliBr. 

uie Dionoe uioria L-angenoorr verzog aa* 
ebenm.'ißig schöne Geslciit al» hätte Irgend- 
wo jemand falsch gesungen. „Hat diÄ der 
Abschledsschmeri um deine Freundin Susanne 
so unau.'stehlldi gemadit?" 

„Ja" sagte Dr Weber wütend, „ich bin tief 
deprimiert, well Susanne abgefahren l.«t. wenn 
du es so genau wissen willst." 

„Fein" meinte Gloria Langendorf gerührt, 
„deprimierte Männer sind am leiciitesten zu 
verführen." 

Dr Weber zog die Brauen zusammen. 
„Du bist sdiamlos " 
..Aber auch sehr reizvoll, findest du nicht?" 

konterte sie. 
Er seufzte auf. „Ich habe es satt, hier her- 

umzustehen." 
„Endlich!" Gloria nehm ihm einfach den 

Autoschlüssel aus der Hand. Sie sagte: „Ich 
lade dich zum Essen ein", und setzte sich 
auch schon hinter das Steuer seines Autos. 

„Es ist verdammt schwer, didi lo.szuwer- 
den", knun le Harry Weber. 

„Es Ist nicht nur sdiwer. es ist völlig aus- 
.sichtslos" erwiderte Gloria heitei. „und des- 
halb findest du dich am besten damit ab. daß 
wir diesen Abend zusammen verbringen wer- 
den." 

Sie verbrachten nicht nur den Nodunittag 
und den Abend zusammen Sie .saßen »ucäi 
nodi die halbe Nacht tn elnei Bar herum, 
.lodocb Harry trank fast keinen .-Mkohol. weil 
er am nächsten Morgen Dr f.nrrn? wieder 
assistieren mußte 

Dafür ließ sidi Gloria einen Sekt-Cucktall 
nach dem anderen bestellen. „Weißt du" sagte 
sie mit freundlicher Gehässigkeit, „idi bin 
immer nocäi ein paar Jahre jüngei als du. und 
da macht mir eine solche Nacht gai nichts aus." 
Sie hatte bereits einen schweren Schwips und 
saß wie hingegossen in ihrem Sessel 

Der kurze Rock ihres grünen Jerseykieides 
war noch mehr in die Höhe gerutfjcht und gab 
ihre sdilanken Schenkel frei „Du bist wirklidi 
ein verführerisdies Biest" stellte Dr Weber 
fest. Und auf einmal sah er haaigenau. wie 
dieser Abend enden würde - in Glorias Woh- 
nung 

„Jetzt möchte ich nach Hause", sagte Gloria 
kurz darauf. 

Dr. Weber rief den Ober und zahlte. Natür- 
lidi ließ er nicht zu. daß Gloria Langendorf die 
Rechnung beglich, wie sie es ursprünglich vor- 
gehabt hatte 

Diesmal fuhr er seinen Wagen Harry dachte 
an Susanne, als er vor Glorias Haustür hielt. 
Aber seine Gewissensqual war nicht beson- 
ders groß, denn - so sagte er sich - Gloria 
ist Icdigllcih ein Abenteuer und nicht mehr. 

Die junge Arztin iciammerte sich an seinem 
Arm fest, als hätte sie Angst, zu stürzen, 
während er sie zum Hauseingang führte. 

„Dal Macji auf!" sagte sie und gab ihm dl« 
HaussciilUssel. 

Sie wohnte im zweiten Stodc des sehr hüb- 
schen, sehr modernen Apartment-Hauses. 
Aber sie ließ nicht zu, daß er auch die Wob- 
nungstür aufsperrte. (Fortsetzung folgt) 
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Seit vier Wochen rollt die „Grüne Welle" - 

wann kommt der erste Smog-Alarm? 
(flciile in (kr LZ 

Morqens im Berufsverkehr dauert's lang — Anlieger beklagen sich 

Die Grüne Welle auf der Südlichen Ringstraltc rollt seit etwa vier Wochen, genau gesagt 
seit dem 25. September. Sie war lange geplant, wurde sehnlichst herbeigewünscht, sollte den 
starken Verkehr auf der durch die Stadt führenden Bundesstralie in geregelte Bahnen brin ■ 
gen und den Anwohnern das Leben mit dem starken Verkehr erträglicher machen. Stockun- 
gen der ersten Tage führte man darauf zurück, daß sich die Autofahrer noch nidit daran 
gewöhnt hatten. Wie aber sieht es heute nach vier Wochen aus ? 

Der Verkehr läuft, in wenigen Minuten ist 
m;in durch die Stadt gefahren, ohne anzu- 
hiilten versteht sidi, die Linksabbleger haben 
ausreichend Möglidikeiten, ihre Rlditung zu 
Midern, die Fußganger und hier vor allem die 
Schulkinder kommen gefahrlos über die Falir- 
i)ahn, haben mehr ampelgesteuerte Übergange 
als früher, der Querverkehr weiß, daß er niicii 
kurzer Zeit auf die Bundes.straße gelangt. 
Grüne Weile — Note eins! 

Wenn nicht — und jetzt kommt der Haken 
der Berufsverkehr wäre. Zu diesen Zeiten. 

;n den frühen Moi'genstunden nämlich, sieht 
die Weit ganz anders aus. Dann leuchtet sie 
"icht mehr im rosaroten Licht, sondern ver- 
i :rßt sich hinter grauen Ausputtgasen. Die 
•Anlieger beklagen sich: „Das ist ja viel 
.-ihllmmer als vorher!", die Autofahrer flu- 
chen; „Man benötigt die drei- bis vierfache 
y.cH als früher, um durch die Stadt zu kom- 
men !" 

Exakt au.sgedrüdtt: Am Montag, dem 
2(1. Oktober, .stoppte ein Autofahrer die Zeit, 
um von der Friedhofstraße zur Pittlerstraße 
zu fahren. Sein Ergebnis; 23 Minuten. Dies 
i.-it kein Ausnahmefall. Erinnerungen an die 
■Bahnschranke werden wach. „So kann es 

Städtische Mühlen mahlen 

langsam 
Dies jedenfalls ist die Meinung der CDU- 

Fraktion, nachdem vor kurzem (wir berichte- 
ten darüber) in Oberlinden Hinweisschilder 
aufgestellt worden sind, die Autofahrer auf 
Fußgänger hinweisen. Uber das Vorhanden- 
sein dieser Schilder freuen sich die Christ- 
demokraten und rufen den Autofahrern zu, 
diese auch zu beaditen. Gleichzeitig bitten sie 
die Fußgänger, diese Schilder nicht als Frei- 
brief zu betrachten für unachtsames Verhal- 
len auf der Fahrbahn. 

Was den Unionspolitikern nicht so sehr ge- 
fällt. ist der Umstand, daß es 26 Monate ge- 
dauert hat, ehe diese Schilder aufgestellt wor- 
den sind. Bereits am 25. Mai 1973 habe die 
CDU einen Antrag im Parlament eingebracht, 
der diese Maßnahme gefordert habe. Drei 
Monate später habe man vom Magistrat einen 
Bescheid erlialten, daß mit solchen Schildern 
nicht gerechnet werden könne, da „in keiner 
Weise gewährleistet werden kann, daß Kraft- 
fahrer sich durch ein derartiges Schild ver- 
kehr.sgerechter verhalten." Auch stehe der 
Betrag von rund 3000 Mark für vier Schilder 
in keinem Verhältnis zum Erfolg. Offenbar 
hat man seine Meinung geändert. Den Fuß- 
gängern und den Schulkindern kann dies nur 
recht sein. 

FDP sucht Alternativen für 

kindergerechte Spielplätze 
Nachdem die Deutsclien Jungdemokraten im 

vergangenen Frühjahr eine ausführliche Stu- 
die über die öffentlichen Spielplätze in Lan- 
gen angefertigt hatten, die sehr negativ aus- 
fiel, will die FDP-Fraktion jetzt konstruktive 
Vorschläge vorlegen. 

Der Stadtverordnete Klaus Allmanritter 
und der Ortsvorsitzende der FDP-Nachwuchs- 
mannschaft, Klaus Ottermann, besuchten die 
Bundesgartenschau in Mannheim. Während 
zwei ganztägigen Visiten fertigten sie eine Be- 
standsaufnahme der dort gezeigten vorbildli- 
chen Spielplätze an. Die FDP plant, die dort 
.gesammelten Eindrücke der Partei und inter- 
essierten Bürgern in Form eines Dia-Vortra- 
ges nahezubringen. 

Ziel der Aktion ist es, langfristige Alter- 
nativen zu entwickeln, die es ermöglichen sol- 
len, auch in Langen die Spielplätze etwas kin- 
dergerechter zu gestalten. 

nicht weitergehen", rufen die Kraftfahrer. 
„Das haben wir von der Grünen Welle nicht 
erwartet." 

Ein Anlieger der Südlichen Ringstraße 
madite am 1,5. Oktober eine private Ver- 
kehrszahlung in Höhe der Goethe.straße. Zeit- 
punkt: 16.40 bis 17 Uhr. Er zählte während 
dieses Zeitraums 362 Fahrzeuge, davon 166 in 
Richtung Autobahn und 1!)G in Richtung B 3. 
Am folgenden Tag setzte er sich in der Zeit 
von 7.15 bis 8.15 Uhr auf die Straße. Auf 
seinem Notizblock standen am Ende — also 
im Zeitraum einer Stunde — 435 Autos in 
Riditung Autobahn und 320 Fahrzeuge in 
umgekehrter Richtung. 

ZiLsammengenommen sind dies 755 Autos in 
einer Stunde, die länger als 20 Minuten tür 
eine knapp drei Kilometer lange Strecke be- 
nötigten. Alle Fahrzeuge lassen während der 
Hallezeilen ihre Motoren laufen, blasen Aus- 
puffgase in die Luft 

Die NEV-Fraktion hat zu diesem Fragen- 
komplex eine Eilanfrage nn den Magistrat 
gerichtet: „Was gedenkt der Magistrat zu un- 
ternehmen, um den unhaltbaren Zustand in 
der Südlichen Ringstraße bei Arbeitsbeginn 
und bei Feierabend zu beseitigen?" 

Ob es eine Patentlösung gibt? Sicherlich 
nicht, denn der Experte beim Straßenver- 
kehrsamt hat in mühevoller Kleinarbeit die 
Intervalle der Lichtzeichenanlage erredinet 
und nadi seiner Ansicht herausgetüfielt. Den- 
noch kann es nicht so bleiben. Die Mahnung 
an die Autofahrer, zügig an der Ampel los- 
zufahren und Ge.schwindigkeit 50 einzuhalten, 
erwies sich als Wunschtraum. Wenn eine 
Autoschlange aus dem .Stand losfährt, dauert 
es viel zu lange, bis dic.se auf der Wunsch- 
geschwindigkeit ist. Dann ist die nächste 
Ampel „rot". Es gibt Rückstaus, es gibt 
Schlangen mit dem unvermeidbaren Smog aus 
den Auspuffs. 

Im Winter, wenn die Fahrbahnen glatt 
sind, wird es mit Sicherheit noch .schlimmer 
werden. Verlängerungen der Grünphasen sind 
nicht möglich. Die Grüne Welle richtet sich 
nach dem Gegenverkehr, Linksabbiegerver- 
kehr, nach den Fußgängern und dem Quer- 
verkehr. 

Ks gibt vieles zu beachten. Vor allem auch 
die sicheren Uberwege für Fußgänger und 
Schulkinder. Brennpunkte sind am Leukerls- 
weg. Zimmerstraße und Goethestraße — hier 
sind Kindergärten und Schulen —, ein kriti- 
scher Punkt ist am .Sandweg, wo viele Autos 
von der Seite kommen, an der Pittlerstraße, 
wo das Verkehrsaufkonmien aus dem Indu- 
striegebiet besonders groß ist. 
Vielleicht wäre eine Handsteuerung in Spil- 

zenzeiten eine Lösung, vielleicht sollte man 
morgens und nachmittags, wenn der Verkehr 
be.sonders groß ist, zur .seitherigen Lösung 
zurückkehren. Vielleicht, vielleicht? 

Eines steht fest: so wie im gegenwärtigen 
Zeitpunkt kann die Grüne Welle nicht blei- 
ben. Sie hat — immer unter dem Gesichts- 
punkt des Berufsverkehrs — keinen Vorteil, 
sondern einen Rückschritt gebracht.] 

Stirbt das Kommunale Kino ? 
Entscheidung hat das Pnriafnent 

Welches Hobby haben Sie ? 
LZ fragt bei den Lesern 

Abschied für Pfarrer Stefani 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V  

Mit zwei „Tagen der offenen Tür" wurde am Wochenende die Brand.sehutzwoche beendet. 
Leider mußten auch die Regenschirme offen f^etragen werden, was dem Besuch sicher 
Abbruch tat .Dennoch sahen viele die interessante Ausstellung, ließen sich die Erbsensuppe 
aus der Gulaschkanone schmecken und erfreuten sich am Konzert der Jugendniusikschule. 

Welches Steckenpferd reiten Sie? 

LZ sucht Langener mit außergewöhnlichem Hobby — Streßausgleich im Garten und in der Küche 

Hobbys werden zu einer Immer beliebteren Freizeitbesdiärtigung. Da heißt's nach Feier- 
abend nicht mehr: Bier auf den Tisch und Fernsehapparat an. Immer mehr Leute be- 
sinnen sieh auf eigene Aktivitäten. Sie lassen sich nldit mehr nur von Medien berieseln, 
sie schreiten zur Tat. Gradmesser für diese Tendenzwende sind nicht nur die Vereine, 
deren Mitgliederlisten Immer länger werden, oder die VHS-Gestaltungskurse, die bis zum 
letzten Platz ausgebucht sind. Auch die Hobby-Zentralen in Langen können ein .Tubellled 
von dem neuen Trend singen: „Unser Umsatz ist in den letzten Jahren um 20 bis 25 Pro- 
zent gestiegen", so Hans-Joachim Baier, Mitinhaber eines Hobbygeschäftes. Aber audi im 
stillen Kämmerlein werden Steckenpferde geritten. Da entstehen Sammlungen, angefan- 
gen beim Bierdeckel bis hin zu Antiquitäten, oder Tonfilme vom letzten Urlaub. Der Gar- 
ten hinterm Haus wird zum Rosenparadies und die Wohnzimmerwände ziert Selbstge- 
maltes. Die LZ fragt deshalb die Langener; Welches Hobby haben Sie? Wer möchte sein 
Steckenpferd einmal der Offentlidikelt vorstellen. Einige mehr oder weniger Prominente aus 
Langen haben bereits einen Anfang gemacht. Sie plauderten Uber ihre Freizeitbeschäfti- 
gungen. 

Helmut Fürst, Rektor der Reichwein-Schule, 
ist ein ausgesprochener Musikus. Als Dirigent 
des Männerchores „Kümmler" in Neu-Isen- 
burg schlägt er zwei Fliegen mit einer Klappe: 
„Idi gehe meinem Hobby nach und lenke 
mich und die Sänger von der gestreßten 
Umwelt ab." Helmut Fürst läßt nidit nur 
stur vom Blatt absingen. Er arrangiert die 
musikalischen Abläufe selbst. 

Und wenn dann noch ein Krümelchen Zeit 
übrigbleibt, widmet sidi der Schulrektor sei- 
ner Jazz- und Boogie-Plattensammlung, hält 
Ausschau nach alten Schlagertexten und 
-noten und treibt Studien über die Entwick- 

lung des NS-Staates aus der Sidit ausländi- 
scher Kommentatoren. 

Pikant wird's, wenn sich Helmut Fürst in 
die Küche begibt: „Ich bin ein begeisterter 
Freund von Krabbencocktails." Dann werden 
Rezeptmisdiungen ausprobiert, sdiicke Söß- 
chen gerührt und schließlich kann die Familie 
an diesem Hobby auch teilhaben. 

Der Küche hat aüdi Dr. Walter Otto, nie- 
dergelassener praktisdier Arzt in,Langen, sein 
Herz verschrieben. Zweimal im Monat trifft 
er sich mit Gleichgesinnten, um nicht aus der 
Übung zu kommen. Sogar auf der Matt- 
scheibe hat der Hobby-Kodi sdion seine 

Spezialgerichte, Kurzgebratenes, vorgestellt. 
Sein Leib- und Magengericht sind Kalbs- 
plätzchen mit viel Knoblauch. ,.der Fahne des 
Gourmets". 

Wenn Dr. Otto auf Reisen geht, dann 
knüpft er vor allen Dingen Kontakte mit 
den Köchen an. Wenn's ihm geschmeckt hat, 
schleicht er in die Küche und schaut ihnen 
über die Schulter. Nur die wenigsten la.ssen 
sich das Rezept nicht aus der Nase ziehen, 
„die meisten fühlen sidi geehrt und verraten 
das Geheimnis der Zubereitung". Meist er- 
leichtert die Mitgliedskarte der internationa- 
len Brudeivschaft „Chaine des lotisseurs" dem 
Artz den Zugang in die Küchen der Restau- 
rants. 

Zuhause muß sich der Hobby-Koch die 
Herrschaft über den Kücheniierd mit seiner 
Frau teilen; „Meine Frau kocht aucii sehr 
gut." Und nicht nur das, auch die beiden 
Söhne wollen mal ran. 

In seinem Uriaubsort in Belgien steigt der 
Arzt auf sein zweites Sted<eiipferd um: das 
Strandsegeln. Bei Ebbe sausl er mit seinem 
dreirädrigen Gefährt — 3500 Mark hat es 
gekostet— und einer Ge.schwindigkeit von 50 
bis 110 Stundenkilometern über die Piste. In 
zehn Jahren Praxis ist aus dem Langener 
Arzt fast schon ein Profi geworden. 

(Foi isetzung Seite 2 
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Welches Steckenpferd . 

(Fortj^rty.iinff von Soit«» 1) 

Resi Wurm, Slüritschwc-^t^T in I-anKen, hat 
*in großes Hobby: Sio h;it keinen Fernsoh- 
a))parat. „Wir werden uns Huch nie einen 
knufcn". stellt sie knteKoriseh fest, „selbst 
wenn wir Millionäre würen". Wenn das Ehe- 
paar Wurm Feierabend hat, dann wird «e- 
pUuiderl und diskutiert. Rosi Wurn^ geht da- 
bei Ihrer Lieblingsbeschäftigung nach. Sie 
lijikelt, strickt und stickt und „macht über- 
haupt alles, was c.-; an Ilandarbeitffn ijibt". 
Das iVIaterinl brinj^t sie meist aus dem Urlaub 
m Norweßen mit, dort ist Wolle billiger. Die 
fertigen Werke werden dann /u CJcburlstagen 
vcrscJu.nk!. Abnehmer sind vor allem die drei 
Patenkinder von Hesi Wurm. Samslags imd 
sonntatjs, „wenn ich keinen Dien?>t habe ', wird 
im Wohnwajten gecampt. ..Dabei kann man 
sich herrlich erholen. " T)as fahrbare Wochen- 
endhauscnen f!er Wurms ."*tehl nul einem 
(■•Utengelände in r,anßen. 

Biirgt'rmei. l«»r Hans Kreiling hat drei Dinge, 
fiu- die (M* sieh ab und zu ein bißchen Zeil 
frcH^ält. Im Urlaub wird gewandert, alier- 
d'ngs nicht nm' übi-r Hache Ste|ipen. Kreiling 
V. ill h(iher hin:ujs. .Sein h^jchster Rerg. den er 
l)isiicr durch liergv.nndern bezwungen hat. 
liegt im Schweizer Wallis und i.^t 300(1 Meter 
horh. Kine Sammlung mit kla.^sischer und 
VoIl.rnuiL.ik hat sich der Verwallungschef 7.u- 
gelegt. Sie ist allerdings nur klein. d<>nn: ..Si<» 
werden lachen, aber ich hatte bisher n<jch 
keine Zeil, mir eine Strrecjanlage anzuschaf- 
fen". Von seinen jugendlichen Wünschen 
tri'iumt Kreiling zwi.'^chen „I.iclU und Re.-:en- 
stil". Als iunger Mann wollli.' der he\itige 
P>urg''rmeister n(*uere I*hiloU»gie studieien. 
fhriguehlichJMi ist seine I.iebc fiu* Belletristik. 
Zuletzt Int er gelesen die ..Colorado-Sag »'. 
„Den F'ich>en ziu" H<Mit< " und „T.idrlir.si'r 
Wnlf. 

I.'X'U ist auch das H(»hl>y von Hildetiard 
T'-ech. Sie verbindet ihr Stt»ckenpferd mit dem 
Heruf. Die Che^'-Bibliothekarin der .Sta<il- 
bi'jcht rei schaul sich die neuen Buchsorti- 
numte v«>rher genau an. blättert Sach- und 
f'jichbiu her. Hnmane und vor alleni .Tugend- 
bücher durch, bevor sie sie zum Verleih an- 
bietet. Von die.sem beruflichen Hobby erholt 
sich die Bibliothekarin in ihrem Garten, „Der 
mir sehr an^ Herzen liegt". Werm sie dienst- 
frei hat, mit dem Hiuishalt lertig ist, dann i.^l 
sie bestimm! bei I^ohnen und Salatpflanzen 
zu finden. 

Crerd Grein, zuständig für die Jugend- und 
Altenarbeit im Rathaus, hat ein recht ausge- 
fallenes Hobby. Er sammelt Volkskunst aup 
Hessen. Seine Sammelleidenschaft geht so 
weit, daß er .sogar ein Museum in I<«ngfeld 
im Odenwald eingerichtet hat. Im Oktober 
und November findet dort wieder einmal eine 
Sonderaus.stellung statt (wir berichteten dar* 
über). Die Vorbereitungen für diese Ausstel- 
lungen nehmen die gesamte Freizelt des 
Hobby-Museum.sdirektors in Anspruch. 

Pfarrer Johannes Jlrn\7. „hätte gern ein 
Hobby". „Aber leider habe ich kaum Zeit 
dazu." Ah und zu stiehlt er sich ein bißchen 
davon und reitet sein Steckenpferd, die Mu- 
sik. Der Allroimd-Musiker spielt in der Haupt- 
sache Geige, aber auch Klavier, Orgel. Gi- 
tarre und an Fasching Akkordeon. Wenn er 
noch etwas Zelt erübrigen kann, dann führt 
er seine Briefmarkensammlung fort, die er 
schon als Junge angelegt hat. Sein Spezial- 
gebiet sind Madonnen-Konterfeis aus der gan- 
zen Welt und Pfadfinder-Marken. Am Sport 
i^t i'farrer Kratz nur noch indirekt inter- 

lUH Mugdiilcna Kapp,, Dinki!lthau<M- 
wi'K 7. /.lim 84., FrnuElisnbeIh IjOn/., Wilhclni- 
str. 54, zum 80.. Frau Cnzilia Wurzinger. In 
<i;^n Tannen 24. zum 78, und Krau Klisabeih 
.lakob. Hagobuttenweg 54, zum B4. Geburtstag 
lim 22. 10. 
. . . Herrn .Johannes Steitz, Dieburger Sir. 13, 
zum 85., Frau Maria Schaffner, I.eukerls- 
weg 25, zum 80.. Frau F,mma Berg, Südl. 
Ring.slr. IRl, zum 80. und Frau .Johanne 
Fischer, Nördl. Hingstr. 50, zum 76. Geburts- 
lag am 23, 10, 
. . . Frau Barbiira Neudeck, Marienstr. 18, 
zum 7ti., Frau Gertrud Stenzel, Steuhenstr. 
4'. zum 81. und Herrn Gnltfrled Muthspiel, 
)■ ■.-T'"herl-.SIr. 42. zum 78. Geburtstag am 
24. 10. 

Möge da.s neue .Jahr nur Gutes bringen, 
di's wünscht liineii Ihre 1,7.. 

Silberne Hochzeit 
Die Kheleulo Friedrich und Hosa Vollhardt, 

Schnaingartenslraße 16, feiern heute, 21. Ok- 
tober. ihre silberne Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

l>ie AKcnkameraUsdialt des Turnveieins 
UUV2 trifft sich morgen im kleinen Saal der 
Tiirnhallc. 

Kameradsciutll d:»r .\lt lußhalter. Die Zusam- 
i"enkunfi am 23. Okt(^ber in der Tunhalle i.<t 
n'cht um 1:>.;U) l'b.r. sondern um 17 Uhr. 

Vortrag über Kinderkrankheiten 
Einen Voi trag über Kinderkrankheiten 

wird Fj'au Dr. llac'c vom Kreisgesundheits- 
aint in OCfeniiadi am TMittwoch. 22. Okiober 
lun U)'M) Uhr im städtischen Kindi'rgarten 
im Lcuiv'S i.^we:^ hallen. 

•n.«;hesondere wird behandelt das Thema 
Si.'h- und (?ehni'.>vhäden sowie d^» Gefahren 
bei zu iri'lu'r Kinr'chuhmg. Eltein und In- 
teressenten sind h'Mv.lich tMiu'.eladen. 

Jusos haben Hauptversammlung 
Am Mittwocii, dem 22. Oktober um 19.30 

Uhr findet in der Studthaüe Langen, Clui)- 
raum 1 (Keller) die Jahre.sliauptveisammlung 
der .Jungsozialisten Langen statt. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte des Vorstan- 
des und Aussprachen dazu, Vorstandswalilen, 
Diskussion über künftige Juso-Arbeit. An- 
träge und Verschiedenes. Eingeladen sind alle 
SPD-Mitglieder. 

Fahrer stand unter Alkoholeinfluß 
Schwer verletzt wurde der Fahrer eines 

Wagens, der in Höhe des Kilometersteins 15 
auf der B 4!!6 aus Mörfelden kommend nach 
rechts von der Fahrbahn abkam und mit sei- 
nem Fahrzeug gegen einen Baum prallte. Am 
Wagen entstand Totalschaden. 

Der Verletzte gab als Unfallui-sache an, daß 
»r von einem Wagen — hellem Opel-Rekord 
mit OF-Kennzeichen — beim Überholen ge- 
•chnitten wurde und deshalb sein Fahrzeug 
nach rechts ziehen mußte. Der Fahrer stand 
unter Alkoholeinfluß. Sein Führer.-;chein 
wurde einbeh-'' -i. 

Geschwindigkeit! 
Zwei junge Mcii.schen im blühenden 

Alter von 23 .Jahren verloren am letzten 
Woclicnendc ihr Leben bei schweren 
Vci kehrsunfiillen auf den Straßen im 
Kreis Offciibach, Drei Schwerverletzte 
liegen in Krankenhäusern und werden 
sich wohl immer an diese schrecklichen 
.Stunden erinnern, die sie erleben muß- 
tl'H 

Ktwas Gemeinsames hallen beide Un- 
fälle. Ohne das Zutun anderer sind sie 
passiert und in bf'iden ^'UUen war eine 
nicht angenie.ssene Geschwindigkeit die 
Unfallursaclie! 

Tausende von Fahrzeugen verunglük- 
ken .jährlich durch zu hohe Geschwin- 
digkeit. kommen von der Fahrbahn ab 
und füliren zu sdiwerem Personenscha- 
den. Bei 39.9 Prozent der Fälle kommt 
es zu dle.sen schweren Folgen. Selbst 
beim Überholen beträgt der Anteil an 
Personenschäden „nur" 21.fi Prozent. 

Die Polizei kann immer wieder nur 
den Schluß ziehen, daß die der Ge- 
sell windigkeit innewohnenden Gefahren 
von den Kraftfahrern nicht erkannt 
werden. Zweifelsohne werden sie unter- 
schätzt oder aber — bewußt oder uji- 
bewußt — reduziert. 

Nicht nur in Kurven, sondern auch 
auf den Geraden pa.s.sieren diese Un- 
fiille,  
9 weil der F'ahrer schneller fährt, als 

es seinem Können entspricht 
9 weil er gefahrenerhöhende Faktoren 

der Straße nicht erkennt oder un- 
terschätzt 

9 weil er übermüdet ist oder getrunken 
hat 

9 weil Bremsen oder Reifen seines 
Fahrzeugs nicht in Ordnung waren, 

Madien Sie sich zur eisernen Regel: 
„Immer bewußt unter der Ge;:ciiwindig- 
keit bleiben, die sich vielleicht noch 
gerade verantworten ließe." 

Und vergessen Sie nicht einige Tabus; 
..Vernachlässigte Reifen und Bremsen, 
schneller fahren, als es die Sicherheit 
unbedenklidi zuläßt und Übermüdung 
und Alkohol erhöhen das Unfallrisiko 
umgemein I Ihre Polizei 

esslert. Seit er sidi vor .Jahren beim Fußbull 
das Schien- und Wadenbein brach, .sitzt iT bei 
Sportsendungen lieber vorm Fernsehapparat 
— aber das mit Ijeldenschaft, 

Das Hobby von Marlanne Heim war einmal 
ihr Beruf, Die ausgebildete Graphikerin ist 
heute „widriger Umstände" wegen als tech- 
nische Zelchnerin Im Rathaus tätig. Nur zu 
Hause malt sie noch Aquarelle, Pastelle und 
Federzeichnungen. „Einen Tick habe Ich für 
idyllische Winkel", schwärmt die ehemalige 
Städelschülerin. Aber sie hat kaum Zeit, sich 
in die Altstadt zu setzen, um die Romantik 
auf's Papier zu bannen. „Als weibliches We- 
■en schafft man das schlechter als die Män- 
ner," Erst wenn Marianne Heim ihren Acht- 
Stunden-Tag hinter sich, Familie, Haus und 

tlarten \ersorgt hat, kann sie sich an di« 
Staffelei setzen, „und das kam in den letzten 
20 .lahren selten vor". 

Das Hobby des SSG-Vorsitzcnden Karl 
Brehm ist die Jugendarbeit, , Vom ersten Tag 
an habe ich mich der Jugend gewidmet", be- 
richtet er. „Das ist keine stille, geduldige 
Briefmarke." Besonders stolz ist Karl Brehm, 
im Beruf Finanzdirektor einer Frankfurter 
Firma, auf die sportlichon F.rfolge der SSG- 
Jugend. 

Natürlich sind die obengenannten I.angener 
nur ein winzig kiemer Teil der Hobbyisten. 
Wir hätten nun gerne gewußt: Welches Hobby 
betreiben Sie? Sollten Sie Ihr Steckenpferd 
für interessant genug halten, um in der T.7. 
veröffentlicht zu weiden, rufen Sie uns aji. 

Lesen als Hobby ist well verbreitet. Bei der AiiKstellunK von KInderböchern Im Sitzunfi- 
«aal des Kaihauses waren aueh die Kleinsten srhon eifrig bei der Sache, wie sich das Stadt- 
oberhaupt Überzeugen konnte. 

Ausstellungsleitung urteilt über Qualität 

Wer beim atclier Langen '75, einer Ausstel- 
lung Langener Berufs- und Hobbykünstler, 
mitmachen mochte, kann seine Arbeiten an 
folgenden Terminen an der Pforte des Rat- 
hauses abgeben: Donnerstag, 6. November 
und Freitag, 7, November zwischen 8 bis 
12 Uhr uu4 H bis 16 Uhr sowie am Samstag, 
«. November zwischen 10 und 12 Uhr. Wie 
bi'iiMts berichtet, findet die Ausstellung vom 
14 bis 2.1 November statt. 

Joder Teilnehmer kann Arbeiten in be- 
liebiger Technik ausstellen. Die Zahl der Aus- 
stellungsstücke allerdings ist auf drei pro 
Teilnehmer begrenzt. Die Arbeiten dürfen 
auch nicht bei vergangenen „ateliers" ausge- 
stellt worden sein. 

Als Beitrag für die Kosten der Ausstellung 
einschließlich der Ver.sicherung der Ausstel- 
lun,i;sstücke wird eine Ausstellung.sgebühr von 
10 Mark ,1e Aussteller erhoben. Die Gebühr 
kann vuf das Konto der Stadt bei einer der 
J.angener Banken oder .Sparltassen eingezahlt 
werden. Kennwort ist „Auslellungsgebübr 
atelier 75 — 350.112." Der Einzahlung.sbeleg 
muß bei Abgab" der ,'Vrbeiten abgegeben wer- 
den. 

Als Ausstellungsstücke nicht zugelassen 
werden nichtgerahmle Bilder, Werke mit un- 
geschliffenen Glaskanton, .sowie solche, denen 

Aufhängevorrichtungen fehlen. Als von der 
Ausstellungsleitung als „unzureichend" beur- 
teilte Arbeiten können zurückgewiesen wer- 
den. Diese Entscheidung, so der Magistrat der 
Stadt. Ist nicht anfechtbar. Weitere Auskünfte 
erteilt die Kulturabteilung unter der Ruf- 
nummer 20 32 50, 

Wie kommt man ZU 

10000 Mark? 

Aus monatlich 100 Mark, sechs bis 
sieben Jahre lang eingezahlt, wer- 
den 10000 Mark und mehr. Mit 
unserem 10000-Mark-Bündnis. 
Nutzen Sie die Chance und spre- 
chen Sie mit uns. Sich informieren 
kostet ja nichts. 
COMMERZBANK 

Stars der deutschen Jazz-Szene in der Stadthalle 

Mit Inp,e Biandenhurß luid dem Gcorg»»- 
Mayceek-Trio steht iun koj^unenden Freilag, 
dem 24. Oktdher uli 20 Uhr allea .laz/freuii- 
den in der Langener Stadihalle eine Blues-, 
Svinfi- und Be-Bop-Fete ins Haus. 

Ini;e Rrandenhurß versieht es mit ihrer 
ausdrud^sstarken Stimme, verbunden mit ei- 
nem weichen Tiinbre, „blue" zu singen, auch 
wenn sie nicht den Blues sinf?t. Ihr ..Feeling" 

Großes Interesse für 
„ Risikofaktor Zuckerkrankiieit" 

Das Interesse an dem von der Volkshoch- 
schule Langen und dem Zentrum Gemcin- 
schaftshilfe veranstalteten Infornuitionsabend 
zum Thema „Risikofaktor Zuckerkrankheit" 
war überal l groß: 96 Besudier waren in 
die Jugeni''» \'?nungsstätt8 der Langener 
Stadthalle l.nn-men und folgten den Aus- 
führungen de>i l>c.ovcnten, Dr. med. W. Sdiell- 
horn, dessen Vortrag durch versdiiedene Dias 
crgiinzt und v;m .uisduiulicht wurde. Der sldi 
ansclilioßondp IMm über „Lebensprobleme des 
Diabetikers'' , die Thematik des Vortrags 
noch einmal : und zeigte die vielfältigen 
Schwierigkc . Ics Zuckerkranken im täg- 
lidien Leben, l i'ie rege Diskussion zwischen 
Zuhörern und Referent schloß sich an. Jeder, 
der sidi eingehend über eine spezielle Diät 
für Diabetiker informieren möchte, sei in 
diesem Zusammenhang noch einmal darauf 
hingewiesen, daß er sidi an jedem 2. und 
4. Mittwoch des Monat* von 15.00 bis 17.30 
Uhr im Zentrum Gemelnschaft«lulfe in der 
Langener Stadthalle von Brigitte Sauer, Er- 
nährungsberaterin der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung, individuell beraten lassen 
kann. 

und die Tat,sadie. daß sie improvisieren kann, 
haben sie zu dem gemacht, was sie heute 
unbestritten ist: Europas Jazz-Sängerin Nr. 1. 

Ihr musikalischer Partner an diesem .Abend, 
Geaige Ma.vcock. Panama, war mit seiner 
Chic-Combo seit den fünfziger Jahren eine 
willkommene Bereicherung der deutschen 
Jazzscene, Inzwisdien hat Maycoek .sein 
Quintett auf ein Trio reduziert und spielt mit 
„Big Fletchif, drums, und Ali Haurand, bass. 
Zwar hat auch Maycock moderne Komposi- 
tionen in seinem Repertoire, aber der Schwer- 
punkt liegt nach wie vor auf Swing (Main- 
stream mit starkem Popeinfluß) und Blues. 

Big Fletchit, US.'V, seit vielen Jahren mit 
ihm zu,sammen, steht, was Swing anbetrifft, 
in nichts nach. Ali Haurand, Deutschland, 
arbeitete zunädist mit eigenem Trio, spielte, 
dann bei ver.schiedenen anderen Gruppen, be- 
vor er mit Jan Huydts ein Trio gründete, 
aus dem später die Gruppe „Third Eye" her- 
\orging, 

Eintrittskarten gibt es bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen zum Preis von 5. 6, 7 und 
8 Mark. Eventuelle Restkarten sind am 24. 10. 
ab 18.30 Uhr an der Abendka.sse, Telefon- 
Nr. 203384, erhältlidi. 

Pünktlicher Beginn bei 
StscHliailen-Veranstaltungen 

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, 
daß die Theaterauffühi'ungen in der Stadt- 
halle pünktlidi um 20 Uhr beginnen, Einlaß 
ist nadi wie vor ab 19,30 Uhr, 

Die Besucher werden gebeten, ihre Plätze 
rechtzeitig einzunehmen. Störungen für die 
Schauspieler wie für die übrigen Besudier 
sollen dadurch vermieden weiden. 

Kleintierzüchter 
bereiten Ausstellung vor 

Der Vorstand des Kleintierzuchtvereins 
weist besonders auf die am kommenden Frei- 
tag (21. 10.) im Veroinslokal stattfindende Mit- 
gliederversammlung hin. Die fünf Punkte um- 
fassende Tagesordnung befaßt sich in der 
Hauptsache mit der im November auszurich- 
tenden Kreis-Kaninchenschau in Langen, mit 
der angeschlossenen Vereins-Geflügelschau, 
weiteren Sdiauterminen. Kurzberichten von 
den Herbst-Kreisversammlungen. Kreis-Ge- 
flügelschau in Götzenhain (mit Meldebe- 
schriinkung), Neubesetzung eines Vereins-Tä- 
towiermeisters sowie einer allgemeinen Aus- 
sprache. 

Meldebogen für die Kreis-Kaninchen- und 
Vereins-Geflügelschau sind bei dieser Ver- 
sammlung noch zu erhalten (Meldeschluß un- 
widerruflich So. 2. Nov.). 

Am kommenden Sonntag (26. Okt.) von 9 
bis 12 Uhr findet beim 1. Vorsitzenden eine 
Tierbesprechung für Kaninchen statt — ein 
Preisrichter steht zur Verfügung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirdieiigcmeinde 

Heute, am 21, Oktober 1975, um 20 Uhr triffi. 
sich die Frauenhilfe im Gemeindehaus (Ein- 
gang Frankfurter Straße). Frau Musel, Sprend- 
lingen, wird Anregungen zu Bastelarbeiten für 
den Weihnacht-sbasar geben. Die an diesem 
Abend vorbereiteten Spanarbeiten werden bei 
dem nächsten Frauenhilfe-Abend am Dierw- 
tag, 4, November 1975, ebenfalls um 20 Uhr im 
Gemendehaus, zu Ende geführt. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbezlehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald. Gr.-ZLmmern. bei. 

Nr, 84 I.ANGENER ZEITUNG Dienstag, den 21. Oktober üiVI. 

^Hallo Sie dal 

Ihrml^eutt 

Klient" zM 

Met!! 

Welches ' 
o/enti'?- 

Was auf dem Neuhof eine eher Kesellschaft- 
lirhe Veranstaltung Ist, bei der man sich zeiKt 
und gesehen wird, ist auf dem Kronenhof 
eine sportliche Disziplin. Bei der Hubertus- 
Jagd des Langener Reit- und Fahrvereins am 
Samsingnarhrnittag ritt Jeder mit, dem das 
Reiten Spaß macht und der es sich zutraute, 
15 Kilometer weit Ober I.S Hindernisse »u 
sprinten. Mehr als 50 Reiter aus Langen, 
Kgeisbarh, Drrieichenhain, Sprendlingen und 
Krzhaiisen beteiligten sieh an dem Mammut- 
ritt. Tin .Aututrnss mit etwa 200 /.nsciiauern 
folgte den Reitertrupps von Hindernis zu Hin- 
dernis. 

Das Halali bliesen die Jäger vom Jagdclub 
aus Offenbach. Und los ging's über das Kro- 
nenhofgelände durch den Langener Forst bis 
zum Langener Waldsee. Jagdherr war der 
Kronenhof-Chef Joachim Oppermann. Der 
Vorsitzende des Reit- und Fahrvereln.s, Wolf- 
gang Baumgärlcl vertrat den Jagdherrn im 
Feld. 

Die Reiter waren eingeteilt in zwei Felder, 
Springer und Nicht-Springer. Jedes Feld halle 
seinen imaginären Fuchs (zwei ausgewählte 
Heiter), die es zu verfolgen galt. Dieter Eck- 
stein, im Reilclub zuständig für die Öffent- 
lichkeitsarbeit, verwies auf die Sdiwierig- 
l:eitcn einer Hubertusjagd, „Die Hindernis.se 
md nicht .sehr schwierig." erläuterte er, „das 

Problem liegt darin, das Tempo zu halten." 
Nadi der ersten Etappe, am Langener Wald- 

erlebten die Zusdiauer die Tiere schweiß- 
uberströmt und dampfend, Niehl viel besser 
' i'Sing e.s den Reitern, die froh waren, auch 
:ii.il im Schritt reiten zu könni i>. 

' ncrungen 
iJiiß der Herbst nicht nur auf dem Ka- 

h nder\ Sondern auch in der Natur seinen 
■ "zug gehalten hat. kann man jetzt häu- 

ler feststollen. Die Sonnentage sind rar 
worden, morgens und abends ist es 

• iion f.echt frisch, die Tage haben merk- 
ich abgenommen und die Bäume ver- 

ren ihr. taub. 
Aber noch anderes fällt von den Bäu- 

iiwn herab, Kastanien bilden schon seit 
Wochen ein beliebtes Objekt für Kinder, 
(luch Eicheln werden mitunter aufgeho- 
i»'n, weil man so schön damit basteln 
kann. Eine andere braune Frucht, die 
sich In einer stacheligen Schale verstecht 
und drei glatte Flächen hat, wird da- 
gegen heute kaum noch beachtet: Buch- 
eckern. An ihnen sind aber viele der hier 
überwinternden Tiere interessiert, well 
sie ebenso wohlschmeckend wie ölhaltig 
sind und sich gut aufheben lassen. 

Ihr Olreichtum führte einst dazu — 
viele werden sich aus der Nachkriegszeit 
daran erinnern -, daß viele Leute sich 
auf den Weg in die Buchenwälder mach- 
ten (.wir gehen in die Buchein') und die 
kleinen braunen Früchte auflasen oder 
gar aus dem Laub heraussiebten, damit 
man schneller eine große Menge hatte. 
Dies war auch nötig, denn immerhin 
mußte man einen großen Sack voll in die 
Ölmühle tragen, um einen Liter öl da- 
von zu bekommen. Viele brachten die 
Bucheckern erst gar nicht in die Mühle, 
sondern rieben sie gleich in die Pfanne, 
damit die Bratkartoffeln wenigstens eine 
Spur von Glanz erhielten. 

Man vergißt diese Zeit gern, sollte sie 
(Iber nicht ganz verdrängen. Angesichts 
so mancher immer wieder auftretenden 
Schwierigkeiten wirischaftlicher Art ist 
es gut zu wissen, daß es in jeder Situation 
irgendeinen Weg gibt. 

Immerhin M'ar das Obst in diesem Jahr 
sehr begehrt, und es mußten nicht so 
viele Apfel und Birnen auf den Feldern 
verfaulen wie in den vergangenen Jah- 
ren. Der Drang nach den süßen Vitamin- 
spendern — es wurde übrigens auch 
mehr gekeltert als sonst — machte sogar 
vor den Bäumen anderer Leute nicht 
Halt. Nur so ist es zu erklären, daß ein 
Langener, Besitzer mehrerer Baum- 
stücke. seine Kelteräpfel am Wochenende 
aus dem Spessart holen mußte, weil ihm 
seine lieben Mitmenschen nichts mehr 
auf seinen eigenen Bäumen zurückgelas- 
sen haben. 

Und beim Betrachten der Preise für 
Ohst und Gemüse denkt sicher so man- 
cher an jene Zeiten zurück, als er noch 
selbst ein Ackerchen bestellte und so 
manchen Korb .frisch auf den Tisch' 
bringen konnte. Aber auch dies gehört 
der Vergangenheit an. Heute haben die 
Menschen mehr Freizeit, für deren Ge- 
staltung sie lieber Geld ausgeben, als sie 
nutzbringend in der frischen I.uft zu 
verleben 

Erbsensuppe für die Reiter Die Fiickenschlldt war große Klasse 

Mehr als 50 Reiler bei Huberlusjagd In Langen dabei 500 Zuschauer In Jean Cocieaus „Hellige Ungeheuer" 

Kurz lurn Inhalt: Esther (Elisabeth Flicknn- 
schildt), seit 35 Jahren mit dem Schau.spifler 
an der Comedie francal.se, Florept (llermunn 
Schömberg) verheiratet, treibt diesen der 
Nadiwuchsschauspielerln Liane (Kerstin de 
Ahna) in die Arme. Sie will auf dii sem Wege 
zu Ihrem Mann zurückfinden, was Ihr auch 
gelingt. Die junge Liane kämpft um Flon nt 
um ihrer Karriere willen, Florent wird zum 
Spielball der beiden Frauen. Monika John als 
Charlotte und neugierige Freundin spielt ilie 
Vermittlerrolle zwischen Darslellem und l'u- 
blikum. Sie bringt IJcht in die Gedani . n- 
gange der an dem DreiecksverhHItni.s Bi tel- 
Hglen. Ixjulou (Melanie Horeschowskv) is' die 
Garderobiere und Vertraute von Esther. 

Wer enttäuschte, war Hermann Schoml" ig, 
der wie die Fiickenschlldt lange mit Gu-tav 
(jründgens zusammengearbeitet hat und am 
Frankfurter Schauspielhaus jahrelang .ils 
Spitzendarsteller galt. Er, der In dem Coctr, u- 
Stück auf der einen Seite den goroir. Ii n 
Sdiauspieler der Pariser Szene und auf der 
anderen Seite das willenlose Objekt zv . -er 
Frauen darzustellen hatte, schafftn rs gi- tlo 
ntich. den alternden I/iebhaber zu \'('rkÖ! ■ n. 
Der Hintergrund für die weniger :ils m,i'i |- 
miißige Leistung spricht jedoch für den Scli,.u- 
spieler, Iii rmann Schomberj. v.'ar iiiclil hei 
voller Ge-:undheit und wurde I 'mz ..r rlrr 
Voistcllung noch behandelt 

l iane. erfolgriNche Narliwiicli; .. h : ,n 
in di-m Thealerslüek, spii l'c ilir.- I!olli> n- 
fern gut. als sie klarmachte, daß ihr Kimi, n 
nicht an d,'l^. rier F.sthc^r hfT:nireichlc, .Sie ■ ar 
aber wiedeium ,iueh nicht n -ut. al': i';iß 
man hätte sagen können, dir im l,. hi n . 
folgri iche Nacliwurh'-:~(.-h;iu'-tiielcvii Ker.' tüi de 
Ahna hat als Liane ülx'ivi^ui;!. Nebr'n ''i-r 
Flickenscbildt wirkt sie etwa? bliißlicli. 

Melanie Ilore:i(lu)W>,ky, in der Wieiiei Tli' li- 
tiTstadt als .Schauspielerin groß gewc .: 'ii. 
.spielte ihre kleine Rolle als gutei- Gc ist der 
Esther exzellent. Auch Monika .lohn als i:- u- 
gierigc Freundin der Familie ver. tand . s- 
gezeidmet, ihren Part darzustel|i-n. 

Pfarrer Fritz Stefan! geht 

Aus dem „Kampf" in den Ruhestand 

Gemeindehaus überfüllt — Probst Dondorf: 
„Er war ein tüchtiger Hobeler !" 

Seiten waren so viele Leute im evangelischen Gemeindehaus In der Bahnstraße wie am 
letzten Sonntag. Der Grund; Pfarrer Fritz Stefan! hielt seinen letzten Gottesdienst. Nodi in 
dieser Woche wird er nach zwölfjähriger Tätigkeit Langen verlassen und in die Gegend 
von Ulm in den Ruhestand gehen. 

In seiner Abschiedspredigt fand Pfarrer Ste- 
fan! herzliche Woi'te des Dankes an seine 
Gemeinde für das gute Miteinander und Für- 
einander, an seine Vorgesetzten für Hilfe und 
Unterstützung, an die weltliche Gemeinde für 
Verständnis. Vor allem aber dankte er seinem 
Schöpfer für die Kraft, die er ihm durch den 
Glauben gegeben habe. So stand denn auch 
die Predigt unter dem Bibelwort „Verlaß dich 
auf den Herrn von ganzem Herzen, und ver- 
laß dich nicht auf deinen Verstand, sondern 
gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so 
wird er dich recht führen." (Buch der Sprüche, 
Altes Testament, 3. Kapitel, Vers 5). 

Es fehlte nicht an Beispielen in dieser Pre- 
digt, die Pfarrer Stefan! für seine eigene Per- 
son von diesem Bibelwort ableitete. Ange- 
fangen von den bangen Gefühlen vor seiner 
ersten Predigt, über .seine Erlebni.sse während 
des Zweiten Weltkrieges, über die Nachkriegs- 
zeit in Thüringen, wo er auf Grund seiner 
Meinungsäußerungen Verfolgungen ausgesetzt 
war. die ihn schließlich auch zur Flucht in die 
Bundesrepublik veranlaßten, bis zu seiner 
Abschiedspredigt. 

Es fehlte auch nicht sein politisches Engage- 
ment in dieser Abschiedspredigt, das ihn wäh- 
rend seiner gesamten Zeit in Langen beglei- 
tete. ihm eine große Anhängerschar von 
Gleichgesinnten bescherte, aber auch viele 
Kritiker einbradite, die soldie Töne nicht von 
der Kanzel hören wollten. Aber dies gehörte 
zu seinem Temperament, zu seiner Auffas- 
sung, die auf Grund seiner eigenen Erfahrun- 
gen vielleicht sogar verständlich wird. 

Propst Dondorf, der im Namen der Kirchen- 
leitung Abschiedsworle sprach, nannte Stefan! 
einen agilen Menschen, dessen Berufsweg 
nidit immer glatt gewesen sei. Es habe viele 
Späne gegeben, denn „Sie waren ein tüchtiger 
Hobeler!" Man habe trotz mancher Meinuny.s- 
yer.schiedenheitcn in verschiedenen Dingen 
immer einen gemeinsamen Weg gefunden, der 

letzten Endes der Gemeinde und dem Dienst 
an der Kirdie gegolten und geholfen habe. 

Walter Sehring, im Auftrage des Klrchcn- 
vorstandes, und Otto Eckert im Namen der 
Gesamtgemeinde schilderten die Verdienste 
des Scheidenden, nannten die beiden Glocken 
vor dem Gemeindehaus ein Denkmal, das sich 
Stefan! durch unermüdlichen Eifer gesetzt 
habe u. hoben auch die Verdienste hervor, die 
er sich um die Eingliederung von Neubürgern 
aus den ehemals deutschen Gebieten im Osten 
erworben habe. Kleine Aufmerksamkeiten und 
Erinnerungen an Langen wechselten den Be- 
sitzer, Otto Eckert hatte auch für die Gattin 
des Geistlichen einen Blumenstrauß, da sie 
viel dazu beigetragen habe, daß ihr Mann 
solche Leistungen habe vollbringen können. 

Gute Wün.sche für einen gesunden Kuiii-- 
slar,d kamen auch vom Dekanat niricidi -i.- 
wie von der katholi.schen Gemeinde, für lie 
Pfarrer Johannes Kratz einen giitr n naditj, . - 
liehen Koniakt bescheinigte. Dem I'osauii> .i- 
chor und der Kammermiisikvcn'inigung. die 
neben dem Orgelspiel von Frau Grete Miill' r 
den Gottesdienst wie schon so vi;.'lc inusika- 
li.sch umrahmten, galten die Absdiiedsgriitin 
von Pfarrer Stefani ebenso wie dem Gustav- 
Adolf-Werk, fleni Bibelstimdenkieis iinu den 
Konfirmanden, die zum Abschied ( inen j m- 
ßen Blumenstrauß überreidiien. 

Bereits am Freitag war Pfarrer Stefaiii als 
Heligionslehrer der Ludwig-Erk-Schule v( r- 
abschiedet worden. In fast famiiiiirem Kieis 
war das T.ehrerkollegium versammelt, als 
Rektor Hoffmann in herzlichen und hun.nr- 
vollen Worten einen Rückblick hielt. Er v'r- 
glich den .Scheidenden mit einem ..Panzer, der 
das Schlachtfeld räumt, aber nidit um zu ■ i r- 
schwinden, sondern sich nur einc-r Inspekt.on 
zu unterziehen." 

Auf ein großes Bankett war vt r/icluct wor- 
den, dafür ging eine Spende von tausend 
Mark an das Gustav-Adolf-Werk. Uber die 
Nachfolge für Pfarrer Stefan! ist noch nichts 
bekannt. Zunächst wird diese Pfarrstelle . i r- 
tretungswei.se mit verwaltet. 

Blumen fiir dr'ii '*f'»rrpr von den 
K'mlii" 

Zum fünften Mal hatte der I..angener Relt- 
und Fahrverein die Jagd im roten Rock ver- 
anstaltet. Allerdinu's hatten die wenigsten den 
roten Rock auch tatsächlich an. Die meisten 
kamen In schwarzem Reiterdrcss, 

Am Zielpunkt, dem Kronenhof angekom- 
men. gab es die inzwi.sehen zur Tradition ge- 
wordene Erbsensuppe. Für die durchgefrore- 
nen Reiter wurde das Huberlusfeuer entzün- 
det, Die Sieger des Nachmittags wurden am 
Abend ermillelt. Statt auf den Fuchs wurde 
am Abend, beim Reiterball in der Reilhalle, 
mit dem I..uftgewehr auf die .Scheibe gezielt. 
Die meisten Punkte erreichten M.nnfred Geiss- 
ler aus Gölzenhi'in und Gerhard I.öwenstein 
aus Sprendlingen. 

Die Fiickenschlldt, die sidi lange Jahre in 
lauen Fernsehfilmen ä la Edgar Wallace ver- 
heizen ließ, spielte alle an die Wand. Sie war 
am Freitagabend auf der Stadthallen-Bühne 
die beherrschende Figur, deren Auftreten die 
nahmhaften En;emb>mllglledcr der Neuen 
Theatergastspiel AG zu mittelmäßigen Schau- 
spielern degradierte. Lediglich Melanie Hore- 
schowski als Loulou konnte Ihr da.s Wasser 
reichen. 

Die Rolle der verehrten Schauspielerin und 
Thealerdirektorin in Jean Cocieaus „Heilige 
Ungeheuer" war für die Fiickenschlldt keine 
Rolle, Sie spielte sich seihsl. Theater im 
Theater über das Theater hätte der Unter- 
titel heißen können. 

Uber Stock und SIeln im wahrsten Sinne des Wortes ging es liei der Hubertusjagd riind lu» 
den Kronenhof. (ieliiiiiicner Absi'hliill einer erriilijrridieii üeltsaison. 

BITTE uMBc.Arreftw' 
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Stirbt das Kommunale Kino? 

Mehr Besucher als In der ersten Saison - 
Programmbeirat wird die Welchen stellen 

I ff > bADKC ciic 12 Abonncnlciii die üic^i 
Ä"/'; .unTS.v: An, 4 

.inJer VorsiU de» CDU-StadtraU HelnrI.h Daviil* die Welchen »teilen. Vier Ver- brlr»l „"j. i ManlslraU. seolis der Ahonnentenversammlung und «U 
iretjrr de wörner I eiler des Kultiiramles. werden ihre Mehrheltsenlsrtieldung als 

de» KKl. bisdiliellen. 
Nach duni Ucinriill der KlCl.-Siüson 

vom 26. Fcbiuar bU zum 12. .luni hätte wohl 
ni<Miian<l niohr audi n\ii* einen Pfifferling auf 
dH.s Kommunale Kino «esel/.t. Nur 24 Be.suchei- 
haiton im Sihnitt die 27 Vorstellungen bt- 
luclit Dabfi schwankten die Zuschauerzahlcn 
zwlsciien 100 und Null. 0,04 Mark mußte- der 
Sleiierzahler pro Rosudier zuschießen. 

Das hat sich zwar gerinerüBlR »O'"' 
doch /.um »es.scMcn hin gewendet. Das Film- 
aiifjobot i.sl pupu'.iiri-r (ic\:ordon. Manfred I.o- 
renr. als Manager des KKl, und Geschafts- 
ftihiin- Ileinhold Werner haben nach den Er- 
fahrungen der ersten Saison auf pnblikum.-i- 
wirUsamere Filme umKe.schwenkt. Der Erfolfi: 
Nach 14 Voi fiihrlaKen in sechs Wochen haben 
47K tiesuchcr die Kinokasse passiert. WUln-cnd 
der i'.e.san^ten ersten Saison waren es 650. Die 
Diiirh.schniUsbesucher/.ahl hat sid» um vier 
Btii HR Rcsteiiierl. fer Zuschuß pro Person ist 
von (1.04 Mark auf It.BO Mark gesunken. Das 
bedeutet immerhin eine Kin.spanm« — aller- 
dinns auf der Minusseito — von 2,B4 Mark. 
Auf 2210 Mark belfiufen »ich die Au.sRaben, 
auf 007 Mark die Kinnahinen. Im ersten hal- 
ben .fahr lau die Relation bei 5240 zu 877 Mark. 

Manfred l,(>renz erläuterte das neue Zahlen- 
verhällnis; ..Das WKI« hat sicli eingespielt. 
7.uin einen .seien die Werbekosten geringer 
geworden, die Miete für die Filmausleihe 
habe sich neringfügig verbilligt, ein Kassierer 
wurde eingespart und die Hesudierznhlen sind 
ge.stiegen. Manfred f.oreir/, ist für die Zukunft 
optinil.stiscli: ...Sulang« keine negative Knt- 
sdieidiuig tiillt, machen wir weiter." 

Hin kleiner 1 .ichthlicit. meinen jedodi audi 
die Aljcnnenten. bedeute nodi keinen Fahr- 
sdiein in die drille Saison. Sie fragten »id> 
bei ihrer kürzlich slattgefundenen Versamm- 
lung; „Warum kommen nicht mehr Besucher?" 
So mußten beispielsweise die Filme für Seni- 
oren unfl Kinder mit 10 bis 15, manchmal 
sog:w wenigi-r, Zuschauern auskommen. „Der 
blaue F.ngel". ein Angebot für Senioren, war 
TU 90 Pro/.unt von .lugendlichen be.sucht. 
H6 waren gcl;ommen. Den Spitzenbesuch von 
87 ZuscJiauern erlangte die „Phantastische 
Reise" nach dem Roman von .lules Vernes. 
Jeweils etwa 40 jugendliche Besuditr inter- 
essierten sich für die angebotenen Musikfilme. 

.Miing«U)di;,,Pg|})ivMy. yerrnul,etcn die Abon- 
nenten, :;ci ein Grund dafür, daß viele,nicht 
den WcK in den Vorführraum .TuRendbege?;- 
nimf.sstätle (in der Stadthalle n(!ben dem Zen- 
tnim für Gi-meinsdiafl.shilfe) fänden. Stiilmle 
C.e.chaftsführer Heinhold Werner; „Was soll 
Icli di-nn noch tun?" Kr zählte auf; Die An- 
kiiiidigungen ersdieinen in den Zeitungen und 
in: Informntionsbliilt der Stadt (..Langen 
nliluell"). Die Programme werden verschickt 
nn Dutzende von .Tugondorganisationen und 
Vereinen, .sie liegen an publikumsintensiven 
Stellen aus und werden in der Schule ver- 
teill. (Schüler stellen übrigens den I.iiwen- 
anlcil der KKI.-Besuehei'.) 

MimCrcd I.orenz verbindet den Namen tier 
koniiuialen Eiiu'ichtung mit dern mäßigen In- 
tere.sse. ..Wer Kommunales Kino hört, denkt 
gleidA an miese 't'echnik." Das. meint der 
Manager. Filmvorführer und Kassierer, sei 
Jedoch nidit der Fall. 

Zu einer schlüssigen F^rklärung fand die 
Ahonnentenversammlung nidit. Sie war sich 
nin' über eins im Klaren; „Das KKl. darX 
nicht sterben." Die Vorsitzenden der beiden 

großen Fraktionen, Karl Weber (SPD) und 
Werner Meinen (CDUl wollten sich nodi nidit 
z\i dem Problemkind KKL äußern. Werner 
Meinen verriet nur soviel: „Bei uns ist was 
im Gange." Karl Weber verweist auf die 
Beratungen zum neuen Haushalt. „Spätestens 
in der Klansursilzimg werden wir uns unsere 
Meinung bilden." 

Währenddessen plant die Ahonnentenver- 
sammlung sdion für die neue Saison. Dn.s 
neue Filmangebot soll abwedi.selnd einmal im 
Monat einen englisch- oder französisdi- 
sprachigen Filcn als „I.ehr- und I,erneffekt 
enthalten. 

Neuer Service der Stadtwerke : 

Was gibt es im Club Voltaire ? 
In den Kelleigowüiben des Club Voltaire 

in der Frankfurier SIraße stehen wieder 
einige Vcr;in.s(alUmgen auf dem Programm. 
Am FriMlag. dem 21. Oktober, trifft sich das 
Antifaschisti.schc Aktionskomitee .Spanien, am 
Sam.stag werden liüdierii.sdibostellungen ent- 
gegengenommen und anschließend gibt es 
Musik zum Tanzen und Blödeln, wie es in der 
Ankündigvmg heißt. Von 1(t bis 20 IThr ist 
auch am .Sonnlag giMiffnet. F.s gibt Kuchen. 

Zu einer Vollversammlung wird für Frei- 
tag, den ;il. Oktober. (!ing"laden. Auf der 
Tage.-ordnung stehen; Thekendiensl, Schlie- 
ßungsgerüchte, Verhalten der Sladt zum C"V, 
Verhalten gewisser anderer I.eule. 

Killen Tag später, am Samstag, dem I. No- 
vember, wird wieder ein .Sänger in Aktion 
sein und am Sonntag, dem 2. Noveml)er. von 
16 bis 20 Uhr gibt es wieder Kuchen, Musik 
und Unterhaltung. Wer I.nst zum Lesen hiil, 
liüdier sind audi da. 

Neu im C'V sind Treffen der Frauengruppe 
jeden Samstag ab 15 Uhr und die sonnlägliche 
Öffnung von Iii bis 20 Uhr. 

Kommunales Kino 

Den Bürger vor Schaden schützen 

Raum für Energieberatung eröffnet 

Seit Donnerstag hat die Stadtwerke iJingeii 
GmbH einen Ausstellungsraum für .strom- 
imd gasbetriebene H.iu.shaltsgeräte aller Arl. 
„Sie werden sich fraßen, wa.s da.s .soll", meinte 
Direktor Werner Wlenke bei der F.rüftnung. 
„handeln denn die Stadtwerke jetzt auch mit 
Geräten?" Das ist keineswegs der Fall, die 
Verkaufsware bleibt nac+i wie vor Energie und 
Was.ser. Dodi sei es dringend notwendig, er- 
liiulertp Wienke weiter, und man belradi'e 
die.s BUdi als Teil »eines Aufgahcngebiele.s. 
die Bevolkenmg üb r die richtige Anwendimg 
der Energie auf.'.uklären. 

f;r nannte auch gleich ein Beispiel. Durch 
Postwin-f.sendungen werden mitunter Gfi-üte 
angeboten, die mehr verspreeJien, als.sie lud- 
ten können. Dazu gehört ein Heizofen, der im 
Vierfarbendruck in Langens Briefkästen lan- 
dete und Wunder verhieß: 2 KW Anschluü- 
worl und 4 KW t.eisUmg. Die Facldeule 
griffen sidi an den Kojif; so elwas gihi es 
dod\ garnidil. Und die Käufer greifen dann 
später in die Tasche. So wie jene t rau, die 

sidi auf ähnlichem Wege ein Gerät kaufte und 
nun monatlic-h B:» Mark Grundgebühr dafür 
zahlen muß. 

„Um soldie Fälle zu verhindern, haben wir 
den Knergieberatungsraum eingerlditet", er- 
klärte Wienke. „Als neutrale Stelle, die nicht 
den Verkauf einer bestimmten Marke oder 
eines zufällig am I.ager befindlichen Gerätes 
im Auge haben muß, kiinnen wir wirklieh 
ohiektiv beraten." Krst informieren und dann 
kaufen, raten die Fachleute in der Liebig- 
straße. Wenn man es umgekehrt mache, sei 
es oft zu späl und zurück bleibe der .^rger 
odei- sogar der Schaden. Die Inrornialions- 
slelle ist jeden Vormitt.ig geöffnet. 

Zur Information dei- Energiekunden gehört 
audi die Fortführimg der beliebten Kurs- 
reihen. Es wurde darauf liingewiesen, daß für 
den Kurs ..Kochen und Backen für Jugend- 
liclie". der am 7. .lannar beginnt, und für 
den Kurs ..Spezialitäten zu Ostern" (Beginn 
2t. März) noch einige Plätze frei sind. 

..Tote schlafen fest". Dienstag, 21. Oktober, 
19.30 Uhr, .lugendbogegnungsstätle in der 
Stadthalle, C'handlers Erstlingswerk „The Big 
Sleep" erschien 19.19. Das übliche Schema de,s 
Kriminalromans war durdibrodien. Niilil 
mehr abstrakt-logisches Gedankenspiel. nicht 
mehr I,önen kriminalistischer Kreuzworliät- 
sel. Stattdessen authentisches Milieu. .Xnaly.se 
sozialer Hinlergriinde, präzise Charakterisie- 
rung der Figuren, prägnante und pointierte 
Dialoge. Mit seinem Helden Philip Marlowe 
schuf Chandler zudem eine Figur, die zum 
Prototyp des Privatdetektivs wurde - gleidi 
weit entfernt vom blassen Kombinat ions- 
genie wie vom skruppellosen Draufgänger. 
Humphrey Hogart \erkiirperl diesen Charak- 
ter. 

„Die Legende von Paul untl Paula". Don- 
nerstag. 2:t. Okiober, 19.30 Uhr. .lugendtiegeg- 
nungsstätlc in der StadlhalU*. Für den 
Ansprudi auf das Glück ihrer Liebe kämp- 
fen zwei junge Menschen zäh und einfalls- 
reich gegen individuelle Schwierigkeiten, ge- 
.sellschaftliche Normen und Anpassungsideo- 
logien. Ein erfrisdiend unterhaltsamer Film 
au» der DDR. Das Drehbudi zu die.sem Film 
schrieb Ulridi Plenzdorf, Autor des Bühnen- 
stücks „Die neuen Leiden des jungen W". 

Rentenzahlung 
für den Monat November t»75 
I.angen 
31. 10,; Sdialter 4, Nr. 1—2500. 8.00 -I2.(KI Uhr. 
Nr. 2.501—5500, 14.30 - 17.30 Uhr; 
Schaller 5, Nr. S.iOl Knde. B.OO- 12.00 Uhr 

KgeUbach 
31 10.; Alle Renten, 8.30—12.00 und 15.00 bi« 
17.00 Uhr 

DreleiviienhaiH 
31. 10.; Alle Renten, B.30 12.00 und 14.30 bU 
15.10 Uhr 

GStzenhaia 
31. 10.: Alle Renten. 9.00—12.00 Uhr 

Offenthal 
31. 10.; Alle Renten. 9.00—12.00 Uhr 

Bei der KrJiffnug des Beralungsraumes überwog; das ..starke" Oesdilerht. 

Haben Sie so getippt? 
niRbalUoto, Elferwette: 112111S1221 
Aüswahlwetie ^6 *"8 45": 12 17 22 28 32 38 (37) 
Kennquintett: 
Pferdetoto: 3 18 17 15 8 
Pferdelotto: 8 12 15 10 14 
Lotto/ahlen: 17 30 32 37 40 47 (46) 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
KlISSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
99,50 DM; 2. Rang; 10,fi5 DM; 3. Rang; ent- 
fällt. 
AUSW-^HIiWElTE „6 aus 45": 1. Rang: 
163 006,70 DM; 2. Rang; 2 890.45 DM; 3. Rang: 
!)U1.70 DM; 4. Rang; 22,80 DM; 5. Rang; 2,55 
DM. 
Z.AHLENLOTTO: Gewinnklasse I: I>M 
671 567.75; (J^ewinhfclasse II 69131.95 DM; 
GewinnHJasse III: 3255,50 DM; Gewinnklasse 
IV; 55,80 DM; Gewinnklasse V: 4,45 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

» I / M g%|#'y I 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsübüchen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Sprengel 
Schokolade 
versah. Sorten, 100 g-Tatei r.79 

Deutsche AA 
Suppenhühner JH MM 
Hdtkl A. gefr., 500 g • N# 

Schweinebauch 
frisch und gesalzen, 
500 g  

Hdtkl A. gefr., 500 9 

Müllers 
Kochbeutelrei 
500 g-Packung^ 

1.98 

Sclmeinekotelett 
zart, oder 
Schweinekamm 
»attifl, 500 g  
Frische Schweineleber 
oder 
Schmeinebrustspitu 
geräuchert, 500 g 2.98 

RindsMiurst 

pikant, 100 g -.89 

Blut-u. Leberwurst 
im Ring, n Mausm.-Art, od«r 
Schles.Blut-umi 
LeberweHwurstsoog 
Geräucherte 
BauernbratMiurst 
100 g  
Fuldaer 
Schwartenmagen 

100 g  

Tissue 
Toilettenpapier 
10 X 300 Biuit 

Tempo 
Tasdientücher 
6 xlOer Packung 

Tafts-wetter- 
HaarspraVnorm,! 
oder antifett, 18 oz-Ds. 

MKana Natur 
Käsescheiben 
iortwMSVFI.Tr.lSO a BH 

Deutsche z k« 
Tafeläpfel 

DtJictoUl-, Kl I  158 

LANGEN, BahnstraBe 
EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

S«fiMina8ig 
Heizbore 

^Heckscheibe 

Oltei&tKal 

„Eheseminar im Dekanat Dreieich' 

Wir gratulieren 
. . Frau Mari« Unuiirian. W;ildstrnUc zum 
7;v und IIiMrn M.'irlin IlallrM*, Bnhnhofslr. 4, 
7.um 71. Cr(*l)iirlst;»u am "12. OIcIoIkm. 

F,\n t»csundt's und KHickliduvi n<Huvi I.f- 
bonajahr wünscht die 

Ärztlicher Notdienst 
(♦ Millu'orh von 14 Uhr l»is OcMmiTslay un\ 

6 l/hr: Dr. r.eyeror, U(»ßdörfer Str. H, 
Telefon nr,15!l / 277. 

Zahnärztlicher Notdienst 
(♦ SpieH^.stundt' am MilKv(»di von 15 bis 

LThr: Aanomarie Kupk», Sprrndlinßen, 
iJiidetonrini» 172. Tolefon ()610:^ ' 

Gemeindeschwester 
(» Kl.sa TMppiK. Tauniissl raf.W» 17, Telefon 

Im Verhinderuni^sfalle frleill die Gemeinde- 
Verwaltung, TelefoJi 5214, weitere Auskünfte. 

AUennachmittag 
a Morgen, Mitlwodi, 22. (>ktoh.®r um lä Uhr, 

findet der erste Allcnnaehmiltag der evan- 
Kjrdienjiemelnde Offenlhal im ev. 

Gemeindehaus in der Oieburfjcr Strafic H 
■latt. Aul" dem Proj',riHnm steh! ein allfjemei- 
ner Uüekhlici« auf die VeranstaltunKen und 
Unlernehmun^ien de.s vergangenen Sommers. 
Auch wird ein Kilm über die diesjährige Fa- 
niilierUrelzeit der evangelischen Kirchenge- 
n<cuid<* itt Oslerreich gezeigt werden. 

Alle (lemeindemil Rheder im Rentenalter 
«Ind */u dieser Veranstaltung recht herzlich 
eingeladen. (Jehbehinderte werden seibstver- 
Btändlidi abgeholl. Die.se I'ersonen wollen 

bitic» unigeliend bein» Pfarraml melden. 
Für K tlfee und Kuchen werden audi diesmal 
wieder die Frauen der evangeTusdien Kir- 
diengen elndc sorgen. 

CDU-Ortsverband tagt 
u /.u seiner ersten oftentUdien Milulifder- 

vcrsammlunK hat der ncugogriindolo CIJII- 
Ortsverband Offenthal für Mittwoch. 22. 10.. 
20 L'hr. in den laonhiirger Hof. .Schulstr. 19. 
eingeladen. 

."Vut der TaKe.sordnung steht unter anderem 
die Analy.se di'r Gründungsver.saminlunK. die 
W;dil de.q Kas.siorer.s und des Sehriflführprs. 
Unler dem ansdiließendcn I'unlvl ..Ver.schie- 
dcnes" sollen allgemeine aktuelle l'^ragen und 
l'r()l)leine behandelt werden. 

Wöchentliche Frauenhilfe-Treffs 
(I Wie vun der evangelischen Kiidienge- 

me.nde mitgeteilt wurde, werden .sieJi die 
Mllglieder der evangelisdien Frauenliille im 
Winterhalbjahr ab November wieder jt^den 
Mdntag im evangeli.schen Gemeindehau.s in 
der Dieburger .Straße treffen. Die Veran.^lal- 
tuagen beginnen jeweils um 2n Uhr. 

850 Mark für Diakonisches Werk 
<> Pl"arrer Hans-Werner Schneider konnte 

mit Genugtuung feststellen, daii die diesjäh- 
rige Slraßensammlung zugunsten des Diako- 
nischcn Werkes das stolze Ergebnis von ca. 
8f>0 Mark erbradit hat. Er bedankt sich bei 
allen Spendern. 

Kindergymnastik-Kurs 
» Im Winloriialbjahr will die evangelisdie 

Kirchengemeinde wieder Gymnastik.stunden 
für Kinder durchführen. Der genaue An- 
fang.stermin steht noch nicht fe.st, wird aber 
rechtzeitig bekanntgegeben. Intere.-isenteii 
wollen sidi sdion jetzt heim evangelisdien 
Pfarramt, Dieburger Straße ß, Telefon 5588. 
melden. Dort kann man auch nähere Elnzel- 
heiti?ji erl'ahren. 

Neue Straßenlampen 
o Nach Auskunft des Gemeindevorstandes 

soJt in Kürze ein weiterer Straßenzug in der 

(lemclnde heller werden. Es wurde beschlo.s- 
sen, dafi die StraMe „Am Rahnhof" und der 
östllclistc Teil der WieaenstrafJe mit Beloucli- 
tungskorpern versehen werden sollen. Der 
Auftrag hir die.^e zupät/lichf^n liamiHMi wurd*» 
bereits erteilt. 

Weiterhin .st)llen die Strafienlampen im ge- 
samten Ortsbereich wieder auf ihre l.eucht- 
fiihigkeit und Funkt jon>fähigke}l übei prül t 
werden. Schadhafte I.euchtkürper werden t)ei 
dieser Aktion ausgetau.seht. 

Wenchel wurde Vereinsmeister 
(I Hei stlileditcn VVillerung.iverhiillnis>en 

trugen die Hundefreimde Offenthal ihre Ver- 
einsnieisler;;cliafl aus Vereinsmeisler wurde 
diesmal Kdwin Wendiel mit seinem Hilden 
Krek. Kr erzielte 2fl(i x'on :tOO m{i.f;lichen 
Punkten. Den zweiten Platz mil der gleic+ien 
Punkl/.ahl belegte Waller .Slunz mit Harry. 
Iiier war die schlechtere Mannarlieit gegen- 
über dem Krstpla/.ierlen maßgebend. Hei der 
Fiihrtenpriifung war Heinrieh .Seiltel niil Wolf 
bester Teilnehmer. Kr verfehlli- nui knapp 
mit 9!l Punkten die Idealnote 10(1. 

Am Endge der Prüfung ergab sich folgende 
Plazierung; I. Kdwin Wenchel, Krek. 
r^mkle; 2, Walter Stünz. Rarry, 
S. Kridi Krdmann. Rex. 1. Heinrich 
Seihel, Wolf, »fl-Dl-HI; ."i. Margret Clabel. 
Teddy. »1-Bß-!I2; fi. Heinz Reitz, Greif. 7n-nri-(!<l; 
7. Rolf Kirsdi. .lonas. 90-7(1-91. 

Neue Fußgängerampel in Betrieb 
o Die .soit langem geforderte Fuligänger- 

ampel, ist nunmehr endgültig in Betrieb ge- 
nommen worden. -Sie befindet .-»ieli in der 
l.unBener Straße (H 4K(!) in Hiiiie Keldsti aüe' 
Rorngarten.stntße. Sie soll überwiegend den 
Schul- und Kindergarlenkindern den Über- 
weg über die stark befahrene Bunde.s.sliiaße 
erleiditern 

Änderung der Sprechstunden 
o Die Gemeindeverwaltung wei-sl noch- 

mals darauf hin, daß ab sofort die Sprech- 
stunden auf dem lUithau.s geändert worden 
sind. Sie sind montags, donnerstags und frei- 
tags von 9—12 Uhr. Die AbenAsprechstunde 
für Beiufstütige donneretags ist von Iii- I« 
Uhr. Die Einwohnor.schaft wird um Kinlial- 
tuiig dor .Sprechzeiten gelicteii. 

Grundsteuer-Änderungsbescheide 
werden zugestellt 

o Die Getneindeverwulluiig welsl . claraut, 
hin, daß irt der nHrtTPtrn "Zeit in ^fR^flmeii-" 
dem Maße Grund.steuer-Anderung.ibe.sdieide 
bzw. Beriditigungsbeseheicie an die Hausei- 
gentümer zugestellt werden. Sie beruhen auf 
der vom Finanzamt i.angen duirhgefüiirteii 
..llaui)tveranlagung per I. I. 197-I'. Mieibei 
kann es vorkommen, daß sich im Gegensatz 
zu den seitherigen Grundsteuerbesdieiden, 
erheblidie Xachzahlungen bzw. Hüdtersliit- 
Uing(Mi ergeben können. 

Von der Gemeindeverwaltung wird in die- 
sem Zusammenliang mit N.ichdrudt betont, 
daß Beschwerden,,, Iteditsmiltel", gegen die 
neu festgcätellte Höhe des Kinheitswerles. 
welcher Grundlage für die Beri'dinung di r 
gemeindiidien Grundsteuer ist, ausnahinslo.s 
an da.s Finanzamt I.angen zu riditi-n sind. 
Diesbezügliche Ein.sprüdie können von der 
Gemeinde nicht bearbeitet werden. 

Die Gruncbteuerfinderungsbo.scheide der 
Gemeinde .sind alle auf das 4. Quartal 197r> 
abgoätellt. Nadizahlutnäen sind somit per l."). 
November 1975 an die Gemeindekasse Offen- 
thal zu leisten. 

/.um diilt;'n Mal veran.slaltet die Katli. Kir- 
che des Dekanates „Dreieich" ein Khesemlnar 
in Neu-Isenburg in der Pfarrei „Hl, Kreu/', 
Auch diesmal hat Diakon .Ta.schke von der 
l'farrei „.•Mbeilu.s Magnus" und ..I.iebfrauetr 
in Zusiimiv.enarbeit mil seiner F;au die I.ei- 
lung. 

Vorge.'.ehen ist eine Ganzlagsveran.-;lalliing 
am .Sonntag, dem üß. Okt. von 0 bis Iii Ubr. 
n-izwisehen liegt ein gemeinsames Millagessrii 
mit einer kleinen imschließeiulen Millagspau- 
«e Der Vormittag Ix-ginnt mit einem Referat 
eines Arztes von der gyniiliologischen Abtei- 
lung der Univ,-Frauenklinik aus Frankfurt, 
diM" bereits an allen drei .Seminaren eiTolgreieb 
milvyirkle und es ausgezeichnet versieht, die 
n.edi/.inischen Fakten und /.usammenliängi' 
flaiv.ustellen. Anschließend haben (lie /.uhörer 
'Jetegenlieit zur Fragestellung. 

Mach diesem Hefeiiit folct ein Gespräch mit 
Mitarbeitern des Arbeitskreises. Hier werden 
in kleinen Gruppen Fragen und Probleme mit 
erfahrenen Kheleulen besproelien. Alle Mit- 
artieiter des .\rbeilskreise.s liaben selbst Kin- 
der. .Sie \\'ell(!ii keine Patentre/epte geben, 
siindern («infaeli aus ihrem Ki fahrur.gs-Hori- 
zont berichten, Gerarle diese Gespriiche haben 
sieb sehr bew aln I, und man möchte nicht bei 
ziikünftigi-ii Kheseminaren darauf verzichten, 

Pfarrer llat lnis von der Pfarrei Hl. Kreuz in 
Neii-Isenbu! libernimml dann das theologi- 
sihe lieferat. Kr beleuehlet mehr die theolo- 
gische und i)i*!tl<Iisehe .StMle der Kbevorberci- 

tiing. Der Vormittag .sebtieHt iriit einer ge- 
meinsamen Kucharisliefeier, 

'Vn Nachmiltag be: Ii eitel eine Diplom- 
|) ychologin, die in der Kinder-, ,Iugend- und 
Khel.eiatui'g tütig ist. Sie wird au,s der Sicht 
des Psychologen die .Schwierigkeilen in der 
Kbe anspre< hen, \u( h die.ser Teil dürfte für 
die Teilnehmer inlerefsant sein, weil hier sehr 
oft die Wiir.<eln von ehegeführdendem Verhol- 
ten liegen. 

Das ganze Kheseininar ist in Gesprächsform 
aufgebaut, d. h. es wei'den Impulsreferate vor- 
gi'geben, und in kleinen Gruppen haben die 
Teilnehmer Gelegenheit zum OesprSch und 
zum Aiistaiiseh ihrer Protileme. Man Ist sieh 
im klaren, daß in dieser kurzen Zeit löngst 
nicht alle Probleme angesprochen werden 
können. Dennoch können Impul.se und Hilfen 
angeboten werden. Die.ses Angebot der Kath. 
Kirche, rlas zweimal ini .lahr vorgesehen i.sl, 
soll ficn jungen Menschen helfen, besser mil 
der (»heliehen Situation fertig /.u worden. AI« 
/.ii'lgrupiie weiden daher junge Ehepaare, 
nraiit leute und auch .lugondliche auf dem Weg 
zur l;;he ange.-prochen. Anmeldungen können 
nuch in allen Pfarreien des Dekanates „Drei- 
eich" angenommen werden. Da ein groller Teil 
mit einem evangelischen Partner die Ehe ein- 
geht, ist auf Zukunft hin vorgesehen, einen 
c^vangelisehen Theologen mit in das Ti^rin 
hineinziinehmen. Denn Fragen der .sog. MiKch- 
ehen sind besonders in den Pfarreien dei 
Hallimgsriiume akut. 

t3rötaseiil&a,iit 

Schüler schwer verletzt 
g .Schwer verletz! wurde ein Gjiihriger 

Sdiüler twi einem Verkehrsunfall am ver- 
gan^'enen Mitlwodi. gegen 10.40 Uhr, auf der 
l.angener SIraße. D<m- .hinge lief zwischen 
einem geparkten I.kw und einem ebenfnlls 
geparkten Pkw hindurch auf die Fahrbahn 
und wurde von einem in Richtung Rathaus 
fahrenden Pkw erfaßt und auf die Fahrbahn 
geschleudert. Er wurde in das Dreioidi-Kran- 
kenhaus eingeliefert, 

Überholverbotsschilder 
für Hainer Weg ? 

g Das Straltenverkehrsainl soll auf dem 
Ilainer Weg Überholverbotssdiilder auf.stel- 
ten. Das will der Gemeindevorstand fordern. 
Damit soll d(fr Raserei auf dieser P'ahrbahn 
Einhalt geboten werden, nadidem Sdiilder 
fiir Cieschwindigkeitsbeg.enzungen und der 
Kinsalz vi>n Radarwagen nidits genutzt ha- 

-Wni. HürgeiThttislPr-TielnrJiffin: Appelle 
.in die Vernunft .sind bisher fehlge.schlageii " 

Tielmann bezeichnet 
Haushalt als „gesund" 

g Bürgermeister KlHUi> Tielmann hat die 
Haushalt.slage der Gemeinde als „sehr ge- 
sund" bezeidinet. Beim Ausgleich gebe e.« 
keine .Schwierigkeiteji, 

Mit einein Nachtrag von 240 700 Mai k hat 
.sich der HaiLshaltsplan im laufenden Rech- 
nungsjahr auf 4.« Millionen Mark erhöhl 
Der Verwaltung.shaushalt erhöhte .sich um 
258 900 Mark von ,t,4 Millionen auf genau 
3 724 870 Mark. Positiv ausgewirkt hat sich 
die Neubewertung der Grundsteuer und die 
Erhöhung der Gewerbesteuer um 200 000 Mark 
Mit 1,5 Millionen Mark ist die Einkommen- 
steuer unverändert im Naditrag angegeben 

87 000 Mark schoß das Land dem Vermö- 
genshaushalt zu. Die Zuwendungen an die 
Vereine werden aufgrund eines Beschlusses 
der Gemeindevertrcter auf 50 000 Mark an- 
gehoben Der Naditragshaushalt wird am 
20. November dem Ort^iparlament Vfiri^^^Jegt 
Am l(i. Div.embei solf er verab.schieilet wer- 
den. 

f/Das Ka^tt Coupe 

bietet jetzt serienmäßig 

noch mehr/' " ' ® 

Postscheckkonto - 
das ideale Girokonto 

...weil man rasch 
an Bargeld kommt. 

_ SarienmöBig 
Serienmäßig beim Kadett Coup«; 

I Jaiw SerienmaBig beim Kadett CcHipe: Dreipunkt-Sidierhdtsgurte 
Garantie ohne V/isdi-Wosch- Kopfstützen vorn vorn mit AufroS- 

km-B«gre«uung Kombisdialtung verstrilbar autoniatHt 

SerienmäSig 
Drehstrom- 

lichtmoschine 45 

Abgebildet; 
Kodett Coupi 
DM9.800.- 

a.W., unverbirtdüche 
Preiseiiipfehlung 

Hubertusjagd war eine runde Sache 

ez Zu einein großartigen Erlebnis für alle 
Teilnehmer und Zuschauer wurde die gi'oGe 
Hubertu.sj.-igd, die der Reit- und Fahrverein 
Erzhausen am letzten Samstag durdiführte. 
Zum Stelldidiein am Wegekreuz Wolfsgarten- 
allee / Mörfelder Straße hatten sich rund 
85 Reiter eingefunden, die Vorsitzender Erwin 
Breidert mit herzlidien Worten willkommen 
hieß. Besonders begrüßte er die Les Fanfares 
de Trompes des Chasse Debudie de Forbadi/ 
Fra-nce, das Bläserdior des Darmstädter 
Reitervereins, Bürgernieister Albert Leyer so- 
wie die Vertreter des Gemeindevorstandes 
und der Gemeindevertretung Erzhausen sowie 
die Vertreter des DRK, Ortsgruppe Erzhausen. 
Kr dankte allen für ihr Ersdieinen und 
wünschte der Jagd einen guten und harmo- 
nis^en Verlauf. Auch Bürgermeister Leyer 
entbot Wiükommensgrüße und wUnschte 
allen Teilnehmern „Hals- und Beinbrudi". 

•Va^dem die Jagdregeln bekanntgegeben 
unu die Jagd freigegeben worden war, begab 

sich das bunte Feld der Reiter in drei Fel- 
dern auf die Strecke. Am ersten Stopp auf 
der Hardt war den Reitern reichlich Ge- 
legenheit zu einem Umtrunk gegeben. Von 
hier aus ging es weiter zum zweiten Stopp 
auf die Wiesen hinter dem Heegberg. Nach 
einem kurzen Verweilen ging es dann zurück 
zum Ausgangsort, wo die einzelnen Felder 
dann den Fuchs jagten. Beide Bläsergruppen 
bliesen dann den Ausklang der Jagd. Die 
Jagdteilnehmer erhielten dann ihren Eldi- 
bruch und anschließend ließen sie sidt eine 
Erbsensuppe sdimecken. 

Abends traf man sidi dann zum großen 
Hubertusball im Vereinslokal „Zur Linde". 
Zu den Klängen der Kapeile £rnestros wurde 
eifrig das Tanzbein gesdiwtmgen. Im Laufe 
des Abends überreichte Jagdherr Erwin Brei- 
dert allen Jagdteilnehmem eine Ehrennadel. 
Auch diese Veranstaltung des Reit- und 
Fahrvereins 1954 Erzhausen war wieder wohl 
gelungen. 

SerienmöBIg 
Scheibenbremsen vom, 

mit Bremskraftverstärker 

SerienmaBig 
Teppichboden 

SerienmöBig 
2R0ckfohr- 

, Scheinwerfer 
SerienmöBig SerienmaBig SerienmaBig 

beim Kadett Coupe: StohlgOrlelreifen beim Kadett Coupi: 
Ausstellfenster hinten 155 SR13 AufsatzsHJcke 

SerienmaBig 
Sportsdiaitung 

KodcH in GrumlauMlaMung 

DM8.695.- a.W., unveibJodydie PftlimpMilung 
Den Kadett gibt M od«r 
<lüriB, olj Coupi, CarAVofl 
oder mil Cfy-Htdt. 

für Stoßfönger 
vom und hinten 

Mr. «I LANUBNHB Z¥. TU NU l>i<;tLstiii,', (Jon 21. Okk>l«sr 197» 



R I V-TIP zur Sparwoche: 

„Berlin-Darlehen und R+V-Lebensver$icherung" 
Wer richtig spart, kann aud» heute nodi ge- 

winnen! Die Kombination von Berlin-Darlelien 
und n 1 V-Lebensvcrsicherung, die Rentabilität, Vcrsicherungssdiutz und Altersvorsorge auf einen 
Nenner bringt, verdient die Aufmprksaml<eil all 
derer, die eine Geldanlage mit Steuerersparnis 
imd VerFlcherungssdiutz suchen. 
Der erste Schritt: 

Ein Steuerpfllditlger gibt der Berliner Bau- 
wirtschaft nadi § 17 Abs, 2 Berlin-Forderungs- 
ßeset?. (BFG) ein Darlehen und erzielt eine end- 
Bülliße und direkte Steuerkürzung; Seine an das 
Finanzamt zu zahlende Einkommen- bzw. Lohn- 
steuer vermindert sidi um 20'/« der Darlehens- 
summc. jedodi bis zu hüdistens 50>/i der Steuer- 
schuld. Hinzu kommt eine Ersparnis bei der 
Kirchensteuer. Der größte Stcu^vorteil ergibt 
sich, wenn die Anlage das 2,jfa(lie der Steuer 
schuld (abgerundet auf volle 1000 DM) ausmalt. 

Zum Beispiel: Ein Steuerpfliditiger, der ßOOO DM 
Lohn- oder Einkommensteuer zu zahlen hat, kann 
seine Steuerschuld um die Haltte, also um 3000 DM 
verringern, wenn er ein Berlin-Darlehen von 
^''□er^aifitaleinsatz für das Darleh^ betraf 
dann netto nur 12 000 DM bzw. 11 730 DM, da im 
Rahmen der Einkommensteuerersparnis eine Kirchensteuerersparnis (KiSt-Satz: 9 ® 
eintritt Die Steuervorteile des § 17 (2^ BFG wer- 
den nur für das Jahr der Darlehensvergabe ge- 
^ Dns Darlehen wird derzeit zu folgenden Kon- 
ditionen angenommen: Einzahlungskurs. 100.i. 

Zinsen: 7,25V»; Tilgung: 1,5'/« zuzüglldi erspi.itcv 
Zinsen; Laufzeit: 25 Jahre. Zinsen und Tilnunt 
werden dem Darlehensgeber in '/ijährllchcn Mo- 
natsraten überwiesen. 

Der zweite Sdirltt: 
Der Darlehensgeber kann nun noch wein- 

steuerliche Vorteile nutzen, wenn er, wie 
RtV LEBENSVERSICHERUNG a. G. im R: eisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, empl ' 
die an ihn zurüdcfließenden Kapltalleislr 
(Zinsen und Tilgungsbeträge) In einer stci;. 
günstigten Lebensversicherung anlegt. Sie 
den dann steuerlidi als Vorsorgeaufwenduiii, 
behandelt und sind - bei Beachtung der 
beträge - abzugsfähig. 

Die Vorteile dieser Kombination mit < inn 
Lebensversicherung sind zusätzliche Steueici - 
sparnis durch die Absetzbarkelt der Versu-in ■ 
rungsbeiträge als Vorsorgeaufwendungen; sofor- 
tiger Todesfallversicherungssdiutz; Vermögen;- 
bildung und damit Sidierhelt im Alter; steuoi- 
freie Gewinnanteile aus der Lebensversicherung 
Die Vorteile der Anlagekombination sind auch 
dann gegeben, wenn ein Teil des Darlehens duvcti 
Kredit finanziert wird. 

Die Mitarbeiter der R-i-V LEBENSVERSICHF,- 
RUNG a G. sowie Volksbanken, Raiffeisenbsn- 
ken und Spar- und Darlehnskassen informieren 
Sie ausführlich und rechnen Ihnen die voneilf 
dieser Anlagekombination auf Heller und PIei>- 
nlg vor. 

Nutella: «Jetzt zum Ernte-Dank-Prels" 
Gerade Jetzt Im 

Herbst sdienkt uns die 
Natur alle Zutaten, die 
in Nutella enthalten 
sind'- vor allem sonnen- 
gereifte Haselnüsse, 
leichte pflanzliche Feite 
und Mildi vom Bauern- 
hof. Danke, Natur. 

Jetzt zur Erntezeit 
bietet die Natur alle 
Früchte In reicher Aus- 
wahl. Und deshalb be- 
dankt sich Nutella mit 
einem besonderen 
Ernte-Dank-Preis bei 
allen treuen Nutella- 
Freunden. Greifen Sie 
zu, wenn Sie dieses 
preisgünstige Angebot 
sehen. Machen Sie Jetzt 
Ihrer Familie zur 
Erntezeit eine große 
Nutella-Freude. 

Denn Nutella 
schmeckt nicht nur gut, 
sondern enthält, was 
für eine gesunde Er- 
nährung unentbehrlicä» 
Ist: Lebenswichtige 
Nähr- und Aufbaustol- 
te, wie Eiweiß, Vitami- 
ne, Kalzium und Eisen. 

anzeigen l+I publlo filelions 

Aii'h im Hcrhsl: 

Freude an Blumen und Gräsern 

l^alJ (irr Sommer zu Ende ist, beweist uns 
jet/.t iuidi das verminderte Angebot der Gärtne- 
reien und Blumenstände auf dem Markt. Natür- 
lich gibt es - d»nk Treibhaus - das gunze Jahr 
ül)er etwas für den Bhimcnfreund. doch wird das 
VerKniißen /um \Vmter hin orheblidi teurer. Vor 
«Uem versdnvinden die lippigen Gartenstrauße, 
farbenfroli und erschwinßlidi, i\us den Vnsen der 
Blumenverküufer. Nur wenige Sorten wie Dah- 
lien, Astern und die letzten Rosen begleiten uns 
nodi in den Herbst hinein - letzte Grüße eines 
veruangenen Sommers. Dodi braudit man dar- 
über nicht wehmütig zu werden. Der nächste 
Sommer kommt bestimmt, und, wie sdion gesagt, 
juidi die Treibhäuser liefern viel Schönes. Ver- 
Ftiindlidi allerdings, daß diese Treibhausge- 
wachse nicht ganz so robust sind wie ihre Frei- 
land-Verwandten. Es empfiehlt sldi also, ein 
paar PHegetips zu beherzigen, wenn man lange 
Freude an seinen Sträußen haben will. Die Kopf- 
v.ohtablette im Blumenwasser ist dabei ebenso 
Itcwührt wie das regelmäßige Nadisdineiden der 
Stiele, lind daß verschiedene Blumensorten sidi 
In einer Vase nidit „vertragen", sollte man auch 
immer berüdcsichtigen. 

In dieser Beziehung völlig unproblematisdi sind 
CtiiLser und trockene Zweige, deren große Saison 
jrizt beginnt. Sie erlauben die elgenwilligsien 
Arrangements, sind „pflegeleicht", von langer 
I . 'bcnsdauer und dadurdi audi preiswert. 

ob man nun Blüten oder Zweigen den Vorzug 
Hibi. in sdiUchten Glasvasen kommt beides gut 

• Geltung. Hier stellen sldi zwei Modelle von 
'Ott-Zwiesel vor, die in versdiiedenen Höhen 

• I Hurdimessern prnktisdi unbegrenzte Gestal- 
t -.smöglichkeiten bieten. Edel in Material und 
I in, umrahmen sie Sträuße und Zweige glci- 
• rmaßen dekorativi „Amsterdam** (großes 
<1 

Fotos* Schott-Zwiesel-Glaswerke AO 

Foto) und „Thüle", aus schwerem Kristallglas 
das .erste, zarter in der Ausführung das letztere 
• zwei Variationen zu einem Thema. 

Artischocken aus der hasche 
Zuviel Fett auf der Speisekarte 

Drnnorti: Butter ist erlaubt und fesund 

Pörfnerschaft im Dienste des Brandschutzes 
Tnl<r dem Motto „Die Feuerv. chr - Dein Pait- 

ncj In N<»1 und Gefahr" steht in diesem .lahr die 
Iii ;\(K«-hut:'v.oche vom 11. Ins 10 Oktober. Ver- 
fin^taltcl vom Deutschen Feuerwehrverband soll 
sif den IJrandMhutz in der Öffentlichkeit bewuß- 
ter mr.chen. Im Rahmen von Veian>tMltung«'n. rcvicrv.rhrül>iingcii und aupfülirlidien Informa- 

tionen erfühlt dir Rundwtjü'«er. wie man voi- 
iHMinendeii Br:ind.<chulz lidiliR hrtrcibt, um 
Hr:mdt!cfahren :ib?uweliren, Kntflchiint;>briindi' 
im „Keim orsticki", und Wiis zu tun i: l wenn f 
wiriilidi m,Tl brennt. 

Im Geiste der riirtnci-'^chaft leistit «iie INucr- 
i-duitzinduslrie i inen g.inz we.si nlliihrn Builrac 
1 ührcnd auf diei?cm Gebiet ist die I-"iima TOTAi 
l'ner.slncr & Co., I.adenburg. Durch ülfenflichc 
Aufklärung und ihie seil mehr als 50 .Inhicn 
bewahrten Feuci schutZKeräte und -anlnurn im 
In- und Ausland hat .'sie sich einen guten Namen 
i;( n'.;iehl. Die Kiuirisduitzfoi-.'ichuni! der I'irma 
TOTAL führte zu einem I'roqrnmin aus (inei 
Hand, so daß Ijischinittel. olektronische Ctjcr- 
wachungs- und StcuerungsaniaRcn, T.,ö.';dif.ilM- 
zeuge (bis hin zum SO-Tonner, dem größten I'ul- 
verlöschfahrzeug der Welt) und Stationaren Groli- 
imlagen aus ein imd derselben Produktion ge- 
liefert werden Itünnen. Die.=es Programm inid 
nicht zuletzt der \'erlällliche Kundendif nst ver- 
halfen dem I.adcnburger Unternehmen zu l inem 
bundesdeutschen Marktanteil von über 40"... 

Trotz der im Ausland rüciiläuligen Kntwicl<!ung 
der Feucrschutzbranche hat TOTAL seine markt- 
führende Position nicht nur behaupten, .sondern 
din'ch einen ständig steigenden Kxport sogar noch 
erweitern itonnen. 

Jährlich versclilingt der „Rote Hahn" übi i 
2 Milliarden DM an Volksvermügen, 

Diese Verluste einzuschränken ist im üb« rtra- 
genen Sinne Anliegen der Brandsthutzwoche, die 
in Partnersrtiaft von Feuerwehren. Feuei lii'^ch- 
industrie und jedem einzelnen Bundesbürger ge- 
tragen werden sollte. 

l>ie Urlaiib.szeit Ist zu Ende, und manriier 
ItiMidesbürger registriert mit Mißvergnügen, 
.1 ilS er in den letzten Wochen nn Gewicht zu- 
i'i nommen hat - trotz sportlich-aktiver Fiei- 
yVit-Besdiättlgung. Verständlidi, wenn man 
bedenkt, daß man S6 Minuten Spazierengehen 
oder 22 Minuten Tennis spielen oder gar 19 Mi- 
nuten tanzen muß, um die Kalorien nur einer 
Fla.scho Diätbier abzuarbeiten. 

Ks kommt also auch entsclieidend darauf an, 
ein bewußter Ksser" zu werden. Dap bedeutet 
Jedoili, daß die HauptnHhrstofTe Kohlenhy- 
Brate Eiweiß und Fett sowie Vitamine und 
MineralstolTe in der Knst in einem ausgewo- 
genen Verhiillnis enthallrn sein miisscn. Die 
meisten Ernährung-for.-clicr empfehlen als 
Faustregel für die tägliche Zufuhr S Gramm 
Kohlenhydrate, 1 Gr.nmm Ei weif! und 1 Gramm 
Fett pro Kilogramm Körpergewicht. 

nie'-e Aiiffas-^ung vertrat auch kürzlich 
P.ofes'or nr. med. Müller-I.immroth (Mün- 
chen) auf einer FoHbildungsveransialtung für 
Ar.'te der Centralen Marketinggeseil.sehaft der 
deulsehen ,^ßr.■u■\vir^^eh^^t (CMA) in Bad Olli, 
auf der er sich .spezleil mil dem Ketlprolilem in 
d; r inen: Chliilien Eniiihriing befallte. Er be- 
riehiete. dnfl der durch.schnillliehe Fetiverzelir 
(ein .ililieliiieh der verste(1U"n i'Vtte) in der 
I^iindc re|)Ubiil; beute iiei liiglich 1-tn f.ramiyi 
liegl Oaniil ist lüi- l"ell/nfulir ilolipelt IiihIi 
wie ei-;intlicli ein M.ille. .ledodi - die 
K. i.i- .eile Iler Mc'laille: 

Eine rigorose Fettbesdiränkung Ist keines- 
falls wünschenswert, denn in der Nalii^ing 
nuiii eine gew isse Fettmenge enthalten .sein. n. a. 
9 weil das Nahrungsfett dazu führt, dali die 
Speisen länger im Magen verweilen (wodiiieli 
aueh tias Sättigungsgefühl länger andauert) 
und 
9 weil der Men.sch lebenswichtige, „essentiel- 
le" rettsiiuren benötigt, die von außen, ai^o 
mit der Nahrungsaufnahme, zugefülirt vciden 
tiiiissen. 

l'rofessnr Müllcr-I,immroth sprach sieh aueh 
entschieden gegen die weit verbreitete Ansicht 
au;, flaß Pflanzenfette gesünder seien als tie- 
rische. So erklärte der Wissenschafller in sei- 
nem Vortrag, daß Cholesterin bei der Entste- 
hung der Arleriosklerose nur einer von -/ahl- 
ri'ichen Faktoren ist, und daß der Choleslerin- 
gehalt de« BUites nur zu einem Teil von der 
mit der Nahrung zugeführten Choleslenn- 
mengo abhängt. 

Sicherlich, der Bundesbürger ißt durch- 
sehnittlich zuviel Fett. Aber eine Ernäiirung 
<iluie das ausgewogene Maß an Fettzufuhr ist 
undenkbar. Es braucht also niemand zum l'.c-i- 
spiel yiif die gewohnte Butter als Brotaiifslrich 
oder 7ur Zubereitung bestimmter Speisen zu 
verzichten. 

Dies wird um so deutlicher, wenn man il.iran 
d(-nkt, daß der Genuß von Butter sogar in der 
Schonkost für Leber- und Gallenkranke nicht 
feiilen .sollte. 

SitearSc und Beise 
Mit großer Saugstärke, aber mit gerinuem 

Ai-beitsf.iriaisch arbeiten die ncncn Biulen- 
slaub.saugor von AEG-TcU'funken. Die C.t räte 
Vampyr ■!(in4 eleetronic, aiitomatic und deluxe 
ti nsporlieren eini' maNiinaie Luflnienge von 
4H Litern ir der Sekunde. Der AnseliUißwerl 
iielriigt imm Walt. Damit erreichen sie Spil- 
zf'iileistung. Geliäuse'und Gebläse sind so gut 
schallisoliert, d.iß damit aueh nach Feierabend 
gearbiitet werden kann, oiine den Naihbarn 
zu belästigen. Zusammen mit der neuen Klek- 
tiosaugbürste ESB-B mit eigenem Motor, die 
über eine Steckdose direkt an den Staub- 
sauger angeschlossen wird, hat man einl-uxus- 
gerät für die Bodenpflegc, die damit äußerst 
schnell und intensiv bewältigt werden kann. 
Aueii die übrige Ausstattung der neuen AEG- 
Bodenstaubsauger entspricht dem hohen tecli- 
nischcn Standard, wie zum Beispiel: automa- 
tischer Kabelaufwickler oder herausziehbare 
Kaiieihaken zum Aufwickeln der Zuleitung, 
s(h\varze Möbelsehutzleiste. optische Staub- 
füllanzeige und Saugschlaiiih mit Drehgelenk. 

Ai1iseho< ken waren schon immer etwas mehr 
ah nur ein Gemüse. Die alten Ägypter ver- 
sii.Miu. mit dem Anbnii dieser Distelart. die 
(Jciltir milde zu stimmen. Auch in Europa 
.sagt man der .\itisd)0cke schon seit .lahrhun- 
derten stimuliei-enfle Kräfte nach... unfl: der 
Saft dir Artischocken - ^o hört man - war 
aueh Hi standteil geheimer und sagenuinwebe- 
iier Lieiiestrünke. 

Mit r.der ohne Mythos: audi die >on.-t eiicr 
konservativen Deutschen haben die .-Xitiscliok- 
ken aus der Flasche entdcdU. Immer belieb- 
ti r wird „Cynar". ein italienischei .^peritif. 
der aus tisdiocken und Kiiiutern hergestellt 
wird. Li:'en/.-H'-rsteller Bols registriert .lahr 
für .fahr ein Umsatzplus von etwa dreißig 
rrozent. 

Die>es leicht bittere Vitamin- und mineral- 
lialtige Getränk kar.n man auf vielerlei Arten 
genießen: 
9 pur über Eiswürfel als magenfreundlichen 

Millerlikör, 
9 als Aperitif, eins zu eins mit Soda gemischt 

und einer Sdieilje Orange. 
9 :.;s erfrischenden Longdiink mit .'.v.ei Tei- 

len .Soda unfl einer .Scheibe Orange. 
In jedem Fall aber: eiskalt . ervieren! 
C'. nar i.-t auch Gegenstand eines Quiz, den 

der Neussir Likör-Produzi nt Hols ausge- 
schrieben hat. Noch bis zum 31. Dezember 

weiden jede Wodie ausficsudile Spirituosen 
an die Teilnehmer verlost. Wer mitniaehrn 
will, kann Tiilnahmekarten anfordern l5«i 
Erven Lucas Hols, 4040 Neuss. Püstfadi .^77. 
Sliehworl: Cynar-Qiiiz. Foto: Bols 
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KSV Langen ist Meister 

der Südhessenliga! 

Mit dem neuen Vereinsrekord von 3BB.1 Kel. 
kg errangen die l.augener Kraftsportler die 
Meisterschaft in der .Südhes.senliga der Ge- 
V ehtheber. B. i diesem B^ndkampf hatten die 
Hanauer Steminer trotz ihres neuen Rekord- 
ergebnisses von 321,3 Rei. kg keine Chance 
gegen die in .Superform hebenden Langener. 
Die eneiihten 38B.1 Rel. kg bedeuten auch 
neuen Saisonrekord in der Südhessenliga. 

lie K.SVler boten eine ganz aiisgezeidi- 
ni ic T.eistung tmd hatten im Ganzen nur 
ZV oi Fehlversuciie. Dies zeigt, daß die Truppe 
von florst Bönig gut vorbereitet und sehr 
konzentriert in diesen Wettkampf ging. Selir 
positiv wirkte sich die Betreuung der Lange- 
ner durdi Rolf Milser, den Weltmeister im 
Stoßen, aus. 

Bester Langener in der Meister mann.schaft 
war Rolf V'eser mit bundesligareifen HO.9 Rel. 
kg Im Reißen brachte er 92,.") kg und im 
Stoßen 120.0 kg zur Hoihstrecke. Im Zwei- 
kampf erreichte der CO.8 kg .schwere Heber 
ausgezeichnele ■.!12..'> kg. Edgar Zimpel konnte 
mit 83.'! Rel. kg das zweitbeste Ergebnis in 
dei Lai gener Mannschaft erzielen. Er schaffte 
im Reit en 95.0 kg und im Stoßen 125,0 kg. 
Im olympischen Zweikamiif ergaben das sehr 
giiij 220,0 kg. H 'inz Nicklas konnte 75,4 Rel. 
kg zum Rekordergebnis der KSVler bei- 
steuern. Im Zweikampf war er mit 240,0 kg 
stärkster Heber im KSV-Team. Im Reißen 
schaffte er 105.0 kg und im Stoßen 135.0 kg. 

Mit drei neuen persönlichen Rekorden prä- 
gentierte sich der A-.lugendliche Hartmut 
Oie.tnik. L'nd zwar in der Relativwertung mit 
fiS.t kg, im Stoßen mil 105.0 kg und im Zwei- 
kampf mit 187.5 kg. Im Reißen blieb er mit 
82.5 kg nur 2.5 kg unter seiner Bestmarke. 
Raimund Lellinger sch.iffte 45,5 Rel. kg. Im 
Reißen brachte er 75,0 kg und im Stoßen 
102.5 kg zur Hochstrecke. Im Zweikampf er- 
gaben das 177.5 kg. 

Roland Heinz mußte für Norbert Weidner, 
der sich einen Hexenschuß zuzog, in die Mann- 

Rolf Feser war bester I.an^ener 

Europas älteste Gewürzmühle 
eröffnete Abholmarkt 

D.e im Jahre 1619 in Frankfurt gegründete 
F.i. Heyne-Bechtold hat es in den 356 Jahren 
ilires Bestehens immei- wieder verstanden, 
sich den veränderten Wirtschaftsverhältnissen 
anzupassen. So steht diese älteste europäische 
Gewüi'zmühle gerade heule wieder vor ent- 
scheicieni'en wirtschaftlichen Veränderungen. 
Gab es vor .lahren noch etwa 48 000 Flei- 
sdierci-Handw. rksbetriebe in der Bundesre- 
publik, so sind es heute nur nocli 32 000. Der 
Trend führt dahin, daß sich etwa 25 000 Hand- 
werksbetriebe halten und im übrigen ein 
Großteil der Wur.stherstellung von Großbe-- 
trieben gefertigt und vertrieben wird. 

Dadurch wird auch die Zubringer-Industrie 
eine Änderung erfahren. Dieser Entwicklung 
tritt die Fa. Heyne durch den Aufbau eines 
Spezinlabholmarktes in Dietzenbach für Metz- 
ger und Köche schon heule entgegen, indem 
sie zukünftig ihren großen Kundenkreis im 
Wirtschaftsraum Frankfurt-Offenbach-Darm- 
stadt nicht mehr konventionell durch Vertre- 
ter besucht und bearbeitet, sondern ihr An- 
gebot auf den Verkauf direkt ab Mühle und 
Import konzentriert. Hierdurch werden die 
hohen, preisbeeinflussenden Verkaufskosten 
und Großhandelsspannen eingespart und spür- 
b re Preissenkungen möglich. 

Ks entstand ein echter Ti-effpunkt für den 
mridemen Metzgermeister und Koch, zumal 

if dem umfangreichen Gelände der Firma als 
onderer Anziehungspunkt eine vollauto- 

•lisdie Bowlingbahnen-Anlage in diesen Ta- 
. 1 in Betrieb genommen wurde. 

sdiaft genommen werden. Er schlug sich 
wacker und konnte 37.6 Rel. kg erzielen. Im 
Reißen konnte er 102,5 kg und Im Stoßen 
117,5 kg zur Hochstrecke bringen. Im Zwei- 
kampf ergaben das 220,0 kg. 

Die Heber des KSV müssen «ich Jetzt auf 
die Aufstiegskämpfe gegen den Nordheasen- 
ligameister vorbereiten. Der Aufstelger zur 
Hesenliga wird in einem Hin- und Rück- 
kampf ermittelt. 

Für den Kraftsportvcrein 1959 Langen ist 
die Meisterschaft ein verdienter I.ohn für 
gezielte Trainingsarbeit in den letzten Jahren. 
Sollte der Aufstieg gelingen, würden die He- 
ber des KSV nach vierjähriger Abwesenheit 
aus der Hessenliga wieder in die höchste 
hessische Liga zurückkehren. 

Mit einer Durchschnittsleistung von 362,68 
Rel. kg in den fünf Kämpfen in der Süd- 
hossenliga könnten die Langener aueh in der 
Hessenliga sehr gut bestehen. wäre nur zu 
schön, wenn die gezeigten Leistungen der 
Gewichtheber durch eine größere Zuschauer- 
kulis.'e honoriert würde. Hier noch die Ergeb- 
nisse und die Tabelle. Der Wettkampf TG 
Frankfurt II gegen Gric.sheim II ist auf einen 
späteren Termin verlegt worden. Dieser Wett- 
kampf ist ohne große Bedeutung, da der Mei- 
ster mit Langen und der Absteiger mit dem 
ASV Griesheitn II bereits feststehen. 

Die zweite Mannschaft 
des KSV hebt In Pfungstadt 

Am Samstag, dem 25. Oktober, müssen die 
Reserve-Heber des KSV nach l'fungstadt 
reisen. Die zweite Mannschaft der FTG 
Pfungstadt ist Tabellenletzter, aber punkt- 
gleich mit der „Zweiten" des KSV Langen. 
Die KSVler sind nach dem lel/.ten Welt- 
kampfergebnis leiditer Favorit in diesem 
Wettkampf der Bezirksiiga. 

Leider müssen die Langener Friedhelm 
Eckert ersetzen, der aus beruflichen Gründen 
verhindert ist. So werden Hartmut Olejnik, 
Torsten Libbach, Hubert Pollok, Horst Bönig, 
Rolnnd Heinz und Peter Rumbier für den 
Kraftsportverein an die Hantel gehen. Er- 
•satzmann ist Fritz Langer. Treffpunkt zur Ab- 
fahrt ist um 16 Uhr an der Ludwig-Erk- 
Schuie. 

Stockstadl — Zeilsheim 
Hanau — KSV Langen 

182,1 : 2.39.1 Rel. kg 
321.3 : 388.1 Rel. kg 

Pkte. Rel. kg Sdinitt 
1. KSV Langen 
2. AC Hanau 
3. ASC Zeilsheim 
4. TO 1847 Ffm. II 
5. TO Stockstadt 
8. ASV Griesheim II 

8:2 
6:4 
6:4 
4:4 
4:8 
0:8 

1813.4 
1471,3 
1436.5 
1207,1 
1276,0 
745.0 

362.68 
294,26 
287.30 
301,78 
2,55,20 
186,25 

Ein schöner Sieg 

TV 1862 Langen — KTV Wetzlar 
196.00 ; 192.(iO I'kl. 

Der Verlaut dieser Begegnung war span- 
nend, und der im Ergebnis so überzeugend 
aussehende Sieg war nach dem fünften Gerät 
nodi gefährdet. Die Turner aus Wetzlar kämp- 
ften auf Grund ihrer Tabellensituation un- 
verdrossen und waren der vorhersehbare 
schwere Gegner. Sie trafen jedoch auf eine 
hervorragend eingestellte TV-Riege, die nicht 
willens war. wertvolle Punkte zu verschenken. 

Bereits bei ck-m mit dem Bodenturnen be- 
ginnenden Wettkampf könnt« man die volle 
Konzentration der Turner feststellen, und das 
sehr streng aber gerecht wertend« Kampfge- 
richt errechnete mit 33.20:32.40 einen 0,8 Pkt.- 
Vorsprung für Langen. Das nun folgende Seit- 

pfudturnen zählt bekanntermaßen zu der 
.schwierigsten Disziplin beim Geräteturnen, 
und Patzer find nie ganz auszu.schließen. Dank 
intensiver \orbeieitung war die Fehlerquote 
heute sehr gering, und mit einem Ergebnis von 
30.7.T:.3n.05 konnle der Vorspning auf 15 Pkt. 
iiu-gedebnt werden. 

Beim Turnt n an den ruhig hängenden Rin- 
gen eihöhlen Langen-: Turner mit 31.80 31.15 
iiiren Vorsprung auf 2.15 Pkt. Bis hierher ging 
die Reclinung der TV'ler auf. denn man wußte, 
daß die Turner aus Wetzlar beim nun folgen- 
den Plerdsprung besser waren. Diese Annalim» 
traf uucii zu. denn mit 33.05::M.05 für Wetzlar 
sdirumpfte der Vorsprung auf l.l.i Pkt. Mit 
den beiden noch ausstehenden Geräten glaubt« 
man den Sieg bereiis sidier. Weit gefehlt, denn 
das Barren!Urnen ging überrascbenderweisB 
mil 32,50:32.95 ebenfalls an die Gäste, und mit 
haiiirhdünnem 0.7 Pkt.-Vorsprung ging es zum 
ent.scheidenden letzten Gerät. Das Recktiirnen 
war der Höhepunkt dieses Wettkainpfes. Mil 
fehlerlos vorgetragenen Dbungen erreichte der 
Turnverein 1862 r.,angen mit 34.70:32.00 Pkt. 
doch noch einen überlegenen Sieg. Die Tages- 
höchstwortung mit 9.00 Pkt. erzielte Lothar 
Knatz am Barren. Bild: 

Bei den beiden noch ausstehenden Wett- 
kämpfen, am 8. Nov. gegen den Bundesliga- 
absleiger ETG-Wuppertal in I.angen und am 
22. Nov. bei der TG-Saar in Saarbrücken 
müßte zumindest beim Erstgenannten ein Sieg 
möglich sein. 

Tnliellenstand 
1. KTV Siegerland 6:0 
2. TG Saar 6:0 
3. TV Langen 4:2 
4. ETG Wuppertal 2:4 
5. KTV Wetzlar 0:8 
6. TV Breiten 0:8 

Durch einen bereites atartberechtigten Neu- 
zugang konnte sich die Riege des TV Langati 
weiter verstärken und wird in Zukunft in fol- 
gender Besetzung antreten: Bauer, Knat* 
Dureck, Mainusch, Michel, Rdmmler und 
Wagst äff. 
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mit Appretur   Stück ■ 
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BLITZ 

REINIGUNG 
Langen, Rhelnstr. 24 

Wäsche 

6 große glatte Teile, schrankfertig 6 

MIR HEIROOTHB, 
ÄHRLISCH 

Jürgen Jensen 

Erika Möge! 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 25 Oktober 1975, 14.15 Uhr, 
in der Stadtkirche Langen. 

Tagesadresse: MIerendorflstraße 51 

Gewichts- 

Endlich abnähme ohne Risiko 
Werden Sie wieder schlank und c^amit gesünder, leistungs- 
fähiger und glückjicher — ohne hungern — ohne Diät — 
bjine Tqbletten u. Tropfen - ohne turnen — ohne schwitzen 
- auf natürliche Welse. Durch meine neuö Methode und 

persönliche Auskunft. 
Verlieren Sie ÜBERGEWICHT soviel Sie wollen 
in hur wenigen Wochen, {ausgenom. krankhafte Fettsucht) 

Überzeüigeij Sie sich und fordern Sie mit Postkarte 

Gratisprobe 
Angabe über Alter, Beruf und gewünschte Gewichtsab- 

nahme in kg erforderlich. 

Dr. mnd. M. Grubel & Co, Nachf., 5449 Sauerbrunnen 

DBnkanNudein.nimm3G10CKEN 

Kredite für alle 

Autos. 
Wir sind die Bank mit den 1001 

Krediten. T:gal, für welches Modell Sie 
sich inteiessieren, wir geben Raten- 
krcdite für jeden Typ. Schnell, unkonipli- 
ziert undzinsgünslig. Sehen Sie selbst. 
Ein 8000-Mark-Beispiel: 
Kredilbetrag 8000 Mark 
Laufzeit 48 Monate 
1. Rate 177 Mark 
Folgeratenje 196 Mark 
cflckliverJahreszins 8,50% 

COMMERZBANK^ 
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Brauchen Sie iz 

Geld für eine TV- oder ^ 

Stereoanlage: 

Persönlicher 

Klein-Kredit(PKK) 

bis 6.000 DM 

Hier ein Beispiel für die preisgünstige Finanzierung 
von 1.500 DM: 

Laufzeit 24 Monate 
Monatsrate 70 DM 
(1. Rate 46 DM) 
Gesamtkosten 156 DM 
effektiver Jahreszins 9,98% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. 
Wenn Sie das tun, kommen Sie sicherlich zu uns. 
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Fragen Sie die 

Deutsche Bank 1 
IZl g 
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Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • StlftstraOeS2 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-Holleilell« • Tal. 28 23 30 
Größtn Klavier-FachgeschSft Deutichlanifs • EUkir. Orgeln 

Reparaturen und 
Ersatzteile lüt 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03 / 7 34 80. 

AUTOFELUE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Kadett L 
52 PS. Bj. 10 74, signal- 
rot, ca. 12 000 km, zu 
verkaulen. 

Telefon 06142/42892 

Und ob ich schon wanderte im 
_ finslern Tal, fürchte ich kein 

Unglück; denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 

(Psalm 23, 4) 

Der Herr über Leben und Tod rief heute nach schwerer Krankheit un- 
erwartet unsere liebe Mutter 

Emilie Coors 
geb. Metzger 

im Alter von 68 Jahren aus einem fürsorgenden Leben zu sich in die 
Ewigkeit. 

In tiefer Trauer: 
Horst Coors und Ilse geb. Wannemacher 
Christian, Constance und Bernhard 
Harry Coors und Ingrid geb. Jost 
Martin und Michael 
Günter Dullat und Astrid geb. Coors 
Anita und Regina 

Langen, den 19. Oktober 1975 
Im Ginsterbusch 36 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Oktober 1975, 14.30 Uhr, 
in Langen statt. 

Dr. Ulrich Böhm 
Nervenarzt 

Langen, Bahnstraße 69, Telefon 2 63 33 

Urlaub vom 20.10. bis 7.11.1975 
Praxis bleibt wie üblich 

geöffnet 
Mo., Di. u. Fr. nachmittag Sprechstunde 

durch nervenärztliche Vertreter. 
Bitte nach Möglichkeit vorherige Termin- 

vereinbarung. 

Henk Hoogendljk 

Freitag auf dem Wochen- 
markt Langen 

25 Tulpen, 1. Gr., 6,-, 10 Hyazin- 
then (15/16) 5,50, 60 Krokusse 
(7/8) 3,50, 20 Tulpen I. Friedhol 
u. Steing. 5,50, 40 Anemonen 2,-, 
ferner Osterglocken, Scilla, Kai- 
serkronen, Schneegiöckch., Fried- 
hofsstauden u. a., Mittel gegen 
Wühlmäusa. 
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Jahrgang 1907/08 
Unser Schulkamerad 

Karl Horn 
wird am Donnerstag d. 
23. Okt., um 14 Uhr bei- 
gesetzt. Abfahrt per Bus 
12.40 Uhr ab Rheinstr. 
nach Dietzenbach. 

Wir suchen einen jungen 
Kellner 

ab 18 Uhr. 
Telefon 24921 

Wir suchen eine gute 
Maschlnenschrelberln 

mit Englischkenntnissen. 
DIS Tel. 06151 26618 

Dringender Verkauf 
wegen Auswanderung 

Kompl. Stube m. 3,60 m 
Anbauschrankwand, 
Marmortisch u. 6sitzige 
altdt. Couchgarnitur, 
Auslegware, kpl. Schlaf- 
Zim., 3 m Hochschrank, 
weiß, Ausiegware, teils 
Kücheneinrichtung, evtl. 
auch Gardinen. 

Telefon 1726 
Frau stille, ab 13 Uhr 

Pädag. Hausaufgaben- 
betreung 

für siebenjährig. Jungen 
gesucht. 
OH.-Nr. 409 an die LZ 

Pferdestehlen 
lohnt sich nicht' Bis jetzt 
hat sich niemand gefun- 
den, der mit korpulent., 
kinderliebem Löwen, 19/ 
1,73, gutartig, unterneh- 
mungslustig und tanz- 
freudig, unt. Chiffre 403 
Kontakt aufgenomm. hat. 

Älteres 
Einfamilienhaus 

in Langen, auch reno- 
vierungsbodürftig. geg. 
bar od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103'1242 

Med. Fußpflege 
Langen. Frankf. Str. 7 

Telefon 26577 

Maler- und 
Tapezierarbeften 

sofort preiswert. 
Off.-Nr. 405 an die LZ 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraßa 8 

Ruf 48 08 

Ihre Heizung Ist defekt? 
Wir übernehmen jede Art von Reparalur. 
9 Heizkesselreinigung 
9 Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
9 Etagenheizungen usw. 

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeisler 
Wolfgang Pförtner 
607 Langen, Sofienstr 15 ® 2 94 30 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch neb«nberull. möollcft. Ein teb»n»beruf ■■Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.:aH AmII. anerkannte FahrUhrer-Fachtchul« 
Dü«?se!dorf. Mönsterslr. 241, Tel. 637870 

R16 
zum Ausschlachten, mit gutem Motor und 
Radio, für 300,— DM zu verkaufen. 

Telefon 06106 4093 bis 16.30 Uhr, Delling. 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fatirgusa 1, Talefon 2 28 68 

Dg 

Nach kurzer Kranl<heit verstarb, für uns alle unfaßbar, 
plötzlich und unerwartet unser lieber Sohn und Neffe 

Reiner Rehner 
* 1.6.1943 t18. 10.1975 

In stiller Trauer 
Albert und Gretel Rehner 
und alle Angehörigen 

Langen, Nördliche Ringstraße 62 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Oktober 1975, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem: Donnerstag 11 Uhr, Albertus-Magnus-Kirche, Bahnstraße. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 84 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Dienstag, den 21. Oktober 10: 

3 

Ausstellung 700 Jahre Egelsbach : 

Denkmalschutz 

auch für Egelsbacher Gebäude ? 

Reise in die Vergangenheit fand viele Mitreisende — 
Heimatfreunde gründen Geschichtsverein 

c Das überl)leibscl der riüuiitlii'li Rciilunten TOO-.Iahr-Fcicr Kcstallrfr sich lür tiii- Ksi-Is- 
liachor /.ur hcimatRcschichtlirhrn Attrakliiiii. Bei der KröffnunKsfoicr der Aiisstclliin;; 7fi(l 
■lahrr ICRClsbarh am Samslajj reichte der Vorraum zum Rroflen Saal des Hürui-rlipiisesliicia 
aus, um alle Besucher zu fassen. .Sie standen so^ar im zukIkcii Korridor, um die \usfüli- 
runsen von nelmatforschcr Karl Knön, des stellvertretenden Vorstandes der Crmcimlc- 
vertretuni; Heinz Wiesner und des Historikers I>r. Hoch anzuhören. Karl Kiiöfi. der zu- 
sammen mit dem Kreis der Heimatfreunde die Ausstellung 7.usafnmenK<'lraf;en iiatte, 
konnte die von den Anwesenden zustimmend zur Kenntnis Rcnimimene Mitteilutii; inaclien. 
dafi der Kreis sieh am 12. November um 20 Uhr im Kollessaal des Kipenheims zum (ie- 
si-hichtsverein Eßelsbaeh konstituieren weriie. 

Kar! Knöü bekräftigte noch einmal das aus 
der Historie hergeleitete Rocht zur 700-.Tahr- 
Keier in Egelsbach. Er verwies dabei auf die 
I'otokopie der Abschrift der Urkunde (in der 
Ausstellung zu sehen), in der Egelsbach zum 
< !Sten Mal erwähnt wird. Das Original aller- 
dings, muß der Heimatforscher zugeben, ist 
nirgendwo aufzufinden. „Zumindest momen- 
tan nicht." Aber Karl Kriöß beruhigte: „Wir 
können guten Gewiiwens der 700 .Tahre ge- 
denken,." 

Heinz Wiesner erinnerte an den 12. Februar 
dieses Jahres, als der Ältestenrat der Ge- 
meinde beschlossen hatte, die Jubelfeier fal- 
lenzulassen. Den Arbeitskreis für Heimatfor- 
sdiung habe die Verwaltung jedoch ideell 
und materiell unterstützt. Wiesner dankte den 
Initiatoren „im Interesse der Einwohner" für 
die Gestaltung der Ausstellung. „Wir können 
aus den Gesdiehnissen der Vergangenheit ler- 
nen," erläuterte Wiesner die Notwendigkeit 
de.-; Wissens üljer die Geschichte. 

Ur. Hoch, im Hauptberuf Konrektor an der 
Dreieidi-Sdiule in Langen und „dem Raum 
I.angen—Egelsbadi seit über 20 Jahren wis- 
senschaftlidi und beruflldi verpflichtet," re- 
ferierte über die Bedeutung der Heimatge- 
•■^chichte. „Es geht um unser geschiditliches 
Selbstverständnis, wenn wir uns mit der Ver- 
gangenheit beschäftigen; denn wir verstehen 
uns und unsere Kultur nur, wenn wir auch 
die Tiefendimensionen berücksichtigen, die ihr 
plgen ist und die Kräfte, die sie geformt 
haben." 

Der Geschichtslehrer warnte alle, „die die 
Gestiebte als Unterriditsfach abzuschaffen 
trachten," mit den Worten des italienischen 
Archäologen und Kunsthistorikers Ramiccio 
Bianchd Bandinelli: „Ich betrachte die Fähig- 
keit, historisch zu denken, als die wichtigste 

Krobcrung der euriipiüsdien Zivilit-i.liiiii und 
als die.1cniKc. die mehr ;ils .)i-de aiidcie diosc 
Zivilisation charakterisiert und von jeder lin- 
deren unterschoidel." 

Dr. Hoch warf einen kuizen Blick in die 
Zukunft: „Ocrado die liistoriki^i' werden in 
einem Jahrhundert, In dem Tradition, Kul- 
turerbe, knn.scrviorender Bniilpii.schutz ma- 
teriell und intellektuell z.u den r'roblemen 
erster Ordnung gehören, iiixr die Bezirke des 
nur gedämpft förmlielien Krinncrns hinauszu- 
gehen haben." F,in S Ibild der vlelfällit;en 
uneigennützigen Arlic de.s Krei.'ies der Kßels- 
bacher Heimatforscher sei die am .Samslng 
eröffnete Ausstellung. 

Die Ausstellung selbst konzentiiert sich auf 
Überbleibsel und Funde aus den .lahren 
bis 1900. Frühere Jahrluinderle und die Neu- 
zeit haben die Initiatoren ausgeklainniert. 
„Das wäre zu weitläufig gewesen." 

Beliebtestes Motiv der Egelsbachc-r Maler 
und später auch der Fotografen war die Ei ke 
Kirchplatz und Bürgermeisterei. Und dies ist 
auch der Winkel, den Karl Knöß unter Denk- 
malschutz stellen will. Drei Gebäude in ICgcls- 
bach hält der Heimal forscher für erhaltens- 
wert: die Kirche, das Schultheiß-Huus, in dem 
die erste Sdiulstunde In Egelsbach abgehal- 
ten wurde und das erste Rathaus und spätere 
Arresthaus. „Die Tendenz der Gemeinde ist," 
bedauerte Karl Knöß, „die Gebäudi abzu- 
brechen." Karl Knöß opponierte dage^'en .luf 

7110 J;ihrc Kgelsliaeher Grsclilclite, ilarKestellt 
Ki'ofies Interesse hei der Bevölkerung, die von 
xerhaus kam. 

eigene Faust. Kr hat Kontakt mit den Denk- 
malpflegern Kiesow aus Wiesbaden und Mül- 
ler aus Darmstadt aufgenommen. In den 
rwiehslen Wnclu^n wollen die beiden die drei 
Gebäude einmal unter die I.upe nehmen. 

/.weilliebstes Motiv der Egelsbacher Künst- 
ler und auch der Heimatforscher i.st das Bahn- 
hof.sgebäude. das Maje.'itäten beherbergt hat. 
Denn von dort aus bestiegen unter anderen 
;uu*li Kaiser Wilhelm II unfl der russische 
Vmv Nikolaus Tl. den Zu«. .Sie hatten .Schloß 
Woltsgarlen be.sueht. Die l^vmstvoil geschnitzte 
Decke im Warteraum ist noch heute zu be- 
wundern. 

Drei Ölgemälde des Kgelsbacher Malers 
Wilhelm CJoinandt hängen als Leihgabe in 
der Ausstellung. Unlei* Glas isl ein Dokument 
von llilUi zu bewundern, da.s vor 12 .lahren 
bei der Kirdienienovierung gefunden worden 
ist. l'nterschrieben haben der damalige Bur- 

in Vitrinen und an Wandtafeln, stielten auf 
Samstag Iiis Mmitiii: in Rriiller ' '>1 ins lüir- 

■ . . Herrn Georg Walter, Schillerstr. 7. zum 
R7. Geburtstag am 23. 10. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

e Der .lahrgang 1902/03 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 23. Oktober, um 15.00 Uhr in 
Langen, SSG-Clubhaus. Abfahrt per Stadtbus 
nach 14.00 Uhr. 

SPD-Frauen gründen 
Arbeitsgemeinschaft 

e Am Mittwoch, dem 29. Oktober, abends 
19 Uhr treffen sich die sozialdemokratischen 
Frauen des Egelsbacher Ortsvereins im Kolleg 
des Eigenheim-Saalbaues. An diesem Abend 
soll die Gründungsversammlung einer weite- 
ren Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen im Unterbezirk-Kreis Offenbach er- 
folgen. Als Gast des Abends wird Dr. Helga 
Timm, MdB, anwesend sein. Alle Genossinnen 
lies EgcLsbacher Ortsvereins werden gebeten, 
.in diesem Abend zugegen zu sein. 

Der Tag der offenen Tür Im Feucrwehrhaiis war krönender .Mischlun um! zugleich Höhe- 
punkt der Brandscliutzvvoche. Trotz des unfreundlidien VVetters waren viele Besucher ge- 
kommen und blickten den Braudschützern hintei die Kulissen. Star der Ausstellung war ein 
amerikanisches Tanklöschfahrzeug, das vom Rhein-Main-Flughafen zu einem .\bstei1ier 
nach Egelsbach gekommen war (Foto). 

germeistor Feurer und I'furrtr Ung. Diis iille- 
ste Buch stammt aus dem .Jahre IS IM. Ivs i.st 
das Isenburger Gerichtsbuch, diuin eiilhalten 
sind die kleinen Vergeiion der dani.iligen Kin- 
wohner. Mit drei Kreuzchen iinlersclirichen 
haben Egelsbacher noch im Jnlire 1770 nnch- 
zule.sen im Hvpolhekenbuch. 

Teile eines Holzkronleuchlers, ge.sdiiiilzt 
1930 von Walter Hartmann, dem .Sohn d(?« 
Pfarrers Hartmnnn. sind ebenfalls aiisgi'sU llt. 
Normalcrwei.<'.e hängt der Leuchter im Hei- 
matmuseum von Dreieichenhain. Hutft Karl 
Knöß: „Es wäre schön, wenn er wieder in 
unserer Kirche aufgehängt wüide." 

Mit dem P^rfolg der Ausstellung siiui fiio 
Initiatoren .sehr zufrieden. .■\m Montag kiiDii- 
ten rfich die Schulklass(?n niich einmal i'iix.r 
die Egelsbacher Vergangenheit informieren. 
•Sie machten von dieser Gelegeniieil reren 
Gebrauch. 

Die Gewinner bei der Feuerwehr 
Bei der Tombola der Feuerwehr gab e- fol- 

gende Gewinne: Eine Ta.sche für die Nummer 
8H 224, je ein Hufeisen auf die Numr>'^» n 

4()3, 88 507, 88 636. Je einen Rundllu.ii j;e- 
wannen die Nummern 88 3(50. 88 444. 88nr5, 
8H .)44. 88 648 und 88 662- Die Gewinner wi t don 
ßebelen, sich bis spätestens Ende n;it !>ter 
Wochf im Feuerweiirhnu;^ zu melden. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Krsat/berutung für den fiemeindc 

Vertreter Willi Cirein (SPD) 
Oer (Jemeiiuieverlrctor Willi Grein fSI'D) 

hat sein Mandat in der Gemeindeverli'elung 
nieilorgclegt. An seiner Stelle ist 

Friedrich Bürks, I.ehrer, 
l':gelsbach. ICrnst-I.udwig-Stralle .'>!) 

gemäß ü 34 Abs. 1 KWCJ Gi*mein(levcrt reler 
geworden. 

CJegen diese Feststellung karm jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Ausschluüfrist von 
zwei Wochen nach der Bekanntmachung Kin- 
spruch erheben. Der Einsprudi ist .sdirilllieh 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Egelsbach, Kathaus, Freiherr- 
vom-Stein-.StraOe 1. einzureichen. 
Egelsbach, den 20. 10. 1975 

Der Wahileilcr 
Dr. Simon, BürKcrmei'.ler 

Gustav Anthes 
Elektrotneister 

geb. 10. 9.1893 gest. 19.10.1975 

In stiller Trauer: 
Auguste Anthes geb. Feurer 
Familie Ludwig Heberer 
Familie Jürgen Heyer 

Egelsbach, Nitjdastraße 55 
Beerdigung: Donnerstag, 23. Oktober 1975, utn 14 Uhr in Egelsbach. 

Agentur lUt die 
NACHRICHTEN 
EGELSBACHER 

Herr Kart Wodiczka 
SchlllerttraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Melke Grätsch 

sagen wir allen Nachbarn, Bekannten, Freundinnen 
und Freunden unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer 
Die Hinterbliebenen 

Egelsbach, Schillerstraße 17 
Frankfurt, Rotenburgerstraße 15 
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Stürmer hatten Ladehemmung 

.Siolit m:iii von den Ix-idcn H-KUcssi-incriM- 
ni'ii imsrics Hciciches ab, dio xich durcli ein- 
drucksvolle SieKi! in S/.cno scl/lcn (FC Offcn- 
thiil K'"Rt'n Intcr nict/(!nl).icli 1(1:1 und Götzon- 
hain ficRiii Rlnußolb Offenbach :i:2), so muH 
man bei den lu'lmisciien Voreinen der anderen 
Klassen I-adeheinmunt! der Stürmer konsta- 
tieren. Sie brachten nänilieh in seehs Spielen 
nur diel Treffer auf die Heine. 

Die SC; Ksclsbaeh hatte in Trebur wahrend 
der Kesamten Bc(jegnun(? die Oberhand und 
auch sehr viel Torchancen, den Gastgebern 
geiiügle ein einziger Konter, um beide Punkte 
zu behalten. 

Krzhau.sen scheint völlig außer Tritt zu sein, 
di'nn es muUte vor eigenem Publikum gegen 
Biblis mit 1 :fi eine saftige Niederlage einstek- 
ken. 

Beim KC Langen fiel in der Partie gegen 
Roßdorf iil)erhaupt kein Tor. Nach dem ersten 
Drittel der Verbandsruride haben sich die 
I.aiigener, vor der Runde noch zu den Mel- 
slerschaftskandidaten gerechnet, auf dem vor- 
U'lzten TabelU^nplatz etabliert. 

Bei der SSG ist es nicht viel bos.ser. Sie 
stehen zwar auf dem drittletzten Platz, doch 
haben sie die gleiche Punktzahl wie der Vor- 
Urtzte. Da nützte es wenig, daß sie gegen den 
TV Hausen gut ge.spielt haben, wenn der Gast 
durch ein 2;1 beide Punkte mitnahm. Tabel- 
lenführer SV Dreieichenhain mußte durch ein 
0 I in Klein-Welzheim die erste Niederlage 

ejn.-.lecken. die allerdings den ersten Tabellen- 
platz nicht gefährdete. Susgo Offenthal schoß 
zwar ein Tor, doch waren die Gastgeber aus 
Niecler-Kodcn mit zwei Treffern glücklicher. 

Am kommenden Sonntag müssen die 
Schwarzweißen aus Egelsbach nach Lampert- 
heim. das beim FC Heppenheim 1:1 spielte und 
auf dem siebenten Tabellenplatz steht. Eine 
weit<'ro Niederlage würde die Egelsbacher den 
Anschluß an die Spitzengruppe kosten. Erz- 
hausen ist am kommenden Wochenende spiel- 
frei. 

Der FC Langen wird in Ober-Ramstadt auf 
eine Matmschaft treffen, die sich vor eigenem 
Publikum für die 0:3-Nlcderlage beim Tabel- 
lenführer Rüsselsheim rehabilitieren will. Für 
die l.angener heißt es deshalb aufgepaßt, damit 
der vorletzte Platz nicht zur Dauerelnriditung 
wird. 

Wenig Aussichten darf man der SSG ein- 
räumen, die Ijeim Tabellcndritten Weiskirchen 
eine schwere Aufgabe hat. Die Gastgeber 
stehen nur zwei Punkte hinter dem Spitzen- 
reiter. 

Der SV Dreicichenhain erwartet die SKG 
Sprendlingen zum Derby und muß gewinnen, 
um den Platz an der Sonne nicht zu gefährden. 
Die Hainer gelten als haushoher Favorit. 
Leichte Vorteile muß man auch der Susgo 
Offenthal einräumen, die mit Klein-Auheim 
den unmittelbaren Tal)ellnadibarn erwartet. 

Wieder kein Heimsieg für den Club 

1. FC Langen — SKG Roßdorf 0:0 

Gegen die Gäste aus Koisdorf trat der Club 
mit PiivelUa. Giilit/.er. Siegel, Wobst. G. Hof- 
feiner, Kiinig, .Seid», Kaden, Grittnei". Eck<!rt 
und Fischer an und setzte später noch Kopp- 
ehen und l,enl<e für Kirnig und Gölltzer ein. 
I.eidor gab es aiuh ui diesem Aufgebot wie- 
der wesentlich mehr Scliatten aLs IJcht. Dies 
lag nicht nur daran, daß eine Reihe Stamm- 
spieler nicht einsatzfähig waren, sondern auch 
diejenigen, die nominiert werden konnten und 
norii vor wenigen Wochen die tragenden .Stüt- 
zen der .Vtannschiift waren, envldiien l>ei 
weitein nicht ihiv Nonnalform. 

Kiji uneingeschriinktes l.ob verdiente sich 
de.shalb nur Torhüter Pavelka, der mit reak- 
Wonellen tieflexen und 'ollen Pai-udcu durch- 
au.s mögliche Treffer verhinderte. Ihm am 
nächsten kamen noch der ei-st nach der Pause 
oingeweeliselie Knppdien als Ijibero sowie die 
iH'iden Nachwuchskräfte Wi>t)s1 und Seida.. 
Dabei liatle Wohsl .seine bestiMi Szenen als 
Mil li ifekispieler und .Seida als zuvcrlii.ssiger 
unil ehneller .^uUenverleidiKer. 

ViMU MiUelfeld mit Kirnig, Seida und Ka- 
den i'.ingon zu wenig Ideen und Impulse au;.. 
Dir., wurde erst nach einer Umstellung zu 
Hei;:nn dei' 2. Halbzeit be.s.'X'r. als Wobst. 
C'iülil/er. Kaden. .Siegel und G. lloffelner 
abweili^elnd weil vorsti ßen und die geg- 
neii'iche Abwehr durcli diese Variationen in 
Verl.'geniicit braditcu .Doch weder die Spie- 
ler u) der ü. Iteihe noch die Sturmspitzen 
veifüglen an diesem Tage über genügend 
Kraft, Mut und Konzentration, wenigstens 
ein Tcir .ui or/ielen Entweder wurde üher- 
haslet haushoch darüber oder daneben ge- 
.scl>o.sscn oder .selbst noch im Strafraum <"in 
Nebenmaiui gesucht, um selbst die Verant- 
wortung für einen .Schuß loszuwerden. 

I^lit die.seni .S.vsteMU. das eigentlidi über- 
haupt Iteins meiir ist, kann ni ai natürlidi 
k.uim auf einen Sieg hoffen Man konnte 
im Gegenteil auch in diesem Heimspiel am 
.Sdikill noch über die Punkteteilung froh, 
sein. Wenn Pavelka nicht so gut gehalten 
und die gegnerischen Stürmer ihre klaren 
(üuincen Ijesser genutzt hätten, wiii-e eine 
erneute Iteinuiiedejiage durchaus möglic4i ge- 
wesen . 

Die ei'ste derartige Schrecksekunde muß- 
ten die I.angener Zu.schauer bereits in der 
1!). Minute überstehen: G. Hotfeiner imd Sai- 
da behinderten sich bei einem Angriff des 
Gästereditsaußen gegenseitig und konnten 
■si'ine Flanke nicht verhindern. Dadurch kam 
dei- Mittelstürmer der SKG Roßdorf im Straf- 
raum frei zum Schuß, doch Giilitzer rettete 

Gut gespielt und doch verloren 

SSG Langen — TV Hausen 1:2 

Hei .schwer besi)iell)areni Boden begann das 
Spiel von beiden Seiten schwungvoll. Beide 
Parteien suchten einen frühzeitigen Treffer. 
Jan Tliulke war als Sonderbewacher für den 
schnellsten imd technisch perfektesten Gäste- 
stürmer eingeteilt, über den die meisten An- 

griffe vorgetragen wiudi'n und von dem die 
meiste Gefahr ausging. Üodi audi die SSG'ler 
.schenkten ihren Gegenspielern iiicht.s. Reh 
kurbelte das Sturmspiel an luid brachte seine 
Partner D. I.ang und P. .Teschke in gün.stige 
Schußpositionen. Nach einer Flanke von I.ang 
verpaßte .leschke nur knapp. Auf der Gegen- 
seite mußte der Langener Torhüter Heuberger 
bei einem Schuß nachgreifen, der flach auf 
•sein (iehäuse kam. 

Die Abwehr stand bis z>u- 21. Min. sehr gut. 
Da gat) e.H einen indirekten Freistoß von der 
Sttalraumgrcnze. Zwei Spieler von Hausen 
liefen ins Abseits, Heuberger. der mit dem 
Schiedsrichterpfiff rechnete, griff sich nicht 
den f^riü. den ein Hausener Soieler ins Tor 
hieb. So hieß es 1:0 für dio Gäste, obwohl ein 

fir .1 Abseit,; vorlag. Nun drückten die Lim- 
iUMv .■• .spielten aiif. Mergei't und Erauck- 
i"»!in kamen aus der Tiefe und bedienten den 

drängte auf das TV-Tor. imd Hausen konterte 
gefälulich. .Jan Thulke mußte seinem Gegen- 
spieler praktisch auf den Füßen stehen, nur .so 
konnte das Angriffsspiel des TV Hausen ein- 
ge.schränkt werden. Beinahe wäre das 0:3 für 
Hausen gefallen als die Nr. 11 Wunderlich ge- 
schickt anspielte, aber der Vorstopper der 
SSG den Ball von der Linie wegtreten konnte. 
Dann bekam Reh den Ball zugespielt, ver- 
setzte zwei Gegenspieler und .schoß aus der 
Drehung, ein TV-.Spieler fälschte den Ball ab. 
der neben dem Hausener Torhüter ins Netz 
ging. 

Nun schöpfte Langen neuen Mut und schloß 
zeitweilig die Hausener im eigenen .Strafraum 
ein. .Teschke schoß aus kürzester Entfernung 
dem Hausener Torhüter genau in die Arme. 

Alles drängte auf den ersehnten Ausgleich, 
W. Starke kam für den unglücklichen .Teschke 
aufs Spielfeld. Brauckmann jagte aus l,'5-20m 
wuchtige Schüs.se auf das Tor, und der Tor- 
hüter mußte ein paarmal nachgreifen, aber er 
konnte dies beruhigt tun, da kein Langener 
Stürmer dem Ball nachsetzte. 

In den Schlußminuten dann kam Hektik auf. 
und es gal> eine Reihe von Freistößen für die 
SSG, aljer auch diese brachten nicht den er- 
warteten Au.sgleich. 

Gegen eine .schwache TV-Reserve kam Lan- 
gen über ein 1:1 nicht liinaus. Steitz erzielte 
per ElOneter die Führung für die SSG. F ii 
Freistoß für Hausen brachte das 1:1. wobei 
Hausmann im Langener Tor an der falschen 
.Stelle »tand. 

Unglückliche Niederlage in Trebur 

TSV Trebur - SG Egelsbach 1:0 (0:0) 

gerade noch auf der Torlinie. Eine Viertj-i- 
stunde später gelang dem gegnerisdien Redits - 
außen erneut ein schneller Durchbruch mit 
absdiließender gefährlidior Flanke. Pavelka 
konnte den nassen, rutsdtigen Ball nur ab- 
wehren und hatten Glück, daß der Gästelinks- 
außen tei seinem unbehinderlen Nachschuß 
nicht genau genug z.ielte. 

Zwischen diesen beiden klaren Chancen der 
•SKG Roßdorf wagte G. Hoffeiner einen wei- 
ten Vorstoß auf link.<iaußen Iiis in die Nähe 
der Eckfahne und bediente den nach innen 
gewech.selten FLsdier mit einem vorbildli- 
chen Rückpaß. Aber Fischer rutsdite im ent- 
scheidenden Augenblick am 5 m-Raum und 
konnte Torhüter Babel mit seinem zu schwa- 
chen Direktsdiuß nicht sdilagen. 

In der 40. Minute lenkte Pavelka einen 
Fernsdiuß mit Bravour an den Pfosten und 
beförderte ihn damit ins Toraus. ehe Seid» 
unmittelbar vor dem Seitenwechsel zwei Cieg- 
ner am und im Strafraum aussteigen ließ 
und dann allerdings knapp am /.iel vorbei 
schoß. 

Kurz nadi Wiedorl>eginn nuichte Pavelka 
ein<Mi äußerst gefährlichen Abpraller im An- 
schluß an einen Eckball mil glänzender He- 
flexbewegung unschädlich und gab .seinen 
VordurJeuteu damit weiterhin Rückenstär- 
kung. Mehr und nn'hr verlagerte sich das 
.Spielgc.sdiehen nun zwar in die ge.gnerischi' 
Hälfte, doch in vorderster I.inie gelang und 
glückte an die.sem Tage einfadi gar nichts. 
Fischer schoß aus haltiUnker r'ositi(m zu 
.schwadi. Gölitzer lenkte luidi weiter Vorlage 
\on Köppdien mit dem Kopf genau iji die 
Arme des Torhüters. Edtert und Kaden kano- 
nierten mit überhasteteji Direktsdiü.ssen ent- 
weder hodi in die Wolken oder trafen Gäste- 
leldspieler und audi Grittnor verfehlte das 
Tor 7.we>imal um einige Meter. 

Roßdorf besdiränkte sich in der 2. Halb- 
zeit nur auf Kontor, blieb aber stets gefähr- 
lidi. So traf Mittelstürmer Jung mil einem 
Kopfball in der 70. Minute nur die Latte und 
zehn Minuten vor Sdiluß mußte Pavelka nodi 
einen halbhohen Sdiuß des ungededtten Mit- 
telfeldspielers Poth mit einer Glanzparade 
abwehren. 

AUes in allem muß man deshalb die Punk- 
tetellung als geredit bezeidmen und kann 
nicht behaupten, daß die Gäste nur durcti 
Glüdc um eine Niederlage herumkamen. 

Im Vorspiel verlor die Re.serve des Clubs 
klar mit 0:;t beide Punkte, wobeii .sdiließlich 
Badi audi noch Platzverweis erhielt. 

So viele Torgelegenheiten wie in Trebur 
wird die SGE wohl kaum noch einmal be- 
kommen; dennodi unterlag sie 0:1. In der 
ersten Halbzeit war die SGE drückend über- 
legen, war aber nidit im stände, die.se Mög- 
lichkeiten in Tore umzumünzen. Auch die 
2. Halbzeit wurde überwiegend von der SGE 
beherrsdil. Aber wie es so oft kommt, reichte 
ein Konter aus, das Spiel zu cnt.-icheiden. 
Man kann ohne weiteres .sagen, daß das Er- 
gebnis den Spielverlauf auf den Kopf stellte. 

Die erste Chance hatte in der (>. Minute die 
SGE. als Graf zu Diehl in den freien Raum 
abspielte. dc.s.sen .Schuß jedoch am linken 
P1 Osten vorbeizischte. Nur zwei Minuten spä- 
ter sdioß Zink freistehend über das Tor. In 
der 12. Minute konnte Graf nadi einem 
Doppelpaßspiet mit Werner ebenfalls den Ball 
nidit im gegnerischen Tor unterbringen, da 
er links am Tor vorbeisdioß. Die erste und 
einzige edite Torchance hatte Trebur in der 
24. Minute, als ein in den Strafraum getrete- 
ner Freistoß von einem Treburer Spieler per 
Kopfstoß auf das SGE-Tor befördert wurde 
und Eisinger alle Mühe hatte, den Ball zu 
parieren. Zink hatte die letzte Müglidikeit für 
die SGE in der ersten Halbzeit, als D. Anthes 
ihn anspielte, der Torwart jedoch seinen Sdiut! 
hallen konnte. 

Bereits zwei Minuten nach dem Wicderan- 
pfiff spielte Zink nach rechtsauf-'cn zu Graf, 
dieser ließ .seinen Gegenspieler aussteigen und 
sdioß danach aufs Tor. Diesen .Sdiuß konnte 
der Tormann nur mit Mühe am Tor vorbei- 
lenken. Niu' drei Minuten später spielte Wer- 
ner einen Freistoß zu Zink, dessen Sdiuß aus 
spitzem Winkel über die Queilatte lief. Auch 
der darauffolgende .Angriff bradite der SGK 

eine gute Chance, als eine von Werner ge- 
sdilagene Flanke von Schmitges mit dem Kopf 
aufs Tor gelenkt wurde, der Torwart aber 
prächtig abwehrte. In der S6. Minute erhielt 
Trebur einen Freistoß zugesprochen, dio.sen 
setzte ein Treburer .Spieler an die Querlatte 
des SGE-Gehüuses. 

Danach konnte sich Trebur etwas aus der 
Umklammerung lösen. So in der 66. Minute, 
als das alles entscheidende Tor für Trebur 
fiel. Die letzte Möglichkeit hatte Trebur in der 
79. Minute, als ein Freistoß noch den Außen- 
pfosten des SGE-Tores streifte. Nadi dieser 
Gelegenheit des TSV Trebur drehte die SGE 
nodimals mächtig auf, konnte jedoch die viel- 
beinige Abwehr und den Torhüter nicht über- 
winden. 

In der 7G. Minute .stellte der Sdiiedsriditer 
Werner wegen Tätlichkeit vom Platz. Objek- 
tiv muß jcdodi gesagt werden, daß Werner 
seinen Gegenspieler nur mit den Arrrw-n weg- 
gestoßen hat. 

Trotz dieser Niederlage .sollte die Mann- 
sdiaft nicht den Kopf hängen lassen, denn 
Kampfgeist hatte sie gezeigt. Wo es im Au- 
genbiidt hapert, ist im TorabsdiluB. Ob e» 
hier am nötigen ..Quentdien GlOdt" fehlt oder 
oll es Unvermögen ist, diese Frage sollte sich 
jeder .Spieler einmal selbst stellen. 

Die .SGE spielte in folgener Aufstellung: 
Elsinger, Schmitges, Seng II, Müller, Fisdier, 
Schämer, D. Anthes (ab 73. Min. Leonhardt), 
Graf. Werner, Diehl und Zink. 

Die Reserve der SGE trennte sidi leistungs- 
gerecht im Vorspiel mit 2:2 Toren. Die SGE- 
Torschützen waren Graf und Hed{ I. 

Handbali-Debakel für SSG-Handballer 

FTG Frankfurt — SSG Langen 30:12 (12:7) 
i 

•SSG-Sturm mit .schönen Vorlagen. In doi' .'ii. 
Min. kam ein Paß von Reh genau auf den 
sich freigelaufenen Jeschke, und dieser ver- 
paßte nur knapp das Tor. 

Das Spiel hatte Tempo, und die Langener 
dominierten. Hausen blieb aber gefährlicli 
durch seine Konter. Ein Konter war es auch, 
der das 0:2 für Hausen einbrachte. Nach einem 
blltzsdinellen Vorstoß auf Hedits und einer 
Flanke de.s Rechtsaußen machteTorwart R. 
Heuberger einen ent.scheidenden Fehler. Er be- 
rechnete die Flanke fal.sch. lief an ihr vorbei, 
und der Mittelstürmer des TV Hausen köpfte 
ein. Dies war ein Schock für die SSG'ler. Doch 
nach kurzer Zeit erholte sich die Mannschaft 
und drängte erneut. Rollar rückte mil auf, und 
auch die Langener Außenverteidiger stürmten 
mit, wenn sie konnten. Alles warf sich auf 
das Hausener Tor. Nold hatte eine Chance, 
vorbei ging der Schuß am Gehäuse von Hau- 
sen. Jeschke spielte sehr unkonzentriert. Hatte 
er wohl ein- oder zweimal zurückgcpaUt. wäre 
es klüger gewesen. Mit 0:2 ging es in die 
Pause. 

Nach dem Weclisel das gleiche Bild wie in 
den letzten 10 Min. vor der Pause. Die SSG 

Durch eine katastropluile Mannsdraftslei- 
stnng unterlagen die Handballer der SSG in 
einem Spiel der Hallen-Verbandsliga, beim 
.'Aufsteiger FTG Frankfurt, völlig verdient und 
auch in der Höhe geredit mit .S0:12 Toren. 
Diese deklassierende Niederlage ist in vieler- 
lei Hinsicht einmalig in der Vereinsgeschichte 
der SSCi-Handballer und wird sicherlich aucli 
ihre Folgen haben. 

Nicht die Niederlage an sich ist es, die so 
verbittert, sondern vielmehr die Art und 
Weise, wie sie zustande kam. Trainer Born- 
mann konnte auf die ..stärkste Formation" 
zurückgreifen, also wieder mit Peter Noll 
und auch Anton Fackelmann. Zwar führten 
die gastgebenden BYankfurter schnell mit 2:0 
Toren, dodi ließen sich zunächst die SSG'ler 
nidit entmutigen. Sie holten Tor um' Tor auf 
und gingen ihrerseits mit 4:2 Toren in Füh- 
rung. Die Welt sdiien in Ordnung und die 
Niederlage gegen Wicker verdaut. Auch nach 
20 Spielmüiuten konnte man noch mit der 
Leistung der SSG mehr als zufrieden sein. 
Sie bot ihrem Gastgeber Paroli. Erst mit der 
7;6-Führung der Frankfurter in der 23. Spiel- 
minute brach es über die Langener herein. 
Keiner der Spieler war nun mehr in der 
Lage, audi nur annähernd mit dem Gegner 
und dem vorgeschlagenen Tempo mitzuhal- 
ten. Ajistatt den Ball in den eigenen Reihen 
und die Niederlage so in Grenzen zu halten, 
wurde nun mit ..Macht" und ..Gewalt" ver- 
sucht. das Unmögliche möglidi zu madien. 
Dodi dazu waren dio Frankfurter zu perfekt. 
Ihnen glückte an diesem Tage alles. Hätte 
nicht Torhüter Thomas Kobelt noch einiger- 
maßen die Ruhe behalten, die SSG'ler wären 
bereits zur Pause deklassiert worden. So führ- 
ten die Aufsteiger der FTG zur Pause ..nur" 
mit 12:7 Toren. 

Wer nun von den Langenern Zuschauern 
gedacht hätte, jetzt käme das große Auf- 
bäumen der Mannschaft, der sah sich ge- 
täuscht. Die Mannsdiaft hatte sich sdion selbst 
aufgegeben und spielte audi danadi. Einzig 
Spielführer Wolfgang Lehr und wie bereits 
erwähnt Torhüter Kobelt zei^jten eine an- 
sprechende I.,oistung. Von allen anderen Spie- 
lern sah man an diesem Abend nur etwa 
30 Prozent ihres Leistiuigsvermögens. Dodi 
dies wäre nicht das Schlimmste gewesen. 
Leider war es aber auch so. daß man auch 
nidit den geringsten Versuch unternahm und 
sidi nidit gegen die drohehde Deklassierung 
aufbäumte. Jeder hatte Angst, eigene Verant- 
wortung zu tragen und keiner überzeugte auch 
nur in etwa in kämpferisdier Hinsicht. So 
blieb am Ende dio Erkenntnis, daß mit dieser 
deprimierenden 30:12-Niederlage Trainer Rolf 
Bornmann beruhigt an den Neuaufbau der 
Mannschaft herangehen kann. Die Mannsdiaft 
wird sicher absteigen — jetzt ist also Zeit, 
die vielen jungen l«ute an die kommenden 

Aufgaben in der Hallen-Bezirksklasse vorzu- 
bereiten. Gelänge auch dies nicht, dann wäre 
das sidierlidi mit dem Zerfall der SSG- 
Handballer verbunden — doch soweit will der 
Sdireiber dieser Zeilen nicht gehen  
Er hat immer nodi Hoffnung. 

F.S spielten: Kobelt, M. Müller, Steuemagel 
(2), Lehr (2), Räuber, Kemdien (1). Klug (3), 
Lorenz (2), Scheele (1), Noll, Fackelmann (1), 
lähnert. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbundsliga 
TG 47 Frankfurt — SSG Langen 3(1:12 
TV Wi»*cr — TuS Griesheim 23:17 
SG Niederrad — TuS Maina-sdiaff 19:15 
TG .Schierstein — TV Reinhrim 17:19 
TSV Braunshardt — TSV Pfungstadt 9;10 

1. TV Reinheim 4 74:54 K;li 
2. TuS Griesheim 4 80:64 6.2 
3. TV Wickcr 4 65:5,t (>:2 
4. TSV Pfungstadt 4 46:45 6:2 
5. TG 47 Frankfurt 4 79:53 4:4 
6. SG Niederrad 4 61:69 4:4 
7. TSV Braunshardt 4 51:55 3:5 
8. TG Schierstein 4 53:68 1:7 
9. TnS Mainasdiaff 4 49:70 1:7 

10. SSG Langen 4 49:74 1 7 

Kreisliga II — Gruppe We.st 
TV Erfelden — SKG Erfelden 10:12 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt II 10:14 
SKG Bausdiheim — SKV Mörfelden 16:20 
TSV Braunshardt II — TV Büttelborn 17:9 

1. SKV Mörfelden 2 41:23 4:fl 
2. TSV Braunshardt II 2 26:14 4:0 
3. TGB 65 DarmsUidt H 2 ;!ü:26 3:1 
4. SKG Erfelden 2 28:26 3:1 
5. SKG Bauschheim 2 r5:29 1:3 
6. TV Büttelborn 2 18:26 1:S 
7. TV Erfelden 2 15:21 0:4 
8. TV Idingen 2 19:35 0:4 

.^-Klasse Darmstadt 
TG Traisa — SG Egelsbach 9:21 
SG Weiterstadt — TSG 4G narmsladt 19:20 
Germ. Pfungstadt — TV Secheim 23:13 

16. SG Egelsbadi 3 51:34 6:0 
2. TGB 65 Darmstadt IH 2 32:23 4:0 
3. Germ. Pfungstadt 3 45:38 4:2 
4. TSG 46 Darmstadt 3 5ß;52 4:2 
5. TSV Pfungstadt II 2 23:25 2:2 
6. TV Seeheim 3 46:56 2:4 
7. SG Weiterstadt 3 50:53 0:6 
8. TG Trai-sa 3 37:61 0:6 

Nt. M LZ-SPORTNACHRICHTEN Di. iislag, den 21. Oktober l»7fl 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
TS(i I siuucn — lIciisiMistamtii 
FC IliittiMi — Sr Osthcim 
FC Kotirnii'im — KV MnhIIiLMni 
K(i Wi'sloml — (icrin. Morharh 
TSV Tr<*l>iir — S(l KpcNbaHi 
NiodmiKl« n'iarli — SV Münstrr 
FC' llrpiionhiMin — l.iunnortheim 
Spvtr. C)!'--—mI — Vikt. («rirsficini 

I. •> 

4. 
5. 
(i. 
7. 
R. 
9. 

Kl. 
n. 
12. 
13. 
14. 
15. 
Ifi 
17. 
IK. 

KC 
Vikt. 
I 
Spvi{. Grif.^hcim 
.Spv^; .rJioUv<hcim 
SC 
I.ainpiM'tliiMm 
Nicricri 
TSO rsinj-rn 
SO WrsUntl 
F'C fIcpponhfin^ 
SV iViünslcT 

Obornul 
TSV 'I'rcl>ur 
VC RödellvMrn 
SK 
KV MiihUioim 
C. IlorlKU-h 

10 
Kl 

!) 
1U 
10 
(0 
10 
10 
10 
10 
iO 
10 
to 
10 
10 
10 
10 

:UAU 
25:14 
27:12 
27:14 
20:11 
18:10 
I4:i:< 
17:1« 
1(5:20 
22:1« 
14:14 
10:11» 
19:22 
0:iri 

14:22 
8:24 
7:21 

10::m 

3:2 
ri:o 
3:1 
7:0 
1:0 
3:1 
1:1 
2:1 

17:.t 
17:3 
13:5 
13:7 
12:8 
12:8 
11:0 
10:10 
10:10 
0:11 
9:11 
9:11 
8:12 
8:12 
fi;14 
0:14 
5:15 
3:15 

.'\ni komiiiention VVortumende spielen: Mühl- 
hcini — Hiioiju. Ostlieim — Wc«lond, Hörbuch 
—Trebur, HcppeiihHn^ — Niedcrrodenbadi. 
Miinstor — Usingen. Hi'usenstumm — Dicles- 
hfiin. Criosheini — Frm.-Übenad, Grit»shL»im 
— l>:i.-H<K^rlhcirn. I/Hmp(MUieim — Kt'olsb'jch. 

Bezirksklasse Darmstadt 
8V llaunheim — SKV Mürl'rlden 2:4 
Olympia Lorsch — Opel Küs.srlsheini 3:1 
FC Erbacli — SF Heppenheim 0:2 
8V Erxhausen — KV Itiblis 1:6 
FV l':ppertshausen — Viki. Urberarii 2:2 
80 l'rberau — SV Hahn 3:2 
Pfiiiig.stadl — H. Dieburg 2:3 
TG O.-Koden — N.-Klingen 1:2 
K.SV ITrberadi — KW Walldorf 0:0 
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1. .SK Heppenheim !» 26:4 17.1 
2. KV Bibli.«! » ;!n:il in:2 
3. -Klingen H 24:'2n 13:5 
4. SG Ueberau !l 2I:1B 10:8 
5. SKV Mcirfelden !i 20:111 lll:(l 
Ö. Ol. Lor.sdi » 14:13 10.» 
7. H. DiebiUK H 1».19 K»:» 
8. SV Hahn (J 24:18 9 !» 
!». HW Walldorf 9 |5:IH »:!• 

10. V. Urber.-ieli H 18:lti 8:8 
11. I'lunßstadt 9 16:17 8:10 
12. KC Ert>acb 9 12:14 K:IO 
13. .SV Haunheim 9 14:17 8:1(1 
14. KV Eppertshau.son 9 13:2(1 ti:l2 
15. Opel I\iis.'«lslieim H 11:17 5:1! 
16. KSV llrberadi 9 8:22 ri:l:t 
17. TG O.-Roden 9 8:25 4:1 ( 
18. -SV I''!;'li:iiis'ei\ 9 7:'M 

Am kommenden Wnehenende spielen: Hahn 
- KV lOpiXMtshausen. Vikt. Urberadi — Haun- 
heim. IWiirfelden — Kibadi. f.<)r.sdi - K.SV 
Urberadi. Biblis — Pfungstadt, Dlebiirn 
TG Ober-Roden, Nieder-Klin-jen — Uebmaii. 
Opel Hiis<:el.=hplm • SF Heppenlinim. 

A-Kiasse Darmstadt 
I'C I.anRen — SKG Koßdurf 
VfK Küsselsheiin — Ober-Kam^tadt 
.S\' Geinsheim — Kintr. Rüs.nel.HliniiM 
SV St. Stephan — TSG Messel 
Wolfskehlen — .SV Bisehofsheim 
U'allerstädten — SV Nauheim 
.SV 98 Amateure — RW Harmstadt 
TSV Goddelau — SG .^rheilKen 

1. VfR Riisselsheim 10 30:11 
2. SV »8 Amateure 10 30:12 
3. TSG Messel lu 26:1« 
4 RW Darmstadt 10 22:13 
5. Wolfskehlen Ui 24:23 
6. SG ArheilKen Iii 20:10 
7. .SV Geinsheim 10 18:17 
8. Wallerstüdten l(i 18:21 
9. T.SV Goddelau 10 16:22 

10. SV Bisdiofshoim 10 23:19 
11. SKG Rüßdorf IH 14:13 
12. Ober-Ram.'itadt 10 12:19 
13. SV Nauheim tu 11:21 
14. Kintr. Hüs.selshoim 10 14:23 
15. FC I.anRen 10 11:21 
IH. St. Stephan 10 12:34 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Wel/heim — SV Drelelehenhain 
Alem. Kl.■.Auheim — SpvK. SeliKenstadt 
SK(; SpreiidlinKen — SpvR. Weiskireben 
■SO Dietzenbaeli — SC 07 liUrKel 
Teut. Hansen — Kl.' Ilietzenbadi 
SSG l.anfien — TV Hausen 
Tsm, .lÜKrsheim — SV Sleinb<-iiii 
S(i \.-Roden — Sils. Offenthal 

1:11 

1. .SV Dnieieheiihiiiii !l 24:1! 
2. Kl.-Welzheim 9 22:7 
3. .SpvR. Weislurdu'M 9 22:10 
4. SV Steiiilieim 9 23:13 
S TV Hausen 8 21.11 
6. .SG Dietzenbadi 9 17:11 
7. .SG N.-Roden 9 12:15 
8. AI. Klein-Auheim 8 10:1:! 
9. .Sus. Offeiithal II l.'):20 

II). SpvR. Seligenstadl 9 19:21 
11. SKG Sprendlingen 9 11:19 
12. SC 07 BÜI-roI 8 17:2» 
13. Teut. Ilau.sen 9 11:18 
14. SSG I.anf!en 9 12:17 
15. FC Dietzenbadi 9 8:14 
16 TRm. .TUßesheim 9 3:30 

1:2 
n:l 
2:1 

ir.::i 
13:,-. 
13:5 
13:5 
11:5 
11:7 
10:8 
9:7 
9:7 
7:11 
7:11 
(i;10 
6:12 
5:13 
5:13 
0:18 

0:fl 
3:0 
1:1 
1.« 
5:2 
3:1 
0:2 
1:1 

16:4 
16:4 
14:6 
13:7 
12:8 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
9:11 
9:11 
7:13 
7:13 
6:14 
6:14 
2:18 

Hessenliga Herren 

Am näelisteii Wochenende spielen: SG Ar- 
heilgen - Sl. Stephan (Sa.), Goddelau — 
Wallerstädten. Nauheim — Geinsheim, Ein- 
tradit Rüsselsheiini — Wolfskehlen, BLschofs- 
heim — VfR Riisselsheim, Ober-Ramsladt — 
I-ansen, Mes.sel — RW Darmstadt, Roßdorf — 
SV Darmstadt 98 Amateare. 

B-Klasse Offenbach 
S<' SteintierK — Tii. SC Iseiihiirt; 
r( Ofreiillial — liiler DietzenlKicli 
T<i S|irendlini;en — KSC 99 Olleiibach 
lOielie Offenlcicb — TS(; N -Isenbnrc 
Sparta ISurcel — «Ikiii« Oirenliacli 
Zriiiielinhritn — I'T II Oberrad 
S<i Gii('/!i-nhaiii — Kl. Ortenliarli 
Sl' Orfenbadi — Vi'lJ Offenliarli 

1. T.SCt i\.-I.si'iitnirR K 21:9 
2. VfM Orteiib.irii V 
3. ll.SC 9'l (jrfenli.idi 9 17:12 
4. TG .Sprendlimjen K l(!:l:' 
5. KC C)irenllial 8 :>:):(! 
(i. .SC Sti'inberj; R 24:111 
7. /.eppelinhoim 8 20:1(1 
8. Sparta IJürRcl 9 |8:l(i 
!•. FT 1[ Obcrvad 8 22:21 

10. Kiche Orlenbach 8 19:18 
11. TV Dreieidienluiii 7 17:18 
12. .SG Gol/.eiihain 7 7:ii 
13. m. G. OffeniKu:!! 9 15:26 
14. .SF Offenbadi 9 17:29 
15. Tii. .SC Isenbui ß 7 10:23 
16. Wikin« Offenbadi « 11:19 
17 fnler nielzenbadi 8 6:46 

5:n 
10:1 

1:0 
0:2 
2:1 
1:2 
.1:2 
3:1 

14:2 
i:i:I 
13:5 
12:4 
11:5 
11:5 
11:5 
III:» 
9:7 
8:» 
6:8 
4:10 
1:14 
4:14 
3:11 
3:13 
0:16 

.\m 26. Oklotier spielen: TV Hau.seii — SV 
SU>iiihoim. Spvg. Weiskirdien — SSG Langen. 
SV Dreieidienhain — SKG Sprendlingen. 
SC! 07 lUirgel — TuS Klein-Welzheim, SG 
Nieder-Uoden — SG Dietzenbadi, FC Diet- 
zenbadi - Tgm. .lügesheim, .Spvg. Seligen- 
-stadt — Teiilonia Hausen. Susgo Offenihal — 
AI Klein-Auheim. 

T<; Bad Hombur« — TV Langen 56:61 
Kurupa Oberursel — SKG RoHdorf 88:108 
TSV Eschwege — AC:T Kassel verlegt 
TV Wetzlar — VI'T. Marburg 100:52 
Pos. Aschaffenburg — Ktr. Frankfurt 75:60 

1. SKG Rüßdorf H:U 298:200 
2. TV Wetzlar 4^) 185:108 
3. TV Langen 4;» 144:127 
4. Poseidon A,sdiaffenburg 4:2 216:204 
5. Europa Oberursel 2:2 152:168 
6. Eintradit Frankfurt 2:4 182:207 
7. TG Bad Homburg 2:4 181:208 
8. ACT Kas.sel Q:2 75:80 
S. TSV Ksdiwega 0:4 119:173 

10. VFL Marbuirg 0.8 170:253 

Am koinmenden Wodienende spielen; BSC: 
9!» Zeppeliiiheiin (.Sa.). Inter Dietzen- 
badi — T.SG Neu-I.senbiirg, Wikinu FC 
Offenihal, Vm Offenbaeh — .Sparta Iliirgel 
Sportfreunde — TV Oreieielienhain. lilau- 
Gelb -- TG .Siirendlingen, Götzenhain — 
.Steanberg. TSV Neu-Isentjurg — Kiehe Soie.1- 
frei: FT H Oberrad. 

KINDER IN NOT 

BRAUCHEN BROT! 

184 Millionen Kinder der Dritten Welt 
hungert). In Südostasien und in der afri- 
kanischen Sahel/one verhungern Zehn- 
tausendel 
HELFEN Sie bitte, jeder Tag zahlt! V 

\ n 
KINOERHILFSWERK FÜR DIE 
DRITTE WELT e.V. 
2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 160 

SPENDEIMKOIMTEN: 
DEUTSCHE BANK HAMBURG: 
KTO.-NR, 4-14441 
POSTSCHECKAMT HAMBURG: 
KTO.-IMR. 80410-209 

|iif ganzer Breite billig 

Gordon's 
„Dry Gin" 
45 Vol.%, 0,7 Ltr. Fl. 

Himbeergeist 
40 Vol. %, 0,7 Ltr. n. 

• Sprendlingen, QffeniDaeherStr. 
• M^aintal 1 (Dörnigheim)». .. 
• Darmstadt, Escholltirücker Str. 

.• Siegen, Eiserfelder Str 170-172 
•^ Groß Geräu,^Mainzer Str."50 

Mainz Weisenau, an der B 9 1 
• Wiesbaden, Mainzer StnvIlO ; 

• Bruchköbel,Marktplatz* . 
• Ffm.-Schwanheim, Martinskirchs'tr 70* 
• .Kreüztal, Marburger Str.* 

Vr (ühren nicht diesen Artik«! 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraße 
• Wetzlar, an der 8 277- 

SotideiÜlÄ' 
Sonderangabota Sonderangsbot« Sonderangebot« 

Dameti- 
Jacl(e* 
Pelzlmitat, 
Gr. 33-46 

Sciiweine-Sclinitzel 
600g Speisekarfoffeh 

K'i Sorte Chm, yorw. festkochenol 
' 2,5kg deutet f^Q 

Rlumetierde vjf SL 
^Maj/-flor20Lfr.ött. §9^^ 

_y,pack9- 

Sonderangebot* 
Alduelie Langspielplatten 
Bekannte Märchen u. n no 
volkstümliche Musik. .   ^>90 
„Treffpunkt Herz'* 
(zugunsten der Krebshilfe) « f.|, 
James Last, Peter Alexanderu.a.. . fiytl 

Scliweine- 
Schnitzelfleisch 
500g__ 

Schinl(en-Eisbein 
600g 

Damen-Kleider'*' ä 
viele Modalle, mod. Dessins 

Damen-Rollkragen- 
pullover 
SeidenJerDoy.Größan sort. 
akluelle Farben 

Frankfurter 
Rindswurst soog 

„Landmarke" 
Feinkostmargarine 
500g Kinder-Jerseyhose 

mit Trägem.l Tasche,Biesen 
Gr. 92-122, Fb,: royal, braun, 
ro3t,lanne,hummer 

„SIemens-VS 2401" 
Hochleistungs' 
Bodenstaubsauger 
kompl, mit Zubehör, nur 

Gewürzspekulatius 
400g 

Herren-Autocoat* 
Lederimitat mit wamnem Acryl- 
Webpelzfuttor, Fb.; braun, 
Größen sortiert 

Sprengel 
Schokolade 
, Die Echte" sort., 5er Packg. 

Creme 91 
250ml Dose 

Herren- 
Boutiquehemd ^ 
100 "'s BW., mod, aktuelle g 
Dessins, Gr, 37-43 ~ 

Elektro-Radiator 
2000 Watt, mit eingebautem 
Themfiostat, fahrbar, ( 
3 Jahre Garantie Heizldssen 

30X40 cm. Z-Stufonschaller, , 40/20 W, Grundbezug abwaschb 
Zusatzbezug 100% Baumwolle i 

Fleischkäse 
600g 

Bekannte Markenspiele 
zu stark reduzierten Preisen 
Würfelspiel Chicago, a n 
Rtluber und Gendami .Witf 
GesehIckHchkellsspM a n 
Hopp-hinauf Oi9 
Holzfigurenz.Ba^elnu.Bemalenvor-o n 
SestMahaaonl-Teil« u.11 AcryfiFart>.U>3 
Zauberrechner b m 
oder Sprechuhr   
Puzzle Wlirfelsplei >• n 

[Verkauf ab Montag.27.IQ. 

ARIEL ^ 
Oka Trommel 
solango Vorrat reicht W 

Pfälzer Leberwurst 
500g 
Igio 
Schlemmerfilet 
»Bordelaiseodor 
.Siziliano", 400g Packg, i 

Bettwärmer nur 
80X130 cm. 50 W. beldaoitlg 
Schaumstoff, farbi([orBezug. 

Bettwärmer 
80 X130 cm, 50 W»Oberseite 
starker Toddypiüsch, nur 

Herren-Pullover 
lg. Ann, 100% Acryl, ^ 
pflegeleicht, unl, V 
In Farben u.GröBen aorl,# 
Herren« 
Trikot-Pyjama i 
Fb. orange, bleu, grün, belge( 

„MaggT" 
Klare Fleischsuppe 
4er Packg., unverbindlicha 
Preisempfehlüng-1;5B- 

Marhen-Hochlelstungs- 
Heizlüfter j|i 
2-3 Stulsnsclialtung,2000W. 

Stereo-Anlage 
alle Wellenbereiche« 
2X20 Walt 
kompl.'mit Boxen 

Damen-Schlafanzug 
reine BW. bedruckt. In vielen 1 Dessins und Farben i 

g CocaCola 
9 0,7 Ltr. Einwegflasche 
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in der Provinz regiert „König" Nu-Nu 
Herlislwanderung der Pariser Clodiards beunruhigt die kleinen Städte 

iMIIIIIIIIIIIIMIIHIItllMtlMMIIIMMIIIMIIMIIIIIIMIMinimilllllllllllllltlll^ 

Wer dumm fragt | 
Königin Juliane der Niodorlando lio- | 

,iit/t. wenn tie Pf einmal eilig hat. für | 
Kidtfahrton ein Fahrrad. F.ines Taces £ 
reißnele e?« »ich, dafl die Herrscherin | 

■ lil ihrem 7.v.elr.\d an einem Cadillac | 
J - nrhristrelfte. Mit der I.enkstanRe kam | 
I II' dabei in leichte Kollision mit dem | 
i ihromblitzcnden Automobil, dcK"en | 
§ .tir 1 iUanischer Fahrer der unvorsic^dl- £ 
E -i-n nadtahrerln wlitend zurief; „Fitr | 
1 von halten Sie .^Idi eigentlich?" £ 
I Darauf die Undfahrurln der Wahrheit | 
I Iiemiiß: „Für die Ki'mlgln von Holland!" | 
IIMIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMII 

Wenn der Herbst und die kalte Jahreszeit 
ins I.and ziehen, wird der Existenzkampf der 
Pari.ser Clodiards härter und schwerer. Man 
konnte nun die Feststellung machen, daß im- 
mer mehr der für die französische Metropole 
charakteristischen Obdachlosen wahrend der 
letzten Monate des Jahre« in die Provinz- 
stadte abwandern, wo sie sirfi bessere Le- 
bensbedingungen erhoffen. Mit dem Beginn 
des Frühjahrs kehren sie dann wieder nach 
Paris zurück. 

nie Herbstwanderung der Clodiards nimmt 
von Jahr zu Jahr einen größeren Umfang 
.-m. Unter ihrem herb.'^tllchen Wandertrieb 
hat am schlimmsten die Stadt Melun zu 
leiden. Hier schwillt die Schar der unge- 
betenen Gä;«le zu einer wahren Flut an. Nicht 
mir, daß die Obdachlosen die Bänke der 
■ ilTrntlidien Anlagen mit Deschlag belegen 
und das einstige Schlachthau.'! zu Ihrem Haupt- 
quartier machen - die C!ochards von Melun 
erhallen audi rcgelmänig Besuch von „Kolle- 
gen" aus anderen Teilen des Landes, so daß 
ein ständiges Kommen und Gehen dieser von 

Ein Pfund für die glüd<lidie Ehe 
r.hcherater in finanzirllm Nöten - Kin Srherflein für Problem-Familien 

Eine „pfundige" Ehe sollte den Briten ein 
I-iUnd wert sein. So argumentiert die Natio- 
i..tlo Kheberatung in einer Anzeigenkampagne, 
p.it der sie ihre leeren Kassen auffülle:, will. 
Kiiepaare, die die Klippe des „verflixten" 
siebten Jahres glücklich überstanden haben, 
sollen dem Beratungsverein ein engli.cchP'; 
Pfund (etwa K.fiO Markl überweisen. 

Die Eiieberater sind der Meinung, daß sieben 
gUickliche Ehejahre „den Gegenwert von ein 
paar Drinks" verdienen. „Wenn Sie nodi 
Elücklich sind, .«chicketi Sie uns ein Pfund!" 

eißt es in der Anzeige. Wohl nicht ohne Sel- 
wnblick .Ulf Ihre notleident'e Kasse fragen die 

Therapie an der Theke 
Psychologische Zusatzausbildung für Barmixer und Friseure 

Die Berufserfahrung der Figaros und Bar- 
iiixer, als leellsdio AbfaiikHrbe ihrer Kund- 

chaft herhalten zu müssen, hat jetzt In den 
ISA den einsdilögigen Berufen ein zusätz- 
idiei Ausblldungsfadi beschert: In Fortbil- 
lungekursen lernt das Personal von Bars, Kos- 
nettk- und Frlseursalons den Umgang mit 

psychisdi Angeknacksten. 
Eine medizinlsdi-psychologisdie Zusalzaus- 

Vildung für die drei Berufsgruppen ist in den 
lJS-Buhde.'!.':tBaten Wisconsin und Norddakota 
bereit« in die offizielle Ausbildungsordnung 

der Bevölkerung verständlicherweise nur un- 
gern gesehenen Gäste stattfindet. 

Daß gerade in Melun ein solcher Hochbe- 
trieb herrsdit, ist nicht zuletzt dem besonde- 
ren Umstand zuzuschreiben, daß in dieser 
Stadt während der Herbst- und Winterrnonat« 
ein gewisser Nu-Nu seine Residenz aufschlägt. 
Nu-Nu Ist k In gewöhnlicher Clochard, son- 
dern gilt als „Herrscher", der zwar anderen 
Clodiards keine Befehle geben kann, aber es 
versteht, seinen „Untertanen" in den verschie- 
densten Fällen Rat und Auskünfte zu erteilen. 
So kommen denn gerade Jetzt die Cloehards 

Glücksberater: „Haben die Stati.stiker rechit, 
wenn sie behaupten, es gebe mehr als eine 
Million Paare, die schon sieben Jahre glück- 
lich verlieiratet sind? Schicken Sie uns den 
Reweis." 

Mit dem erwarteten Glüdcspfund-Segcn 
wollen die ehrenamtlichen Ratgeber nicht ganz 
so glücklichen Eheleuten helfen. Begründet 
Berater-Chef Frank Whitehlll die Aktion: 
„Wir brauchen Geld für mehr ausssbildete 
Eheberater und bessere Beratuiigseinrlchlun- 
gen. Gegenwärtig werden wir von Ratsuchen- 
den überflutet. Da ist es nur recht und billig, 
daß jene, die glücklicher dran sind, den Lhen 
helfen, in denen es kriselt." 

Ein ("loehard In P."-' 

aufgenommen worden. In speziellen Lehrgän- 
gen erhalten audi die allgedienten Friseure 
und Barmixer das Rüstzeug für seelische 
„Erste Hilfe". Dazu gehört auch, daß sie für 
.spezielle Symptome den jeweils näehsterreidi- 
baren Arzt oder eine hilfreiche Beratungs- 
stelle wissen, zu der sie ihren angeschlagenen 
Kunden schicken können. 

Das Ausbildungspvogramm für Verwalter 
hodiprozentlger Getränke vermittelt selbst- 
verständlidi audi den rediten Umgang mit 
Betrunkenen. 

Foto: Anthony 

nach Melun, um ihren „König" Nu-Nu in den 
mannigfaltigsten Angelegenheiten zu befra- 
gen. 

Daß deshalb „König" Nu-Nu den Sladl- 
viilerii von Melun ein Dorn im Auge ist, 
braucht wohl kaum besonders erwähnt zu 
werden. Schon mehrfach versuchten die Be- 
hörden, Nu-Nu zu bewegen, das Feld zu räu- 
men, aber die lakonische Antwort des Herr- 
sehers lautete: „J'y suis, J'y reste'" Hier bin 
ich, und Iiier bleilie ich! 

Umgekehrt 
Ein Gernegroß von Dichter hatte Mark 

Twain eine reichlich bemessene Probe seiner 
Poesie mit den Worten übersandt, er habe 
noch mehr Eisen im Feuer. 

Mark Twain riet ihm in einem Anlwortbrief 
mit sdiöner Offenheit: „Nehmen Sie die Eisen 
ar.F dem Feuer, und tun Sie die Gedichte liin- 
ein!" 

Pie Kurzge.schichtc: 

Wundermittel 
Die Firma Kichererbs kam einem i .in 

Volksbegehren nach, sie stellte nämlich Ta- 
bletten her. Tabletten zum Einschlafen. Ta- 
bletten zum Aufwachen, Tabletten zum Anre- 
gen, Tabletten zum .Abregen. Tabletten gegen 
Kopfweh, Tabletten gegen M.ngenweb. Tablet- 
ten ... Tabletten . . Tabletten ... 

„Haben .Sie wieder was Neues?" fragte Di- 
rektor Ki bererbs seinen Chefdiemiker Slol- 
perdraht, der für seine Firma schon viele 
schöne, malerische Tablelten entworfen hatte. 

„Ja", ge.'tand Slolperdraht finh. 
„Und wa.s ist es diesmal?" 
„Ein Wundermittel. MiraeoUix." 

„Ein Wundermittel...'' G'-een was ist es 
denn?" 

,.Zuin Bei.spicl gr;ii n Krampfadern." 
„Haben wir schon Venoprosan." 

Zuviel Beine 
Hundert Dollar Slriife soll ein Kfuiao.'. r 

zahlen, weil er .«-ich einen Führerschein für 
seinen Hund besorj^t hnt. In rlem Anlraß h;itle 
er Nainen, Anschrift, Geschlecht, Alter und 
Farbe der Haare und Augen des Tieres wahr- 
heitsgemüfi angegeben. Kur die Zahl der Beine 
nicht - aber dafi'»*  "r-h keine • 

Verachtet 
Der Direktor eines Theaters im amerikani- 

schen Staat Iowa ließ im Vorraum folgenden 
Text anbringen: „Wer zu spät kommt, erhält 
zwar noch einen Platz, wird aber von uns allen 
verachtet' 

..Aber audi gegen Krähenfüße." 
„Haben s. r schon Optikbon." 
..Aber auch gegen Kreislaufstörungen." 
„Haben wir schon /.irkulatil." 
„Aber auch gegen .. " 
Direktor Kicliererbs winkte gelangweilt ab. 

„Und was soll denn Ihr Wunden. Ittel kosten?" 
„Hundert Tablelten fünfzig Pfennig." 
Kichererbs wurde verkehrsampelriit im Ge- 

sicht. „Hundert Tabletten fünfzig Pfennig? 
Ja. sind Sie denn des Wahnsinns fette Beute? 
Wie.so soll Ihr Wundermittel nur fünfzig Pfen- 
nig kosten? .Auch noi-h gleich hunciert Taljlet- 
ten?" 

Stolperdraiit blieb gelassen. 
..Ja. sehen Sie. Herr Direktor: das ist eben 

das Wunder." Mia Jeitz 

Die Währiieit ist grausam 
 ROMAN VON MARIATEN GATE      

Ci.yi iKht bv Bastei-wrlhg. Bei gi.sch Glartbi.di, durdi Verlag v. Graberg «. Göi g. Frankfurt Mnin. 
(1«. Fortsetzung) 

„Gib nur dodi einen KuU", murmelte sie 
und Ichnle sich sanft gegen ihn. 

Harry Weber küßte sie. Und wieder über- 
raschte ihr ihr Temperament Er vergaß in 
die.scni Moment, was er oben noch gewußt 
hatte - daß Gloria nui ein Abenteuer sein 
sollle El vergaß einfach alles bei diesem Kuß 

Als sie sidi von ihm lösen wollte, zog er 
sie nur loch engei an sich. „Gloria", flüsterte 
er zärtlich „GloriaI" Seine Begierde nach 
ihr wurde plötzlidi unerträgücii. Er konnte es 
kaum mehr erwarten, daß sie die Wohnungs- 
tür aufschloß. 

Da befreite sidi Gloria aus seiner Umar- 
mung. .Sie lüdielle mit sdiwiuiniondem Blick 
zu ihm empor, sagte aber mit recht nüditer- 
ner Stimme: „Nein, mein Schatz In meine 
Wohnung kannst du erst kommen, wenn du 
mich liebst " 

Bcvoi Harr.\ richtig begrill, was geschah, 
hatte sie die Tür aufgeschlossen und war mit 
einem freundlichen Zuwinken verschwunden. 

Harry war so verdutzt und auf einmal so 
wütend, daß er der Wohnungstür einen Fuß- 
tritt versetzte Von drinnen ertönte Glorias 
I.achen Dann nichts mehr. 

I.angsani ging Dr Weber die Treppe nadi 
unten Er setzte sldi in seinen Wagen und 
fuhr langsam nadi Hause. 

Dabei dadite ei an Gloria Er dadite immer 
wieder an Gloria Er dachte auch noch an sie, 
all er längst zu Hause war und im Bell lag. 
Verdammte? Biestl wai seine Überlegung, 
und; Herrgott konnte sie aufreizend sein. 

Es geschieht mir ja so redit. dachte er. Aber 
er war trotzdem mit dem Ergebnis dieses 
Abends nicht zufrieden 

XII 
In Kimini wai die Saison löngst vorbei, als 

Susanne Ohlsen dort ankam Und deshalb war 
sie hingefahren Sie Ueble die Einsamkeit am 
Strand und die wohltuende Leere der sonst 
so überfüllten Ufei-promenade 

Sie hielt sidi letzt sdion adit Tage in Rimi- 
nl auf, aber de hatte von Harry immer nodi 
kein Lebenszeichen bekommen. Audi heute 
war sie in dei Hauptpost gewesen, um nach 
•Inem postlagernden Brief iti fragen. Nldits. 

Bnttäuscbt und ein wenig nachdenklich 
sdüenderte sie die Straße entlang Ob sie Ihn 
elnfadi einnaal anrufen sollte? Unbewußt 
sctatItteUe ile deo Kopl. Wenn er nldit schrieb 
- nein, nun hatte sie audi Ihren Stolz. 

Sie sdtfltl Ober die alte SteinbrOdie aus 
der Römerzeit tind blickte ein wenig melan- 
diolisch lo da* ausgetrocknet« Flußbett Ir- 

genowann Kam i^ie an einem Busbahnhof vor- 
bei. Auf bunten Piakaten waren alle mögli- 
dien Ausflug-sziele angegeben - viel zuviel 
für die wenigen Gäste 

Ein Bus wartete abfahrbereit. Er fuhr nadi 
Bologna über Cesena und Forli. Susanne 
reizte es plötzlidi, die altfe und weltberühmte 
Universitätsstadt kennenzulernen 

Und so saß sie dann In dem großen Uber- 
Uindbus 'Vahrend sie aus Rimini hinausfuh- 
ren. dachte Susanne, daß sie sidi nun bald 
um eine neue Stellung kümmern müsse. So 
großzügig sie sonst war, sie hatte keine Lust, 
ihr ganzes erspartes Geld auszugeben 

Sie fuhren durdi einen kleinen Ort. Ob- 
wohl die Saison beendet war. herrschte auf 
der Via Emilia, der Straße, auf der sie fuhren, 
reger Verkehr. 

Lastzüge. Busse. Privütwugen. Molorradiäh- 
rei ... Das Unglück geschah kurz vor Savi- 
gnano Susanne Ohlsen blickte zufällig auf die 
Straße, die vor ihnen lag. 

S"e sah den Lastzug, der überholte und 
Ihnen auf der falschen Straßenseite entgegen- 
kam Ganz oßensidritlich hatte der Fahrer die 
Distanz falsch eingeschätzt. 

Der Fahrer des Busses, In dem Susanne saß, 
trat mit aller Kraft auf die Bremse. Dann 
riß er, um dem unvermeidlichen Frontalzu- 
sammenstoß zu entgehen, das Steuer nach 
rechts herum. Der schwere Bus prallte gegen 
eine Fabrikmauer. 

Susanne halte das Gefühl, von einer Ur- 
gewalt gepadtt zu werden. Sie wurde von 
ih m Sitz hochgeschleiidert und flog irgend- 
wohin. Sie spürte noch einen dumpfen, ste- 
chenden Schmerz. 

Dann wurde alles dunkel um sie herum. 
* 

Das Unglück war am Vormittag geschehen 
Gegeri Abend kam Susanne Ohlsen zum 

erstenmal zu sich. Sie wollte den Kopf wen- 
den, aber sie konnte es nicht. Sie wollte rufen, 
aber -hre Kehle war wie ausgedörrt. 

Langsam und unendlich mühsam schlug sie 
die Augen auf. Unruhig und ängstlldi begann 
ihr Blick sidi in einem fremden Raum zu 
orientieren F^lbdunkel. Eine weißgekalkte 
Ded<e. Weiße Wände. Susanne hob langsam 
eine Hand zu ihrem Gesicht, das wie Feuer 
brannte. 

Ihrt Fingerspitzen berührten Verbände. 
Uberall Verbände. In diesem Moment wurde 
die Tür geöffnet. Eine weißgekleidete Nonne 
betrat lautlos den Raum. Sie kam xu Susanne, 
umfaßte ihre Hand und drückte sie mit sanfter 
Gewalt auf die Bettdecke zurücJ' 

- ..IiHi mchtr »lies wiwif n ... !" 
„Nicht bewegen! Ganz ruhig!" sagte sie auf 

deutsch, aber mit starkem Akzent und einer 
harten Aussprache zu der Verletzten. 

„Mein Kopf!" flüsterte Susanne erstickt. 
„Und mein Ge.sicht! Was ist mit meinem Ge- 
sicht?" 

„Niente". sagte die Nonne, „nicht .sdilimm. 
Es war eine Notlüge. 

Aber die Sdiwester konnte und durfte der 
Verunglückten in diesem Zustand nidit die 
ganze Wahrheit sagen Denn In Wirklidikeit 
war Susanne Ohlsens Gesidit von unzähligen 
Scnnittep ent.s'i'llt 

Susanne Ohlsen blickte die italienische 
Nonne, die neben ihrem Krankenbett stand, 
aus großen Augen an Sie hob die Hand, um 
wieder nach dem Verband zu tasten, der von 
ihrem Gesidit nur Mund. Nasenlöcher und 
Augen freiließ 

Aber die Schwester hinderte sie daran. „Sie 
müssen jetzt schlafen", sagte sie mit ihrem 
fremden Akzent 

„Idi habe Sdinierzen". üüsterte Susanne, 
„idi habe das Gefühl, als ob mein Kopf unter 
eine Straßenwalze gekommen ist " Sie hätte 
gern ein bißchen geweint Sie tat es nur nicht, 
weil sidi dadurdi auch nidits ändern würde. 

,Sie kriegen gleich eine Injektion, und dann 
werden Sie eine ruhige Nacht verbringen", 
sagte die Nonne Sie setzte sich auf den Bett- 
rand und lädielte der Verunglückten gütig 
zu. „Wir konnten übrigens Ihre Identität fest- 
stellen", fuhr sie fort, „wir haben Ihren Paß 
in Ihrer Handtasche gefunden Jetzt müssen 
Sie mir nur noch sagen, wen wir in Deutsdi- 
land von Ihrem Unfall benachrichtigen sol- 
len?" 

„Neinl" sagte Susanne erschreckt und ver- 
gaß einen Moment lang sogar ihre Sdimer- 
zcn. Ihre Muttei wai tot. Ihi Vater hatte 
längst wieder geheiratet, eine Frau, mit der 
sich Susanne überhaupt nidit verstand Der 
einzige Mensch, zu dem sie eine edite Bezie- 
hung hatte, war Harry Weber Aber ihn wollte 
sie hier nidit sehen, denn sie hatte sidi Ja ge- 
rade erst ftir längere Zeit von ihm getrennt. 

Die Schweslei. die inzwischen eine Spritze 
aufzog, blldtte sie verständnislos an. 

„Was heißt nein?" fragte sie. 
Susanne schloß die Augen. >Idi habe nie- 

mand, der benachrichtigt werden könnte " 
„Idi verstehe" sagte die Schwester Jetzt 

mitleidig. Sie sdiob die Decke etwas beiseite. 
Schnell und geschickt madite sie der Verletzten 
die Injektion. Nicht lange danadi spürte Su- 
sanne, wie ihre Sdimerzen atif einer Woge 
wohltuendei Müdigkeit davonzuschwimmen 
sdiienen. Und dann sdilief sie auch sdion 
ein.. 

Sie wurde erst wieder am anderen Tag 
wach, als das morgendliche Getriebe im Kran- 
kenhaus von Savignano begann. Eine Putzfrau 
kam herein und wlsdite das Zimmer auf. Da- 
bei schnatterte sie mit südlSndlsdier Herzlich- 
keit drauflos, egal, ob die deutsdie Patientin 
sie verstand oder nicht. 

Die Nonne, die »ie am Tag luvor schon be- 

treu! naiie, erscnien wieaer una uraciite tnr 
das Frühstück Es bestand aus Fleischbruh« 
in einer Schnabeltas.se. denn feste Nahrung 
konnte Susanne noch nidit zu sich nehmen 

Nicht lange danach er.schicn der Stations- 
arzt. Die Schwester mußte tedes Wort des 
Gesprächs übersetzen „Wie fühlen Sie sich?" 
fragte der Arzt Er war klein und schl.ink. 
Er halte st+iwarze Haare und ein sympathi- 
sches Lädieln . 

„Miserabel" antwortete Siisiiiiiie ehiiiih. 
Und dann stellte sie die Frage, um die sich 
ihr ganzes Denken drehte seit sie wieder 
wacli geworden war .,\Vas ist mit meinena 
Gesicht geschehen? Bitte, sagen Sie es mir", 
flehte sie ihn an 

Der .^rzt hatte sich einen Stuhl an ihi f'.eM 
gezogen. „Sie haben ein piiar Schnittwunden. 
Nichts Bedeutendes." Dabei lief ein I.iirhelB 
über sein Gesicht Es war ein verlrfcnei 
Lächeln 

„Ich glaube llinoii nidit". erv.uiv rteSu.'-anne. 
„Idi bin Operation.ssdiwt" tci von Beruf", 
setzte sie hinzu. ..und ich weiß .uis Erfahrung, 
daß man wegen ein paai iinliedeiitender 
Schnittwunden niciii so veiliunfl''n \'';rd 

Sie hatte Jetzt wiedei Schim-v, rn ..liei sie 
kämpfte tapfer d; gegen an Au.- ilmn siiiuneri 
blauen Augen sah sie den .■\iz: tinverw mdt 
an. ..Herr Doktor, ich iiiöclite alle.- '.vis'cn .. 
Sie holte tief Luft ..Sonst mar! c idi !'f i dM 
ersten Gelegenheit den Vei"ti?ir . 'i- und sohe 
nach!" 

Der Arzt zögerte Stinem ijt tu war an- 
zusehen. wie unbehaglich ei sii-ti 'uiilte . *'^lso 
gut" sagte er schließlidi ..ich vcisu-lie natür- 
lich, daß Sie Gewifsheit haben wi'llen " 

Er nahm ihre Hand, die nervös an der 
Bettdecke zupfte, /.wischen seine Hände. „Sie 
sind mit dem Gesicht in eines dci Busfrnster 
gefallen", sagte ei. „und die Sdinittwunden, 
von denen ich sprach, sind teilweise tiefe 
Fleisch wunden. Außerdem ist Ihr N.nsenbein 
zweimal gebrochen" , .. _ 

Es sdiien. als hielte die Verletzte den Atem 
an. Erst nach einei ganzen Weile sagte Susan- 
ne; „Mein Gesidit ist also entsielli " 

Dr. Brighenti fiel ihr ins Wort „Das laßt 
sich wahrsdieinllch alles wieder in Ordnung 
bringen Allerdings brauchen Sie einen gute« 
kosmeti.'chen Chirurgen." Ei machte ein« 
nachdenkliche Pause. 

Ich wüßte sogar jemand", sagte er dann, 
„In Bologna gibt es einen ausgezeidineten 
Spezialisten." ... j.. 

Susanne sdiloß die Augen. Eine 'as' toaes- 
Bhnlidie Erschöpfung überfiel sie plofcrilcn. 
Sie hatte geahnt, daß die Wahrheit über Ihren 
Zustand ein schwerer Sdilag für »«j® 
würde. Wie furditbar er sie in Wirklidikeit 
traf, merkte sie erst Jetzt. Vor ihrem Innren 
Auge sah sie sldi bereits In 
lidikeit Sie sah audi voraus, wie sl« Harrifs 
Gefühle ihr gegenül>er andern würden - vlm 
Liebe zu Mitleid. 
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Nr. 85 
Freitag, den 24. Oktober 1975 

79. Jahrgang 

Was kostet die Nordumgehung wirklich ? 

Jetzt müssen endlich Zahlen auf den Tisch 

nie zeitweiligen Schwierigkeiten mit der grünen Welle auf der Südliehen Itingstraße haben den Wunsch der Anwohner nach einem beschleunigten Bau der Nordumgehnng lie- 
Skt. Ahe; die Kommunalpolitiker sehweigenn sieh über das heiße Elsen 
mehr oder weniger aus. Naeh dem Votum der Stadtverordnetenversammlung für 
iChnittslÖBung gab es hinterher die verschiedensten Informationen. 

Die Angaben über die Mohrkosten, die für 
die umweltfreundlichere Einschnittslösung 
von der Stadt aufgebracht werden rniissen. 
schwanken zwischen zwei und fünf Millionen 
Mark. Dabei, so verlautete es aus dem Stra- 
Uenbauamt in Darmstadt, liegen der Stadt die 
Kostenermittlungen vor. Und zwar nicht nur 
grobe Schützungen, „sonde^ einigermaßeri 
genaue Angaben". An die Öffentlichkeit ist 
darüber bisher nichts gedrungen. In der 
nächsten Woche werden sich stadiische Ver- 

Vorfahrt nicht beachtet 
Rund 12 ODO Mark Sachschaden forderte eiti 

Verkehrsunfall, weil ein Pkw-Fahrcr nicht 
genügend auf die Vorfahrt eines anderen Ver- 
kehrsteilnehmers achtete. Der Fahrer des un- 
fallverursachenden Fahrzeugs befuhr arri Mitt- 
woch gegen 19.50 Uhr die Darmstädter Straße 
in nördlicher Richtung und wollte nach links 
in die Rheinstraße, einbiegen. Im Kreuzungs- 
boroich kam es zum Zusammenstoß. 

treter und der Präsident des Straßenbauamtes, 
Dr Eberhard Knoll, zu einem Informations- 
gespräch zum Thema Nordumgehung treffen. 
Es wird sich erweisen, ob anschließend ge- 
nauere Informationen an die Öffentlichkeit 
weitergegeben werden. 

Das Planfeststellungsverfahren, erster 
Schritt zum Trassenbau, ist noch nicht in An- 
griff genommen. Über den detaillierten Tras- 
senveriauf sind sich die Darmstädter und 
Langener noch nicht ganz einig. Erst nach 
einer Übereinkunft wird die Entscheidung an 
den Bund weitergegeben. Dieser gibt seinen 
Senf dazu, und erst dann kann das Verfahren 
in Darjnstadt bearbeitet werden. Zweiter 
Schritt wird sein, die benötigten Grundstücke 
aufzukaufen. Sollte sich auch nur ein Besitzer 
sträuben, geht die Klage über sämtliche In- 
stanzen. Am Ende steht dann eventuell ein 
Enteignungsverfahren. Bis es soweit ist, kön- 
nen Jahre vergehen. 

Sollte alles glatt über die Bühne gehen, 
könnte man mit dem Bau zwischen 1978 und 
1980 beginnen. Aber auch über diesen Zeit- 
punkt gehen die Meinungen auseinander. Bis 

zur Fertigstellung werden weitere vier bis 
fünf Jahre ins Land gehen. Noch immer ist 
auch nicht klar, ob der Einschnittslösung tat- 
siichiich der Vorrang eingeräumt wird, ob- 
wohl sich sämtliche Fraktionen für die um- 
weltfreundliche Lage unter dem Nullpunkt 
entschieden haben. 

Die Mehrheitsfraklion SPD hat sich jedocli 
noch nicht von ihren Überlegungen abbringen 
lassen; „Im übrigen ist es vor allem eine 
Kostenfrage, ob die Einschnittslösung zum 
Zuge kommt oder eine gemischte Lösung z\yi- 
schen Damm und Einschnitt. Der Bund ist 
bislang nur bereit, die Kosten der billigsten 
Lösung zu tragen, alles übrige muß die Stadl 
aus eigener Tasche berappen Hier rechnet 
man derzeit mit Mehrkosten von rund vier 
Millionen Mark bei der umweltfreundlicheren 
Einschnittslösung. Alle Fraktionen werden sich 
hier noch Gedanken machen müssen, wie die- 
ser Betrag angesichts der angespannten Fi- 
nanzlage finanziert werden kann." 

Die SPD hängt noch immer an dem Vor- 
schlag der Kompromißlösung, halb Damm, 
halb Einschnitt. Dabei läuft die Trasse im 
leichten Ein.schnitt an Neurott vorbei, geht 
dann auf einem Damm über die Bahnlinie, 
wird wieder abgeflacht und geht auf die 
Brücke. Die Einschnittlösung sieht vor: Ein- 
schnitt von der Mörfelder Straße ab Klarwerk 
bis ungefähr zur geplanten Nord-Süd-Achse. 
Die Nordumgehung wird also in Tieflage an 
Oberlinden, dem Anschluß Mörfclder-'Aschaf- 
fenburger Straße und dem Wohngebiet Neu- 
rott vorbeigeführt. Sie unterquert dann die 
Bahnlinie, kommt in Höhe der späteren Nord- 
Süd-Achse aus dem Untergrund und findet 
Anschluß an den Damm der B 3. 

Einsparungsmöglichkeiten bei dieser Lo- 
sung hat die NEV schon einkalkuliert: „Wir 
verzichten zunächst auf den Bau der Brücke 
über die verlängerte Elisabethenstraße. Fer- 
ner werden bei der Bundesbahnuntcrfühiung 
zunächst nur die Bauten für vier Gleise her- 
gestellt. (Bei einer Überführung müßte eine 
Brücke für sieben Gleise gebaut werden, falls 
die S-Bahn später einmal neben der Rhein- 
Neckar-Bahn verläuft.) Außerdem werden die 
Lärmschutzwände im Neurott gespart, und die 
Kosten für die Rad- und Fußgängerüberwege 
vermindern sich erheblich. Die Einsparungen 

sind also iiöher als die Meiirkosten. Damit ist 
die Einschnitllösung billiger als Damm- oder 
Kompromißlösung." . 

Noch immer liegt auch kein Ergebnis zu 
der Anregung vor, die Josef Fuchs (CDU) ge- 
geben halte; „Nach der Verabschiedung des 
Umwelt Schutzgesetzes muß der Bund für Ko- 
sten von Umweltschutzmaßnahmen aufkom- 
men. Einschnitllösung aber bedeutet einen 
Lärm- und Abgasschutz. Warten wir do(;h 
erst einmal ab, ob dann überhaupt noch große 
Mehrkosten auf uns zukommen." 

Fazit der Diskussion um die Nordumgeliung: 
Seit dem Stadtverordnetenbeschluß vom 
8 Mal 197ii hat sich kaum etwas Neues erge- 
ben. Und das, obwohl Staatssekretär Rulinpu 
bei einem Gespräch mit der Langener SPD 
behauptet hat: „Die Nordumgehung steht ganz 
oben im Dringlichkeitsprogramm des Bundes. 
Die Probleme, stellte er fest, lägen vorerst 
noch bei der Stadl Langen, nämlich die Frage, ob Einschnitt-oder Dammlösung. 

Nach dem Gespräch zwischen Präsident 
Dr. Knoll und Bürgermeister Kreiling wird 
man in der Frage Nordumgehung hoffentlich 
einen Schritt weitergekommen sein. 

r ^ 

Heute in der LZ 

Modellfliegern wird es zu eng 
Ein Hobby (ür groß und kloin 

Haben wir kulturelle Mißstände ? 
Magistrai nimmt Stellung 

Veranstaltungen 

Aktuelles Sportgeschehen 

Kunstspringen im Hallenbad 

Deutsche Meister dabei — Eintritt kostet zwei Mark 

Das Langener Hallenbad will sich nun auch 
einen überregionalen Namen als Veranstal- 
tungsort für den Schwimmsport schaflen. 
Auftakt zum Erwerb des neuen Nimbus ist der 
Hessische Springertag 1975, verbunden mit 
den Hessischen Seniorenbestkampfen im 
Kunst- und Turmspringen am Sonntag, dein 
26. Oktober. Her Besuch der Veranstaltung ist 
am 14 Uhr möglich. Als Eintrittsgeld wird der 
Betrag von zwei Mark erhoben. 

Für Freunde des Kunstspringens sei an clie- 
ser Stelle ein Auszug aus der Teilnehmerliste 
gegeben: Dieter Dörr, Gelnhausen, Zweiter 
der Deutschen Meisterschaft im Kunstspiin- 
gen, Dritter der Deutschen Meisterschaft im 
Turmspringen, Mitglied der Olympia-Mann- 
schaft; Micliaei Möcks, Wiesbaden, Deutscher 
Jugendmeister; Pia Kopp, Ottenbach, 
sehe Meisterin in der Schülerklasse; Wolf- 
Dieter Schmidt, Pforzheim, Deutscher Meister 
in der Schülerklasse. Außer diesen Spit7.en- 
sportlern werden 50 zur Zeit noch weniger 
prominente Springer an den Start gehen. 

Der Springertag beginnt um 10 Uhr mit dem 
Kunstspringen der Schüler und Schülerinnen 
vom 1 Meter-Brett. Es folgt das Kunstsprin- 
gen der männlichen Jugend und der Herren 

vom 3 Meter-Brett, anschließend die fünf 
Pfliciit- und fünf Kürsprünge der Damenricge. 
Zum Schluß springen die Damen und Herren 
Senioren vom 3 Meter-Brett. 

Für die Hallenbad-Besucher gellen für die- 
sen Tag die folgenden Regelungen: Für die 
Dauer der Veranstaltung ist der Bereich des 
Sprungbeckens für den öffentlichen Bade- 
betrieb gesperrt. Die Benutzung von Schwini- 
merbecken, Lehrschwimmbecken und Plansch- 
becken wird nicht beeinträchtigt. 

Während des Wettkampfes am Vormittag 
dürfen die Zuschauer das Hallenbad nur in 
Badebekleidung betreten. Dabei sind die übli- 
chen Badegebühren für einen 90minuligen 
Aufenthalt zu entrichten. 

Am Nachmittag — ab 13 Uhr — i.st das 
Hallenbad, wie an Jedem Sonntag, für Bacle- 
gäste geschlossen. Die Veranstaltung kam;» Je- 
doch ab 14 Uhr besucht werden. Straßenklei- 
dung ist erlaubt. Ein guter Rat .jedoch an die 
Besucher; bei der Auswahl der Kleidung 
sollte die hohe Lufttemperatur und die große 
Luftfeuchtigkeit berücksichtigt werden. Da- 
mit der Fußboden nicht verschmutzt wird, 
werden die Zuschauer mit Einweguberzieh- 
.schuhen ausgestattet. 

Im Laufschritt ins Hallenbad. Jeder will der erste am 
ist das Badengehen ni.ht so einfadi wie lür die Lansoncr. Sie wohnen in Morfel^^^^ 
kommen jeden Mittwoch mit dem ..Bäderbus". der mitunter ein halbes Hundert Besucne 
aus der Nacfabarstadt auf einen tichlag Ina Hallenbad bringt. 

Hobby-Künstler zeigen 
Entstehung eines Werkes 

Die „Künstler-Gruppe Dreieich" organisiert 
vom 25. Oktober bis zum 7. November eine 
Ausstellung im Foyer des Rathauses. Öff- 
nungszeiten sind werktags von 8 bis 12 Uhr 
und am Wochenende von 9 bis 16 Uhr. 

Bei der Gruppe handelt es sich um einen 
losen Zusammenschluß von Hobby-Künstlern, 
mit dem Ziel, ihre Werke einem größeren 
Publikum zugänglich machen zu können. Die 
Entstehung geht auf die Initiative der einzel- 
nen Künstler zurück. . 

Bewußt wurde ein breiter Rahmen gewählt 
(Bilder, Puppen, Emaille, Holzmalerei, Kupfer, 
Zinn, Fadenbilder), um Interesse auch im 
Kreise derjenigen zu wecken, die sonst einer 
Kunstausstellung ablehnend gegenüberstehen. 
Die Gruppe will sich nicht einigeln. Sie ist 
selbstverständlich bereit, weitere Hobby- 
Künstler aufzunehmen. . 

Im Rahmen der Ausstellung werden einige 
der Gruppenmitglieder am Sonnlagvormittag 
die Entstehung eines Werkes vor den Augen 
des Publikums demonstrieren. 

Zwei Publikumslieblinge 
auf der Stadthallenbühne 

Joachim Fuchsberger und Geriinde Locker 
gastieren am Sonntag um 20 Uhr mit der 
Komödie „Indiskret" in der Stadlhalle. Wah- 
rend sich die Hauptdarsteller schon seit lan- 
gem einen Namen gemacht haben, ist der 
Autor in der Bundesrepublik relativ unbe- 
kannt. Norman Krasna wurde 1909 in Lo"8 
Island, New York geboren und arbeit«t« »pa- 

ter als Filmkritiker bei New Yorker Zeitungen. 
Er hat bis heute neun Theaterstücke geschne- 
ben, verfaßte außerdem Erzählungen und 
Drehbücher für mehr als 25 Filme. 

In seiner Lieblingskomödie „Indiskret" geht 
es um die Frage, wie man einen Eliemann ge- 
winnt, der sich gegen die Ehe sträubt, dei so 
gut aussieht wie Joachim Fuchsbergei """J 
dennoch Jeder Frau, die kennenlernt gleich 
von Anfang an erklärt, daß er sich \om Hei 
ratsmarkt ausgeschaltet habe. 

Hoffen auf Einsparungen 
Bei der Beratung des 

die CDU-Fraktion den Antrag, 
miierung von Verbesserungsvorschlagen zum 
Nutzen der Verwaltung 5000 Mark m den 
Haushalt aufzunehmen. Gleichzeitig wurde 
äi Magistrat beauftragt, Richtlinien für ein 
solches Verbesserungswesen auszuarbeiten. 

Unter dem 22. September 1975 teilt der 
Magistrat nun mit, daß eine 
sung über das Vorschlagswesen bei der Stadt- 
verwaltung Langen" zwischen dem MagisUat 
und dem Personalrat abgeschlossen ist. Da- 
nach werden brauchbare Verbesserungsvor- 
schläge nicht nur mit einem Anerkennungs- 
schreiben des Bürgermeisters, sondern au^ 
materiell belohnt. VerbesserungsvorsAlage 
können - je nach taualität und yollstandig- 
keit — mit 3 bis 10».'d der erzielten Einspa 
rung (Jahresbetrag) honoriei-t pe 

Die CDU-Fraktion hofft daß g. 
diensteten der Stadt VorsAläge zur VeibM 
serunß des Verwaltungsablaufes und damix 
zur Hationalteierung und Einsparung emg - 
bracht werden. 
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Haben wir wirklich „kulturelle Mißstände"? 

7,11 dun am 17. 10 IH75 in der 1.7. orsthicne- 
nen I.eiierbrief „Kulturelle Miß.sliindi! in I.an- 
gcn" nitnnil dor Mdgislnit wie folßl Stellung: 

.11' ri Clirihliim Holhmtinn hat e.s mit si i- 
ni'iii l.'"-i rbrii f verstünden, mit wenigen Sül- 
zen vieles fal;,ch dar/.uli Ren. Kine detaillierta 
Hciintwortunf! miißte daher wesentlieh um- 
faiigreiehi r ausfallen, als es im Hiihmen die- 
ser StelhinKnahmc miiglieli i.st. Es sei daher 
der Ver.'^iicli gemaeht, stichworUirtig die we- 
scntlirh.stcn ['imlcie zu beriehligen: 
/unUehsl /.um „atelier I.angen" 

l);i- Ilohbyaii.vstelUing der „Kün.'-tlergruppe 
Dicii u h " dauert de;:halh 2 Tage langer, well 
einige Kunstler am Woehenende des 2.')./2ti. 10. 
j)( iMinhtli anwesend sem werden, um dem in- 
li ru.isu.i li ii I'iiblikum ihre Fertigkeiten zu de- 
monstrieren. Im übrigen hat die Ausstellungs- 
leituiig. di-i aueh nainliafte I.angener Künst- 
V-r anr.'hfiren. .■sowohl flie Ausstellungsdauer 
al- auiii dii' Offiuings/.eiten festgelegt. 

Die Ausstellungsgebühr ergibt sieh aus der 
Au.^.-ilellungsürdnung zum „atelier I.ungen", 
du' lirnn Itothmann .sieher vorliegt In dieser 
ist fi .,tgclegt. dali alle im „atelier Langen" 
ausge.'-tellten Kunstwerke gegen Brand, Uieb- 
»lahl. llesehiidigungen usw. versiebert sind. 
Der Uiiknstenbeitrag von 10 DM wird zur 
Deckung der Versieheningskosten erhoben. 
Im Ciegensat/ da/u tragen die Aussteller der 
Hobbyausstellung ihr Risiko selbst. 

Wa' die Nutzung des Stadlhallen-Foyers (ur 
derartige Ausstellungen angeht, so Ist zu bi-- 
denken. dafi dlo.ses von Besuchern aller Arl 
In'ijuentierl wird. (Bücherei, Restaurant, Ke- 
gelbahn, Hallenbad etc.) F,s müßte also das 
Foyer in der 7.eit zwifehi'n 7.30 Uhr morgen.^) 
und 1 Chr naehls stiindig bewacht werden. 

... iKrit» MicliJH'l-WIlluMni Klu'iiuuin. Strnlie 
dri ileuNchtMi Kinhcit 4. /.i4iu 77. unci Horrii 
Franz Nickolfi'Id, Im fjin.stiMljusch 4. zum 
ö(i f Hm üf). 10. 
... Herrn A(l;ilhrrt Ordelt. Krüiiklurtfr Str. tlO, 
rum Tf». CU'biii'tst;if4 inn 2ü. 10. 
... Kran Klisabrth I-anK. Wiosniifk-licti A, zvim 
7!'. nn<l l-'ian KUsabolh Hcrtli. Karlstr. 4. zum 
7it. (;r-l..n tstaj; am 27. 10. 
.. . Ki au Pliilippinü Sthulinuyer, Williclm- 
Ktraßr /.nm HO.. Krau KLsc Horn, Millcl- 
Wxt* [i. z\mi 7H.. Frau Marßarflo Antnsrh, 
S..;k n>ir. 2H, zum Y(l. und Krau Flmilie SrhiDidt, 
Fric drit'l^slr. 24. zum 8r>. Cicburlstag um 2B. lO. 

K\'.\ u untlcs unfi Klürkliclu'S nfU(»s I.chcns- 
jalir wun.sfiit dir LZ. 

Goldene Hochzeit 
.Mfr<'d Dumaschkc und Krau Klly, gfl)orene 

\V;ddrnlnu'j:or. fiMcrn am houli^rn Kroitaf^ 
i!n*«' CiokU-nc Hochzeit. Das Jubelpuai wolmt 
in dfr I.ulht'rslral.^t» ito. 

Goldene Hochzeit 
nif Kliek'uto Heinrich Peilz und Krau 

Rüsine. j^t borene Luley, in dt r Bahnslralie 50, 
feierU n am 10. Okiober in körperlicher und 
Kiisliger IJiisligkeit ihre Cloldene Hoelizeit. 
Du l.anjieni'r /eilung wünscht nuchtraglich 
tilies CUilt' 

Coppik bei den Jusos 
Uer im Kreis Otfcnbaeli-I,and direkt ge- 

wühlte Hundestagsabgeordnete Manfred Cop- 
pik kommt am Montag, dem 27. Oktober, zu 
einer Diskussionsveranstaltung der Langener 
Jungsozialisten. Bei dieser Di.slvussion weiden 
bundespolitisehe Themen behandelt, wobei der 
Schwerpunkt auf Fragen dor Wirt.schaftspo- 
litik gelegt wird. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Die Veranstaltung wird im Club-Raum I doi 
Stiidthalle (im Keller) stattfinden. Der im 
Juso-.Info ursprünglich angekündigte Termin 
am 2!l. Kl. entfallt. 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
Wie in jedem Winterhalbjahr veranstaltet 

die Indusiriegewerk.-idiaft Bau-Steine-Erden, 
Ortsstelle l.angen, auiii diesmal wieder den 
traditionellen „Frühschoppen für Bauarbeiter". 
Die nächste Gespriiclisrunde findet statt am 
kommenden Sonntag, dem 26. Oktober, in der 
Gaststätte „Wilhelmsruhe". Beginn ist um 
10.15 Uhr, Knde um 12 Uhr. 

Die kristische Lage in der Bauwirtsdtaft 
und die Be.schlüsse auf dem 10. ordentlichen 
Gewerkschaftstag der IG Bau in Hamburg 
vor einigen Tagen, lassen auf ein# inter- 
e.ssante CJesprädisrunde schlieüen. Die Veran» 
stalter erwarten deshalb auch dieses Mal wie- 
der zahlreichen Besuch. 

Und nun zum Sladlhalleiiiirogrsiinm 
Ii gab auf kulturellem Gebiet keine lang- 

Jiihrigc Knthalt.samkeit. Theaterring, VMS so- 
wie die zahlreichi'n I,.mgener Kulturvereine, 
Kun; t- und KulturKcmeinde, unterbreiten seit 
vielen .lahien der l.angener Bevölkerung ihr 
Veranstaltung.sangebot. 

,lugendliche, Schüler und Studenten bcMi- 
chen sehr wohl die Veranstaltungen von Thea- 
terring. Kunst- und Kulturgenieitide und di r 
neu hinzugekommenen Stadthalle und begrü- 
ßen die geljotenen I'-rmäßigungen. (Resuch 
einer Abonnement Veranstaltung S.l.'i DM inil. 
Garderobe. Stemm. AVA). 

Wir haben nachweislich Hesucher, ja sogar 
Abonnenten aii.^ den von Herrn Kothmann 
genannten Städten mit „höherem Thi^ater- 
niveau". f)b sie wohl wegen des niveaulose- 
n.n Programms die Fahrt nach Langen auf 
sich nehmen ? 

Hier die ..beschränkten" Möglichkeiten für 
Jugendliche in Langen [iro Spielzeit: l!l Thea- 
tervcTanstaltungcn, H Veranstaltungen di'r 
Kunst- und Kulturgemeinde sowie Veranstal- 
tungen der VITS, des Komm, Kinos, von Stadt- 
jiigendring, Jugendcafe, Jugendbegegniings- 
Ktatte, Club Voltaire, Jugendgruppen und ,Iu- 
gendabteilungen der Vereine. 

Darüber hinaus haben Kabarettabende mit 
Dieter Ilallervorden und den Wühlmäusen 
sowie mit dem Renitenztheater Stuttgart, 
musikalische Veranstaltungen mit „Fiesta 
Gitana", .loana, „F.x Antiquis u. Tamas Haeki, 
mil den Dubliners. Sehobei I & Black, Cindy 
Si Bert, dem Schnuckenaek-Reinhardt-(^uin- 
tett, eela craig. Reinhard Mey sowie ein Thea- 
terabend mit Horst .lanson und Monika I.undi 
in den H Monaten der Betriebszeit der Stadt- 
halle stattgefunden. Der Besuch dieser über- 
wiegend von Jugendlichen besuchten Ver- 
nnstaltimgen kostete /wischen .S bis 7 TIM 

Während die Thealerveranstaltungen in der 

Auch der dritte Kinderkleidertauschtag der 
CDU-Frauenvereinigung führte wieder zu 
einem guten Ergebnis. Er fand um Samstag, 
dem 18. Oktober im Gemeindezentrum St. 
Albertus-Magnus statt, damit — so der Ge- 
danke der CDU-Frauen — nach und nach diese 
Aktion in allen Langener Stadtteilen bekannt 
wird und nlclit immer für dieselben Mitbüi-ger 
längere Anfahrtswege notwendig sind, um sich 
am Tauscli zu beteiligen. 

Wie beliebt der KJnderkleidertausch ist, be- 
weist die Tatsache, daß die Zahl der Tausch- 
willigen ständig zunimmt und als zwangsläu- 
fige Folge daraus, das Angebot immer reidi- 
haltiger wird. Lag die Zahl der Kleldungsstük- 
ke. die den Besitzer wechselten, bei der 1. 
Aktion im Herbst vergangenen Jahres (altes 
Rathaus) noch bei ca. 200 so konnte sie bei 
der 2. Aktion im Frühjahr dieses Jahres in 
Oberlinden bereits auf ca. 350 gesteigert wer- 
den, bevor sie nun bei diesem Kleidertausch 
die stattliche Zahl von 500 erreichte. 

Ganz besonders erüeut sind die CDU-Frau- 
en, daß bereits jetzt „Stammkunden" zu ver- 

Ri i;c I ausverkauft sind, könnt« man bei meh- 
rorcn di'i Sonder- und .Uigendvcranstaltiin- 
gin di'n Bchuih mit „ger;'di* noch bcfrii-di- 
gcnd" bezeichnen, obwohl die Kintritt.'-preise 
weit unter dunen in anderi'ii Orten für die 
gl'-.rhen Aufführungen l.igen. 

Bereits heute wieder kommen das Georgc- 
Maycock-Trio und Inge Brandenburg zu 
einem .I.i//-Feslival in die Stadthalle. Also 
eineut eine Veranstaltung, die Jugendliche 
ansprechen sollte. Die Eintrittspreise liegen 
zwischen 5 und 8 Mark, also vergleichsweise 
niedrig, und dennoch können bis jet/t immer 
noch einige hundiTl Kintrittskarten erworben 
werden. 

Wir sind gern bereit, zu unseren vorstehen- 
den slichwortartigen Antworten Herrn Rotli- 
niann mündlich noch au.-,führliche Erläuterim- 
gen zu geben." 

SPD-Arbeitsgemeinschaft 
berät über Wahl-Aktivitäten 

nie nilchste Zusammenkunft der Arboits- 
Ki'meinseluift für Ari)eitnehmerf raffen im 
SiM)-Ortsverein Langen findet am Monia«. 
27. OktobfM', um 20 Ulir im Ciubhaus des Kilm- 
imd Kolochd)s. Jo.sef-von-Kicliendnrff-Strnße 5, 
islatt. 

Dabei sollen, so leilte der Vorsitzende Rolf 
Schiifer mil, insljenondere die Jahreshaupt- 
versammlung 15)75 7t) vorbereitet sowie über 
die Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft zur 
Bundestagswahl 197« beraten werden. Dabei 
g«'hl es um Inliail und Organisation. 

Nicht CDU, sondern SPD 
Heinrich Davids ist nicht wie ver.'^ehent- 

licli berichtet — Stadtrat der CDU, sondern 
der SPD. 

zeichnen sind und diese sehr wahrscheinlich 
immer mehr zunehmen werden; denn nur so 
sind die vielen Fragen nach weiteren Tausch- 
möglidikeiten zu verstehen. Nur am Rande sei 
bemerkt, daß auch diesmal wieder eine Lan- 
gener Mitbürgerin vom sozialen Aspekt des 
Kleidertausches so begeistert war, daß sie 
spontan in die CDU eintrat, um bei folgenden 
Aktionen tatkräftig mitzuwirken. 

Hervorzuheben Ist dagegen folgendes: Eine 
Frau — übrigens kein CDU-Mitglied — erfuiir 
von der finanziellen Notlage einer kinderrei- 
dien Familie im langener Flüchtlingslager. 
Sie griff den sozialen Gedanken des Kleider- 
tausches auf und kam gegen Ende der Tausch- 
aklion mit zwei Mädchen aus dieser Familie. 
Es war eine Selbstverständlidikeit für die 
CDU-Frauen, hier mit gespendeten Kleidungs- 
stüdien zu helfen. Ebenso wie bei den vorher- 
gehenden Tauschaktionen, werden audi dies- 
mal wieder von den übriggebliebenen Klei- 
dungsstücken die besten ausgesucht und den 
caritativen Betreungsstellen im I-andesflücht- 
lingslager Langen übergeben. 

Jazzkonzert 
noch nicht ausverkauft 

•lazzfreunde haben noch heute abend Gele- 
genheit, Eintrittskarten für den Auftritt vo.i 
Inge Brandenburg und d(Mii George-Mayi nck- 
Trio zu erhalten. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uh'- in 
der Stadthalle. Die Karten kosten zv i ..n 
fünf und acht Mark 

DRK-Sammlungserlös 
für bessere Ausrüstung 

Vom 24 bis zum 29. Oklobei- veran.-lalti.". 
das DRK Langen seine diesjährige Hei'bst- 
sammlung. RK-Mitai'beiter v. »»rden \((n Tür 
zu Tür gehen und um Spenden bitten. Der 
f:rlös der Sammlung soll da/u beitragen, die 
Ausrüstung für den Katastiophenschul/ zu 
ViM be.>s('rn, Gerate für die häu-^liche KranUen- 
pflei^e anzuschaffen und einen Rücklialt für 
die Sozialarbeit zu haben. 

..Helfen auch Sie mit. unsere vielfalii^en 
Aufgaben im Dienste an allen in Nol gerate- 
nen Hih'gern unserer Stadt zu bewäiJigen'*, 
bittet das DRK. Die Sammler sind an lhren\ 
Sammelausweis zu erkennen 

Bei dieser Gelegenheit bedankt sich das 
DRK bei allen Spendern der Altkleider>amm- 
lung. Ks konnten 22.3 Tonnen abRefahren wer- 
den. 

Sonntag — Tausch der 
Philatelisten in Langen 

Am kommenden Sonntag, dem 2H. Oktober, 
treffen sich die Briefniarkensammler aus Lun- 
gen und der näheren Umgebung in den CMub- 
laumen der Siadlhalle von 10 bis 13 Uhr zu 
einem sonntäglichen Briefmarkentausdi. Da- 
mit soll allen Sammlerfreunden, die aus be- 
ruflichen oder anderen Gründen an den regel- 
mäßigen Treffen des BriefrnarkensanuTiler- 
vereins Langen am L und 3. Mittwoch eines 
Monats nicht teilnehmen können, Gelegenheit 
zum Tausch von Briefmarken gegeben werden. 
Selbstverständlicli sind auch Gösle und An- 
fänger— ob alt, ob jung — zu den Tausch- 
treffs jederzeit willkommen. 

Über eine erfolgreiche und konstruktive Ar- 
beit mit dem philatelistischen Nachwuchs 
konnte der .lugendwart des Briefmarken- 
sanunlervereins Langen, Peter Oelke, beridi- 
ten. So sei gerade der Zuspruch jugendlicher 
Sammlerfreunde bei den letzten Tausditagen 
besonders groß. Dieses positive Ergebnis fühvN; 
Oelke auf eine gute fa^kundige Beratung d -r 
Jugendlichen als auch auf eine lebendige ( •- 
slaltung der Tausditage zurück, wozu z. H. 
A'erlosungen und Mini-Versteigerungen so .• e 
der augenblicklidi ausgeschriebene Wett )t'- 
werb zur ideenreichen Gestaltung einer Sar m- 
hmg gehören. Besonders erfreut zeigte 
c!( i .higendwart über das überaus erfolgrt id.»» 
Abschneiden seines Schützlings Jürgen K^dr s 
bfi (Irr nriefmarken-Ausstellung am vei 4; 
genen Wodienende in Dietzenbach. Ksders • - 
rang dort für seine beiden Sanimlungcn „Nir 
colaus Copernicus" und „llelios auf dem Weg 
zur Sonne" mil einer Silber- und einer 
Sill)(>r Bronze-Medaille höchstes T.ob und An- 
«'rkennung! 

Wichtige Mitgliederversammlung 
der Kleintierzüchter 

Heute Abend um 30 Uhr findet Im Vereins- 
lokal „Zum Lämmdien" eine wichtige Mitglie- 
derversammlung des Klelntierzüditervereins 
mit inhaltsreicher Tagesordnung statt. Außer 
den Hinweisen zur Kreis-Kanindiensdiau mit 
angesdilossener Verelns-Geflügelschau wer- 
den wichtige Informationen aus den beiden 
Kreisversammlungen gegeben. Außerdem ist 
eine Neubesetzung des TStowieramtes im Ver- 
ein notwendig; eine allgemeine Mitglieder- 
Aussprache sollte sich im Punkt „Verschiede- 
nes" anschließen. 

Fehlende Meldebogen für die Kreis-Kanin- 
chen- und Vereins-Geflügelschau In Langen 
werden in dieser Versammlung noch ausgege- 
ben (luiwiderruflicher Meldesdiluß ist der 2. 
November, 17 Uhr, bei E. Jähnert, Dieburger 
Straße 65). 

Gloichzeitig weist der Vorstand auf die am 
kommenden Sonntag (26. Oktober) von 9 bis 
12 Uhr beim L Vorsitzenden stattfindenden 
Tierbesprechung für Kaninchen hin; bis zu 90 
Tiei-en können mit einem Preisrichter bespro- 
chen werden. Hierzu können auch Nichtmit- 
giieder (jedoch ohne Tiere) etwas über Rasse- 
kaninchen erfahren. 

Der Vorstand plant mit der gesamten Aiis- 
stellungsleitung und den erweiterten Vor- 
standsmitgliedern nach dem MelclesdiluO (2. 
Novemt)ei') eine Sitzung auf den 3. November 
zu legen — auch hierüber ist in der Versamm- 
lung zu besdiließen. 

Bitte auch Vereins-Anzelgenteil beachten. 

Dregger kommt... 

...kommen auch Siel 

lu einer öffentlichen Großveranstaltung 

mit dem Landesvorsitzenden der CDU-Hessen 

Dr. ALFRED DREGGER, MdB 

am 30.10.1975, 20.00 Uhr, Stadthalle Langen 

CDU - Ortsverband Langen 

Strahlende Geslditer gab es am DunnerstagvormUtag an der neuen Tankstelle hi der 
Mürfelder l/andstralle. Karl-(iiinti-r .laspers. der l*üehter. konnte der Arbeiteruoliltahrl 
einen Seheek it\ Höhe vun IlXi Mark überreichen. Der UetraK war am ICröffnungstag bei 
einem Wellfleiseh- und liierverkauf zu Minipreisen/usamnieuRekommeii—r>Uü Mark halle 
die Shell A(f dazugelegt — und wird nun der Aktion l'Xsen auf Kadern zugute kommen. 
Karl /iingerle. Ilse llosemann und Ciudrun Hiller (v. 1.) nahmen die Spende in Kmpfantc 
und dankten. Wie zu hören war, hat sieh die .Xklion ICssen auf Kadern ßut entwickelt. Vun 
anfangs rund 20 Teilnehmern ist die Zahl naeh gut einem Jahr auf mehr als 50 {•'ssen 
läßlieh gestiegen. Noeh vor Weihnaehten sull Im alten Kathaus aueh ein stationärer Mit- 
tagstiseh einßerlehtet werden. Die Spende soll (irundstoek tür ein neues Auto sein. 

Dritter Kinderkleidertausch ein voller Erfolg 

Nr.M 
LANORNER 7,EITWNO Frcitiif!. rli n 24. 

Fliegen lassen ist schwierioer als selbst fliegen 
RUND UM Modellflieger berichten über Ihr Hobby 

Vierrohrenbrunnen Nachwuchs 

Sparmaßnahmen 

Oberall im Lande wird mit Rotstift 
und Schere hantiert. Hier wird etwas ge- 
strichen. dort etwas abgezwickt. Das 
fängt schon in den Familien an. wo der 
Vater keine oder nicht genügend Arbeit 
hat. keine Überstunden mehr machen 
karin. und also das monatlich Verfugbare 
eine Einbuße erlitten hat. Das machen 
die Firmen nicht anders, die noch vor 
./(ihren mit manchen Dingen nicht klein- 
lich waren, und auch beim Vater Staat 
ist die Erkenntnis eingekehrt, daß die 
Baume nicht in den Himmel wachsen. 

Vorbei scheint die Zeit, wo gleich eine^ 
ganze Abordnung von .Croßkopfeten 
samt Dienstwagen und Chauffeur an- 
rücken mußte, um einem Bedieniteten 
für 25jährige Tätigkeit eine Ehrennadel 
zu uberreichen. Heute locken keine kal- 
ten Büfetts mehr. 

Auch in den Kommunen wird in größe- 
rem Maße mit dem Sparstift gerechnet. 
Im Langener Ruthaus gibt man jetzt so- 
gar Geld dafür aus, wenn irgendwo ge- 
spart werden kann. Prämien für Ratio- 
nalisierung nennt man das. Dabei war 
der Beamtenstand schon seit jeher stolz 
hirauf, besonders sorgfältig und peinlich 
g>'nau zu sein. Deshalb kann man sich 
kuiiiii vorstellen, daß es da noch etwas 
einzusparen gibt. Aber freuen würde sich 
der kleine Mann schon. 

Die Zeit der .Juliustürme' ist vorüber, 

Hobby leisten *u können. 
87 Mitglieder hat der Langener Modellflug- 

club zur Zeit, davon 20 Jugendliche. Inter- 
essierten Nachwuchs gibt es genug, aber den 
Modellbauern fehlen die Räumlichkeiten, um 
den Jüngsten einen Arbeitsplatz anbieteri zu 
können Der Schulraum ist eine selbsterrich- 
tete Baracke auf dem Clubgelände weit drau- 
ßen am Wormser Weg. Vergeblich hatte sich 
der Club bei Vergabe der Räume im alten 
Rathaus um geeignete vier Wünde bemüht. 
Aber er war abgeblitzt. Schriftführer Fred 
Wacker will jedoch bei den zuständigen Stel- 
len weiterbohren. „Wenn wir keinen Raum 
bekommen, müssen wir die IS- und 16jähri- 
gen weiter wegschicken."   

Jeden Donnerstag von 17.30 bis 19.30 Uhr 
kümmert sich Jugendleiter Ulrich Richter um 
die „Modellbauküken". Er vermittelt Grund- 
kenntnisse im Umgang mit Hölzern, erklart 
das Grundprinzip des Fliegens und achtet dar- 
auf, daß das erste Stück der jungen Modoll- 
flieger beim Start auch tatsächlich aufsteigt. 

Denn einfach ist das Hobby, das sich die 
Männer — nur ein bis zwei Frauen haben 
sich dem Herrenclub angeschlossen — ausge- 
sucht haben, nicht. „Ein Modellflugzeug v.ii 
steuern ist schwieriger, als .selbst zu fliegen", 
verraten die Hobbyisten den erstaunten Zu- 
hörern. „Man braucht ein Maximum an Fin- 
gersiiitzengefühl", erklären die Männner. '/.u 
den Clubmitgliedern gehören auch einirje 
I.urthansa-Piloten, die nach Feierabend ihren 
Riesenvogel mil dem ferngesteuerten Mini- 
Flugobjekt vertauschen. 

Gebaut wird alles, was schon einmal da war, 
aber auch außergewöhnliche Objekte schwir- 
ren ab und zu durch den Luftraum über tiein 

das Machwerk „durch menschliches Versagen ' 
schneller als gewollt auf die Erde zurück. Was 
ein Flugzeug kostet, hat noch keiner der Chib- 
mitglieder auskalkuliert. Gerechnet wird nur 
nach Verlust. Denn wenn das gute Stück zei- 
schellt, dann können schon 1000 Mark und 
mehr in den Schornstein geschrieben werilen. 

Als Beiträge zahlen die erwachsenen Mit- 
glieder 45 Mark und Jugendliche 15 Mark im 
Jahr. An Eigenkapital brauchen jugendliche 
Anfänger nicht viel mitzubringen. Eine club- 
eigene Fernsteueningsanlage ersetzt vorerst 
das eigene Instrument. 

Während die jungen Mixlellbaiier ihren Ar- 
beil platz in der C'lulibaracUe h:ilien. lioln'ln 
uikI leimen d'e Erwacl'^eii'-n :'ii Tt.i" c Pis 
heißt, daß der Modellbauer mit extra VVohii- 

raiim gesegnet sein muß. Denn die weiße, 
piidi i;.;c' Si hii ht des Halsastaubs bringt jede 
Ilaic li.iii zur Ver/.v-i'iiliing. Stöhnte die (Jat- 
tin eines Modellbauers in einem offenen Brief 
über die Mühsal, Flau eines solchen zu .sein; 
„Man entwickelt sich allmählich zu einer Kx- 
pertin im Knt fernen von Klecken. Spannlaek 
auf der Ta|)ele. I.einikleekse auf dem Teppich 
oder Lötzinn in der Gardine entloi-ken mir 
nur noeh ein mü<les Lächeln." I.')ie Danu' t)e- 
riehtete gar von einer Freundin, die wochen- 
lang ihr Wobn/iinnier nicht betreten ko-.inte, 
da ihr Mann dabei war, ein Modell mit einer 
Spannweite von über fünf Meter zu bauen. 

Solches wollen die Langetii'r Modellbau- 
F.lieinänner ihren Frauen nicht zumuten. Sie 
verziehen sich meistens In der Keller, um ihr 
.Sti I l'eiipTerd /ii reiten. Trotvdem warnt die 
C.e.-^^ehiidigle Islii'fraii in ihr.'in offenen lirief 
kiinftige Leitirii'^-geni:. ■ iniH'ti: „Sollte Ihr 
Mann vor den Ausladen eines Modcllbaiige- 
scl-iätl.' pl''.l/.lich so einen eigenartigen Glanz 
in die Augen lielionimen. la'i'-en Sie ihn reeht- 
zeitig entmündigen." 

Sollten aiK-li Sie .-in Hobby haben, das Sie 
gt nie cininal rler Til fri.t Ti-hkeil \'i>r.sl<-llen 
wollen, luten Sie lln^ an, Telefon 1! 10 II. 

Die Zeit der JuUusturme ist vuruue/. Pedellflugplalz: „Wir bringen alles zum Flie- 
die man in der Zeit sparte, um in der „en", lobt der l. Vorsitzende, Waldemar He.ver, 11.  .MrtM irt i.ninn T\/innnnn «ei es einen Schubkarren odei Not etwas zu haben. Jetzt spart man in 
der Not da hat man wenigstens Zeit 
dazu. ihr TOBIAS 

. i_ ' ''     

Feier beim Liederkranz 
F.inen Familienabend mit Ehrungen, Tanz 

und Unterhaltung veranstaltet der Manier- 
i'hur „Liederkranz" am Samstag, dem 25. OK- 
tober. um 20 Uhr im Saalbau „Zum Lämm- 
chen". Dazu Bind alle Sänger, Mitglieder und 
Freunde de« Vereins herzlich eingeladen. 

Herbstball der SSG 
.m morgigen Samstag findet """20 Uhr im 

i n Saal der Stadthalle der Herbstball der 
; statt. Schon Immer verstand es dieser 

rein, gute Ver«n«taltungen aufzuziehen, so 
dali sicherlich auch der erstmals durchge- 
führte HerbitbaU zu einem Erfolg «erden 
dürfte. Die Mchary-S«t aus Frankfurt bietet 
Gewähr für sehr gute Tanzmusik. Siehe auch 
unser Inserat In der heutigen Ausgabe. 

seine Mannen, sei es einen .Schubkarren oder 
ein ToilettenhUuschen. 

Die Pläne für Kampfflugzeuge aus dem 
Weltkrieg, moderne Düsenjets, Segler oa<'r 
Doppeldecker sind als Baukasteri im Hobby- 
laden zu bekommen; Fortgeschrittene lassen 
sich auch schon mal Originalbaupläne vom Richard-Pavlas-Archiv schicken. Pläne der 
modernen Kampfflugzeuge gibt es naturhch 
nicht im Archiv. Wer unbedingt einen Mmi- 
Starfighter besitzen mochte, der baut mn 
einem Spielzeugmodell aus Plastik nach. Die 
Hauptsache, er fliegt. 

Rekorde will der Langener Modellflugclub 
nicht aufstellen. „Wir sind wider den tieri- 
schen Ernst", erläutert Fred Wacker den 
Grundsatz des Clubs. An Wettkämpfen neh- 
men die Langener nicht teil. Höchstens club- 
intern wird ab und zu ein Wettfliegen ver- 
anstaltet. Und einmal Im Jahr wird zum 
Schauflug eingeladen. „Dann wimrncUs hier 
vor lauter Zuschauern", kann Flugleiter und 
Platzwart Erwin Richter ein Lied davon sm- 

Abstürze haben die Langener Modellflieger 
selten zu verzeichnen. Und wenn, dannn kelirt 

Grone Sorgfalt, gesdiickte Hände und Oeflulil. niese drei KlRcnschafirn miM. man «l..m 
mitbringen, wenn man Modellbauer werden will. 

Im Turnhallenumbau stehen die Türen offen 

Unterhaltung, Tanz und Ehrungen beim Turnverein 

Die Sportler des Turnvereins waren In die- 
sem Jahr wieder sehr eifolgreicli. Wie bereits 
in der Vergangenheit hält man deshalb an 
1 iner schönen Gepflogenheit fest, blondere 
l.eistungen besonders zu würdigen Gelegen- 
heit dazu bietet sich am kommenden Sams- 
tag beim Unterhaltungsabend in der W- 
Tumhalle, die nach ihrem Erweiterungsbau 
für den Verein nodi attraktiver geworden i«t. 

Um allen Mitgliedern und Freunden die 
neuen Errungetisdiaften wie Terraasenaus- 
bau, Umbau der Bar, Verlegung dee Ge- 
;chäftszimmeirs, Jugendräume und den kleinen ..."    «-t «v.. IrKnnon Saal Iri neuem Gewand, zeigen zu kötmen 

Uhr ein „Tag der offenen Tür" stattfinden. 
Im Anschluß daran um 20 Uhr begibt der 

Unterhaltungsabend, bei dem ^ unterhalb 
sames Programm von versmiedenen Abtei- 
lungen des Vereins, Gymnastikgruppe, 
ner Fechter, natürlldi durdi den Musik^ 
und audi durch den Chor deg Gesangvereins 
.Frohsinn" geboten wird. Beim ansdiUeßen- 
dem Tanz gibt das Philadelphia-Quintett den 
Ton an. 

Zwisdiendurd» werden verdienstvolle Mit- 
glieder und erfolgreiche Sportler auagezeddi- 
net. Der Veranstaltungsausschuß hat kednt 
Mühe gesdieut, um diesen Aljend für alle zu 
einem unterhaltsamen Elrlebnla werden zu 
lassen. Der Eintritt Ist frei. 

„Räuber Hotzenplotz" 
kommt am Montag 

Mit Otfried Preußlers „Fernsehstar", dem 
Räuber Hotzenplotz erfolgt am 

Montag, dem 27. Oktober, um 15 Uhr 
der Auftakt des Kinder-Theaters in der Stadt- 
halle. Eingeladen sind alle Kinder ab 5 Jahre 
sowie Erwachsene, die ein entsprechendes 
Abonnement erworben haben oder sich noch 
eine Einzeleintrittskarte zum Preis von 3,50 
Mark für Kinder bzw. 4,50 Mark für Erwach- 
sene bei der Städtischen Informationsstelle/ 
Reisebüro Lauterbach, Tel. 2 20 77, der Be- 
zirkssparkasse Langen, Tel. 20 21, der Lange- 
ner Volksbank, Tel. 20 41, der Volksbank Drei- 
eich, Tel. 2 10 21, oder am Veranstaltungslag 
ab 14 Uhr an der Kasse der Stadthalle (Tel. 
20 3S 84) besorgen. 

Räuber Hotzenplotz" wird nach dem gleich- 
namigen Buch von Otlried Preußler von Eber- 
hard Möbius, Theater für Kinder Hamburg in 
Szene gesetzt. 

Der bekannte Räuber Hotzenplotz ist aus 
dem Gefängnis entlassen worden — wegen 
auter Führung sogar vorzeitig —, und er hat 
es schwarz auf weiß auf dem Entlassungs- 
schein stehen, so daß es sogar Großmutter 

und Hauptwachtmeister Dimpfolmo-cr glau- 
ben. Da aber verschwinden zwei von Groß- 
mutters sorgfältig gezählten Kürbissen, und 
Frau Schlotterbeck vermißt ihre wunderbare 
Kugel. 

Unfallfahrer war ein Dieb 
Raffiniert der vorläufigen Fostnaliiiie i nt- 

gangen ist ein bisher unbekannter Aiitud'fb, 
der mit einem gestohlenen Wagen am Du ns- 
tag gegen 23.30 Uhr auf der H 4«« in Langen 
einen Unfall hatte. Er war auf einen \oraiis- 
fahrenden Pkw aufgefahren. 

Dem Geschädigten sagte er, daß er den Un- 
fall nicht von der Polizei aufnehmen lassen 
wolle, gab ihm die Fahrzcug.schl»^s( I und 
sagte, daß er die Kfz-Papiere bei seiner Ver- 
lobten holen wolle und in einer halben Stunde 
wiederkomme. Der Geschädigte wartete alltT- 
dings vergebens an der Unfallstelle, gegi?n 
1.15 Uhr verständigte er die Langener ruli/.ei. 

Bei der Überprüfung des Unfallfahrzeutieg 
wurde festgestellt, daß der Wagen um H 10. 
in Frankfurt entwende! worden ist 

BaufhanzlerunE nadi NaB 

Mit dem BauKratetSustem der Deutschen Bank 

können auch Sie leichterbauen 

IZl 1313 E131200B 
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Eine modarna Baufinanzierung darf nichts offen ta»»en. Sie 
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Glanzvoller Auftakt der Konzertsaison 

mit dem Pianisten Norbert Matzka 

Die Reihe der die.sjährlgen Konr.prlvpian- 
italtungen der Kunst- und Kullurßemrin'le 
Langen wurde mit einem Kliivicrabend er- 
öffnet. 

Erfreulich, daß dieses erste Kon7.ert der 
Saison aus den „eigenen Reihen" beslritlon 
werden konnte, denn Norbert Matzka lebt seit 
18 Jahren in Langen, wo er sich als Pinnist 
und Klavierpädagoge einen Ruf erworben hat, 
fler über die Grenzen der Stadt hinausgednin- 
gen i.st Das Publikum füllte den großen Raul 
Aer Stadthalle fast bis auf den letzten Plut/. 
f;« war besonders erfreulich, das Interesse 
junger Besudier fe.st/.ustellen, die einen be- 
achtlichen Anteil der Zuhörer bildeten. 

Ein anspructisvolles Programm wurde ge-^ 
boten. Es begann mit Beethovens Sonate c- 
moll op. 13 „Patötique". Dieses Werk entstand 
Im Jahre 1799 zu einer Zeil, da sich die 
Kr.'intrhril. die später zur vlllliB""i T i"'' i 

Hier spricht die 

'unst- und Kulturgemeinde 
Langen 

KuiinlaR. 2. Nov. I!)75, 20 Uhr. im Saalr de» 
Kvuiifielist-hcn (iemcindrhiiu.se.s l.anKen, 
Bahnstrade 4(i. 
Koiizrrt des IMuzarlrum-QuBrtrtts, Salr.liiirK. 
Prof. Karlheinz Franke, 1. Violine, 
Vladislav Markovic, 2. Violine, 
Prof. Alfred Letizky, Viola, 
Heinrich Amminger, Violoncello. 

Seil 19S.'> leitet Prof. Karlheinz Franke (1. 
Kon/jirlmeister des Mozarteumorchesters Salz- 
burg) das Mozarteum-Quartett, das von füh- 
renden Stieidiersolisten des Mozarteumor- 
tiieslers gel)ildet wird. 1970 wurde es von der 
Stadt Salzburg mit dem „Sladtsiegel in 
Silber ausgezeidinct. Auf seinen durch 
Nord-, Mittel- und Südamerika sowie Nord- 
efrika führenden zahlreidien Gastspielen 
erhielt e.s ungeteilte, spontane Anerken- 
nung und kann si(^ heute durdi sein 
meisterhaftes Zusammenspiel zu den besten 
Kammeremusikvereinigungen zählen. Es ist 
Gast bei vielen europäisdien Rundfunkstatio- 
nen und spielte auf Schallplatlon Amadeo, 
Pretoria-Vega und Sastruphon. 

Das Programm umfaßt Werke von Haydn, 
Mozart und Brahms. 

Eintrittskarten zum Preise von 8,- DM 
für Erwachsene und 5,— DM für Schüler, 
Studenten und Sdiwerkriegsboschädigte sind 
boi den bekannten Vorverkaufsslellen: 
Volksbank Dreleldi, Längen, und Informa- 
tionsstelle Reisebüro Lauterbach, Langen, am 
Rathaus, erhältlich. Restkarten an der Abend- 
kasse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

Bitte zu bcaditrn; Das Konzert findet im 
Evang. (irmeindchaus, Langen, Bahnstr. 4li, 
statt. 

d<'^ Mei.sici's ftihrt'ii solMc, in liurn .'\nf:t!i#',i*n 
bi'Mierkliai* in;tclitc Als nädi -tc. Stuck ti "• 
PruXrainin.s gcl;ii)gtc die . Krei.slei lana" vim 
Robert .Sciiimiann zu (ichoi . Di r iN'anie vvunii:' 
al.- IIiiIdigunK an den Kaix'llineislir Krci.vli'r, 
eiiii'r Gestalt aus IC. T. A. llorfinanTis Novi l- 
len gowäiilt. Uitses Opus Ifi entstand im 
Jalire 1HIJ8 und wird als reifstei Werk dci 
ersten Perio<te des Schumannschen Sdiaffcii.s 
hi zeiduu't. F.in Vcr^loidi zwi.sdien diesen bei- 
den eisten Stiicken des Programms isl ans 
dem Grunde rei/.vnli, weil beide Kom|>onislen 
im gleidien Alter (20,29) standen, als sie diese 
Werke komiximerlen. 

Mit Claude Debussys „Wasserspiegelungen' 
kam dann eine Konii>osition zu Gehör, die 
F.nde des vorigen Jahrhunderts entstanden 
dem linpiensiDnismus zugerechnet wird, dein 
es um „gesteigerte Farbigiteit der Klänge" 
ging. Hierbei erwies sidi der Interpret völlig 
in seinem Element. Die mit brillanter 'recluiik 
dargebotenen „ Wu.sserspiegeliingen" riefen de-i 
stiirinisdien lieifail des Publikums hervor, das 
angeregt in die Pause entlassen wurde. 

Beethoven wird d<'r .Sat/. /ugesdirietieir. 
„Pausen sind aucdi Mu.sik!" Nattirlirh sind 
damit die Pausen in den Musiltstiidieii ge- 
meint. In diesem Kali .sei di^r .Spruili auch auf 
die Koii/.ei tpmise Ijezugen. D.i.s PubliUiiui .siaiiU 
nocii ganz unter dem ICindruek der letzt.-ii 
Darbietung und diskutierte ül)er den ersten 
Teil des Konzertes. Ks herrschte jene „kni- 
sternde" Atmosphäre, wie sie sidi Künstler 
als „Pau.senergebnis" wünsdien. Hierbei waren 
aus dem Munde ausübender Pianisten kriti- 
sdie Beurteilungen zu hören, denen sidi auch 
der Beriditer ■ selbst ausübender Inslruinen- 
tolist auf Ijiebhaberbasis, atjer nicht Pianist — 
im allgemeinen anschließt: Matzka verfügt 
über eine ausgezeiduietc Technik; das Bril- 
lante und Glitzernde liegt ihm Ijesonders, 
mehr als die dramatische Gestaltung. 

Der zweite Teil des Konzertes mit den vivr 
Chopin-Stücken Sdierzo eis moll op. 39. lier- 
ceiise, Polonaise As dur und Phantasie f moll, 
die etwa zur gleichen Zeit wie die „Kreisleri- 
ana" komponieit wurden, rundeten das Pro- 
gramm ab und bruditen eine weitere Steige- 
rung der musikalischen Inler|)retation. 

Das Publikum wurde durch die verinner- 
lichte Gestaltungskraft in Hann gezogen uml 
spendete lebhaften Beifall, der dunJi zwei 
Zugaben — das „Spinnerlied" von Mendels- 
sohn-Bartholdy und die „Oktavenetüde" von 
Chopin — belohnt wurde. F.in verheißungs- 
voller Auftakt für die weiteren Konzerte im 
Rahmen der Veranstaltungen der Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen. Pi. 

Spärliches Anglergiück baim Königsangeln 

16 Teilnehmer ho!»en 80 Fische aus dem Gewässer 

Nur RU l'isclie veifielni lielm Kniiiiesstigrln 
nni I,jiiii;enrr Wiildsee d* «■ verfölirerisrli baii- 
nieliiden Aiigelliakeii der KiO l'eilnchincr. Oa- 
liei tiattr der Langriier Vp.rclu fünf l'agr vor- 
her fünf Zentner Itccriibogenforrllrn, etwa 
X.KI Slüek. in dem <;ewiis;er aiisgrsetzt. At»er 
das selieinen zum (irof^tell aiisi5efu'*hslr 
■Siliiippi-Mlierr Rewesen zu sriii. Kriiii dir H;(t 
Anitrlsportler hraehtrn als .Xiisl>eiitr nur (2 
Kilnüramm anf dir Waage. Gruiiinrr dir Kfi- 
nigskrttc uar Urin/. Krllle aus IMaiii/.. Kr 
konnlr nach dem virrstündiKen \Vrllam;eln 
immerhin seehs Forellen mit einem r;(-samt- 
Rewielit von :J9.50 Gramm aufweisen. 

Mein- als hunderl Angler muljten sieh rini 
.Siinri!a<;vormillag mit dem .SpaC. an <li'r 
I' i'i'di' lii'si tieiden. Denn Anglfruliick h:r.:i-n 
nur 42 der Teilnelimer. Nun. ausgespi uclien 

niederge.schlagen waren die Sportfreunde, de- 
ren KikJer die Fi.sche verschmäht halten, 
nicht. Schließlieh ist es nicht das höchste 
c:iück eines .Sportanglers, einen der Kalll)lü- 
ter für den Kochtopf zu fangen. Im Gegenteil 

und das ist kein Anglerlatein — Fische 
unter einem halben Pfund v.erden meistens 
wilder ins Gewä.sser zurückgeworfen. Mit 
einem .Si luippentier unter diesem Kalil)er ist 
kein .Staat unter Simrlanglern zu maehen. 

:((M) Mitglieder liyt der Aiigclverein. An .lah- 
re .heitiägen werd.'ii für Jugendliche HO Mark, 
liM T'.i u ach.MMie 80 Mark erhoben. Das Geld 
\ rd für die Anseiiaffung der Fi.sche ver- 
wandt, denn was aus dem Badesee heraus- 
gi'lifill wird, muli erst einn.al iiincingesel/.t 
wi'rden. Fiselie im Werl von .'101)00 Mark wur- 
fien allein in diesem Jahr .ms anderen Ge- 
■■ ii^-^-ern /um I ;iiiRene!" vorfraelilet. 
Im n v. enl-n d 1 so viele 
Fi.-^ilie gekautt, als nachher geaii.ijeU werden. 

Bei wem beillen sie am meisten an? Ilm die'-e Frage ging es am letzten .AngelMinntag dieser 
Saison. .Aller .Angler sind jtedahlige MeiiM-lieii und konnleii e.s abwarten, bis gegen Mittag 
dei „Fang" geu»i;en wurde. 

Auf Einladung der Deutsdien Postgilde. der 
Vereinigung von lieaniten lies geliobenen 
Dien.stes bei der Deutschen Bundespost, wer- 
den sich am Dienstag. <lem 2B. Oktober, über 
100 Vertreter dieser lleamtengriippe \'on aiUit 

lie«sisdieii Post- un.' Firrnincid'.-ämtei n in d^r 
Stadliialie /ii eini-r .XriK'iiatagung v'er.-;immeln. 

Der Vormittag wird au.sgetülit tiurdi ein 
Iloferat: „Der gehoiiene Dienst zwi.sehen Mülil- 
stüinen' . Kin Sdiv.criiunkt der Taguii,!; liegt 
in der um 14 IJiir beginnenden l'odiiiiii-.- 
disku.<sion mit dem Thema „ISeamteiiprivi- 

, iegien - Diditung und Wahriiuil", an der die 
Blinde-tagsabgeoidneten Coppik (SPD), Pfef- 

' l'erm'ann (CDU) uml Dr. Wendig (FDP) teil- 
nehmen werden. Der Di.-kiiSiion liegen die 
einschneidenden Spiirniaßnahnien der Uundus- 
reg.eriing für die Besdiäftigten im öffent- 
lichen Dienst 'zugrundr. Sie .soll den Teilnth- 
mern endiidi genaue hiiazelheiten der vorge- 
■siiienen Ausi4abel^üi'zungeii und Sleuer- 
erhöhungen tuifzeigcn, sie soll darlegen, oh die 
Sparmaßnahmen wirkiidi .sozial uu.sgcv.ogeii 
sinil iukI in welchem LJmüing die eiir/.elnen 
Besdiäftigten belaslet werden sollen 

Der Mantel war eingeklemmt 

Aus der Welt des Films 

Itollerhall (l.,irhtburg )> 
Ki ste Dekade des nächsten Jahrhundei ts. 

l)i<' Kl de w ird von sechs großen Multi-Kon- 
•/.eiiien regiert. Genauer gesagt; Die Welt wird 
von diesen Konzernen gemanagt. Rollerb dl 
ist der Volksschausport, das Spiel der Mass. n. 
Dieses Spiel versorgt die friedliche Mensi-ii 
heit mit all den stellvertretenden Gefüh'.s- 
schauern von Gewalt und Schmerz, die es im 
täglichen Leben dieser geordneten, komfor- 
tablen Gesellschaft längst nicht mehr ßilit 
Sie haben eine Macke, Herr Oberst <Li 2) 

in der I'Caserne lierrscht große Aufregung; 
das „glorreiche" 4. Regiment, kommandiert von 
Oberst Buttiglione, ist auserwühlt worden, an 
den Manövern der Vereinigten „Nuto-Tru|J- 
pen" teilzunehmen. Vom Ehrgeiz gepackt und 
von keiner Sachkenntnis getrübt, zieht Ober;>t 
Buttiglione ins Manöver und bringt das große 
Chaos über Freund und Feind. Es gibt nur ein 
Mittel, ihn zu besänftigen; man befördert ihn 
zum General. 

Wer spart, kommt weiter. 

Sparwoche 24. - 30.10. 

Gespartes Geld ist Goldes wert. 
Denn es nützt, weil man sicfi 
damit Wünsche erfüllen kann. Und 
schützt vor Sorgen. 

Well die Wünsche und Sparziele 
verschieden sind, kann man auf 
vielerlei Weise sparen. Wer's 

richtig macht, bekommt dafür hohe 
Zinsen und ist immer „flüssig". 
Sparbuch-Sparen, Prämien-Sparen, 
Sparbrief oder Wertpapier; Gemein- 
sam stellen wir Ihren ganz persön- 
lichen Geld-Erfolgsplan auf. 

Besuchen Sie uns doch mal! 

UQÜMGEIMER VOLKSBAIMK 
Lano«n - S^rMdUngen - OrvleichentiaJn - Offenthal 

Das Mozarteum-Quartett aus Salzburg. 

Dere lange Zipfel ihres Mantels wurde einer 
Srijährigen Frau bereits am Ki. 10. zum Ver- 
hängnis. Sie stieg in der Eibestrnße aus einem 
Taxi aus. Dabei klemmte sie beim Zu.ichlagen 
der Tür den Manlel'/.ipfcl ein und stür/te, als 
das Taxi anfuhr. Der Taxifaher v.ollte diesen 
Vorfall von der Poliz/'i aufnehmen lassen, die 
Gesriiädigte aber wollte nicht. Zwischenzeit- 
lich hat sidi aber herausgestellt, daß die Frau 
einen Ober.si'henkelhalsbrudi davongetragen 
bat und stationär im Krankenhaus liegt. Die 
.Schwester der Geßchiidigten meldete den Un- 
fall jetzt der Polizei. 

X!FO's zerstören die Krde (UT) 
Wir schreiben das Jahr 1985. Es gibt keine 

Kriege mehr. Eine Weltregierung garantiert 
allen Völkei'n die Menschenrechte. Eine neue 
Gefahr bedroht die Erde — UFO's. 

Auffahrunfali 
Am Donnerstag gegen 7 Uhr fuhr ein I^KW- 

r''ahrer auf der Südl, Ringstraße infolge Un- 
achtsamkeit auf einen vorausfahrenden PKW 
auf, wobei an beiden Fahrzeugen ein Sach- 
schaden von rund 3 000 Mark entstand. 

n- (« LANORNKIt KBITUNa Fieitag, den 24 Oktober I97B 

Sparvertrag durch Prämien steigern 

vier hat nidit schon darüber geklagt, daß er 
Pinen — vielleicht sogar erheblidien — Teil 
.seines Einkommens als Steuern an den Staat 
abführen muß. Häufig werden große Anstren- 
gungen unternommen, um die Steuersdiuld 
ein wenig zu verringern. Um so erstaunlidier 
Ist es, daß man immer noch auf Bekannte, 
Verwandte und Arbeitskollegen trifft, die 
echte Geldgesdienke des Staates in Gestalt 
von Sparprämien aussijilagen, obwohl sie dem 
Kreis der begünstigten Personen angehören. 

Am prämienbegünstigten Sparen kann teil- 
nehmen, wer mit seinem jeweiligen Vorjahres- 
einkommen bestimmte Grenzen nicht über- 
sdireitet. Um ein Beispiel zu nennen; Ein 
Arbeitnehmer mit zwei Kindern, dessen Ehe- 
frau nicht mitarbeitet, ist im Jahre 1975 
prämienbereditigt, wenn sein Einkommen im 
Vorjahr bis zu 52 720 DM betrug; im Einzel- 
tall kann es sogar noch höher gelegen haben. 
Voraussetzung für den Ansprudi auf eine 
Sparprämie ist, daß mit der Bank ein prä- 
miehbegün.'tigter Sparvertrag abgesdilossen 
wird. Der Sparer verpflichtet sich darin, ein- 
malig oder wiederholt Sparbeiträge zu leisten, 
die entweder längerfristig auf einem Spar- 
konto angelegt oder zum Erwerb von Wert- 
papieren eingesetzt werden. Beim sogenannten 
allgemeinen Sparvertrag beträgt die Fest- 
legiiiigsfrist 5'/« bis 8 Jahre, beim Raten- 
sp;irvertrag und beim vermögenswirksamen 
.Sparvertrag madit sie 6' « bis 7 Jahre aus. 

Die Leistung jedes Sparjahres wird prämi- 
iert; Mit mindestens 20 Prozent der Einzah- 
lungen, die bei Alleinstehenden bis zu 800 DM 
und bei Verheirateten bis zu 1600 DM jähr- 
lid\ Kv-günstigt sind. Für jedes unter 18 Jahre 
alle Kind kommen weitere zwei Prozent hin- 
zu. Außerdem können Arbeitnehmer zusätzlich 
zu den genannten Beträgen noch bis zu 624 DM 
jährlidi als vermögenswirksame Leistungen 
festlegen. Wenn die Höhe des Einkommens 
stimmt, sind sie ebenfalls prämienbegünstigt 
und darüber hinaus nodi mit einer Sparzu- 
lage von 30 oder 40 Prozent ausgestattet. 
Außerdem zalilt die Bank .selbstver.ständlieh 
gute Zinsen. 

Damit ist das prämienbegünstigte und ver- 
mifgenswirksame Sparen die attraktivste und 
rentabelste aller sidieren Anlageformen. Nie- 
mand sollte sich daher die Prämiengesdienke 
des Staates entgehen lassen, wenn er zum 
Bereditigtenkreis gehört. Am besten gleidi 

Weltspartag und Wellsparwoche zum Anlaß 
nehmen, um noch für dieses Jahr einen 
prämienbegünstigten Sparvertrag abzuschlie- 
ßen. 

öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsich- 
tigt, folgende Bauleistungen zu vergeben: 

Parkplatz- und Gehwegausbau sowie 
Ausbau eines Busbahnhofes in der Zim- 
merstraße 

Lrislung«umfanK: 
ca 1000 qm bituminöse Fahrbahnbefwsti- 

gung einschließlich Unterbau 
ca. 660 qm bekleste Parkflächen ein- 

schließlich Unterbau 
ca. 730 lfdm Hoch- bzw. Tiefborde 
ca, 350 .m Gehwegarbeiten 

Ausscbrelbungsgebübr; 20 DM 
Eröffnungstcrmin: 12. IL 1975, 10 Uhr 
Die Angebolsunterlagen können ab sofort 

durch nachweislich qualifizierte Bewerber 
beim Stadtbauamt Langen, Abt. Tiefbau, Zim- 
mer .308, unter Vorlage des Einzahlungsbele- 
ges abgeholt oder angefordert werden. 

Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6224-004 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkas.se Langen bei allen Banken und Spar- 
kassen unter Hinweis auf o. g. Baumaßnahme 
(Parkplatz Zimmerstraße) vorzunehmen. 

Die Angebotseröffnung findet am 12. II. 1975 
um 10 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses 
der Stadt Langen, Zimmer 137, statt. 

Die Angebote sind vor dem Eröffnungs- 
termin in verschlossenem Umschlag mit der 
deutlichen Aufschrift der Baumaßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen, Rathaus, einzu- 
reichen. 

Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 

Langen, den 31.10. 1975 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aun der Johannesgemeiodr 
Kontirniandenuiiterrlcht für Krwachsene 

All drei Abenden — jeweils dienstags um 
2U Uhr -- wird Pfarrerin Trösfcen im Jugend- 
heim der Johanne.sgemeinde, Carl-Ulrich- 
Straße 4. einen „Konfirmandenunterrioht für 
Erwachsene" halten. Durch Referate mit an- 
schließender Aussprache sollen interessante 
Themen behandelt werden, die in dieser Form 
früher im Konfirmandenunterricht nicht 
durehgenommmen wurden. 

Der erste Abend am Dienstag, dem 28. Ok- 
tober, steht unter dem Thema: „Glaube und 
Naturwissenschaft am Beispiel der Schöp- 
fungsgeschichte". 

Die nächsten Termine sind dann dei 11. No- 
vember und der 2S. November. 

Rückblick auf den Kirchentag 
Kbenfalls im Jugendheim der Johannes- 

gemeinde findet am kommenden Mittwoch, 
dein 29, Oktober, um 20 Uhr eine Veranstal- 
tung statt, die einen Rückblick auf den Kir- 
chentag geben soll. Es werden Dias vorgeführt, 
die Basis für einen Erfahrungsaiistauseh sein 
können 

NAH UMZÜGE FERN 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Tal. 0 61 03/231 19 

6074 URBERACH 
August-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 60 74/73 49 

Wie man die Preise auch vergleicht, d«r 

oitisBL-iiuKirr 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl aller Weltspitzenmarkan 
Niedrigstpreise - eigener Kundendienst 

Orgelschulen 
Philicorda GM 754, Rp. 1580,-, 1260,- DM 
Baldwin Zodiac, Rp. 10 100,-. 6998,- DM. 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel 06151'23606 

Ffm., Wiesbaden, Bebra, Rodenbach, 
Neunkirchen. 
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VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILE: 

Liebe Eltern, 

bitte raten Sie 

Ihrem Kinde 
am Donnerstag. 30.10.1975: 

„Geh' am Weltspartag zur Bank, 
bring ihr dein erspartes Geld. 
Nicht im Sparstrumpf oder Schrank 
Geld Sich gut zusammenhält!" 

Wir 
rufen Ihrem Kinde zu: 

„Bring die volle Büchse her. 
jeder Pfennig wächst zur Mark. 
Dein erspartes Geld wfird mehr, 
und dein Sparbuch macht Dich stark!" 

Mit netten Überraschungen enwartet Sie 
und Ihr Kind in allen Niederlassungen 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

l%cchl(che 
Kunntag, 2«. I«. 1975 (22. Siinntug n. Trinitatis» 
StHdtkIrebe 

9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr, Kret/.er) 
Predigttext: Jes. 1, 2—1> 

11.1.5 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraßr 46 
9.30 Uhr Missionsgottesdienst 

(Missionar Kleemann, ,Iap3n) 
I'rcdigttext: Mt. 28, 18—20 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-I.uther-Kirehe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gotte.sdienst (A. Koilbaclier) 
I'redigttext: Jes. I, 2—6 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraUe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. 

Gespräch bei einer Tasse Tee 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmissinn I.ungen 
Sonntag, den 26. 10., Jahresfest um 14.30 Uhr, 
Dienstag, den 28. 10., Bibelstunde um I9.3Ü Uhr. 

„HIcoton" 
ist allbowähtt gegon 

Bettnässen 
so TabI UM ß.lO. 

r-iur in Apulhckcii. 

Hausbesitzerl 
Mdlerarbaiten aller Art letzt günstiger dann 
je: z. 8.: Fassaden-Renovierung ab DM 
4,90. qm. 

Teleton 0 60 74*64 40 oder 5 04 44 

Apotheken 

Ar/.tlii'hei \«(tljilldiriiNl am \Vi*<1ieneiidr 
25. 26. 10. Beginn .Samstag, 12 Uhr, bis Mmitag 
früh 7 Uhr: 

Dr. Jork. Kheinstr. 42, Tel. 2 36 72 
Sonntag und Feiertag NotfalUprechstunde 
von II bl» 12 Uhr 
Ar7llleher Notlalldlrniil am Mlttwocti, dem 
2t). Oktober von 12 bis 24 Uhr: 

l>r. Jork. Kheln^tr. 42, Tel. 2 S6 72 
ZahnSrztlicher Notfalldleiuit fOr den Kreta 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. 
Uei diensthabende Zahnarzt 
fiir Offenbach-Stadl am 
25.'26. 10. und 29. 10. 

ist zu erreichen onter der Tel.-Nr. 9/81 17 74 
(krztl. Notdlenstzentrale) 

Im westlichen Krelsgebiet: 
Hans-Kurt I.adwig, Neu-Isenburg. 
Taunusstr. 29. Tel. 0 G1 02 / 2 2HKi 

Im iistlii'hen Kreisgebiet 
Dr. Günter I.ang. Miihlheiin, 
Olfenbaelier Str. 5,5, Tel. 0 61 OK / 25 XS 

Apotheken-Ulenst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertag.sdienst beginnt Jeweils »n 
den genannter. Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa.. 25.10.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner .^llee 5, Telefon 77 IJ 
So.. 26. 10.: Rosen-Apotheke, Friedrleli'l';^« 

Bahnstralte, Teleton 2 23 2't 
Mo.. 27. 10.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 21 
Di 28 11).: Garten-Apotheke, Gartenstr. H2, 

Teleton 2 11 78 
Mi , 29. 10.: Kinhorn-.Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 2G ;!7 
Do., 30. 10.: Apotheke am I.utherplatz, 

Lulherplalz 9, Telefon 2 33 15 
Fr., 31. 10.: Itraun'sehe Apotheke 

I>utherplalz 2, Telefon 2 :{7 71 

Offuungs'/.«iten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14..30 bis in:i0 (Ihr. samstags 8.:i0 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 

 der Stadtwerke. 1 , 
Telefonisdi 7n errplctien über I.fingen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zoiitrvirn G^meinscljaflshllfe — Telefon 2?0 2l 
Südliche Ringslraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
DreleiiJi-Kranke.nhaus Kut 20 01 
l'oli'/,ei: Südl Ringstr. 80 Rul 2 ;I0 45 
Notruf (dt^ertnll, Verkehrsunfall 

und Feuer) K"' 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. II Ruf 2'20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz) Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Stidl Ringstr. 80 Ruf 203 - 1 

sgs mZm lix 31'^ 39 
>i> 
inmm 
Cina m ^ m i->r- oco 

>o> 
% (n t 

30^ JJ 
^ 3» > r*„r- 
O^jO m n>r- O^O 

>:a7: </) . (/> 
S<2 >o> 
i (/> • 
m2m I?X 
>i> 
to^(o 
OiiO 
P>P on:a 

rr-f XOX , (O ID ^ 

• OJ * 

„robering" 

Oaioub]^ 
kam 

50°/i weniger Lärmt 
Kälteschutz und keift Sohwltzwasser tnehrl 
Enorme Heizkostenersparnisl 
Wir zeigen Ihnen, wie Ihre Fenster nachträglich 
ohne Umbau zu DoppeKenslern werden, 
FIRMA HEINZ TEUBER 
Sprendlingen, Ulfnensttaße 13, Telefon 6 75 62 
ERWIN KANNSTÄTTER 
Egelsbach, Weedstraße 11, Teielon 4 26 33 
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Tepptehboden 

Die preiswerten Teppichböden aus aller Welt 
Dicker Fiausch-Velours 
Schaumrüciten 40 

1 vollsynthetisch i" J*'" ca. 1,3 cm hoch qm. > 
Langfloor 

mjm herrlicher Woll-Shag 
n ^81 Schaumrücken,beige/braun Ijj ■ Sonderpreis qm. nur 1 

IOC/o Wolle (Berber) 
strapazierfähige 
Schiingenware IJJ QIJ 
Schaumrücken qm. nur I 

Schiingenware 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
viele schöne Farben 
Teppichfiiesen 
selbstliegend 
Velours'art, viele 
herrliclie Farben qr 

Strapazierlählga-vollspace 
Schtingenwara 
Schaumrücken qm. 

Verkauf an jedermann 
Unglaublich günstige Preise nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. Verlegung 
und Zufahrt gegen Berechnung. Viele 1000 qm vorrätig. Auch Restposten In Zimmergrone. 
DORA Teppichbodefi GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 6616 69 

Groß-Gerauer-Weg 52-54 (Ecke Eschoilbrücker Str., Nähe Arbeitsamt'Fa. Walla) P am Haus 



Sprechen Sie die 

Bundesvjehr 

personlich 

informieren Sie sich. Im Gespräch von (B PC 
Mann zu Mann. Ober Laufbahnen, Ausbildung, C S 
Besoldung und Berulslörderuno. 

Die Wehrdienstberater der Kreiswehrersalzamler In Darmsladt, 
Eschborn. Gießen. Wetzlar. Bad Kreuznach. Mainz, Neustadl W., 
Neuwied. St. Wendel, Saarlouis, Trier oder die Freiwilligen- 
annahn^estelle IV In 62 Wiesbaden, Taunussltaße 51. stehen 
Ihnen für eine persönliche Beratung jederzeit zur Verfügung. 

Schriftliche Informaüonen erhalten Sie über diesen Coupon. 

^ Informieren Sie mich Ober die Laufbahn der 
□ Offizier# □ In Heer □ V/ehrieo^»nlk 
□ Unteroffiziere □ Luttwaffe (Bearntenlaufbahn) 

□ Marine O Bundeswehr aligerr'e'n 
□ Sanitätsdienst 

Werbeträger: 373/091900/09/04/1/8 
Name;  Vornarr.e: 
Geb u rtgdatum; 
Ort: ( 

Beruf: 
) StraCe: 

Schulbildung: □ Abitur D FachhochscJiulre'fo 
O Oberstufe Cl Mittlere Reife □ Hauptschu!e 

Bitte In Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte kleben und senden an: 
Bundetwehramt, 5300 Bonn-Dultdorf, Po8lfadi 89 | 
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LANG' NER ..EITUNG - TEL. 21011 

Wir suchen einen 

Schlosser 
für Werkstattarbeiten 
und einen 

zuverlässigen Mann 
für die Wartung von Förderbandern 

Für beide Positionen würden wir alteren 
deutschen Arbeitskräften den Vorzug geben. 

Hess. Bausteinwerk 
6082 Mörfelden, Am Oberweid 
Telefon: 061Ü5 1900 

Tüchtige, selbständig 
arbeitende 

PUTZFRAU 

gesucht. 
montags von 8.00 — 12.00 Uhr 
freitags von 8 00 — 12.30 Uhr 

Telefon 2 16 68 

UNIBAU-Treppcn 
Iicitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 20 anforJcrn. 
Unibou, 5781 «ntfeld, Tel. 05962-2051 

Die 

Freie Tankstelle Langen 

Flachsbach- Riedstraße (Im Sudviertel) 

Ist ab sofort in neue Verwaltung zu vergeben. 

Der Verwalter ist selbständiger Gewerbetreibender und hat ein Jahres- 
einkommen nur aus Kraftstoffen und Schmierstoffen von mindestens 
DM 30 000,—. Hinzu kommen die Einnahmen aus dem Folgegeschäft. 

Schriftliche Bewerbungen an: 

Framin Mineralölgesellschaft mbH & Co. 
6000 Frankfurt/Main 1, Rheinstraße 24 

AUTOFELUE 
vom Hersteller 

Eigen: Fertigung, daher 
günsi g fagi 14-18 Uhr 
(auch Millwoch). Sams- 
lag von 10—16 Uhi 

Fell-Lager Mörtelden 
RüssoKtielmer Str 36 

-teudidiuten uno 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa 
Tel 

Erld^ Kalusche 
3 61 03 ' 7 34 80 

PreltgOnsllg* 
UmzOg* 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir «Ind ttgllch 
such samstags fahr- 
bereit 

E. A VEMARIA 
Telefon 4 33 80 

Modebewußte Verkäuferin 

möglichst junger, von Textil- u Ivlodehaus 
in Langen für halbe Tage sofort od. später 
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild und 
Zeugnis oder derzeitige Tätigkeit und Ge- 
haltswunsch unter Off-Nr. 419 an die LZ 

1- u. 3-Zlmmer-Komf.-Wohnungen 
im Zentrum von Langen ab sofort u. später 
zu vermieten, (illete ab 250.- DM, 450,- Dikl 

I Umlagen. Kaution. Telefon 2 38 48 

Die Schulkameradinnen und -kameraden des Jahr- 
gangs 1943 44 trauern um ihren verstorbenen Schul- 
kameraden 

Reiner Rehner 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Langen, im Oktober 1975 

Statt Karten 

Otto Schäfer 

• 15.2.1897 t23. 10. 1975 

In tiefer Trauer 
Lina Schäfer geb. Mayer 
Leonore KUmmerle geb. Schäfer 
Fritz Kümmerle 

Langen, Wilhelm-Burk-Straße 11 

Die Beisetzung der Urne erfolgt im engsten Familienkreis 

Wir suchen für unsere Maschinenabteilunq in Egelsbach möglichst 
für sofort 

eine Stenokontoristin 

Geboten werden gute Bezahlung, Urlaubsgeld. Weihnacfitsgeld, 
vermögenswirksame Leistung, 5-Tage-Woche. Rufen Sie uns an 
oder kommen Sie einmal unverbindlich zu uns. 

Frankfurter Unionsgesellschaft 
Schultheis & Co. 
6073 Egelsbach, SiemensstraBe 7, Tel. 06103 42031 

ACHTUNG HAUSFRAUEN 1 
Aufgepaßt, denn auch Sie haben Anspruch 
auf Weihnachtsgeld. Wir suchen noch nette 
Aushilfen für leichte Tätigkeit im Versand. 
Wir bieten gute Bezahlung u angenehmes 
Betriebsllma. Arbeitszeit: Montag bis Freitag 
jeweils von 17.15 bis 2200 Uhr. Kommen 
Sie doch einmal unverbindlich vorbei, un- 
sere Frau Schneider berät Sie gerne. 

NEHO VERSAND GMBH 
6073 Egelsbach 
Kurt-Schumacher-Ring 12, Telefon 4 20 42 

V/ir suchen zum baldigen Eintritt 

Dater^typistin 

Maschinenbuchhalterin 

Bitte rufen Sie unter Nr. 06103-64015 un- 
seren Herrn lifohaupt zur Vereinbarung 
eines Besuchstermines an. 

Gamma Color-Großlabor 
0079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
(Gewerbegebiet - 1 Min. v. Bhf Buchsclilag) 

30. Oktober 1975 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
WestendstraBe 8 

Ruf 48 08 

Med. Fußpflege 
Langen. Frankf. Str. 7 

Telefon 26577 

1  
|GOTSCH. 607 Langen 
Bürgerstraße 23, Tele- 

'fon 06103 22390. Brief- 
markenzubehör, B:ief- 
Tiarkenkataloge, Nach- 
träge aller Jahrgänge 
Münzalben u KatalcqE 
u. viele? mefit am Lager 

Grabmal-Schäfer 
Inhaber: Rudolf Kuhn 

Wir bieten Ihnen preisgünstig an: 
Grabmale in allen Formen, 
Farben und Gesteinsarten 
Bei Quarz- und Spaitlelsen fahren 
wir mit Ihnen direkt In die Brüche 
des Odenwaldes 

Telefon 2 2311 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Willy Fels 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren 
tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Dr. Ziegler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der 
Hausgemeinschaft Wilhelmstraße 63 und der Firma Kohut mit 
Belegschaft, dem VdK sowie allen, 
gaben. 

Langen, im Oktober 1975 
Wilhelmstraße 63 

die ihm das letzte Geleit 

In stiller Trauer 
Emilie Fels 
Familie Arno Grafe 
Heinz Grafe 

Am 22. Oktober 1975 verstarb nach langer, schwerer Krankheit meine 
liebe Tochter 

Katharina Elisabeth Anthes 

geb. Werner 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer 
Heinrich Martin Werner 
und alle Angehörigen 

Langen, Gartenstraße 52 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. Oktober 1975, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

T 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
 Falls notwendig, werden Spezial-Helzlüfter eingeschaltet ! 

Ab Freitag, tögllch 20.30 Uhr. bis Montag: 
Im Feuertturm einer gigantischen Schlacht! KIrk Douglas, Yul Brynner, John Wayne in 

COMMANDER STONES - IHR BESTER MANN 
Männer In Stunden der Gefafir und — Bewährung - Briitwand-Farbfllm 
Spitvoretellung Fr. u. Si. S3.15 Utir; ,Se« liinter geichlottenen Türen" 

rimlllenvoretelluna 0. 17.M Utir: .Tom « Jernf R»"»" """ Oindarm" 
Ab Dienstag, tlgllcti 20.30 Utir. bis Donnerstag 

Meister HllcJicock» Grusel-Ttirlller mit »TIppr Hedren 
DIE VOGEL 

8ctiock und Schauer eines Breitwand-Farbfllmst  
Privater Qebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 — 14 Uhrt 

Kurzfristiger Maschlnenverliauf au» Betrlet^taullö^uns. 
120 el. SdiwelBgerite 220;3«l V, »ersch. Leist, b. 4 mm Elektroden, kompl. mit SehwelBptatzausrüstung 
40 SdiwelBgerite und Schwei8gleichrichter b. 400 Amp. Leistung 40 PunktschwelBgeräte und Handpunl<tschwelßzangen 

I. 150 Batterie- und Schneli-L^degeräle 6/12/24 V 
I. 400 Kabeltrommeln mit 50 m Kabel und 3 Steckdosen >. 300 Far1}8prltzpi8to<en, ReifenfülimeSgeräte 

tOOOO Schrupp-, Trenn-, Vulkanfiberscheiben, versch. Körnungen und Abmessungen ^ . 
5000 kg SchwelSeiektroden versch. Marken. Industriepackung 50 Farbspritzkompressoren mit Kessel, div. Gr., fabrikneu 

1 120 Doppelschleifer, Wlnkelschlelfer, neu und gebraucht 

ab 
ab ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab ab 

DM 96r DM 500.— 
DM 395.— DM 30,— ' 
DM 59.— 
DM 39,— 
DM —.50 I 
DM 10.— 
DM 300,— DM 60,— 

Ff^mer; 1000 Teile Werkzeuge aller Art. Armaturen für Luttkompressoren, i 
SfhlüsselsÄlze und vieles andere mehr, zu sehr günstigen Preiseiv Neue und gebrauchte , 
Workzeuge, teilw. mit Orlginal-Werksgarantien, solange Vorrat reicht. 
V.;ri<auf nur gegen bar oder Scheck, Ganze Posten auch an Fa<^- oder Großhändler. Anzusehen vom 24 10. bis 4. 11. 1975 (außer sonntags und 1. ll.) von B bis 18 Uhr. 

SMH — GmbH 6451 Froschhausen. Seiigenstädter Straße 73 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach. MühlstraBe 10 

Wir liefetn und montieren: 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach l\^aB 
Alu-Rolladen 
Fenster-Roiladen-Element 
fOr Altbau-Sanierungen 
Rollot-Marklsen nach MaB 
Dachbodentiappcn 
in Holz und Alu 

Holz- und Kunststoff-nolladen 
Mini-Rolladen in Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
RoUaden-Fertigitästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Kiosk Weber 
Langen, Schlllerplatz 

ab 27.10.1975 bis auf weiteres 
wegen Krankheit geschlossen 

NEHO-VERSAND 
6073 EGELSBACH 
KUn-SCHUMACHER-niNG 1' 

Rufen Sie uns an - wir kommen sofort - Telefon 41 26 

Herren-Hosen 
beste Gabardine-Qualität 49,50 
Herren-Rolll<ragenpullover . 17.50 

Herren-Pullover, -Pullunder 

und Westen in großer Auswahl 

COTTON & CORD 
Langen, Lutherplatz 2 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Polsterel Niliov. 6 Ffm., Roßdorfer Str. 14a 
Telefon 44 08 18 

Das BESTE vom BESTEN 

bei niedrigsten Preisen 

HÜSA-OUALITÄTSREINIGUNG 
Langen, Dieburger Straße 1 

Besuchen Sie uns in un- 
serem neuen Verkaufs- 
Shop. Es lohnt sich be- 
stimmt, denn für jeden 
neuen Kunden halten wir 
ein Gratis-Geschenk be- 
reit. 
Zusätzlich haben Sie die Chance, einen der 
über 1000 Preise in unserer WEIHNACHTS 
SONDERVERLOSUNG zu gewinnen. 

Schauen Sie doch mal unverbindlich bei uns rein. Sie 
finden uns an der Bundesstraße 3. wenige Meter vom 
Toom-Markt in Richtung Darmstadt (Zufahrt über Fa. 
Lennox). 
Wir führen In großer Auswahl praktische Neuheiten 
und ausgesuchte Artikel für Heim und Haushalt Ein 
Besuch bei uns lohnt sich immer, dann wir gewähren 
bei einem Auftragswert von übar DM 100,- einen 
Nachlaß von 5 "/o. 
Kein Kaufzwang, auf Wunsch völlig unverbindliche Be 
ratung. 
Öffnungszeiten; montags — freitags 8.00 — 17.00 Uhr 

samstags 8.00 — 13.00 Uhr. 
y 

1 llT-FlimbUhna TSfli. 20.30. Sa. u. So. 18 00, 20.30 Uhr 
■ Einer der spannendsten Science Fiction-Filme 
1 UFO's ZERSTÖREN DIE ERDE 

■ Mo Di.; Soannungsaeladener Rocktilm: THE LOSERS 

Lichtb. Kino 1 TIgl. 20.30. 8». 18.15,20.30. So. 16,18.15, 20.30 
In Zukunft wird es keine Kriege geben - 

dafür gibt es Rollerball 1 
ROLLERBALU 

Einer der gewalttätigsten Filme der Saison l 

Llchtburg Kino 2 Tägi. 20.15, So. 14.00.15.45.18.00. 20.'M 
Hier können Sie Tranen lachen! Ein Militär-Lustspiel 

von echtem Schroth und Korn: 

HERR OBERST HABEN EINE MACKE 
Ein Riesenspaß für jung und alt 1 

Kommen Sie und vergessen Sie Ihre Sorgen 1 
1 Sonntag 15.00 Uhr: Märchenfilm; DIE HEINZELMÄNNCHEN Sonnlag 14.00 Uhr: DIE GLADIATOREN VON ROM 

Baum schul pflanzen 

©finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf; Mo.-Fr. 8-12 und 14-17 Uhr. Sa 8-15 Uhr 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

toi&bez ein 

/i.eiSiUnßSvet06lS mm ^LANQEN - OBERGASSE 

MODERNE WOHNWAND 

Korpus in Mahagoni-Repr., Fronten in beigem Mattiack. 
320 cm breit, 220 cm hoch 

# Vitrinenteil mit eingebauter Beleuchtung 
9 Flegantes Bärfach 

Fa. Hauptmannl 

& Schneider 

SCHILDER- 
GOTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metali 
Gravierte ALU- 
Schllder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

SPORT-UND SÄNGERGEMEINSCHAFT 1889 e.V. 

Um festliche Kleidung wird gebeten. 

Diese interessante Wand lie- 
fern wir Ihnen für nur DM 

25. 10. 

20 UHR 

Kfz Reparatur 

und Karosseriewerkstatt 

607 Langen - Voltastraße 10 a - Telefon 06103/79041 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

WIR ZIEHEN UM 

Fahrschule J. Goldmann 

ab 1.11. 75 in neuem Lehrraum 
Langen, Wassergasse 1 

Bei Anmeldung zwischen dem 1. u. 15. 11. 
gelten folgende Einführungspreise: 

Grundgebühr 130,-, Fahrstunde 23,- DM. 
Vorst, z. Prüfung 40.— DM 5.5 ".'»i MwSt incl. 

Anmeldung und Unterricht; 
Dienstag u. Donnerstag 18.00 bis 20.30 Uhr 

Telefon 06074/50174 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-18 

Wir laden ein in die Stadthalle 

zu unserem 

HERBSTBALL 

Es spielt das MEHARY-SET Eintritt; DM 10,- 



MUWOfior 
UEDai^ANZ 

Heute, Freilag, 20.15 Uhr 
Singstunda 

Im Vereinslokal. 

Morgen abend 19.30 Uhr 
Famlllanabend 

Im „Lämmchen". 

Unsere 
SIngalunden 

ab kommenden Dienstag 
finden um 18.45 Uhr im 
klein. Saal der Turnhalle 
am Jahnplatz statt. Die 
Sänger werden gebeten 
pünktlich und vollzählig 
zu erscheinen. 

Der Vorstand 

Miigliedervaraammlung 
heute Freitag, 24. Okt., 
20 Uhr, Im Vereinslokal 
Gasth, zum Lämmchen. 
Zur Tagesordnung steh, 
wichtige Termine u. Mit- 
teilungen sowie Ausgabe 
dar Anmeldebogen zur 
KV-Kan.-Ausst. u. Lokal- 
Ged.-Ausst. Um zahlrei- 
chen u. pünktlichen Be- 
such mit Frauen wird 
gebeten. Der Vorstand 

Jahrgang 1923/24 
Wir tretlen uns Freitag, 
31. Okt., ab 19.30 Uhr Im 
„Rebenstock", Rhelnstr. 

Besprachung 
und Anmeldung für uns. 
Nikolaus-Abend Anfang 
Dezember. 

Lobe dan Harrn, meine 
Seele, und was In mir lit, 
seinen heiligen Narnanl 

Ps. 103/1 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15. 

Verschied. Sorten un- 
gespritzte gute 

Tafaläpfal 
zu verkaufen. 

Leukertsweg 101 

Vermiflt, welches Mäd 
chen, 16 bis 18 J., reise- 
lustig, fährt mit Pferde- 
dieb, Löwe. 19/1,73 m 
95 kg, unternehmungs- 
lustig, mittlerer Tänzer, 
vom 30. 12. 75 bis 2.1. 76 
z. Opernball nach Wien? 
Fahrtkosten und Ball- 
entree frei. Zuschriften 
vielleicht mit Bild, unter 
Olf.-Nr. 403 an die LZ 

Pferdediebe 
werden schwer bestraft! 
Trotzdem suche Ich, 19/ 
1,73, etwas korpulent, 
unternehmungslustig, 
tanz- und reisefreudig 
immer noch ein Mädchen 
zum Pferdestehlen. „Du" 
sollst nicht älter als 16 
sein, Spaß am Autofah 
ren und ein bißchen Ta 
lent zum Löwenbändiger 
mitbringen. Wenn Du mir 
gleich, vielleicht mit Bild, 
unter Off. 403 schreibst, 
verspreche ich, sofort zu 
antworten. 

DIckwurz 
zu verkaufen. 

Langen, Blumenstr. 6 

Mutterboden 
von Baustelle zu günsti 
gern Preis abzugeben. 

Telefon 06103'42024 

30. Oktober 1975 

Junger Dackel 
1 Jahr, umständehalber 
zu verkaufen. 

B. Campen, Langen 
Feldbergstraße 27 

Amerikaner sucht f. seine 
Dogge eine Hündin zum 
Decken. Stammb. vorh. 

Kiosk Schwarz 
Langen, Südl. Ring- 
straße, Tel. 26803 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie In 

großer Auswahl bei 

HERTHA-MODEN 
Langen, Bahnstraße .23 
Langen, Wernerplatr 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

PalzmKntel u. Jacken, 
Narzkrawatten 

ab DM 95,-. 
Pelzgroßhandel 
Dieler Eichhorn 
Ffm., Niddastraße 74 

Verkauf 607 Langen 
Steubenstraße 52 
Telefon 79111, ab 15 Uhr 
Montag Mittwoch/Freitag 

Schuppenflechte 
Sichere Heilmethoden 
Richtige Ernährung 

Ein Buch, das jeder Be- 
troffene besitzen sollte. 
DM 24,60 p. Nachnahme 

■ Nachnahmegebühr. 
Verlage Speckmann 
58 Hagen, Postf. 3166. 

Schöner Mldl-Mädchen- 
Wlntermantel 
für 10 Jahre, u. weitere 
Kleidungsstücke preisw. 
zu verkaufen. 

Telefon 71060 

Sanaul 881 
HIFi-Receiver 

2 X 60 W Sinus. Neupr. 
1540,- DM, für 970,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 23820 

Gebr. funkt. 
Helzungslella 

(Stahlkessel, ölbrenner, 
Batt.-Tank, Stahlradiato- 
ren, Mischer, Stellmotor, 
Pumpe) sowie Benzin- 
Rasenmäher, Allgas- 
Herd, Badewanne u. div, 
Türen u. Fenster z. verk 

Telefon 06103/71890 
ab 20 Uhr 

Briefmarken- und 
MUnzsammiar 

finden alles für Ihr 
Hobby bei 

GÖTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103 22390 

Elegante 
Couchgarnitur 

goldfarben, mit Wende- 
kissen, preiswert z. verk. 

Telefon 71060 

Couchgarnitur 
abzugeben. 

Wallstraße 40 

Frischdienittruha 
(Molkereiprodukte) 2 x 
2,20 m, mit Kompressor 
zu verkaufen. 

Telefon 81443 
ab 17.30 Uhr 

Wegen Umzug günstig 
zu verkaufen: 
1 Go-Cart 

Größe bis 12 Jahre 
1 Oi-Beiatallherd 
1 KIndarwagan 

mit Aufsatz. 
Telefon 06103 23434 

IZIQIZIIZIIZKZIIZIIZIIZIIZIEIIZIIZI 

Brauchen Sie m 

Geld für ein neues 

Auto: 

Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hier ein Beispiel für die preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM: 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 225 DM == 
(1. Rate 184 DM) □ 
Gesamtkosten 1.534 DM 
effektiver Jahreszins 8,52% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel init anderen 
Angeboten. ^ 
Wenn Sie das tun, kommen Sie sicherlich zu uns. 0 

Fragen Sie die 

I Deutsche Bank i 

IZI m 

IHRE VERLOBUNG GEBENBEKANNT 

Doris Kam »« Wilfried Schäfer 

25. Oktober 1975 

Forstring 170 Langen Pestalozzisir 4 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Norbert Auner und Frau Gudrun 
geb Braun 

Langen, im Oktober 1975 
Steubenstraße 135 

„ALLES FÜR DIE BRAUT"* 

• den Bräutigam 

• die Gäste 

d(auA dsA ßhaid 

6 Frankfurt, Große Frledberger StraOe 6 / Ecke Zeil (an 
der Konstablerwache), Telefon 29 18 09. 

ZUR ERÖFFNUNG MEINER NEUEN RÄUME 

in der Wassergasse 1 sind mir viele Glückwünsche, 
Aufmerksamkeiten und Geschenke zugegangen. Da- 
für möchte ich mich auf diesem Wege bei allen 
Freunden und Bekannten, Nachbarn, Kunden und 
Geschäftspartnern herzlich bedanken. 

Langen, Oktober 1975 

lUiaH 
r^srie^ 

Nora Freih!};^ 

„Upua Studio 201" 
Telefunken, HiFi Steuer- 
gerät mit Boxen zu verk. 

Teubert, Turmgasse 15 
Telefon 21154 

BMW Limousine 
hellgrau, 4lürig, 2000, 
Bauj. 71, mit Automatik, 
TU 6 77, DM 4300.-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304 6 

Renault R 16 
Bj. 69, dunkelgrün, 55 PS, 
TÜ 1176, DM 1600,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304/6 

R 4 
58 000 km, TÜ 4,'77, in 
gutem Zustand, sofort z. 
verkaufen, 1950,— DM. 

Telefon 72055 

Olympia Coupi 
schwarz-beige, Bauj. 63. 
TÜ neu. DM 2200,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304/6 

Commodore GS Coup6 
schwarz-signalrot, 
130 PS, Bj.72, Km-Stand 
53 000, Stahlkurbeldach 
DM 8650,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304/6 

Opei Rekord Caravan 
Bj. 72, 5türig, 1,9 Liter, 
97 PS, weiß, TÜ neu, 
DM 4950,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304/6 

Renaull R 4 
rot, Bj. 72, nur 27 000 km 
Gelegenheit, TÜ 1/77, 
DM 4400,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Telefon 82304/6 

Kaufe 
VW-Kälar oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 65. auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074,3543 

Mit 

IVIASPO- 

iviassagegerAten 
regen Sie Stoffwechsel und Durch- 
blutung an und lockern Muskel- 
verspannungen. Beratung im 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische WerkstSttan 

LANGEN, Heinrichstr. 2, Tel. 06103 25690 

Gebrauchte MÖbci spottbillig 
varkou« Montag • Fraliag 17-18.30 Uhr, Sonitag 10-12 Uhr 

Habtnnthl, Nau-lMirixirg, Slollieitroaa 1 

LEUCHTEN 

LAMPEN 
Über 1500 qm Ausstellungs- 
fläche< in 17 Schaufenstein 
und sechs Etagen 

geöffnet 
.9-12 u. 14-18.30 Sa. 8-14 
Der weiteste Weg lohnt sich 

WEISS & SOHN KG 
RüssfclshGlm. Moselstr. 23-29 

{neben der Hauptpost) 

I Elnfamillenhaua 
I in Langen. 320 qm Grd 

Bau). 61. mit ca. 90 qm 
Werkstatt od. Lagerhallo 
von Privat für nur DM 
195 000.- zu verkaufen. 

Telefon 06103 24171 

Holz in der Witterung 
braucht Schutzl 

Jetzt streichen mit 
BONDEX, fragen Sie 
auch nach dem neuen 
BONDEX, das auch auf 
alten Lacken hält. 

III B 
Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehöt 
6071 Qötzenhaln, 
industriestraBs, 
TeL 061 03/8 SO 61-63 
Mo.-Do. 7-12, 13-18, 
Fr. 7-12, 13-16 Uhr. 

Dringender Verkauf 
wegen Auswanderung 

Kompl. Stube m. 3,60 m 
Anbauschrankv/and, 
Marmortisch u. 6sitzige 
altdt. Couchgarnitur, 
Auslegware, kpl. Schlaf- 
Zim., 3 m Hochschrank, 
weiB, Auslegware, teils 
Kücheneinrichtung, evtl 
auch Gardinen. 

Telefon 1726 
Frau Stille, ab 13 ühr 

iniarlaran 
bringt 

Gewinnt 

1-2-Famlllen-Hau8 
in Langen odei Umgeb. 
von Privat bei Barzah- 
lung zu kaufen gesucht. 

Oft -Nr 242 an die LZ 

Egelsb.. direkt am Wald: 
1 Gartengrundstück 

713 qm, zu verk, Orts- 
übliche Preisvorstellung. 
Angebote erbeten unter 

Telefon 4617 

Grundstück 
(Bauerwartungsland) 

2012 qm, in Langen, am 
Egelsbacher Weg, von 
Privat zu verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Ofl.-Nr 413 an die LZ 

Putzhilfe 
für Apotheke und Haus- 
halt wöchentl. ca 32 Std. 
gesucht. Steuerkarte u. 
Anmeldung bei d. Kran- 
kenkasse erforderlich. 

Einhorn-Apotheke 
Heigard Huhle 
Langen, Bahnstr. 69 
Telefon 22637 

Ganztägige 
Haushaltshiife 

gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 399 an die LZ 

Babysitter 
Autopflege, Aufbauunter- 
richt, Hausverwaltung, 
Haushaltshilfe. Garten- 
pflege. Telefondienst etc. 
Ihr Partner - 
Schülerdienst Dreieich 
Tel. 06103 645 od. 65960 

Zahnärztliche 
Sprechstundenhilfe 

ganz- oder halbtags ge- 
sucht. Gehalt nach Lei- 
stung übertariflich. 
Off.-Nr. 412 an die LZ 

Schwarzwald 
Dame sucht wanderfreu- 
digen jungen Mann für 
Wochenende, ünterkunft 
vorhanden. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 418 an die LZ 

Pädag. Hauaaufgaben- 
betreung 

für siebenjährig. Jungen 
gesucht. 
Off.-Nr. 409 an die LZ 

Suche für meine 16jähr. 
Tochter eine 

Lahrataila 
irgendwelcher Art. 

Kiosk Schwarz 
Langen, Südl. Ring- 
straße, Tel. 26803 

Suche Pliegeatalia 
für meinen 2'.ajährigen 
Jungen ganztags von 
7 bis 16.30 Uhr. 

Batinic Agato 
Stresemannring 7 

Schlechte Noten? 
Soweit muß es nicht 
kommen! Erteile Nach- 
hilfe in Deutsch, Engl., 
Mathem. u. Latein bis 
Kl. 8. Schulstd. DM 10,- 
und nach Vereinbarung. 

Adolf Schmied 
Telefon 06103 64550 
der 06103 65960 

Suche Fachmann 
der Nußbaum entästen 
kann. 

Telefon 22260 

Für 2-Zt -Wohng., Küc.' e 
und Bail 

Nachr. _,er 
zum 1. 12. TS gesucht 
(Ausländer). Kaution bis 
Sept. 76 bleibt bestehen. 
Evtl. Möbelübernahme. 
Off.-Nr. 410 an die LZ 

Gutsituiertes Ehepaar 
sucht dringend 

Wohnung 
Reihenhaus oder Haus 
ab 3'j Zimmer. 

Petermann 
87 Würzburg 
Ludwigstraße 10 
Telefon 0931 13166 
1-Zi.-Komf.-Wohnung 

Küche. Bad, Balkon, in 
ruhig. Zentrumslage, zu 
vermieten. Miete 300,— 

■ 50,- DM ümlagen. 
Anfragen: 16 bis 20 ühr. 

Telefon 24623 

4-Zimmer-Wohnung 
ca. 100 qm. von Ing., 
verh., 1 Kind, in ruhiger 
Wohnlage in Langen od. 
Umgebung sof, gesucht. 
Angebote erwünscht unt. 

Telefon 06103 709270 
von 8 bis 17 Uhr 

3-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Bad, w W., Etagen- 
heizung u. Telefon, ab 
1. 12. 75 in Egelsbach z. 
vermieten. 

Telefon 4649 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Bad ((. Einzelperson 
geeignet) zu vermieten. 
Off.-Nr. 415 an die LZ 

Komfortable 
4-Zlmmer-Wohnung 

in 2-Fam.-Haus im Zen- 
trum Langens zu verm. 
Off.-Nr. 414 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
möbl., Telefon, an zwei 
berufstätige Personen f. 
300,- DM + Umlagen 
zu vermieten. 

Walter-Rietig-Str. 35 

Separates Zimmer 
mit Dusche ab 1. Nov. 
zu vermieten. 

Horch, Langen 
Berliner Allee 63 

Gaslstätta 
zu verpachten. 

Egelsbach 
Karlsbader Hof 

Achtung, 
Wochenend-Heimfahrerl 
Vermiete in Egelsbach 

möbi. Soul.-Zlmmar 
mit Heizung, fl. w. W.. 
WC, DM 100,- einschl. 
ümlagen. 

Telefon 49259 

1 Learzimmar 
für Bekannte gesucht. 
Off.-Nr. 416 an die LZ 

Für nette ältere Dame 
suche ich ein 

1 -Zlmm.-Appartamant 
baldigst. 
Off.-Nr. 417 an die LZ 
Älteres 

Einfamitienhaua 
in Langen, auch reno- 
vierungsbedürftig, geg. 
bar od., wenn gewünscht, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103/1242 

1- bis 2-Fam.-Haus 
im südl. Raum von Ffm./ 
Darmstadt zu kaufen ge- 
sucht, auch Altbau, mögi. 
4 bis 6 Z'mmer. Barzah- 
ler mit DM 150 000,— 
Eigenkapital. Angebote 
nur von Privat erbeten. 
Off.-Nr. 411 an die LZ 

Gut ausgestatL Reihen- 
haus, Nähe Langen 
Bauj. 70, OI-ZH, 2 Pkw- 
Stellpl., 4-5 Zimm., off. 
Kamin, 133 qm Wohnfl., 
200 qm Grdst., Verkprs. 
175 000,- DM. 

ÜB 
61 Darmstadt, Kiesstr. 74 
Telefon 06151/44013 

WEISS & SOHN 
Führend in 

Leuchten und Lampen WEISS & SOHN 
17 Schaufenster 

über 10.000 Leuchten WEISS & SOHN 
Unübertroffen In Auswahl 

und günstigen Preisen! 
' Rüsseisheim^^osctstr. 23-29 

neben der Hauptpost 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemelndo Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 85 GeschSnaslelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter SIraBe 26 Freitag, den 24. Oktober 1975 

Einzug schon im Dezember? 

Egelsbacher Sportler brauchen nicht mehr lange 
auf ihre Sporthalle zu warten 

Die Erleuchtung kam aus Österreich 

e Im Dezember sollen die Eselsbachcr 
Sportler Ihre Mlllionen-HaHe im Brühl mit 
Beschlag belegen können. Bürgermci.ster Dr. 
Simon hofft, die Einwelhungsfeicr noch vor 
dem 18. Dezember begehen zu können. Denn 
zu diesem Zeitpunkt fährt der hessische So- 
zialminister Dr. Horst Schmidt in Urlaub. Als 
Befürworter und Mitinitiator des Hailcnbaiis 
möchte er gern bei der Inbetriebnahme an- 
wesend sein. 

In dieser Woche werden die Außcr.anlagon, 
.soweit das in dieser Jahreszeit möglich ist, 
angelegt. Auch die Zufahrt und die Parkmüg- 
lichkeiten werden in Angritt genommen. 
■Schon in der nächsten Woche soll mit den 
Feinarbeiten beim Innenausbau begonnen 
werden. Sobald das Fertiggebäude verschlos- 
sen werden kann, das heißt, wenn Fenster und 
Türen eingebaut sind, wird der Holzschwing- 
boden gelegt und die Wandverkleidung fertig- 
gestellt werden. 

Die Handwerker, zuständig für Heizung und 
sanitäre Anlagen, haben ihre Aufgaben so gut 
wie abgeschlossen. Auch die Trennvorhänge, 
die die Halle bei Bedarf in drei Teile teilen, 
sind bereits angebracht. 

1.7 Millionen Mark hat die Halle inklusive 
Mehrwertsteuer gekostet. In diesem Preis 
nicht enthalten sind die Kosten für die Außeii- 
anlagen und für das bewegliche Inventar. 
F'est montierbare Turngeräte gehören zur 
Fertigbau-Ausstattung der Halle. Zuschüsse 
erhielt die Gemeinde vom Land. Es machte 
.nOO 000 Mark locker. 50 000 Mark kamen vom 
Kreis mit dem Vermerk „1. Rate". Was noch 
nachkommt, darüber rätselt auch die Verwal- 
tung. 

Demnächst will Bürgermeister Dr. Simon 
sämtliche in Frage kommenden Vereine zu 
einem Treffen einladen, um die Belegungszin- 
ten zu besprechen. Die SGE hat innerhalb ih- 
rer 12 sportlichen Abteilungen bereits einen 
Terminplan ausgearbeitet. 

Turnstunden für die Schüler der geplanten 
Grundschule im Brühl brauchen noch nicht 
eingeplant zu werden. Das Gebäude wurde 
noch nicht in Angriff genommen. Bürgermei- 
ster Dr. Simon hofft, daß der Gi'undstein im 
kommenden Jahr gelegt werden wird. Bis zur 
Fertigstellung wird nach Erfahrungswerten 
ein Weiteres Jahr vergehen. 

Wasser aus Wolken und Stahlrohren 

Dennoch : reger Besuch bei der Feuerwehr 

Für die Katastropheiischützer aus Egelsbach — Feuerwehr und Rotes Kreuz — Rini! am 
Sonntag eine anstrengende Woche zu Ende. Im Rahmen der Brandschutzwoche war täglich 
ein Einsatz, mit einem Tag der offenen Tür am Konntag fanden diese IJrmimstrationen einen 
eindrucksvollen AbschluH. Obwohl das Wetter unfreundlich war,' kamen viele Bürger zum 
Feuerwehrhaus und honorierten damit die Bemühungen der Veranstalter. 

, . . Frau Christine Hamann, In den Ober- 
.liUrten 49, zum 71. und Frau Margarete 
Spengler, Niddastraße 5, zum 70. Geburtstag 
um 2^. 10. 
. . . Herrn Karl Hartmann. Außerhalb 01, zum 
112. und Frau Rosalie Mader, Niddastraße 24, 
zum 77. Geburtstag am 26. 10. 
. . . Herrn Otto Stemmler, Rheinstraße 38, 
zum 76. Geburtstag am 27. 10. 
. . . Frau Margarete Micliel, Auf der Trift 11, 
zum 71. Geburtstag am 28. 10. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Altenbeiratssitzung 
im Kindergarten Forsthaus 

e Die nädiste Altenbeirats^itzung findet 
diesmal im Kindergarten Forsthaus statt. Ter- 
min ist der kommende Montag um l.") Uhr. 

Mit Feuerwaffen 
gegen Verkehrszeichen 

e Ein Egelsbacher Tierhalter beschwerte sich 
kürzlich bei der Gemeindeverwaltung, daß 
seine Katze von unbekannten Tätern mit ei- 
nem Luftgewehr beschossen und verletzt wor- 
den sei. Schon de.s öfteren, teilte die Gemein- 
de mit, seien Beschwerden und Anzeigen ein- 
gegangen, die sich auf das Schießen mit Hand- 
und Faustfeuerwatfen bezogen. 

Ein beliebtes Ziel scheinen Verkehrszeichen 
zu sein, denn viele Verkehrsschilder in Egels- 
bach weisen kleine Löcher oder kleine Beulen 
auf, die von vei'schieden schweren Kalibei'n 
.stammen. Aus diesem Grund weist der Ge- 
meindevorstand darauf hin, daß das Schießen 
in von Menschen bewohnten Orten nach dem 
Bundeswaffengesetz und dem Ordnungswid- 
rigkeitengesetz eine Ordnungswidrigkeit dar- 
stellt, die mit einer Geldbuße bis zu 10 000 
Mark belegt werden kann. 

Jugendkonzert im Bürgerhaus 
e Am Sonntag (26. Oktober) findet im Saal 

des Bürgerhauses ein Konzert des Jugend- 
spielmannszuges der SGE statt. Es wird ein 
buntes Musikprogramm zu Gehör gebracht. 

Zu Beginn eine Ouvertüre „Mignonette", 
danach Musikstücke aller Art: Potpourris, 
Märsche, Walzer, Polkas, moderne Stücke 
(Mambos)! Im ersten Teil wird, quasi als 
,Kontrastpr()gramm". auch ein Blockflötenter- 
zett gespielt; „Divertimento in F-Dur" von J. 
v. Haydn. Nach einer etwa ISminUtigen Pause 
geht es dann „Frisch-fromm-frrthlich-frei" 
weiter. Unter anderem wird ein Klarinetten- 
Terzett geboten. „Elsäs.ser Bauernmarsch"! 
Das Konzert unter dem Motto „Musik, Spaß, 
Unterhaltung" soll etwa 1 1 2 bis 2 Stunden 
dauern. 

Dirigent dieser Veranstaltung ist der Stab- 
führer der SGE, Horst Kern. Durch das Pro- 
gramm wird das aktive Mitglied des Musik- 
zuges, Reinhold Gaußmann, führen. Diese Ver- 
an.staltung beginnt um 15 Uhr (Saalöffnung ist 
aber schon um 14.30 Uhr). Es wird ein Ein- 
trittspreis von 1,50 DM erhoben. 

Die freiwilligen und ehrenamtlichen Mit- 
glieder der beiden Egelsbacher Schutzorgani- 
sationen zeigten auch alles, was sie haben. Auf 
dem Hof standen die Fahrzeuge, in den Gara- 
gen waren Ausrüstungen aufgebaut und bilde- 
ten einen Rahmen um das Treiben an den 
Tischen. Hier hatten nämlich die Besucher 
Gelegenheit, ihren „Brand" zu lö.schen. Dazu 
gab es Würstchen vom Grill. Von beidem wur- 
de reger Gebrauch gemacht. 

Viel Betrieb herrschte auch im Turm, wo 
viele Besucher erstmals .sahen, daß die Feuer- 
wehrleute auch hinter den Kulissen noch eine 
Menge Aufgaben zu erfüllen haben. Im Unter- 
richtsraum gab es Interessantes zur Geschichte 
der Egel.sbacher Feuerwehr zu sehen. Fotos 
aus früheren Einsätzen und Übungen. Modelle 
imd Zeichnungen, alte Feuerwehrhelme und 
ein Mini-Feuerwehrhaus mit beweglichen 
Fahrzeugen und Tonbanduntermalung waren 
Anziehungspunkte dieser Schau, die durch 
Film- und Diavorführungen über Brandbe- 
kämpfung unterstrichen wurde. 

Vor allem die kleinsten Egelsbacher halten 
an diesem Sonntag ein be.sonderes Vergnügen. 
Sie durften mit den roten Fahrzeugen durch 
die Straßen der Gemeinde fahren. Das taten 
sie voller .Stolz. Als dann gar noch ein Tank- 
löschfahrzeug der amerikanischen Feuerwehr 
von der Rhein-Main-Air-Base anrollte, fand 
das Staunen kein Ende. Auch für die Erwach- 
senen war dieser Koloß beeindruckend. Auf 
acht großen Rädern erreicht dieses Monstrum 
Geschwindigkeiten wie ein PKW, schleppt da- 
bei 10 000 Liter Wasser und 800 Liter Schaum 
mit sich herum, die es aus großen Strahlrohren 
in das Feuer schießen kann. Groß ist an die- 
sem Superfahrzeug auch der Treibstofftank, 
denn es lauten immerhin acht Liter Sprit pro 
Kilometer durch die Vergaser. 

Am Nachmittag gab es noch einmal prak- 
tische Vorführungen. Die Feuerwehrleute 
zeigten, wie man bei einem Autounfall an die 
Vei'letzten herankommt und schweißten an 
einem Fahrzeug das Dach ab. Anschließend 
wurde der Motor des Vehikels in Brand ge- 
setzt und diesem mit Handfeuerlöschern zu 
Leibe gerückt. Dabei konnten sich auch die 
Zuschauer unter fachkundiger Anweisung an 
den Löscharbeiten beteiligen. 

K 168 — Entlastung oder Problem 
e Wird die geplante Kreisstraße K 168, wenn 

sie einmal gebaut ist, eine Entlastung der 
Ortsstraßen oder gleichzeitig ein Problem für 
die Geschäftswelt? Mit dieser und anderen 
Fragen beschäftigten sich Mitglieder des Ge- 
werbevereins und der SPD auf einem gemein- 
samen Ausspracheabend im Sitzungssaal des 
Rathauses. Die Vertreter des Gewerbes äußer- 
ten ihre Befürchtungen, daß durch ungünstige 
Anbindungen der Straßen an diese Umgebung 
vor allem der Kundenfluß von westlich der 
Bahnlinie und von außerhalb am Oi't vorbei- 
fließe. Dazu versicherten die sozialdemokra- 
tischen Gesprächspartner, daß sich ihre Frak- 
tion zum gegebenen Zeitpunkt für eine gute 
Ausschilderung und Straßentührung zum 
Ortskern hin einsetzen v.-erde. 

Weitere Themen wai'en die Vergabe von 
Gemeindeaufträgen, die Konzentration von 
großen Märkten in der Gemeinde, Parkplatz- 
probleme und Schwierigkeiten, größere Pro- 
duktionsbetriebe zur Ansiedlung zu gewin- 
nen. Eine ausgesprochene Aktion, in der Vor- 
weihnachtszeit festliche Atmosphäre durch 
Lichterketten und das Anstrahlen von be- 
stimmten Gebäuden zu schaffen, wird an den 
Kosten scheitern. Dagegen fand die Anregung, 
in Egelsbach einmal einen Flohmarkt zu ar- 
rangieren, allgemeine Zustimmung. 

Zusammenfassend konstatierten die Ge- 
sprächstellnehmer, daß diese Aussprache zum 
besseren gegenseitigen Verständnis der Situa- 
tion beigetragen hat. 

Hatten die Kinder im Laute des Tages schon 
eine große Menge von Fähnchen und I.uft- 
ballons davongeschleppt, .so hallen gegen 
Abend auch die Erwachsenen die Gelegenheit, 
einen Gewinn zu ergattern. Bürgermeister Dr. 
Simon zog die Gewinn-Nummern, die bei den 
täglichen Vorführungen kostenlos an die Zu- 
schauer ausgegeben worden waren. 

Abschließend kann gesagt werden, daß der 
Katasti'ophenschutz in Egelsbach in guten 
Händen ist und sich die Heiter von Feuerwehr 
und DRK alle Mühe geben, dies auch in Zu- 
kunft so zu halten. Sie fanden durch den guten 
Besuch bestätigt, daß ihre Bemühungen und 
ihre Opfer an Bequemlichkeit und Freizeit von 
der Bevölkerung anerkannt werden. 

Grolles Rätselraten bei der AusKtelllimg „700 
.lahrr Egelsbach". Was ist das?, wollte Ileimat- 
fnrschrr Karl Knöfl von den Besuchern wis- 
sen. Das geheimnisumwobene Ding ist ein et- 
wa 20 Zentimeter langes Krokodil aus GiiM- 
eiscn. Ks wurde auf einem Feld in der Egels- 
liai'her Gemarkung gefunden. Lange Zeit hat 
auch Karl Knöfl nach dem Sinn und /weck 
des Fundstüekes gefahndet. Die Lösung fand 
er durch Zufall. Seine Tochter entdeckte ein 
älniliehes Instrument in einer Apotheke in 
üsterreieh. Es wurde benutzt zum Pressen von 
Flaschenkorken. Karl Knöfi: ..Das hat nie- 
mand erraten." Rillen mit versehiedeiiom 
Durchmesser geben die Öffnungen des Fla- 
schenhalses vor. Der Kork wurde /.«samnien- 
geprellt in die Flasche gesteekt und gab dann 
nach seinem Ausdehnen einen alisolut sicheren 
Versehlufl. 

Tanzturnier mit festlichem Ball 
e Am 15. November voranstallet der Tnnz- 

sport-Club Egelsbach zum zweiten Mal ein 
Tanzturnier der Hauptklasse A um den Preis 
der Hessischen Flugplatz GmbH; dieses Mal 
in den latein-amerikanischen Tänzen. 

Nadi der gelungenen Veranstaltung im ver- 
gangenen Jahr ist man beim rührigen TSC 
in diesem Jahr einen Schritt weiter gegangen 
und hat zwölf Paare au.s Hessen. Hheinland- 
Ptalz, Baden-Württemberg und Nordrhein- 
Westfalcn gewinnen können, die in den fünf 
latein-amerikanischen Tänzen ihr Können un- 
ter Beweis .stellen werden. Schirmherr des 
Turniers ist auch in die.^em Jahr wieder 
Bürgermeister Dr. Simon. 

Für die Freunde guter Tanzmusik wurde die 
im letzten ,Iahr so begeisternde Tanz- und 
Turnierkapelle Otto Benz verpflichtet. Die 
Leitung des Turniers liegt in Händen von 
Dr. Schreiber. Der Knrtenvorverkauf beginnt 
am Samstag, dem 25. Oktober, im Papierhaus 
Keil. Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str. 43, Tele- 
fon 4 33 00. 

250 Jahre Pfarrhaus in Egelsbach 

von Karl Knöß 
Egelsbach trennte sich 1732 verwaltungs- 

mäßig von Langen und wurde damit selb- 
ständige Gemeinde. Aber schon 1705 sollte 
es seinen eigenen Pfarrer haben. Egelsbach 
war zur damaligen Zeit noch ein kleines 
Bauerndort mit 370 Einwohnern. Die Häu- 
ser wareji alle für Bauernwirtschaft erbaut 
und als Ptarrerwohnung nicht geeignet. Da 
ließ der regierende Landestürst Landgraf 
Ernst Ludwig (1678—1739) im Jahre 1705 
in der „Länger Gaß" neben dem Bach ein 
entsprechendes Haus für den Pfarrer er- 
richten und schenkte es der Gemeinde 
Egelsbach samt einem schönen Garten. Der 
Bach wurde von nun an im Volksmund 
„Parrebach" genannt. Als Erster zog Pfar- 
rer Lann ein. Das Haus selbst war eines 
der schönsten im Dort. Es sollte ja etwas 
von den einfachen Bauernhäusern abste- 
chen. Die Verzierungen, die sein Holzwerk 
aufwies, gab dem hessisch-fränkischen 

Holzbau einen etwas rheini.^chen Charak- 
ter. 

Nachdem es schon 1761 als Pfarrhaus 
aufgegeben wurde, errichtete man in den 
hinteren Räumen eine Schmiede, die 1902 
wiederum in Wohnraum umgewandelt wur- 
de. Die Familie Rühl, die seit Jahrzehnten 
in diesem Haus wohnte, trägt schon durch 
Generationen den Beinamen Schmitts 
[Schmitt Rühl, Schmitts Liesje). 

Die Pflege des Holzwerks am alten Pfarr- 
haus wurde leider sehr vernachlässigt, so 
daß es unansehnlich und teils morsch 
wurde. Eine Wiederherstellung hätte viel 
Verständnis und Liebe zum Fachwerk vor- 
ausgesetzt. Der Umbau, der vor einigen 
Jahren einsetzte, hat einen Großteil der 
ursprünglichen Substanz des Hauses weg- 
genommen. Das äußere Fachwerk wurde 
ganz durch Massivmauern erselzt. 

Die Abbildung 
zeigt, wie das 
Haus bis vor 
dem Ilmbau 
stand. Der 
Hausforscher 
Dr. Winter, 
Heppenheim, 
der an der 
Bauschule 
Darmstadt 
tätig war, hat 
es von seinem 
ehemaligen 
Schüler W. 
Müller, Egels- 
bach, noch 
aufmessen und 
zeichnen lassen. 
Eine Fotokopie 
dieses Doku- 
mentes befin- 
det sich im 
Ardiiv des 
VerfaBsers. 
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Mit dem Bürger im Gespräch bleiben 

Sozialdemokraten legten nächste Ortsteilbesichtigung fest 

Auf cl< i' lot/.lcn Voist;indssitzun({ (li's SI'D- 
Oitsvrri'ins stiindcn di'i- Hückblick auf dio 
iTstmidiKi' OiislcilbcKuhuiiR mit dem anschlii-- 
ßondrn Gesprach und die woitcre li'rminliclic 
I'InnunK für dieses Jahr im Vorderßrunri. 

Ks wurde fcslReKtollt. daß OrlsteilbeKehun- 
Ri n der rirhUße WeR sind, um mit dem lUirRer 
ms Gespräch zu kommen. Die er.te Ver:m- 
stültunR dieser Art. die das Gebiet .KrbiK" mit 
den Schwerpunkten K IHH, Spielplatz Oden- 
waldstrafJe und VerkelirsführunR im Dereich 
der Krnsl-Heuler-Schule belral. zeigte sich die 
SI'U darin bestärkt, die Gespräche in ähnli- 
cher Weise weiterzuführen. Die Veranlwr»t- 
lichon haben sich vorßenummen, auch bei den 
weiteren VeranstaltunKen die.ser Art Projekte, 
Objekte und Themen zu behandeln, die noch 
Im Ent.tehen sind oder die einer (jewlssen 
Hrisanz nicht entbehren. Denn nur dur(+i eine 
offene Diskussiori und nidit durch „um-den- 
Brcl-herumreden" kiinne xemeinsam mit den 
betroffinen Hürfieni die notwendlKe politische 
Arbeit KetätiRt werden. 

Die KRelsbacher Sozialdemokraten wollen 
wissen, wo die HiirRer diT Schuh drückt. Sie 
nehmen auch weiterliin an, daß die Kinwohner 
der jeweiligen Ortsfeile frank und frei ihre 
Meinunfi .«sagen, so wie es in der ersten Ftunde 
geschehen ist. 

Die nächste Ortsteilbegehimg findet im Re- 
reieh westlich der Bahn statt. Kolgende Ob- 
jekte und Themen werden besichtigt bzw. in 
di'r Diskussion angesprochen: Führung der 
K Hi8 westlich der Hahn, l'nti'rführung für 
Fußgänger uikI Radfahrer im Hereich des 

Bahnhofs, nicht genehmigle Bauten im Gebiet 
„Gänsewiese", Kindergarten Forstbaus, Kin- 
derspielplatz Ilenri-Dunant-Straße und Park- 
situation in der Wolfsgartenstraße. 

-Selbätverstiindlich haben die Teilnehmer an 
7tundgang und Diskussion Gelegenheit, weite- 
re Themen anzusprechen. Der Termin steht 
schon fi'st: Samstag, den 8. November, Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Forsthaus (Kinder- 
garten). 

Weiterhin wurden In der Vorstandssitzung 
folgende Termine festgelegt: Am 29 Oktober 
steht die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 
■sozialdemokratischer Frauen bevor. Zu einer 
Besprechung in gemütlicher Hunde treffen 
su h am 7. November die Vorstands- und Frak- 
tionsmitglieder sowie die Bezirksbetreuer. 
Manfred Coppik (MdB) gibt am 20. November 
den Mitgliedern des Ortsvereins einen Bericht 
über den Bundesparteitug. Oleichzeitig finden 
die Delegiertenwahlen zur Wahlkroiskonfe- 
renz statt. Ein landespolitisches Thema steht 
im Mittelpunkt einer öffentlichen Sitzung, die 
am 11. Dezember über die Bühne gehen wird. 
Kurz vor Weihnachten werden — wie in je- 
dem ,Iahr — die Funklionsträger des SPD- 
Ortsvcreins allen älteren Egelsbacher Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern ein kleines Priiscnt 
ins Haus bringen. Am 2."} Oktober wird ein 
Ges|)räch mit dem Vorstand des DBG-Orts- 
kartells über aktuelle Themen stattfinden. 
Kine weitere wichtige Entscheidung fiel in 
dieser Vorstandssitzung: Verantwortlich für 
Fragen, die Bayerseich betreffen, Ist nun Gün- 
ter Grund. 

Weihnachtsbasar der Kranken-Fraternität 

Ii Dii' Kiali-miljil der CirupiU' „Drcicidi" 
mit Silz, ii) Kjirlfbad» fiihrl ihren schon Tra- 
dition KOworcU'nen VV(M!i?uu:htshasar mit Tom- 
bola i{i dicseni .lahr am 9. November von 
14 bis etwa II) Uiir im j^roHen Saale 
Biirßerhaiises durch. IJasar und Tombola 
halxMi süh in den Irl/Ien Jahren derart be- 
liebt ji< madit. dal3 os der CJruppe notwendig 
erscheint, diesen neutii, «roßen Saal zu be- 
nutzen. 

Die «rotir Hi'lirbth« it des Hasars war ^ioicli- 
Ansporn. ent,sprpehend zu handeln und 

deshalb Rinriehtunu. Ansln»»pn tind Tomhola 
zu \erei-öliei-n. in Qualität und QuanlitiU. 
Dabei v u'd darauf hingewiesen, da/3 audi die 
G(iuülii(hkeit bei Kaffee. Kuchen und diver- 
sen an(^<Men Spei.sen und GetrÜnkon nicht zu 
kurz konim(Mi soll. Dazu ist wie immer für 
Unteriialtung ßesorgt. 

Bt'i all diesen Hinweisen sollte man nicht 
vergessen. da(3 in der Ilauptsachr an die Vio- 
len Schwer- und .Sdiweistb<*schädi^;ten ße- 
dacht werden soll, die jahraus, jahrein an 
Bett. Stuhl, Stock und Stütze yebunden sind 
und mit vielen Beschwernissen zu ringen 
haben. Ihnen zu helfen ist die Hauptaufgabe 
der Frntcrniliit. Viele Freunde. Helfer und 
Goiuier sind schon seit langem damit be- 
sdififtij^t. zum ^jutcn Gelingen dieses Basars 
beizutragen und weiterhin zu helfen. An die 
Bevölkerung ergeht die Bitte, ebenfalls durch 

Allen Veiwandten. Bekannten u. Nachbarn, 
die mich an meinem 70. GEBURTSTAG in 
so hohem Maße ehrten, meinen aufrich- 
tigen Dank. 

Frau Anna Lorenz 

Egelsbach, Rheinstr. 77 

Langener Zeitung ^ 21011 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 
Herr Karl Wodiczka 
SchillerslraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Für all die Beweise aufrichtiger Anteilnahme und für die Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Frau Anna Schneider 
geb. Gattermann 

sagen wir im Namen aller Angehörigen herzlichen Dank, 

Elisabeth Uebmann 
Elfrieda Watzinger 

Egelsbach, im Oktober 1975 
Langener Straße 21 

Rock im Jugendraum 
e Die I{ock-Grup|)o „Sparifankal" au."! Mün- 

chen wird am Sonntag ,dem 2G. Oktober ab 
18 Uhr Im Jugendraum zu hören sein. Der 
Einlritl beträgt eine Mark. Alle ,IuKondlichen 
bind herzlich eingeladen 

DRK sammelt 
e Seine nlljührliche Herb.sl.sammlung führt 

der Kreisverband des Deut.schen Roten Kreu- 
zes vom 24. bis zum 30. Oktober durdi. Die 
Bevölkerung wird gebeten, die Sammler niclit 
nn der Wohnungstllr abzuwei.sen, ."sondern 
durch eine Spende die Arbeit des Roten 
Kreuzes für das Gemeinwohl zu unterstützen, 

Skikurs auf der Bärsteinalm 
e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, orga- 

nisiert der Kreis Offenbach während der 
Weihnachtsferien wieder eine Skifreizeit auf 
der Barsteinalm bei Bad Hofgastcin in Öster- 
reich. 23 Jugendliche aus dem Kreis Offen- 
bach, im Alter von 14 bis IH Jahren, können 
dort vom 20. Dezember 1975 bis 4. Januar 
197ti einen Skiurlaub verbringen. 

Die Teilnahmebedingungen sowie An- 
meldeformulare sind bei der Gemeindever- 
ualUjng Egelsbach. Rathaus, Zimmer 10, wäh- 
rend der Sprechzeiten erhälllit+i. 

Arzte 
Aporneken 

Sacli- und C:i'lds[ienden und nicht zuletzt 
duich einen regen Besucii des Basars zu hel- 
fen. Sachspenden werden in den nächsten 
Tagen von freiwilligen Helfern abgeholt oder 
können in der Frankfurter Straße 29 bei G. 
Schäfer abgegeben werden. Bei Geldspenden 
benutze man die Konten: Volksbank Drei- 
eich Konto Nr. 12i:!nß 3208. Post'iduckkonto: 
Kfm. 3207 HO fiO«. 

Elf Hochzeiten in drei Monaten 
e Nacli einer Statistik des Stande.sanites der 

Gemeinde Kgclsbach wurden vom 1 Juli bis 
30. September im Heiratsregister II Ehesclilie- 
llungen eingetragen. Es heirateten: Siegfried 
Josct Krys und Dorothea Gad, Karl-Heinz 
Theo Fischer und Karin Pfördtner. Tomislav 
Bernik und Gudrun Ursula Seeland, Klaus 
Becker imd Gudrun Lorenz, Waldemar Hein- 
ricli Kassel und Doris Klotz, Rudolf Georg 
Schmidt und Anna Erika Appel. Georg Karl 
Gaulimann und Angelika Parth, Hans-Joa- 
chim Gnill und Vei'a Topic, Nf)rl)ert Berg 
(Reichelsheim) und Eva Scherer. Kurt Hose 
und Annelie.se Zoske, Evaristo Minguell Agui- 
lella und Erika Knöß. Alle anderen Ehepart- 
nei' sind aus Egelsbacli. 

Im Sterberegister waren II Todesfälle zu 
verzeic^.nen. Diese Zahl erhöht sich um die 
auswärtigen Sterbefälle, die nicht im örilichen 
Sterberegister eingetragen sind. 

Zahnärztlirber Notfalldienst; i. unter Langen 

Ärztlicher Nutfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

2,"). 26. Oktober und 29. Oktober 
ür. GUnrs, Bahnstralle 39, Telefon 4 92 31 

Apiithekcn-Notrallbereilsdiaft: Sonntags- und 
Naditbereltschaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr; 

25. Oktober bis 1. November 
Apotheke am Rahnhot, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemelndesiliwestcr Ilodwig Lliidenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08. 

Wlditlge Telernnansclilflsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Fri-hvllllRe Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 9; 22. Frankfurter Straße 32 
Bei Riihrbrilehen and Shnl.; Walter Kühn, 

Frankfurter Str 32. Telefon 4 92 22 
PolizrI-ltuf der für Egelsbach zuständigen 

Polizel.tlation t.angen, Telefon 2 30 45 
Hrrii-Ich. Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Rut 2 37 11 

Vom Motorrad gefallen 
und schv/er verletzt 

e Ein Mokick-Fahrer, der die Hans- 
Flcißnor-.SIraßc in ö,":llichcr Richtung bcfulir, 
kam am Flugplatz Egelsbnch in Hiilie der 
BGS-Unterkunft mit seinem Fahrzeug aus 
bisher tmbekanntcn Gründen zu Fall und 
verlclzle sich dabei schwer. Da der Fahrer 
unter Alkoholeinfluß stand, wurde ihm eme 
Blutprobe entnommen Die Polizei behielt den 
Führerschein ein. 

Kirchliche Nachrichten 
KvaiigeMsehe Oemeinilr 

Sonntag, 20. 10. 1975 
9 30 Uhr Gotte.-idionst (Pfarrer Giebner) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

MittHoch. 29. 10. 1975 
19.30 Uhr Kurzgottesdien.st (Pfarrer Giebtu i ^ 

IlonncrstaR, 30. 10. 1975 
l.'iOO Uhr Ev. Frauenhilfe 

Rath, (iemeinde Kgclsbach/Erzhausen 
Wahl des neuen l'farrgemeindrrates 
am 8. ' 9. November 1975 

In der Sitzung des Wahlausschusses des 
Pfarrgemeinderates am 20. 10. 1975 wurde mit 
großer Genugtung festgestellt, daß sich 21 
Kandidatinnen und Kandidaten bereit er- 
klärt haben, aktiv in dem neu zu wählenden 
Pfarrgemoinderat tätig zu werden. 

Von den 21. Kandidaten sind aus Egel.sbacli 
12 (davon 5 weiblich und 7 männlich) und 
aus Erzhausen 9 (davon 1 weiblich und B 
männlich). 

Die Kandidaten sind: 
Baudisch, Franz, Erzh,, geb. 16. 3. 1929, David, 
Johanna, Erzh., geb. 10. 2. 1924. Driessen, Die- 
ter, Eg.. geb. 25. 4. 1928. Fucymann. Bernhard, 
Erzh., geb. 15. 3. 1941, Freund, Rudi, Eg., geb 
11. 5. 1946, Glöckner, Volkfried, Erzh., geb. 
12. 1. 1945, Höflich Paul, Erzh.. geb. 5. 11. 1939, 
Klesser, Gerhard, Erzh., geb. 5. 9. 1936, Lama, 
Manuell. Eg., geb. 24. 3. 1940, Lüftner, Willi, 
Eg., geb. 24. 12. 1917, Müller, Christa, Erzh., 
geb. 2. 4. 1940, Pieper, Hannelore, Eg., geb. 
18. 11. 1940, Rosenberger, Albert, Eg., geb. 
15. 12. 1944, Rosenberger, Marta, Eg., geb. 20. 
3. 1949. Samer. Willi, Erzh., geb. 19. 1. 1926. 
Seiter, Wilhelm. Eg., geb. 22. 8. 1922, Weber, 
Waldtrnut, Eg., geb. 13. 7. 1922, Weng, Ulrii h, 
Erzh., geb. 17. 12. 1937, Zclingor, Andreas. Fg., 
geb. 16. 8. 1938, Zelinger, Edith. Eg., geh 0. 
9. 1940. Jugendvertreter: Weber, Kerstin, Eg., 
geb. 17. 1. 1956. 

Die Kandidatenliste wird am 25./26. 10. 1975 
In den Kirchen in Egelsbach und Erzhausen 
uu.sgelegt. 

Da auch Briefwahl möglich ist, bitten wir 
Sie. die Unterlagen zur Briefwahl im Pfarr- 
büro Egelsbadi, Mainstr. 15, oder Im Gemein- 
dezentrum Erzhau.sen, Hcinriiti-str. 15. abzu- 
holen. 

Der Wahlausschuß 
Vorsitzender: Leonhard Kirsdmiok 

Bestellungen für 
Obstbäume 
Ziersträucher und 
Koniferen 

werden angenommen. 
Stiefel, Egelsbach 
SchillerslraBe 1 
•Tel. 49189 ab 17 Uhr 

Treffen des ehemaligen 
Egelsbacher 

Schuljahrgangs 46/47 
Mittwoch, 29. Okt., um 
20 Uhr, Gaststätte Theiß. 

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am 22. Oktober 1975, im 
Alter von 78 Jahren, meine liebe Mutter, unsere liebe Oma, Uroma, 
Schwester und Tante 

Margarete Pohl 
geb. Leonhardt 

In stiller Trauer 
Kätha Schönhaber geb. Pohl 
Nora Alber geb. Schönhaber 
Gerhard Alber 

Egebbach, Bahnstraße 84 Patricia und Alexandra 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Oktober 1975, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Allen, die uns beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer guten 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ursula Herth 
geb. Kleinert 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren Dank aus. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Giebner und der Familie Wilhelm Röder-Kronberg. 

In stiller Trauer 
Wilhelm Herth 
und Kinder 

Egelsbat^, im Oktober 1975 
Thüringer Straße 49 

Nr. 8S 
Kiciliig, den 24. Oktober 1075 

Der Club muß sich auf ein hartes 
Kampfspiel einstellen 

Vor einigen Wochen trat der 1. FC Langen 
als Favorit zum Pokalspiel beim A-Klasse- 
Neuling SKG Ober-Ramstadt an. Dabei er- 
wiesen sldi die Gastgeber als sehr hart ein- 
steigende Kontrahenten, die mehrfach die 
Grenzen des Erlaubten überschritten und 
sdiließlidi ihren Mittelstürmer durdi Platz- 
verweis verloren. Der Club versudite dagegen 
vorwiegend mit spielerischen Mitteln zum 
Erfolg zu kommen und zog. nadidem H. Hof- 
feiner und Köbler verletzt ausscheiden muß- 
ten. eindeutig den kürzeren. 

."lUR den Erfahrungen dieses Pokalspiels 
kann man ohne weiteres den Schluß .ziehen, 
daß dem Club am Sonntag, wenn es in Ober- 
Ramstadt um Punkte geht, erst recht ein 
Kampf auf Biegen und Brechen bevorslehl. 
Diese Prognose wird noch dadurch unter- 
mauert. daß Ober-Ramstadt nur einen Punkt 
vor T.angen steht und sich beide Vereine 
praktisch .letzt schon in Abstiegsgefahr be- 
finden. 

Wenn jeder Clubspieler ebenso wie beim 
VfR Rüs.selshelm bereit ist, neunzig Minuten 
lang mit voller Konzentration zu kämpfen, 
den gegnerischen Stürmern und Mittelfeld- 
spielern keinen Meter freien Raum zu lassen 
und bei eigenen Vorstößen mit Schnelligkeit 
zu kontern und entschlossen zu schießen, ist 
In Ober-Ramstadt durchaus ein Punktgewinn 
möglich. Dagegen ist aber mit unproduktiven 
Quer- imd Rückpässen und erst recht mit 
TjUstlosigkeit und Resignation bei diesem Geg- 
ner mit Sicherheit nichts zu gewinnen. 

Schwere Aufgabe der SGE 
in Lampertheim 

Die .SGE wird sicher mit gemischten Ge- 
fühlen nach Lampertheim f.Thren, denn mit 
dem Toreschießen will es in dieser .Saison 
noch nicht so recht klappen. Ob sich die 
SGE wie im Vor.iahr durchsetzen wird, hängt 
zum überwiegenden Teil von der Verfassung 
und Aggressivität des Sturmes und Mittel- 
leides ab. 

Olympia Lampertheim zeigte zwar in die- 
ser Saison noch keine überragenden Spiele, 
müßte zu Hause bisher aber nur 2 Punkte 
durch Uenentschleden abgeben. Auch im letz- 
ten Spiel ertrotzte man in Heppenheim ein 
Remis. 

Es ist zu bezweifeln, dciß der SGE in Lam- 
pertheim nochmals eine solche Fülle an Tor- 
gelegenheiten geboten wird, um .so mehr ist 
es notwendig, konzentriert an diese schwere 
Aufgabe heranzugehen, /u alledem kommt 
nocii, daß die SGE auf drei Stammspieler 
verzichten muß. 

Aus diesem Grunde muß E. Bäumler die 
Mannschaft aus folgendem Spielerkreis bil- 
den: KIsinger. Seng I, Seng II, Schniitges, 
Müller, Fischer, Leonhardt, Schümer, Aiithes 
D., Graf, Diehl und Zink. .Spii'lbeginn i.st am 
■Sonntag um 15 Uhr. 

In Weiskirchen hängen 
die Punkte hoch 

Am Sonntag fahren die S.SG-Fuliballcr zum 
'l'abellendritten Weiskirchen. In der vergan- 
genen Saison konnten die Langener nach ei- 
nem großen Spiel ,'i:0 gewinnen. Niemand er- 
wartet, daß es in diesem Jahr wieder so wird, 
jedoch hält man die Truppe von Trainer 
Dohmen zu einer guten Leistung fähig, damit 
vielleicht ein Teilerfolg herausspringt. 

Nach diesem Treffen kommt gleich wieder 
ein .schwerer Brocken für die Langener, denn 
dann stellt sich der Spitzenreiter SV Drei- 
pichenhain in Langen vor, der bis jetzt erst 
ein Spiel verloren hat. Es wäre schon gut, 
wenn man in Weiskirchen nicht beide Punkte 
hergeben müßte, damit ntan eine gute Grund- 
lage für das kf>mmende Heimspiel hat. 

Am Sonntag beginnen die Treffen in Weis- 
kirchen wie folgt: 1. Mannschaft um 15 Uhr, 
die Tieserven um 13.1,^ Uhr. 

SSG III fing vier Treffer 
Dir :V Miinnschiifl der SSO zeiRle beim 

Tabollf'ir/wpili'n Kiclip Oflmbnch zunächst 
(»in ßutes Spiel, war "aus vorstnrkter Abwehr 
hriiuis mit Kontern Rcführlidi. und die Gast- 
^elier kf)nnten nur inil Cilück einen Rück- 
statid verhindern. Hiuin jedoch gelnng Eiche 
mit einein Kernschnl^ ans 1*5 m der Füh- 
runjistreffer tind kur/. djunnf. aus klarer 
Abseitsposition, iiuch das 12:0. Trotz mehrerer 
Kuter MoKlifhkeiten l)lieh es l>is zur Pause 
bei diesem Krnel)nis. 

In der /.weiten Hälfte stiirmten die Lan- 
gener weiter imd durch die jetzt cntblöfile 
netkiinK erzielten die OiistKeber zwei wei- 
tere Treffer zum 4;n-KndstJUui. 

Ks spielten: Hüler. Moffmanti. Müller, Het- 
zer. Hart), G. Schmidt. Ma^er. Kurlanda, 
Huschmann (Pompizzi), Raier. M. Schmidt. 

Am kommenden Samstau spielt die Mann- 
schaft der SSG «eßen die Sorna der CfCrina- 
nia Rückinfte»! auf eigenem Platz. .Spiell)eMinn 
ist um H> Uhr. 

SSO-Handballer 
empfangen Braunshardt 

Am morgigen Samstag stehen die SSG- 
Handballer wiederum vor einer schweren 
Aufgabe. Sie empfangen in heimischer Halle, 
Adolf-Reichwein-Schule, Ihren Angstgegner, 
den TSV Braimshardt. Gibt es wiederum ein 
Debakel? tragen sich die Verantwortlichen 
zu Recht? Können die SSG'ler um Spielführer 
Wolfgang Lehr eigentlicli noch gewinnen, ha- 
ben sie das Kämpfen ganz verlernt? Alle« 
Fragen, die sicherlich am morgigen Samstag 
ab 19.SO Uhr in der Halle beantwortet wer- 
den können. Noch besteht zwar kein Grund 
zur Resignation, obwohl die ersten Anzeichen 
dafür bereits vorhanden sind. 

Die wichtigste Aufgabe für Trainer Rolf 
Bornmann wird es sein, die Mannschaft vom 
Schock der Dekla.ssicrung in Frankfurt zu be- 
freien. .Sollte ihm das gelungen sein, wäre 
ein Punktgewinn ohne weiteres möglich. Si- 
cherlich aber wird os ein intei'cssantes Spiel 
geben. Abteilungsleiter Ralf Klingensc+müdt 
hofft — wie schon immer auf regen Be- 
such der Langener Anhänger. ..Sonst werden 
die sicherlich zahlreichen Braunshardter An- 
hänger ihi'er Mannschaft den Kindruck eines 
Heimspieles vermitteln. Nur mit Unterstüt- 
zung unsere!" Anhänger können wir aus die- 
ser sihwcren Krise herauskommen!" 

v(^)ll©y boll 

Aufsteigende Form 
der Langener Volleyballer 

Einen weiteren Sieg in der laufenilen 
Punktrunde erkämi)flen sich die Langener 
Volleyballer am vergangenen Sonntag in Hie- 
be.<:heim. Der Tag begann für die Mannscii.ift 
mit einer Niederlage, indem sie gegen >lie 
recht stark spielenden Gastgeber mit 0:3 Sät- 
zen, bei teilweiser eigener Führung, die jedtich 
nie konsequent am Ende in einen Sieg ver- 
wandelt werden konnten, verloren. Wählend 
es in diesem Spiel so au.ssiih. als wollten die 
I,angener nicht gewinnen, zeigten sie in ihrem 
zweiten Spiel endlicli wieder einmal ihren 
allen Kampfgeist. Obwohl noch der er.ste .Satz 
knapp abgegeben werden mußte, vei loren d e 
Spieler nicht den Mut und ent.'-ehieden ihe 
nächsten 3 Sätze nach langen sF>annenilen 
Spielpassagen für sii'li 

•letzt haben die Langener .Spieler erst ' in- 
mal eine 3-wöchige Spielpause, ehe sie .'-ich 
In zwei hintereinandei- folgenden i leinrspii ten 
weiter profilieren können. 

SSG-Soma gewann 
auch gegen Götzenhain 

Nach den beiden mit jeweils 3:0 T(»ren ue- 
wonnenen Spielen ße«en FC Hanau 93 und 
heim VIH Offenbach konnte die SSG-Soma 
einen weiteren Siej; oline Gegentor erringen; 
diesmal hmlete das Kr^'^bnis gegen die SG 
CJötzenhain so«ar -l:!». Die Gebrüder Heinrich 
und Manfred Ilausmann. Ilunkel und Bigalke 
erzielten herrlich herausge.^pielte Tore. Nach 
s<*dis Spieltagen führt die Sorna, die nis Mei- 
ster dos vergangenen Jahres gerne ihren Vor- 
jahrcserfolg wiederholen möchte, mit 12:0 
Pimkten imd 22:4 Toren erneut die Tabelle 
an. Allerdings stehen noch viele schwere 
Spiele, inf^besondere gegen die spielstarkeren 
Mannschaften, aus. 

Bereits am kommentlen Santslag gilt es. im 
Auswiirt-^spiel gegen den FC Ol'fenthal eine 
schwere Hürde aus df'm Weg zu räumen. Die 
aus jugoslawischen Gastarbeitern bestehende 
Ciastgebernuumschart trägt ihre Heimspiele 
allerdings auf dem Sportgelände in der '/im» 
merstrafie in T.angen aus; Spielbeginn: 15 Uhi'. 

Langener Tischtennis-Jugend 
an der Spitze 

F^in Überraschend klarer Krfolg gelan;.; d'-i- 
zweiten Jugendmannschaft des TTC l.:i*"ir.en 
im Spit/.enspiol gegen die ebenfalls noch ver- 
lustpunktfieien .ItJgendlichen der SSG Darm- 
stadt. Die I.angener überzeugten nicht nur 
spielerisch, sondern auch kämpferisch, und 
übej'nahmen nun die Tabellenspitze. Für den 
TTC Langen II .spielte Stahl, Küjjpors, \V.ss- 
ler und Kirc4iner. Falls es gelingt, diese gu- 
ten Leistungen auch in de*n verbieib<'nden 
Spielen zu zt'igtm. dürfte es fiir die anderen 
Mannschaften sehr schwer sein, die Lange- 
ner Jugend vom ersten Platz zu verdrängen. 

JUGEND-FUSSBALL 

I. I'C l.anKrn 
Mit wechseliuicm Erfolg waren die .lugend- 

ni.innschaften des 1. FC Langen übers Wo- 
chenende im Einsatz. Bei der TG 75 Darni- 
stadt konnte die E-.Iugend eiiu' 3:1-Ni(!der- 
lage nicht. ViM'meiden. Besser machte os die 
D-.Iugend im Spiel gegen RW Darmstadt. Ihr 
4:0-Sieg war verdient, hätte aber bei größerer 
Konzentration leicht höher ausfallen kötmen. 

Die r):l-NiederlaRe der C-.Iugend bei dei' 
-SKG Ober-Ramstadt kam nach den letzten 
guten Spielen in ihi'er Höhe etwas iiber- 
ra.scliend. Die B-,lugend verloi- gegen den Ta- 
bellenführer RW Darmstadt mit 0:2 In der 
ersten Hälfte verschlief die Mannschaft den 
Sieg. Ein guter Endspurt brachte zwar eine 
Menge Chancen, aber kein Tor. 

Mit gioHem Ehrgeiz und mit viel Eifer 
spielte die .-V-.Iugend gegen den FCA Darm- 
stadt. Der 2:()-Sicg, durch zwei wundeischöne 
Tore in jeder Halbzeit erzielt, war verdient. 

.^m kommenden Woclienende spi<'len: 
Samstag: 

E-.Igd. 14.30 Uhr FCl. SV Weiterstadl 
l)-.lgd 15.00 Uhr T GBessurigen FCl, 
C-.lgd. Iti.llO Uhr FCL SC Griesheim 

.Sonntag: 
B-,lgd. 0.00 Uhr TC Hebungen — FCl. 
A-.lgd 10 30 Uhr TC. Hessungcn — FCL 

SG KKelshai'h 
Mit ilinm klaien 4.1 lleim-ieg gegi'n die 

TSC: Wi.xhau.sen unterstrich die A-.lugend 
nachiialtig ihre Meisterschaftsambitionen in 
der A-.lgd -Kreisleistungskla.sse Darmstadt. 
Die Matmschaft bot eine sehr gute Ge.samt- 
leistung und die Gäste hatten es ihrem groß- 
artigen Torwart zu vcrdani<en. daß sieh die 
Niederlage in Grenzen hielt. 

Die B-,lugend dagegen mußte ihre Hoffnun- 
gen auf einen Platz in der Bezirksleistungs- 

klasse 1 durcti eine unnötige 5 2 .Niederlage 
l)eim FV Biblis begraijen. In einer ausgegli- 
chenen schnellen Partie war der Sieg de-r 
Gastgetier aufgrund ihre.v hohen kämpfe- 
rischen Einsatzes verdient. Die .sihnelle :• 0 
Führung nacli 5-minüligei .SpielzcMt Ix-giin- 
stigte den Sieg der Gastgeber gegen eine ins- 
gesamt enttäuschende Egel^baeher Mannsiliafl. 

Durch die Pocken.sdiiitzimpfung fiel i>m 
we.itcies Piinkt.spicl der C-.Iugend aus. Man 
nutzte die unfreiwillige Pause zu l ini in 
Freundscliafts.spiel bei der C 2-,lugend il(A 
SC Viktoria Grieslu-im. das man verdient mit, 
(1:0 Toren gewann. 

Die Überraschungsmannsdiaft i>t /ur /.<-it 
die neuformierte D-,lugend, die durch ihien 
unerwartet hohen 5:1 .Sieg bei der T(; 75 
Darmstadt weiterliin unge.:chlagen in dir 
.Spitzengruppe ihrer Klasse zu finden ist. Die 
Mannschaft bot bei ilirein Sieg eine .--ehr );iit« 
Gesamtleistung. 

Mit einem lleimkomplex scheint die lu- 
gend behaftet zu sein. Noch kein Hcim,s|ii( 1 
k(>nnle In dieser .Sais<in gew<innf-n werden 
und das bei einem aiisgeglidienem Punkte- 
sland. Auch gegen die spielstarki- Mannsctiaft 
der SKC; Ciräfenhausen verlor man i twas in- 
glücklich mit 2:0 Toren. 
Vorschau; 

Kamstagnaehmittag: Die lugend besti 
tet ihr nächstes Punktspiel um 14 30 I.'hr bi 
FCA Darmstadt. Die D-.Iugend empfängt 
15 Uhr die SG Arheilgen, während du 
,fugend in einem weiteren Punktspiel der 
■Igd.-f-eistungsgruppe gegen Itot-Weiß- Dar 
Stadt antreten muß. .Spielbeginn IH I' 
Sportgelände am Berliner Platz In • i; 
Nachholspiel muß die B-.Jiigend beim 'Io|' 
voriten der Bezirksleistungskla.ssi^ S\ 
D.nrmstadt I antreten. Spii lbeglnn Iii.15 I 

SonntaRVormittag: Die A-,Jugend be.^t.r let 
um 10.30 Uhr ein weiteres Naehbar.selii.fts- 
derby lM*i der ,SKG (iräfenhausen. 
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Viele neue Gründe. WeltoHl »u fahren 

Verbesserte Ausstattung Verbesserte Technik 
Aufierdem sind alte Rekofd-Mod^'lie mit siiopc 

zledahtgem Teppichboden und eir.ef Quor/uhr 
ousgestottet. 

Für die sprichwörlliche Opel Quolitot vfburyen 
wir uns mit der Op«:^!- 
G.orontie; 1 9anze'> iphr, 
ohne l^m-ß^renzun^! 
Nie zuvor woi es so ver- 
lockend, eines de« besten 

WmSE. Lv« 1 (Jf.ytschet^ Autofnobile ^u 
koufen: Opel Rnkofd! 

Schon in der Standardausführung bietet der 
Rekord ein umfangreiches AusstaMungspaketiSicher« 
heitsgurte mit Aufrollautcmatik vorn,Stahlgüriei- 
retfen 175 SR H Scheibenbremsen vorn, Bremskraft- 
ver-^tdrker. heizbare Heckscheibe, 
Drehstrom-bchtmaschine 45 A, /Caf 
Sportschaltung, Stoßfofiger mit .. 
starker Cummiauflage. 

verstärkte Scheibenbremsen, do- 
durch mehr Sicherheit und löngere 

Lebensdauer der Bremsen. Ein 
zusätzlicher Querlräger vorn 
vermindert Vibrationen. Eine 
verfemerle Achsaufhängung 

und längere Federwege machen 
das Rekord-Fahren noch komfortabler. 

Jet/t können Sie bei Ihrem Opel-Händler die 
besten, perfektesten Rekord-Modelle kaufen, 
die Opel je boute. 2 neue Motoren runden die 
breite Rekord- Motor-PoleHe ab: 
• Der neue 1.9 I-Motor mit 75 PS (55 kW) für 
Normalkraftstoff, den Sie wahlweise ohne Mehr- 
preis bekommen! 
• Und der neue 2 I-S-Motor. Mit 100 PS 
[74 kW) das stärkste Pferd im Rekord-Stall 
(gegen Mehrpreis). ^ 

Und alle Opei-Moloren sind f 
ggrontiert ouf dos neue, bleiarme / fifmk 
Benzin eingestellt. Darüber hinaus 
finden Sie in jedem Rekord eine Fülle 
^ von technischen Verbesserungen; \^iv 

Bessere Geröus^dömpfung. Ver- , 
Sfer--- -—gröfSerteund HBfca 

Opel Rekoid in Grundausiicttuny 

DM 12.040.-aW 
unverbindliche P( eisempfehlung 

■r DM 14.030.- c V/,* DM 13 360.- O.W.' 
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In neun Monaten 

470 Verkehrstote 

im Regierungsbezirk 
r.i'i VcikchrsunfiillL-n im ReKicrunesbczirk 

I):i'-m5lndt sind in den crslon neun Monaten 
I. ■ ,1 s .liihres 47» Menschen ums Ijeben ge- 
■ iniiicn. I):is Wiiren 40 wenißor iils im Rlei- 
. : II '/.(•itriuini des Vorjahres. Dieser Rück- 

.nt; ist .ji doeli nur auf Hundes-, Landes-, 
Kkms- und Ortssl rußen beschrankt, denn auf 
(I n Autobahnen hn Regierungsbezirk Darm- 
,1 irlt stieß di(' Zalii der Verkehrstoten von fi!t 
^iiif Itn in diesein Zeitraum an. 

Nacli einer von der Pressestelle des Uarm- 
slüdler llegierungsprasidiums vorgelegten Sta- 
tistik ist besonders auffiiliig, daß vor nllem 
weitaus weniger FuBgiinger bei Verkehrsun- 
fällen getötet worden sind. Waren es in den 
eisten neun Monaten des Jahres 1974 noch 
I4:t Fußganger — davon 29 Kinder — so gin- 
gen diese Zahlen in diesem Jahr auf 90 Fuß- 
ganger — davon Ü3 Kinder — zurück. Leicht 
ange.stiegcn sind dagegen die Zahlen der bei 
Verkphjsunfällen getöteten Radfahrer (von 
32 auf 34) und der Moped- und Motorradfahrer 
(von Sl auf 52). Bei Unfällen mit Kraftfahr- 
zeugen fanden 187 Kraftfahrer und 107 Bei- 
fahrer (1!)74 174 und 110) den Tod. Von den 
tiins I.eben gekommenen Kraftfahrern waren 
(il unter 2.'> Jahre alt. 

Die meisten Toten (117) gab es bei Frontal- 
zusammenstößen zwischen Kraftfahrzeugen; 
78 Autofahrer und Beifahrer fanden beim An- 
pruli gegen Straßenbiiume, T^eitungsmaste usw. 
den Tod. Bei 62 Unfällen mit Todesopfern 
waren Auto.s von der Straße abgekommen und 
hatten sich meistens neben der Straße über- 
.schlagen. In .'tH Fällen waren Auffahrunfälle 
die Ursaclic von lödlirhen Verletzungen. rp 

"    

^'iN^islGeld 

im MUÜarden-Topf. 

. Erhebliche Zinszuschüsse bei Vor- und Zwischenfinanzierung, 
wenn Sie jetzt bauen. Entscheiden Sie sich schneE 
Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. Sprechen Sie sofort 

' mit iins... auch wenn Sie noch nicht Bausparer sind. 

I 
I Bezirksleiter K. Rechlhien, Langen, Nordendstraße 9, Tel. 23943. Beratungs- I 
! stunden in Langen: Langener Volksbank, Hauptstelle, Bahnstr. 11-13, montags | 

'4 

4 

j von 15-18 Uhr, Zweigstelle Bahn-,'Friedrichstraße, donnerstags' von 15-18 Uhr. | 

wüsten rot 
' Deutschlands größte Bausparkasse - 

Bierci 

Unser welches Brauwasser flleOt von dem Waren Oabirg«|iMn dIraM in unser Sudhaus imd sichert ebM gMchbl^bende Güte unserer Biere. 

Langener Kantersieg gegen TTC Mörfelden 1. Herren überraschten in Bad Homburg 

kaner Turner durcli Neuzugang Hartn\ut Fink 
eng liL'.schatten. Gleichzeitig steigerten sidi 
alle I^ingener Spieler sowohl in spielerischer 
als audi in kämpferischer Hinsicht, und oi - 
zielten 12 Punkte hintereinander zum Spiel- 
stand von 4!):48. Die Hombin-ger waren mit 
ihren Kräften am Finde und standen dem T.an- 
gcner Angriffswirbel machtlos entgegen. .Sie 
erzieltiii in den letzten acht Minuten ncicli 
gan^f 7 Punkte gegenülier 25 Punkten der 
I.ani-ener. 

Es .spielten: Arnulf Zipf (4). Dr. Uwe .lahn 
(6), .Kirgon Fornoff (4), .Jürgen Barth (14), Ulf 
Ehrenberg (3), Rainer Greunke (10), Hartmiit 
Fink (l.'i), Thomas Schwarze, Michael Roden- 
häuser (Ii), Oliver Vontz (2). 

F,rw:"tungsgemäß unterlagen die neufm- 
niierlen dritten Herren dem Bezirksklasscn- 
absteiger Ctrün-Woiß Wiesbaden mit 21:1(111 

Iii der Danieiibezirksklasse scheint die Mei- 
slerschaft zu einem Zweikampf der II. und 
III. Damenmannschaft des TV zu werden, d' • 
am Wochenende beide zu klaren Siegen 1. 
mi'ii. Die II Damen schlugen den TV II: 
loch mit 5!);3ß (29:17), die III. Damen be.siv • 
ten die TOS Ober-Ramstadt mit 94:24 (28:1 

Auch die .lugendmannschaften blieben nl 
Punktverlust. Die A-Jugend gewann in Ob 
Uamstadt mit 79:60 (43:23). Die B-Jugend I 
siegte den TV Groß-Gerau II mit 73:29 (28:1. 
Den höchsten Erfolg konnten die B-Mädcln ": 
mit 179:14 gegen die äußerst schwache Man:. 
Schaft von BC Wiesbaden vorbuchen. Audi die 
II. B-Mädchcn-Mannschaft blieb nut 5fl:ll 
über die SKG Roßdorf siegreich. 

Vorschau: 
lleimsiiielr di^r I .Damen und Herren 

Mit einer Doppelveranstaltung am kom- 
menden Sonntagnachmittag setzen die Damen 
und Herren ihre Punktspiele fort. Die I. Da- 
nton wollen durch einen Sieg über die D.7K 
Aschaffonburg ihre Aufstiegsdiancen wahren 
Dabei ist aber Vorsicht geboten, denn in der 
letzten Saison erwiesen sich die Aschaffenbur- 
gerinnen als unbequemer Gegner und konnten 
die Langener Damen einmal besiegen. Trotz- 
dem rechnet Trainer Jürgen Fornoff mit ei- 
nem Sieg und vertraut dabei auf die zuletzt 
gute Form seiner Mannschaft, was der 42:38 
Sieg im Freund.schaftsspiel beim Regionatli- 
gisten TG Hanau unterstreicht. 

Die I. Herren haben am Sonntag die Ge- 
legeniieit, sich bei einem Sieg über den VFI^ 
Marburg erstmal in der oberen Tabellenhälfte 
zu etablieren. Marburg liegt mit 0:6 Pimkten 
auf dem letzten Platz. Dennoch dürfen die 
Limgcner ihren Gegner nicht unterschätzen, 
denn die Gäste wollen sich natürlich mit 
allen Kräften vom Tabellenende absetzen 
Spielbeginn am Sonntag für die Damen am 
14.15 Uhr, für die Herren um 16 Uhr. 

Klarer als man erwarten kunnte, verlor 
die vierte Mannschaft des TTC l.angen ihr 
Mcisterscliaftsspiel der Krei«kla.s.se A, Gruppe 
.Süd, gegen TTC Pfungstadt III mit 9:4. Klaus 
Kaleschke/Ulrlch Herlrampf gewannen ein 
IVippel. Beim Spielstand von 4:1 für Pfung- 
■•:idt gab es zwei Siege durch Dieter Becker 

■Md Norbert Bieber, dodi die erhoffte Wende 
■ ieb aus. Don letzten Langener Punkt ei'- 

■iinpfte dann Ulrich Herlrampf. Durch diese 
• derlaße ist man auf den drittletzten Ta- 
h-nplatz zurückgefallen. 
Ii gen den Tabellenführer der Kreisklassi' B 

u: terlag die fünfte Vertretung des TTC Lan- 
gi'M mit 3:2 Punkten und nimmt nun Platz 5 
ein. Das Spiel begann für die Langener recht 
\erheißungsvoll, da Günter Wernz / Helmut 
Sievert und Thomas Müller-Ali / Norbert De- 
gen die Eröffnungsdoppel gewannen, doch 
ansdiließend dominierte der Tabellenführer 
und es gab lediglidi nodi zwei Satzgewinne 
für Langen. 

Was die größten Optimisten niclit erwartet 
hatten, wurde am Samstagabend im ersten 
Auswärtsipiel bei der TG Bad Hombuig, ei- 
nem der heimstärksten Hessenlsigateams der 
letzten Jahre, Realität. Nach einem spannen- 
den und in der Schhiß|)h:i.-.e dr.imatisclien 
•Spiel behielten die Langener mit til:f)() kn.npp 
die Oberhand. Dadurch liegen sie mit 4:0 
Punkten in der Spilzengrui>pe und gehören 
neben den l>eidcn Favoriten auf die I\leisli:r- 
schafl. SKG Hclidorf und TV Wetzlar, zu den 
einzig noch unge.schlageiien .Mannschaften. 

Dabfi sah es für die Langener. die in der 
gleichen neselzung wie im .Spiel gev.i n Aschaf- 
fenburg antraten, zunächsl keine.swegs nach 
eini ni ICifdlu aus. .Sie konnten das -Spiel zwar 
üIk'I- li'nui- .Strecken diT ersten Halbzeit of- 
fen gv4iti<ir<^n. ((erieten dann abiT durch einen 
/.wischeiispurl <l(>r siar!;en Lad Homi)ur"',i-r 
mit in Rüi'kstand. Naiii der i'ause vei- 
gröfji'i'te d'.' 1 leinnn.'mn.idial'l iin'en Vorsprung 
s()L;ar auf und ^•chien einem sichci'en 
Sieg entgegfii zu sleiiern. 

Dodi zwei laki i'(iie Maßnahmen \'>»n Trai- 
ner .lochen Külil biMclUen die unerwartete 
Wende. Kr stellte aul Zonenpressc (agre.s.sive 
Kaumdi'fJ^ung über des gesamte Spielfeld) um 
und ließ den l)is ualun uberragenden Ameri- 

Durdi einen knappen Sieg über die SG 
Egelsbadi II festigte die sediste Mannsdiaft 
des TTC Langen den dritten Tabellenplatz in 
der Kreisklasse C. Sehr sdiwer fiel den favo- 
risierten I.angenern dieser 9:7-ErfoIg über 
den I,okalrivalen. Beide Mannschaften waren 

Die siegreiche I.,aneener Basketball-Herrenmannsdiaft: (oben von links) JOrgen Barth, 
Uiiver voniz, jurgcn Fornoff, llarlmut Fink, (Mitte) Thomas Sdiwarze, Rainer Greunke, 
Michael Kudenliäiiser, Ulf Khreiiberg, Trainer Jochen Kühl, (unten) IJr. Uwe .lahn. „Mas- 
koltdien" Kikkl Kühl, Arnulf Zipf. 

Langen II unterliegt TSK Rimbach mit 9;4 

Durrtl einen klaren B:l-Erfolg über die 
zweite Mannschaft des TTC Mörfelden ver- 
be9.serle sich der TTC l.angen in der Tabelle 
der zweiten Liga Südwest vom siebten auf 
den sechsten Platz. Die Langener in der Auf- 
.stellung Franz .Fäger, Gerd Meffort, Erich Sie- 
gel, Dioler Eitel, Hans Sehring und Gerhard 
Anner halten wenig Mühe gegen die ab- 
stieg.sgefährdeten Mörfeldcner. Alle Begeg- 
nungen außer den Spielen im vorderen Paai- 
kreuz endeten niil 2:0 .Sätzen für die Gast- 
geber. Sp:innende Spiele gab es lediglich zwi- 
schen Franz .Täger und Weil, wo sich der 
Langener im dritten Satz knapp behaupten 
konnte, und zwischen Gerd Mcffert und der 
Mörfeldener Nr. 1, StermedtyT" dem es ge- 
lang, den Khrenpunkt für seine Mannschaft 
einzuspielen. 

Am kommenden Samstag fahren die I.an- 
Rener zu einem weiteren Absliegskandidalen, 
der TG .Sachsenhausen. Gegen die Gastgeber, 
die noch ohne Punktgewinn sind, haben die 
I.angener zwei Punkte fest eingeplant. 

Ihre dritte Niederlage in ununterbrochener 
Reihenfolge mußte die zweite Vertretung des 
TTC Langen in der Gruppenliga Darmstadt 
hinnehmen. Für Langen waren .Spitzenspie- 
ler Hartwich Maurer und Hans Werner Reidl 
zweimal erfolgreich. Im nächsten .Spiel gegen 
VfL Heppenheim II ist nach den letzten Lei- 
stungen ein .Sieg wohl kaum im Bereich des 
Möglichen. 

ersatzgeschwächt und die F.gelsbaelier konn- 
ten nur fünf Spieler aufbieten. Dadurch halle 
Langen im hinteren Paarkreuz ein dcul- 
lidies Übergewidit. Die Punkte erzielten 
Kirdiner / Alt, Wambold / Sinionowsky, Kirch- 
ner, Willmann, Wambold. .Simonow.sky (2) u. 
Röhrig (2) für Langen und Hofiiiuer Friese 
(2), Luley (2), Hofbaucr, Frie.se (L') tui Kgi'i>- 
bach. 
2. Liga Südwest 

1. VfL Heppenheim fi 4ri li U) I) 
2. TV Dreieichenhain 5 4r. II lil:i) 
3. F.SV Mainz O.'i .'i 4.") l!l Ul:ll 
4. TTC Elz - ■ ■■•ft " K 
.1. TSV Mb.-Oehershausen fi 4tl:i;:i 8:2 
(i TTC Langen 5 .'iT Ml Ii I 
7. TG Unterlicderbach 5 :!T::i7 4 
8. TSC; Mainz-Ka:itel Ii 2.'i:l(l 3 7 
>1. T I'C Mörfelden II 5 10:42 I ü 

10. I'SV Main/ 5 17 If) l):10 
11. .S(! Sachsenhausen ä I3:4.'> (i:U> 
12. TV Schlüchtern ."i 13:45 0:10 
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Ein Vierteljahrhundert Unvergeßliche Tage in Wales 

Tischtennisclub Langen B-Jugend des FCL war in England 

Gespräch am runcJen Tisch mit (der Sparkasse uncicierLancJes- 
. Thema: Bau-heute-Spar-morgen-Darlehen. 

Ich bekomme 

sofort Kredit mit 

aHen Vbrteüen des 

Bausparens- gii>t*s dasl'' 

6ezirt<sspaikasse Langen 6 

Goldene Ehrennadel für Vorsitzenden Klaus Maltelat 

„Aus kleinen Anfängen unter schwierig.^tcn 
äußeren Umständen hat sich der Tischtennis- 
club Langen zu seiner heutigen Größe ent- 
wickell. Wir haben allen Dank zu sagen, die 
sich damals nicht entmutigen ließen und uns 
die Grundlage für unser .letziges Vereinsleben 
geschaffen haben", erklärte der 1. Vorsitzende 
des TTC Langen am vergangenen Samstag in 
der Stadthalle. Dort fand im großen Saal aus 
Anlaß des 25jährigen Bestehens des Clubs 
eine Tanz- und Unterhaltungsveranstaltung 
statt, zu der die Tanzkapelle „Fidellos" und 
Mitglieder der 1. Langener Karneval-Gesell- 
Kchaft beitrugen. Eine reichhaltige Tombola 
fand regen Zuspruch. 

In seinen Ausführungen ging Mattelat auf 
die Geschichte des Vereins ein und zeichnete 
die Schwierigkeiten auf, mit denen man in den 
Anfängen zu kämpfen hatte. Die Aktivitäten 
im Langener Tischtennis begannen schon im 
Jahre 1!)47, als es kaum etwas zu kaufen gab 
und das „Organisieren" an der Tagesordnung 
war. Ehe man sich in der Wallschule etablie- 
ren konnte, fuhren Spielerinnen und Spieler 
nadi Egelsbach um dort die Bälle über die 
Platten tanzen zu lassen. Ein Ball, der nicht 
laiige hielt, kostete damals 8 Reichsmark, um 
aasreichendcs Licht zu haben, mußten öfters 
Glühlampen be.sorgl werden, was damals kein 
luiclites Unterfangen war. 

Zu den Akteuren der ersten Stunde gehör- 
ten Hans Schon, Rudi Weber, Albert Schäfer, 
Paula Schäfer, Gerd Albert, Eva Wanek und 
Oskar -Schank, die nicht nur aktiv, sondern 
auch im Vorstand der damaligen SSG-Tisch- 
tennisabteilung tätig waren. 

Am 29. November 1950 machten sich die 
Tischtennisspieler selbständig. Es war ein 
großes Wagnis, das die damals 20 Erwachsenen 
und zehn .lugendlichen eingingen. Doch mit 
viel Eifer und Zusammengehörigkeit winden 
die ersten Hindernisse überwunden. Mit einer 
Herren-, einer Damen- und einer Jugend- 
mannschaft beteiligte man sich an den Punkt- 
spielen. die Herrenmannschaft wurde Zweiter 
und stieg in die Bezirkskla.sse auf, wo sie 11)54 
mit großem Vorsprung Meister wurde vuid 
sich in der Gruppenliga etablierte. An diesem 
Erfolg hatte Franz Jäger großen Anteil, der 
seil 22 Jahren — auch heute noch — von sei- 
nem Wohnort Ober-Rodcn nach l.angen zum 
Tischtennis kommt. 

Langener Stadtmcisterschaflen — teilwei.se 
sogar landesoffen ausgeschrieben — brachten 
dem Club Ansehen über die Stadtgrenzen 
hinaus. Im Jahre 1956 gelang der Herrenmann- 
schaft der Aufstieg in die Landesliga, der sie 
mit wediselndem Erfolg zehn .lahre lang an- 
gehörte. 1966 stieg man ungeschlagen in die 
2. Oberliga Südwest auf. Nach zwei Jahren 
Oberliga-Zugehörigkeit, das war immerhin die 
zweithöchste deutsche Spielklasse, ist man bis 
heute in der 2. Oberliga Südwest. 

Die Zahl der Mannschaften hat sich inzwi- 
schen wesentlich erhöht. Mittlerweile spielen 
sechs Herren- und drei Jugend- bzw. Schüler- 
mannschaf ton um Punkte. Auch in einei voi 
einigen Jahren gegründeten Hobbyabteilung 
herr.sclit reger Spielbetrieb. Damit hat man 
beim TTC fast die Grenzen des Möglichen er- 
reicht Mit großem Idealismus, von dem auch 
die Eltern der Jugendlichen erfaßt sind, wer- 
den wirtschaftliche Schwierigkeiten über- 
wunden. So sind an den Spieltagen siauuie 
einige PKW unterwegs, um die Spieler zu 
ihren Wctlkampfortcn zu bringen. 

Die Jugend gilt als des Vereins liebstes und 
umsorgtestcs Kind. Fachkundige Übungsleiter 
und Betreuer wecken das Interesse der Ju- 

gendlichen und bilden sie aus. Dabei kommt 
auch das gesi^llige l.eben nicht zu kurz. Erst 
\*or kurzem war eine Gruppe zu einer Fahrt 
in Frankreicli. Mit dem Wunsch, daß die.a-r 
Abend weiter zur Fe:-;ligung des Vei einslebens 
beitragen möchte, beendete der Vorsilzemle 
seine Ausführungen und dankte allen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen hal- 
len. vor allem den Spendern für die reich- 
haltige Tombola. 

Mit einer Überraschung wartete der Vor- 
stand auf. Für .seine großen Verdienste um den 
TTC erhielt Vorsitzender Mattelat die Golde - 
ne Ehrennadel des Vereins. Dann zeigten die 
Aktiven und ihre Gäste, daß sie nicht nur aul 
der Tischtennisplalle, sondern auch auf dem 
Tanzparkett zu guten f.eislungen fähig sind. 

Mit dem Absegeln am .Sonntagnachmitlag 
beendeten die Langener Segler des D.SC'L und 
WSV offiziell die Saison 75 am Wald.sec. 

Zu einer Ju.sregatta mit sportlichem Hin- 
tergrund, die etwas an Spiel ohne Grenzen 
erinnerte, trafen sich viele Freunde dieses 
schönen Wassei s|>orts am Langener Segel- 
revier. Das herbstliche Wetter mil Regen 
konnte die gute Stimmung und Begeisterung 
der Teilnehmer nicht beeinträchtigen. Zuer.^l 
starteten die Jüngstensegier, sie mußten ihre 
OiJtimisten einmal über den See steuern und 
dabei noch einen Luftballon aufblasen, der, 
nachdem er sauber und gekonnt am Steg an- 
gelegt w;ir, auf seine Größe gemes.sen wnrdiv 
Nach einer weiteren Runde wurden dann /.lel- 
einlauf und Ballon zusammenaddiert und dai - 
aus die Plazierung ermittelt. Sieger war ein- 
mal mehr .Stefan llieterich (DSCL) vor C.hi intl 
Hofniann und Susanne Drenkard (WSV). 

Die n-.Iugend des I. I"C Langen folgte in 
der Zeil vom 26.9. bi.s 5.10. einer Kinladung 
des Trcori'hy and Cwmpai'c Iloys Club au- 
liliondda in .Südw:iles. mil dem den FC Lan- 
gen eine bereits 15 .lahre bestehende Freund- 
sihafl verbindet. 17 .lugendliche und zwei He- 
gleiler erreichlen mit der Bahn nach 30 Sliin- 
den ihr Reiseziel, hallen allerdings zwi.sclien- 
dvncli einen neun^limdigeu Aufenihall in Lon- 
don geniachl und Sehenswiniligkeilen dieser 
Stadl besichtigt. 

Nach der Begrüßung im Clubhaus in 
Treorchy ging es in die Privatquartiere, wo 
die meisten, trotz großer Müdigkeit v<m der 
[•'ahrl, die Fußballspiele der ersten englischen 

Division am Bildschirm sahen. Am .Sonnlag- 
nachmittag stand eine Busfahrl an ilie Allan- 

I)ie .Senioren mußten, neben dem Spiel mi' 
dem Ballon, ihr Glück beim Würfeln und 
.Spielkarlenziehen versuchen. Der gute Ziel- 
einlauf und fllück im Spiel ergaben für Fin- 
neiir W, Ehbecke, den amtierenden Langener 
Sladlmeister, das beste Ge.samtergebnis aller 
Teilnehmer, 

Hinler dein Langener Segelsport liegl ein 
Jahr, das neben vielen Freuden und Erfolgen 
auch manchen Verdruß gebracht hat. Durcli 
den niedrigen Wasserstand des Sees wurde 
ein richtiges Ausrichten einer Regatta immer 
schwieriger und schon fast unmöglich ge- 
macht. Das ist sehr schade und hat dem ge- 
r.'ifir» irr^ hüüriffenCH Sc!- 
gelsport einen erheblichen Damjifer gegeben. 
Den Vorstanden bloilit zu überlegen, ob man 
zunachsl überhaupt noch eine Regatta in Lan- 
gen veranstallen kann. 

AbschledsstimmunR nach einer Segelsaison a m I.angener Waldsee. 

Ende der Segelsaison 1975 

likküste auf dem l'iograiiim, und ein .Sporl- 
zenlruni mil llallenhad v.uide gclestel. In 
Sl Alban he^uehte man ein .lunendlager de.s 
siiflvalisischen .lugendVerbandes. 

Montags be;:lrill die 1',-.lugend iiir erste.-i 
Spiel gegen die Manie.ch.itl des Caslgeljers 
und verlor deiillich mit 6:0 Toren. Die I.ange- 
ner spiellen jedoch keine.swegs so schlecht, 
wie es das F.rgebiiis ausdrückt. Anschließend 
trafen sich alle Teilnehmer zu einem gemüt- 
lichen lieisammensein im PoliUofs Social c:lub, 
wobei sich die .lugendliehen in der Diskothek 
austoben konnleii. 

Am Mitluoch fand ein weilcMes .Spiel gegen 
eine AuswahhnannschafI von Rhondda und 
am Freilag ein Spiel ge(;e.i die Treorchy Coni- 
pichensive Schoot stall. Im S|)iel gegen die 
Auswahl unter Flutlicht zeigte die H-.Iugcnd 
eine recht ansprechende Leistung und verlor 
nur mit 2:0 Toren, Im dritten Spiel gegen die 
Treorchy Comprehensive School merklct man 
der Mannschaft doch die vorherg"henden 
Spiele an, und so war es kein Wunder, daß 
auch hier mit 2:4 Toren eine Niederlage ein- 
gesteckt werden mußte. 

Neben dem sportlichen Teil halle der Gast- 
geber keine Mühe ge.scheul, für die Langener 
Gäste ein reichhaltiges und intere,s.santes Pro- 
gramm zusammenzustellen. So wurde unter 
anderem eine Buchdruckerei in Ferndale be- 
sucht und es fand eine llesichtigungs- und 
Einkaiifstour in Cardiff statt. Höhepunkl war 
ein Empfang im Rathaus von Rhondda durch 
den Bürgermeister. Am Abend vor der Ab- 
reise wurde mit den Gastgebern noch au.sgie- 
big gefeiert. Müde, aber wohlbehalten, traf 
man am Sonntag wieder in Langen ein. Alle 
Teilnehmer werden die herrlichen und erlel>- 
msreichen Tage sowie die freundlichen und 
netten Gastgeber in Erinnerung behalten und 
sich auf ein Wiedersehen näch.stes Jahr in 
Langen freuen. 



BOEHME 

WOHNEN 

musterring 

strapazierfähiger, 
leicht pflegbarer 

Baumwoll-Bezug. 

Bementecke Bementhocker 

Klappliege zum Doppelbett ausklappbar, 
lose Rücken- und Seitenkissen, 

Bcumwollcord - Bezug 

billiger durch Mitnahme 

Glastisch 88,- 

Glastisch auf Rollen 
60 X 60 cm 238,- 

Porty-Sessel, 
verdiromt, 
Leinenbezug Größter Partner der weltweiten 

Musterring-Organisation. 
Polstersitz 56,- 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt,Zeil/Nähe KonstablerWoche und in der Kiingerstr. Parkplätze direktem Hause. 
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OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
. . . Frau Miirir ricjuhat/.. Schiislr. 2f». /um 
84. GeburtslHR um 2H. Kl. 

Die besten Wünsche für ein wwten^ Wohl- 
ergehen enlbielet auch die LZ. 

Einschränkung der 
Gemeindesprechstunden 

o Im Hinblick jiuf den Zuüaiiiriionschliill zur 
Dreieichstadt sind auih in Offcnthnl umfang- 
reiche VorbereitunRcn zu treffen. Derzeit 
wird die Einwohnermcldckiirtei zur Über- 
nahme auf Dateriveinrbcitung umgestellt. 
Hierzu sind umfangreiche Erfassungsarbeiten 
notwendig. Für diese Zwecke wurde zwar 
schon eine Halbtagskraft eingoslellt. dies ge- 
nügt aber nicht. 

Der üemcindevurstand mußte sich deshalb 
dazu entschließen, die öffentlichen Sprech- 
stunden ab sofort bis Ende November neu zu 
regeln, damit die übrigen Be.schäftigten sich 
ebenfalls diesen Arbeiten zusätzlich widmen 
können. Es fallen daher ab sofort die Sprech- 
stunden am Dienstag und Mittwoch aus. 

Die neuen Sprechstunden der Gemeinde- 
verwaltung sind montags, donnerstags und 
fieitag.s von 9 bis 12 Uhr und zusätzlich am 
Donnerstag von von 16 bis 18 Uhr. Die Ein- 
wohnerschaft wird um Verstiindnis für diese 
nin.schneidende Maßnahme gebeten. 

Stromnetz „In der Erde" 
o Wie von der Gemeindeverwaltung zu er- 

fuhren war, sind die Stadtwerke Offenbach 
nach und nach daran, ihr Stromver.sorgungs- 
notz erdzuverkabeln, In Kürze sollen der- 
ailige Erdverkabelungsarbeiten in der Messe- 
Irr Straße vorgenommen werden. Offensicht- 
lii h hat aber der Geineindevorstand in der 
zurückliegenden Zeit schlechte Erfahrungen 
mit derartigen Baumaßnahmen gemacht. 
Hierbei handelt es sich um die ordnungs- 
Kcmaße Wiederherstellung der Bürgersteige, 
Straßen etc. durch die von den Stadtwerken 
licauftragte Baufirma. Der Gemeindevorstand 
iiMcht vor Baubeginn daher zur Bedingung, 
ilaü ein „Wiederherstellungsvertrag" abge- 
.«(lilii>;s('n wird. 

Schleppender Ausbau 
der Schulstraße 

t) Seit einiK^r /eil ist <'ine Haufirnui »mt 
Hein Ausbau der Sehulstnine best:häfliß1. Hier 
wird leilwülse Kanal v<Mioßt \ind die Ober- 
decke der Stnilie neu her>?ostollt. Kinige An- 
lieger haben sieh aber mittlerweile über den 

Ideppenden Ainbau bekla;?!. Durch die 
StjafiensperrunK und den resultierenden 
Sf hmutz diirfh die Bauarbeiten seien den An- 
liefern teilweise unzumutbare Harten auf- 
erlegt wurden. Dies trifft insbesondere für die 
(leschiiftsleute in diesen^ StiaMenzuj? zu. 

Rr wurde festucslellt, daü die bauau^fiih- 
rende Firma aus unerfindlichen Gründen 
öfters die Arbeiten an der offenen Bau.stelle 
unterbricht oder nur zwei bis drei Arbeiter 
dort tätiß sind. Dies ist bestimmt kein fjules 
„Aushänßesehild" für diese Firma, selbst wenn 
sie ..billig" sein sollte. 

Wie vom Gemeindevorstand jel/.t zu erlah- 
ren war, wurde bei der Vergabe der Arbeiten 
leider ein Termin für FertiRstellung ver.saumt. 
Der Gemeindevorstand will sich aber um die 
baldige Fertigstellung bei der Firma imd dem 
leitenden Ingenieur einsetzen. Ks bleibt nur 
zu hoffen, daß die Arbeiten noch „in diesem 
Jahr" abgeschlossen sein werden. 

Gemeinsame Einrichtungen 
für alle 

o Die SPD in Offcnlhal ist der Meinung, 
daß die kommunalen Kinriclilungcn im Be- 
reich der zukünftigen Stadt Dii'ieich für 
„Alle da sein .sollten". Dies beinhalte ein Eiit- 
schließungsantrag, der von der Dreipicli-SI'D- 
Delegiertenversammlunß angenommen win de. 

Die üffenthaler SPD führt zu der Krage 
aus, die be.sonders für die Gemeinden ohne 
Schwimmbad und Bürgerhaus interes.-iant sein 
dürfte, daß alle Vereine der Dreieich mit 
Sduvimmabteilung und auch die Schulkinder 
im Rahmen des Unterrichtes die Schwinmi- 
bäder in Sprendlingen benutzen können. Wei- 
terhin sollen alle Kindergartenpliltze inner- 
halb der künftigen Stadt Dreieich sciion .jetzt 
jedem Kind offenstehen, gleich in welchem 
jetzigen Ort es wohnt. Zu den schon jetzt 
gemeinsam lösbaren Aufgaben sollte nach der 
SPD-Offenthal auch die Altenbetreuung und 
die Durchführung der Ferienspiele zählen. 

GÖTZEN HAI N ERZHAUSEN 

Mit sieben Rohre gegen Bahnhof -joo. Mitglied beglückwünscht 
H .Ms liriindobjrkt halte die Kii-iwilii;;e 

ri'ucrwchr (Jötzenhains für die Absch'üli- 
üluniR den Hahnhof gewühlt. Sielien H<,hie 
wuiden fingesetzt, die alle aus der Zi hn- 
zentinicter-Was.'^erleitung ge.speist wurden, ;ifi 
at\tive Feuerwehrleute luul die Oi'tsgruppe 
des DI!K zeigten dabei ihi- Können in gleicher 
Weise, FJürgermeister Tielmann sprat+i allen 
seinen Dank aus und schloß darin auch die 
im I.:iufe des .lahres geleistete .Arbeit ein. 

.In den Winterschlaf werden wir nun auch 
nicht gehen", vermerkte Ortsbrandnieister 
Otto Cj(i1t.«:ch<*ill. „denn sehr t)ald .schon w( rde 
ich zu theoreti.scher Winterarheit einladen". 

SPD wählt Delegierte 
g Der Ortsverein di'r SI'l) Götzenhain liidt 

seine Mitgliedei- und interessierte Ortsliiirger 
zur Mitgliederversammlung für Sonntag, den 
li(>. Oktober, it.iHl Uhr in.s Feuerwetu'hau.s ein. 
Auf der T.igi'snrdnung .--lehl neben anderem 
die W'ahl der Delegierten für die Wahikre;..- 
Ui)nferenz für die Hunde.s|iigs\vahl. 

Spaziergang nach Offenthal 
H Die Krauen der Freiwilligen Feuerwehr 

laden für Kicitag. den Hl. Oktober zu einem 
Abetid.spazierKang mit anschlief3endem ge- 
mütlichem Beisammensein nach Offenthal ein. 
Treffpirnkt ist um 1!I.:10 Uhr das Gö!/enhaitier 
Feuorwehrhaus. 

Keine Fahrkarten mehr 
g Der Vi'rkauf von HundesbahnfahrkHiuii 

wird voraus.siclitlich ah I. Januar 197(i im 
Hahnhof fiötzenhain eingesti'llt. Kinc private 
Verkaufsstelle wird dann die Wi'rtniaj'ken 
verkaufen. 

Tschechische Handballer 
in Götzenhain 

g In der vergangenen Woche stiegen wiider 
ausländische Handballer in (iötzenhain ab. 
Diesmal war es die Maiuischaft des CSSH- 
llandballmeisters .Skoda Pilsen. Der den 
Handballern wohlgesinnte Kronenwirt Hein- 
rich Müller, brachte sie alle in seinem Hotel 
imter. 

e/. .Auf di'r Mitgliederversammlung des Ver- 
eins für deutsche Schäferhunde berichtete 
Vorsit/.endcrr Desdi üIm'i* clie erfolgrtMcht Teil- 
nahme am .lugendpokalwettkampf in f-orseh 
und üVjer ilen gelungenen Ausflug nach Hu- 
charaeh am Khein. Zum Pokalwettkampf d»-r 
Arheit.s-gcmeinst+iaft der SV-Oitsgruppen von 
Darmstadt und Umgebinig in D.irni.stadl- 
Kberstadt am Soimtag. den 2. November .stellt 
El/hausen vier Mannschaften. .Auf dem Ar- 
heit.sprogramm der VcTsamrnlung standen 
Herbstprüfung und Kanalansdiluß. Den Hö- 
hepunkt des Abends bildete die Reglückwitn'- 
schung des Hin. Mitgliedes: Wernci .SchiitJL 
Wie der Vorsitzende .-agte. ist der Ver(>in in- 
zwischen um weitere zehn Mitglieder gi w.icli- 
sen. 

Werner Dilfer wurde Fünfter 
der Deutschen Meisterschaft 

ez Hei den Deutschen Schülermeistensilinf- 
ten im Kunstradfahren waren auch Wenitor 
Dilfer und Inge Tegel am Start. Dilfer znigt* 
sich unter 14 Nachwuchsfahrern von seiner 
besten Seite, und kam mit 271 K.S Piinkwii 
auf den .S. f^ang. 

Inge Tegel lag mit ihrer aufgef^tellten 
Punktzahl an letzter Stelle des l.'S-köpfigen 
Teilnehmerfeldes in der Mädchen-Kla.sse. An 
ihrer Nervosität merkte man, daß sie erst- 
mals an einer Deutschen Meisterschaft l«J- 
nahm. .Sie kam dadurch nicht an ihre |x?r- 
sönliche Bestleistung, die bei 25!),B Punktei) 
liegt, heran, sondern mußte sich mit Z48 
Punkten begnügen, die ."jie nicht von dem 
letzen Platz wegbrachten. Dennoch ein rroUer 
Erfolg für die beiden .fugendlichen. 

LANGENER ZEITUNG 
Verlag Kühn KQ. Herausgeber 
Red.iKtionsieitunQ Hnn« Hofteri. 
relqen Ch Kühn 
Onick- Buchdruckerei Kühn KG. 607 LnnQen 
Slraflo ?6 Telefon 0 8' CW 2 10 

Friedrich Scf»Adlich % 
Unterhaltung und Aiv 

Spitzenleistungen 

Genießen Sie die Großzügigkeit dieser 
Wohnlandschaft. Leisten auch Sie sich 

kuschelweiches Sitzvergnügen zu 
einem unwahrscheinlich günstigen Preis. 

Jedes Element voll gepolstert. 

LiibliKUS üilljcnriitM'l 
.■\us den Silben au - auf - iiank - be - her 

ein - früh - ge - gier - ßong - her - hoi n 
kn - kauf - län - le - lei - lo - los - ma 
mi - nor - nur - rot - sclilag - se - ste 
Stern - such - te - ter - Ire - ü sind 11 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. Gruppe am Zeichen für Kiloampere, 2, 
Sdiicksalserwerb, 3. Geldinstitut für delikate 
Muiiheln. 4. regelrecht gebrautes englisches 
liier, R. hürbnrer Hieb Im Boxsport, 6. Gegen- 
satz zu Spötzubettgeher, 7. modernes Kurz- 
vnrt für Überlinge. 8. von starkem Verlangen 
erfaßter Gast eines spanischen Artikels. 9. 
lautlose Pantoffel, 10. Soloblasinstrument, 11. 
lediglich eine italienische Tonsilbe. 

Nach riditiger Lösung nennen die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten gele.sen - 
ein hörbares junges Pferd. 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß siHi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Kndsilbe des einen Ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben einen Bestandteil des 
Segelsdiiffes. 
bar - bar - bar - baudi - bäum - hier 
fett - frudit - gelst - geld - mast - milch 

schein - tanz - voll - wein - zeit 

eNiisse 

Konsonanten-Verliiui 
f d n b r g n s t f r Ii I 

An don richtigen Stellen mit .Seltjstlantcn 
nusgofiilll. eigibt sich ein Zit;it aus Schillers 
„Die llraut von Messina". 

Zahlenrätsol 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Budistaben. 

.Sclinchnuff^iihc Nr. 13 
Dr. KraliiislrHwrr-Se.vfertli - gespielt IS.'iT 
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Stadt in Lettland 
Laubbaum 
Faßbrett 
Ind. Gcwittergott 
Selbstaditung 
Rindvieh 
d. lebende Schöpfung 
ultcr Mann 
Fluß d. Soissons 
Gestell 
Wagenladung 
Heiligenbild der 
Ostkirc+ie 
Weinstadt i. Ungain 
Kerze 
Schmutz 

Die Anfang.sbuchstaben, von oben nadi unten 
gelesen, ergeben zwei frühere Präsidenten der 
USA. 

Knntrollslrlliing: Weiß: Kh5, Df2, Bg3, 
h4 14); Schwarz: Kh8, Dg7, Tgß, Bg4 (4). 

Weiß hat einen Turm weniger und sdieint 
kurzum matt zu werden. Wie kann er seine 
Haut retten und ein Remis erreichen? 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fang.stjuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Budistaben ergeben ein Hindernis beim Tur- 
nierreiten, 

Biass - Ase - Teil - Kuh 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 
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- S 
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A R 
T E 
E - 
R I 
- INTERESSE Mixrätsel: GELAENDER 

EPIDERMIS - STEINBOCK - SOVEREIGN 
EISENBART - RUECKGRAT - EIGENNAME 
ILSENBURG. GIESSEREI. 

Konsonantenverhaii: Mäßig wird alt, zuviel 
stirbt bald. 

Wortfragmente: So lang du wallst auf Er- 
denbahnen, dem Irrtum, Freund, entgehst du 
nicht. 

Besuchskartenratsel: Stierkampf. 
Iiier darf gestohlen werden: Ich mache mir 

nidils aus einem Mann von Geist, wenn er 
dabei nidit auch ein redlicher Mann ist. 

Oroltes Silbenrätsel; 1. Depot, 2. Intrade, 3. 
Krsatz, 4. Erfurt, 5. Reisig, 6. Ingwer, 7. Notiz, 
8. Natrium, 9. Ebene, 10. Regis.seur, II. Un- 
achtsamkeit, 12. Neptun, 13. Galvaui, 14. In- 
serat, 15. Sparren. IG. Triton, 17. Darre. 18. An- 
tike, 19. Sonett, 20. Einbaum, 21. Internat, 22. 
Nornen. 23. Zerwürfnis, 24. Imker, 25. Gibral- 
tar, 20. Egede, 27. Piment, 28. Abonnent, 29. 
Ranke. 30. Andorra, 31. Dementi, 32. Iraner, 
33. Elend, 34, Stiefel. 35. Warnow. - Die Er- 
innerung ist das einzige Paradies, woraus wir 
nicht vertrieben werden können. 

Schachaufgabe Nr. 42: 1. Tb8 b2! Ein Turm- 
opfer zur Linienräumung. Kai x b2 2. DaR h8 
Kb2 X a3 3. Dh8-c3 matt oder Kb2-cl 3. Dh« a1 
matt. Alle Versuche mit anderen Turmziigrn 
auf der 8. Reihe führen nicht zum Ziel. Wohl 
wird auch damit das Patt aufgehoben, alici 
die weiße Dame erreidit nicht das Feld h8. 

Meifeves Mlevlei 

Kätzchen in Prag 
Von Axel Alex 

„Die Operation wird doch bestimmt In 
Farbe gefilmt?" 

Ohne Zweifel 
Zu Lortzlng kam ein junger Musiker und 

bat, sein Erstlingswerk vorspielen zu dürfen. 
Es war eine Sinfonie, und die Töne brausten 
bald gewaltig durdis Zimmer, der Flügel 
dröhnte, die Sdieiben klirrten, hin und wieder 
spielte sogar der Kronleuditer mit. 

Erschöpft von der Kraftprobe ließ der an- 
gehende Komponist die Hände sinken. „Das 
war .Napoleons Tod'flüsterte er ergriffen. 

Lortzing nidtte. 
ich mir denken!" 

,0 ja", sagte er, „das kann 

Bei der Familie Tomaschek in der Karlnowa- 
Straße in Prag hat die Katze Kinder bekom- 
n.en. Fünf niedlidie Miezchen. Aber so drollig 
die Kleinen sind - die Angelegenheit ist für 
die Familie T'mast+iek unangenehm. In dem 
Wohn-Kollekti* sind nicht alle Genossen aus- 
gesprochep-^ Tierfreunde. Mit dem Katzen- 
nachwuchs kann also Arger geben. Zunädist 
durfte es Vater Tcma.schek mit dem besonders 
linientreuen Hauswart Kozeludi nicht verder- 
ben. 

„Gestern int Katzennachwuchs bei uns ange- 
kommen!" sagt Tomasdiek, als er dem Haus- 
wart auf der Treppe begegnet. 

Der Mann zieht die Stirn in Falten. „Kat- 
zennachwuchs?" wiederholt er gedehnt. Doch 
bevor er eine abfällige Bomcrlsung machen 
kann, setzt Vater Tomaschek seine Rede fort: 

„Alle fünf Kätzchen sind überzeugte Kom- 
mi stenl" 

Die A'jgep des Hauswarts Kozeluch weilen 
sich noch mehr. „Kommunisten? Wieso?" 

„. lle ganz rot!" Tomaschek strahlt über das 
ganze Gesich'. 

„Fünf kommunistische Kätzchen! Was soll 
man dazu sagen?" denkt der Hauswart, zuckt 
die Schultern und geht davon. 

Am nächsten Sonntag besucht Tomaschek 
die Kirche. Der Pfarrer kennt ihn gut. Nach 
dem Gottesdienst kommt er auf ihn zu. 

„Sagen Sie", beginnt der Pfarrer. „Ihr Haus- 
wart hat mir erzählt, Ihre Katze hätte .lunge 
bekommen." 

So viele Fragen! / Von Heinrich Bott 
Humbert i^öffelkraut fährt mit seinem Söhn- 

dien durdi die Lande. 
„Schau nur, Papil" ruft der kleine Klaus, 

und zeigt auf eine Eiche, die am Wege steht. 
„Was für ein Baum ist das?" 

Läflelkraut sdiüttelt den Kopf. 
„Dumme Frage Junge! Woher soll ich das 

wissen, ich bin dod» kein Botaniker!" 
Klaus schaut umher. Durch die Büsdie lauft 

ein Fasan. 
„Sieh, Papl, weldi bunter Vogel! Wie heißt 

er?" 
Löffelkraut hebt die Schultern. 
„Weiß idi nidit, Klaus. Habe mich nie um 

Zrologie gekümmerti" 
Das Kind wird des Sdiauens nicht müde. 

„O Papi!" ruft er und blickt n»ch einem See 
aus. .warum läuft das Was.ser nicht weg?" 

l^fTelkraut sieht v r sidi auf die Straße. 
..Keine Ahnung, Junge. Kenno mich in der 

„Jawohl, das stimmt, Herr Pfarrer. - Und 
alle fünf Kätzcher sind überzeugte Demokra- 
t( 

„Demokraten?" Der Pfarrer ist erstaunt. „Idi 
dachte, sie wären Kommunisten?" 

„Nein, He ■ Pfarrer", berichtigt Vater To- 
maschek, „das war einmal inzwischen sind 
den Kat/.chen die Augen aufgegangen!"   IIIMIII 

Besuch bei Goethe 
Wer so um das Jahr 1810 herum in Deutsch- 

land lebte, hatte den Wunsch, audi einmal 
nach Weimar zu pilgern. Der Geheimrat lebte 
zwar still und zurückgezogen, empfing nur 
ungern fremde Leute, aber was schadete das, 
vielleicht hatte man Glück und bekam doch 
ein Zipfelchen von dem Größten des Jahrhun- 
derts zu -.jhen. Ähnlidi dachte wohl auch Frau 
Dutitre, eine biedere Berliner Bürgersfrau, als 
sie an einem wundervollen Herbsttag durch 
Weimar kam und unter allen Umständen 
Goethe persönlich kennenlernen wollte. Dem 

Geologie nicht aus!" 
Klaus läßt den Mut nidit sinken. Nach zwei 

Minuten hat er wieder etwas entdeckt, eine 
Herde Kühe. 

„Können Kühe 100 Jahre alt werden, Papi?" 
Löffelkraut zuckt die Achseln. „Ganz ver- 

teufelt dumme Frage, Junge I Du weißt dodi 
genau, daß idi meine Nase niemals in die 
Landwirtschaft gesteckt habe. Woher soll ich 
es also wissen?" 

Zehn Minuten ist Klaus schweigsam, dann 
rafft er sidi auf. 

„Papi?" 
„Hm...?" 
„Darf idi noch etwas fragen?" 
Jetzt ist Humbert Löffelkraut ungehalten. 
„Aber natürlich, Junge! Wer nicht» fragt, 

erfährt nichts, und schließlich sollst du ja et- 
was lernen!" •*•••••••••••••••«•••••••••••*•*•*•************************ 

Gärtner drückte sie verstohlen einen harten 
Taler in die Hand, damit er sie in einer Laube 
verstecke und Ihr einen Wink geben solle, 
wenn Goethe voi beikäme. Und als er nun die 
Allee herunterkan. und der Gärtner ihr ge- 
winkt hatte, trat sie rasdi aus ihrem Versteck 
heraus unt' sagte:„.Angebeteter Mannl"Goethe 
blieb stehen, sah von seinem Buch auf, blickte 
die Frau groß an und fragte; „Kennen Sie 
mich denn?" 

Da antwortete sie; „Großer Mann, wer sollte 
Sie nicht kennen!" und Hng an zu deklamie- 
ren: 

„Festgemauert in der Eide / 
steht die Form aus Gips gebrannt!" 
Mit hochrotem Kopf sah sie Goethe an. Der 

drückte ihr lächelnd die Hand und dankte für 
ihren „lobenswerten Eifer", mit dem sie Schil- 
lers Gedichte lerne. 

Kennen Sie den? 
Sehr demokratisch 

„Meine Damen, eins will Idi Ihnen sagen", 
ruft der Straßenhändler aus. „Der Büstenhal- 
ter, den Sie bei mir erwerl)er. können, Ist das 
demokratisdiste Kleidungsstüdc, das es gibt." 

„Wieso denn?" erkundigte sich eine Zu- 
schai ;rin. 

„Ganz einfach: er stützt die Großen, stärkt 
die Kleinen, und er halt die Massen zusam- 
men." 

Pünktlichkeit 
Hein i-t ein*- ganze Woche jeden Tag zu spät 

zur Arbeit gekommen. Endlidi ruft ihn der 
Chef zu sidi. „Hören Sie zu, mein Lieber!" 
sagt er zornig. „Wenn Ihnen Pünktlichkeit zu 
anstrengend 'st, sollten Sie ab morgen ganz zu 
Hause bleiben." 

„In Ordnung, Chef", erwidert Hein. „Aber 
wie steht's daru» mit dem Gehalt? Soll idi das 
an jedem Ersten persönlich abholen, oder 
überweisen Sie's aufs Konto?" 
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Einen IWoment Iah« kämplte sie gegen aen 
wahnwitzigen Wunsdi an, aui dem Bett *u 
iqpringen, den Arzt beiseite zu stoßen und sich 
■hifach aus dem Fenster zu werfen. 

„Es wird alles gut werdenl" hörte sie seine 
Stimme von fern her. 

Bitterkeit stieg in Susanne auf. Das waren 
doch wohl nur die üblldien Trostworte. Sie 
hatte sie selbst oft genug gehört, als sie nodi 
im Krankenhaus arbeitete. 

Susanne merkte nicht, daß der Arzt slcii er- 
hob und leise das Zimmer verließ, Sie daciite 
wieder an Harry. Irgendwann würde er schrei- 
ben und .";ich wundern, wenn sie nicht ant- 
wortete, Wahrscheinlich würde er Nachfor- 
Bchungen anstellen, Sie überlegte sich, daß sie 
eigentlich nur ihrem Hotel In Rimini Bescheid 
geben mußte, niemand ihren unfreiwilligen 
Aufenthaltsort zu verraten. 

Sie bekam eine neue Beruhlgungsspritze. 
Aber sie wirkte lange nicht. Susanne quUlte 
slcii mit einem furchtbaren Entsdiiuß herum. 
Wenn es nicht möglich .sem sollte, ihr Gesicäit 
wieder In Ordnung zu bringen, dann wollte 
sie untertauchen - irgendwo, wo sie niemand 
finden würde und niemand kannte, 

xin 
Zehn Tage nadidem Susanne abgereist war, 

hatte Dr, Weber den ersten Brief an sie ge- 
schrieben. Hauptpostiagernd Rimini, Sein Flirt 
mit Gloria Langendorf und sein schleclites Ge- 
wissen deswegen hatten Ihn so spät schrei- 
ben lassen. 

Jetzt wartete er inzwischen schon zwei Wo- 
dien auf Antwort. Aber von Su-isanne kam 
keine Nadirlcht, Zuerst war er nur ärgerlich 
gewesen. Nun begann er, sich zu wundern und 
- eifersüchtig zu werden. Er bildete sich nll- 
mhhlich ein, daß Susanne nur de.swegen nicht 
schrieb, well sie irgend jemand kennengelernt 
hatle. 
- IKt Narkosearzt zuckt mit den Schultern 

Als er an diesem Morgen die Klinik be- 
trat, traf er am Eingang mit Gloria Langen- 
dorf zusammen. 

„Hallo, Kollegel" sagte Gloria statt einer 
Begi-üßung. .Wie steht denn das Launen- 
Barometer heute früh?" 

Dr. Weber warf ihr einen schrügen Blick 
zu. Die junge Arztin sah wieder einmal aus- 
nehmend hübsch aus. Sie trug einen weißen 
Regenmantel und weiße, hohe Gummistiefel, 
die ihre schlanken Beine erst richtig zur Gel- 
tung braditen. 

Wie auf Kommando lächelte Harry Weber 
plötzlich. „Ich habe beschlossen, ab heute nur 
noch Huta Launa zu haben", arkltlrte er. 

Net>enelnander durchquerten sie aas royer aes 
Krankenhauses. Sie gingen zum Aufzug. 

Im Arztezlmmer half Dr. Weber Gloria aus 
dem Regenmantel und hfingte ihn auf einen 
Bügel. Seit Jenem Abend, da Ihn die Ärztin 
Hm Bahnhof abgepaßt hatte, war er nicht 
mehr mit ihr zusammen ausgegangen. Aber 
er hatte es satt, von .Susanne keine Nachricht 
zu l>ekommen und doch wie ein Mönch zu 
leben. 

„Heule Ist ein Tag, an dem Ich gern blau 
machen würde", sagte er ohne Übergang. 

Gloria stellte sich auf die Zehenspitzen und 
strich ihm über das Haar. „Mein armes Kind", 
meinte sie spöttisch, „gerade heute ist der 
Operationsplan so gespickt voll, daß du dich 
selbst am Feierabend nur noch ins Bell schlei- 
chen wirst." 

„Komm mir nicht so nahe. Gloria", ver- 
setzte Harry Weber, und sein Blick hing be- 
gehrlich an ihren schön geschwungenen Lip- 
pen, „Ich habe heute einen sinnlichen Tag " 

In diesem Moment wurde ohne Anklopfen 
die Tür aufgerissen. Eine Schwester stürzte 
herein. Sie war so aufgeregt, daß sie gar nicht 
merkte, wie dicht Gloria Langendorf vor Dr. 
Weber stand. 

„Herr Doktor", sagte sie hastig, „Sie müssen 
sofort in den Vorbereitungsraum kommen," 

Harry Weber drehte sidi nach ihr um, „Wo 
brennt's denn?" fragte er. 

„Die Patientin von 112, Frau Wegener, Sie 
wissen schon ... Sie will sich auf einmal nicht 
mehr operieren lassen", erklärte die Schwe- 
ster. 

„Ach ja, die hübsche, junge, blonde Fraul" 
Dr. Weber nahm seinen weißen Kittel vom 
Haken und zog Ihn an. „Die Ist doch sehr ver- 
nünftig", sagte er dabei, „wie ist denn das 
passiert?" 

„Vernünftigl" schnaubte die Schwester. 
„Hysteri.sch ist .siel" Dr. Weber verließ mit ihr 
zusammen das Zimmer. 

Als er den Raum vor dem OP I betrat, saß 
die Patientin dort steilaufgerichtet auf ihrer 
Trage, Die Beruhigungsinjektion, die jeder 
Patient vor der Operation bekommt, schien 
genau das Gegenteil bewirkt zu haben. 

Dr. Weber ging zu Ihr. „Was ist denn, Frau 
Wegener?" fragte er ruhig und so, als ob er 
noch gar nicht wüßte, um was es sich handelte. 

Ellen Wegener hielt das Operationshemd, 
das nur am Hals zugebunden war, vorn zu- 
sammen. „Ich will nicht operiert werden!" 
sagte sie. Es sollte lest und entschlossen 
klingen. Aber Ihre Stimme zitterte verdäch- 
tig. 

Der Narkosearzt, der am Kopfende der 

Bahre stand und zu Harry weoer nm.mti. 
Eucjcte mit den Schultern und verdrehte nur 
die Augen. 

Dr. Weber stecjcte die Hände in die Taschen 
seines Arztmantels. „Von einer Operation ist 
Im Moment noch keine Rede", sagte er mit be- 
tonter Sachlichkeit. Er sah Eilen Wegener 
dabei offen In die Augen. 

Sie war von Beruf Bardame und an sidi eine 
sehr patente, nette Person. „Ich habe Angst", 
murmelte sie, „Ich werde sicher nodi verrückt," 
Ihr blondes Haar war für den Eingriff schon 
hochgebunden. Mit einer methanischen, ge- 
wohnheitsmäßigen Bewegung strich sie eine 
nicht vorhandene Strähne aus dem Gesicht 

Sie sprach jetzt, als spräche sie zu sich selbst. 
„Als Ich vor ein paar Tagen den Knoten in 
meiner Brust fühlte, bin Ich gleich zu Dr. 
Lorenz gegangen. Er meinte, daß es nichts 
Schlimmes sei, daß er aber trotzdem ein Stücj< 
herausnehmen will, um ganz sicher zu sein ... 
Wenn es nun aber doch Krebs Ist, dann wird 
mir doch die Brust abgenommen." Ihre brau- 
nen Augen glänzten verdächtig, und dann 
brach es aus ihr heraus: „Das will Ich nicht: 
Verstehen Sie? Lieber sterbe Ichl" 

Dr. Weber lächelte. Er war zu ihr getreten 
und strich beruhigend Uber ihre Hand, dann 
besdirieb er ihr genau die Probe-Exzlslon, die 
nun gemacht werden sollte: „Das ist nur ein 
kleiner Einschnitt", sagte er, „bei dem wir 
ein kleines Stüde Gewebe herausnehmen und 
es sofort untersuchen lassen. Voraussichtlich 
bleiben Sie eine Nacht Im Krankenhaus und 
sind morgen schon wieder zu Hause." 

„Voraussichtlich", gab sie mißtrauisch zu- 
rück, „und wenn etwas nicht Voraussehba- 
res geschieht?" 

Dr. Harry Weber .sdiültelte leicht den Kopf. 
Er verstand die Frau nur zu gut, aber das 
durfte er ihr freilich nicht sagen. „Wenn man 
im Leben immer nur das Schlimmste anneh- 
men würde, dann müßte man sich eigentlich 
gleich umbringen." Er sprach so natürlich und 
.so überzeugend, daß es ihm schließlich gelang, 
die Patientin zu beruhigen. 

„Und jetzt legen Sie sich hin", sagte er und 
nickte dabei dem Narkosearzt unmerklich zu. 

Zwei Minuten später lag Ellen Wegener be- 
reits in Narkose Das war der Augenblick, 
in dem der Chefchirurg Dr. Lorenz aus dem 
Operationssaal hereinschaute. 

„Was ist eigentlidi los?" fauchte er. „Wie 
lange muß Ich nodi auf die Patientin warten?" 
Und zu Harry Weber: „Warum sind Sie noch 
nicht umgezogen?" 

Dr. Weber erklärte ihm kurz, was gesche- 
hen war. Der Zorn von Dr. Lorenz verrauchte 
auf der Stelle. „Dann machen Sie sich jetzt 
rasch fertig. Harry", sagte er. 

Minuten später, als der Assistenzarzt nun 
ebenfalls in steriler Kleidung den Operations- 
saal betrat, hatte Dr Lorenz die Probeexzision 
an der Patientin Wegener bereits vorgenom- 
men und wartete auf das Ergebnis vom Labor. 

Als es kam, spürte Harry Weber einen 
Stich, als ob ihm selbst das Operationsmesser 
ip den Eingeweiden herumgedreht würde. Der 

Knoten m Kilen wegeners Brust war ein ma- 
ligner Tumor Seine eigenen Worte fielen ihm 
wieder ein, und ihm wurde ganz schlecht da- 
bei. „Wir wollen nicht das Schlimmste an- 
nehmen". hatte er gesagt. Und fetzt war das 
Schlimmste eingetroffen 

„Arme Frau", munnelle Dr. Lorenz gleich- 
zeitig, „aber es bleibt gar nichts anderes üb- 
rig," Und laut sagte er: „Skalpell!" Dann be- 
gann Dr. Lorenz mit der radikalen Operation. 
Er entfernte die Junge Brust und das umge- 
bende Gewebsende bis hinauf in die Achsel- 
höhlen und hinunter zum Brustkorb 

E« dauerte lange, bis er Brust und Muskeln 
von den Rippen gelöst hatle Er ließ auch 
noch einen Gefrierschnitt von einem Lymph- 
knoten in der Achselhöhle machen Audi clle- 
ser Lymphknoten war bereits verkrebst. Dr. 
Lorenz warf seinem Assistenten nur einen 
Blick zu, als die Nachricht kam 

Dann operierte er weiter. Zum Schluß be- 
decäcte er die bloßgelegte Thoraxwand wie- 
der mit Haut Ais er fertig war, riß sich Rein- 
hard Lorenz mit einem Ruck die Handschuhe 
herunter. Er blickte der Bahre nach, auf der 
die Patientin hinausgefahren wurde 

„Wenn wir hier fertig sind, gehe idi zu ihr", 
sagte Dr. Weber, der .seinem Blick gefolgt 
war. 

„Das ist nett von liinen". meinte Dr. Lo- 
renz, „aber überlassen Sie das mal mir. Schaf- 
fen Sie mir vor allem den Mann her. Ich 
will mit ihm sprechen, bevor er zu .seiner 
Frau geht." 

Der nächste Patient wurde hcreingesdioben. 
Eine neue Operation begann. 

Gloria Langendorf assistierte dem Oberarzt 
Dr. Friedrichs im OP II. An diesem Tag wur- 
de bis fünf Uhr nachmittags operiert. Gloria 
sah Hany Weber danach nur noch kurz im 
Arztezimmer, bevor er zur Abendvisite auf- 
bradi. 
- Su.sannes Gesicht wurde kalkwcill 

„Na", fragte sie matt, „hast du immer nodi 
einen sinnlichen Tag heute?" Ihr hübsches Ge- 
sicht wirkte müde und abgespannt. 

„Danke für die Nachfrage", gab er audi nicht 
seiir viel munterer zurüeäc, „mir ist heute mal 
wieder Verschiedenes vergangen." 

Gloria sah ihm nach, als er das Zimmer 
verließ. Sie unterdrücäcte ein Gähnen. Was 
heute nicht war, konnte morgen sein. Sie war 
jedenfalls mehr denn Je davon überzeugt, daß 
sie Harry in Kürze um den kleinen Finger 
wickeln würde. 

* 
Am gleidien Tag, zur gleichen Stunde, 

wurde der Verband endgültig von Susann« 
Ohisens Gesicht entfernt. 

Dr. Brighentl madite es so rasch und sanft, 
daß Susanne kaum etwas davon spürte. 

(Fortsetzung folgt) 

Wir verkaufen nicht nur. 

Wir beraten Sie auch gerne. 

JETZT: Altbaurenovierung 

• keram. Fliesen 
• Spanplatten 
• PVC-Beläge 
• Teppichböden 
• Gardinen + Tapeten 

Ihr Fachgeschält | 

H+H HEIL. KG 

6079 Sprendlingen, Maybachstraße 22 
Telefon 06103'61031 
— Verkauf auch samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr — 

Wer uns nur von außen kennt 

weiß nicht was Möbel-Schwind bietet 

denn hinter unseren Schaufenstern 

zeigen wir tausendmal mehr 

Es gibt kein besseres Angebot,-wir meinen damit die Reichhaltigkeit der Auswahl, die 
Sorgfalt der Qualitäten, die wirklich schönen Modelle und unsere günstigen Preise. 
Lassen Sie sich von unserer überwältigenden Auswahl überraschen lind genießen Sie 
bei uns die Atmosphäre eines Weltstadthauses. 

30000 qm voll 
schöner 
Möbel ^ ^ ASCHAFFENBURii 

NAHE HAUPTBAHNHOF LADENEINGANG 
UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE 

TEL. (06021) 21054 

MÖBEL -SCHWIND 

unserer eigenen Gutswslne oder be- 
suchen Sie unsere Besenwirtschalt. 
Unsere diesjährige GUTSWEINWERBE- 
AKTION nach Voranmeldung: 

Nach vorangegangener Anmeldung und 
Absprache können auch Betriebsaus- 
flüge bis 50 Pers. aufgenomm. werden. 
R. Beyer, Bechtheim, Pfandturmstr. 12 

* Öffnungszeiten: montag - freitags von 9.00-11,30 Uhr 
und 13.00-17.00 Uhr 

samstags von 9.00 - 17.30 Uhr 
sonntags von 10.00 - 13.00 Uhr geöffnet 

Nur 12 Autominuten von 
Gernsheim liegen wir 

Kommen Sie zur 

kostenlosen Weinprobe 

FederwelBen zum Gestehungsprels, 
zum Mitnehmen u. a. In unseren 
Original 10-Liter-Gutsweinfässern bzw. 
1973er Bechtheimer Pilgerpfad, I-Ltr.-Fl. 
incl. Glas für Selbstabholer ab 12-Liter- 
Flaschen 2,50, sonst 3,30 
1974er Geyersberg Scheureben Kabinett, 
incl. für Selbstabholer ab 12 Fl. 4,80, 
ansonsten 6,— DM. 

HBnkanNiiilBln.nimm3EtDCKEIII 

1. November Allerheiligen, Feiertag In Bayern, dafür Samstag, 8. Nov., v. 9-17 Uhr durchgehend geöffneti 

T 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trügcrlohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbczug 3,90 DM 
monatlid) + ZostellgebUhr (incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drudt u. Verlag; Külin KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädtcr Str. 26, Telefon 2 1011 

Egelsbacher Nadirichten 
mit den amtlichen BokanntmadiunRen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenleil 0,50 DM für die aditgospaltena 
MillimeterzeÜe, im Textteil 1,— DM für die viergespaltcne 
Millimeterzolle + 11 "/o MwSt. Preisnadilässe nndi Anzeigen- 
prcisllste 10. Anzelgcnanfgabe bis 9 Uhr am Vortage des ErsdieN 
nens, grüßero Anzeigen früher. Platzanoidnung unverbindlich, 
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Noch keine Klarheit über die Merzenmühle 

Vertrag mit Vogelpflegestation wird ausgearbeitet 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am vergangenen Donnerstag 
den Magistrat beauftragt, einen Vertragsent- 
\vurr auszuarbeiten, in dem die Trägerschaft, 
die Art des Betriebes und die Verwendung 
städtischer Mittel mit der Arbeitsgemcinsdiaft 
Vogelpnegestation Langen-Mühltal e, V. ge- 
regelt werden soll. Der Entwurf ist der Stadt- 
verordnetenversammlung noch einmal vorzu- 
legen. 

über die Aufhebung der Haushaltssteile 
„Ausbau und Renovierung der Vogelpflegc- 
station im Mühltal" soll erst entscliieden wer- 
den, wenn die Kosten zur baulichen Erhal- 
tung der Merzenmühle ermittelt und die Aus- 
führung der Bauarbeiten festgelegt sind. In 
der Merzenmühle soll eventuell das Winter- 
quartier der Vögel eingerichtet werden. Au- 
Herdem soll das Gebäude aus denkmalpfle- 
gerischen Gründen wieder aufgebaut werden. 

Die Parteien stimmten den Vorlagen zu. 
I.ediglich die NEV monierte: „Mit Verwunde- 

rung steilen wir fest, dall in der Vorlage zu 
lesen ist: Die Kosten zur baulichen Erhaltung 
müssen erst noch ermittelt werden." Auf der 
letzten Haupt- und Finan/.ausschußsitzung, 
und das sei immerhin .schon fünf Wochen her, 
.sei diese Frage bereits bekannt gewesen. 
Auch sei der Magistrat schon vor gut einem 
•fahr beauftragt worden, eine Kostenaufstel- 
lung für die Instandsetzung der Merzenmühle 
vorzunehmen. Stellte NEV-Verti-eter Günter 
Blinda fest: „In den vergangenen fünf Wo- 
chen hätte doch das zuständige Fachamt in 
der Lage sein mü.ssen, die bereits ermittelten 
Kosten mit dem Teuerungszuschlag zu ver- 
sehen und uns heute diesen neuen Betrag be- 
kanntzugeben." 

Bürgermeister Kreiling verwies darauf, daU 
es sich um zwei Problemkreise handele. Es 
sei vordringlich, zunächst einmal die Organi- 
sation und Unterbringung der Vogelpflege- 
station in vernünftige Bahnen zu bringen. 

Keine Wertsachen mit ins 
Hallenbad nehmen 

Aus besonderer Veranlassung weist die 
Sportabteilung der Stadt Langen die Bade- 
gäste des Hallenbades auf folgendes hin: 
9 Nehmen Sie keine Wertgegenstände in das 

Hallenbad mit! 
0 Nelnnen Sie keine größeren Geldbeträge 

in das Hallenbad mit! 
0 Bitte kontrollieren Sie beim Ab.schliefJen 

Ihres Garderobenschrankes, ob die Tür- 
verriegelung in das Schloß eingerastet ist! 

0 Beobachten Sie auch während der Bade- 
zeit Ihre in der Schwimmhalle abgelegten 
Utensilien! 

0 Bitte verschließen Sie Ihren Garderoben- 
schrank auch dann, wenn Sie sich kurz- 
fristig — z. B. zum Föhnen der Haare oder 
Umkleiden in einer angrenzenden Umklei- 
dekabine — von diesem entfernen. 

Nach § 9 der Badeordnung, so der Magi- 
strat, wird für den Verlust oder die Be.schädi- 
gung von Kieidung.sstücken, Geld oder Wert- 
sachen nicht gehaftet. 
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Heute in der LZ 

Dreimal Landesbeste 
Siegerehrung beim Turnverein 

Fast profihaft... 
Hobby-Künstler stellen aus 

Stadtbus in roten Zahlen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Grüne-Wellen-Schaltung 
muß weiter getestet werden 

Seit der Einrichtung der grünen Weile 
auf der Südlichen Ringstraße werde 
der Verkehrsablauf ständig unter Kon- 
trolle gehalten. Die Schaltung müsse 
mehrere Wodien lang getestet werden, 
um dann die optimale Phasenschaltung 
einrichten zu können. Mit anfänglidien 
Schwierigkeiten habe von vornherein 
gerechnet werden müssen. 

Kreiling reagierte damit in der Stadt- 
verordnetenversammlung auf eine Eil- 
anfrage der NEV-Fraktion. Diese hatte 
die Beschwerden der Anwohner aufge- 
nommen und als Frage formuliert: 
„Was gedenkt der Magistrat zu unter- 
nehmen, um den unhaltbaren Zustand 
in der Südlichen Ringstraße bei Ar- 
beitsbeginn und nach Feierabend zu be- 
seitigen." Autofahrer hatten sich über 
zunehmende Rückstaus beschwert. An- 
wohner über die daraus reisultierenden 
Auspuffgase. 

Der Verwaltungschef wies weiter dar- 
auf hin, daß die Ampelschaltung grund- 
sätzlich der Zuständigkeit des Straßen- 
bauamtes in Darmstadt unterliege, daß 
aber auch das Langener Verkehrsamt 
den Verkehrsfluß unter Beobachtung 
hatte, um Änderungen irnd Verbesse- 
rungen in die Wege zu leiten. 

Plädoyer für Breiten- und für Leistungssport 

Über 400 Gäste beim TV-Ehrenabend 1975 

Die TV-Halle war fast zu klein. Es mußten 
noch extra Tisdie aufgebaut werden, um den 
Uber 400 Gälten PUti ZH bieten. Sie alle woll- 
ten am Ehrenabend des Langener Turnvereins 
teilnehmen. Ausgezeichnet wurden an diesem 
Abend langjährige Mitglieder sowie solche, die 
sich auf sportlichem, organisatorischem oder 
repräsentativem Gebiet um den Verein ver- 
dient gemacht haben. 

Ein Rahmenprogramm trug dazu bei, den 
Vorgang der Ehrungen liurzweilig zu gestal- 
ten. Zwisdien der Verleihung von Ehren- 
nadeln, Medaillen und Urkunden sorgten der 
Musikzug des TV, der Gesangverein Frohsinn 
sowie Turner, Turnerinnen und Fechter für 
die Unterhaltung des Publikums. Anschließend 
an den offiziellen Teil des alljährlich statt- 
findenden Familienabends wurde zu den 
Klängen des „Philadelphia-Quartetts" getanzt. 

Einleitend gab der Erste Vorsitzende Günter 
Blinda seinen .Tahresbericht. Er verwies auf 
die sportlichen Erfolge des Vereins. In drei 
Sportarten konnte der TV die Landesbesten 
stellen: im Turnen, im Basketball und in der 

Leichtalhiclik. Sogar in der jüngsten Abtei- 
lung, im Schwimrhen. erkämphe die 10jährige 
Dagmar Mehringer den Vizemeistertitel. Der 
TV-Chef sprach allen aktiven Sportlern und 
Sportlerinnen, den ehrenamtlichen Mitgliedern 
und den Trainern sowie allen, die im Laufe 
des .lahres zur Vereinsarbeit beigetragen ha- 
ben, seinen lierzlichen Dank aus. 

Der Förderung des Breitensports, vor allem 
bei Kindern und .Jugendlichen, habe der Ver- 
ein im vergangenen .Tahr den Schwerpunkt in 
der Vereinsarbeit eingeräumt. Diese Einstel- 
lung unterstützte die Stadt mit finanziellen 
Mitteln, teilte Blinda mit. Er hielt gleichzeitig 
ein Plädoyer für den Leistungssport: „Auch zu 
dem bekennen wir uns." 

Beim Ehrenabend 1974 hatte der Erste Vor- 
sitzende mitteilen können, daß der He.ssische 
Sozialminister Dr. Horst Schmidt die Geneh- 
migung zur Überdachung der Vereinsterrasse 
unbürokratisch durchgedrückt hat. „Heute, ein 
.lahr danadi, können Sie sich selbst davon 
überzeugen, daß wir den Auftrag, den wir 
von Ihnen erhalten haben, zur Schaffung von 
mehr Raum, erfüllt haben." 

Sclion am Naciimittag standen die TV- 
Räumlichkeiten für einen Tag der offenen 
Tür zur Verfügung. Interessenten können den 
neuen .lugendraum von 65 Quadratmetern be- 
sichtigen sowie das neue Geschäftszimmer für 
die Vereinssekretärin Ute Kretzschmar und 
den ersten Rechner Georg Schulmcyer. Die 
Sprechstunden sind dienstags von t) bis 12 Uhr 
und donnerstags von 15.30 bis 19..30 Uhr. 

(Fortsetzung Seite 2 

CDU fordert Hinweis auf Fluglärm 
im Bebauungsplan 

Für den Bereich Bebauungsplan 19 wird ein 
Erschiießungsbezii'k gebildet werden. Das be- 
schlossen die Stadlverordneten in ihrer Sit» 
zung am vergangenen Donnerstag. Der Bebau« 
ungsplan 19 umfaßt den folgenden Bereicht 
Dreieichring, Unterer Steinberg von Vor de» 
Höhe bis Südliche Ringstraße, Wohnweg von 
Wendehammer Unterer Steinberg bis Drei* 
eichring und drei in nordöstlicher Richtung 
verlaufende Wohnwege innerhalb der Schleif« 
des Dreieichrings. Gegen den Bebauungsplan 
sind keine Anregungen oder Bedenken vor- 
gebracht worden. 

In der Sitzung wies der CDU-Vertreter 
Dr. Fi.scher darauf hin, daß die Piatzrund« 
der Hessischen Flugplatz GmbH Egelsbadi 
dicht an diesem Gebiet vorbeiführt. Es be- 
stehe zwar kein Zwang, die Flugplatzrunde im 
Bebauungsplan eintragen zu lassen, meint« 
Fisdier, man sei es jedoch den Bürgern 
schuldig, diese Tatsache darzulegen. Es sei da- 
her ein Akt der Fairneß, im Bebauungsplan 
auf die Existenz der Platzrunde aufmerksant 
zu machen. Im Vertrauen, daß dieser Vermerli 
eingetragen wird, werde die CDU der Vor« 
läge zu.stimmen. 

Zwei Leichtverletzte und 
7000 Mark Schaden 

Zwei Leichtverletzte und einen Sadischaden 
von 7000 Mark forderte ein Verkehrsunfall. 
Die Fahrerin eines VW-Busses befuhr die 
Liebigstraße in nördlicher Richtung. Vermut- 
lich infolge Ortsunkenntnis und durch den 
Nebel bedingt erkannte sie eine Linkskurve 
auf der Straße zu spät und fuhr geradeaus 
weiter. Auf einem unbefestigten Parkplata 
prallte sie gegen einen abgestellten Wagen. 

Stadtbus auch 1974 ein Verlustgeschäft 

Die Ausstellung der Hobby-KUnstler im Rathaus-Foyer findet große Beachtung. Zahl- 
reiche Zuschauer bestaunten die Vielfalt des Gebotenen. Dabei mußte zugegeben werden, 
daß viele der ausgestellten Werke keineswegs den Stempel des Dilletantischen tragen, 
sondern kfinstlerisdi hervorragend sind. 

Obwohl die Anzahl der beförderten Per- 
sonen gestiegen ist und man von einer gün- 
stigen Entwidtlung sprechen kann, blieb ein 
erhebliches Defizit in der Bilanz des Stadt- 
busverkehrs. Dies geht aus dem Geschäfts- 
bericht der Stadlwerke Langen GmbH für das 
Jahr 1974 hervor. Die Stadlwerke sind be- 
kanntlich der Träger des innerstädlischen Bus- 
verkehrs. 

Mit ungedeckten Kosten in Höhe von 
307 700 Mark, das sind 50,2 Prozent des Ge- 
samlaufkommens, ist das Manko beachtlich. 
Nur ein Drittel der Kosten wurde durch den 
Verkauf vpn Fahrscheinen gedeckt, 16,5 Pro- 
zent. rund 100 000 Mark, wurden von den 
Gemeinden Dietzenbach und Egelsbach zuge- 
schossen, die an die Stadtbuslinie agebunden 
sind. 

Innerhalb des Stadtgebietes wurden im Be- 
richtsjahr 588 309 Personen befördert. Das sind 
rund 11 Prozent mehr als im Jahr vorher. Die 
Linie Langen — Dietzenbach wurde von 
17 351 Personen in Anspruch genommen. Hier 
scheint sich die Frequentierung auf einen be- 
stimmten Personenkreis festgefahren zu ha- 
ben. denn es wurde eine Steigerung von nur 
95 Personen verzeichnet. Zu einer erheblichen 
Steigerung kam es durdi die Litüe Langen — 
Egelsbadi, die am 1. Dezember 1S73 eröffnet 
wurde und auf die stattliche Personenzahl von 

162 695 kam. Insgesamt wuiden also auf allen 
Linien 768 355 Personen befördert. 

Die günstige Entwicklung der Beförderungs- 
fälle schreibt man der Tatsache zu, daß mit 
der Einführung des heute noch gülligen Fahr- 
planes im November 1973 ganztägig von Mon- 
tag bis Freitag ein Halbstundenverkehr einge- 
richtet wurde. 

Um zu einer Kostendeckung zu kommen, 
hätte jede Fahrt 80 Pfennige kosten müssen. 
Teilt man aber die Einnahmen aus dem Fahr- 
scheinverkauf durch die beförderten Personen, 
so kommt man nur auf einen Fahrpreis von 
26.5 Pfennigen, dazu der kommunale Zuschuß 
von 13 Pfennigen läßt einen Rest von 
40 Pfennigen, der prakliscli geschenkt wird. 
Die niedrige Durchschnittseinnahme für die 
Einzelfahrten kommt durch die Benutzung von 
Zeitkarlen. Einzelfahrscheine kosten für Er- 
wachsene 60 und für Jugendliche 30 Pfen- 
nige, bei einer Sechsorkarte fährt man für 
50 Pfennige bzw. für die Hälfte und bei 
Monatskarten ohne Fahrlenbegrenzung fährt 
man für 18 Mark (Jugendliche für 11 Mark). 

Wie von den Stadlwerken zu hören war, irt 
an eine Fahrpreiserhöhung nidit gedacht. Der 
Aufsiditsrat steht auf dem Standpunkt, daß 
man den Bürgern diese kostengünstige Mög- 
lichkeit der Beförderung erhalten sollte. 
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Hobby-Künstler schon fast profihaft 

Ausstellung im Rathaus-Foyer / Attraktiv durch Vielfältigkeit 

Fast schon unter die Profis könnten einlne 
der IIobby-KUn.^tlcr Kehen, die zur Zelt im 
Lannener Rathauü-Foycr ilire Werke au.sstcl- 
Icn. In jedem Fall profihaft erscheinen die 
Preise, die die Au.ssteller für ihre künstleri- 
Bchen Prodiiitte verlangen. Das fänßt an bei 
20 Mark ftlr Emailarbeiten und steigert «ich 
bis zu 2000 Mark für Kupferstiche. 

Ulrich Gruhn, Kupfcrslccher aus C.ötzcn- 
hain, hiilt seine Preise für Rcrechtfertigl. An 
einem Stich der Stadt Franktuit hat er ein 
halbes Jnhr lanß gesessen. Ulrich Gruhn ist 
Autoschlo.^ser. Auch Wolfgang Denda, Hobby- 
Maler und im Ilauptijerut Schriftsetzer, ist 
der Meinunß, daß sich auch ein Hobby-Künst- 
lett'für seine Kunst bezahlen lassen sollte. 

Er nimmt für seine Bilder bis zu 200 Mark. 
Vor drei Jahren hat er sich zum erstenmal 
an die Staffelei Besetzt. Die ersten Werke 
waren „mies", das muß Woitganß Denda zu- 
erben. Aber langsam bekam er den Pinsel in 
den Griff. Was er sich in drei Jahren an 
Können nngeelRnet hat. kann sich sehen las- 
sen. 

Monika Hamann, Hausfrau, fertigt phanta- 
sievolie Puppen und Marionetten. Die nostal- 
gisclien Gescfiöpfe aus einer festen Knetmasse, 
Wollfiiden und Stoffresten gefertigt, sollen 
zwischen (iO und RO Mark kosten. Audi Christa 
Dittong hat sich auf die Puppenproduktion 
verlegt. Ein Geduldsmen.sch muß Horst Blüm 
sein, der winzige Zinnfiguren formt und bunt 
bemalt. Detailliert hat er zum Beispiel ein 
Turnier der Ritter vom Orden des Goldenen 
Vlies (um 1440) dargestellt. 

In Email arbeitel Gisela Arnold, Sie stellt 
Schmuckstücke und Asclienbeclier aus. Eine 
Gürtelschnalle hat sie bereits dreimal verkau- 
fen können. Die Tochter, Anita Arnold, 
knüpft Fadenijiider. Die iiüb.sclion Gedulds- 
arbeiten sollen bis zu 150 Mark kosten. 

In verschiedenen Maitedmiken hat sich 
Anne Erfert geübt und dabei anerkennnens- 
werte Portriits zustundegebracht. Gertrude 
Hai.ss verbindet zwei Hobbys, Ikebana und 
Töpferei. Die einzige Langenerin im Club 
der Hobby-Künstler der Dreieich ist Silke 
Lohmann. Sie versieht Möbel und Haushalts- 
gpgenständo mit Bauernmalereien, teils nach 
Vorlagen, teils nach eigenen Ideen. 

Heinz Lohmann, der Mann der Malerin, ist 
der Organisator der Ausstellung. Es Ist das 
zweitemni, daß die Hobl)y-Künstler sich der 
Öffentlichkeit vorstellen. Mit dem Echo ist 
Heinz I,ohmann zufrieden. Allein am Wochen- 
ende fanden viele Besucher den Weg ins Rat- 
haus-Foyer. 

Was die «Ausstellung auch für die interes- 
sant machte, die normalerweise nicht zu den 
potentiellen Ausstellungsbesuchern gehören, 
war die Tatsache, daß die Künstler zum Teil 
selbst anwesend waren, um ihre Werke zu 
kommentieren. Am Sonntagmorgen liatten 
Silke Lohmann und Ulrich Gruhn ihr Atelier 
ins Ruthaus verlegt. Sie demonstrierten vor 
Interessierten Besuchern, wie ein Work ent- 
steht. Attraktiv ist die Ausstellung audi durch 
ihre Vielfältigkeit. 

Der Hobby-Club, vor einem Jahr gegründet 
und bestehend aus zehn Mitgliedern, hofft 
nach der Au.sstellung auf Zuwachs. Vier Hob- 
by-Künstler haben sich schon nach den Auf- 
nahmebedingungen erkundißt. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 7. No- 
vember geöffnet, und zwar von 8 bis 12 und 
am Wochenende durciigehend von 9 bis 16 Uhr. 

Wer hat am Montag, dem 13. Okt. 1975, 
zwischen 13 und 14 Uhr In der Koberstadt 
älteren Herrn nach Unfall Ins Krankenhaus 
gefahren? 
Bitte melden unter Telefon 2 53 60 

Die Bedeutung der Nord- 
umgehungsstraße in Langen 

Mit wachsendem Unmut verfolge Ich seit 
geraumer Zeit die Diskussion um die zukünf- 
tige Nordumgehung. Die Dringlichkeit die.ses 
Projektes scheint einigen Stadtverordneten 
wohl immer noch nicht völlig klar geworden 
zu .sein; wie anders ließe es sich sonst erklö- 
ren. daß außer einer überdimensionalen An- 
kündigung in der Pittlerstraße („Hier kreuzt 
in Zukunft die Nordumgehung") in den letzten 
Jahren keine weiteren sichtbaren Fortschritte 
erzielt worden sind? Ist man denn nicht in der 
Lage, einen einmal gefaßten Beschluß inner- 
halb der Stadtverordnetenversammlung, näm- 
lich die Einschnittslösung, in die Tat umzu- 
setzen? Ist sich die .SPD-Fraktion nicht klar 
darüber, daß durch das Hinauszögern und 
wiederholte Infragestcllon des oben angespro- 
chenen Beschlusses andere knmmunalpoliti- 
sche Probleme von immenser Wichtigkeit auf 
lange Sicht nicht gelöst werden können? 

Im Zusammenhang hiermit möchte ich an 
die Eichtlich nicht funktionierende „Grüne 
Welle" erinnern und die damit verbundenen 
imlragbaren Zustände für die Anwohner der 
Südlichen Ringstraße . Gedenken die oben an- 
gesprochenen Stadtverordneten, den betrof- 
fenen Anliegern diese Belästigungen auf Jalire 
hinaus zuzumuten? 

Ich möchte an das Projekt „Fußgängerzone" 

im Bereich der oberen Bahnstraße erinnern, 
Ist man sich darüber im klaren, daß eine 
solche, der Attraktivität und Kommunikation 
dienende Einrichtung ohne vorherige Fertig- 
■stellung der Nordumgehung nicht in Angriff 
genommen werden kann, dn die Bahnstraße 
als Ost-West-Achse für den Durchgangsver- 
kehr zur Entlastung der Südlichen Ringstraße 
noch unerläßlich Ist? 

Das bedeutet für unsere Stadt: Langen wird 
auch weiterhin als Einkaufsstadt völlig unin- 
teressant bleiben müssen! Die Fußgängerzone 
in Verbindung mit einem Großkaufhaus in 
Langen wäre nämlich eine Möglichkeit, dem 
Toom-Markt in Egelsbach, dem Kaufpark in 
Sprendlingen und dem Isenburg-Zentrum er- 
hebliche Imageverluste zuzuführen, was nicht 
zuletzt dem mageren Langener Stadtsäckel 
zugute käme. Wäre nicht gerade eine Fußgän- 
gerzono die Möglichkeit, Langen auch für 
Auswärtige attraktiver zu gestalten? 

Nun, Voraussetzung für die Inangriffnahme 
dieser kommimalpolitischen Aufgaben ist der 
beschleunigte Bau der Nordumgehung. Ich 
verkenne durchaus nicht die finanz- und 
wirtschaftsirolitische Lage des Bundes und der 
Gemeinden, wenn ich im Interesse aller auf 
einen beschleunigten Bau dränge. Mir jeden- 
falls erscheint es unter Beachtung dieser Auf- 
gaben .schleierhaft, daß man sicli innerhalb der 
.SPD-Fraktion noch immer mit der Frage Ein- 
schnitts- oder Dammlösung befaßt und damit 
als Hemmschuh langfristiger Langener Kom- 
munalpolitik wirkt. 

Hans-Joachim Petri 
Unterer Steinberg 2.'i 

Plädoyer für Breiten- und für . . . 

. . . Frau Martha Pankewitz, Außerhalb SW 45, 
zum 78. und Frau Maria Marschik, Friedrich- 
Ebert-Straße 82, zum 78. Geburtstag am 30. 10. 
. . . Frau Anita Güthling, Darmstädter Str. 1, 
zum 81.; Herrn Philipp Hcrth, Goethestr. 17, 
zum 78, und Herrn Max Przybilla, Südl. Ring- 
straße 48, zum 83. Geburtstag am 31. 10. 

Mag allen im neuen Jahr viel Gesundheit 
und Freude beschieden sein. 

Jahrgang 1935/36 
trifft sidi am Mittwoch, dem 20. Oktober IS?."!, 
20 Uhr, im Treppchen. 

Dankesworte und Glückwünsche 
In der vergangenen Woche feierte ein ver- 

dienstvoller Langener Bürger seinen 85. Ge- 
burtstag, Johannes Steitz in der Dieburger 
Straße. Von 1946 bis 1948 leitete er die Ge- 
schidce der Stadt Langen als Bürgermeister 
und hatte maßgeblichen Anteil daran, schwere 
Notzeiten zu überwinden. Der Magistrat und 
die Sozialdemokratische Partei hatten zu dem 
Hohen Geburtstag Glückwünsche übermittelt. 
Zu den Gratulanten gehörte audi der Nadi- 
folger im Amt des Stadtoberhauptes, Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbach. Er sprach im 
Namen des Ortsgerichts und im Auttrag des 
Amtsgerichts die besten Wünsdie aus und 
dankte Johannes Steitz gleichzeitig für seine 
fast 30jährige Tätigkeit als Schöffe des Orts- 
(erlchts. Mit seinem fundierten Wissen um 
langener Verhältnisse habe er stets zu rich- 
tigen Entscheidungen beitragen können. 

Silke Lohmann, einzige Langenerin Im Kreis 
der IIobby-Künstler, zeiKte am Wochenende, 
wie man kunstvolle Bauernmalereien her- 
stellt. 

(Fortsetzung von Seite U 

Die ehemalige Bar Im Keller ist zu einem 
Partyraum umgestaltet worden. Blinda for- 
derte die Mitglieder auf: „Überzeugen Sie sich 
selbst: Unser Haus wird immer attraktive'." 

Blinda dankte allen, die geholten haben, die 
Umbauten auszuführen, darunter vor allem 
dem Oberturnwart Willi Rudert und dem 
Ehepaar Schöppner. Für Zuschüsse zeichnen 
Stadt, Kreis und Land verantwortiidi. Wie 
hoch die Schulden des Vereins sind, wollte der 
TV-rhef nicht verraten. Er sagte nur so viel: 
„Selbstverständlidi konnten wir nicht alles bar 
bezahlen und mußten deshalb auch Geld auf- 
nehmen." Aber der Rechenmeister des Ver- 
eins habe durch sein großes Spartalent die 
Schulden nicht zu groß werden lassen. 

Ein moderner Sportverein müsse immer 
wieder sein Angebot für seine Mitglieder über- 
prüfen und, wenn nötig, neu gestalten, fuhr 
Blinda fort. So sei auf Initiative von Elisabeth 
Alt eine Senioren-Gymnastik-Gruppe gegi-ün- 
det worden. Jeden Mittwochvormittag trim- 
men sidi die Damen in der TV-Halle. „Es 
wundert mich jetzt wirklich nicht mehr, daß 
die Lebenserwartung der Frauen größer Ist 
als die der Männer", scherzte Blinda, „denn 
die älteren Herren haben den Weg vom 
Stammtisch bis zum Turnsaal noch nicht ge- 
schafft." 

»Veteranen des Papiergeldes!« 

Die Bpzirks-SPARKASSE verrät mit ihrem 
neuen AusstciUmgsthema bereits sehr viel, 
wenn sie von „Veteranen des Papiergeldes" 
spridrt. 

Alte und sogar sehr alte Banknoten wer- 
den vom 27. Oktober bis zum 14. November 
in der Schalterhalle der Hauptstelle, Zimmer- 
straße 25, gezeigt. Während wohl noch in 
vielen Haushalten Geldscheine vergangener 
Jahre zurück bis zur Jahrhundertwende zu 
finden sind, so wird man jedodi kaum auf 
Goldscheine stoßen, weldie vor mehr als 100 
Jahren gedruckt wurden. Mehr oder weniger 
ist es reinen Zufällen zu verdanken, wemi 
hin und wieder auf Böden in alten Truhen 
oder Hut,schachteln, in den Geheimfächern 
alter Schränke oder hinter der soundsoviel- 
ten Schicht einer uralten Tapete vergilbte 
alte Banknoten gefunden werden. Die Aus- 
stellung geht zurück bis zur französischen Re- 
volution und zeigt Assignaten aus den Jahren 
1792/93, welche als das erste annahmepflidi- 
tige Papiergeld Europas gelten. Fast interes- 
santer, auf jeden Fall nodi seltener, sind die 
Wiener Stadt-Banco-Zettel in Guldenwährung 
aus der Zeit der österreichisdi-französisdien 
Ki-ioge von 1800 und 1806, da man auf ihnen 
den recht umständUidi formulierten Text in 
deutsdier Sprache lesen kann: „Das ist Ein 
Gulden Wiener Stadt-Banco-Zettel, welcher 

in allen Kontribulionr-Kamerai- und Banco- 
Kassen der hungarisch-böhmisdi- und öster- 
reidiischen Erblanden in allen Abgaben für 
bares Geld, das ist für Ein Gulden ange- 
nommen wird. Wien den Iten Januar 1800." 

Eigentlich waren es immer Notzeiten, wel- 
che damals die Ausgabe von Papiergeld zur 
Folge hatten. So ist es auch mit den seltenen 
Ungar. Scheinen des Freiheitskrieges von 1848/ 
49, welchen die Magyaren vergeblich gegen 
Habsburg führten, da Rußland eingriff! Die 
Unterschrift des Freiheitshelden Lajos Kos- 
suth gab diesen Scheinen bei Sammlern spä- 
ter ihren Namen als sogenanntes „Kossuth- 
geld". Auch die „Confederals" als Papiergeld 
des amerikanischen Bürgerkrieges von 1861— 
64 haben nie gute Zelten gesehen! Eine Aus- 
nahme madien die farbenprächtigen Rubel- 
scheine des russ. Kaiserreiches wie auch die 
lOO-Mark-Scheine versdiiedener deutscher 
Königreiche innerhalb des deutsdien Kaiser- 
redches ab 1871, da sie ja in Friedenszedten 
ausgegeben wurden. Da wären nod» alte 
Scheine aus den Städterepubliken Venedig 
und Rom in Italien und BirstdrucJie aus Süd- 
amerika zu erwähn«! I Sine Besichtigung 
lohnt sich. 

Die jungen Vereinsdamen wollen ihr Pro- 
gramm durch einen Beat-Tonz bereichern, die 
Wassersportabteilung plant eine weitere Sport- 
gruppe. Das Turmspringen soll mit eingebaut 
werden. Des weiteren soll auch ein Angebot 
an die Langener Versehrten gemacht werden. 

Blinda bedauerte, „daß, wie auch in den 
vergangenen Jahren, der Ausbau der Sport- 
plätze nicht durchgeführt wird. Dies sei 
schmerzlich, aber wir hoffen zuversichtlich, 
daß der Ausbau nvn' aufgeschoben und nidit 
aufgehoben ist." 

Blinda beschloß seine Ansprache: .,Aus allem 
können Sie ersehen, daß immer wieder neue 
Probleme und Aufgaben auf unseren Verein 
zukommen, die gelöst werden müssen." Er- 
freulich sei dabei, daß sich immer wieder 
Mitglieder fänden, die bereit seien, bei diesen 
Aufgaben mitzuhelfen. Mit dieser Einstellung 
könnten die auftaudiencien Schwierigkeiten 
gemeistert werden. 

Liederabend in der 
Dreieich-Schule 

Im Musikpavillon des Dreleich-Gymnasiums 
findet am Mittwoch, dem 29. Oktober um 20 
Uhr ein Liederabend statt, der von freischaf- 
fenden blinden Künstlern im Deutschen Mu- 
sikerverband veranstaltet .vird. Der Reinerlös 
dieser Veranstaltung fließt den blinden Künst- 
lern und deren Unterstützungskasse zu. 

Die Berliner Sopranistin Marianne Hey- 
duschka, seit 1954 auch durch gute Erfolge bei 
Konzertreisen im In- und Ausland bekannt, 
hat aus ihrem großen Repertoire eine Reihe 
von Liedern ausgesucht, die mit Sicherheit den 
Geschmack des Publikums treffen. Ais Kom- 
ponisten tauchen so bekannte Namen wie Mo- 
zart. Schubert und Grieg auf, daneben werden 
Volkslieder aus dem alten Rußland und mo- 
dernere Komponisten ebenso ansprechen. Arn 
Flügel wird die Künstlerin von Franz Bolion 
begleitet. 

Treffen der Freireligiösen 
Die Freireligiöse Landesgemeinschaft Hes- 

sen, Ortsgruppe Langen, trifft sich am Sonn- 
tag, dem 2. November, um 16 Uhr im SSG- 
Freizeitcenter. Bei Kaffee und Kuchen sowie 
einem interessanten Dia-Vortrag wollen die 
Oesinnungsfreunde der Gemeinde Langen 
einige vergnügte Stunden verbringen. Der 
Vorstand \vürde sich sehr freuen, wenn an 
diesem Nachmittag recht viele Mitglieder an- 
wesend sein würden. 

DIA-VORTRAG 

nrORDliAND- 

von der Ostsee zum Eismeer 

mit W. Bornträger und H. NitscK - Mittwoch, 29. Oktober 1975, 20 Uhr, 
Studiosaal der Stadthaile Langen Eintritt frei 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

CPU -Veranstaltung 

mit Dregger fallt aus! 

Der Ortsvorstand Langen der CDU bedauert, daß die für Donnerstag, 

30. Oktober, in der Stadthalle vorgesehene Großveranstaltung mit 

"dem CDU-Landesvorsitzenden, Dr. Alfred Dregger, ausfalten mu8. 

Dr. Dregger hat einen Todesfall im engen Familienkreis. 
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Llederkranz-Voisitzender Heinz Heitmann: 

»Immer brauchen wir das üed!<c 

Vercinsicben 
Auf den Sportfeldrrn und Aschcnbnh 

nen ist es ruhiger geworden. Die kalte 
laltrcszeit fordert ihren Trihul und ver- 
legt die Vereinsaktivitäten mehr in Säle 
und Hallen Geselligkeit wird ietzt gröfier 
geschriehen, die Ballsaison hat begonnen 

In Langen nahm man am Samstag 
c/leirli an vier Stellen die Gelegenheit 
wahr, die Mitglieder außerhalb ihres son- 
stigen .Metiers' zu versammeln. Der 
ilte.ite Langener \'erein. der Mdnnerchor 
.Liederkranz' ehrte seine langjährigen 
Mitglieder im Saalhau ..Zum Lammchen', 
der Furnverein hatte seine große An- 
hängersehar in dar vereinseigeiten l'urn 
halle versammelt und konnte tnehr als 
hundert Ehrennadeln und Urkunden für 
'besondere Leistungen verleihen. DieSport- 
und Sängvrgemeinsehaft gab sich gemüt- 
lich in der Stadthaile und hielt die Mit- 
gliedschaft durch Tanzen fit. und schließ- 
lich die Karneval Gesellschaft tastete sich 
n}it einem Ehrenabend im ..Deut.fchen 
Haus" an die vor der Tür stehende Saison 
heran. 

überall wurde eines deutlich: wenn der 
Idealismus der Vereinsnütglieder, die 
vielerorts verächtlich als Vereinsmeier 
belächelt werden, nicht mehr vorhanden 
wäre, dann sähe es um das gesellschaft- 
liche Leben in der Stadt trübe aus. Und 
immerhin gehören etwa ein Viertel der 
Einwohnerschaft. Kinder und Greise mit- 
gerechnet, einem Verein an, haben dort 
die Möglichkeit, sinnvoll und geordnet, 
dazu mit wenig finanziellem Aufwand, 
ihrem Steckenpferd nachzugehen. 

Und wenn die Vereine sich erst noch 
einig werden, ihre Termine besser zu 
koordinieren, dann haben sie sogar alle 
volle Hiiuser. Verteilen kann sich eben 
niemand und viele Hiirger M uren sicher 
gern nicht nur zu dem einen Verein ge 
gangen Konkurrenz belebt zwar das Ge- 
schäft, aber auch iuer sind irgendwo 
Crenzfii gcsitzt. 

meister und verfehlte den Aufslii-H in flio 
I.;itulesli!T:i nur kniipp- 

Die \\i'i bliche Hii.Utell ).i 11- A - .1 UJI;MHl)niulM- 
S(■lli^fl winde unter Tr^iincr .Iüti>en Knrtioff 
BeziriiStiuMsIci- und 4. der 11'. ;isih'ii Alci- 
slerschiin. Die ll.indbiiüer ilrr .\-,/u(.'nd 
schiifflrn den AutV.tiPi; im die Vi i liiiMdsi:«a. 
Diimit gi'WinrJe orvlin:il>: eine TV-Iliuidliiill- 
niannschiitl in die hö(h.:le ,S|)ie!l<lii,. i . deren 
.Sieger um die deiiluclie Mei^h i ■.eli.ill k.inip- 
leii \v<'rdeM. 

.'Nuf Hesililuli von Vnril.md iituI \I1i r.len- 
rMl uiM'den ü-i TV-Mitnlieiioi' Iüi IMiiilii ;i;c 
'l'rcMie zum Verein inil der .■^iliiei neu |-;iir en- 
iiadel iiusi^ezi'iehiipl: Miiru.ucti' liuiiiiel, Isli- 
sniielli Meier-Crau, iiinijiiid i'alljiul. Mari- 
anne .Sdiiinmi»;. Ilse Slrfui" r. Hürln-I ;iiid 
Kurt Dit'lricli. K;irl Iteeiter, I''r.ui/. Hender, 
Pi-dfesKor Dr. Max Beri;. Kail Hein/. Hieiili-rt, 
TIeinrieh Höring. Han.s I^rdniarui, H.'iii.'^ ^lititß- 
niann, Diete r Kasper. Dieler Kirciilii-rr, Hein- 
rich I.piu-niekel. Wilfried |(e t/. .Ii,<el Itiillei', 
Fr iedric'li .Schiilei. Kdnar- .Scliöpinier. Gi org 
Hein/. .Seiu ing. Ollo Seilleil u. Krn-;l Tren'^ch. 

HTniai wui'dc die (eiidenc Klirrnn;idel in 
den verKanKenen ;'l .I.iin-eii verlii'lien. in rlie- 
srni .r^ihr wird sie uleiiii iieiitinal fiii .iinjäh- 
lige Mit(;lie<ls(li:ill im Verein ub( i rei<'lit: 
Trude Vetter. iOlisaiieil) /ini<. Oilii Kekert, 
Hans Kieiuier. Ad;ini IMurmann. Me niitii .Seh- 
ring. Ferdinand Storek und 'l'lii'n Stuim. 

Die Urkunde für (il).liihrige Milj;liedscliaft 
bekam als ein/.igi'r /.adiai'ias Hreid<'rl. Sein 
WeriieHan«: in den ;'.0"r .lalir'ii aklivir Tur- 
ner, in den .lalu'en (Jriinder lii i Mäd-, 
eilen-, TurniMUUien- und I''r:uienal)li'iluM!('n, 

urnu art. s(m'1 den -Mk^r .li>hien I'iiien- 
rnilv.iied. in den üller .laliien Hailenautii.iU 
unfl iiiten.sive (1l)unn.-li'ilerl;,!ii;ke;i, in den 
(if)or .lain en Aut"l)an des .lerie: r!;:i!;i ltn'iien.s, 
l)is in die 7(ler .laln'i' mit allen lüiren/.eiclK'n 
des 'l"V uiiil vielen .■Nus/eieiinunKeii de D'I'V 
Heelut. 

/.um SeliluH dankte der Klirrnvoi ..il/.eiide 
Heinrieii Hetfinjuri Cliin'er lllmda l'iir ;ne 
i'lai.-nainliitiie Tati(^i<eil im Haui)tv<jrslaii(.i. 

Musikdirektor Heinz Röhrig 20 Jahre in Langen tälig 
Hohe Aus7elcliminucn gab ps hf'im Fhronabertl dos Turnvereins am SiinislaRahcncl (von 
links): /at-h:irias BrelHerl uurde l'iir tinjährlK*" A'iT-. j»isläti^keit geein t, Kliiaheth AU. f»ise!a 
Jahn und Vorsitzender Günler Blinda t*rhlelten die Ehrennadel in («old tiir besondere 
Verdicnslc. 

TV stellte dreimal die Landesbesten 

Gute sportliche Leistungen bei der Jugend 
Acht IVlitglieder seit 50 Jahren im Verein 

weil nicht jeder in der Laße sei, sclb."!t ein 
Instrument zu .=;piclen. Im Lied dagegen liahe 
jeder die MÖRlichUeit zu ganz persönlicher 
Aussage, es könne vom Menschen Be.sitz er- 
greifen und ihn während eines ganzen Tages 
im guten Sinne verfolgen. 

Wenn Worte allein nicht mehr au.sreichten, 
um etwas Schönes, etwas zu Verehrendes oder 
ganz einfadi Fröhlichkeit auszudrücken, dann 
helfe der Gesang. Deshalb — .so Helfmann — 
braucht der Mensch das Lied, heute ebenso 
wie in der Vergangenheit. .Jede Zeit habe sich 
ihren Ge.sang geschaffen. Gleichgültig, welche 
künstleri.sche Aussagekraft sie hätten, ob sie 
primitiv oder mit spürbarer Anteilnahme wie- 
dergegeben würden, immer wieder werde be- 
wiesen. daß der Mensch, in der Gemein- 
schaft oder auch allein, nicht auf dr>n Gesang 
verzichten könne. 

In diesem Sinne habe man im ..Lieder- 
kranz" schon seit jeher die Vereinsarbeit ver- 
standen. Daß diese neben der Geselligkeit 
stest im Aufschwung gewesen sei. habe man 
nicht zuletzt jenen Männern zu verdanken, 
die über Jahrzehnte dem Verein die Treue 
gehalten hätten und immer zur Stelle ge- 
we.sen seien. Deshalb nehme der Verein mit 
großer Genugtuung die Gelegenheit wahr, 
durdi eine äußere Auszeichnung diesen Dank 
auszudrücken. 

Ehrennadeln und Urkunden erhielten für 
.50jährige aktive Tätigkeit K. Wilhelm Helf- 
mann sen.. Philipp .Täckel und Philipp .lunger- 
mann. für 65jährige Mitgliedschaft Hermann 
Kiel und Karl Hippler, für .'iOiährige Mitglied- 
schaft Adam Hill. Christoph Keim und Wil- 
helm Friedrich Metzger, für 251ährige Mit- 
gliedschaft Arnold Werner. 

Glaube und Naturwissenschaft 
am Beispiel der Schöpfi'ngs- 
c«p<"chichte 

Unter diesem Thema wird heute um 20 Uhr 
im .Jugendheim der evangelischen .lohannes- 
gemeinde, Carl-Ulrich-Straße 4, ein „Konfir- 
mandenunterricht für F.rwachsene" stehen, 
den Pfarrerin Helga Trösken an ver.^chiedonen 
Dienstagabenden fortsetzen will. Nach einem 
einführenden Referat soll eine gemein.'^ame 
Aussprache Dinge und Zusammenhänge klä- 
ren. wie man sie im Konfirmandenunterricht 
früherer Zeiten nicht zu hör"n bekam. 

An gleiciier Stelle findet am Mittwoch, dem 
2:1. Oktober, ebenfalls um 20 Uhr ein Dia- 
A.bend statt, der einen Rückblick auf den 
Kirchentag geben imd zu einem C.edanken- 
au-tau.>^ch anregen soll. 

aiTTE UMEi/ATrtft.V — 

nie ,.<;oldrnc Vcrdirnslnadd" dc.s Turnvereins bekamen diesmal zwei Frauen: (iisela 
.lahn und I':iisal>cth Alt. „Nicht, weil in diesem .lahr das .):thr der l'rau Ist", wollte TV- 
Chef (iiinter Blinda festRPstellt wissen, „sondern well sie sich seit .lahrzehnten für unsere 
.InKciul aiifopferunK.'iVoI! einsetzen." Beide Damen Reliören seit frühester .luicend diT Turn- 
unri SportbeweKiinm an. Blinda: „Sie sind ein Beispiel dafür, was echte ehrenaiiilllehe Mit- 
arbeit V)ede«tet." 

.•\iif .seinem gutbcsuciilen Familien- und 
F.hrciiabend im Saalbnu ..Zum i.ämmchen'' 
kiinnie der älteste alier Langener Vereine, der 
Müiinerchor ..Liederkranz", eine i^eille von 
Mitgliedern auszeichnen, die .schon seil .Jalir- 
zehnten dem Verein angehören imri zum Teil 
seit einem halljen .jahriiundert aktiv im Chor 
mitwirken. Ein .Jubiläum konnte mich der 
Choiieiter. Musikdirektor Heinz Röhrig. feiern. 
Kr leitet seit zwanzig .Jahren den ..Lieder- 
kranz" und konnte in dieser Zeit mit seinen 
Sängern nicht nur künstlerisch anspruchsvolle 
Konzerte veranstalten, sondern auch bei an- 
deren Gelegenheiten schöne Erfolge erringen. 
Als Dank und .Anerkennung wurde ihm vom 
Vorstand ein Kupfersticli mit einer Ansicht 
der -Mtstadt überreicht. 

In einer .-Ansprache ging Vorsitzender Heinz 
Helfmann auf die Bedeutung des Iiiedes in 
der heutigen Zeit ein. Über die Kraft der 
Musik und ihre Bedeutung für den Menschen 
seien sich alle Philosophen der Vergangenheit 
und der Gegenwart einig. Sie forme die Per- 
sönlichkeit und bringe die innere Existenz zur 
Entfaltung. .ledoch gebe es für den musikali- 
schen t.aien einen gewaltigen l'nterschied 
zwischen der Musik und dem I.ied. Zur 
Musik habe er meist eine gewisse Distanz, 

Liedtrkranz-Vorsilzcnder Heinz Uclfmann 
(links) überreiciit dem Chorleiter Heinz Uiih- 
rig einen Kupferstich mit einer .Ansicht von 
Alt-Lansen. Damit dankte der Verein für 
20jäbrige gute Zusammenarbeit. 

Gisela ,Iahn ist seit 1063 Mitglied im TV. 
Die früluMe Deutsche Meisterin im Weit- 
sprung trainierte die Leichtathletik-Mädclien 
und brachte sie in der Mannschaftswertung 
auf den 1. Platz in Hessen. 19116 war sie Mit- 
begründerin der Basketball-.'Vbteihmg. 1971 
wurden die von ihr trainierten Mädchen 
Deutscher Vizemeister, ein .Jahr spater er- 
reichten ihre Juniorinnen den 3. Platz bei 
der Deutschen Meisterschaft. 1071 erhielt Gi- 
sela .Jahn für ihre großartigen Leistungen im 
Hasketball-Sport die Silberne Ehrennadel des 
Deutschen Basketball-Bundes. 

F.lisabeth .Mt ist seit ihrem II. Lebensjahr 
Mitglied des TV. Mit IB Jahren gründete sie 
die Kinderturnaljteilung. Die spätere Lehre- 
rin brachte bereits 1938 eine Wende In die 
Ubungsstunde für Kinder. Sie zog einen 
.SchlulS-trich unter den Drill im Turnen und 
förderte mehr den Spielt rieb der Kinder. 
•Aufgrund iluer Fähigkeiten war Elisabeth 
Alt mehrere Jahre hindurch Gau-Kinderturn- 
wartin. lO.'iO verließ Elisabetli Alt Langen. 
Nach sechs Jahren kehrte sie zurück. Wenig 
später wurde sie in den Hauptvorstand be- 
rufen. In Anerkennung für ihre Tätigkeit be- 
kam sie 1071 die Ehrennadel des löeutsehen 
Turner-Btmdes. .Seit einem Jahr leitet Elisa- 
bcfh Alt auch die Übungsstunde für Seniorin- 
nen. Itn Verein heißt F.lisabeth Alt nur noch 
die „Mutter des TV". 

•Spitzensportler und langjährige Mitglieder 
zeichnete der zweite Vereinsvorsitzende, Wolf- 
gang Sommer, aus. Die Basketbali-AbteiUuig 
weibliche Jugend C unter Trainer Kiut Diet- 
ricli wurde Be/irksnieistcr, Hessischer Vize- 
inei.ster und 3. der .Südv. esldeutschen Meister- 
schaften. .Ahnliclie Erfolge hat die männ- 
liche Jugend H unter Trainer Joclion Kühl 
aufzuweisen: Bezirksmeister, Hessenmeister, 
SüdwestdeiUseiiei' Meister, Süddeutscher Mei- 
ster und 3. der Deutschen Meisterschaften. 

Den Hezirksmeislertitel ur.d den 3. Platz 
der Deutschen Meislorschalten holte sicii <lie 
weibliche Jugend B der nasketl)all-Ai)teilung 
unter der Leitung von Trainer Alexander 
Hempel. Erfolg hatte auch die jüngste TV- 
Abteilung, die Schwimmer. Im 100-m-I'iei- 
st.il-Schv/immen der Hezirl<sniei:*lerscli.'iften in 
Ü.aripstadt wurden 'ie Vierte. Uagiruir Mcii- 

ringer erlangle Platz 2 bei den Hessischen 
Meistersciiaften. Stefan Anthes erreichte 
Platz 2 bei den Bezirksmeisicr.schaflen und 
Pl:itz 4 bei den Hessisclien Meisterschaften^ 

Und nun die I,eichtathleten. Der C-Schüler 
Markus Schmitt wurde Kieis- und Hessischer 
Vi/.emeister im Waldlauf. Kreismeistor im 
Mehrkampf und jeweils Kreis- und Bezirks- 
meister iin .'iO-m-f^auf und im Weitsprung. 
Ebenfalls Kreis- und Bezirksmeister wurde 
er in der 4 x SO-m-Stafrel zusammen mit 
.Jürgen Neumann, Klaus Neumann und Jörg 
Reuter. 

Bezirksmeister im 7.')-m-I,auf und im Weit- 
sinung wurde der B-Schüler Olaf Kicljeri. 
Kreismeisterin im Sperrwurf der A-Selnilerin- 
nen wurde Ingrid Hartmann. Der A-Sduiler 
Uwe .Schmitt wurde Kreisineistei' im V/ald- 
l.-uif, Be/irksineistcr im RO-m-Hürdcnl:iut und 
im lOOO-m-Lauf Kreis-, Bezirks- umi He:';i- 
scher Vizemeister. Kreis- und BczirksMiiNsler 
im Waldlauf u. Hessisclier Meister im Ono-m- 
Lauf wurde der B-Jugondliclie Jürgen Belt- 
kers, Herberl Gehr als A-.Jugendlicher Kreis- 
meistcr im Waldlauf. 

Die männliclie Baskctl)alljugend A wurde 
Bezirksmeister imter Trainer und Mann- 
schaftsmitglied Jürgen Barlli. Be..;(iiiilers er- 
folgreich w;\r in diesem Jalir die l''austl)all- 
Abteilung: die 1. Mannschaft wurde BeznUs- 
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Lob für das Lanpener Hallenbad 

Das T^rinRcncr nailiMihiui cimiicI vor/iU'.- 
lidi für ijl)Onogioiinlc Vcriwi; taliunu«n- "!' • 
kuniitc dci' Hc?iiS(lic Ktliwiinnivfi biitul im 
Lnndfsspoithimd nf.--.'n lo~lstcllLii, d(.i- fUi. 
Hcs-ilKfhi^n Sprirmi'iliiH ütTf) rinch l.iinncii vci- 
IrUtc. OiKiiiiisalor w;ir dio Wii rsp'irliiljlci- 
lunR des 'l'V I.anni n. (Vuci ->1) Tunii>piiMj;iT 
all:, rolm'tuli'ii Slii'lU'ii MiihiiuMi Uil: HiiiHon, 
Ilödist, floliihiiiiscn, Mitiii/., Kiirljacli, Trier, 
Ni'U-Isi'iiliiiiH. Ollcnljiicli, WM'.'-badin, Koll;- 
hciiii, Cicllcii iinil l.anticu. f)bv.<ilil ili'i 'l'V 
erst (iabi'i ist, c-iiic ■l'urnislinn;; Ci uppf aul/.u- 

b.iu. n, Iiabi-M Mdi vier TV-Mili;Iii'diT pini-ti 
l'lat/ fi; prinKOii köiim-ti. Hans Kluß wurdf 
Vierter beim TCunstsiiriiiKi n d'.-r Honen vnin 
:MVIi ter-I5rell. Norbeit H' id ^var der 
l).-iin Spnm« der .laliiRäinJe liHi.'i und jüiiRi-r 
vom l-Melei-Hi elt. Die iieunjahrifio .IiiHa 
Hi rd scliaJIte den ä. Platz beim .SpninfJ vom 
l-Mi'K'i • nrcti. /.Weltbester wurde .lürßen Rath 
beim Ki:n'' ;p''mK<'" miinnlidie .(iiuenri und 
Hillen vom ;t-Meter-Rrelt. Aiieh die 
srliaiier kam'-n am SonntaK auf ihre Kosten, 
s; - sali.-ii teilweise ledmiseh brillante Spriinye. 

n»-r Selial/, der Sii-ria M.idrc, Dienstag. 
2K Oktober, in.:',0 Uhr, .IiiHendbeBesnunc, - 
stillte in der Stadlhalle. Drei arme Teufel 
sind vom Goldraiisdi erarifleii. da da., r.old 
die Antithese des Klends ist. und v.eil man 
dem Elend entrinnen will. Dobbs (Hiimphre.v 
Bogall). Ciirlin (Tim Holt) und der alte Ho- 
ward (V.'alter Huston) finden in den Berken 
eine Gold.ider. Mit dem Aufteilen der ersten 
Beute wilchst in jedem von ihnen das Miß- 
trauen gefien den anderen, und aus dem 
MifUrauen wird bald HalJ. Oer Film war von 
Reßi.sseiir .fohn Huston als Kampfansaße an 
den Konformismus des Genres Kedaclit. 

„Nordland — 
von der Ostsee bis zum Fismeer" 

Der Keisebericht von WollüiiiiR BorntriiKer 
und Hans Nitsch au;. Kalzenfiirt schildert da- 
letzte Ktaiipe einer Grolifahrt von Kapstadt 
zum Nordkap. Die Fahrt diinh die skandina- 
'■i' he Sommerlandsehalt liihrt durch .Schwe- 
<fen zu der finnischen .Seenplatte und an den 
Inari-See. heute no( Ii die lel/ten f;old- 
v. i:. eher Kuropas zu finden .lind. 

Auf der F.ismeer-tr.iC.e fiihrt der Wei" weiter 

\ 1 '■ ? 

KlitRPiHle Mensdini. diPMiial nidit unter der Zirkiisltiipiirl. sonclrrn ülirr drm SpriinK- 
berken des llalleiilindes. wo an. .Sonntae dieWilr der hessischen Sprinser nn Stflldidi- 
ein hut(<*. 

Mit dem Odenwaldklub unterwegs 

Auf Hurt; lireubun; war der Odenwaldkluh 
Ortsgruppe l.aiif-cn am Sonntas. dem 12. Ok- 
tober unter der FührunR der Wanderfreunde 
Geoi'n Nowak und Georn Hanke. Mit der 
Bundesbahn fuhr die Gruppe nadi Höchst, wo 
die Wanderung begann. Der Weg führte leidit 
ansteigend /um SIS m hohen -Sdiorschberg. 
Dann wanderte man auf der Höhe, faait eben, 
an der Schwedenselian/.e vorbei dem Breu- 
berg 7.11. Nadi zweieinlialb Stunden war das 
Wanderziel, die Burg, erreicht. In der Burg- 
gaststätte wurde Mittagsra.st gehalten. An- 
»dilieUend besudite man das vom Breuljerg- 
Bund eingeriditete Heimalniuseum und l>e- 
siditigte unter sadikiindiger Führung die 
Burganlage. Eine Grenze war audi hier ge- 
setzt. denn der Itüdcweg muüte angetreten 
werden. Unter der strahlenden Nachmittags- 
■sonne wanderte die Gruppe abwärts nadi 
liehen Wald war die Sandbadier Hütte bald 
Neustiidt. Durcli Feld. Wiesen und den herbst- 
lichen Wald war die Sandbadier Hütte bald 
erreicht. Nach einer kurzen Pause ging es 
weiter durtii Dusenbach nadi dem Ausgangs- 
punkt der Wanderung. Höchst. Von hier 
wurde 17.52 Uhr die Rückfahrt nach Langen 
angetreten. Ks war ein sdiöner Wandertag, 
der jedem Teilnehmer in Erinnerung bleiben 
wird. 

AulJer der vorgenannten Wanderung führte 
der Klub im Oktober noch zwei Wochentags- 
wanderungen ..Rund um Langen" durdi. 

Die nächste Tageswanderung findet am 
Sonntag, dem 9. November statt. Sie begimil 

bi, zur norwegisch-sowjetIschen Grenze, also 
dcr;hin. vo der ..gro'ie Bretl'nzaun" steht. 
Weiter geht es dann zum Nordkap und in die 
grandiose Fjordlandi^chaft Norwegens. Mit zu 
den Höhepunkten der Reise zählen Glelseher- 
b teigungen ins norwegische Gel irge 

Dies,?!' Vortrag, der die Reihe der Kinzel- 
veiiin.'taltungen der VITS Langen im Winter- 
lialbjiilir lüT.S 7H eröffnet, findet am Mitt\voch. 
d'-m 2!l. Oktober, um 20 Uhr im Studiosaal der 
.Stadtballe statt. Der Eintritt ist frei. 

Tanzturnier in der Stadthalle 
f^in be.-onderes Ereignis im i>esel.<chaft- 

lichen Leben der .Stadt steht am kommenden 
Samstag auf dem Programm. Der Tanzelub 
..Klau-C;old" veranstaltet einen festlidieii Ball 
in der Stadtiuille und verbindet diesen, wie 
bereits in den vergangenen .lahren. mit einem 
Amateur-Tanzturnier in den .Standard- und 
l.ateinamerikanisdien Tänzen. 

/,u den Klängen einer bekannten Tuinier- 
kii;,elle werden sieh pieisgi krimte Tanzpaare 
auf dem Parkett der .lurv stellen und damit 
gU'ichzeitig dein Publikum eine beschwingte 
Schau darbieten. In den Turnierpau-en wer- 
den die Gä.^te selbst Gelegenheit haben, es 
den Meislern in den verschiedenen Tan/arlen 
nadizulun. 

Eintrittskaitei: lur diese Veranstaltungen 
gibt es bei der Budihandlung l'olitzer. Kcß- 
ler])latz, und bei Willi Beeliinann. Ilagvijut- 
tenweg •!:). 

1002 Wettfjygpresse für das Jahr'75 

Großer Erfolg beim Nationalllug ab Budapest 

in Darnistadt, Böllonfalllor, führt über Nie- 
der-Ramstadt, dem Breitenstein nach Ober- 
Uamstadt und zurück nadi der Siedlung 
Trautheim an der StralSe Darnistadt — Nie- 
der-Ramstadl. Die An- und Abfahrt erfolgt 
mit Omnibus. Der Vorsitzende der Ortsgruppe 
l.angen, Heb. Heim, I,eukerlsweg 28. Tele- 
fon 29ä91, gibt Interessenten am Wandern 
gerne Auskunft über die Tätigkeit des Oden- 
waldklubs. H W. 

Haben Sie so getippt? 
Fußball, Elferwette; 

2 110 10 1 i < U I 
Auswahlwette „ü aus -15": 

13 1« n 20 2a 32 Ht 
Lottozahleii: 8 21 27 32 38 40 CM» 

htliiw (h ii'ülir) 

Lotto- und Totoquoten 
KufSballtoto. Ergebnlswette: I. Rang: ;)!IO)),60 
DM; 2. Rang: 172,25 DM; 3. Rang: lö,50 DM. 
Auswahlwetle „6 aus 45": 1. Rang: 301 506,90 
DM; 2. Rang 25 125,55 DM; 3. Rang: 2044,75 
DM; 4. Rang: 4B,35 DM; 5. Rang: 4,45 DM. 
Zaiilenlutto: Gewinnklasse I: I 174 947,45 DM; 
Gewimiklasse II: 49 997,75 DM; Gewinnklasse 
III: 3089,25 DM; Gewinnklasse IV: .52,95 DM: 
Gewinnklasse V: 4,45 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Die Uc'iscsaisiin üHf) braditc den /.üchtern 
des Brieltauben-Klubs 03 Langen die scliön- 
sleii Erfolge seil seinem Bestohin. Bei den 
Altlliigen wurden 847 und bi'i Jungflügen 
155 Preise errungen. Die Goldene Verbands- 
mi-daille gab es für Adam Bachmann und die 
goldene Kieisinedaille für Peter Liedcrbach; 
in der RV-Meistersdiaft für Alttauben einen 
3. Platz für A. Bachmann, bei der Meister- 
schaft füi Weibdien wurde H. Ziegler Fünfter 
und E. Muthig Zehnter. In der Meislerschaft 
für jährige Tauben kam E. Muthig auf den 
7. und H. Schäfer auf den 10. Platz, 

Am 2. August veranstaltete der Verband 
deutsdier Biieftaubenliebhaber einen Nat.io- 
nalflug ab Budapest, das waren 810 Kilo- 
meter. Nadi Eingang der Preislisten stellt 
fest, daß audi hier der Klub ganz hervor- 
ragend abge.sdinitten hat. Mit 65 gesetzten 
Tauben wurden 29 Preise errungen. Die beste 
Leistung brachten die zwölf Tauben von A. 
Bachmann, die elf Preise errangen. Peter I.,ie- 
derbach machte drei, Erwin Muthig sieben. 
Horst Reb.scher und Helmut Zicgler je vier 
Preise. Die Meisterschaft für .lungtauben 
wyrcH" auf drei Flügen ausgetragen. Meister 
wurde HeVmut Zirgler. 

Auf dem Flug Bad Mergentheini (100 km) 
am 30. 8. wurden mit 28B Tauben 88 Preise 
errungen. Willi Stroh konstatierte die erste 
Taube in Ijangen und machte den 2. Preis in 

der RV. Poter Licderhadi sicherte sich dyn 
1. Preis der Sonderklasse und mit drei be- 
sLinimten Tauben den RV-Elirenpreis. Die 
Preise verteilten sidi wie f' .gt: A. Bndimann 
27/15, K. Bock !8'3, M. BuGzinski 21 3. P. Lie- 
derbach 31/12, E. Muthig 3910, H. Rebsdier 
29/8. H. Sdiäfer 30/5, W. Stroh 2!» 12, E. Sub- 
gang 13 7, H. Ziegler 34'10 und der .Jugend- 
liche Norbert Gierok mit 15 Tauben drei 
Preise. 

Am G. 9. war Stcinadi (130 km) der Auflaß- 
ort. Gestartet wurde um 11.40 Uhr. Um 13.38 
Uhr meldete W. Stroh wieder die erste Taube 
und kam auf den 7. Platz in der RV-Liste. 
Die Preise errangen A. Badimann 26'1I, M. 
Budzinski 19'5, P. I-icderbach 30'7, E. Muthig 
3G'9, H. Reb.sdier 24/4, W. Stroh 27'10, E. Sub- 
gang 13 4. N. Gierok 121 und H. Ziegler 
26 14. 

Beim letzten Flug ab Ansbadi (lUO km) am 
13. 9. beteiligten sidi nodi drei Züchter mit 
36 Jungtauben. Hier konnte H. Zicgler zwei 
Preise erringen. Vier der zu vergebenden 
Ehrenpreise errang W. Stroh, je einen gab es 
für E. Subgang und H. Ziegler. 

Allön Freunden der Brieftauben sei jetzt 
schon bekanntgegeben, daß die Siegerschau 
der 1000 Preise ain 1. Februar im Gemeinde- 
haus der evangelisdien Stadtkirdie in der 
Frankfurter Straße stattfindet. 

Mehr als 500 Siegerurkunden 

Reichwein-Schule zufrieden mit den Leistungen 

Zur Messung der korperlidien Lristungs- 
kraft im Wettkampf, zur Pflege des Begriffes 
„fair play" und zur Förderung der Sdiulge- 
meinschaft unter dem Aspekt des gemein- 
samen Erfolgserlebnisses werden alljährlich 
Bundesjugendspiele an den Sdiulen ausge- 
tragen. Sdiüler der Adolf-Relchwein-Sdiule 
erhielten rund 90 Ehrenurkunden und mehr 
als 500 Siegerurkunden. Schulleitung und 
Lehrerkollegium sind erfreut über dieses gute 
Ergebnis, das einen Gradmesser für die indi- 
viduelle sportliche Fitneß darstellt und gleidi- 
zeitig der Schule ihre Bemühungen auf dem 
Gebiet der I^eibeserziehung attestiert. 

Während die Schülerinnen und Schüler auf 
der Asdienbahn und auf dem Rasen ihr sport- 

liches Können miteinander maßen — die 
Wettkämpfe wurden im leichtathletischen 
Dreikampf durdigeführl: Lauf/Wettsprung, 
Schlagballweitwurf und Kugelstoßen — fun- 
gierten Mitglieder des Lehrerkollegiums aU 
Kampfrichter, Zeitnehmer und Starter oder 
füllten die Listen und Urkunden aus. Alle 
Beteiligten waren mit Elfer bei der Sache 
und die Organisation machte es möglich, daß 
die Wettkämpfe reibungslos und pünktlldi 
beendet werden konnten. 

Die besten Punktzahlen erzielten: Michael 
Callies (7cR) mit 298 Punkten, Reiner Olm 
(8b) 282, Thomas Kretschmar (8bR) 284, Chri- 
stine Dietz (6a) 246, Gabriele Pietz (5d) 238 
und Birgit Ahne (6b) 235 Punkte. 

Goldgelbe Bananen 

»Del Monte« 
und »Onkel Tuca*'. 500 0 

HL 

Sprengel 
Pralinen 
..GenieBer", 250 g Pckg 3.98 

ETO Dosen- 
suppen 
versch. Sorten, 320 g-Dose -79 Jose • Im W 

Strumpfhosen 
mit Zwickel, 20den. 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Schwelne- 
rollbraten 
s?itig. 500 g 

Schweine- 
braten 
zart, 500 g 

3^ 

4.48 

74erWeinhelmer 
SYbillensteln 
QunM.itswein mit Prud.kat Kat'ipctt. 0.7 Itr-Flasche 

Eder Bier Pils 
oder Export 
0.33 Hr.- ^ _ , Einwegflaschen 6er PaCKUn' 

Herta Kränchen 
Frischwurst- 
Aufschnitt 1. 

Delikateß-Kalbs- 
lebenMurst 

100g 1.08 

Orig. Schwarz 
Wälder Schinken 

100 g 

Fewamat 

1,5 kg-Tragetasche 

1J8 

)r.Oetker 
Eiskonditor £fäl>eer Spe2>3i od 
Vaniila Nougat 5P0 1.75 

Lux Seife 

150 g-Badastück -.79 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Zum Weltspartag der Sparkassen am 30. Oktober. 

Wer spart,9ewinntc 

Zinsen fürs Ersparte und Sicherheit bei 

unvorhergesehenen Ausgaben. Wie Sie am bequemsten sparen 

können sagen Ihnen unsere Fachleute. 

Die Sparkassen in Hessen r 

S«ri«nmäBtg 
StrienmoStg Kadett L; 

b«im Kadttt Qly: Dreipunkt-Sicherheitsgürte 
Proktijche Hedctür vorn mit Airfroüoulomatlc 

SerSenmöBlg 
Heizbare 

Heckscheibe 

Serienmäßig 
Teppichboden 

Keine Ausnahmegenehmigung für Spikes-Reifen 

In kfiiKiri I'iill <Mli'ill weiden Au.siuilimc- 
gi'iichniiKunK' ii fm' diu BcnulzunK von Spi- 
ko--Ucifi'ii für den Uommonricn Winter. Dies 
teilte der Hessische Minister für WirlsclKifl 
und TecliniU. Heinz Herbert Kiiriy (FDP) mit. 
Die zustiindisen nchtirden in Hessen wurden 
von Minister Kiirry in einem Ruiiderlati d;i- 
Vdii unterrichtet, daß eine AiisnahmeKcneli- 
mi^^unK für Spihcs-Reifen auch nicht für be- 
.sondere Berufs- (ider fersonensruppcn er- 
teilt werden diirfe. Zu dieser MafJnahme sah 
sich Minister Karry veranUifjt durcli zahl- 
reiche Anträse auf Au-inahmeficnehmißunK. 
die hei den zuständlKen Ri hurd'Mi in dic.si'n 
Tauen oinßinßcn. 

Die erhebliclien .Schäden, die durcli Spikes 

verars.ncht würden, bedeuteten eine hohe I5e- 
einlriichliKi-int; der Verkehrssicherheit, die 
auf die Dauer nicht hineenomnicn werden 
kiinne. betonte der Minister. Die Hes. itiKunK 
der vorhandenen Spike-Schäden auf den Auto- 
bahnen und anderen Slrallen In Hes.sen werde 
erst im .lahre lOVil abge.schlossen sein, und 
Koschätzl über 100 Millionen Mark an Kosten 
verursachen. 

Karry aivpellierte an die Autofahrer, bei 
Anbruch der kalten WitleruiiK ihre Winter- 
ausrüstunfj zu überprüfen, und wies darauf 
hin. daß die Reifenindustrie andere für den 
Winter Reeignete Reifen auf den M.irkt ge- 
bracht habe. 

Berufsausbildungs-Seminare 
der Jungsozialisten 

.leder .Iiißendliclie bis zum 2,"). IA-beii.sjahr. 
der in einer bei riehliehen Au..bilduiH'. steht 
bzw. eini> .Xrbi.-its.ftelle h:i1. kann jjihrlidi 
fünf Tage l!ildun(;surUiub beanspruchen, der 
grundsätzlich nicht verweigert werden kann. 
•Sollten jedoch zwin;;eiide Ciriindc für eine 
Verweigerung bestehen, .so kann der Bil- 
dungsurlaub auf das ni>ch';le .lahr übertragen 
werden, d. h. man kann dann im niichsleii 
•lahr 10 Tage Bildung.surlaub beanspruchen. 

Der .Iuso-I.andesverl)and i.st vom He.ssisdien 
.Sozialminister al.s Träger von Hildungsmaß- 
nahmen anerkannt worden und veranstaltet 
Wochenlehrgänge im Sinne dio.ses Rildungs- 
urluub.sgeset/.es. Als Themen werden z. H. 

Ausbildung und Beruf, ,Iugendliche im Beti i'b 
und Inten ssi'nsgegciisätze im Betrieb und in 
der Berufsausbildung behandelt. 

Kür die Teilnahme an den Berufsbildung.^- 
.•-(•minaren bi -tehl k( ine Pflichl. Mitglied der 
Sl'D zu sein bzw. bei den .lungso/ialisten mit- 
zuarbeiten Ko.iten entstehen für die Teil- 
nehmer keine. Der Lohn bzw. das Clehalt 
oder die Ausbildungsvcrgütung werden in vol- 
ler Höhe vom Arbeitgeber weitergezahlt Un- 
terkunft. Verpflegung und R< i.'ekosten über- 
nimmt der .Iusn-f,ande.sverband. 

Tnteressenti n, die an einem soldien Berufs- 
bildungsseminar teilnehmen möctiten. werden 
gebeten, mit den .lungsozialisten Kontakt auf- 
zunehmen. (Kontaktadresse; Norbert Kodi. 
ÜÜ7 Ijimgen. Weißdornweg '19). 

Wer schnell fährt, 
braucht mehr Reifen 

im Privathaushalt noch sinnvoll? 

und Kartoffeln aufbewahren 

FÜ/i DEN GARTENFREUND mitgeteilt vom Obst-und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Ist Obstlagerung 

Apfel stets getrennt von Gemüse 

Kast ganzjiilirig werden wir mit frischem 
Obst aus allen widitigen A.nbaugebieten Eu- 
ropas und der Welt versorgt. Ergänzt wird 
diese ständige Anlieferung baumfrischen 
Obstes durch die Versorgung aus den Spe- 
ziallagerhäusern des deutsdien Obstbauern 
der Niederelhe .des Rheinlapdes oder des 
Bodenseegebietes. Mit einem enormen Kapi- 
talaufwand wird dort nach den neuesten Er- 
kenntnissen der Wissenschaft eingelagert. 
Apfel, die im Dezember unter normalen Be- 
dingungen ihre Reife eneichen, können auf 
diese Wei.se bis in den April und Mai gelagert 
werden. Das Geheimnis die.scr Reifeverzöge- 
rung liegt in der Kontrolle der Temperatur 
u nddere f.uftzusamniensetzung in den I.ager- 
räumen. Gegen diese Methoden kiinnen wir 
im privaten Bereich nicht konkurrieren. 

Uennorh lohnt es sidi, 
ül)er die Grundregeln der Obstlagerung nach- 
zudenken. um von dem Segen der Apfelerntc 
im eigenen Garten auch big in den Winter 
hinein etwas zu haben. Wenn alle folgenden 
Punkte durchdacht und beachtet werden, kann 
sicher auch der erfahrene Obstanbauer seine 
I.agerungserfolge noch verbessern. 

Die richtige Apfelsorte 
Einen entscheidenden ochritt für eine gute 

Lagerung kann man schon beijn Kauf der 
Apfelbäume madien. Korrekturen sind audi 
später noch durch Umveredelung möglich. Oft 
herrscht in unseren Gärten nidit das riditige 
Gleidigewicht zwischen früh, mittel und spät 
reifenden Sorten, Manche gute alte Lagersor- 
te ist in Vergessenheit geraten. Auch die 
Baumschulen haben sich dem Trend der Mas- 
se angeschlossen und das Sortiment gerade 
im Bereich der Liebhabersorten eingeschränkt. 
Bestehen Sie darauf, daß Ihnen kein Ersatz 
geliefert wird, 

Der Obst- und Gartenbauverein berät gern 
über empfehlenswerte und lagerfähige Sor- 
ten für das hiesige Anbaugebiet. 

Der Apfel ein lebendes Wesen 
Der Apfel ist auch im gepflückten Zustand 

ein lebender Pflanzenteil, ühnlidi wie die 
Blume in der Vase. Zum Leben gehört At- 
mung und Energieumsatz. .le intensiver die 
Atmung ist, um so schneller werden die Re- 
serven verbraucht und um so schneller wird 
der Apfel reif und anschließend mehlig und 
langsam zerfallend. .Je mehr es uns gelingt, 
diesen Lebensprozeß zu verlangsamen, um so 
mehr können wir den Reifeprozeß hinaus- 
zögern. 

Die Temperatur 
Sehr wichtig in diesem Zusammenhang ist 

die Temperatur. Sie sollte möglidist nahe am 
0''C-Punkt liegen. Viele Stadthaushalte ohne 
Keller und viele Kellere mit Heizung machen 
das Obstlagern sehr schwierig. Man sollte 
aber auf jeden Fall darüber nachdenken, wel- 
ches der kühlste Keller ist und ob man in 
den noch warmen Frühherbsttagen durch 
Sdiliefien der Fenster am Tage und Offnen 
während der Nacht eine Verbesserung der 
Temperatur erzielen kann. Sdion eine gerin- 
ge Temperaturabsinkung wirkt sich merklich 
au.s. 

Der Saurrstoff und CO:-(iehalt der Luft 
.7e wenigere Sauerstoff in der Luft vorhan- 

den ist, um .so weniger intensiv kann ein 
Lebewesen atmen. Dies(> Tatsache machen 
sich die Obstbauern in ihren Speziallügorn 
zunutze. Luftdicht abgesdilossene I^igerräume 
kilrinen wir un.!; nicht leiätün, eS gibt äböt die ' 
Möglichkeit des Einlagerns in Plastiktüten 
oder des Überdeckens ganzer Obsthorden mit 
Plastikbahnen. Besonders der Golden Doli- 
cious ist sehr gut für diese Methode geeignet. 
Bei der Wahl der Beutel muß daran gedacht 
werden, daß die Folie nidit zu dick sein darf; 
die Äpfel dürfen nicht ersticken. 

führt dann dazu, daß man nie einen frisdien 
Apfel auf den Ti.sdi bekommt. Es gibt so viele 
Möglichkeiten anderer Verwertung von ange- 
faulten und überreifen Äpfeln. 

Die Kcifeease 
Bei der Atmung und Reife der Apfel wer- 

den Gase abgegeben. Insbesondere handelt ea 
sich um das Äthylen. Dieses Gas beeinflußt 
wieder andere im Raum liegende Apfel und 
regt sie zum Atmen und damit zur sdinelleren 
Reife an. Wenn es irgendwie möglich Ist. 
sollte man also das gleichzeitige Lagern von 
frühen und späten Sorten und das gleichzei- 
tige Lagern von Gemüse und Kartoffeln ver- 
meiden. 
Luftfeuchtigkeit 

Ein entsdieidendes Merkmal eines wohl- 
schmeckenden Apfels ist sein Wassergehalt 
und damit .seine Frische und Knadcigkeit. Wir 
müssen nach allen denkbaren Möglichkeiten 
suchen, die die Verdunstung unseres tager- 
obstes herabsetzen. Auch hier können nied- 
rige Temperaturen und der Einsatz von Fo- 
lienbeuteln und Folienbahnen weiterhelfen. 
Die trockene Luft der Heizung ist ein Haupt- 
feind unseres Winterobstes. Auch der Eigen- 
schutz der Äpfel, die mehr oder weniger 
starke Wachsschicht auf der .Schale, sollte 
möglichst unbeschädigt bleiben. Ein Blank- 
putzen des Apfels ist immer erst kurz vor 
dem Verzehr sinnvoll. 

Gcsunilhoit 
Es gibt eine Reihe von Pilzkrankheiten, wie 

Schorf, Monilia und Glueosporium, die unse- 
ren Äpfeln im Lager zusetzen können und 
zu Flecken, bitterem Geschmack und totaler 
Fäulnis führen können. Auf ein Minimum 
sind diese Schäden zu bringen durch: 

9 >larmonische, wenig übertriebene Düngung 
® Regelmäßigen ausgewogenen Schnitt 
9 Auswahl wenig anfälliger Sorten 

Ausreichende Baumab-stände 
9 Aussortierung der nicht lagerwürdigen 

Apfel 
# Regelmüßige Kontrolle des I^igerbestandes 
9 .Sauberkeit in Kisten und auf den Regalen 

SeHenmöBig 
beim Kadatt L; . 
Kopfslützen vorn Setienmaßia 

verstellbar Wsch-Wasch- Kombiscnaller 
1 Jahr 

Garantie ohne 
km-Begrenzung 

SerienmäBig S«rienmäßig 
Drehstronr.- beim Kadett L: 

lichtmasctiine 45 A Aufsatzstüdte 
für Stoßfänger 

vorn und hinten 

Serienmäßig 
2 Rückfohr- 

scheinv/erfer 

ScrienmSBig SerienmäBig ^rienmöBig 
Stühlgürtelreifen Sportschaltung Scheibenbremsen vom, 

155 SR13 mit Bfemskroftverslärker 

Abgebildet: Kadett Cty L 
DM 9.395.- 

O.W., unverbindlich« 
Preisempfehlung 

Ein Wort zum Schluß 
Den idealen Lagerraum gibt es kaum, aber 

denken Sie daran, daß audi die Verbes.serung 
eines einzigen genannten Punktes einen Vor- 
teil bringen kann. Denken Sie auch daran, 
daß das selbst gelagerte Obst mit dem Ange- 
bot des Handels konkurrieren muß. Holen Sie 
die Apfel also nidit erst dann aus dem Kel- 
ler, wenn sie überreif oder verschrumpelt 
sind. Es gibt in manchen Familien diesen 
Übereifer, daQ nichts luiikommen soll. Das 

Schon ein bis zwei sohr sdinrfe Vollbrem- 
sungen aus hoher Ge.schwindigkeit können 
einem Reifen erheblichen Sc+iaden zufügen. 
Wenn aus Tempo KiO heraus abrupt gebremst 
werden muß, laufen die Reifen oft ansdilie- 
ßend nidit mehr so „rund ' wie vorher. Der 
Grund: Die Pneus haben einen sogenaruiten 
Höhensdilag erlitten, daj heißt, an einer oder 
mehreren Stellen der Lauffläche ist das Pro- 
fil stark abgerieben worden, möglicherwei.-.'- 
sind sogar Stollenklötzchen herausgerissen. 
Aber audi wer nur einfach „sehr sdineli 
fährt, muß starken Reifenabrieb in Kauf neh- 
men. Bei manchen Reifen ist bei Tempo IfiO 
der Abrieb bis neunmal stäikiT als bei T«-m- 
po 100. 

Kodelt in GTundausitottung 

DM8.695.- 
q,W., UTivtiblndlidM PreiMflipfehlunj 
Den Kadett gibt et 2- oder 
4tOns, als Coupö, CarAVon 
oder mit Oy-Hedo 

emr 

e/c/ 



Ni HO I. ANOtNLK ZEITUNO rJicns»iig, rien 'JK Oklol» r Üf/S 

Kinder-Wteten 
langer Arm, V-Aüikschnitt, mlf Jacquard- 
Muster, Größe 116t164, Partien; rot, bleu, 
marine, beige - .. • — 

SondSlSe! 

1974sr Sis^jelöinser 
Künigr^garlcn a 
Kabinen.07 Ltr Fl. A 

per fnt Krt 1108 ^ 
Amscifclder ^ 
Ratwein ^ 
■■7LlrFI.  ^ 
Klosteriiärg r S 
d'jf fltofJe KiäulofiiKör, S 
31 Vül 0.7 Ltf.FI. W 

Horreii flutocoat * 
l.Gclorimilal m Wobpolztultpr K" ■ ..tbo brau-vfiff-i—: r. Ii _ _ 

Herren-GGrdjcans * 
1U0" nw. ilortesto Qualital. 2 Bogentaschen 
u 2 au'oc .otzte Gosußlaschen,^^ ^ u Gurtelschlau{ön.rb.riVi(.n.\ SjPi 
giun.u brcjun.Grcßcn^ sr*» 9 ^ 
f;ftzt-fs£en 
mit Goliiprngung.nur ^ W %9 

Spiagelschraflk J 
3-1' j. mit Dolf if.'uung. 
Vu . !.~hon. 44 • 60 12 cm 

Kinder-Braten ja 
in Kn. 500q _ 
Suppenfleisch 
wie gewacli5>on. oder 
Mastochsetischwanz 
5005)   ' 

großer ,.Mou!inGx"-Soncierverkauf 
Vierjahr8S7.eiien-Griil 
r.clbstreinigcnd 90-Minulen-Zeituhr 

99.9S 

1^9." 
Hackfleisch 
gemischt soog 

Universal- 
Zerkleinerer 
„Moulinette . 
mit Motorbremse 

Teppichfliesen 
50 • 50 crn, hochwertige 
Schiingenware u. Velour, 
in vielen Farben. Stuck 

Ramee Camembert 
50% Fett. 125g Pckg. | 
unverbindliche ^ 
Preisempfehlung 195' ^ 

Teppichfliesen 
Nadetfilz.Gr.40 X 40 cm, iAKM 
Fb. rot. beige, grun. ^ 9 
grau. gold. blau. Stuck _ ^ 
Flokati-Teppiche * 
Wollsiegelqualität, strapazierfähig. 
60X120 cm 70 x140 cm 90 x 160 cm 

Rinder-Braten 
ohne Knochen 
5ü0g 

Taft Haarspray 
375g Dose   

Damen-Rock 
Gabardine, uni, 8 Bahnen 
Damen-Rolli 
o Arm, 100 "o Synthetik. 
Größen u Farben sortiert 

Riesenbockwurst 
mind 1/4 m lang 
tOOg Stück 

Westf. Land- 
rauchschinken 
am Stück. 200g ^ 

Henninger Bier 
Pils oder Export 
6 033 Ltr Pckg. 

Damen-Mützen 
Acryl.in vielen 
Modellen u Farben 
Herren-Garnitur 
100 BW.. Farbe weiß, 
Gr 4-7 
Herren-Slip 
Farben: gelb, blau, orange, 
grün, 100 % BW., Größe 4-7 
Herren-Oberhemd 
1/1 Arm, bedruckt, Fb;sdiill. 
bleu, beige. Gr. 37-44 Dissin 

reines Pflanzertlett 
zum Kochen Backen o Biaten 
1kg Stange Franz. T rinkglas-Serie 

In 6-er Geschenkpackung 
Likörkelche  
Wein oder 
Sektgläser  

Spanische _ ^ 
Ssfsum^s 

Topf-Chn/santhemen A 
Sdföne Pflanzen farbigsott-AZTw 

Bismarck-Heringe 
od. Rollmops 
500g Glas 
Reiner 
Bienenhonig 
500g Glas 

Isolierflasche 
Plaslikmantel und Drehverschluß 

Hess Silber- 
stollen 1000g Stück 

Plasten 
Pralinen 
40Qg Pckg. 

Herren-Sportsakkus 
od. Blazer * 
I eine Schurwolle oder 4 
1 revira'Wolle, in versch. u 
Modellen und Farben sorl. 

TV-Schwimmer starteten in Darmstadt SSG-Mittelstreckler siegen weiter 

lic'i dem vom Hessisdicn Sdiwiiiiiii-Vfiband 
i^./.irk Süd uusgeschriebcnen Weltkarnpf tra- 
liTi 14 TV-.Schwimmcrinnen und -Sdiwini- 
mer am 11. Olttober in Uaimstudt an. Mit 
I» Meldungen für die Wettkiimpfc 50- und 
lOO-m-Kraul sahen sie .sich einer Obermadil 
,on mehr als 200 Meldungen der Darmstäd- 
tf-r Vereine gegenül>er. Sie nahmen an elf 
lahrgangswertungen teil, in denen die ersU-n 
-i'chs Pliilze mit Urkunden ausgezeidmet 
viirden. 

In 50-m-Kraul, Jahrgang 19U7, siegte Ste- 
phan Heim in der Zeit von 0:44,9 min. Dag- 
mar Mehringer, Jahrgang 11165, konnte mit 
0:40.3 min in 50 m den 2. und mit 1:28.3 min 
m 100 in di n 4. Platz erringen. In 50 m, Jahr- 
uang 19G3. belegten Annette I.euninger mit 
II ^0.4 den Ii. und Heike Freudl mit 0:40,5 min 
den 4. PInIz. Stefan Volknant erreichte mit 
1:10,1 min auf 100 m, Jahrgang 19.')9, den 
') Platz. 

Die weili ii'ii TV-Sdiwimmer, die zum Teil 
•i.ich keine Wettkampferfahrung hatten oder 
/um erstenmal auf einem Wettkampf als Krau- 

( r auftraten, konnten ihre persönlichen Besl- 
/•■ilrn zum Teil wcsentlidi verbessern und 
id) Plätze in der erstr-n Hiilfle der Wertung 
i-licrn. 

Mit diesem KrgeLinis kiinnen ilie I.angcner 
Sdiwinuner durdiaus zufrieden sein, dodi es 
zeigt den Trainingsrück.stund, den die Ak- 
tiven der noch jungen Wa.s.-er.sportabteilung 
des TV Langen gegemiber den .-^chon langer 
bestehenden D.irmslädter Vereinen haben. In 
den Jahrgangen 1963 und iiiter füllt es sdiwer, 
gegen die schon länger und öfter trainieren- 
den Sdiwimint^r der .'iitercn N'r-rr'.ne anzu- 
kommen. 

Am Samstag startete der LC Rürs« Ishe im 
seinen 7. Nationalen Herbsf-Cro?slauf. Bei 
trockenem, kühlem Wetter präsentierte sich 
den Läufern, die u. a. aus Köln und Bad Kreuz- 
nach angereist waren, eine äußerst sehv. .: . .ge 
Strecke. 

Auch die junge I^äufergarde der SSG Lan- 
gen war in Rüssel.Kheim am Start und wartete 
mit höchst erfreulichen Ergebnissen auf. Die 

Gernot Gutsch für den Kreistag nominiert 

Auf ihrer .Iatire.-hauptver>niiiinlung .stell- 
ten die .lungdeniokralen Offenbar+i I.and ein 
umfii-^endes Arbeit.^progranim füi d.is niich- 
ste Jahr auf. .Schwerpunkte .sind darin die 
Neugründting \'r;n Oi ts\'('rl)änflen. um die 
Basis für die .lungdeniokralen zu verbreitern 
■sowie i'ine vei besM-i te InfoimatiDn der Mit- 
gliedei unrj Interessenten, um die Politik der 
DJD zu verdiiitliehen und interessierte Mit- 
glieder p(>liti...di zu bilden. Verstärkte .Arbeit 
in den Orts\'(^rb;inden und \erst:irkte Kin- 
fluI3nabine aul die F.D.P. wurde angeregt, um 

besser jungdemokratische Vorstellungen 
durchsetzen zu können. 

Zur Bewältigung dieser Aibeit wählten die 
Jungliberalen einen sedisköpfigen Vorstand. 
Ihtn gehören an: als 1. Vorsitzender Gernot 
Gutsch aus Langen, als Schatzmeister Diik 
Quick (Neu-Isenburg), als Beisitzer Klaus All- 
manritter (Langen), Lutz Mahnke (Dietzen- 
bach), Karin Kayser (Neu-Isenbui gi, Woll- 
gang Decker (Dietzenbach). 

Kür die F.D.P.-Kieistapslisle nominierten 
die Jungdemokraten ihren neuen Vorsitzen- 
den Gernot Gutsch. 

Athleten konnti n dabi'i an die gute n Krgi b- 
nisfe der Bahnwetlk.impfe anknüpfen Sie 
siegten in der Mannschafl..-ucrlung der n'iiun- 
lichen Jugend über 270nm mit Hl Punklin 
sicher vor der LG Bi.-i lir)lsli(-im (15 Punk'i I. 

Michael Neuner, dei/.eit stärk.stcr Mittrl- 
streckler der SSG, gewann das Rennen ,n 
uberzeugender Manier. Mit seiner Zeit von 
8:12.0 Min. verfehlte er den Streckenreku; d 
nur um vier Sekunden. Auch ..Charly" Hof- 
bauer lief ein gutes Renni n und erreii hte mit 
seiner Zeit von 8:;!3.0 Min. den 3. P!al/ D e 
große Überraschung wardi( I.ei>lung des .Neu- 
lings Joachim Parthon. In seinem i r.-trn Hi n- 
nen schaffte er einen ausge/eielinet.ni (I Rang 
im Feld der 25 I.äufer. Mit seiner Leistung 
(8:29,0 Min.) trug er wesentlich /um i\l;inn- 
Fcliaflssieg der .SSG bei. 

Eine angcn« hme ÜberrascliunK iioi au( h 
Gerd Filius, als er sieh bei der mäiinlelun 
.lugend über H'i lOm n.i.-h liu'.s' i '1 rainings' .lU- 
se mit guten 10:01,0 Min. den 3. Plat/erkampl- 
te. Kinen schweren Lauf erwisclite (Jeid Wer- 
ner in der Männerklasse über 27()Om. In einein 
starken Teilnehmerfeld braeiite ilin seine /.cit 
von 8:26.0 Min. auf den 9. Rang. 
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Ikebana-Kurs im Gemein(dehaus 
R Gestern abend lief im evangelischen Ge- 

meindehaus ein Ikebana-Kurs an, der von der 
Mütterschule der Ev. Fr.nuenhilfe (Faniilien- 
bildungsarbeit) durchgeführt wird. Wie wir er- 
fuhren, sind noch Plätze frei, so daß für die 
nächsten Abende (3 , 17. und 24. Noveinber und 
1. Dezeinber) noch Anmeldungen entgegenge- 
nommen werden. 

ERZHAUSEN 

Erfolgreiche Geflügelzüchter 
ez F.inige Züchter des Geflügelzuchtvereins 

1929 Erzhausen haben für Ihre Tiere auf Ge- 
flügelschauen au.sgozeichnetc iBeurleilungen 
bestittigt bekommen. So konnten die Tauben 
von ,Io3ef Kraus auf der 10. Maintal-Tauben- 
schau in Klein-Ostheim beaclitliche Erfolge er- 
zielen. Mit Verkehrtflügelkröpfer blau (1,0 alt) 
erhielt der Erzhiluser Züchter einen Hervor- 
ragend-Ehrenpreis mit Goldmedaille, einen 
Zuschlagsehrenpreis und einmal sehr gut. In 
der Farbe gelb (0,1 jung) gab es einen Ilervor- 
ragend-Ehrenpreis und zweimal sehr gut. In 
der Farbe rot erreichte Kraus einen Ehren- 
preis und einmal sehr gut. Schließlidi holte 
er sidi in der Farbe schwarz einen Zu.schiags- 
rhrenpreis und einmal sehr gut. Daneben ließ 
er aber auch mit .seinen Pommerkröpfer weiß 
aufliorchen, denn hiermit erzielte er zwei Zu- 
sdilagsehrenpreiso und zweimal sehr gut. 

Auf der 4. Freilandschau des Kleintierzucht- 
vereins Dnrmstadl-Arheilgen konnte auch 
Herbert Sehnert beachtliche Erfolge erzielen. 
So erhielt er mit seinen Tauben Strasser 
sdiwarz eiinen Hervorragcnd-Ehrenpreis mit 
Plakette, einen Hervorragcnd-Ehrenpreis so- 
wie dreimal sehr gut und zweimal gul. Audi 
auf der Bezirks.strasscrschau für Jungtiere In 
Rodheim vdll, holte er sich mit einmal her- 
vorragend, dreimal sehr gut und einmal gul 
ausgezeichnete Plazierungen. 

Auf der Wasserhofschau in Frankfurt war 
Wolfgang Wannemadier mit seinen Zwerg- 
hühnern Italiener schwarz vertreten, für die 
er fünfmal die Note sehr gut erringen konnte. 

Gemeindeschwester 
o p:isa Pippig, Taunusstr. 17. Telefon 56 25. 

CDU-Ortsverban(j in Offenthal 
— Horst GanD ist Vorsitzender — 

o Auf der Gründungsversammlung für 
einen Offenthaler. CDU-Ortsverband gaben 
12 CDU-Mitglieder aus Offenthal ihrer Stim- 
me ab. Zum Vorsitzenden wurde der 33jah- 
ttige Jurastudent Horst Ganß gewählt, sein 
Stellvertreter wurde der 36jährigo Bauinge- 
nieur Johann Thonabauer. Beisitzer sind Lü- 
der Arnold, Friedrich Kahl und Edith S'.ein- 
bach. 

In seiner Antrittsrede erklärte der Vorsit- 
zende, daß den Offenthaler CDU-Wählern 
hiermit eine politische Heimat gegeben wor- 
den sei. Der neue CDU-Ortsverband sei be- 
reit, Verantwortung zu tragen und durch ak- 
tive Mitarbeit positiv auf die Kommunalpoli- 
tik der zukünftigen Stadt Dreieich einzuwir- 
ken. Die Gemeinde Offenthal sollte in der 
Dreieichstadt nicht das „fünfte Rad am Wa- 
gen" sein. 

Gemeinderuntdgang der SPD 
o Der .SPD-Ortsbezirk Offenthal veranstaltet 

am Sonntag, dem 9. November, einen Gemar- 
kungsrundgang. Hierzu sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Treff- 
punkt ist am Feuerwehrhaus. Die Uhrzeit wird 
nodi bekanntgegeben. 

Der Rundgang soll dazu dienen, den Finanz- 
bedarf für 1976 durch Augensdieinnahme der 
wichtigsten Projekte zu bestimmen. Weiterhin 
sollen u. a. die gemeindlichen Sport- und 
Kinderspielplätze und der ehemalige Müll- 
platz im Osten der Gemarkung besichtigt 
werden. Auch will man das Problem der un- 
bebauten Grundstücke in Flur 6 und 7 an Ort 
und Stelle anschneiden. 

Gelungener Altennachmittag 
o Dem Ruf von Pfarrer Hans-Werner 

Schneider waren am letzten Mittwochnachmlt- 
tag wieder zahlreiche hochbetagte Bürgerinnen 
und Bürger gefolgt. Im evangelisdien Ge- 
meindehaus wurde der erste Altennachmittag 
der Wintersaison veranstaltet. Mitglieder der 
evangelischen Frauenhilfe versorgten die An- 
wesenden reichlich mit Kaffee und Kuchen. 
Zwisehendurdi führte Pfarrer Schneider Dias 
und Filme von den Veranstaltungen des Som- 
merhalbjahres durch. Viele Anwesende konn- 
ten sich auf der Leinwand wiedererkennen. 
Erinnerungen wurden dadurch wachgerufen. 
Diese Altennachmittage sollen im Winter all- 
monatlidi durchgeführt werden und sind im- 
mer mehr zu einem willkommenen Treff der 
filteren Mitbürger geworden. 

SPD gratuliert CDU-Vorsitzendem 
o Rolf Mühlbach, Vorsitzender des SPD- 

Ortsbezirka Offenthal, hat dem Vorsitzenden 
des neugegründeten CDU-Ortsverbandes sei- 
nen Glüdtwunsch ausgesprochen. Die SPD 
begrüße es, daß sich mit der Gründung des 
CDU-Ortsverbandes eine weitere große Par« 
tei in Offenthal etabliert hätte. Dies habe für 
die Zukunft sicherlich eine Belebung der poli- 
tischen Szene zur Folge und verstärke auch 
die politische Repräsentanz Cffenthals In der 
zukünftigen Stadt Dreieich. 

Fahrt zur HAFA nach Wiesbaden 
o Der Obst- und Gartenbauverein Offen- 

thal veranstaltet in Zusammenarbeit mit den 
Nachbarvereinen aus Götzenhain und Drei- 
eichenhain am Dienstag, 4. November, eine 
Fahrt zur Hausfrauen-Fadiausstellung nadi 
Wiesbaden. Die Abfahrt ist für 12 Uhr vor- 
gesehen. Gegen 19 Uhr will man wieder zu- 
rückgekehrt sein. 

nach Relie in Belgien Pfarrer Schneider und 
Horst Schmidt vom Hundeverein konnten 
ihm al.s ersten Preis ein Fahrrad überroi- 
dien. Hartmut Paster aus der Bahnhofstr. 46 
konnte als zweiten Preis einen Knsscttcnre- 
korder in Empfang nehmen. Sein Ballon flog 
bis Düren. Ein Tischtennisset nis dritten Preis 
erhielt Nicole Liederbnch, deren Luftballon 
in der N-the von A.trbrück gefunden wurde. 

Durch solche Ballonflugwettbewcrbe wer- 
den offenslchtlidi audi manchmal intensive 
Beknnntsdiaften begründet Wie jetzt zu er- 
fahren war, hat die Siegerin dos vorjiilirigen 
Wettbewerbs, Christa Ungurian, no(ii heule 
eine rege Briefbckanntschaft mit dem dama- 
ligen Finder aus Warschau in Polen. Nun 
wurde die Familie Ungurian sogar zu einer 
Hochzeit nach Polen eingeladen. Ob man hin- 
fährt, .steht noch nicht fest. 

Rentenzahltag 
o Sämtlidie Renten werden am Freitag. 

31. Oktober von 9 bis 12 Uhr auf dem Post- 
amt ausgezahlt. 

Stadtwerke verlegen Kabel 
o Die Stadtwerke Offenbach stellen derzeit 

in Offenthal ihre Stromversorgung auf Erd- 
verkabelung um. Zur Zeit ist eine beauftragte 
Baufirma in der Messeler Slraße mit den Erd- 
verkabelungsarbeiten beschäftigt. Dabei kann 
e.s zu Behinderungen für die Fußgänger kom- 
men. 
Auszeichnung für 
verdiente Fußballer 

o Kürzlich wurden fünf aktive Spieler der 
Susgo-Fußballabteilung auf dem Rasenplatz 
an der Spessartstraße für iiire Aktivität für 
den Verein ausgezeichnet. Vorsitzender Hein- 
ridi Wolf meinte in seinen Dankesworten: 
„Zu vielen sdiönen Erfolgen der Su.sgo-Fuß- 
ballabteilung haben diese fünf Fußballer 
ihren aktiven Beitrag gegeben." 

Den obligatorischen Blumenstrauß und eine 
Urkunde erhielten Hans Ganß (450 .Spiele), 
„Boß" Peter Gerhardt (450 Spiele). Herbert 
Reitz (400 Spiele), Helmut Haller (40U. Spiele) 
und „Emma" Günther Keller (400 .Spiele). 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 27. Oktober 

Elisabeth Korrell, Rheinstraße 29 (78), Katha- 
rine Kohl, Friedenstraße 5 (06) und Johannes 
Lauer, Brühlstraße 10 (71), am 28. Oktober 
Sophie I.enhardt, Feldstraße 14 (78) und Agnes 
Brückner, Haus Kirchborn (89). Mag ihnen al- 
len auch im neuen Jahre viel Gesundheit und 
rechte Freude beschieden sein. 

Winterferien für Kriegsopfer 
B Auch in diesem Jahre werden vom Kreis 

Olfenbach wieder die so erholsamen Winter- 
ferien angeboten. Kriegsopfer, Hinterbliebene 
und Schwerbeschädigte können daran teilneh- 
men. Anmeldungen dafür nimmt Frau Kalu.sa 
im Rathaus, Zimmer 2, entgegen. Gebeten 
wird, daß daljei die entsprechenden Unterlagen 
über die Einkommensverhältnisse und Pflichl- 
ausgaben vorgelegt werden. 

Ehrung der Altbürger 
R Die Gemeinde bereitet auch in diesem Jah- 

re wieder ihren Altbürgern einen Eiirenlag 
vor. Für .Sonntag, den 14. Dezember, lädt sie 
alle, die das 70sle Lebensjahr vollendet haben, 
zu einer frohen Begegnung in die Turnhallo 
in der Frühiinijstraße ein. Die Einladungen 
dazu werden rechtzeitig vers..'hickt werden. 

Altennachmittag in St. Marien 
g Allle älteren Pfarrmitgliedcr sind für mor- 

gen nachmittag 15 Uhr sehr herzlich zum be- 
liebten Zusammensein im Pfarrsälchen einge- 
laden, Der Ausschuß hat alles wieder besten.'? 
vorbereitet. Nacli dem geinütlichen Kaffee- 
trinlicn wird ein Lichtbildervortrag geboten. 
Wer schlecht zu Fuß ist, aber das Zusammen- 
sein in vertrauter Runde nicht missen möchte, 
wird gebeten, sich wegen der Abholung ver- 
trauensvoll an Frau Uolshausen, Tel. 82457, 

MH jedem Opel 

können Sie jetzt die 

Versidierung kaufen. 

die es bislier bei 

l^em anderen Auto 

Die naiJiweisiiche Qualität und Zuverlässigkeit aller 
Opel-Automobiie hat Opel schon vor Monaten veranlaßt, 

die unbegrenzte Jahre^rantie für alle Modelle 
einzuführen. Zusätzlich zu dieser Garantie gibt es jetzt 
für neue Opel-Pkw eine außergewöhnliche Versicherung; 
Die erste deutsche PJcw-Reparatur-Versicherungl 
Für die besonders günstige Prämie, die für die gesamte 

Laufzeit von 3 Jahren je nach Modell zwischen 
und DM 28350 Ind. Versicherungssteuer beträgt, sind Sie 

fbrf alle Reparatursorgen los! 
" ■ ■■ je sind nahezu olle wichtigen Teile 

1.000 km) versichert! 
muß, 

Denn för diese geringen Betröge sii 
. und Aggregate 3 Jahre lang (oder 50.00C  

. Und wenn Ihr Vfcgen mal länger ol« 1 Tag in der Werkstatt bleiben 
ckinn zahlt die Versicherung obendrein täglidi DM 30.- als Zuschuß 
für ihnen Mielwaaen - und da$ 5 Tage lang - wenn es sein muß! 

Informieren Sie sich beim Opel-nändler über die Einzelheiten dieser 
besonderen Yersicnervng, 

Reporolur-Venlctierung Ibr mu* Op«l Hu 
ongeboten durch Opel Kradit knlg 

Gengralogenl d«r Orb» V(nklionin8>e*i*llichall; 

Wsr die Rdden kennt Icciufl Opel. 

Ollentlia,! 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Or, Maximilian Engelbert, Bahnhof- 
straße 1, Telefon 52 00. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von 15 bi.J 

18 Uhr; Dr. Ladwig. Neu-Isenburg. Taunus- 
straße 29, Telefon 0 61 02 2 21 06 

Ballon flog nach Belgien 
o Die Sieger des Ballonwettbewerbes an- 

läßlich des diesjährigen Sommerfestes des 
Vereins der Hundefreunde und der evange- 
lisdien Kirciicngemeinde stehen nunmehr 
fest. Von den 150 gestarteten Luftballons sind 
leider nur 21 Antv/ortkarten zurückgekom- 
men. Dies lag offensichtlich an dem schlech- 
ten Wetter damals. Der glückliche Gewinner 
heißt Jürgen Lottmayer. Sein Ballon flog bis 



WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN... WAnUm II OBEH-RODEN ll«gt »o nah! 
Orlttell BREIDERT 

Musterwohnung Südtangente 23/29 
I Besichtigung Mi., Sa., So. 14-18 Ulu 

2-ZI.- 
m. Pkw-.w- - 
5000.-, Hyp-Bei. mtl. DM. 

Whng. 65 qm aac 
-Abst.-F^., Anz. /JO- 
Hyp.-Bel. mtl. DM. 

3-Zi.-Whng. 85 qm 
m, Pkw-Abst.-Pl, Anz. 
6900-, 
Hyp.-Bei, 

391 

30' 

6900-, 
Hyp.-Bei. mtl. DM. 

I AA4 76' 

o 

DER 
SICHERE 

WOHNSITZ 
IM RENTENALTER 

IST EINE 

^Vi-Zl.-Whng. 51 qm Oflfl «o" 
m. Pkw-Abst.-Pl., Anz. CiWVa 
4400.-, Hyp.-Bel. mtl. DM. 

•* Be?Vewend!^'A^Aufwendungsdarlehen + 7b-Abschreibung 
Beantragen Sie zueäUllch LaetenbelhlKe - wir hellen Ihnen, 

^nzug und Elgentums-Umschi^lbungjlnd^^ofortjn^^ 

Baugemelnschaft Trares Sonne 
6 Franklurt/M. Berger Slrafle 277..279 Telefon 0611/464977 

Für unsere Bausparer 
Baugcld zii 5% 

garantiert zinsfest und unkündbar 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, 

^(Oei 51)7 59 87. 

J^ndes® 

Bausparkasse 

die Bausparitasse der Sparkassen 

Muh' und Arbeil war sein Leben. 
Ruhe hat ihm Gott gegeben. 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief plötzlich 
und unerwartet am 27. Oktober 1975 mein lieber IVIann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Uhlig 

Im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anna Uhllg geb. Wächtler 
Kinder und Enkelkinder 

Langen, Egelsbacher Straße 6 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 31. Oktober 1975. um 13 30 Uhr auf dem 
Langener Friedhol statt. - Requiem anschließend in der Rath. Kirche in Langen. 

ffpnif anMiiijRln.nimm3GL0CKEN 

Kurzfristiger Maschlnonverkauf aus Betrlebsauflösung 
ca 120 «1. SchwalBaerül» 220/380 V. yertch. Laut. b. 4 mm Elekirodan, „u «a _ kompl. mit SchwelBplaUauarUilung 
ca. 40 SdiwalDgerila und SchwalOglelctitl^clilet b, 400 Amp. Lalilung ab DM 5M,^ 
ca. 40 PunklachwalflgarHle und Handpunkitchwa Biangan ab DM 3M, 
ca. 150 Ballaila- und Schneii-Ladeflarllla 8/12/24 V «b DM OT,_ 
ca. 400 Kaballrommaln mit 50 m Kabel und 3 Slackdoten ab DM ca. 300 Farbapiltzplalolan, RaltanlUllmaBgarille „„d 
ca. 10000 Sctirupp-, Trann-, Vulkanllberachelban, varach. Körnungen und 
ca. 5000 kgTci'wrÄiTaklrodan varach. Marken, 
ca 50 FirbsprIukompreMoren mll KoMel. dIv. Qr.. fabrikneu ab DM 300, ca. 120 DoppIrUdilellar, WInkeladilell.r, neu und gebraucht ab DM 80,- 
Furnor- 1000 Teile Werkzeuge aller Art. Armaturen für Lullkompressoren, Handlam^n 
Schlüsselsälze und vieles andere mehr, zu sehr günstigen Preisen Neue und gebraucht 
Werkzeuge, teilw. mll Origlnal-Werksgarantlen, solange Vorrat reicht, 
Verkauf nur gegen bar oder Scheck. Ganze Posten auch »n Fac^- uh[ 
Anzusehen vSm 24 10. bis 4. 11. 1975 (außer sonntags und 1. 11.) von 6 bis 18 Uhr, 

SMH — GmbH 8451 Froschhauien, SoHgenstadter Straße 73 

Herren- 
Hüte - MUlzen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater 

Wilhelm Sprang 

hat nadi langem Leiden Ruhe gefunden. 

Wir trauern um ihn: 

Im Namen aller Angehörigen 

Anna Sprang 

Langen, Wilhelm-Burk-Straße 9 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. 10. 1975, 14 30 Uhr, 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

t 

Nun ru'hn die fleißigen l^ulterhände. 
Die stets gesorgt für unser Wohl, 
Die tätig waren bis ans Ende, 
Für die Ihren liebevoll. 

Gott der Herr über Leben und Tod hat am 25. Oktober 1975 meine liebe Frau, 
unsere treusorgende fvlutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Margarete Rieger 
geb. Steinmetz 

im Alter von 53 Jahren in die Ewigkeit abgerufen. 
In stiller Trauer 
Rudolf Rieger 
Inge und Georg Winkel 
Dieter und RosI Steinmetz 
Anneliese und Woligang Fürst 
Günter Rieger 
Rudolf Rieger 
Brigitte und Erich Löbig 
Erwin Rieger 
Enkelkinder Cornelia Winkel, 

Langen, Annastraße 61 Wolfgang, Martina und Heike Fürst 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. Oktober 1975, um 13.30 Uhr auf dem 
■ Langener Friedhof statt. 

Berufsausblitiung zum Fahrlelirer 
•uch ntbtnbffull. fnöfltlrft. EIrt Lfb#ntb«^ mm Altar 23, Fahrer. 3 Jahr«, Aujk 
AmII. (narlcannl« F«hrlihrtr-f «chMhtrt« 
DOaseldorf. Münstoratr. 241. Tel. 637678 

Förderlehrgang In Deutsch 
für Kinder ab dem 4. Schuljahr aufwärts, 
Rechtschreibung, Sprachlehre, Aufsatz. 
40-Stunden-Programm, wöchentl. 1 Doppel- 
stunde nachm.. Gesamtdauer ca. 6 Monate. 
Nur qualiflilerte örtliche Uehrliräft#. 
Elternberatung und Anmeldung: 
In Landan am Mlltwoeh, dem 20. Okt. 1975, 
17.30 bis 18.30 Uhr, und am Donnerstag, 
dam 30. Okt. 1975, von 16.00 bit 17.00 Uhr, 
Stadlhalle, Clubraum 2. 

SIbo-FörderungsinstItut 
8622 Burgkunstadt 
Bergleln 20, Telefon 0 95 72-15 95 

Henk Hoogendijk 

Freitag auf dem Wochen- 
markt Langen 

25 Tulpen, 1. Gr., 6,-, 10 Hyazin- 
then (15/16) 5,50, 60 Krokusse 
(7/8) 3,50, 20 mehrblül. Tulpen f. 
Friedh. u. Steingart. 5,60, Topf- 
Amaryllis 3,-, ferner Osterglock., 
Scilla, Kaiserkronen, Schnee- 
glöckch., Friedhofsstauden u. a., 
tvlittel gegen Wühlmäuse. 

Wir vergeben festen Bezirk in Ihrer 
Umgebung als 

INKASSO-INSPEKTOR 

Aufgabe: Kassieren u. Betreuen von Spiel- 
geräten (keine Rep.). Freie Zeiteinteilung. 
Einkommen bis 1200,- DM. 
Bedingungen: Zuverlässigkeit u. Barkapital- 
Nachweis von 8000,— DM. 

Kurzbew. mit Beruf und Alter an: 
ROLA-GmbH, 2818 Syke. Herrlichkeit 40 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1 • Telefon 2 29 68 

Jahrgang 1911/12 
vyir treffen uns Freitag, 
31. Okt., um 19 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Zu vormieten: 
2-Zlmmer-Wohnung 

mit Kü.. Bad, Diele. Vor- 
raum, etwas schräg, ca. 
60 qm, Fernheizung, kpl. 
möbliert, mit Elektroge- 
räten, beste Wohnlage 
Oberlinden, sofort be- 
ziehb an einzelne Dame 
oder alt. Ehepaar, f^iete 
einschl. Umlag, u. Heiz, 
(ohne Strom) DM 400,-. 
Keine Vetmittl.-Gebühr. 

Telefon 71229 oder 
72024 (nach 19 Uhr) 

Älteres 
Einfamilienhaus 

in 1-angen, auch reno- 
vierungsbodürftig, geg. 
oar od., wenn gewünscfit, 
auf Rentenbasis v. Privat 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103/1242 

2-Zlmmer-Wohnung 
In Egelsbach zu vermiet 

Telefon 06106'3570 
abends 

Bauerwartungsland 
in Eaelsbach zu verkauf. 

Telefon 06106 3570 
abends 

30. Oktober 1975 

Große 
Birnenquitten 

zu verkaufen. 
Goethestraße 48 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalutch* 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

R 4 Export 
Bj 74, 19 800 km, TÜV 
5/76, Radio, Sicherheit»- 
gurte, la Zustand, VB 
5300,- Dl^. 

Telefon 06103/25553 
ab 18.30 Uhr täglich 
autofelue 
vom Haralellar 

Eigene Fertigung, dahtf 
9ünstiQ. Tägl. 14-18 Uhf 
(auch Mittwoch), Sami« 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 3i 

Unabhängige Frau 
ganztäg. f. leichte Haus- 
arbeit in Geschäftshaus» 
halt gesucht. Bezahlunp 
u. Arbeitszeit n. Vereint). 

Telefon 06103/2565 
oder nachm. 73477 

GESUCHT 
für sofort oder später 
1 Sektretärln 
1 Stenotypistin 

evtl. auch halbtags. 
Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechn. 
Langen, Ohmstr. 20 

i Telefon 79091 

Putztrau 
täglich für 2 bis 3 Std., 
Arbeitszeit n. Vereinb. 
Kurzvorstellung im 

Kaufhaus 

BRAUN 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

islr. 86 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter StraBe 26 Dienstag, den 28. Okober 1975 

Unfallschwerpunkte ausgeräumt 

Verketirsschau verlief zufriedenstellend 

r „Im ficBfnsal« zu früheren .fahren kiiiincn 
wir keine l'nfallschwerpunkle fiir EKelNli.ioh 
nennen." I>iesc erfreuliche MlttcitunR machten 
Vertreter der Polizei während der nbllKato- 
rischen Verkehrsschau. Der Oemeindevor- 
stand fällte die» als I..ob auf; „Ein deutiiclicr 
Beweis für die in den let/.ten .fahren vom Ge- 
meindevorstand kontinuierlich einneleiteten 
Verkehrssicherheltsmannahmen." 

Erwähnt wurden in diesem Zusammenhang 
itas Einrichten der östlichen GoethestrnUe als 
i'linbahnstraßo und das Anbringen von „Stop"- 
/.elchen an den gefährlichen Kreuzungen 
WoogstruUe/Goethestraße und Goelliestraße' 
.\ugust-Bebel-Ring. Das gleiche gelte für die 
Kreuzungen Ernst-Ludwlg-Straße/Klrchslraße 
lind Ostendstraße/August-Bebcl-Straßc. Be- 
sonders bewährt habe sich auch die Beschilde- 
rung der Woogstrnße als Vorfnhrtsstrnße. 

Der Gemelndevor.'stand verwies ferner dar— 

iuif. dir HcnuilumRen um die Vcikrliii:- 
sichcrhoit weilergeführt würden. .So onipfalil 
dii.< Gremium der Verkehrssthau. in der Bahn- 
st ralic F.rnst-fiUdwlg-Slraßc I.ulherstraße 
baldmöglichst einen Fußgängerüberweg einzu- 
richten. Der Überweg in Ilöiie der Firma 
Fli.'ißner in der Wollsgartenslraße werde in 
f<ürze durch die Au.^leuchtung mit besonders 
hellen Natriumdnmpfleiichlen sicherer wer- 
den. 

Nach einem Beschluß <lcs ricinein<levor- 
standes .soll eine Halteverbolszone In der 
Han.-;-Fleißner-.Slraße entlang des Flugplalz- 
geländes eingerichtet werden. Die Verkehrs- 
•schau endete, so der Gemeindevorsland, mit 
der Fcslstellung. daß die gesamte Beschilde- 
rung in Kgelsbach den neuesten Boslinimun- 
pen der .Straßenverkehrsvorsihriflen eiilspre- 
ehe und keinen Anlaß zu Beanslaruknigen 
gebe. 

Musikabend des Kulturkreises 

e Der Kulturkreis Egel.sbach veranstultel am 
■Sonntag, dem 2. November um 20 Uhr in der 
Aula der Ernst-Reuter-Schule einen Musik- 
abend. Henriette Volk (Sopran), Manfred Kell 
(Tenor), Peter Schmidt (Klarinette) und Gud- 
run Hagelgans (Klavier) bringen Lieder und 
Klaviermusik von Haydn, Schubert, Mendels- 
«ohn-BarthoIdy, Schumann. Chopin und 
Brahms zu Gehör. 

Die Vortragsfolge umfaßt neben zwei selten 
zu hörenden Duetten für .Sopran und Tenor 
von Joseph Haydn vornehmlich Werke der 
musikalischen Romantik. Von Johann Brahms 
erklingen vier seiner meistei-lichen Volkslied- 
bearbeitungen, Franz Schubert ist mit seinem 
Impromptu für Klavier, drei Liedern aus der 
„Winterrelcse" („Der Lindenbaum", „Fiüh- 
llngstraum" und „Die Post") sowie dem Stim- 
mungsvollen Lied für Sopran, Klarinette und 
Klavier „Der Hirt auf dem Felsen" vertreten. 

Der Zweite Teil enthält zwei virtuose Kon- 
zerlwalzer für Klavier von Frdd^rlc Chopin, 

. . . Frau Selma Wolf, Offenthaler Straße 23. 
/um 76. und Frau Elisabeth Hofmann, Frank- 
furter Straße 10, zum 71. Geburtstag am 29. 10. 
. . . Herrn Rudolf Kullmann, Bahnstraße 43, 
zum 91. Geburtstag am .10. 10. 
. . . Frau Hedwig Fink, Westendstr. 14, zum 
77. Geburtstag am 31. 10. 

Die T,Z wünscht allen Geburtstagskindern 
CiUiek tmd Gesimdheit. 

zwei Liedgriippeii von Koberl Schumann und 
drei rJuette von Felix Mendels.sohn-Hartholdy. 

Der Kulturkreis hofft, mit diesem Pro- 
gramm. das bekannte und immer wledcsr gern 
gehörte Musikwerke mit selten aufgeführten 
verbindet, .seinem Egel.sbacher Publikum wie- 
der einen anregenden Musikabend zu bieten. 
Karten für das Konzert sind erhältlich bei den 
Verkaufsstellen Papier-Keil. Egelsliaeh, Ernsl- 
Ludwig-.SIr. und BahnstrafJe sowie am Veran- 
stallungstag ab 19.30 Uhr an der Abendkasse. 
Die Eintrittspreise betragen 3,-- DM für fOr- 
wachsene und I..")« DM für -Schüler und Stu- 
denten. 

Gewerbeverein bittet zum Tanz 
e Zu seinem traditionellen Veroin.sbull hat 

der Gewei'beverein für kommenden Samstag, 
dem I, November aufgerufen. Man hal eine 
gute Kapelle verpflichtet und hofft, daß diese 
Veranstaltung bei großer Beteiligung imd gu- 
ter Stimmung verliiuft. Wer noch keine Ein- 
trittskarten hat, kann diese im Pai)ierhaus 
Noll erhalten. 

Gute Ratschläge 
für Gartenfreunde 

e Der Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 
gibt für alle Gartenfreunde gute Hatsehläge 
über Pflanzzeiten für Blumenzwiebeln, Zier- 
sträucher, Gehölze und Stauden. Die Veran- 
staltung findet am Donnerstag, dem 30. Okt. 
um 20 Uhr im kleinen Saal des Bürgerhauses 
statt und .steht unter dem Motto: „Der Garten- 
frühling beginnt im Herbst". 

Mehr als 900 Besucher bei 
„700 Jahre Egelsbach" 

e Das ungewöhnlich große Interes.se an der 
Ausstellung„700 Jahre Egelsbach" hat .sogar 
die Veranstalter erstaunt. „Eine so hohe Be- 
.'ucherzahl haben wir nicht erwartet", kom- 
mentierte Karl Knöß im Namen seiner Mit- 
arbeiter aus dem Arbelfsltreis für Heimatfor- 
schung. 7(10 Besucherhaben sich ins Gästebuch 
eingetragen. Das Wißt darauf schließen, daß 
mindestens !MK) Interessenten die Ausstellung 
besucht haben. 

Dabei regte der Überblick über die Egels- 
bacher Historie nicht riur zum Schauen an. 
. Man fragte, man erkannte, es bildeten sich 
Gruppen, m:m unterhielt sieh, man beglück- 
wünschle und wünsciite weiteren Erfolg", be- 
sciirieb K:irl Knöß die .Stimmung in dem Aus- 
vlelliinqsraiim, „Es war somit kein totes 
SchaiH-n, es war lebendig und somit frucht- 
bar." 

..Der gewünschte Erfolg", zog der Ileimaf- 
forsciicr Knöß Fazit, „wurde voll und ganz 
erreicht." Der Arbeitskreis wird sich jedoch 
nun niciit a\if seinen I.oriieeren (uisruhen. Die 
Weiterarbeit auf diesem Gebiet wird künftig, 
wie schon angekündigt, im „Egelsbacher Ge- 
schichtsverein" erfolgen. Die (".liindiuig.sver- 
sammlung findet am 12. November im Kolleg- 
fCigeniieim statf. 

Aus der Arbeit des 
Versicherungsamtes 

e Wie Büi geinieister Dr. duiiter .Siniijn he- 
kannlgibt, wurden vom 1. .lull bis :10. .Sep- 
tember insgesamt vier Anträge auf Aus.stel- 
lung einer Versiehe! ungskarte bzw. eines Ver- 
sicherungsnachwelshel'tes mit Angaben zur 
Feststellung einer Versichcrungsiuirnmcr ge- 
stellt. Davon entfielen jeweils zwei Anliiige, 
auf die I.andesversicherungsanstait Iii in 
bzw. UundsversicheivingKanstait fiir Ai,;;e- 
stellte in Berlin. Von den 2(1 aiifgerechm len 
Versieherungskarten waren IH Arbeitenenien 
und sieben Angestelltenversicheriingskarleii. 

Interessant ist auch die Z.ihl und der l'i r- 
sonenkreis der Hentenantragsteller. Von 24 
Rentenantriigen fielen 2(1 auf die I.andi s . i i- 
sicherung.sanstalt Hessen unil sii'i auf d;e 
Bundesversicherungsanstalt für Angestelite. 
Die 20 bei der I.andesversiciiei iingsanstail 
Hessen gestellten Hentenaiiirüge unterteilin 
sich in je zelm Anträge wegen Berufs- und 
Erweibsunfiihigkeit. zwei Anliiige wegen Vnll- 
endung des OS. I.ebensjaliie-.. ein Antrag tiir 
weibliche VersichiMte wi'gen Volienilung lie« 
(iO. Lebensjahres, zwei Aniräge auf Witwen- 
rente und fünf Aniräge wenen Vollendung de« 
83. Lebensjahres. 

Von den vier bei der Hunile,.ivei sichei ungs- 
anstalt für Angestellte gestellten Hentenan- 
Irägen waren drei Antrüge wegen Henifs- und 
Erwerbsunfiihiglu'it und ein Antrag wi gen 
Vollendung des (iH, Lebensjahres. 

Ergebnisse der CDU-Ortsbegehung 

Geplante K 168 besiegelt die Abgeschiedenheit des Westens 

e „nie projektierlc K IßR wird die Abge- 
schiedenheil des Westends besiegeln." »lesen 
Eindruck vermittelten die Anwohnei* der 
Cllll-rraktinn, die kürzlich im Erbieh eine 
Ortsbrgehung machte. Es dürfte kaum eine 
geseheite Anblndung 7.uin Ortskern entstehen, 
befürchten die Betroffenen. „Wie kommt dus?" 
wollten sie von den CDII-I'olilikern wissen, 
niese beschleden die künftigen Wähler: „Dai 
sind alles Folgen einer verfehlten Planung in 
den letzten l.'» .fahren." 

Ein Siireelier der CDU führle aus; „Als im 
Erblch die Bautäligkeit begann, hatte man 
noch günstige Anbindungsmöglichkeiten 
schaffen können," Nach dem Mansch diu'ch 
den westliehen Teil der Gemeinde bekräfUg- 
fen die CDU-Vertreter: „Das Egelsbach west- 
licii der Bahn besteht aus zwei klar abgeschie- 
denen Teilen we.stlich <md östlich der Woifs- 
gartenstraße," Einhellige Aussage der CDU: 
„Der westliche Teil bedarf — nicht nur wegen 
des .Schwarzbaugebieles — dos besonderen 
Augenmerks der öffenflichkcit," 

Di'r Gang durcli das Schwarzbaugebiet ließ 
die Wanderer staimen. .Sie bezweifelten, daß 

die teilweise rechl an.sehnlichen WoiiniiiiUM^r 
und Villen ohne stillschweigende Dtiidung der 
Behörden orriehle! worden sein sollen. Sie 
stellten die Frage, ob man diesen Leuten al- 
len Ernstes zumuten könne, nachdem sie ; ei4 
.lainen dort etabliert sind, ihren Besitz 'er- 
triimmmern zu las.senV 

Wenn es nach <ier CDU gi^gangen wäre, zei- 
gen die Chrisldemokralen iliren Lösungsvor- 
schlag auf, wäre diese Gegend zum r<augebiet 
erklärt worden, wegen seiner Nähe zum Waid 
für diese Nutzung geTuciezu ideal. Die S!'D 
habe diesen Vorschlag abgelehnt, erwähnle 
Rudolf Pieper, fjberzeugende Grünrle ^eirn 
nicitt genannt worden. 

Am Schluß der Orlsbegeiiung überzeugten 
sich die CDU-Vertreter im strömenden K<'gen 
von der Notwendigiceit von Unlerstellplät>.en 
an der Bushaltestelle Wolf-gartenstraße. Iii r, 
meint die OpiJosition im Parlament, könnte 
liie Gemeindeverwaltung ein .Stückchen meiir 
Leben.squalität .schaffen. Die CDU-Vertreter 
versprachen, gemachte Beol)arhlungen und 
Anregungen auf der nächsten I''rak1 ionssitziing 
ausführlich zu erörtern und gezielte Antrage 
zu formulieren. 

SierÖ Widert 

Wer schießt auf wehrlose Katzen? 
e Alle Besitzer von Luttgeweinen in fiem 

Gebiet unlere Westendstraße und Wohnblock 
Thüringer .Straße sind in den Verdacht ge- 
raten. auf Katzen zu scliießen. 01)wolil :in 
Verbot besieht, daß in Woimgebieten nicht 
ge.schos.sen werden darf und die.sbezüglicii vom 
Gemeindevorstand in der Pres-e schon etliche 
Male darauf hingewie.sen wurde, gc.schali es 
jedoch schon zum vierten Male, daß eine 
Kalze im oijengenamiten Gebiet ange.sihos.'-en 
wurde. 

Was sind das für Menschen, die es feitig 
bringen, auf Haustiere zu schießen, oder, "ie 
es in der Goetlieslraße passierte, eine K: 'ze 
zum Krüppel zu .schlagen' Was das tiir die 
Besitzer iiedeutel, überlegen <liese roiien 
Menschen überhaupt nicht. Denn wer if f izt 
die Kosten für den Tierarzt und den Zeil- 
\'erlusf? Von den Schmerzen ('.er armen Krea- 
tur gar nielit zu reden. 

Wer in Gebieten wohnt, wo Feld in 'Icr 
Nahe ist weiß, daß die Mäusepiage ülvrhand 
nehmen würde, wetm es keine Katzen gäbe. 
Wir fordern desiialb alle Einwohner auf, ver- 
(lächtige und schieß wütige Zeitgenossen der 
I^olizei zu melden, denn aucii die Menschen 
sind gefährdet und in ihren Gürten niciit mehr 
sicher. Vor längerer Zelt wurde auf <lii',se 
Weise ein Gartenbesitzer am Bein verletzt 
und bei einem anderen flog ein Quersehliiger 
bis zum Wohnhaus, Da ein SVrafantrag ge- 
stellt wurde, hoffen wir, dafj die Polizei ,lie 
Schuldigen findet und einer gerechten St-afe 
•/uführt. 

Einige Tierfreunde 
(Anschriften der Redaktion iieknnnt) 

Am Donnerstag ab 18.00 Uhr 
SCHLACHTFEST 

Im „Saalbau Eigenheim" 

Bei den Ferienspielen verloren 
e Das Fundbüro der Gamelnde Egelsbach 

gibt bekannt, daß während der Ferienspiele 
1975 eine große Anzahl Fundgegenstände, 
hauptsächlich Kleidungsstücke, zurückgeblie- 
ben sind, die noch immer nicht abgeholt wur- 
den. Die Eigentümer werden gebeten, dies als- 
bald beim Fundbüro Egelsbaeh, Rathaus, Zim- 
mer '1. nachzuholen. 

Junioren zeigten reife Leistung 

Erholungsfürsorge für Kriegs- 
beschädigte und Hinterbliebene 

<! Der Kreis Offenbach bietet im Winter- 
halbjahr 1975/76 wieder Erholungskuren für 
Kriegsopfer sowie Erholungsaufenthalte zum 
Jahreswechsel an. Ebenfalls sind Erholungs- 
aufenthalte auf Mallorca vorgesehen. 

Mit diesem Wintererholungspi'ogramm soll 
insbesondere den Krlegfbeschiidigten, Krie- 
gerwitwen und Schwerunfallbeschädigten Ge- 
legenheit gegeben werden, einen Erholungs- 
aufenthalt In Anspruch zu nehmen. 

Die Wintererholungsaufenthalte sollen in 
Häusern Hessens und Süddeutschlands durch- 
geführt werden, die in dieser Zeit ein entspre- 
chendes Winterklima erwarten lassen. Um die 
notwendigen Vorbereitungen für das Erho- 
lungsprogramm rechtzeitig treffen zu können, 
werden die interessierten Kriegsbeschädigten, 
Kriegerwitwen und Schwerunfallbeschädiglen 
gebeten, ihre Antrüge ab sofort, spätestens bis 
zum 10, November 1975, bei der Fürsorgestelle 
der Kriegsopfer des Kreises Offenbach einzu- 
reichen, Antragsformulare sind bei der Ge- 
meinde, .Sozialamt, erhältlich. 

Die F.rholungsaufentlialte auf Mallorca wer- 
den auch im kommenden Wirrterhalbjahr von 
Januar bis Anfang April fortgesetzt. Dabei 
sind neben den bisher sechswöchigen Aufent- 
halten auch vierwöchige Aufenthalte möglich. 
Nähere Auskunft erteilt das Sozialamt der 
fJemeinde Egelsbach, Rathaus, während der 
Sprechzeiten sowie die Fürsorgestelle für 
Kriegsopfer des Kreises Offenbaeh. 

c Zu einem musikalischen Nachmlltag hat die Jugrndabtellung des Spiclmannszugrs der 
SGE am Sonntagn.ichmil!ag ins Hürgorliaus eingeladen. Kund 100 Iii weher waren gekiim- 
mi-n, um das buntgeniisehte Putiiourri, das Horst Kern und seine Mannschaft darboten, ge- 
niellcn zu können. Die Musiker begannen mit einer Ouverltire; Mlgnonelte. Es folgten 
Marschlieder, ein Walzer, „GruO an Marichen", Dixieland nnd Polka. Natürlich fehlle auch 
der Dauerbrenner „When the Salnts go marching in" nicht, .lo.sef Haydn war mit einem 
Musikstück für drei Blockflöten vertreten. Nach der Pause ging es welter mit Polka- und 
Mambo-Klängen. Alles in allem zeigten die Spielmanns-.lunloren eine reife I.eistiing und er- 
hielten großen Beifall 
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NACHRICHTEN den 28. f)klobpr 1975 

Hoffnungsvolles FußballwochenenHe 

Kehl v. ifdi T :iul\v :n t (liu Tiiß- 
I.Mlirnn's dci- hi'iinis^lifii Vereine; w.-nn 

von fh'n Offeiilliiir ' n .'ilj iiCiit, fielen S\i 
KO sifh /II Hnii..- eine (!• !:>,-e 0 j-Nii (i rlnH.' 
Kei'en A!eiii:inniii K.leii;-Auheiiii li istele. 

f■.t■nppen!l^.^i^l Sf; liolte sieli nur 
(li iM li'-if;'n l'fl;i.t r I/unpeitlv ini diiieli eiMeii 
2 I lli lol". I>ei'i.' I'mil-.te unil si'. lil wicKl'r .ml 
(le.n fiu,:' n hi'ImI/ l'.izliiiU'en, in rle,- 
P.'v.n I Din nr l. iUe eini'ii :.|nelli c-iiMi 
Si>iini:ij', lind l)eli!<'!1 dn-; S' ld'.iPlielil. 

Mit e inem tiiil'>;en lltii riU.fhiedpn in Oher- 
rt;ini-.l;id1 liolte sieh d'r l'C l,:ini',cn i-inen 
wiilili.i^en i'nnlil. der iiin vom vorletzten 'l':i- 
bi'll('npl:il/ um e'iien Hiini; n:ieh vorn hrnchte. 
Am Ii ili<' SSC l . ini'.en f r/ielte die; Kleiclie 
Krr.-'bnis lieini Tiil.ellendril 1( n V/eisIdrcIn n 
tind /einte eine benelitlielie Sti'iHeriinK. T:i- 
l)ell' nfiihi-er SV Dri'ieiclienliiiin ent'-ehied d:is 
Deiiiy f',e:.;on SKf. SprendlinKen mit 4;:i liir 
sieh iinii festigte '^^eim- Spit/enpo;^ltion, dii die 
vier naelilolj^enden Miirin ;rh.'iften siinillii.'h 
fiinen l'iinl;t ;ihi'.:il)en 

In (lei ll-KI:i-. (• OrnMihiieh i;i-\' iiiin der FC 

Olli iithid Ijei Wll.iiig Off. nii.H-h 3;0. Sfi 
Ciit/cnhnin beüleßlp den SC St •iiib.Ti« :i:l und 
der TV Dri'ieiehenh.iin triNin'" iieh bi'i len 
Sport fieinuii-n r)ffenb:ifb 1:1. 

Am koninu iiden Sonnt:ii'. t' l i' ' !■ ■'i 
den T.- 'lelloiiletzten Horbiieb .'iin lU rn-. i' 
l'hit. und ollti (.'ijniiUieh keine Kiülie li..b- n. 
die beiden Piml'.le zn bohr.iten, Kr/.h;iusen h: '. 
dl n T.-ihe!li nfiinft. .1 l.iirsc h zu f;:i-t n^d m'iM 
sK h .■ev. iiMii» !in."lr ■n.",en, um d.e rote l..i;.'i r. • 
lo?-;"'\v<'rden. 

Der l'C I,;ui ^"n e, v...i '"l I;i ... h'if .heim, d:. . 
in di r 'l;it>el|e ;m /i'hnter SU-lli- stellt lind im 
lel/.len Soniilnn di.Mii T:ibi llenfiiliri'r lle . ' ' • 
heim e.iien I'uiiKl !il)n;ihi.i. iJie l,jni;i.ner oll- 
ten dadurch f'.e'.varnl s<'in. 

Auf d 'U S.SG-Kroi.ceitieiili I kommt e.. zum 
Nadibiirde; by der SSC. «e,''.en <len Tahellen- 
fiihi-erSV I)rei('iehenh:iin. Wenn iiudl dieCiiste 
als Kavonl ("eilen, sollte man an die eigenen 
f:e,;elze eitles Oerljy denkiMi. bei denen alle- 
möfilieh ist. I>ie Siu-po Dffenlhal hat bei fier 
SC; Dietzenbach Celi'Kenlieil, sieh zu ri ha- 
hllilieren. 

Kart eskämpifes' Sieg dor SO Egelsbadi 

Olyrnoia Lamnerihf^im — SG Egeisbach 1:2 (ü: l) 

Wertvolles Unentschieden des Clubs 

in Ober-Ramstadt 

■So wie eine Wiiehe zuvor aut (M(!i nein l'latz 
(•e);. ii |{ol3dorf. ridierte sieh der 1. I''c; l.anKen 
auch diesmal in ()l)er-llanistadt mit (.'incm ();(> 
wenin.dons einen Punkt ijeKen di-n Abstieg. 

()l)Wohl dieser lie(?eRnunK ernout die Trefter 
rehlten. konnten sich die /uschauer über ntan- 
ßelnde Spannun»! nicht beschweren. Die mit 
Pavolka, Tilior, Sii'Kcl. Köppdien, O. Iloffel- 
ner. Sc-ida, KirniK, Wol)sl, Crittner, OdiKe und 
Fisdior bi'i hei i 'iehem Spätherbstwetter oin(>e- 
laiifene C^hibelf hatte es in der I. Halt>ZL>il, als 
Fie Könau i;fKen flie litifslehende Sonne spielen 
nmßl(!, recht sdiwei Vor allem die Abwi'hr 
halle darunter zu leiden, weil sie von iler 
Soiini» (^ebl(*n<iet den Hall oft erst sehr spät 
kommen sah und falsdi beredmeto odi-r nicht 
riditiK traf. 

Die .schnellen tienni-ri.scJien Auflenstüririor 
Ilerrmann und I'ahrenh.olz schlugen aus die- 
ser 'i'alsadie wiederholt Kaiiita! und /oyen an 
Tiboi und Iloffi-Iner vorbei. Auch SicKel 
machte auf dem ftir ihn unbewohnten Vor- 
stopper-l'oslen iiidit uerade den sidiersten 
Eindruck. DocJi zum Cüüdi .schössen die Stür- 
mer der CJaslKeijer schlecht oder sie schoilerten 
nn I.ilx'i-o oder dorn «länzenden I.anKener 
Sdilußnuum I'avulka. Hinzu kam, da» Pa- 
veika zweimal atidi das Clliick des 'rüd\tij;en 
zur Seite- hatte. Su siirami der Hall beim ersten 
gefährlichen Anf{rifl der Ober-Eamstüdler 
nach einer weitim Vorlage des I.inksaulien und 
einem Hi-m-SihulJ des ungedeckten Redits- 
BulSen in der (i. Minute vom prosten ins Kelil 
zurüdt. 

Schiin eine Minute siiäler stand Pavelka He- 
nau richtiR und hielt, als der (;cK"erisdie 
T.itiksauHen iiiil knallharleni Kladi.':dnif.5 die 
linke iinlerp Kcki- anvisierte. 

Aut der GeKenseile hiitle Kischer nocJi vor 
dem Pfostensduili der Pliilzherren eine Krei- 
KtolJ-VorluKu von Kirnig erlaufen, den Ball 
aber iiidit voll Kclroffon und verzoKon. 

Den zweiten Refiihrlidien VorstolJ wagte der 
»eil lanser Zeit erstmals wieder einROsot/.te 
Dörüe, der als .sehr wendiger, tedini.sdi beßab- 
ler und einsatzfieudifier Mitlelstiiriner insjje- 
Kamt einen guten ICindruck hintorlieli. in der 
15. Minute. Von zwei Oeßiiern in die Zange 
genommen, sdiofi er beherzt aus ca. 16 Meter 
Enlfernung und zwang Torhüter Rohrbnch zu 
einer reaktionsschnellen P.nrade. 

Im Clegenzug kam der Ober-Raiiistadter 
Mittelfeldspieler Stuckert im Angriffszentrum 
frei (hirdi, scheiterte aber an P,ivelka, der 
rei+it7.eilig herau.sgelaufen war, den Winkel 

Verdienter Punkt für die SSG Langen 

Spvg. Weiskirchen — SSG i.angen 0:0 

Vom Tabellendritten Weiskirehen brachte 
die 1. Mannschaft der SSG ein verdientes l):0 
nach Hause. Valloz hatte die Liberoposition, da 
Hans Wunderlich wegen Verletzung fehlte. 
Da.s Treffen begann mit einem Ansturm von 
Weiskirehen, und die Langener brauchten 
etwas Zeil, um ihren Gegner in den Griff zu 
bekommen. Aber mit der Zeit spielten sieh die 
SSG'ler ein und kamen über l^rauckmann. 
Nold und Mergerl zu den ersten gefährlichen 
Vorstößen. 

Im l.angener Sturm .sah man wieder viel 
Einsatz. .leschke, der in den letzten Spielen 
recht unglücklich wirkte, schoß aus allen La- 
gen lind kämpfte zusammen mit D. Lange und 
C. Hell um jeden Ball. Nach den ersten 20 Mi- 
nuten war das Spiel ausgeglichen, und beide 
Mannschaften halten Torgelegenheiten, die 
nlier nicht verwertet wurden. R. Heuberger im 
Langener Tor wirkte zu Anfang etwas un- 
sicher, konnte sich aber steigern. 

Das Spiel gewann zunehmend an l''arbe, und 
P. Schreiber hatte den gefährlichsten Stürmer, 
die Nr. 7 von Weiskirehen zu docken, im Laufe 
der Begegnung wechselte er sich mit Jan 
Tliulke in der Bewachung des Spielers ab. 
Beide SSB-Verteidiger lösten diese Aufgabe 
gut. Die Weiskirchener versuchten sich mit 
Schüssen aus der zweiten Reihe, zielten aber 
sehr schlecht. 

Einen Freistoß für Langen konnte der Tor- 
munnn von Weiskirchen wegfausten, jedoch 
nicht weit genug. Jeschkc nahm den Ball aus 
der Luft, doch wieder war der Torwart mit 

rjleich Vim 1', •■ •in an 1 
le • htl(i In . li'i eil! fnil' 

veikürzi halte und sdili'.'filich zur Kike ab- 
wehren konnte 

Nach genau t?iner halben ,Slunde .Siiielzeit 
ließ sich der gegnerische Keditsaußen Ilcir- 
inann von (J. Hoffclner nidit stoppc'H und 
halli fiüle Hahn. Krneiit mußte I'avelka weil 
heraus und blielj verletzt am Hoden liegen. 
Sdiiedsricliler Rhein aus Kiinbach ließ weiter- 
spieU'ii und Köppehen mußte den Nadisclniß 
von Mittelstürmer Neubert auf der Linie ab- 
wehren. 

Iiie.s(- .Schilderuiif, kriti.scher .Situationen am 
und Im Langener Strafraum macht deutlidi. 
daß das Spiel nicht langweilig war und Ober- 
Ramstadt in der I. H.ilbzeil Vorteile besaß. 
Dabei konnten Mintermannsdiaft und MiUel 
feld des Clubs nicht alle Schuld der lief- 
stelienden Sonne zu.sdiielien, sondern oft zeig- 
ten die Langener Akteure bei aller Kinsatz- 
beriMl.sdiaft und gutem Willen deullidie 
Sdiwädien im Kopfballspiel und im Zuspiel. 
.Selbst das zn den Grundkenntnissen und Kei ■ 
tigkeiten gehörende Hallsloppeii war teilweise 
mangelhaft, so daß es in diesen Dingen im 
Training einiges nachzuholen gilt. 

.Ms dann der Chili in der 2. Halbzeit mit 
der Sonne im Rüdcen besser zum Zuge zu 
koinmen hoffte, madite plötzlieh lierein- 
hn^diender Nebel vieles zunichte. Trotzdem 
(Mspielte sidi die Langener Mannschaft gleich 
nach Wiederbeginn drei gute Chancen, wobei 
.Seida und Kirnig vorbei schössen und ein 
plazierter Sduiß von Dörge gehalten wurde. 

Linen gehörigen Sdinuk bekamen die An- 
hänger des Clubs nacii genau einer Stunde 
Spielzeit, als ein über die Mauer gehobener 
Kreistoß für Ober-Ramstadt die Latte traf. 
Noch kritischer sah es für die CJäste aus. als 
Pavelka in der 7."i. Minute am Kojit verletzt 
wurde. Dodi der glänzend aufgelegte Torhüter 
des Clubs biß die Zähne zusammen und ließ 
•seine Mannschaft nidit im Siidi. 

Dazwisctien vergaben Wobst, Kisdier und 
Kirnig den durdinus möglidien Führungs- 
treffer für den Club und in der Sdilußphase 
wurde die Partie mehr und tnelu- zum Nobel- 
Krimi. In dem immer diditer werdenden 
Nobel häuften sich die lorreifen .Situationen 
in l)eiden Strafräuinon und dem Zufall war 
mehr und mehr Tür und Tor geöffnet. Doch 
Fortuna hatte ein F.in.sehen und sorgte dafür, 
daß es beim schließlich alles in allem gerech- 
len 0:0 blieb. 

Im Vorspiel .siegte die Re.serve des Club.; 
nach einem fl:l-Haib/.eit-Rüd{sland dui'iJi Tore 
von Wierschalka und Seipp noch 2:1. 

• (.• I ..;!!•• ;ill 
?'ühnii h ;!"r -'i 

erzielen, .'•du iti rle jednch an der SC.K .Mi- 
welir orli-r Torv..irl Kliun-'..r. Zudem k.:m 
die SehuMs'Jlwiit'he d r 1. initn I'tlle 'ir.-l" 
11!'r. die (.V ni<lit v; • ri^ii-li. aU'; zahbe.li'ii 
(;e|i->enhriten Tore zu erzielen. Di' .S-li. 
S|| elte ^111, d' r verstärkten Abwehi' heran.-, ui (1 
V. ile.'iti '.ich auf Konleian.'jriffe, die Ihr letzl 
li'li beidi Punl<te einbrachten. 

I)ii; (1 -te Tormüglidikeit h.-i'.t'' Lampertlciiii. 
aU in der 7. Mi.'liile ein Ii:ill in den .S!ral- 
raum ge- M'-'lt wurd". kein .SGK-A1)W( hr.-,!) ■■ler 
zum Hall ging, so daß der Ir rau ■ßel itifcii ' 
KIsinger Muhe hatte, den Hall noch mit dem 
Fuß .-ms dr^r CJefahrenzone heraus/.usdil;.^;en. 

Nur zwei Minuten spät'-'r :;fhoß ein LanipM't - 
hl ini(-r .Spieler au-. Itl m auf das SCtl'.-'lor. 
Die-en in die linke untere Kike gclretencn 
Hall lenkte p'.lsinger bravourös am Pfosten 
vorljei. Na<'h einer etwa guten Viertelstunde 
g' lang e.^ der .SGI'"., sieh des Angrilf^•dl■uckes 
<le'- Lamtiertheimei- zu entledigen und einig'^ 
gefährliihe Konterangriffe zu starten. 

So in der 21. Minute, als Sdiämer zu Graf 
paßte, dieser zwei Abv.ehrspleler aussteigen 
ließ, sein Schuß aber direkt auf den Tormann 
ging, fler den Ball noch mit dem l'iiß at)- 
wehrte. 

In der 1)0. Minute fiel, für die SGF. das Füh- 
rungstor, als .Schmitges ric^n Hall zu Sdiämer 
spielte und dessen Flanke von rechtsaußen 
in den .Strafraum llog. Diese Flanke erreic^lite 
Gr.Tf nicht richtig, .'o daß Zink in den Besitz 
de.s Halles kam und .sofort auf da.s Tor .schoß. 
Die.sen Schuß konnte der Torwart nur noch 
abprallen las.sen und im Nachsehiiß markierte 
Zink die 1:0-Führung. 

K.i h dl.■. ein Tel Uai'- I.aiiiliei llieiin v.';ed<^r 
,iuf, lainnte al-,.-^r bi: zur Halb-'.eit keinen 
im SGK-T'd.' unl''ibri:!","n. Die eist^; 

eil UV e in d^'r 2. H.ilb;'.eit halte die .SGF.. al.< 
in d'T -17. Minute Sdiiimcr den Hall zu Di.-hl 
in rien fri .• u K .'.im .pielte, die.,. r jedoch dem 
Ti..-..:'i. d ii I i'l •i.rekt in d^e Arme spielte 

In der i):. Minute startete die SGF. wi"der 
tiiien Koiiierane.! itf. .Sdiämer schkij.-, einen 
lanr.en Paß imf Grat, di'-.ser .'^ah Diehl link-; 
;iur da- Tor spurten und flankte zu ihm 
hituib'. 1 Die-e Flanki choü Dielil zum 2:0 
ins link'j unt'^'re Tor(!ck des Lampertluimer 
T<,i - 

In der 70. Minute gab nach einem Foul der 
ausge.'.eichnute Schiedsrichter einen direitlcn 
Freistoß tür die Lampertheimer. Dio.'-cn Frei- 
stoß aus ca. 17 m verwandelte Lampertheim 
dii (!kt zum 1:2 Durdi dieses Anschlußtor 
erhielten die Lampertheimer mächtigen Auf- 
trieb und lieraimlen ununterbrodien das SGF,- 
Tor. In dieser I.amporlheimor Drangperiode 
halte die SGF- in der 77. Minute nochmals 
I'ine gute Möglidikeit, als Diehl zu Senf! II 
flankly und dessen Kopfball nur knapp am 
Laini)crthoimer Tor vorbcislrich. Danach 
drängte Lamperlheim jiochmals mäditig auf 
das SGF,-Tor, konnte aber kein Tor mehr 
erzielen. In den letzten Minuten hatte die 
SGK-Abwehr Sdiwerstarbeil zu leisten. Man 
muß aber auch sagen, daß nii diesem Tag das 
Glück auf ihrer .Seile stand. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, .Schmitges, .ladcel. Müller. Fischer, 
Sdiämer, Seng II. D. Anthes, Graf. Diehl und 
Zink. 

Die Reserve verlor etwas unglücklidi mit 
1:0 'l'oren. 

SSG-Handballer erneut besiegt 

SSG Langen - TSV Braunshardt 10:11 (5:7) 

Vorv.'cg sei gesagt: diese Mannschaft hat 
sich noch nicht aufgegeben, doch zum Siegen 
gehört neben dem zweifellos vorhandenen 
Willen auch etwas Glück und ein entsprechen- 
des taktisches Verständnis. Dieses aber fehlte 
den SSG'lern im entscheidenden Moment. 

Langen trat unverändert gegen Braunshardt 
an. Trainer Bornmann wollte allen Spielern 
nochmals die Gelegenheit geben, sich zu re- 
habilitieren. Und dies tat denn auch ein Groß- 
teil. Doch im Augenblick fehlt ein gewisses 
spielerisches und taktisches Potential. Chancen 
■/.um Sieg gab es in Hülle und Fülle. — F.s 
dauerte praktisch eine ganze erste Hälfte, bis 
sich die SSG auf den unorthodox aufspielen- 
den Gegner eingestellt hatte. Vor allen Dingen 
die Würfe aus der zweiten Reihe machten den 
Langenern zu schafften. So führten zunächst 
die Gäste aus Braunshardt mit 2:r) Toren, und 
alles schien auf ein neuerliches Ilebakel hin- 
zusleuern. Doch ^ und das ist sicherlich lo- 
bensw^erl — die SSG-Mannschaft steckte ni'- 
auf. auch wenn sie äußerst unglücklich und 
unsicher dabei oiwrierle. So konnte alleine 
Klaus .Jähnerl zwei-drei „lodsichere" Chancen 
nicht in Tore uininünzen. Zu allem Überfluß 
mußte in einer Phase Dieter Steuernagel vom 
Feld, als man drauf und dran war. den Vor- 
sprung der Gäste aufzuholen. — So waren die 
SSG'ler am Ende der ersten Halbzeit froh, nur 
mil 5:7 im Rückstand zu liegen. 

„Kommt nach der Pause der nun schon ob- 
ligatorische Zusammenbruch oder raffen sich 
die Langener auf und kämpfen die Gäste aus 
Braunshardt nieder?"* — so lautete die bange 
Frage der nur wenigen Getreuen der SSG- 
Handballer. Als die Gäste nach sechs (!!) Mi- 
nuten der zweiten Halbzeit mit 8:5 in Führung 
gingen, schien das Spiel gelaufen, zu nervös, 
zu hektisch und ohne Ideen spielten die Lan- 
gener. Doch nun kam die große Zeit de.s Rü- 
diger Klug. Mit seinem energischen körper- 

lichen Einsatz und mit dem Mut der Verzweif- 
lung schien er alleine das Spiel für die Lange- 
ner entscheiden zu wollen. Nach 50 Splelml- 
nulen war nicht nur der 5:8-Rückstand auf- 
geholl, sondern die SSG führte nun mit 10:8 
Toren. Sollte endlich der erste Sieg in die.ser 
Runde gelingen? 

Er wäre gelungen, doch einige Spieler haben 
immer noch nicht begriffen, daß man auch mit 
Disziplin und kämpferischem Einsatz ein 
Spiel gewinnen kann. Es wurden nun unkon- 
zentriert und zu früh die eigenen Angriffe 
"abgeschlossen, und die Gäste konnten sich 
wieder aus ihrer Nervosität befreien und mit 
Steilangriffen zum Erfolg kommen. So schmolz 
dei Vorsprung der SSG in den letzten Minutert 
wieder zusammen, und die Braunshardter 
warfen sogar in der 59. Minute den 11:10- 
Siegtreffer heraus. Ein nicht unverdienter 
Erfolg der Gäste, zumal sie auf kämpferischem 
Gebiet den Langenern noch ein wenig über- 
legen waren. 

Es spielten: Kobell, M. Müller; Lorenz (2), 
Lehr (2), Noll, .lähnert. Fackelmann (2), Klug 
(4), Räuber. Kernchen, Steuernagel und 
Scheele. 

VerbandsliK» 
SSG Langen — TSV Braunshardt 10:11 
Tus Mainaschaff — TSV Pfungstadt 
TuS Grieshelm — TV Reinheim 13:10 

1. TuS Griesheim 6 93:74 8:2 
2. TV Reinheim 5 84:67 8:2 
3. TV Wicker 4 65:55 6:2 
4. TSV Pfungstadt 5 54:56 8:4 
5. TSV Braunshardt 5 62:65 9:8 
6. TG 47 Frankfurt 4 79:53 4:4 
7. SG Niederrad 4 61:69 4:4 
8. TuS Mainasdiaff 5 60:78 3:7 
9. TG Schierstein 4 53:68 1:7 

10. SSG Langen 5 59:85 l:w 

einer Glanzparade zur Stelle. Rollar und Valloz 
spielten hinten sehr sicher und bedienten das 
Mittelfeld. G. Reh ging einige Male aut Rechts 
durch, und seine Flanken stifteten Verwirrung 
im Strafraum von Weiskirehen. Mit 0:0 ging 
es in die Pause, und die Langener Fans waren 
zufrieden mit der Leistung Ihrer Mannschaft. 
Nach der Halbzeil das gleiche Bild. Die SSG 
konterte über die Flügel, und es war immer 
gefährlich. Fast wäre das 1:0 für die Gastgeber 
gefallen, als Heuberger bei einer Flanke nicht 
hinauslief und P. Schreiber den Ball von der 
Linie ins Aus trat. Nun drückte Weiskirchen. 
Doch in dieser Drangperiode nahm Nold einen 
Paß von Mergert out, spielte seinen Gegen- 
spieler aus und zog ab; der Ball ging knapp 
über das Tor. Eine Minute darauf die gleiche 
Szene. Diesmal war es Braudtmann, der den 
Ball zu hoch zog. Jetzt lief das Spiel wieder, 
und Langen hatte Chancen zum 0:1. Aber viele 
gute Chancen wurden schon weit vor dem 
Strafraum von den Welsklrchenern durch 
Fouls gestoppt. Zum Schluß sah man bei beiden 
Mannschaften leichte Konditlonsmängel, aber 
das Spiel blieb weiterhin schnell. 

Für die SSG war dies ein wichtiger Punkt 
aut das kommende schwere Heimspiel gegen 
den SV Dreieichenhain. Trainer Dohmen 
konnte mit seiner Mannschaft zufrieden sein. 
Am kommenden Sonntag sind die Ex-Egels- 
bucher Hausmann und Dohmen für die 1. 
Mann.icha£t nach einer längeren Sperre spiel- 
berechtigt. 

. DJs SSG-Reserva verlor mit 4:3. 

21:9-Sieg der SGE-Handballer gegen Traisa 

Vor einer Woche standen die Egelsbacher 
Handballer In der Sec-heimer Sport- und Kul- 
turhalle der TG Traisa gegenüber. In der 
gleichen Mannschaftsaut.stellung wie in den 
Spielen zuvor — Torleule Schroth und Mix 

Postscheckkonto - 

das ideale Girokonto 
...weil man über den 
Kontostand stets informiert ist. 

Lenz, Welz I, Welz II, Kappes, Rüster, Eisen- 
bach, Becker, Vlkari, Schreibwels und Mei- 
nelt, fiel schon In der zweiten Minute das 1:0 
durch Rüster. Vikari und Kappes stellten bis 
zur 8. Minute das 3:1 für Egelsbach her. Un- 
konzentrierles Spiel und eine unverst.Hndliche 
Nervosität ließen die Traisaer auf 4:4 heran- 
koinmen. Dann mußte Meinelt für 2 Minuten 
vom Feld, und In dieser Phase konnten die 
Grün-Weißen auf 7:4 durch Tore von Elscn- 
bach, Welz I und Meinelt davonziehen. Dieser 
3-Tore-Vorsprung (9:6) konnte auch mit In die 

Pause gc^«etlet werden, nachdem Welz II und 
Kappes jeweils nach Traisaer Toren den alten 
Abstand herstellen konnten. 

In der 2. Halbzeit kam eine Egel.sbacher 
Mannschaft auf das Spielfeld, die den Gast- 
gebern keine Chance mehr ließ. Endlich wurde 
die Kondition ausgespielt, endlich wurden ein- 
mal Steilangritte vorgetragen und endlich 
wurde mit dem so notwendigen körperlichen 
Einsatz gespielt, der In der 1. Halbzeit so ver- 
mißt wurde. Bis zur 41. Minute hieß es durch 
Welz I, Rüsler, Vikari und Lenz 13:7. In regel- 
mäßigen Abständen fielen dann die Treffer 
zum klaren 21:9-Erfolg. Die Tore warfen: 
T^enz (5), Welz I (2), Welz II (2), Eisenbach (1), 
Becker (1), Vikari (2), Meinelt (3), Rüster (3) 
und Kappes (2). 

Die 2. Mannschaft mußte gegen den TV As- 
bach eine nicht vorhergesehene ll:5-Nieder- 
lage hinnehmen, wobei noch zu bemerken sei, 
daß die Mannschaft zur Halbzeit mit 4:2 Toreti 
in Front lag, doch In der 2. Halbzeit den TV 
Asbach nicht mehr aufhalten konnte. 

Die 3. Mannschaft trat zu einem Freutjd- 
Echaftssplel beim TV Langen an und mußte 
eine unglückliche 13;14-Nlederlage hlnneh- 
men, nachdem sie in den ersten 20 Minuten 
schon 8:2 geführt hatte. 

Nr. B6 LZ-SPORTNACH RICHTEN Dicnsti^f», dLMi 2H. OktolxH* 1975 

Für modische Männer, 
City-Boots, Obermateriiil 

aus echtem Leder. 
Nur 

Betont sportlich i 
' ein Herrenschuh 

' mit rustikaler Grobstepperei. 

Jetzt gibt es . , 

auch in Franicfurt viel Schuhmode 

für wenig Geld 

Robustes Velourleder 
und kräftige Sportsohle- 

ein Schnürschuh, 
der alles mitmacht 

Nur« * 

H'® 
Zierlicher Schnallenpumps 

n^^tfeii^St^pn^t^ Hochaktueller 
Mur^^% AA Steespangenpumps 

mit modischem Keil 
in den Modefarben 

schwarz; grün, rot und grau. 
Nur 

einen Steppnähten. 

H90 
Sportliche Beganr 

für Herren, die Leder mögea 
Nur 
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FHGEBNISSE 

und TABELLEN 

1. SF Hi'piH'iihciin 10 28:5 l!l:l 
2. FV Biblis 10 41:11 18:2 
3 Nicder-Kliiigon 10 2B:21 15:5 
4 SKV Morfrldeii 10 21:1« 12:B 
.'i. Olympia I.,<)rsdi 10 17:14 12:8 
G H.-issia Dieburg 10 23:23 11:!) 
7. HW Walldorf 10 10:10 II .ü 
8. Vikt. Urbc'iadi il 20:10 10:8 
9 .SV Hahn 10 10:10 

10. SO Ucbwaii 10 22:2:i 9:11 
11 rfiiiu'stiiclt 10 10:1(1 8:12 
12 FC Krbacli 1(1 12:15 8:1'! 
13. SV Rnunboim 10 14:!!l 8:12 
14 FV F.pperlshiUisi'ii 10 14:20 8:1? 
l.j. Opel niissplsbcim 10 12:20 
Ifi K.SV Urboracli 10 5:1:. 
17. TC. Obn-Hodon 10 12:2« ."1:15 
18. SV Kr/.h:uison !» 7:24 4:14 

Spiele am lionimenden .Sonntag: Hiuinlicim 
Rr'^^ii Ilriiin, Krbndi -• Vikt. Urberach. Ilep- 
po:ilu-iin -- MörfeUlon, F.iv.hauson I.orsch, 
Pl'un ;-t.idt Walldorf. TG Obcr-Roden gogon 
Hiblis. Ueberau — Diebiii ij. FV Kpporlshauspii 
gegen TV Niedor-Klingen. KSV Urberarii ge.- 
gen Opel Ilüs :olsh<>im. 

A-Klasse Darmstadt 
SV Nauheim — SV Geinsheim 0:1 
TSG Messel - RW Darmsladl 1:0 
SKG Koßdoi f — SV 08 Amateure 1:1 
Obcr-Ramstadt — 1. FC Langen 0:0 
Eintracht Rüsselsheim — Wolf.skeblcn 1:1 
SG Arheilgen — SV St. Stephan 7:1 
SV nischofshoim — VfR Rüsselshcijn 1:1 
T.SV Goddelau — Wallerslädlen 2:1 

1 VfR Russelsheim 11 31:12 17:5 
2. SV !)8 Amateure 11 31:i:t 17:5 
8. TSG Messel 11 27:16 10:G 
4 SG Arheilgen 11 27:17 13:!» 
5. RW Darm.stadt 11 22:14 13:9 
6. SV Geinsheim II 19:17 i:!:9 
7. Wolfskehlen 11 25:24 13:9 
8. TSV Goddelau 11 18:23 12:10 
9. Wallerstädten 11 19:23 11:11 

10. .SV Bi.sdiof.sheim II 24:20 10:12 
11. .SKG Roßdorf 11 15:14 10:12 
12. Ober-Ramsladl 11 12:19 8:14 
18. Eintracht Rüsselsheim II 15:24 7:15 
14. FC Langen 11 11:21 7:15 
15. SV Nauheim II 11:22 7:15 
16. St. Stephan 11 13:41 2:20 

Am nädislen Wochenende spielen: RW Darm- 
sladl — SG Ai-heilgen (Sa.), Wallerslädlen 
gegen St. Stephan, FC Iiangen — Bischofs- 
heim, Roßdorf — Ober-Ramstadt, SV 98 Ama- 
teure — TSG Ms.sel, Geinsheim — Goddelau, 
Wolfskehlen — Nauheim, VfR Rüsselsheim 
gegen Eintracht Rüs.selsheim. 

B-Klasse Offenbach 
Vfl! Offenbaeli Sparta Riirgel ;> 0 
HSC !>!) Offenlnuli - /.eppelinli' im ():0 
WiUint; Offriib;idi FC Offenthal 0::t 
SC; Gol/.eiih.iiii -SC .Sleinboig .'M 
Tu. .SC I.scnbuig Lieh.' Offoiib:id> 0:3 
SF Olfeiibadi 'l'\' Divieic'vnha;!) 1.1 
lil.-Ci. Oftenbiidi TG .Sj"<iendliiigi'n 2.9 
Iiiler Dirt/.eiib:ieli T.Sf" Neii-lsejibiii g I ;6 

1. T.SG Neii-lsciibiiri! 0 27:10 10.2 
2. Vll! Ofleiiliiidi 8 :i('i (! 1:"i 1 
:i. hSC »9 Otfeiibadi 10 2:t:I2 l.'i S 
4. T(; Spreiullingen !• 27:11 14:4 
5. FC Offenthal !i 2(i:8 18:5 
0. SC Steinberg !l 2...13 11.7 
7. 7,eppelinhcim !l 20:16 11:7 
8 Kiche Offenb idi !l 2:M8 10 8 
9. Sparta Bürgel 10 18:21 10:10 

10. FT II Obornid 8 22:21 9:7 
11. TV Dieicidieiib:uii 8 18:19 7:9 
12. SG Golzenhain 8 10.12 6:10 
18. .SF Offcnb.idi 10 18 :u» 5:15 
14. Bl.-G. Offenbadi 10 17 .15 4:16 
15. Tu. SC Isenburg 8 10:26 8:18 
16. Wiking Offenbadi 9 11:22 8:15 
17. Inler Dietzenbach 9 7:.52 0:18 

Spiele am koiiimend(>n -Sunntag: T.SG Neu- 
Isenburg - SG Wiking. FC Offenthal Vfll 
Offenbadi, FT II Oboirad BSC 99, TV 
Dreieidienhaiii - Sparta Bürgel, TuS Zejipe- 
linheim — Blau-Gelb, TG Sprendlingen 
SC Steinborg, .SG Gützonliain — Eidie, T.SV 
Neu-Isenburg — FC Inler Dietzonbach. 
Spielfrei: Sportfreunde Offenbadi. 

Ilrsslsrhc Oberliga Damm 
TV Langen -- D.IK Asdiaffenburg 70:03 
TSG Sulzbadi — SKG Roßdorf 50:54 
TV Heppenheim — PO.ST .SV Gießen 41:44 
1. TV Langen 4:0 129:110 
2. Po.seidon Asdiaffenbiirg . 4:0 86.67 
8. rOST SV Gießen 4:0 101:95 
4. SKG Roßdorf 4:2 148:153 
5. D.TK A.schaffenburg 2:4 148:148 
6. T.SG Sulzbach 0:6 140:149 
7. TV Heppenheim 0:0 1.37:1CB 
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15p'. ; (iriivOieim — Spvg. Oben -.li .! .'. 
Cc'.ii, HiiiL.'ioh -- TSV Trebur au ijef.ill-n 
SV Mü'isii .■ . TSG Usingen 3:2 
nl■u.^enntalnm - Spvg. Diel ■slu.hii Tel 
KV riüiilbeim FC Hanau !i:t 0:4 
Lainpei iiv':ni .. SG F.^'.el.^bach 1:2 
FC llepp .'.aeim -■ .".■■.■..iler"odeiil)aili i 
SF Ostli'-im - SG Wt iend 1:1 
Vik! Griesheim - Ft: lüidellieiin 2:0 

I FC H.'UKIU 93 
2. Vikt. Grie.-.hei,ii 
8. llcu.senstamm 
4. .Spvg. Griesheim 
5 .SG F.i^elsbadi 
6 .Siivg. Dietesheim 
7 Niederrodenbadi 
8 I,;impcrlhoim 
9 .SV Münster 

10. SG Westend 
11. 'i'SG Usingen 
12 FC Heppenbeiiii 
13. TSV Trebur 
14. Spvg. Oberrad 
15 .SF Ostheim 
16. FC Riideiheim 
17 KV Mühlheim 
18 Germ. Horbach 

11 88:10 
II 27:14 Iii::; 
10 32:16 lö:5 
11 30:16 15:7 
II 20:17 14:8 
II 24:16 12:10 
II 19:17 12:10 
II 15:15 11:11 
11 18:21 11:11 
11 23:19 10:12 
II 18:23 10:12 
II 15:16 9:13 
10 9:15 8:12 
11 21:25 8:14 
II 9:25 7:15 
II 14:24 6:16 
II 7:25 5:17 
» 10:80 3:15 

Am kommenden Wodienende spielen: West- 
end — Mühlheiin. Trebur — Ostheim, SG 
Egeisbadi — Horbach, Usingen — Heppen- 
heim. Spvg. Dietesheim — SV Münster, Ober- 
rad 05 — T.SV Heusenstamm, Uikielheim Regen 
Grieslieim'Ffm., Hanau — Griesheim'Da. Nie- 
derriidenbatli — Lainiiertheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberadi — SV Raunheim 2:0 
FV Biblis — Pfungstadt 2:0 
Olympia Lorsch — KSV Urberadi 3:1 
SKV Mörfelden — FC Erbach 1:0 
Nieder-KUngen — SG Ueberau 4:1 
Hassia Dieburg — TG Ober-Roden 4 .4 
SV Hahn — FV Eppertshausen 0:1 
Opel Rüsselsheim — SF Heppenheim 1:2 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieidienhaiii .SKG .Sprendlingen 4 8 
FC Dietzenbach Tgm. .lügcsbeiin 4:0 
Susgo Offenthal Alcm. Klein-.^uheiln 0 .'i 
TV Hausen SV Sleinheim 2:2 
SC 07 Bürgel Klcin-Wel/.heini 0:0 
SG Nicder-Rodeii SG Diel.eii!i:uh 2:1 
S|)vg. Weiskirehen — S.SG Langen 0:0 

1. SV Dreieidieniiaiii 10 28:9 17:8 
2. Klein-Wel/heim 10 22 7 11:6 
8 Spvg. Weiskirdien 10 2:M0 11:0 
4. SV .Steiniieim 10 2ri:ir> 14 « 
5. TV Hausen 9 28:18 12:0 
6 SG Nieder-Rciden 10 14:16 12.« 
7. Alcm. Klein-Aulieim 9 15:12 11:7 
8. SG Dietzenbach 10 18:10 11:9 
9. Susgo Offenthal 9 ir,;:;-) 9:9 

10. Spvg. Seligenstadt 9 19:21 7:11 
11. .SC 07 Bürgel 9 17:20 7:11 
12 FC Dielzenbadi 10 12:14 7:18 
13 SKG Sprendlingen 10 14:23 7:18 
14 Teutonia Hau.sen 9 11:18 6:12 
15, .SSG Langen 10 12:17 6:14 
10. Tgm. .lügeslieiin 10 8:34 0:20 

Am 2. November spielen: FC Dielzenbaeh 
gegen TV Hausen. SV .Sleinheim —.Spvg. 
Weiskirchen. S.SG Langen — SV Drcieidicn- 
hain. SKG Sprendlingen — SC 07 Bürgel. 
TuS Klein-Wel/.heim - SG Nieder-Rixlen. 
Teiil. Hausen Alem. Kleiii-Auhcim, Tgm. 
.lügesheiin — .Spvg. Seligensladl, .SG Dielzen- 
badi — Susgo Offenihal. 

Hessische Uberliga Herren 
TV Wetzlar — Europa Oberur.sel 83:74 
TV Langen — VFL Marburg 90:59 
Einlradil Frankfurt — SKG Roßdorf 78:79 
ACT Kassel — Poseidon A.schaffenburg 71:82 
TSV Esdiwege — TG Bad Homburg 59:69 

1. SKG Roßdorf 8:0 877:278 
2. TV Wetzlar G:0 269:180 
3. TV Langen 6:0 234:186 
4. Poseidon Aschaffenburg 6:2 300:276 
5. Europa Oberursel 4:4 318:323 
6. TG Bad Homburg 4:4 250:267 
7. Eintracht Frankfurt 2:6 260:284 
8. ACT Kassel 0:6 218:258 
9. TSV Eschwege 0:6 178:242 

10. VFL Marburg 0:8 229:348 

Griippenliga Süd 
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4^ Vollschlank? Hier ist ihre Mode! 
Im Falle flnta VtrkehnnnUllf» «rhnfll »ur Hand: 

;ip/f';Kon 

Ja HO K« tallat du mir. Und du wollteht mir 
niStt 'glauben, <J«ß du troU deiner volluchlati- 
kcn Figur dit neue Mode mttmadien kannst. 
sie strahlt. Natürlich hat Ihr Mann recht. Na- 
tllrtich kann »!• die neu« Mode milniachf^n. 
Weil die Mode auch für lie die rlchtlRen 
KdiniUe bringt. In Stoffen, die Ihrer Figur 
Bohmelcheln. Und in Farben, die Ihr »in apar- 
tfii Aussehen geben. 

Ein alltSgildiei Problem? Ja. Beionders für 
all die Frauen, die Kleidergröße « und dar- 
i.her haben. Oder «ine ZwUchengrMe Weil 
pjr nicht wissen, wai tür sie modlsdJ richtig 
und vorteilhaft Ist. Well 
Sir es sdiwer haben, Mo- 
dP von ripr Stange tu fln- 

Abtr - »in unlösbares 
l'roblem? Nein. Wer 
mollig Ist, braucht auf 
M"de wirklich nicht *u 
V Iziehten. Im Gegenteil: 
: -iKen Sie Ihrer Fami- 
lir. Ihren Freunden und 
ickannten, daß ein« 
\ '.llschlanke Figur eben- 

attraktiv und modisch 
Itleidet «ein kann wie 

I IC schlanke! 

ie modisch richtig tin Mai 

burdo 
tioaeHtrvoHaciiitimre 

'.Vie man das macht? 
Können Sie ein wenig 
iiiihen? Ja? Out. Dann 
i:iihen Sie sich Ihre Gar- 
iliiobo doch einfach 
sfibttl Damit Sie unab- 
hängiger sind von der 
Konfektion. Damit Sie 
Ihre Kleidung ganz auf 
Ihre Figur abstimmen 
können. Und die Ideen? 
Die Anleitungen und 
Schnitte? werden Sie 
/ragen. Die gibt Ihnen 
das neue Spezialheft 
MODE FÜR VOLI.^CHI-ANKE aus dem 
VEI^AQ AENNE BURDA. Das Heft für Sie! 
Voll mit der neuen Mode für Herbst und 
Winter. Voll ml* Mode, die Sie bpgplsloi-n 
wird! Von Größe 4B bis Orößp S4 und In al'pn 
Zwischengrttßen. Mode für Ihren Typ, nach 
liiicm GcsdimacJc, für Jede Gplegenhell. 

Zum Beispiel die neuen Kostümi-; Da? fie- 
KJiiteTailleur nusNadelstreifenilancn ist ideal 
für alle, die korrekt gekleidet sein mu«sen. 
Oilor wollen. Das gepflegte Kostüm mit der 
Ui.-sig weiten Jacäce und dem geraden Roc-k ist 
l>i Honders vorteilhaft für Frauen mit groRpr 
Ohrrweite. 

Kombinationen sind nicht nur sehr prakti-sch. 
sniidem audi sehr bequem. Wichtig in pvinrlo 
'i'jißesgarderobel In dem Heft finden Sie eine 
Kroße Anzahl an Vorschlägen - natürlich alle 
■/um SelbernShen! 

Und Kleider. Bei Kleidern müssen Silinitt 
\iik1 I.lnie exakt stimmen, damit eine viill- 
vchlanke Figur vorteilhaft aussieht. Wie die 

im Heft. Wie wäre e.« zum mal mit 
einem taubenblauen Tubenkleid aus sthmci- 
c-helndem Angorajer.<py? Einfach /unt Wohl- 
fühlen! Oder mit dem schmalen Hemdblusen- 
kleid aus feinkarierlem Flanell? .Schlank ma- 
chen auf jeden Kall alle Kleider. 

Mögen Sie .lemey? Dann wird Ihnen das 
leichte Deux-pii'ce« aas langer Jacke und Fai- 
tenroc* gefallen. Und das sportlich-elegante 
Trois-pifces in kieingemu.^teitpn Compoi-6- 
Stotfen, Unempflndlich und praktisch. Tm Bü- 
ro. Zu Hause. Mit Ihren Kindern. 

Ein Mantel Ist gar nicht so .schwer zu nä- 
hen, wie Sie vielieicM 
(lenken. Nicht nach dr-n 
genauen Angaben und 
einfachen .Schnitten in 
dem neuen BUKHA-Spe- 
ziaiiieft MODE 
VOM.SCHI.ANKE. Da 
Ist zum Beispiel das su- 
pcrweite Cape au.-! brom- 
heerrariienem Wollstoff. 
Passend dazu gibt'? eine 
Kporliiche Bock-Weste- 
Knmbination. Das ideale 
Uei.se-Set! Und e(.ht>n 
Pariser fhic /eigen Sie 
In dem kragenlosen 
Mantel aus Striikstnff, 
(Irr nur mit einem Bin- 
degürtel Reschlos'-cn 
wird. 

Oll zum Aumciieii odiT 
für zu Hause: Kin lan- 
ger Rock sdimeichelt 
Ihrer Figur. Sie können 
ihn je nach I.aune und 
Bedarf festiicli oder 
sportlich herausputzen. 
Für kleine Einladungen 
empnehit «ich eines der 
eleganten Siiiflkleider. 
Ihnen gefallen die neuen 

Tuiiikakleider lie.sser'' Dann nähen Sie si(h 
doch eines! Diese Kleider kaschieren die Figur 
genau an den kritisdien Punkten! 

Theater, Feste und Biiiie. Wählen Sie aus 
femininen Kleidern aus flielieiidem Krepp, 
aus seidigem ,ler.sey. In scliimmerndem lAirex. 
Wäiilen Sie liir Kleid. In dem man Sie bewun- 
dern wird. Das linen t'iiarme unterstreicht. 

.la mit Modellen aus dem neuen BUBDA- 
Spezialheft füi' VolUdilanke liegen Sie mo- 
(lisch immer richtig- naiv/ ßlfich. ob mit 30 
oder mit ."in. BURDA bringt füi jede Frau das 
Pa.s.sende. . , , 

Frsjjcii Sio bei Ilircm Zeitscliiiflenhnndlor 
nadi c'lem neuen BUBDA-Spezialhcft MODE 
FHR VOLLSCHLANKE Es kostet nur 
DM -1.50. Sollte es dort vergriffen sein, so kön- 
nen Sie dieses Heft mit Angaiie der Bestell-Nr. 
:i:iO durch Üiierweisung von DM 4,SO zu/.ügiich 
DM 1,10 Vcrsand.=;pe.sen -= DM ."i.ßO auf das 
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. I4!t9 0I V.'iT des 
Verlages Acnne Burda bestellen. Der /.ahlkar- 
tenabschnitt gilt als Bestellung. 

Das neue BURDA-Speziaiheft 
FtlR VOI.I.SCHI-ANKF.. Beslell-Nr. SSO. 
enthält 65 SdmlUe In den Größen 4H-S4 
and allen ZwlschengröHen. Preis DM 4.!>0. 

Die R+V-Checkll$te im Handschuhfacli! 
Bei einem Unfall kommt »s darauf an, 

»d.nell. überlegt und umsichtig zu handeln. 
Die R + V ALIXSEMEINE VERSICHERUNG 
AG im Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wi(-s- 
baden, hat eine Checkliste zusammengesteiit, 
die Ihnen hilft, Im gegebenen Fall genau das 
Richtige zu tun. Folgen Sie den neun Regeln 
in der angegebenen Reihenfolge: 
1. Unfallstelle sichern. 
2. Erste Hilfe für Verletzte. 
Ä. Krankenwagen anfordern und INpüzei he- 
nnchrichtigen. 
4. Numcn und Anschriften von /.♦'iiKfn no- 
tieren. 
5. Die zur Geltendmachung von Schadenersatz 
erforderlichen Daten austauschen, und zwar; 
a) polizeiliches Kennzeichen und 
b) Name und Ansdirift des anderen beteiligten 

^■^ahrers ggf. Halters; 
c) Name. Anschrift und Versicherungv«h.'in- 
Nr. des Haftpnirhtversicherers. 
6. Kann der andere Beteiligte keine Auskunft 
ub''r Name und Anschrift seinci Versiche- 
riingsge.iieilschaft erteilen, hilft der Zt-nlrairur 
der Autoversidierer; 

Hamburg . . . 04(1 - :i;i ß(> 44 
München . . . 08!) - 33.1(1 fili 
Köln . . . 0221 - r^ülUil 

Kerlin . . . 0:)0 343 10 43 
Frankfurt . . . Oöll ■■ 72.^1 Sl. 

Diej;er gibt dem Verkehrsopfer Name und 
Anschrift der zuständigen Versicherungsgesrli- 
sihaft .sowie des zustiindigen Saihbearbeitcis 
bekannt. Erforderlich ist nur die Angabe des 
polizeilichen Kennzeidiens de« anderen Betei- 
ligten. 
7. Sdiaden beim eigenen Versidierer melden. 
Bei R I V genügt eine telefonische .Schadens- 
meldung bei der nBchstgelegenen Sofortregu- 
lierung.sstelle (An.sdiriften nebst Rufnummern 
die.ser Stellen sind auf den Schaden-Service- 
Karten. die jedem Versicherungsverirag bei- 
gefügt sind, aufgeführt). Die Teiefonkosten 
werden auf Wunsch erstattet. Eine schriftliche 
Schadensmeldung ist dann nicht mehr rrfor- 
derlich. , , 

Bei sdiriftiidier Schadensmeldung emptieliH 
R + V ihren Versicherungsnehmern, die Ser- 
vice-Karten zu benutzen 
8. Der an einem Unfall Beteiligte sollte im 
eigenen Interesse keine Schiildanerkenntnisse 
an der Unfallstelle abgeben, da er sich hier- 
durcti der Miiglichkeit. ei icne Ansprüche gel- 
tend zu machen, begibt und den VersirMe- 
rungsschutz gefährdet. 
9 n 1 V-C'lieckiiste ins Handschuhfach zurück- 
legen. damit sie im Falle eines Unfalles wie- 
der schnell zur Hand ist 

10 Minuten Arbeit für ein halbes Pfund Butter 
Aktuelle Zahlen v 

Einracl.e H( i iieniieispiele zeigen, daß der 
Biitterprcis in den letzten 13 ,lahrcn im \er- 
gieidi zu anderen I'roduklen minimal ange- 
stiegen ist. nämlich nur um 1.6 Prozent. 

I97r) reichen 10 Minuten Arbeit, um sich 
' i Pfund Butter „leisten" zu können. Denn 
der l>undesdeutsche Arbeiter und Angestellte 
verfugte 1974 über eine „Brutlo-Lohn- und -üehaltssunime" von DM 20 932.-. 

Somit erhält der beschäftigte Bundesdeut- 
sche - nach den Angaben des StatistisiJien 
Bundesamtes - einen Durchschnittsstunden- 
lohn von ca. DM 11,-. 

Das war jedoch nicht immer so: I9(iK mulite 
für ein '/> Pfund Butter noch 24 Minuten ge- 
arlieitet werden. . 

Mehr als eine halbe Stunde, numlich ca 
3B Minuten Arbeit, war vor l.S .laliren not- 
wendig, um die gleiche Menge Butter zu er- 
werben, denn 1960 betrug der Dur(hschnitts- 
stundenlohn ca. DM 3.20. 

Butter ist immer noch sehr prci.swert. denn 
laut Statistik der 7.MP (Zentrale Markt- und 
Preisberichtstelle für fCrzeugnisse der L-mct-. 
For^t- und Krnührimgs\virlsch»tt GmbH) ist 
der Butter-Verbrauciierpreis in den letzten 
.lahn.'n mir um ca DM 1,36 Pi" Kilogramm 
gestiegen, nämlich von DM 1,63 je ,! Pfund 
Butter (19B0) auf DM 1.97 im letzten .lahr^ Da- 
mit betrug die Gesamterhöhung wahrend dei 

■oni Biittermarkt 
Zeitspanne von 13 .laiiren nur ca. DM 0.34 für 
I I Pfund Butter. Das entspricht einer lahr- 
liclien Preiserhöhung von 1,6 Prozent. 

Ue.sondere Bedeutung erhält diese •'''O-;''""- 
l.iiität der Butter, wenn man be lenkt, daiJ Del 
Ftiindif? ßleichbleibcnder QualitSt die Eizeu- 
cer- und Veviirbeitungspreise kontnnnorlidi 
stiirkri itls die Verbrnvichrrpreise aostießrn 

Wie set'/.i nun dci Verbraucherpreis für 
Butter /.usammen"' Der Molkereiabgabcpixis 
für ' 2 Pfund Butter an den Clroßhandcl be- 
trägt 93 Prozent vom Verbraucherpreis. Hicrm 
einceschlossen sind I.nßer- und Transport- 
kosten sowie die zusätzliche Handelsspanne 
für den Einzeihandel 

84 Prozent des Verbraudu rprei.ses d(^i Bui- 
ter müssen die Molkereien den Landwirten 
als Erlös zukommen lassen. Es blP'ben also 
ganze 8 Prozent für die Be- 
tung.skoslen der Buttererzeueung. Bei dui^- 
sdmittiich nui 17 Pfennig 
kosten für ',j Pfund Butter wird klai, daß die 
Molkereibetriebe durch und 
sind, .so beiragen z. B. die direkten und i - 
direkten Pevsonaikosten anteilsmaßiß mr 
4 Pfennig - und nur 3 Pfennig sind für den Energieaufwand notwendig. 

1974 wurden .'iflSflOO l Buttel iiernesteiit. Der 
Pro-Kopf-Verbrauch lag bei 7,1 kg. 

Die Wahrheit ist grausam 

ROMAN VON MARIA TEN GATE 

C'..|.vri):lii hv Hiisli i-Vi'rli>K. BiMKisch GliirthHcii. durch Verlag v. Grabcrc & G()rg, Fianiifurt. Main 
(20. Fortsetzung) 

„ N\ U' sene len au.-'" uai mre er^U', 
volle Frage Es gab keinen Spiegel in ihrem 
Zimmer Dei Arzt hatte ihn vorsnrglidi ent- 
fernen lassen Dr. f^righenti ging nicht auf 
ihre Frage ein Ei sagte statt dessen ..Ith 
habe mit meinem Kollegen in Bologna ge- 
Bprochen Dr Ricci ist bereit. Ihren Fall zu 
übernehmen und Sie n(uh in dieser Wodie zu 
operieren " 

Susanne blickte lim starr an. 
„Danke" sagte sie leise, „und jetzt möihte 

ich bitte einen Spiegel haben " 
Dei .^rzl madite dei Nonne, die im Zimmer 

-Stand und immer dolmetschte, ein Zeidien. 
Sie ging iiinaus und kam gleich darauf mit 
einem Handspiegel zurück Wortlos reichte sie 
ihn dei Paticintin 

Susanne Ohlsen sah in den Spiegel liir 
oiinehin blasses Gesicht wurde nun kalkweiß 
Sekundenlang wai ihi zumute, als drehe sidi 
das Bett, auf dem sie saß Wai sie das wirk- 
iidi'.' Dieses entsteilti; ("icsdiopfv 

Ihre uebrodiene Nase war flach und plump 
gcwoiden Das rechte Auge saß ganz schief 
im Gesicht Und auf dei einen Wange diese 
furdit baren Narben Wülste. 

„Mein Gott!" hauchte sie und ließ den Spie- 
gel sinken Di Brighenli naimi iiin ihr weg 
und legte ihn auf den Nachttisch 

„Sie .sollten einen Schleid tragen, wenn Sie 
iiinausgehen" sagte er Aber ei meinte es 
nicht brutal ei wollte nui verhindern daß 
sie durdi neuRiermc Blicke ver.stört würde, 

„Wann kann idi frühestens nach Bologna 
fahren?" fragte Susanne tonios 

„Morgen", antwortete Di Brighenli „Wenn 
Sie bis zum Nachmittaß warten, bringe idi Sie 
hin " 

Susanne nidcle. „Ich habe fünftausend Mark 
ersparteF Geld", sagte sie. „Wird das reichen?" 

Uber das gebräunte Gesicht von Di Bri- 
ghenli lief ein Laihein, „Idi hoffe, daß Sie 
davon eine Menge übrigbehalten wenden. 
Dr. Ricci Ist ein sihi anstSndigei Mensch " 

Susanne saß ganz zusammengesunken da. 
„Dank füi alles, was Sie für mich tun, Herr 
Doktor", sagte sie. und dann setzte sie wie 
In Gedanken hinzu: „Ich werde nicht hinaus- 
gehen, sondern hier im Zimmer bleiben, "bis 
Sie mich nadi Bologna fahren " 

Er drücicte tröstend ihre Hand und stand 
auf. „Bis später" sagte er und verließ, von 
der Schwester gefolgt, das Zimmer 

Susanne starrte vor sich hin Sie war so 
verzweifelt, so kleinmütig, daß sie auf ein- 
mal kaum mehr Hoffnung halle Sie dachte an 
Harry Sie hafte enuetzliche Sehnsudit. we- 
nigstens seine Stimme zu hören Und sie 

Knmprif lange mit »icn. on sie nicni nei mm 
anrufen sollte Abes sie wagte es nicht Was 
sollte sie ihm auch sagen? Lügen? Oder die 
Wahrheil? Das wäre noch schlimmer 

Ihre Augen füllten jidi mit Tränen. Sie 
merkte es nicht Sie war so allein, und die 
Zukunft Ibk wie ein schwarzer Abgrund vor 
ihr. 

Susanne ließ sich auf ihr Bell sinken. 
Schluchzen siiiüttelle Ihre .schmal gewordenen 
Sdiuitern Ihre ganze Verzweiflung iö.ste stell 
in einem nicht endenwollenden Weinkrampf. 

XIV 
Eilen Wegener war am frühen Nachmittag 

zum erstenmal aus Ihrem tiefen Narkose- 
■schlij erwadit. Aber endgültig klar wurde 
sie .V i geKen Abend 

„Uilte was ist gesdiehen?" fragte sie die 
Schwester, die neben ihrem Bett saß 

„Herr Dr. I.orenz kommt gleich", erwiderte 
die Schwester freundlldi und verließ das 
Zimmer Über das Haustelefon verständigte 
sie den Chefchirurgen, daß Frau Wegener er- 
wacht .sei. 

Dr Loren?, kam sofort herauf. Er hatte eine 
eigene Art. Mensdien, die sich in einem so 
tiagisdien Zustand befanden, anzuspredien. 
Ohne zu zögern betrat er das Krankenzimmer 
und setzte im gleichen Moment ein strahlen- 
des Gesicht auf 

„Wir haben ja nodi mal fabelhaftes Glück 
gehabt", sagte er, während er auf das Bett 
zutrai. Er wartete keine Fragen ab, ei fuhr 
gleich fort, „Sie haben tatsächlich einen Tu- 
mor gehabt. Frau Wegener Aber Sie sind 
so reditzeitig gekommen, daß wir ihn voll- 
ständig entfernen konnten und jetzt alles vor- 
bei ist " 

Ellen WoRcner blickte ihn verwirrt an Sie 
begriff seine Worte genau Deshalb hatte man 
Ihr also so einen riesigen Verband angelegt. 
Ihre Lippen besannen plötzlich zu zittern 

„wem", sagte ur Lorenz, „aas ist Kein Gruna 
zum Weinen Aber darüber unterhalten wir 
uns morgen weiter, wenn Sie richtig ausge- 
sciilafen hiiijrn " 

rollen Wegenei nickte tapfer. Seine Worte 
taien ihr wunderbarerweise wohl Dr Lorenz 
läihelte ihr zu und verließ das Zimmer. 

Voi dei Tüt wäre er beinahe mit einem 
hodigewachsenen, gutaussehenden Mann zu- 
sammengestoßen. „Wie geht es ihr?" fragte 
der Mann mit unsicherer Stimme 

Den Umständen entsprechend", gab Dr. 
Lorenz zurück, „wir haben ihr eine Brust 
amputieren müssen, Herr Wegener." 

Per Mann strich sich mit einer Hand über 

clie .^ugen „Das ist ia entsetzlicn". murmeiie 
er verstört 

Die grauen Augen von Dr Lorenz muster- 
ten ihn kühl „Das ist nicht entsetzlich", gab 
er zur Antwort, „und ich hoffe, Sie begreifen 
da5." 

Der Mann schüttelte den Kopf. ..Sie miß- 
verstehen mich, Herr Doktor, so meine idi es 
ja nidit Idi denke nur an Eilen dabei. I(h 
liebe sie doch." 

Dr. Reinhard Lorenz lächelte trocken. „Dann 
gehen Sie jetzt sofort zu ihr hinein und sagen 
ihr das. Au.snahmswelse haben Sie fünf 
Minuten Besiidiserlautinis. 

Die Augen des Mannes leuditelen auf 
„Danke", sagte er und verschwand auch sdion 
in dem Krankenzimmer von Ellen Wegcn(?r 

Dr. Lorenz war noch keine zwanzig Schritt 
weUergegangen. als ihm ein untersetzter Mann 
mit loldit unsicherem (jang entgegenkam Er 
hielt den Arzt an. „Sind Sie Dr. Lorenz?" 
fragte er. 

Und während der Chefdiirurg nur nickte, 
merkte er, daß der Mann nach Alkohol roch 

„Mein Name Ist Wegener", sagte der Fremde 
da mit schwerer ZunRC „ich bin der Mann 
von der Patientin, die Sie heute operiert ha- 
ben. Ein gewisser Dr. Weber hat mich an- 
geiiifen und mich herbestellt. Kann ich meine 
Frau sehen?" 

Du lieber Himmel, dadite Dr, Lorenz, und 
ein eisiger Schreck fuhr ihm durdi die Glie- 
der. Wen halte ei denn dann eben in das 
Zinimei von Ellen Wegener geschickt? Zu- 
nädist begriff Dr Lorenz gar nldits Nur eins 
wußte er Daß sich hier eine Katastrophe an- 
bahnte. wenn dei andere ausgerechnet jetzt 
aus dem Zimmer käme Und da ging auch schon die Tür auf. 

Der Mann, den Chefchirurg Dr Lorenz ir- 
rigerweise für Herrn Wegener gehalten hatte, 
kam aus dem Krankenzimmer Ein Skandal 
hing in der Luft, denn hiei draußen auf dem 
Korridor stand Dr Lorenz mit dem wirkli- 
chen Ehemann det Frischoperierten, Der Arzt 
begriff: Der andere mußte der Liebhaber sein. 

Und .so war es auch Kar! Wegener starrte 
seinen Nebenbuhiei wie eine Erscheinung an. 
Es sah so aus, als würde er sich im nächsten 
Moment auf ihn stürzen 

Doch da packte ihn Dr. Lorenz hart am 
Arm. Dabei dachte er halb im Unterbewußten, 
mit was für Situationen man als Arzt so 
fertit! werden mußte' 

„Ich bedaure den Zwischenfall". sa.gte er 
haiblaut zu dein angetrunkenen Ehemann, 
„aber hier im Krankenhaus wird kein Krawall 
gemacht!" Ohne Umschweife setzte er hin- 
zu; „Ihre Frau hat übrigens eine schwere 
Operation hinler sich Wir haben ihr eine 
Brust amputieren müssen " 

Wogener sah seinen Rivalen mit einem star- 
ren Blick an Dann glitt ein zynisches Lächeln 
über sein verklebtes Gesicht. „Heh", sagte er 
bissig, „Sie wollten doch immer, daß Idi mich 
sdielden lasse ... Einverstanden! Jetzt können 
Sie Ellen haben." Er sprach's, lachte einmal 
uuf, drehte »Ich um und ging mit leichter 

JScniagsölie oen geounnerten tvornoor Hinun- 
ter, Richtung Ausgang 

Dr. Lorenz räusperte sidi. „Und wie geht 
es nun weiter?" fragte er den Liebhaber von 
Eilen Wegener 

Der schlanke, hodigewachsene Mann sah den 
Arzt ernst an. „Ich werde sie heiraten, sowie 
sie geschieden ist" 

Dr Lorenz verabsdiiedete sich mit einem 
festen Händedrucäc Während er in sein Zim- 
mer zurückging, dai^te er. daß das UnglticA. 
der blonden Ellen Wegenet ihr nun wenig- 
stens ein privates Glü(^ gebracht hatte. 

Sein .Assistenzarzt Dr. Weber kam Ihm ent- 
gegen Harry hatte sich sdion umgezogen und 
wollte gerade das Krankenhaus verlassen. 
..Guten Abend", sagte er höflich zu seinem 
Chef. 

„Guten Abend. Harry", gab Dr. Loreni 
freundlich zurück. Dann tat er elwas ganz 
Ungewöhnlidies Ei drehte sich um und blicäcte 
seinem Assistenzarzt nadi Aber er dachte 
dabei mehr an Susanne Ohlsen Ob sie bald 
zurückkäme? Und ob die beiden dann noch 
heiraten würden? 

XV 
Susanne Ohlsen hatte müditit;cs Herzklop- 

fen, als sie Dr. Ricci, dem kosmetisdien Chir- 
urgen in Boloena. zum erstenmal uegenüber- 
stand 

Er war ein Mann in den mitticien .laiiren. 
Aber er halle bereits schlohweißes Haar. Da- 
für wirkten seine lebhaften, dunklen Aupen 
noch ungemein jung 

.Mein Kollege Brighenli hat mii sihon alles 
erzählt" sagte er jetzt und sah seine neue 
Patientin unverwandt an 

Susanne bekam zittrige Knie unter dipem 
Blick well sie sciion das Schlimmste befürch- 
tete Sicher würde der Arzt ihr gleich erklä- 
ren. daß in ihrem Fall wenig zu machen sei. 
Doch Dr Ricci lächelte strahlend. „Wissen 
Sie", sagte er. „Sie haben großes Glück ce- 
'"'si "sprach sdiledites Deutsch Abel es kam 
Susanne vor wie die schönsten Worte, die 
sie je gehört hatte. Dr. Ricci zc)g sie zum Fen- 
ster. Seine Fingerkuppen, die über ihr Gesicht 
fuhren, begleiteten seine Erklärungen 

Es sieht viel ärger aus. als es in Wirklich- 
keU ist", sagte er. „diese grüßen Narben auf 
Ihrer Wange neben dem Ohr bringe ich völ- 
lig zum Verschwinden. Da bleibt nur noch 
ein kaum bemerkbarer Strich " 

Dr. Ricci wai ganz oflensichtUch bemüht, 
seiner Patientin Optimismus einzupumpen. 
„An ihrer Nase gibt es allerdings s^on 
etwas mehr zu tun", fuhr er läAelnd fm, 
„aber das hat den Vorteil, daß Sie sich jede 
beliebige Form aussuchen können " 

Susanne wagte kaum zu Mmen. „Und dM 
Auge?" fragte sie schließlich gepreßt, „dM 
steht doch ganz schief. 

Dr. Ricci nldcte. „Davon wird nichts übrig- 
bleiben als eine sehr aparte Schrägstellung, 
die wir natürlich auch dem anderen Auge 

(Fortsetzung folgt) 
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Klares „Nein" zur Alternativ-Trasse 

Odenwaldzubringer 

Parlament muß sich entscheiden 

«•aldzubringMB ab. Nach vorb.lrollen. Stall ÖMlIch van 

LI^Äe "Blirrmei^r Ära.nor.ruffg'e^ rnr^TL?ÄrraV^^^ 

ÄereSSefnÄrh^ rntJa^tr A\Vc"h'" d'l^ 
künnig°rstädt Dreielch haben sich mehrheitlich gegen die neue Planung ausgesprochen. 

Die bisherige Losung — für die übrigens das 
Llnienfeststellungsverfahren schon abgc:- 
schlossen ist — sieht eine Trasse vor, die zwi- 
schen Offenthal und Urberach, Götzenhain 
und Dietzenbach sowie Sprendlingen und Neu- 
Isenburg hindurchführen soll. Gegen diese 
Planung liefen die Neu-isenburger Kommmu- 
nalpolitiker und Bürgerinitiativen Sturm. Der 
Chef des Hessischen Landesamtes für Straßc:n- 
bau in Wiesbaden, Dr. Eberhard Knoll, hat je- 

Bürgerinitiative 
Nordumgehung bildet sich 

Das Thema Nordumgehung steht zur 
Zeit an erster Stelle der kommunal- 
politischen Prioritätenliste. Umsomehr, 
als Gespräche über eine Anbindung des 
Odenwaldzubringers an die B 486 im 
Gange sind. Eine solche Maßnahme 
wäre aber,nur dann erträglich — sollte 
diese Anbindung überhaupt ausgewählt 
werden —, wenn die Nordumgehung be- 
reits fertig wäre und den Verkehr um 
Langen herum leiten würde. 

Wie sehr auch die Bürger an cler 
Nordumgehung interessiert sind, zeigt 
die Tatsache, daß sich zur Zeit eine 
Bürgerinitiative bildet. Es sind vorwie- 
gend Bewohner aus dem Stadtteil Neu- 
rott, denen eine nördliche Umgehung 
Langens an sich keine Erleichterung, 
sondern eher eine Belästigung bringen 
wird. Deshalb richten sich die Inter- 
essen dieses Personenkreises auch ein- 
zig und allein auf die Verwirklichung 
der vom Parlament beschlossenen Ein- 
schnittslösung als die umweltfreund- 
lichste und auch für das Auge optimale 
Lösung. 

demokratischen Stadtverordn(?ten und Ge- 
meindovcrtretcrn waren als Güsle anwesend. 
Dr. Eberhard Knoll. Präsident des Hessischen 
Landesamtes für Straßenbau in Wie.sbaden. 
Landrat Walter Schmitt als stellverti-clender 
Verbandsvorsilzender der RPU, außerdem 
Vertreter der Straßenbau- und Krei.sverwal- 
tung. 

Gerafft dargestellt schälten sich die folgen- 
den Positionen der Langener Nachbarkommu- 
nen heraus: 

Offenlhal lehnt die „neue Tra.sso" ab, da 
damit das Naherholungsgebiet betroffen. 
Wohn- (nur 200 Meter entfernt). Geworbe- 
und Sportgebiet tangiert würde. Götzenhain 
drang darauf, daß die bisherige Führung des 
Odenwaldzubringers in Richtung Gemarkungs- 
grenze nach Osten verschoben würde. Unab- 
dingbar sei bei der damit verknüpften Kreis- 
querverbindung, daß diese nicht — wie ge- 
plant — den Götzenhainer Wic.sengrund (Er- 
holungsgebiet) zerschneiden würde. Götzen- 
hain konnte erfreut konstatieren, daß der 
jüngste Vorschlag die Kreisquerverbinclung 
stark nach Süden schwingen läßt (auch näher 
an die L 3001 Dietzenbach — Offenthal führt) 
und so den Wiesengrund entlastet. 

Dreieichenhain brachte deutlich die Befürch- 
tung zum Ausdruck, daß der neue Tra.s.sen- 
vorschlag mit seinem längeren Weg die Autos 
wieder in die Dreieich-Städte brächte, im spe- 
ziellen Hainer Fall in Innenstadt und Ken- 
endystraße. Vor allem der Zeitfaktor (sclinel- 
lerer Baubeginn) spräche für die „alte" 
Linienführung. Dem schloß sich Sprendlingen 

unter Hinweis auf die Belastungen an, die 
dann vermehrt bei der „Neuen" zu erwarten 
v.ären. Unverzichtbar sei clie Forderung, für 
jeden Waldcinschlag mindestens die gleiche 
Fläche ersatzweise aufzuforsten; beim vielen 
Brachland in der Dreieich könne man hier 
sogar mehr als genug tun. Naduiem sich 
Dietzenbach für die schnellstniögliehe, also am 
ehesten entlastende Lösung ausgesprochen 
hatte, wandte sich die Diskussion Einzel- 
fragen zu. 

Seitens der KPU wurde auf das Problem 
hingewiesen, daß Verkehrsplanung oft von 
Annahmen ausgehen müsse (z. B. Bevölke- 
rungszuwachs), clie sich während des Pla- 
nungszeitraunis schnell änderten - die .Stra- 
ßenbauer machten deutlich, daß wirklich 
exakte Zahlen (Verkehrsaufkommen) er.st 
nach einer Untersuchung Anfang lOVIi vor- 
lägen. Das könnte zu neuen Überlegungen 
führen, da natürlich die Dichte der Verkehrs- 
stiöme die Linienführung bestimmen würde. 
Wobei nochmals festzuhalten wäre, daß die 
jetzigen Trassen nur als Grobplanung zu ver- 
stehen wären, die noch im einzelnen l'esl- 
gelcgl werden müsse. 

r 
Heute in der LZ 

StraBenplanung — Problem Nr. 1 
Leserbrief - Beratungen - 
Stellungnahmen 

Bald herrscht Klarheit 
Tobias zur Nordumgehung 

CDU will „Sparkommissar" 

Veranstaltungen 

Aktd&lles vom Sport 

Kosten für Nordumgehung ermittelt 

Bürgermeister schließt sich Ablehnung der Dreieich-Politiker an 

Die Kosten für den Bau der Nordumgehung 
sind bekannt, der Anteil der Stadt Langen ist 
ormitlelt. Aber noch immer hüllt sich Bürger- 
meister Kreiling in Schweigen. Er will mit 
der Bekanntgabe warten, bis die detaillierten 
Zahlen auch schriftlich vorliegen. Ende No- 
vember wird sich der Bauausschuf5 mit den 
vom Straßenbauamt Darmstadt auskaikulier- 
ten Kosten befa.ssen. Am 4. Dezember, in der 
letzten die.sjährigen Stadtverordnetenver- 
sammlung. werden die Parlamentarier einen 
endgültigen Beschluß fassen. Dabei wird es 
um verscliiedene Möglichkeiten innerhalb der 
Einsdinittlösung gehen. Das teilte Verwal- 
tungsdief Kreiling mit. 

Am Mittwoch trafen sich Vertreter der 
.Stadtverwaltung, Dr. Eberhard Knoll, Präsi- 
dent des Hessischen Landesamtes für Straßen- 
bau, und Claus Köster, Leiter des Straßen- 
bauamtes in Darmstadt, zu einem Gespräch 
über die vorbereitenden Maßnahmen zum 
Thema Nordumgehung. Dr. Knoll bestätigte. 

daß der Bund das Langener Projekt in die 
Dringlichkeitsstufe 1 a eingeordnet habe. Dai 
heißt, daß der Baubeginn Innerhalb des Fünf- 
jahresplanes bis latiO erfolgen kann. 

Der weitere Werdegang der Planung wird so 
au.s.sehen; Nach dem Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung b(!ginnt das Straßen- 
bauamt in Darmstadt mit dem Entwurr der 
Tras.senführung. Etwa Mitte 1076 wird dann 
das Planfeststellungsverfahren in die Weg» 
geleilet werden. Dann erst kann die Stadt mit 
den Grundstück.saufkäufen beginnen. 

Bürgermeister Kreiling zog nach dem Ge- 
spräch mit dem Darm.städter und Wiesbadener 
Straßenbauamt das Fazit, daß seitens cle» 
Bundes und des Landes keinerlei Schwierig- 
keiten zum Bau der Norüumgehung mehr be- 
stünden. weder in finanzieller noch in tech- 
nischer Hinsicht. .letzt liege es an den Stadt- 
verordneten. eine endgültige und letztmaliga 
Ent.scheidung zu treffen. 

2300 Kinder und Erwachsene besuchen 140 VHS-Kurse 

doch ein nicht zu übersehendes Argument für 
die alte Planung parat: „Diese Lösung läßt 
sich zeitlich und finanziell am schnellsten 
realisieren." 

Laut Knoll werden für die alte Lösung 34 
Hektar Feld und 11 Hektar Wald benötigt. Die 
Kosten beliefen sich auf 43 Millionen Mark 
für 12 Kilometer Fahrlänge. Die RPU-Lösung 
beanspruchte 41 Hektar Feld und 10 Hektar 
Wald, kostete 53 Millionen Mark und sei 
16 Kilometer lang. Der Mehrbedarf an Ge- 
lände, Geld und Fahrtlänge spräche daher für 
die bisherige Linienführung. 

Landrat Schmitt dagegen brach eine Lanze 
für die neue Trasse. Er wies darauf hin, daß 
diese als Reaktion der Regionalen Planungs- 
gemeinschaft auf die Fülle der Proteste gegen 
die alte Trasse entstanden sei. Mit ihr wüi'de 
das Erholungsgebiet östlich von Sprendlingen 
geschützt und vorhandene Straßen benützt, 
d. h. es würde nur ausgebaut und nicht neu 
gebaut (Neuhöfer Straße, B 486). Diese Aiter- 
nati vlösung sei vor kurzem vom RPU-Ver- 
bandstag beschlossen worden. 

Zusammen mit den Langenern lehnen auch 
die Dreieich-Politiker die RPU-Trasse ab. 
Kürzlich hatte der SPD-Ortsverein Dreieich 
zu einer Veranstaltung zum Thema Oden- 
waldzubringer eingeladen. Außer den sozial- 

Anmeldungen können noch entgegengenommen werden 

Für das kürzlich angelaufene Semester 1975/7G der Volkshochschule Langen haben sich 
2300 Teilnehmer angemeldet. Damit sind 140, das sind 75 Prozent, der zu Semesterbeginn 
ausgeschriebenen 181 Kurse belegt. Wegen mangelnder Beteiligung kamen 
Sprachkurse in Englisch nach der Methode der „Sandwich-Recordings , Franzosisch-Kurse 
nach der audiovisuellen Methode „Credif" sowie zwei Russisch-Kurse. 

Die Interessenten, die sich für diese Unter- 
richtseinheiten angemeldet hatten, wurden an 
die Kreisvolkshochschule Offenbach weiter- 
geleitet. Diese wird versuchen, im Verbund 
mit anderen Volkshochschulen des Kreises 
den einen oder anderen Kurs doch noch durch- 
zuführen. 

Alle nach dem Lehrbuch vorgehenden Kurs- 
leiter können dagegen volles Haus melden. 
In Englisch, Französisch u. Spanisch mußten 
sogar noch Zusatzkurse eingerichtet werden. 
„Sehr gut besucht", kann Geschäftsstellenlei- 
i'er Reinhold Werner vermelden, „sind auch 
die Anfänger- und Fortgeschrittenen-Kurse I 
und II, ,Deutsch für ausländische Arbeitneh- 
mer' und ,Deutsch für Amerikaner' ". 

Unter den berufsbezogenen Angeboten sind 
alle Buchführungskurse für Anfänger gut be- 
sucht, die für Fortgeschrittene ausgebucht. 
Nicht klagen können auch die Dozenten d(?r 
Reihe „Zum Lernen ist es nie zu spät". Die 

Hallenbad-Diebe waren 13- und 14jährige Jungen 

Die Diebstähle im Hallenbad sind aufge- 
klärt. Zwei Jungen im Alter von 13 und 14 

Jahren wurden als die Übeltäter entlarvt. 
Schon seit Wochen verschwanden aus nicht 
verschlossenen, aber belegten Kleiderkabinen 
Uhren und Bargeld. Das ging sogar so weit, 
daß die Hallenbad-Verwaltung einen Aufruf 
veröffentlichen ließ, in dem vor Dieben im 
Bad gewarnt wurde. 

Die beiden Jugendlichen hatten ihre Hallen- 
bad-Besuche dazu benutzt. Kleiderkabineri zu 
..überprüfen" und unbeobachtete Kleiderbün- 
del zu durchwühlen. Das entwendete Geld 
zahlten sie teilweise auf Sparbücher ein. Von 
den erbeuteten Armbanduhren konnten einige 
sichergestellt werden. Da sich einige Bestoh- 
lene noch nicht gemeldet haben, bittet die 
Polizei Langen. Telefon 2 30 45, dies nachzu- 
holen. 

Spitze halten dabei die Angebote „Freie Rede", 
„Kampf dem Rechtschreibteufel" und „Schwe- 
res Deutsch — leicht gemacht". 

Mit 17 Teilnehmern hat auch der Literatur- 
kreis mit dem Thema „Antigone" seine Ab- 
nehmer gefunden. Sehr gut besucht bis aus- 
gebucht sind die künstlerischen und hand- 
werklichen Kurse. Ikebana, Basteln, Zeichnen. 
Zuschneiden und Nähen stehen vor allem bei 
der Weiblichkeit hoch Im Kurs. 

Filmen und Fotografieren scheint das k(3m- 
mende Hobby zu sein. Die beiden Fotografier- 
kurse sind voll belegt. Die Filmkurse, die we- 
gen Terminschwierigkeiten erst im Frühjahr 
1976 stattfinden können, sind ebenfalls .schon 
ausgebucht. 

Wie man schön wird, lernen die Damen in 
zwei vollbelegten Kursen über Ganzheits- 
kosmetik. Ein Säuglings- und Kleinstkind- 
pflegekurs läuft zur Zeit im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe. 

Yoga und autogenes Training werden imnaer 
beliebter. Jeweils vier Yoga-Kurse für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene sind voll belegt. Für 
die anderen ausgeschriebenen Kurse —jeweils 
noch einmal vier — bemüht sich die Kreis- 
VHS zur Zeit um einen Dozenten und einen 
Lehrraum. Anmeldungen können noch ent- 
gegengenommen werden. Sämtliche Kurse für 
autogenes Training sind ausgebucht. Für An- 
fänger mußten sogar zwei zusätzliche Unter- 
richtsabende eingerichtet werden. 

Hobby-Kochlehrlinge lassen sich in der 
I>ehrküche der Stadtwerke Langen ausbilden. 
Sämtliche Kurse können über mangelndes In- 
teresse nicht klagen. 

Auch die Kinder haben Geschmack an der 
VHS gefunden. Die Angebote „Holzbearbei- 
tung" und „Malen" bewähren sich gut. Für 
einen von (Irei Kursen „Autogenes Training 
für Schulkinder" können noch Anmeldungen 
entgegengenommen werden. Die Hausaufga# 
benhilfe für deutsche Kinder läuft zur Zeit 
Für Kinder aus dem Flüchtlingslager wurd« 
ein Zusatzkurs eingerichtet. 

Das Musikseminar I und das Seminar „Ur- 
laub mit der Kamera" mußten wegen man« 
gelnder Beteiligung ausfallen. Für das Scmif 
nar „Die Natur mit der Kamera betrachtet" 
werden noch Anmeldungen entgegengenom- 
men. Alle übrigen Seminare laufen bereits. 

Jugendmusikschule musiziert 
in der Stadthalle 

Die Langener Jugendmusikschule, die in der 
kurzen Zeit ihres Bestehens bereits mehrmals 
mit Konzerten an die Öffentlichkeit getreten 
ist und sich aufgrund ihrer beachtlichen Er- 
folge im Musikleben der Stadt einen Namen 
gemacht hat, wird am Mittwoch, dem 5. No- 
vember, erneut einen Konzertabend in der 
Langener Stadthalle geben. 

Unter der Leitung von Alfred Pfortner, Chef 
der Langener Jugendmusikschule, werden das 
kleine und große Blasorchester, das kleine 
und große Streichorchester sowie die Big- 
Band ein vielseitiges Programm darbieten: 
Märsche, Walzer, Opernmelodien, Folklore, 
Hits und Evergreens. ■ 

Das Foyer der Stadthalle wird aus diesem 
Anlaß festlich geschmückt sein; Ikebana- 
Schüler der Langener VHS werden ihre Ar- 
rangements aus Blüten, Zweigen, Gräsern und 
Blättern zur Schau stellen. Erwachsene zah- 
len für den Konzertabend einen Unkosten- 
beitrag von zwei Mark. Beginn ist um 
19.30 Uhr. 
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Keine Benachteiligung durch Gebietsreform 

Sozialdemokraten informierten sich bei der Post 

Die SPD-Stadtvcrordnclpn und Slndträte 
setzten dieser Tage unter Fiihiunß des siellv. 
Fraktlonsvorsitzenden Ferdinand Mayer ihre 
bewährten Informationsbesuche bei den ört- 
lichen Vereinen, Behörden und Institutionen 
mit einem Kontaktgespräch im Postami fort. 
Gesprädispartner .seitens der Bundespost wa- 
ren der Leiter des Postamtbereiches Langen, 
Amisrat Arthur Müller, sein neuer Stellver- 
treter Manfred llartmann sowie Alfred Gleiss- 
ner als Vorsitzender des Personalruts. 

Eindrucksvolle Daten und Zahlen konnte 
Postamtsleiter Müller den SPD-Stadtverord- 
neten zuniuli.sl darlegen: Der gesamte — im 
März 1975 wesentlich erweiterte — neue Leit- 
Ijereich des Postamtes 607 Langen umfaßt rd. 
140 000 Einwohner. Sie werden von rd. 360 
Mitarbeitern der Bundespost im Innen- und 
AulJendienst betreut. 67 Fahrzeuge stehen da- 
für zur VerfdRung! 145 Briefkästen müssen an 
Jedem Werktaß Im Einzugsbereic+i geleert wer- 
Öen, davon allein 25 im Stadtgebiet von Lan- 
fen. Rund I.IO Fernsprcdihüuser und knapp 

0 Briefmarkenautomaten müssen kontrolliert 
und gewartet werden. 

Die täglich aaszutragenden Briefsendungen 
liegen zahlenmällig im Leitbereidi inzwischen 
bei rd. 110(101), ein gutes Drittel davon allein 
Jn I.angon. Eingeliefert werden dagegen „nur" 
knapp über 75 000 Sendungen. Bei den Päck- 
chen und Paketen ist es umgekehrt: täglich 
etchen etwa snoo zur Verteilung an, eingelie- 
fert werden aber fast 08001 

An diesen Überblick schloß sich eine leb- 
hafte Diskussion an, in der insbesondere Fra- 
bcn des Zustoildienstes, des sonntäglichen Be- 
»eitschaftsdienslos beim Postamt Langen (es 
Ist der einzige, der noch zwischen Frankfurt 
und Darmstadt aufrecht erhalten wird!) .sowie 
der Spät- imd Sonntagsleerung behandelt 
Wurden. Hierzu erläuterte Postamtschef Mül- 
ler den anwesenden SPD-Stadtvcrordncten u. 
Stadträten die „Zwänge", die sich au» dem 
gegenseitig abgestimmten Organisationsablauf 
bei der Post als auch aus dem Fahrplan tler 
P().';tzügc bi'i der Bundesbahn ergeben. 

Auf eine entsprecliende Anfrage des SPD- 
Stadtverordneten Kul t Langner sicherte Mül- 
ler eine sorgfältige Prüfung .seines Anliegens 
zu, im Bereich des neuen Stadtzentrums 
(Stadthalle Hallenbad) einen Briefkasten und 
evtl. einen Markenautomaten aufzustellen. 

Auch I.,angens Philatelisten — deren Zahl 
ständig zunitnmt — können .*ich freuen! SPD- 
Stadtverordneter Reiner Wyszomirski — zu- 
gleich erster Vomitzender des Briefmarken- 
sammlervereins Langen — erhielt die Zusage, 
daü künftig Sammlerfreunde auf Wunsch ihre 
Sendungen beim Postamt 1 in der Bahnstraße 
besonders sauber abgestempelt erhalten. Sie 
müssen diese .Sendungen lediglich am Paket- 
schalter gesondert abgeben. 

Zentrales Diskussionsthema bildeten natür- 
lich die Auswirkungen der Gebiets- und Ver- 
waltungsreform in Hessen aut die betriebs- 
Interne Organisationsstruktur beim Postamt 
Langen. „Hier Ist noch einiges iin Fluß und 
das letzte Wort des Bundespostministers in 
Bonn noch nicht gesprochen", betonte Arthur 
Müller. Sein Stellvertreter Manfred Hartmann 
bestätigte den Anwesenden aber au.sdrücklich, 
daß durch die z. T. bereits vollzogenen be- 
triebsinternen Umstrukturierungen (z. B. Vor- 
legung der Hauptkasse und der Rentenstelle 

Am Donnerstag wird der 
Haushalt 1976 eingebracht 

Es ist mal wieder so weit. In der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung 
Hin Donnerstag, ti. November, um 20.15 
Uhr wird Bürgermeister Kreiling den 
Haushalt.sentwurf für 11)76 vorlegen. 
Einzelhelten sind noch nicht bekannt, 
Hans Kreiling kann jedoch beruhigen: 
„Der Haushaltsentwinf ist ausge- 
glichen," 

Ausgeglichen ist auch der Naehtrags- 
haushalt 1975, der ebenfalls am kom- 
menden Donnerstag vorgelegt wird. Der 
dritte und letzte Tagesordnungspunkt 
der Sitzung ist die aktuelle Fragestunde 
der Stadtverordneten. 

... Frau I.uise Podzicli, TeichstralJe 27, zum 
75. Geburtstag am 2. November; 
... Frau Elisabeth Nazet, Dieburger Straße 54, 
zum 82,, Frau Ida llonistli, Südliche Hing- 
8tr, 171, zum 7!), Geburlstag am ."i, November; 
.,, Frau Kegine Faust, Friedrichstraße 1, zum 
•79,, Frau Marie Webersinke, Schafgasse 25, 
eum 75„ Frau Maria Meyer, Wilhclm-Burk- 
Straßrt 13, üum ))Ä, und Frau jHkobinp Stein- 
bacher, Mieiendorffstraße 32, zum 75, Ge- 
burtstag am 4, November, 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit! 

nundesbahiiUirektiir Karl Grolie, Wilhelm- 
Busch-Str. 1, seit fast 20 Jahren in Langen 
ansässig, tritt nacl> Erreichen der Altersgrenze 
am 31. Oktober in den Ruhestand. Damit hat 
sich ein fast 47,iährigcs wech.selvolles F.i.sen- 
bahnerleben erfüllt, das den Pensionär vom 
einstigen Inspektor zum Bundosbahndirektor 
geführt hat. 

Neuer Mann in CDU-Fral<tion 
Die CDU hat einen neuen Mann in ihren 

Reihen. Nach dem Wegzug von Reinhard 
Karnstedt, der im ArbeitskiX'is „Soziales" niit- 
ge.'ubeitet hat, rückt nun Reinhard Bös nach. 
Der Reehtsassessor winde in der vergangenen 
Stadtverordnelensitzung als Neuling im Par- 
lament vorgestellt. 

Ehrennadel für Betriebssportler 
Mit der silbernen Ehrennadel des Betriebs- 

sport-Verbandes Hessen wurde der Bozirks- 
vorsitzonde des BSV Langen, Heinrich Brüg- 
gen von der BSG Röder-Präzision in tgels- 
bach, zu seinem 57. Geburtstag ausgezeiclinet. 
Daß er im Sportwesen eine bewanderte Per- 
son ist, zeigt der heutige Stand der Betriebs- 
sportler mit 20 Betriebssportgemeinscliaften 
im Raum des Dreieichgebietes. Der gebürtige 
Mi'mehengladbaclier, der die aktive Laufbahn 
bei den Borussen begann, kennt alle Höhen 
und Tiefen im Sport. Mit 18 Jahren war er 
in der 1. Mannschaft. Dann kam die Zeit des 
Arbeit.sdiensles, der Wehrmacht und des 
Krieges, Nach dem Kriege war er im Raum 
Braunscliweig als Spieler. Schiedsrichter. Trai- 
ner und als Funktionär aktiv. 

385 Mark gefunden und bei der 
Polizei abgegeben 

Eine Geldbörse mit 385 Mark Inhalt fand 
ein Lnngener Bürger aut der Südlichen Ring- 
Straße. Er lieferte die Fundsaclie sofort bei 
der Polizei ab. Der Verlierer kann seine 
Geldbörse beim Fundamt der Stadt Langen 
wieder in Empfang nehmen. 

Neue Bezirkseinteilung 
bei der FamilienfUrsorge 

Die Einteilung der Bezirke und die Sprech- 
zeiten der Familienfürsorge haben sich geän- 
dert. Die Sprechstunden finden ab November 
jeweils montags im Rathaus, Zimmer 216, von 
8 bis 10 Uhr statt, erstmalig am 10. November 
für den Bezirk 1. Die Sprechstunden der Be- 
zirke wechseln wöchentlich. 

Die Fürsorgerin Frau Bonn ist für den Be- 
zirk I zustündig (Gebiet südlich der Bahn- 
linie, nördlich der Südlichen Ringstraße und 
östlich der Darmstädter Straße). Den Bezirk 2 
betreut Frau Ballufff (Gebiet südlich der Süd- 
liehen Ringstraße bis Bahnlinie und Darm- 
slädter Straße). 

von Lungen nach Sprendlingen) oder durch 
noch bevorstehende Veränderungen keinerlei 
Einschränkung oder Benachteiligung im Kun- 
den-.Service für die Langener Postkunden ein- 
getreten sei bzw. eintreten werde. Höchstens 
im jahrelang i)raktizierten .Mjlauf der Kun- 
denbetreuung — an den sich die meisten na- 
türlich gewöhnt haben — müßten kleinere 
Veränderungen hingenommen werden. 

Zuvei'.^lchtlich übfrr die kimftlRe Entwick- 
lung des Postamts Langen zeigte sich auch 
der Per.sonalratsvorsitzende .-Mfred Gleissner. 
Das Postamt Langen sei organisatorisch und 
wirtschaftlich voll existenz- und funktions- 
fähig. Bei einer postinternen Bewertung habe 
es die erforderliche Mindestpunktzahl von 
200 Punkten mit 289 bei weitem überselirittenl 

Zufrieden vernahmen es die anwesenden 
SPD-Stadtverordneten und Stadträte und ver- 
abschiedeten sieh — bereichert um einige 
wortvolle Informationen und Eindrücke — von 
ihren Gesprächspartnern der Deutschen Bun- 
despost. 

Alteste Einwohnerin wird 98 

Antwort zur Nordumgehung 
..Der Leserbriet des Herrn Petri (LZ vom 

28. 10.) kann nicht unwidersprochen bleiben, 
denn er enthält — die Langener Nordumge- 
hung betreffend — eine falsche Darstellung, 

Feststeht, daß die Stadtverordneten-Ver- 
sammlung im Dezember 1971 mit Zustimmung 
aller Fraktionen einen Vorentwurf für die 
Einschnittslösung in Auftrag gegeben hat, daß 
im Juli 1972 dieser Vorentwurf zustimmend 
zur Kenntnis genommen und gebeten wurde, 
diesen Vorentwurf an die zuständigen Behör- 
den weiterzuleiten. Das Straßenbauamt hat 
danach die Kosten, sowohl für die Damm- als 
auch für die Einschnittslösung, überschlaglich 
ermittelt. In mehreren Gesprächen, die der 
Fraktionsvoraitzende der SPD, Herr Weber, 
und ich beim Straßenbauamt geführt haben, 
wurden selbstverständlich auch Kompromiß- 
lösungen diskutiert. Die Stadtverordneten- 
Versammlung vom Mai 1975 hat jedoch die 
Einschnittslösung ausdrücklich bestätigt. 

Die Fraktion der SPD hat sich danach aut 
parteipoliti,scher Ebene mit mehreren maßge- 

benden Bundespolitikern in Verbindung ge- 
setzt, So hat u, a, die parlamentarische Ge- 
schaftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion, 
Frau Dr. Helga Timm, die Langener Wünsche 
eindrücklich beim Bundes-Verkehr.sministe- 
rium dargestellt, Dic.< hat dazu geführt, daß 
der parlameritarisdio Staatssekretär im Bun- 
des-Verkehrsminlsterium, Rulinau, von den 
.sozialdemokrati.schen Kommunalpolitikern am 
22.8. 1975 in T^angen ausführlich über die 
Nordumgehung unterrichtet werden konnte. 

Während die.ser eifrigen Tätigkeit der So- 
zialdemokraten haben es die anderen Frak- 
tionen im Langener Stadtparlamont vor allem 
damit bewenden lassen, die SPD-Fraktion 
aufzufordern, ihre Beziehungen nach oben 
spielen zu lassen. Wir können heute feststel- 
len, daß aufgrund unserer Initiative die Nord- 
umgehung mit großer Wahrscheinlichkeit Be- 
standteil des nächsten S-Jahres-Planes des 
Bundes-Verkehrsministeriums ist, und wir 
hoffen, daß durch die Verwirklichung der 
Nordumgehung in absehbarer Zeit die Süd- 
liche Ringstraße und andere innerstädtische 
Straßen entlastet werden. 

Ewald Räuber 
stellvertr. Fraktionsvorsitzender 
der SPD. Karlstraße 25 

Wieder »Aktion Dritte Welt Handel« in Langen 

Genossenschaften aus Asien, Afrika 
und Lateinamerika bieten an 

Kaffee, Tee. Schokolade und viele kunst- 
gewerbliche Gegenstände warten auf Käufer 
am Mittwoch, dem 19. November (Büß- und 
Bettag), im Gemeindezentrum der Johannes- 
gemeinde. Carl-Ulrich-Straße 4. 

Heute schon an Weihnachten denken? — 
Warum nicht! In allen Läden wird man be- 
reits von der geschäftstüchtigen Industrie mit 
weihnachtlichen Dingen aller Art zum Kaufen 
animiert. Auch in der 3. Welt wird es Weih- 
nachten! Die Johannesgemeinde hat sich des- 
halb auch für das Jahr 1975 — wie schon 
einige Male zuvor — vorgenommen, mit der 
„AKTION DRITTE WELT HANDEL" dazu 
beizutragen, daß den Menschen in der 3. Welt 
weitergeholfen werden kann. Mit dem Verkauf 
von Waren aus jenen Ländern — unter Aus- 
schaltung des Zwi.schenhandels — soll ein 
kleiner Beitrag zur Verbesserung der dorti- 
gen Lebenssituation geleistet werden. Die an- 
gebotenen Waren sind sehr preiswert, und die 
Herstellergruppen erhalten einen größeren 
Anteil als üblich. Ein Fünftel des Erlöses lei- 
ten die den Verkauf durchführenden Gruppen 
an ein Entwicklungshilfeprojekt ihrer Wahl. 

Erfreulicherweise haben viele Leute das 
ganze Jahr über etwas beigesteuert, indem sie 
zum bewährten Guatemala-Kaffee griffen und 
damit indirekt geholfen haben, die Indio-Ge- 

nossenschaften zu unterstützen, die sich im 
Laufe der Jahre gebildet haben und etlichen 
Menschen ein bescheidenes Einkommen 
sichern. 

Deshalb ergeht die Bitte an die Bevölke- 
rung: „Kommen Sie — schauen Sie — kaufen 
Sie!" Alle, die ihren Lieben oder auch sich 
selbst eine Freude machen möchten, solltet; 
sich diese Möglichkeit nicht entgehen lassen! 

Im übrigen; Die Johannesgemeinde plant 
noch zwei weitere Aktionen „BROT FÜR DIE 
WELT", über die noch nichts verraten werden 
soll. 

Mütterberatung 

Stadtbücherei bleibt nächste 
Woche geschlossen 

Wegen dringender innerbetrieblicher 
Arbeiten bleibt die Stadtbücheroi in der 
nächsten Woche, vom 3, bis einschließ- 
lich 8, November, geschlossen. 

Die erste Ausleihe findet dann wieder 
am Dienstag, dem 11, November, von 16 
bis 19 Uhr statt. Ab diesem Zeitpunkt 
wird die Vormittagsausleihe am Don- 
nerstag nicht, wie bisher, um 9 Uhr. 
sondern erst um 10 Uhr beginnen. Zur 
Erinnerung noch einmal die Ausleih- 
zeiten: Dienstag von IG bis 19 Uhr, Mitt- 
woch von 14 bis 17 Uhr, Donnerstag von 
10 bis 12 Uhr. Freitag von 14 bis 17 Uhr 
und Samstag von 14 bis 16 Uhr. 

Die Kindervorlesestunde, die norma- 
lerweise am ersten Mittwoch eines Mo- 
nats stattfindet, ist aufgrund der Schlie- 
ßung der Bücherei erst für Mittwoch, 
den 12, November, von 15 bis 16 Ulir im 
Clubraum I der Stadthallc voi'gesehen. 

Die nächste Beratung für die Mütter- und 
Säuglingsfürsorge im Monat November 1975 
findet am Mittwoch, dem 5, November, von 
14 bis 15 Uhr im Zentrum Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. statt. 

Neuer Elternbeiratsvorsitzenda' 
Auf der letzten Sitzung des Elternbeirates 

der Adolf-Reichwein-Schule wurde der lang- 
jährige Vorsitzende dieses Gremiums, Eber- 
hard Wolff, verabschiedet. Seine Amtszeit 
endete mit dem Ausscheiden seiner Tochter 
aus dieser Schule, Schulleitung und Eltern- 
vertreter dankten ihm für seine im Interesse 
der Scliule, der Schüler und der Eltern ge- 
leistete ehrenamtliche Arbelt, 

Zum neuen Vorsitzenden des Elternbeirates 
wurde Martin Möller, Zimmerstraße 20, ge- 
wählt. Er gab zu erkennen, daß es ihm in 
allen Belangen wichtig und wesentlich er- 
scheine, einen einfachen und gemeinsamen 
Weg zwisclien Schülern, Eltern und Schule 
zu Hnden. Die Bemühungen um eine Verbes- 
serung der Unterrichts- und Lehrersituation 
wurden allgemein begrüßt. Man nahm erfreut 
davon Kenntnis, daß dieses Bestreben inso- 
fern bereits Früchte getragen hat, als ein frü- 
her vorhandenes Defizit in der Lehrerzahl ab- 
gebaut werden konnte. 

Mit Beginn dieses Schuljahres wurde in der 
Reichwein-Schule auch eine neue Schulord- 
nung eingeführt, die aut der allgemeinen 
Scliulordnung basiert und auf die speziellen 
Verhaltnisse der Anstalt bezogen wurde. Man 
erhofft sidi damit eine größere Effektivität, 
Dieser Versucli wurde in Übereinstimmung 
mit dem Elternbeirat gestartet, 

Martin Möller war seit 1972 Vorsitzender 
des Elternbeirates der Ludwig-Erk-Schule, 
Sein Nachfolger an dieser Schule wurde Wer- 
ner Vogelgesang, Nördliche Ringstraße 19. 

Wieder Weihnachtsfreizeit auf der Bärsteinalm 

Im Hause Oberga.ssc 5 feiert am Samstag, 
dem I.November, Frau Elisabeth Keim, ge- 
borene Heuß, ihren 98. Geburtstag. Sie ist die 
älteste Einwohnerin unserer Stadt und gleich- 
zeitig ein echtes „Langener Kind". Ihre Wiege 
stand in der Darmstädter Straße. Damals, 
anno 1877, halte Langen erst rund 4000 Ein- 
wohner. 

Drei Jahre nach der Jahrhundertwende zog 
die junge Frau, inzwischen verheiratet, mit 
ihrem Mann nach Ober-Roden und 1915 nach 
Frankfurt, wo ihr Mann als Lokomotivführer 
tätig war. Bombenangriffe nahmen dem Ehe- 
paar die gesamte Habe, und nach dem Krieg 
wurde in der Obergasse in Langen ein neuer 
Anfang gemacht. Schon zwei Jahrzehnte ist 
Frau Keim Witwe. Ihr Mann starb zwei Jahre 
nach der Goldenen Hochzeit. Doch allein ist 
sie nicht. Zwei Töchter und der Sohn um- 
sorgen sie. 

Trotz des hohen Alters ist Frau Keim noch 
sehr rüstig, nimmt regen Anteil am Zeit- 
geschehen und kann sich eines guten Erinne- 
rungsvermögens rühmen. Die Langener Zei- 
tung wünscht zum Geburtstag alles Gute. 

Audi in diesem Jaiir veranstaltet der Kreis 
Offenbadi wieder eine Weihnaditsfreizeit vom 
20. Dezember bis zum 4. Januar auf der 
Barsteinalm. 23 Jugendlidie zwisdien 14 und 
16 Jahren haben die Möglidikeit, an dieser 
Freizeit teilzunehmen. Während des 14-tägigen 
Aufenthaltes findet für die Gruppe in der 
ei-sten Wodie ein Skikurs statt. In der zweiten 
Woche soll es sdion auf die Piste gehen und 
es erhält jeder Teilnehmer eine Liftkarte, Auf 
dem Programm steht weiterhin ein Besudi des 
Hallenbades in Bad Hofgastein, 

Für die gesamte Freizeit, und hierzu zählen 
neben Fahrt, Unterkunft und Verpflegung 
noch die Betreuung und die Versicherung der 
Teilnehmer, ist ein Unkostenbeitrag von 

320,— Mark aufzubringen. 
Während des gesamten Aufenthaltes wird 

die Gruppe von drei Reiseleitern begleitet, die 
gute Kenntnisse im Skilaufen und in der 
Betreuung von Jugendgruppen besitzen, 

Anmeldeformulare sind bei den Städte- und 
Gemeindeverwaltungen erhältlich. Sie müs- 
sen vollständig ausgefüllt bis zum 31. Ok- 
tober 1975 an die Kreisverwaltung Offenbadi, 
Jugendpflege, 605 Offenbach/Main, Geleit- 
straße 124 zurückgesandt werden. Gehen mehr 
Anmeldungen ein, als Plätze vorhanden sind, 
so entsdieidet das Las. Wer in diesem Jahr 
bereits an einer Freizeit des Kreises teilge- 
nommen hat, kann nidit berücksichtigt wer- 
den. 

SPD-Stadtteilgespräch im Neurott 

Am kommenden Samstag, dem 1. November, 
setzt die SPD-Fraktion im Langener Stadt- 
parlament ihre bewährten Stadtteilgespräche 
fort. Die SPD-Mitglieder in der Stadtverord- 
netenversammlung wie im Magistrat befinden 
sich damit — wie Fraktionsvorsitzender Karl 
Weber der Presse gegenüber zufrieden fest- 
stellte — im wahrsten Sinn des Wortes „auf 
dem richtigen Weg!". Auf diese Weise können 
Stadtverordnete direkt mit den Bürgern offene 
Fragen und Probleme sadilich und fair dis- 
kutieren. 

Diesmal Ist der Stadtteil Neurott an der 
Reihe. Um 14 Uhr treffen sich die SPD- 
Stadtverordneten an der Langener Volksbank, 

Filiale Neurott, an der Carl-Sdiurz-Straße zu 
ihrem Rundgang. Alle interessierten Bürger, 
insbesondere die Einwohner im Stadtteil 
Neurott, sind zur Teilnahme herzlich einge- 
laden. Sollte es ein naß-kalter Novembertag 
sein, so wird auf jeden Fall — so versichert 
SPD-Pressesprecher Reiner Wyszomirski — 
für einen wärmenden Umtrunk unterwegs 
gesorgt! 

Nach dem Rundgang — er dürfte gegen 
16 Uhr beendet sein — ist ein Bürgergespräch 
mit den anwesenden SPD-Mitgliedern vorge- 
sehen und zwar in den Geschäftsräumen der 
Fa. Helfmann & Söhne OHG, Voltastraße 5. 
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Die kleinen Zuschauer spielten mit 

Begeisterung beim Kindertheater in der Stadthalle 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Bald herrscht Klarheit 
Selten hat ein Thema die Gemüter in 

Langen so bewegt wie der geplante Bau 
der Nordumgehung. Daß diese dringend 
erforderlich ist, wissen alle Bürger. Vor 
allem diejenigen sehnen sich danach, die 
an vom Durchgangsverkehr frequentier- 
ten Straßen wohnen. Und das sind fast 
alle in Ost-West-Richtung, neuerdings 
auch manche Querverbindungen. 

Die Debatten gehen auch mehr um das 
.Wie', obwohl hier ein eindeutiger und 
auch einstimmiger Beschluß des Parla- 
ments vorliegt: die Umgehungsstraße 
kommt in einen Einschnitt! 

,Na also, da ist doch alles klar', könnte 
man meinen. Wenn nicht, ... Ja, da kam 
irgendwann die Rede auf die Kosten. Und 
plötzlich stand eine Zahl im Raum, die 
von der Stadt Langen aufzubringen wäre. 
Woher sie kam und warum sie zwischen 
mehreren Millionen schwankte, kam nie 
so recht ans Tageslicht. Sie war eben ein- 
fach da und brachte erneut die Oedanken 
der Kommunalpolitiker zum Rotieren. 

Es wurden Auswege gesucht, Kompro- 
misse vorgeschlagen. Nun weiß man, daß 
Notlösungen nie etwas Vollkommenes 
sind. Ihnen hängt stets etwas an, was 
man spater einmal bereuen könnte. Mit 
.wenn und aber' jedoch ist es in der Kom- 
munalpolitik nicht getan. Hier sollte ein 
klares .entweder, oder' beschlossen wer- 
den. Zumal es sich bei dem Projekt Nord- 
umgehung um ein Bauwerk handelt, das 
— wenn es erst einmal steht — nicht 
mehr oder nur mit seht hohen Kosten 
reparabel ist. 

Das einzige, was das seitherige 1 au- 
ziehen mit allen seinen Mißverständnis- 
sen beenden kann, sind exakte Zahlen. 
Und diese liegen jetzt vor, werden in 
Kürze genannt. Dann wird man genau 
wissen, was man seither nur vermutet 
hat, wird vielleicht sogar erfahren, daß 
man einem Trugschluß unterlegen ist. 
Dann klärt sich alles vielleicht von selbst 
auf, wird der einstimmige Beschluß Ein- 
schnittslösung auch finanziell bestätigt. 
Dann wären alle Querelen der letzten 
Monate umsonst gewesen, schön wär's! 

Und wenn die Zahlen die Befürchtun- 
gen bestätigen? Auch dann sollte man 
nicht gleich die Flinte ins Korn werfen. 
Alle Parlamentarier wissen, daß der Ein- 
schnitt das Optimale ist. Und ein Opti- 
mum für den Menschen haben alle auf 
ihrem Programm stehen, in ihren Richt- 
linien, Leitfaden oder wie sonst sie ihre 
Ziele verpackt haben. 

Es wäre fatal, wenn diese Einstellung 
durch Geld zur Umkehr gezwungen 
würde. Man weiß, daß das gleiche Parla- 
ment schon weit höheren Ausgaben mit 
weit geringeren Skrupeln zugestimmt 
hat. Dieses Parlament sollte sich bei dem 
Beschluß über das Aussehen der Nord- 
umgehung von dem alten Spruch leiten 
lassen: .Kommt man über den Hund, 
dann kommt man auch über den 
Schwanz!" Ob man später aber einmal 
Iber einen Damm kommt, bezweifelt 

IHR TOBIAS 

Viele Kinder waren enttäuscht vom Räuber 
Hotzenplotz, der am Montag in der Stadthalle 
auftrat. Aber nicht deshalb, weil er sie nicht 
hat fes.seln können, sondern weil viele der 
jungen Theaterbesucher keine Karten mehr 
bekommen haben. Die 770 Plätze waren aus- 
verkauft. Viele Mütter mußten mit ihren ent- 
täuschten Sprößlingen wieder heimwärts zie- 
hen. 

Das Theater für Kinder aus Hamburg ver- 
stand es, seine Zuschauer mitzureißen. Das 
ging sogar so weit, daß die Kinder nicht mehr 
auf ihren Plätzen zu halten waren. -Sie ström- 
ten nach vorne zur Rampe, und der Räuber 
Hotzenplotz mußte sie immer wieder auf die 
Platze zurückscheuchen. 

Ülierhaupt verstand es das Thealerensemble, 
die Zuschauer in das Stück miteinzubeziehen. 
Die Kinder brauchten nicht artig und mucks- 
mäuschenstill die EntwiekUmg auf der Bühne 
zu verfolgen. Sie wurden immer wieder zum 
Mitmachen autgefordert. Kasper und Seppol, 
Großmutter und Polizist Dimpelmo.ser. die 
Wahrsagerin und sogar der Räuber Hotzen- 
plotz. sie alle wollten Rat von den Kindern, 
den sie auch bekamen. 

Mit stürmischer Begeisterung „verplillen" 
die Kinder den Räuber Hotzenplotz beim Poli- 
zisten Dimpelmoser und halfen ihren beiden 
T.ieblinRen, dem Kasper und dem .Seppel, bei 
der Jagd auf den Unhold, Nach der Piuise 
wandelte sieh iedoch die GesinnunR des jun- 
gen Publikums, Räuber Hotzenplotz versprach 
— und lieferte auch die Beweise —. seinen 
räuberischen "Beruf an den Nagel zu hängen. 
Die Kinder schwenkten um. Räuber Hotzen- 
plotz wurde nicht mehr verpelzt, sondern vor 
den VerfolgnnRen des Herrn Dimpelmoser ge- 

Nach dem erfolgreiclien Auftakt mit „Uei- 
iigo Ungeheuer" wird die Stiidioreihe am Frei- 
tag, dem 14, November, mit Karl Ottci Mühls 
„Rheinpi'omenade" fortgesetzt. 

Der Regisseur Arno Wüstenliöfi'r zeichnete 
schon für die in enger Zusammenarbeit mit 
dem Autor erfolgte UrauffühiunR in Wupper- 
tal verantwortlich, bei der Vita Kowala be- 
reits die weibliche Hauptiollc spielte. .Sie 
wui'de als Ereignis und Entdeckung des Abi'iids 
bezeichnet. Damals schon mit von der Partie 
war auch die 1949 in Tansania geborene dun- 
kelhäutige Akuilliana Lyaruu, 

Der aus mehr als 100 Fernsehrollen be- 
kannte Benno .Sterzenbach freut sich, die 
männliche Hauptrolle spielen zu können. Für 
ihn ist die „Rheinpromenade" eines der wich- 
tigsten Stücke der letzten Jahre, Für die übri- 
gen Rollen ist die Besetzung ebenfalls mit 
großer Sorgfalt erfolgt, und zwar bis hin zur 
Debütantin Franzi.ska Stienz, Elke Twiessel- 
mann, die die Rolle der Kläre Lenz bereits am 

Donnerstags Spiel-Nachmittag 

Zum Dia-Vortrag „Der Palmengarten im 
Wechsel der Jahreszeiten" waren 43 Personen 
ins Siedlerheim gekommen. Der Referent, II. 
V. Esebeck, zeigte die verschiedensten Aut- 
nahmen aus dem Frankfurter Palmengarten, 
der mit seinem alten Baumbestand und sei- 
nem vielfältigen Pflanzenwuchs eine wahre 
Oase inmitten der Großstadt Frankfurt dar- 
stellt. Seine abwechslungsreichen Sonder- 
schauen bieten einen besonderen Anziehungs- 
punkt für die vielen Besucher aus nah und 
fern. 

Am vergangenen Donnerstag fanden sich 14 
karlenspielbegeisterte Senioren im Alten Rat- 
haus ein, Favoriten unter den Kartenspielen 

schützt. Die psychologische Intention des Thea- 
terensembles war geglückt: die jungen Zu- 
schauer gaben dem „Outsider" Hotzenplotz die 
Chance zur Resozialisierung. 

Stuttgarter Staatslheater mit großem Erfolg 
gespielt hat, wird als vollwertiger Ersatz für 
die erkrankte Elisabeth Wiedemann einsprin- 
gen. 

„Uheinpromcnade" ist ein modernes Stück, 
jedoch ohne erhobenen Zeigefinger und ohne 
erhobene Faust. Es erzählt die Gescliichte 
eines allen Mannes, der gegen Ende seines 
Lebens seiner eigenen Familie eigentlich nur 
noeli im Wege steht. „Unnütz sein" nennt er 
seine Situation, bis er Maria trifft, eine junge 
Kücheniülfe, die, wie er, bis dahin niemanden 
hatte, der zuhören kann. Über das gegensei- 
tige Verständnis für die Situation des anderen 
hinaus entstellt Liebe zwischen den beiden ,.. 

Karten für die Aufführung sind zu Einzel- 
eintriltspreisen von 6, 8, 10 und 12 Mark bei 
den Vorverkaufsstollen: Reisebüro Lauter- 
bach Stadl, Infostelle, Tel, 2 20 77. Bezirks- 
sparkasse Langen, Tel, 20 22 92, Langener 
Volksbank, Tel, 20 41, Volk.sbank Dreieich, 
Tel. 2 10 r.l. erhältlich. 

Romme 

waren Canasta und Romm^. Anfänger wur- 
den dabei in die Spielregeln eingeweiht. Wei- 
tere Mitspieler sind herzlich willkommen. Der 
Spiel-Nachmittag findet an jedem Donnerstag 
um 15 Uhr in der Allentagesstätte „Altes Rat- 
haus" statt. 

Großes Interesse fand die vom städtischen 
Sozialamt organisierte Wanderung. 41 Pepo- 
nen folgten der Märschroute über Bleich- 
straße, Leukertsweg, Bahnübergang durch 
den Bereich „Im Loh", um das Schloß Wolfs- 
garten herum, am Kröt.see vorbei nach Ober- 
linden zum Clubhaus des 1. FC Langen. Dort 
gab es die wohlverdiente Kaffeepause. 

Die nächste Wanderung findet am Freitag, 
dem 31. Oktober, statt. Treffpunkt: 14 Uhr 
Parkplatz'Ecke Friedhof. 

Anfang des Jahres wieder 
Schwimmkurse 

Im Januar und Februar werden wieder 
Schwimmkurse für alle Altersgruppen veran- 
staltet. Ab Montag, 3. November, nimmt das 
Kultur- und Sportamt, Telefon 20 32 47. die 
Anmeldungen entgegen. 

Folgende Kurse sind geplant: zwei für Kin- 
der unter sechs .lahren, vier für schulpflich- 
tige Kinder und zwei für Erwachsene.^ Sie be- 
ginnen am 12. Januar und finden jeweils mon- 
tags, dienstags und donnerstags statt. Kinder 
unter 6 Jahren sind jeweils von 14.30 bis 
15,30 Uhr an der Reihe. Schulpflichtige Kinder 
können wählen zwischen den Zeiten von 1^30 
bis 16.30 Uhr oder von 16.30 bis 17.30 Uhr. Der 
Erwachsenenkurs am Montag beginnt um 
20 Uhr und endet um 21 Uhr. Dienstags und 
donnerstags findet die Übungsstunde 
Stunde früher statt. Die Kurse umfassen zehn 
UnterrichtssLunden, 

Die Gebühren betragen für Kinder unter 
6 Jahren 20 Mark ohne Eintritt, Begünstigte, 
das sind Kinder und Jugendliche von 6 bis 
18 Jahren, Schüler, Studenten, Wehr- und Zi- 
vildienstleistende, Auszubildende, Schwerbe- 
hinderte, Pensionäre, Rentner und Arbeitslose, 
zahlen 20 Mark plus Eintrittsgeld (Zchner- 
karte sechs Mark). Für Personen ab 18 Jahren 
kostet der Kurs 40 Mark plus Eintritt (Zeh- 
nerkarte 12 Mark). 

Großes Interesse für 
Jugendbuchausstellung 

Fast 2200 Besucher kamen zur Ausslcüi.iig 
„Prämiierte Jugendbücher" in den Stadtver- 
ordnetonsitzungssaal. Zumeist waren es Scliü- 
ler der verschiedenen Langener Schulen so- 
wie Kinder aus den städtischen Kindergiiiien, 
die in den ausgestellten Büchern schmöker- 
ten. „Ein beachtlicher Erfolg", konstatierten 
die Veranstalter, die Volk.shochschule I.aneen 
und die Stadtbücherei, 

Bei 450 Büchern konnten sich Kinder und 
Eltern einen Überblick über das Angcb<r, an 
prämiierten Jugendbüchern vorschaffen. Größ- 
tes Interesse fanden die Bilderbücher für die 
2- bis 6jährigen und die Bände für die 7- bis 
9jährigen. .Sehr gefragt waren auch die Sach- 
bücher für Kinder und Jugendliche. Im Vor- 
dergrund des Interesses standen dabei vor 
allem Sport, Raumfahrt, Vorgeschichte. Biolo- 
gie und Umweltschutz. 

Als erfreulich empfanden es die Vcrau.--tal- 
ter, daß am Wochenende auch viele Eltern- 
paaro sich über das Buchangebot informierten. 
An den letzten beiden .Ausstellungstagen war 
der Besucherstrom so stark, daß die einzelnen 
Tische leergetegt waren. Die kleinen Lese- 
ratten hatten sich mit den Ausstellungs- 
stücken auf die Sitzgruppen verkrümelt, um 
in Ruhe blättern zu können. 

Ein Schwerverletzter 
nach Zusammenstoß 

F.inen Schwerverletzten, einen Leichtver- 
letzten und einen Sachschaden von ca. 3500 
Mark forderte ein Verkehrsunfall am Mitt- 
woch gegen 17.55 Uhr in Langen. 

Ein Kloinkraflradfahrer befuhr dio_ Frank- 
furter Straße in südlicher Richtung. Kurz vor 
der Kreuzung mit der Wallstraße überholte er 
trotz unübersichtlicher Verkehrslago einen 
langsam fahrenden Lastzug. Ein entgegen- 
kommender Pkw-Fahrer wollte vor dem i;ast- 
zug nach links in die Wallstraßo einbiegen. 
Hierboi übersah er, so die Polizei, den Klein- 
kraft radfahrer, so daß es zum ZusammenstoB 
kam. Bei dem Unfall wurde der Kleinkraft- 
radfahror schwer verletzt, sein Soziusfahrer 
erlitt leichte Verletzungen. 

„Süßer Vogel Jugend" 
in der Stadthalle 

Im Rahmen des Abonnements „Theater in 
der Stadthalle" gastiert am Sonntag, 2. No- 
vember, die bühne 84 mit dem Schauspiel 
„Süßer Vogol Jugend" von Tennessee Williams 
in der Stadlhalle. 

Marianne Hoppe und Amadeus August spie- 
len die beiden Hauptrollen: Prinzessin 
Alexandra Del Lago, einst eine berühmte 
Schauspielerin und Chance Wayne, einst ein 
blendend aussehender Plsjiyboy. Für Alo^pndra 
wie für Chance scheint das Ende da zu sein. 
Sie sind am Ziel ihres langen Weges, genauer 
gesagt, ihres Irrweges, angelangt — im Royal 
Palms Hotel in St. Cloud. einer kleinen Stadt 
im Süden der Vereinigton Staaten. In die.ser 
Stadt wurde Chance Wayne geboren. In die- 
ser Stadt wird er nun gehaßt, verachtet, mit 
Tod bedroht, ohne genau zu wissen, weshalb. 
Auch Alexandra Del Lago — ein „verlöschen- 
der Stern" — sie glaubt es zu sein, weiß es 
nicht. Das einzige, was für Chance immer noch 
existent ist — die Liebe zu demselben jungen 
Mädchen, Heavenly, dem „süßen Vogel seiner 
Jugend". Für dieses Stück stehen noch einig« 
wenige Restkarten beim Reisebüro I.auter- 
bach/Städt. Informationsstelle, Telefon 2 20 77, 
zur Verfügung. 

Großes Verdienstkreuz 

für Josef Fuchs 

Ein Langener Bürger, Josef Fuchs, Im Forst- 
ring 211, wurde von dem Bundespräsidenten 
mit dem Großen Verdienstkreuz der Bundes- 
republik ausgezeichnet. Der Christdemokrat 
Fuchs ist stellvertretender Stadtvorordneten- 
vorsteher und bekleidet eine große Zahl von 
Ehrenämtern. Die Verleihungsurkunde hat 
folgenden Wortlaut: 

„In Anerkennung der um Staat und Volk 
erworbenen besonderen Vordienste verleihe 
ich Herrn Josef Fuchs, Präsident des Aus- 
schusses für wirtschaftliche Verwaltung in 
Wirtschaft und öffentlicher Hand e.V. da« 
Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland." 

Rund 330 Karlen konnte die SSG zu ihrem diesjährigen Ball in der SlaJ.halle \crka.. 
fen. Mit mehr Besudiern hatte der Vorsitzende Karl Brehm audi nichi gereiliiui. Am 
gleichen Samstagabend fanden noch drei weitere Vereinsveranstaltungen in Laugen 
noch obwohl die Tlschreihen nidit ganz besetzt waren, war die Stimmung gut. Die Kapelle 
Meharhy Set verstand es, die Gäste in Sdiwung zu bringen. Zehn Mark hatte elne^ Ein- 
trittskarte gekostet. Angesichts der Finanzlage des Vereins, der wie alle anderen künftig 
^veniger Zuschüsse als bisher zu erwarten hat, hielt Karl Brehm den Preis für gereditfertlgt. 

Der alte Mann, der immer im Wege steht 

Die Favoriten waren Canasta und 
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Wandervögel waren ausgeflogen 

Auf Fahrt im Spessart, Hunsrück, Westerwald und 
zum Theaterspiel in Rüdesheim 

CDU-Landtagsfraktion 

will »hessischen Sparkommissar« 

Vier Ciruppon ftcs WiinclcrvoKfl. Dculscher 
BimkI waren in diesrn Hcrbslfprirn von I.an- 
K'_*n MUS tmtrrwoßs: je sechs I*(?rsonen der 
Miidthenfirtippe „Fleclerniiinse" unter I.eitunß 
von Roswitlin Börner im Hunsrürk, der .lun- 
R''nf;ruppe „Küchse" iniler Klnus Wienhöfer im 
Spi-.i.art und der .lunRenßruppe „T.uchse" 
uiil.-i l.eilunt; von Half Mahlow im We.^ler- 
wald. nie Gruppe „ArRonaulen" war unter 
I.( ilunR von .Su.sl Knothe mit sechs Miidchen 
und vier .lunRen in der .lußenflherberRe RiiiU-s- 
heitn und probte dort an ihrem Theaterstürk 
„Dii' lileine TIexe". 

.Icfle Clruppe gai) einen Kurzljerirht über 
Ihre l''ahrl. „Wir (die r.iuppe Fledermäuse) 
fuhi'i'M zuerst einiiial mit. riucksaeU und Ilafl 
nacl) Bingerbrück, am /weiten Taß weiter 
diniHi die \Veinl)erRe nach St, CJoar. Dort lie- 
(Si ii wir unsere Fahrräder und wanderten In 
das ;t2 km entfernte Brodentiacli an der Mosel. 
T)a letzte .Stück des Weßes führte durch die 
\vunfi<;r:;elif»ne Fhrl)aehkiamm ein Stück un- 
biriihrter Hunsrück-Natin. Da nicht immer 
Brücken vorluimien waren, durchwateten wir 
den Bach und kamen von oben (es rcRnete 
zudem auch noch!) bis unlen naß m der .lu- 
RendherberRe an. 

Die üurR Waldi'ck der Nerother Wandcrvö- 
Rel im Ilun.aiick war der '/.ielpunkl un-ieres 
..UuhetaRes' ; an) nächsten Abend kamen wir 
nach einem ÜO-km-Marseh in Boppard an, wo 
WM- II der .III weRen ÜberfüllunR durcli Schui- 
kl:i >en niclil aufgenommen wurden. Deshalb 
fuhren wir mit der F.isenbaim weiter n.ich St, 
Coar. Nach einem RuhetaR mit Thealerspielen 
und chinesi,schen Märchen traten wir wieder 
Iti fiie Pefialt  schot» nach 1 l 'li Stunden 

i 

Hier spricht die 

Kunst- und Külturqemeinde 
Langijn 

Ki»'./ert des IctI-. Sal/.biir« 
am ,S()nnlai!. 2. Nov. I!)75. ^0 lUir im 
lA ii'Keli-clien ('leineiiKleliaiis, l.un);eii, 
Itahiistralle Iii 

Nacli dem sehr erfelRreieh.'n Klavier.ibeml 
von Norbert Mal/! a am Ii), U), bietet die 
}<unslRemeinde als 2, VeranstaltunR der lau- 
l'-'pden .Spiei/eit ein Konzcrl des Mo/.arteum- 
CjM irlells Salzburg an, das am 2, Nov. um 20 
Tn>r im IIvanReli'H'hen Ciemeindi'haus, Langen, 
Hiilmstralie 4li, (also diesmal nicht in der 
Stii'Ühalle'l statt findet, 

Tidses ,y»;ix't.elt ,/ii<ü*.'>.<1^ ,Mitj>liedern 
d - Mozarteum-Oriliesters .Salzburg zu.sam- 
n\<'u und li.it sich diueh sein aulierordenllicii 
ni( ' lerhaftes Musizieren auf zahlreichen In- 
urifl /\uslan(lsrei,sen zu den bedeutendsten 
K.iinmermusikvereiniRungen entwickelt. Mit 
Werken von Haydn. Mozart imd Brahms. (al.so 
VOM der Klassik Iiis zur Romantik) wird es 
einen groüen musikalischen BoRen spannen 
imd damit RewiM einen sehr RenuUreichen 
Ahi-nd gpstallen 

Wir empfehlen die Vorverkauf.sslellen: 
Volksbimk Dreieich, I.anRen, und Informa- 
tionsslelle Reisebüro T,,auterbaeh (unter der 
Rnthausbrücke), die Karten für DM B,— für 
Erwachsene und für DM S,— für Schüler, Stu- 
denten imd SehwerkriegsbeschädiRte bereit- 
halten, Restkarten an der Aliendkas.se. Mit- 
glieder haben freien F.intritt, 

F.s wird nochmals darauf hinginviesen, daß 
r.u der Veranstaltung „Großes Wun.schkonzert" 
am .Sonntag, dem 7. 3. mil dem Radio-Sym- 
phonieorchester des IIe.ss. Rundfunks persön- 
liche Musikwünsche auf der gelben Wunsch- 
karte zu verzeichnen und an der Abendkasse 
am 2. 11. 1975 abzugeben sind. (Ijetzler Termin) 

waren wir in Bingerbrück ..." Die Gruppe be- 
suchte dann in Rüde.sheim die Argonaulen 
und feierte zum Abschied am I.agcrfeuer die 
Fahrt mit ihrem Gruppengericht „Tomaten- 
nudeln'. riätzchen, Tscha.i und Gesang und 
tauft<>n einige Neue mit Fahrtennnainen, 

Die oben erwühnten Argonauten halten bei 
ihrer zehnstündigen Radtour nach Rüdesheim 
gleich vier Platten und einen geplatzten Rei- 
fen, was jedoch die Stimmung nicht drückte. 
Nicht nur am Theaterstück wurde gearbeitet. 
Höhepunkte waren während der Woche in 
Rüdesheim Versteckspiel, Kettenfangen, Sin- 
gen, ein Ijied wurde gedichtet und ein präch- 
tiger Kontakt zu Herbergseltern, Kilchenper- 
sonal und anderen Gruppen hergestellt. Die 
Stimmung war „sehr gut", und in Langen ist 
man schon gespannt auf die Aufführung der 
„kleinen Hexe". 

Die Gruppe „Luchse" wanderte von Nassau' 
l.ahn aus quer durch die Wälder, oft der Lahn 
entlang über Montabaur-Baumbach nach 
Dierdorf, ttbernachtet wurde in Köhlen, tags- 
über folgte man Pilzen. Apfelbäumen und De- 
likate.ssengeschäften. In denen es Zuckerrü- 
bensirup für alle Gelegenheiten gab. Abge- 
sehen TOn wenigen größeren Städten gab es 
etliche sonnige Höhen imd enge Täler zu se- 
hen. Meist schien die Sonne imd machte dem 
bekannten Westerwaldschlager ( ül>er dei- 
nen Höhen pfeift der Wind so kalt, ..") einen 
Strich durch die Rechnung. Nur eine Nacht 
wurde in einer Scheune auf einer weiten An- 
iiölie verbracht, die an jeder Seile enorme 
Offnungen aufwies, .so daß man morgens durch 
den kalten Pfiff des Windes geweckt wurde 
und nur etwas später als die vielen Falken 
aufstand, die auf der Höhe längst ihr We.sen 
trieben ..So weit die lAich.se. 

Wie die ..f.uchse" und die ..Fledermäu.se" 
hatten auch die „Füchse" ihre Köhlen dabei 
und zelteten meistens draußen. Sie wanderten 
von Celnhausen aus nach KlingenberR am 
Main, hatten viele Erlebnis.se mil Kinheimi- 
schen. kelterten u. a, 3 000 l.iter Apfelsaft, von 
dem dann auch in der FoIrc Unmengen Re- 
trunkon wurden, übernachteten in der Teu- 
felsmühli', wo IWO und erst kürzlich mehrere 
Mi'uchelmorde Re,schaben, unicrzogen sich — 
für die VcrlKiUni.sse der Gruppe — einem Ge- 
wallinarsch von 25 km (mit Gepäel: natürlich!) 
von der Müiile tiach I.aufach und leierten 
auch eineti charakteristischen Abschiedsaiiend 
in der Kohle mil T.'iai am I'Vuer. 

Die CÜU-Fraktion im iies-isehen I.aiidtai; 
hat vom Landosiiarlamenl die solortiRe Be- 
rufung eines „he.ssischen Sparkommis,-.ais ■ 
verlangt und gleidizeitig einen ...Sechs-l'unkte- 
Katalog zur UationalisierunR der Landesver- 
waltimR" vorgelegt. I.andtagsabgeordneler 
Claus Demke erklärte in Wie.-baden, dei- 
„Sparkommissar ", der dem Ministerpräsiden- 
ten unmittelbar unterstellt werden- müs.se, 
solle in Zu.sammenarbeil mit den l>etroffcnen 
FachverwallunRcn VorschläRC zur Verwal- 
tungsvereinfachung und zur Kosteneinsparung 
erarbeiten. Bei Vorlagen von Gesetzentwürfen 
müs.-e seine Stellungnahme zu einer möglich'-l 
rationellen Handhabung der beabsichtigton 
Regelungen eingeholt werden. Hierbei sei auch 
darauf zu achten, inwieweit ein Vollzug der 
Gesetze durch die elcktroni,sclie Dalenverar- 
beitimg möglich .sei. Außerdem sollte dieser 
„Sonderbeauftragte in Sadien sparsamer Ver- 
waltung" bei der Reform des öffentlichen 
Dienstrechtes mitwirken sowie bei der Ncu- 
fas.s*mg der Aus- und Fortbildungsridillinien, 
die — gleichzeitig mil anderen allgemeinen 
und fachspeziellen Ausbildungszielen - die 
Vermittlung organisatorischer Kenntnisse und 
arbeitstechnischer Praktiken vorsehen müßten. 

Das „Sechs-Pimkte-Programm zur Rationa- 
lisierung der T.andcsverwaltung" leg! nach 
Angaben Demkes Wert auf eine rasche Über- 
prüfung der Gesetze, Verordnungen. Anord- 
nungen, F.rlasse und Verfügungen. Ks müs,.ie 
untersucht werden, oh der „Dschimgcl von 
Dekreten" der Sache nach überhaupt noch er- 
forderlich .sei. oder ob wenigstens der Vollzug 
wirtschaftlicher gestaltet werden könne. Au- 

Wenig Interesse 
für Inge Brandenburg 

Inge Brandenburg und das George 
Maycock-Trio konnten am Freitagabend 
nur 180 Be.sueher in die Stadthalle 
locken. Das war der absolute Minus- 
Rekord der bisheriRcn Wintersaison. 

Diejenigen, die sich für die ,Iazz- 
sänRerin und ihre Musiker interessier- 
ten. waren jedoch begeistert bei der 
Sache, Ks war ein sachverständiges Pu- 
blikum. das die Qualitäten der Branden- 
burR — die sie zweifellos hat — zu 
schätzen wußte. 

Jissos wähEters n©uesi Vorstand 

F.inen neuen Vorstand wätillen I „uigens 
.TunR.sozialisten auf ihrer Hauptver.sammhmR, 
InsResamt fünf neue Mitglieder gehören dem 
neunköpligen Gremium an. Aller und neuer 
Vorsitzender i.st der .SPD-.Sl.idtverordnele Wal- 
ter Mayer, 

Zuvor halle Mayei' in seinem Rechen.schafts- 
bericht die RerinRe Re.sonanz der Vorslands- 
arbeit des vergauRenen Jatires beklagt. Man 
habe versucht, durch eine gründliche Reorga- 
nisation der Arbeit und ein breites AiiRebot an 
Veranstallungen möglichst viele .fuuRäoziali- 
slen anzusprechen luid auch neue Mitglieder 
zu gewinnen. S<i hätte es insgesan\l vier Ar- 
beitsgruppen ütier Kommunalpolitik, Wirt- 
schaftsfragen. Schülerarijeit und das .lugend- 
cafe gegeben. Außerdem fanden eine Reihe 
größerer Veranstallungen zimi Paragraphen 
218. zum Zivildienst sowie zur beruflichen 
Bildung statt. Neben regelmäßigen Mitglieder- 
versammlungen hätten .schließlich noch zahl- 
reiche gesellige Veranstaltungen auf dem 
Programm gestanden. 

Dieses Angebot habe jedoch kaum Resonanz 
an der Basis gefimden, so daß der Vorstand 
schließlich sein Ariieilsprogramm gekürzt 
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ßerdem mii ..se ra.sdi die Frage au.sgeleudilet 
werden, hei welchen Al)Raben und gesetz- 
lichen I.eistimgen der hohe Verwaltimgsauf- 
wand den geringen Nutzen für den einzelnen 
Bürger und den Staat gar nicht rechtfertige. 

Demke forderte weiter eine Anpassung der 
OrRimisalion,-strukturen der Behörden an die 
veränderten Aufgabenstellungen und Arbeits- 
ertordernisse, die Krsetzung unzeitgemäßer 
Führung,';slrukturen in der Landesverwaltung 
durch moderne Leistungs- imd Kntscheidung.s- 
methoden und eine Rationalisierung der Kt- 
iieilsabläufe und Arbeltstediniken durdi die 
Nutzung entsprechender Erkenntnisse aus 
Wissen.schaCt, Verwaltung und freier Wirt- 
,schaft. Schließlich müsse noch die Frage un- 
tersucht werden, ob und gegebenenfalls welche 
AufRaben mil mindestens gleichem ErfolR un- 
ter ?;insat7 geringerer öffentlicher Mittel statt 
von der öffentlidien Hand von freien Kräflen 
in der Gesellschaft wahrgenommen werden 
können. 

iiaiie. Trotzdem könne man auf eine Ueihe 
erfolRrcicher Aktivitäten zurückblicken, .so die 
Eröffnung des Kommunalen Kinos in I,angon 
sowie Stellungnahmen zu zahlreichen aktuel- 
len kommunalen und bundespolilischen The- 
men. Weiter habe man in elf Monaten sechs 
Mitgliederversammlungen abgehallen und 
sechs .lu.so-lnfos herausgegoben. 

In der anschließenden sehr umfangreichen 
Disku.ssion ging es vor allem um eine Analy.se 
der gegenwärtigen Schwierigkeilen der .Juso- 
Arbeit. Außerdem versuchte man, neue Per- 
spektiven zu entwickeln. Dabei wurde vor 
allem auch die kommunalpolili.sche Arbeil an- 
ge.sprochen und eine Reihe von Einzelprojek- 
ten diskutiert. 

Dem neuen Vorstand geboren neben dem 
Vorsitzenden Walter Mayer als Stellvertreter 
Norbert Koch, als Kassierer Hans-Jürgen 
Brocar, als Schriftführer Jürgen Eiler.s sowie 
als Beisitzer Jürgen Esders, Manfred Schuch- 
mann, Harald Klingenhagen, Roland Just und 
Jutta Adam an, Heinz Fischer, Eberhard Heun, 
Cornelius Schulz, Jörg Eigenbrodt und Hella 
Klein hallen nicht wieder kandidiert. 

In diesen Monaten gehen fast jede,-; Wochen- 
ende private Besuche zwischen den Partner- 
städten hin und her, die wohl die schönste 
Bestäligimg für die jahrelangen Bemühungen 
des Fördererkreises um Koniakte /.wischen 
den Bürgern der Partnerstädte darstellen. Im 
Vor.stand haben jetzt schon die Vorbereitun- 
gen für d(m Schüleraustausch an Ostern 1976 
begonnen. Während aus Long Eaton noch Ein- 
zeliieiten erwartet werden, können sich für 
den Austauscli nach Romorantin Schüler und 
Schülerinnen ab Kla.sse 9 mit Französisch- 
Kenntnissen anmelden bei: Slud,-Rat Manfred 
Jung. Langen. Beethovenstraße !). Ihre Fami- 
lien müssen bereit sein, im darauffolgenden 
Jahr einen französischen Scliülcr(in) aufz.i- 
nehmen. 

In einem unserer letzten Berichte erwiihii- 
ten wir den Kampf junger Leute aus I,,ong 
Eaton gegen die Schließung des einzigen nocii 
bestehenden Kinos in der Stadt. Mit 3500 ge- 
sammelten Unterschriften hatte ihr Protest 
Erfolg. 

Großen P^rfolg hallen auch verschiedene 
Sporlclubs von Long Eaton: Nach dem Ge- 
winn der Nationalen Meisterschaft der Segle ■ 
in der Klasse der Flying Fiflcen gewann de • 
Tient Valley Sailing Club nun auch Titel un- 
Cup im Manru;ehaftswettbewerb der Nation: 
Twelves. — Die lUküpfige Mannschaft dr , 
Viktoria-Angel-Vereins errang mit 55 Pfui' 
Fischen ebenfalls den Nationalen Titel; d • 
Ixing Eaton Federatlon. ein zweiter Angelclt- 
wiu-de Zehnter aus 72 beteiligten Mann,sch;' - 
ten. 

Nach einem 2:ü-Sieg über Easlwood-Tov 
steht Long Eatorus Fußballclub United an d 
Spitze der Midlands Liga. — So ist es au 
nicht verwunderlich, daß die Rugby-Spieli- 
aus Long Eaton mit 40:21 über ihre Gäste ai ■ 
Romorantin Iriumphierten. Die Franzosen, be- 
gleitet von den Herren Charbonnier und Mal« ' 
vom Comite de Jumelage, erwiderten einen 
Freundschaftsbesudi des englisdien Rugby- 
Teams anläßlich der Einweihung des neuen 
Stadions 1974 in Romorantin. Damals war 
auch eine Langener Leichtathletik-Mann- 
schaft in der französischen Schwesterstadt, 
Die Spieler waren Gäste in den Familien der 
englischen Mannschaft und absolvierten außer 
dem Spiel ein reichhaltiges Besuchsprogramm, 
Sie alle waren begeistert von ihrem Aufent- 
halt dort. 

Ein 23jähriger Rennfahrer aus Romorantin, 
AJain Hubert, gewann am 26. Oktober in 
Le Castelet das Autorennen um den Coup 
„Renault 5-ELF" gegen ein internationale« 
Feld von 28 Wagen. 

Zum Schluß noch zwei Informationen für 
unsere Mitglieder: Wer Post von seinen Freun- 
den aus Long Eaton vergeblich erwartet, der 
hatte vielleicht das Pech, daß sie in dem Brief- 
kasten lag, den Unbekannte vor kurzem In 
Brand gesteckt haben. 

DemnSchst wird der Fördererkreis für Mit- 
glieder und Freunde ein z^vangloses Treffen 
zum Meinungsaustausch veranstalten. 

Schüleraustausch 1976 zwischen 
den Partnerstädten! 

Im Rahmen des seit fünf Jahren erfolgreich 
durchgeführten SchUleraustausches zwischen 
Langen und seinen Partnerstädten in England 
und Frankreich liegt dem Fördererkreis fttr 
EuropSische Partnerschaften für 1976 eine 
Einladung aus Romorantin-Lanthenay für 38 
Schüler vor. 

Vorstandsmitglied, Ob.-Stud,-Rat Manfred 
Jung, Langen, Beethovenstraße 9, organisiert 
zusammen mit einer französischen Kollegin 
diese gegenseitigen Besuche. Bei ihm können 
sich Jungen und Mädchen, ab Klasse 9 mit 
Französisch-Kenntnissen, melden, deren Fa- 
milien bereit sind, im darauffolgenden Jahr 
einen französischen Schüler(in) aufzunehmen. 
Die Reise nach Romorantin findet in den 
Osteiferien 1976 statt und schließt eine Woche 
Schulbesuch dort ein. 

Die Vorbei-eitungen für den Besuch einer 
Langener Gruppe in Long Eaton (England) 
sind auch aufgenommen worden; von dort 
liegt aber die Anzahl der einladenden Fami- 
lien und der genaue Termin noch nicht fest 
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65-Jahr-Feier einmal ganz anders 
Aus der Welt des Films 

Am 17. und 18. Oktober h:il der Jalugang 
09.''10 seinen Hf). Geburtstag gofcicrl, inil viel 
BelelllRung und noch mehi Schwung, Zur At)- 
wechslung ging es mal für 2 Tage aus L&ngen 
heraus Ein Teilnehmer belichtet: „Freitag 
früh um » Uhr war Starl am Jahnplalz, 
Mit zwei Bussen ging die Fahrt durch den 
Odenwald, den Neckar enllanR über Bad Rap- 
penau, Pforzheim, Schwarzwaldhöhcnstraße 
nadi Freudenstadt. Für ein gemütliches Früh- 
stück im Bus war gut gesorgt, ebenso für Ge- 
tränke— und wen wundert es i.idi, daß sdion 
wahrend der Fahrt die beste Stimmung auf- 
kiitn. 

Der Gasthof „Waldhorn" am Kniebis hat 
für zwei Tage die Mahlzeiten übernommen, 
und audi hier zeigte es sich, daß alles gut or- 
ganisiert und vorbestellt war. Das Essen war 
bestens zubereitel und sehr reichlich. Auch 
die Unterbringung in drei Hotels war gut ge- 
wählt. 

Am Abend startete dann die 65-Jahr-Feier 
mit der Kapelle ,.Strauchers" aus Frcuden- 
Btadt, die mil so viel Schwung und Können 
aufspielte, daß im Nu die richtige Feststim- 
mung herrsdile und die 65jährigen zeigten, 
wie flott sie sich noch auf dem Tanzparkett 
bewegen können. Zwisdien den Tänzen lief 
ein Programm, das ganz aus den eigenen Rei- 
hen gestaltet wurde. .So reichhaltig, alles war 
.so gut und treffend gelungen bei solch gro- 

ßer Beteiligung, daß es sdiwerfällt, die aln- 
zelnen Darbietungen zu erwähnen. 

Die Schwaben waren erstaunt, wns das an- 
gereiste Hessenvölkchen an Talenten und 
Stimmungsmachern zu bieten hatte. So war 
das Ganze ein schöner, gelungener Abend, der 
nur zu aller Bedauern viel zu schnell zu Ende 
ging. Aber die Erinnerung daran wird nodi 
lange bleiben. 

Am zweiten Tag bummelte man durch Frcu- 
densladl und nadi einem guten Mittagessen 
ging die Fahrt wieder heimwärts. Nochmals 
wurde eine schöne Strecke durch den Schwarz- 
wald gewählt, allerdings ohne Sonnensdiein. 
Zum Abschluß gab es nodi einen Aufenthalt 
mit Abendessen in Rodau an der Bergstraße. 
Ein guter Bergsträßer und nodi einige gut ge- 
lungene Vorträge brachten zum Abschluß noch 
einmal eine riditige Hochstimmung, die bis 
zur Trennung um 20 Uhr am Jahnplatz ange- 
halten hat. 

Karten bereits ausverkauft 
Die Eintrittskarten für das Schauspiel 

„Süßer Vogel Jugend" von Tennesse Williams 
am Sonntag in der Sladthalle .sind bereits aus- 
verkauft. 

Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. Die 
Besucher werden gebeten, pünktlich zu er- 
scheinen. 
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Anoraks 

Röcke/Hosenröcke 

Parker 

Pullis 

Jacken 

Kleider 

Langen, GartenstraBe 8, Huf 2 48 22 iph. Ellen Böhler 

Fix und fertig 
vormontiert. 

Sctinell und problemlos 
angebracht. 

Mactien Sie aus Baikon 
oder Terrasse einen 
zweiten Woiinraum. 
Beratung, Lieferung. 

Montage: 

Deni^en Sie an den 
Winterrabatt 

H t H HEIL KG 
6079 Sprendlingen 
Maybachstraße 21 

Telefon 06103'61031 
Verkauf auch samstags 8-12 Uhr 
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wie man die Preise auch vergleicht, der 

OKOBIi-illAKirr 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl aller Weltspitzenmarken 
Niedrigstpreise - eigener Kundendienst 

Orgelschulen 
Philicorda GM 754, Rp. 1580,-, 1260,- DM 
Baldwin Zodiac, Rp. 10100,-, 6998,- DM. 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Ffm„ Wiesbaden, Bebra, Rodenbach, 
Neunkirchen. 

Die Fahrten des Od.vsseus (I.ichtburR 1) 
Homers klassische Heldensage von 

Oiivsseus' Kampf um Troja, seine Abenteuer 
imrt seine Irrfahrten verfilmte Mario Came- 
vini. Die Hauptrollen in dem giganlischen 
Abenteuerfilm spielen Kirk Douglas. Silvana 
Mangnno und Anthony Quinn. 

Das Kcho vom Königssee (I,ichtburg 2) 
Die bezaubernde Landschaft des Berchtes- 

gadener Landes und der majeslälisclie W^atz- 
mann bilden den Hinlergrund dieses Heimat- 
films. Fesche Mad'l, kernige Buam und a 
zünftige Musi prägen das Lustspiel aus Bayern. 

Der Familientrottel (LichtburR 2) 
Der arme treuherzige Bursche — Jerry 

I.ewis spielt iim — ist nach dem Tode seines 
Vaters nichts als der Sündenbock vom Dienst 
für die boshafte Stiefmutter, die den armen 
„Blödel" dauernd schikaniert. Doch cine.s Ta- 
ges trifft Jerry auf eine merkwürdige Figur 
im Swimming-Pool, die sich als sein guter 
Geist vorstellt — einer, der der unwürdigen 
Situation Jerry's at^helfen will, 

nie Wilden 5 (IIT) 
Eine Bande von Verbrechern bringt ihre 

Beute, einen ungeöffneten Safe, in eine kleine 
Stadl, wo sie den jungen Schmied Woi zu 
zwingen versuchen, einen passenden Schlüs- 
sel anzufertigen. Wei verläßl aber heimlich 
die .Stadt, um die Behörden zu informieren. 
Es entwickelt sich ein großangelegter Karale- 
Film. 

4 Teufelskerle (UT) 
Die Handlung spielt an der Grenze nach 

Mexiko. Die Tochter Caplain Adams, der im 
Fort stationiert ist, wird entführt. Mit List 
und Tücke gelingt es den vier Teufelskerlen, 
das Mädchen zu befreien und dazu nocli eine 
Belohnung einzukassieren. Die Hauptrollen 
spielen Stephan Boyd, Lohn Garko, Howard 
ROSS, Harry Haird imd Simon Andreu, 

Sonntag, den 2. November 1975 
(23. Sonntag nach Trinilatis) Keformationsfest 
Sladlkirche 

9 30 Uhr: Gottesdienst zum Reformalionsfest 
Predigllext: Ml. 5, 13—IG (Pfr, Kretzer) 

11,15 Uhr: Kindergottc.sdienst 

Gemeindehaus, Bahnstrallc 46 
!),30 Uhr: Gottesdienst zum Reformalionsfest 

mil anseht. Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Dr. Scheibenberger) 

Predigttexl; Jes. 12, 3 
11,15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst zum Reformalionsfest 
mit anseht. Feier des Hl. Abendmahls 

(Pfr. Lauber) 
10.45 Uhr: KindergoUe-sdiensl 

.lobanneskapelle, Carl-Ulrich-StraBe 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst zum Reformalionsfest 

mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfrn. Trösken) 

hieran anschl. Gesprädi bei einer Ta.sse Tee 
Kollekte: Für die Diasporahilfe de.s Gustav- 

Adolf-Werkes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. 11.: Bibelstunde, 17.1S Uhr 
Dienstag, den 4. 11.: Bibelslunde 19.30 Uhr 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbezlehem, eine Beilage der Firma Möbel- 
Mann und eine Beilage der **irma Grünewald, 
Groß-Zimmem, bei. 

Als eines der bedeutendsten 
LcbcnsmittelhandelsunternenmeD ^ hatseinegutEnGründc, 
bieten wir gesidierteMleccInnah" anNCMIA 2u vennktea 
Dien—fürbes.geeignete Objekte evtl. zinslose Mietvorauszahlungen. 
In Orten ab 5000 Emvohnern suchen win  .   

LÄDEN ab 300qm ausbaufähige Rü Räume» 
die sidi zur Eröffnung einer NORMA-Filisle Mgnen._ 
Bitte s&eiben Sie uns^ mögl. mit detaiU. Informationen. Emer 
unserer gearbeitet wurd in einem yertraulioien Ge^iäm mit 
Urnen alle Einzelheiten erCrtem. 
NORMA Lebcnsmitwlh>ndeIige>.iiibH., 
15 Naroberg,TafelfelJitr.41.Tel.0911/73 10 13 NORMA 

Nur Darmstadt - Wilhelminenstraße 19 

Wir führen für Sie elegante Mäntel, Paletots 
und Jacken in: 

Pelz - Pelzvelours - Leder 

Ruf 22003 - Keine Zweiggesctiäfte 

Kredite für alle I 

Autos. I 
Wk sind die Bank mit den IWl ■ 

SÄSS'ÄÄ „ I 

EinSOOO-Maik-Bcispiel: I 

TCreditbctias 8000 Mark I 
öS*"® «Mg' I 

. Er \ effektiver Jahreszins 8,5ü/o | 

I COMMERZBANK Ä 

Uhrenkäufer wird gesucht 
Wer hat in der Zeit vom 3. bis Iß. Ok^ber 

eine gebrauchte Armbanduhr erslandon. Diese 
Frage stellt die Ermiltiungsfiruppe der Polizei- 
station Langen. 

Der Kaufer der Herrenarmbanduiir, Marke 
Lanko, ist möglicherweise einem Betrüger 
aufgesessen. Die Uhr wurde vermutlich aut 
einem Flohmarkl oder Basar in Langen, wo 
vorzugsweise gebrauchte Gegenstiinde ver- 
hökert worden, von einem .Tugendlichen zum 
Kauf angeboten. Milleilungen nimmt die Poli- 
zei unter der Telefonnummer 2 30 45 entgegen. 

ÄB'Z'I'© 
Apotheke^ 

Ärztlldier Notfalldicnst am Wochenende 
1./2. 11. Beginn Samstoß, 12 Ulir, bis Mvnit.tß 
früh 7 Uhr: 

Dr. Block, Darmslädter Str. 38, Tel. 2 31M 
Sonntag und Feiertag Nolfallsprechstundo 
von 11 bis 12 Uhr. 
XrztUchet Notlalldicnst am Mittwoch, dem 
5. November von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Block, Darmstädler Str. 38, Tel. 2 34 G4 
Zahnärztlicher Notfalldlenst für den Kreis 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis p lÄr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
1./2. 11. und .S. 11. 

Ist zu erreichen unter der Tel.-Nr, 9/8117 74 
(ärztl. Notdlenstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Loewenstcln, Sprendnngen, 
PoststraBe 2, Telefon 06103 / 6 73 78 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Lorenz Lehmberg, Jüge^eto, . 
KlostergartenstraBe 7, Telefon 06108/36 3« 

Apotheken-Dienit 

Der Nachtdienst bzw. event»^ 
tags- oder Felertegsdlenst be^t Jewe^ M 
den genannten Daten um 8J0 Uhr und endet 
«in nadisten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 1. 11.1 Mündische Apotheke 

DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 2S IS 
So., 2. 11.: Oberllnden-Apotteke, 

Berliner Allee 5» Telefon 77 IJ 
Mo, 3. 11.: Rosen-Apotheke, FriediiA/Edio BahnstraOe, Telefon 2 2S 23 
Di.. 4. 11-: Spltzweg-Apotheke, Bahnstr, 102, TeL 2 52 24 
Mi. 5.11.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, Telefon 21178 
Do 8. 11.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, TeL 2 26 37 
Fr. 7. 11.; Apotheke am Lntherplate, Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freltag« 8.30 bis 12.30 ^ ^ 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreldien Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemelnsdiaftshllle — Telefon 2 20 21 

Südlicäie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-E^ankenhaus RnJ 
Polteel: SüdL Ringstr. 80 Bnf 2 80 »s 
Notruf: (Überfall, VerkehraunfaU . , « 

und Feuer) ^ „ »"J ||®« 
Feuerwehr: W.-Leusdiner-Pt 11 
Krankentransport (Botes H 
Stadtyerwaltung: SüdUL Ringstr. 80 Bnf WS 



Wir suchen zum baldinen Eintritt 

Datentypistin 

Maschinenbuchhalterin 

Bitte rufen Sie unter Nr. 06103-64015 un- 
seren Herrn Mohaupt zur Vereinbarung 
eines Besuctistermlnes an. 

Gamma Color-Großlabor 
6070 Buchschlag, In der Luxhohl S 
(Gewerbegebiet - 1 Min. v. Bhf. Buchschlag) 

Suche junge Putzfrau 
tür 2- bis 3mal wöchentlich, auch 
nach Vereinbarung. 

Metzgerei Willi Görich 
Wolfsgarlenstraße 16 

m 
i 

Internationaler Konzern sucht für sein« Tochtergesellschaft 
In Langen zum 1. 1. 1976 

SEKRETÄRIN 

DER VERKAUFSLEITUNG 

wir erwarten; - Gute Englischkenntnisse In Wort und Schrift 
— Selbständiges Mitarbeiten 
— Perfekte Kenntnisse In Steno und Maschinen- 

schreiben 
— Geschick Im Umgang mit Kunden und 

Mitarbeitern 

Wir bieten; — Leistungsgerechtes Einkommen 
— Angenehmes Betriebsklima 
— Freundlicher, moderner Arbeitsplatz 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Tabell. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltswunsch) an Chiffre 423 an die LZ. 

In großem Schmerz geben wir bel<annt, daß mein geliebter Mann, gütiger Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Hans Braun 

*1.10.1910 t17. 10. 1975 

uns lur immer verlassen hat. 

In Stiller Trauer: 
Marie Braun geb. Göbel 
Eberhard Braun und Frau Hannelore 
Enkei Thomas und Markus 

Langen, Beethovenstraße 25 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 4. November 1975, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

■BBBI 

Statt Karten 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und für die zahlreichen 
Blumen- und Kartenspenden beim Helmgang unseres lieben Kranz-, 

Sohnes 

Reiner Rehner 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren 
tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer 
Kratz für seine trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der Hausge- 
meinschaft Nördliche Ringstraße 62—64, der Belegschaft der Firma 
Atlas, dem Klassenlehrer Herrn Ludwig und den Schulkameraden des 
Jahrgangs 1943 44 und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Langen, im Oktober 1975 
Nördliche Ringstraße 62 

In stiller Trauer 
Albert Rehner 
Greil Rehner 

Kleine 
3-Ztr.-Dezltnalwaage 

zu verkaufen. 
Riedstraße 3 

Suche zwei gutgelaunte Frauen 
auch Ausländerinnen, zur Mitarbeit In priv. 
Haushalt. (Eine 2-ZI.-Wohnung mit Bad u. 
Kochgelegenheit ist vorhanden.) 

Margret von Hessen 
607 Langen, Schloß Wolfsgarten 

Bewerbungsunterlagen erbeten an: 
GroBherzogL Vermögensverwaltung 
61 Darmstadt 
Friedensallee 10, Tel. 06151/26333 

Technische(r) Zeichner(in) 
Für unsere technische Abteilung suchen 
wir eine(n) technische(n) Zeichner(in) für 
interessante Arbeiten an der Profilzeichen- 
maschine und zur Detaillierung von Vor- 
richtungen sowie von Schnitt- und Spritz- 
werkzeugen. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, 
gute Bezüge, Altersversorgung, Mittags- 
tisch, Fahrgelderstattung und die üblichen 
Sozialleistungen. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermins 
Frau Schröpel (Durchwahl: 06103709270) 

AMP Deutschland GmbH 
607 Langen, AMPerestraße 7-11 

Ditank mit Wanne, 
Kühlschrank, Küchen- 
schrank. 
Tel. 22343 ab 18 Uhr 

2 Reifen 6 - 12 
mit Felgen günstig ab- 
zugeben. 

Telefon 42432 

Gebrauchtes Klavier 
zu verkaufen, DM 250,-. 

Schmidt. Langen 
Hügelstraße 32 
Telefon 23247 ' 

Bettcouch 
Dunstabzug 
Schreibtischlampe 
Globus 

äußerst preisgünstig ab- 
zugeben. 

Telefon 73542 

4 Winterreifen m. Felgen 
5-Loch, 5,90 - 13; 
2 Winterreifen m. Felgen 
4-Loch, SR 13, zu verk 

Zreig, Olfenthal 
Bahnhofstraße 48 

'OREIEICH 
B/vnm 

Zu verkaufen: 
Puppenhaus 

3 Etagen, mit Trans- 
formator. DM 50,-: 

Schulerschreibtisch 
mit Stuhl, DM 40,—: 

Klappbett. DM 50,—; 
Klappbett, DM 30,—. 

zu verschenken. 
Kleider- Wäsche- 
schrank und Kinder- 
buch- Wäscheschrank 
Ragan, Feldbergstr. 27 
Wohnung 6. Tel. 25619 
Jugendliege und 
kleinen Sessel 

für DM 45,- abzugeben; 
suche guterhaitene 

Knabenkleidung 
Größe 92-104; 

Autositz und Co-Gart 
TüV-geprü!l. für 8- bi» 
12jährigen Jungen. 

M. Hansch. Langen 
Egelsbacher Str. 16a 

Grabmal-Schäfer 
Inhaber: Rudolf Kuhn 

Wir bieten Ihnen preisgünstig an: 
Grabmale in allen Formen, 
Farben und Gesteinsarten 
Bei Quarz- und Spallfelsen lahren 
wir mit Ihnen direkt In die Brüche 
des Odenwaldes 

Alle Aufträge werden bis Totensonntag 
ausgeführt 
Telefon 2 2311 

Nach schwerer Krankheit und doch völlig unerwartet 
verstarb am 30. Oktober 1975 mein lieber Mann, 
Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn 

Eduard Möckl 
Zollbeamter 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer 
Maria Möckl 
und alle Angehörigen 

Langen, Forstring 43 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 4. Nov. 1975, 
um 10.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Briefmarken- und 
Münzsammler 

linden alles für Ihr 
Hobby bei 

GÖTSCH 
Langen. Bürgerstr. 23 
Telefon 06103'22390 

0 auch Kombischränk« 
merk' Dir das, kauf! 
preisw. man bei Möbel- 
TRASS, Ffm., Zeil 43. 

Waschmaschinen- 
Schnelldienst 

Reparaturen aller 
Fabrikate täglich bis 

20 Uhr, egal wo 
gekauft. 

Telefon 06158/5610 
Falirlkosten- 

pauschale DM 5,— 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Rieger 

geb. gfölhiTietz 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Ganz be- 
sonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer 
Adolf Rieger 
und alle Angehörigen 

Langen, im Oktober 1975 
Annastraße 61 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang meiner lieben Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Katharina Elisabeth Anthes 
geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Teil- 
nahme am letzten Geleit sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank den 
Schulkolleginnen und -kollegen für die Kranzniederlegung und Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte zu unserem Verlust. 

Langen, den 29. Oktober 1975 
Gartenstraße 52 

Heinrich Martin Werner 
und Angehörige 

UT-Fllmbühne TgflI. 20.30. Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
Ein unerbittliches Trommelfeuer eiserner Karatefäuste 

DIE WILDEN 5 

Llchtb. Kino 1 Tägl. 20.30. Sa. 18.15, 20.30, So. 16.18.15, 20.30 

DIE FAHRTEN DES ODYSSEUS 
Vier Weltstars In einem faszinierenden und packenden 

Klassiker der Filmkunst  
DI.—Do.: Brannigan: EIN MANN AUS STAHL 

So. 15.00 Uhr: Schweinchen Dick auf Zuckermans Farm 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Ncu-Isonburq - Talefon 0 61 02 / 55 00 

Angenehm warm durch unser« ^eiial-Helzlufterl   
Ab Freitag, «glich 20.30 Uhr, bi» Donnersing: 

Ob« Abbild »Iner wQtlen Zell im «merllunl^clMn SUdtnt 
Jamea Maaon, Sutan Georg«, Ken Norton In Richard Fleischer t 

MANDINGO 
Breitwand-Farbfilm 

„Em Panorama des Lasters, der Perversion, der Grausamkeit" 
Spltvoretellunfl Freltaa udn Samstag 23.15 Uhr; „Porrw ohne Maake" 

Fam.-Vorstellung So. 17.30 Uhr: .Donald Duk« — Jubel, Trubel, Superitarf 
Privater Qebrauchlwagenmarkt leden Samstag 10 — 14 Uhrl  

So. 14.00 Uhr: Bluthunde - Tauchfahrt des Schreckens 

Am 3. November 1975 eröffne ich 
meine Praxis für 

# Krankengymnastik 
# und Massage 

UTE LOHMANN 
607 Langen, Berliner Allee 5/Ecke Forstring 
Telefon 06103/79507 
Behandlungszeiten Mo.—Fr. 8.00—12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung — Alle Kassen 

Nur 12 Automlnuten von Kommen sie zur 
Gernshe^egenwlr |(„s,e„ljsen Wcinprobe 

unserer eigenen Gutswelno oder be- 
suchen Sie unsere Besenwirtschaft. 
Unsere diesjährige GUTSWEINWERBE- 
AKTION nach Voranmeldung; 
FederwelBen zum Qestehungspreis, 
zum Mitnehmen u. a. In unseren 
Original lO-Llter-Gutsweinfässern bzw. 
1973er Bechtheimer Pilgerpfad, I-Ltr.-Fl. 
inol. Glas für Selbstabholer ab 12-Liter- 
Flaschen 2,50, sonst 3,30. 
1974er Geyergberg Scheureben Kabinett, 
incl. für Selbstabholer ab 12 Fl. 4,80, 
ansonsten 6,— Df«1. 
Nach vorangegangener Anmeldung und 
Absprache können auch Betriebsaus- 
flüge bis 50 Pers. aufgenomm. werden. 
R. Beyer, Bechtheim, Pfandturmstr. 12 

• Öffnungszeiten: montag — freitags von 9.00 — 11,30 Uhr 
und 13.00-17.00 Uhr 

samstags von 9.00 —17.30 Uhr 
sonntags von 10.00 - 13.00 Uhr geöffnet 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

LASST DEN WINTER 

KOlVIMEN  

Unsere Auswahl für die 

kalte Jahreszeit ist wie geschaffen 

für Sie! 

US-Style Parka Coats 
ab 95,- mit Webpelzfutter und Kapuze 

Original 

Bundeswehr-Parka co _ 
gebraucht u. repariert   • nur wwj 

Bundeswehr-Parka 
mit Webpelzfutter und Kapuze, neu ... ab 

Artic-Parka 
gefüttert - Kapuze mit Pelz, 
besonders v\*arm und wetterfest . . 

.115,- 

.. .J15,- 

Bomberjacken B15 n? q 
gefüttert ab wVj" 

. . n., 75,- 
Bomberjacken 
gefüttert und Kapuze mit Pelz . 

sowie viele neue Artii<el der US-Army und der 
Bundeswehr zu erstaunlich niedrigen Preisen 

und wie bekannt 

Tausende I^/Iarken-Jeans in neuesten Formen 
und Farben und allen Größenl 

Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon der 
Auswahl und des Preises wegen!!! 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), ^1. 65888 

Western* und ^ Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-62 

AKTUELLE JEANS 
SAMT-JEANS 
schwarz, dunkelgrün 89,50 
CORD-JEANS 
schwarz, dunkelgrün, dunkelbraun . 54,50 
HERREN-GABARDINE-HOSEN 
beste Qualität 49,50 

COTTON a CORD 
Langen, Lutherplatz 2 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Polstere! NIkov, 6 F(m., Roßdorfer Str. 14a 
Telefon 44 0818 

Förderlehrgang in Deutsch 
für Kinder ab dem 4. Schuljahr aufwärts, 
Rechtschreibung, Sprachlehre, Aufsatz. 
40-Stunden-Programm, wöchentl. 1 Doppel- 
stunde nachm., Gesamtdauer ca. 6 Monate. 
Nur qualifizierte örtliche Lehrkräfte. 
Elternberatung und Anmeldung: 
In Langen am Mittwoch, dem 5. Okt. 1975, 
16.00 — 17.00 Uhr, Stadlhalle, Clubraum 2. 

Sibo-Förderungsinstitut 
—88aa-6u*9t<«neto<W     

Berglein 20, Telefon 0 95 72 - 15 95 

HAUSBESITZER 
Vergeben Sie jetzt zum Winterpreis Ihre 
Frühjahrs-Renovierung; z. B. Fassadenan- 
strich ab DM 4,90/qm! Preiswerte Behebung 
von Mauernässe und Schimmelbefall mit 
Garantie (Bundespatent). 
Gese GmbH, Telefon 06074 50444 od. 6440 

UNIBAU-Treppen 
Fieitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Prosp, 
Nr. 26 anfordern. 
Unibcu, 5781 AtHfeld,Tel.0296Z-Z051 

Cmr 

Verkaufe fahrbares 

WOCHENENDHAUS 

geeignet als Gartenlaube 

Besichtigung: 
Frankfurter Straße / Wingertstraße 

LANGER SAMSTAG 1 

Wir tiaben am 1. November unser neu eröffnetes Geschäft In Frankfurt von 
10.00 t)is 17.30 Utii ver- kaufsoffenl 
Ein unschlagbar preis- wertes Angebot von 
echänen antiken Möbeln, 
direkt importiert aus Eng- 
landll Sie können auch unser Zentrallager In 
Kelkheim besuchen — 
staunen Sie dort über rund 
tausend Quadratmeter. 
Viele Stutil-Sets eingetroffen (4 Stühle, Mahag.. Victorlanlsch, 1000,— bis 1200,— DM), Bookcases 
600,— bl» 600,— DM, Side Tables 400,— bis 
600,— DM und 600 andere Stückellt 
MERRY OLD ENGLAND 
Antiques Importers 
e Ffm., Opernplatz 2 CENTRAL WAREHOUSE: 
6233 Kelkheim/T»., Frankfurter StraBe 107 

LIchlburg Kino 2 Tagl. 20.15, So. 14.00,15.45.18 00. 20.15 
Eine Riesen-Gaudi ist dieser frech-fröhliche Film, 

der den Weltrekord an Witz und Humor hält. 
Michel Lang kontra Josef Egger 

DAS ECHO AM KÖNIGSSEE 

Dl.—Do.; Jerry Lewis: DER FAMILIENTROTTEL 

Unsere 

neuen Tanzkurse 

für Schüler unti Berufstätige beginnen bereits im 
November! — Termine: 

Schüler (Anfänger) 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Schüler (Fortgeschrittene 1) 
Montag 17.00 Uhr 
Dienstag 17.00 Uhr 
Mittwoch 18.00 Uhr 
Freitag 19.00 Uhr 

Berufstätige (Anfänger) 
Dienstag 19.00 Uhr 

Berufstätige (Fortgeschrittene) 
Montag 19.00 Uhr 

Die nächsten Kurse: 
Für Erwachsene im Januar 1976 
Für Jugendliche im März 1976 

Beginn 
10.11.1975 
11.11.1975 
12.11.1975 
13.11.1975 
14.11.1975 

10.11.1975 
11.11.1975 
12.11.1975 
14.11.1975 

11.11.1975 

10.11.1975 

Bei uns macht das Tanzen Spaß ! 

Wiederum ist ein i)esonders preiswerter 

TEPPICHBODEN 

in 4 verschiedenen melierten Farben eingetroffenj 

schöne dichte «Ärn 

Schiingenware 

400 cm breit per qm nur 

BACH 

Langen, Fahrgasse 17 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

■ o 

NEHO-VERSAND 
6073 EGELSBACH 
KURT-SCHUMACHER-RING 

Besuchen Sie uns in un- 
serem neuen Verkaufs- 
Shop. Es lohnt sich be- 
stimmt, denn für jeden 
neuen Kunden halten wir 
ein Gratis-Geschenk be- 
reit. 
Zusätzlich haben Sie die Chance, einen der 
über 1000 Preise in unserer WEIHNAGHTS- 
SONDERVERLOSUNG zu gewinnen. 

Schauen Sie doch mal unverbindlich bei uns rein. Sie 
finden uns an der Bundesstraße 3 wenige Meför vom 
Toom-Markt in Richtung Darmstadt (Zufahrt über Fa. 
Lennox). , ^ 
Wir führen in großer Auswahl praktische Neuheiten 
und ausgesuchte Artikel für Heim und Haushalt Ein 
Besuch bei uns lohnt sich immer, denn wir gewahren 
bei einem Auftragswert von über DM 100,- einen 
Nachlaß von 5 °/o. 
Kein Kaufzwang, auf Wunsch völlig unverbindliche Be- 
ratung. 
Öffnungszeiten; montags - freitags 8.00 - 17.00 Uhr, 

samstags 8.00 — 13.00 Uhr. 



Mtlnnerohor 
LIEDERKRANZ 

laM < 

Heute, Freilag. 20.15 Uhr 
Singstunde 

im VerGinslol<al. 

Samstag. 15. 11 . 16 Uhr 
„Fröhliche Welnlahrt" 

nach Rheinhossen. 

Unser diesjähriges 
Rehessen 

findet am Freitag. 7. 11 
in unserem Clubhaus 
Deutsches Haus" slatl. 

Alle Mitglieder sind hier- 
zu herzlich eingeladen. 
Beginn 19.30 Uhr, An- 
meldung: T. 0610371761. 
Anmeldeschluß: 4. 11. 75 

L.K.G 
Heute abend 

Zusammenkunit 
in der „Westendhalle" 

Informationsschau 
am Sonntag, d. 2. Nov., 
14 bis 16 Uhr. 
In 8 groß. Ausstellungs- 
räumen zeigen wir: 

Holzverkleidungen 
f. Wand u. Decke, Türen. 
Haustüren, Fenster, 
Küchen, Sauna, Balkon- 
verkleidungen u. vieles, 
was der Bauherr und 
Heimwerker braucht. 

man 

Sperrholz, l-elsten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

Junger 
Langhaardackel 

1 Jahr, umstandehalber 
zu verkaufen. 

Telefon 25176 

Frelrel. LG. Hetian 
Ortsgruppe Langen 

Wir treffen uns Sonntag- 
lachmittag, 2. Nov.. um 
6 Uhr im SSG-Freizeit- 

Center. Wir bitten um 
:jcht zahlreiche Betoili- 
;ung. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns kommen- 
den Mittwoch, 5. Nov.. 
16 Uhr, in der '^V-Halle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1S96'97 
Wir treffen uns Mittwoch. 
5. Nov., ab 15 Uhr im 
Catö Geißendörfer. 

Lob« den Herrn, meine 
Seele, und was in mir ist, 
seinen heiligen Namen! 

Ps. 103/1 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
Im Kas]r(Q der Langener 
Volksbank, Bälinstr. 15. 

Umstandskleid 
Umstandsanzug 

Gr. 38-40, für 80,- DM 
zu verkaufen. 

Eberhard, Woogstr. 4 

Zahnärztliche 
Sprechstundenhilfe 

ganz- oder halbtags ge- 
sucht. Gehalt nach Lei- 
stung übertariflich. 
Off -Nr. 412 an die LZ 

r' 

Sachbearbeiter Im 
Speditionsbetrieb 

sucht zum 5. 1. 76 halb- 
tags von 8 bis 13 Uhr 
neuen Wirkungskreis. 

Telefon 06103/26475 

WIR HEIRATEN 

Harald Seiler »« Elvira Seiler 
geb. Sobek 

Zuverlässige 
Haushaltshille 

für gepfl. 2-Pers.-Haus- 
halt 1- bis 2mal wöch. 
gesucht. 

Telefon 22215 

Abiturienlin erteilt 
Nachhilfe 

In Mathematik bis 10. Kl. 
(auch Mengenlehre). 

Telefon 21142 

Putzhilfe 
1 X wöchentlich nachm 
für gepflegten Haushalt 
gesucht. 

Telefon 29542 

GESUCHT 
für sofort oder spater 
1 SektretSrln 
1 Stenotypistin 

evtl. auch halbtags. 
ing. G. Krumm 
Fernineldetechn. 
Langen. Ohmstr. 20 
Telefon 79091 

Sachbearbeiterin / 
Sekretärin 

sucht Stelle für 3-4 Tage 
wochenti. od. für halbe 
Tage. Sehr gute kaufm. 
Ausbildung u berufliche 
Erfahrung. 
Angebote mit Gehalts- 
angaben erbeten unter 
Off-Nr. 428 an die LZ 

Zeichner 
30 J., sucht sich zu ver- 
ändern im Hoch- oder 
Tiefbau. Beginn ab 1. 1. 
1976. 
OH.-Nr. 426 an die LZ 

Welche junge Lehrerin 
oder Studentin erteilt 

Nachhilfeunterricht 
In Mathematik 

für Mädchen, 7. Schul].? 
Off -Nr. 420 an die LZ 

Techniker - Tiefbau 
(auch Kenntnisse im 
Hochbau), 7 J. Praxis, 
sucht ab 1. 1. 76 neuen 
Wirkungskreis in Planung 
bzw. Bauleitung. 
OH.-Nr. 424 an die LZ 

18jährige angehende 
Sozialpädagogin erteilt 

Nachhilfe 
für deutsche u. ausländ 
Schüler bis Klasse 6. 

Telefon 06103 71119 

Unabhängige Frau 
ganztäg. f. leichte Haus- 
arbeit in Geschäftshaus- 
halt gesucht. Bezahlung 
u. Arbeitszeit n. Vereinb. 

Telefon 06103 2565 
oder nachm. 73477 

AUTOMARKT 

Kaule 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074 3543 

Verkaufe 
VW 1500 S 

Bj. 1964, TÜV 8 76. mit 
Radio, in gut. Zustand. 
Prais VB. 

Telefon 24747 

VW 1200 
Bj. 1965, VB 350,- DM. 
zu verkaufen. 

Trumpetter, Egelsbach 
Schulslr. 21, Tel. 42276 

Rekord 1900 C 
Bauj. 57, TÜV Juli 1977, 
80 000 km, Gürtelreifen, 
SSD, heizb. Hecksch. u. 
viele Extras, DM 3450,— 
VB. aul Wunsch 4 neuw. 
Winterreifen auf Felgen 

Telefon 06103 71569 

Ford Capri 1700 GT 
Bj. 69. 2 Jahre TÜV, für 
DM 3900,- zu verkaufen 

Telefon 06103 49348 

Opel Rekord 1900 L 
Bj. 70. TÜV Dez. 1977 
DM 2950,-, zu verkauf 

Tel. Langen 24730 

VW 1300 
Bj. 8/67, zu verkaufen. 

Telefon 06103 4880 

IZIIZIEIIZIIZIIZIIZIEIIZIIZIIZIIZIQ 

Brauchen Sie 

Geld für ein neues 

Auto: 

m 
m 
m 
m 
m 
□ 
m 
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m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
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Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hierein Beispielfürdie preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM: 

Laufzeit 
Monatsrate 
(1. Rate 
Gesamtkosten 

m 
m 
m 
m 
\n 
m 
m 
m 
m 

Groß-Gerau 
Schützenstraße 34 

Langen 
Florian-Geyer-Straße 22 

Die kirchl. Trauung findet atti Samstag, dem 1. November 1975 
um 14.30 Uhr in der Sladlkirche zu Groß-Gerau statt. 

V.- 

47 Monate 
225 DM _ 
184 DM) Q 

1.534 DM m 
m 
m 
m 

effektiver Jahreszins 8,52% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. 
Wenn Sie das tun, kommen Sie sicherlich zu uns. □ 

m 
izi 
m 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank | 

m 
[ZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIQIZIQIZIQIZIIZIIZIIZIIZIIZ] 

HERZLICHEN DANK 

für die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich unserer Vermählung. 

Jürgen Jensen und Frau 

Langen, im Oktober 1975 
Mierendorffstraße 51 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 
VERLOBUNG danken wir recht herzlich. 

Mechthild Werner »« Herbert Anthes 

Langen, im Oktober 1975 

Da -Arheilgen 
Jungfernstraße 23 

Langen 
Gartenstraße 6 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu unserer VERLOBUNG danken wir allen, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich. 

Ursula Dröll 
Afzal Mirza 

607 Langen 
Gartenstraße 67 

„ALLES FÜR DIE BRAUT" 

den Bräutigam 

die Gäsle 

9{IUL& jcüiÄlßÄaui 

6 Frankfurt. GroBe Frledberger Straße 6 / Ecke Zell (an 
der Konstablerwache), Telefon 2918 09. 

Beleuchtungskörper? 

- größte Auswahl - günstigste Preise - 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 ' 73 14 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Ausstellung auf 650 qm 

4- bis 5-Zi.-Wohnung 
oder Einfamilienhaus 

für sofort oder später zu 
mieten gesucht. 

Telefon 06074 7998 

Steuern sparen? 
fWachen Sie Schulden, 
aber produktive Schul- 
den: Kaufen Sie das 
Reihenhaus in Egelsbach 
mit 7 Zimmer, 130 qm 
Wohnfl., volles 7b, für 
nur D(^ 169 000,-. 
Redlin-Immoblllen 
607 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103 72430 

Darlehen und Kredite 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsche 

Bei Gitta 
Tel. 23 3215 

Frankfurt a. M. 
Kaiserstraße 66 
Berliner Straße 4 

Gebrauchte MÖbel spottbillig 
verkauft Montag - Freitag 17-18.Sa Uhr, Samstag 10-12 Ulir 

Habennehl, Neu-Isenburg, Stoltzsslrafie 5 

LEUCHTEN 

LAMPEN 
über 1500 qm Ausstellungs- 
fläche! in 17 Schaufenstern 
und sechs Etagen 

goüffnel 
9-12 u. 14-18.30 Sa. e-U 
Der weltcsto Weg lotint sich 

WEISS & SOHN KG 
Rüsselsheim. Moseistr. 23-29 

(neben der Hauptpost) 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

WestendstraBe 8 
Ruf 48 08 

1- bis 2-Fam.-HauB 
Im südl. Raum von Ffm. ' 
Darmstadl zu kaufen ge- 
sucht, auch Altbau, mögl. 
4 bis 6 Zimmer. Barzah- 
ler mit DM 150 000,— 
Eigenkapilal. Angebote 
nur von Privat erbeten. 
Off.-Nr. 411 an die LZ 

1 —2-Famllien-Hau( 
In Langen oder Umgeb. 
von Privat bei Barzah- 
lung zu kaufen gesucht 

Off -Nr 242 an die L2 

Zu vermieten: 
2-Zlmmer-Wohnung 

mit Kü., Bad, Diele, Vor- 
raum, etwas schräg, ca. 
60 qm, Fernheizung, kpl. 
möbliert, mit Elektroge- 
räten, beste Wohnlage 
Oberlinden, sofort be- 
ziehb. an einzelne Dame 
oder alt. Ehepaar, f^iete 
einschl. Umlag, u. Heiz, 
(ohne Strom) Dfvl 400,-. 
Keine Veimittl.-Gebühr. 

Telefon 71229 oder 
72024 (nach 19 Uhr) 

Suche 
4- bis 5-ZI.-Wohnung 
oder IHaus 
Telefon 72328 

2-Zlmmer-Wohnung 
mbbl., Telefon, an zwei 
berufstätige Personen f. 
300,- DM • Umlagen 
zu vermieten. 

Walter-Rietig-Str 35 

Komfortable 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Ölheizung zum 1. 12. 
zu vermieten. 

Tel. Langen 23569 

Gepfl. Elnfam.-Haus mit 
2 Elnl.-Whg., 12 km von 
Langen, Bj. 67, Ol-ZH, 
3 Gar., 4 u. 2 x 2 Zi., 
Kü., Bad, 267 qm Wfl., 
730 qm Grdst., Verkprs. 
330 000.- DM. 

Wohnung 
50 qm, 2 Zi., Kü., Bad, 
WC, ZH, etwas schräg, 
zum 1. 12. 75 zu verm. 
(keine Ausländer). 

Tel. 22173 nach 17 Uhr 

u 
61 Darmstadt, Kiesstr. 74 
Telefon 06151 44013 

Gepflegtes 
1-Familien-Haus 

110 qm, Wohnfl., 700 qm 
GrdsL, 170 000,- DM VB. 
Repräsentatives 

2-Famlllen-Haüs 
Dietzenbach, Luxus-Aus- 
statt., Marmor, Edelholz! 
Kamin, 240 qm Wohnfl., 
Keller ausgebaut, 50 qm 
Terr., Balkon, Doppel- 
garage, 800 qm Park, 
Preis 370 000,- DM. An- 
zahlung 170 000,- DM. 
Alleres 

2-Famllien-Haus 
Langen, mit Laden, Ga- 
rage, 600 qm Grundst., 
beste Lage., 220 000 VB 

Profeld Immobilien 
607 Langen, 
Breslauer Straße 6 
Telefon 71114 

Schöne möblierte 
2-Zimmer-Wohnung 

(Souterrain) Kü., Dusche, 
sofort zu vermiet. Mief« 
DM 400,- ! DM 50,- 
Uml.. 2 MM Kaution. 
Telefon vorhanden. 

Tel. 06103 23760 
oder 25570 

Schönes 
möbliertes Zimmer 

mit Bad, Kü., Fernseh- 
raumbenutzung, alles 
incl. DM 210,-; 

mäbi. 1-Zi.-Wohnung 
separat, DM 297,—, in 
Egelsbach frei. 

Telefon 42351 

32jährige m. Kind, 2'v J. 
sucht in Erzhausen 

Unterkunft 
bei einer Familie oder 
alleinsteh. Person, die 
Hilfe im Haush. braucht. 
Off.-Nr. 421 an die LZ 

9 Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, kauft 
preisw. man bei Möbei- 
TRASS, Ffm., Zeil 43 

Gebrauchtes gutes 
Klavier 

braun, zu verkaufen. 
Telefon 06103/21476 
nach 18 Uhr. 

Langhaar- 
pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 4808 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kaiusctie 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

0 auch Poistermöbei 
merk' Dir das, kauft 
preisw. man bei Möbel- 
TRASS, Ffm., Zeil 43 

PreiigOnstlg« 
UmzQg« 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind t&glich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Von Privat 
1 -Zimm.-Appartement 

32 qm. kompl. Kleinkü., 
Bad, fl. k. u. w. Wasser, 
ZH, Waschm., Trocken- 
raum, Telefon, gr. Keller, 
für 35 000,- DM, 7b-Ab- 
schreibung, zu verkauf, 
in Sprendlingen. 

Telefon 06103/66745 
ab 17 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten. 

Telefon 42024 

1 -ZImm.-Appartement 
Balkon, teilmöbl., w. W, 
Dusche zu vermieten. 

Telefon 42504 

1! a-Zi.-Appartement 
Langen-Oberlinden, ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 7713 

2 Zimmer 
Küche u. Bad in Drei- 
eichenhain ab sofort zu 
vermieten. 

Wiesenau 5 

Grundstücksverkauf: 
Baumstück Erlen 931 qm. 
Bäumst. Wingert 450 qm, 
Acker Wormser Weg 
719 qm 
Wiese Breiderts- 
buschchen 719 qm. 
Off.-Nr. 429 an die LZ 

Egelsbach, direkt a.Wald 
1 Gartengrundstück 

713 qm, zu verk. Orts- 
übliche Preisvorstellung. 
Angebote erbeten unter 

Telefon 4617 

Grundstück 
(Bauerwartungsland) 

2012 qm, in Langen, am 
Egelsbacher Weg, von 
Privat zu verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 413 an die L2 

Ladeniokai 
mit Nebenräumen 

in bester Geschäftslag« 
Langens ab sofort zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 422 an die LZ 

WEISS & SOHN 
Führend In 

Leuditen und Lampen WEISS & SOHN 
17 Schaufenster 

über 10.000 Leuchten WEISS & SOHN 
1 Unüberiroffen In Auswahl 

und günstigen Prelsenl 
Rüsselsheim, Moseistr. 23-729 

neben der Hauptpo«t>;| 

Feuerwehr (kuikt 

e Niich Al)si;liUilS ihrer niil Erfolß 
(liirchg''l'iiti>t'-'n VoriinsUilUmRon zur 
dicsjährißcn Brjmdschulzwochc dnnkl 
die FrciwilliRc I-Vuerwolir (lor Bcvölko- 
riiiiR für ihr Iiilorossc. dns sie durch don 
Besuch der verschiedenen AussU'llunRcn 
und beim T;iR (Ut offenen Für Rczeigl 
hat. Nicht minder herzlicher Dank wird 
den Firmen ausßcsprochen. die finan/ielt 
und materiell Unlerstüt/.unß Rewührt 
haben. 

Dies alles be.stiirkte die l''eucr\vchr in 
ihren HemühunRen, so hieß es vom Feu- 
ei'u'ehi'vorstand, alles /.u tun, um jeder- 
zeit einen ausreichenden Brandscluilz 
innerhalb der Gemeinde zu Rcwiihr- 
li'lsten. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisbact, mit den amtticiien Bekanntmacl,ungen 
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end Es sei auch fraglich, ob das Gebiet nach- 
träglich noch als Baugcbicl ausgewiesen wer- 
den könne, da dabei der regionale Grimzug 
anRetastct werden müsse. Eine GenehmigunR 
zur Umwandlung in ein Baugcbicl sei eme 
langwierige AnRelegenheit mit nur geringen 
Krfolßsaiissichtcn. Friedrichs als Krcistaßsdc- 
legierter: „Ich weiß, daß das nur sehr unRcrn 
gemacht wird." 

nie CDU hatte in ihrer StellunRnahme zum 
SchwarzbauRebiet erklärt, sie habe bereits be- 
anlraRt, diese Gegend als Baugebict ausweisen 
zu lassen. Die SPD habe dies aus wenig über- 
zeugenden Gründen abgelehnt. Dazu kommen- 
tierte Friedrichs: „Wir haben einen solchen 
Antrag niemals abgelehnt, weil es keinen sol- 
chen AntraR gab." 

Friedrichs ist sich auf der anderen Seile 
auch darüber im klaren, daß die menschliche 
Seite der Angelegenheit berücksichtigt werden 
muß „Wir sind sehr daran interessiert, eine 
tjefriodigende I.iisung zu finden. Aber das wiid 
sehr schwierig werden." 

WiramlüMi *fr 
• Kiuu Katharina Lorenz, Rheinstraße 51, 

-um 72 ; Frau Hildegard Romankiewntcz, 
^raixkfurter Straße 13, zum 76. und Frau 
Marie Köblev, Westendstraße 31, zum 73. ue- 
burtstag am 1. November; 'jq 

Frau Elisabeth Anthes, Niddastraße 39, 
zum 74. und Frau Marie Jourdan, Schulstr. IJ, 
zum 71. Geburtstag am 2. November; 

Frau Margarete Scherer, Nonnenwiosen- 
weg 8, zum 75. Geburtstag am 3. November; 

Frau Klara Scharf, Brandenburger Str. ^4. 
zum 73. Geburtstag am 4. November. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Kaninchenschau im Bürgerhaus 
e Am kommenden Wochenende, dem 1. u. 

2. November, führt der KaninchenzuchWMem 
Egelsbach seine diesjährige Lokal- und Wer- 
beschau durch. Um diese attraktiver zu gestal- 
ten und ihr einen größeren Rahmen 8eb®n, 
nehmen an der Ausstellung auch Zuchtf^unde 
aus Langen, Urberach und Offenbi^-Burgel 
teil. So werden im Bürgerhaus 210 Kaninchen 
aus über 20 verschiedenen Rassen zu sehen 
sein. Vom Riesenkaninchen bis zu den klemen 
Farbenzwergen ist die Schau bestückt. 

Die Kaninchenzüchter laden alle Emwohner 
zu einem Besuch der Kaninchenausstellung 
im Bürgerhaus ein. Sie ist am Samstag von 
15 bis 18 Uhr und am Sonntag von 9 bis 17 
Uhr geöffnet. 

KGE-Eröffnungssitzung 
bereits am 8. November 

e Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach be- 
ginnt schon am Samstag, dem 8. 11. den großen 
Veranstaltungsreigen der Kampagne 1975/76 
mit einer öffentlichen Sitzung in Na|halla 
Eigenheim-Saalbau. Pünktlich um 20.11 Uhr 
steigt ein närrisches 2-Stunden-Programm und 
anschließend spielen die „Silver Stars zum 
Tan7 

Karten zu dieser Veranstaltung werden zum 
Preis von DM 5,— am kommenden Sonntag, 
dem 2 11. in der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr in 
der Wandelhalle (Eigenheim-Saalbau) ange- 
boten. 

Kampf gegen Ratten 
e Am fi und 7. November werden die Rat- 

tenfiinger ab 8 Uhr in Egelsbach unterwegs 
sein. .Sie werden das Kanalnetz und Graben 
von dem Ungeziefer säubern. 

Grundstückseigentümer, auf deren Gruna- 
stück sich ebenfalls Raiten tummeln, können 
die Rattenfänger gegen einen geringen Betrag 
mieten. Sie werden gebeten, sich diesbezuglicli 
mit dem Ordnungsamt in Verbindung zu 
setzen. 

Novembsr-Sperrmütlabfuhr 
e Die nächste Sperrmüllabfuhr findet in der 

Zeit vom 10. bis 13. November statt. Die Ein- 
teilung der Bezirke sowie nähere Einzelheiten 
erfahren Sie aus der amtlichen Bekannt- 
machung. 

SchwarzbaugobiGt wird zum Politikum 

SPD reagiert auf CDU-Angriffe - 
Friedrichs: „Eine Lösung muß gefunden werden 

„V.. ... in. V."'"«;»»" «Ä 
lichkcit sich nach dem Krieg Wohnungssuchende Familien Gar- 
Stralle „Auf der Trift . f.—iii nnhäuscrn ausgebaut. Was damals von den 
tenhiltten zu heule recht ^ ^eg geschafft werden. Der Kreis Offenbach 
Behiiiden geduldet wurde, soll deren Adresse „Außerhalb" lautet, 
verteilte AbbruehverrüRungen an einige lldus Besitzer, uir. 

. Am BatKersee Im Bruch" wird das Ufer eingpehnot, damit es bepflanzt 
Hier werden keine Taudiversuche mit Planierraupen gemacht. Am BaRRprsee 
werd^kann H?er s^M ein Naherholungsgebiet entstehen. 

TSC-Bali ausverkauft 
e Erfreut sind die VerantwortliAen des 

Egelsbacher Tanzsporl-Clubs über das Inler- 
esse der Bevölkerung am Tanzsport. Gleit^ 
nach Eröffnung des Vorverkaufs für den fest- 
lichen Ball mit Amateurtanzturnier setzte die 
Nachfrage nach Karten derart stark ein, so 
daß diese nach wenigen Tagen restlos ver- 
griffen waren, und viele Wünsche, besonders 
nach Saalplätzen, nicht bedient werden konn- 
ten. 

e Ihren 90. Geburtstag fcierl am kommen- 
den Dieii.-tag, dem 4 November Frau Pauline 
Rabenau, giborene Web''r, In den Obergarten 
30. Dio rüstige alte Dame, die noch aufmerk- 
sam das Zeitgescholien verfolgt, stammt aus 
Bad Soden-Salmünster und lobte lange m 
Frankfurt, ehe sie im Jahre lOOG zu ihrer ein- 
zigen Tochter nach Egelsbach zog. Dort wohnt 
sie im Hause ihres Enkels mit seiner Familie 
und freut sich über ihre beiden Urenkel 

Die Langener Zeitung wünscht alles Gute. 

Das heißt nichts anderes, als daß die Fami- 
lien, die schon seit Jaiirzehnten dort ansas^g 
sind ihre Häu.ser abreißen müssen. Sie liegen 
in eirlL nicht als Baugebiet ausgewiesenen 
Gelände. Und was noch schwerer wiegt, ein 
Teil des Schwarzbaugebietes gebort zum re- 
ßionalen Grünzuß. 

Nach einer Ortsbegehung in der vergange- 
nen Woche hatte die CDU die Frage gestellt. 
Kann man diesen Leuten allen Ernstes zu- 

muten. ihren Besitz zertrümmern zu la.ssen. 
(Wir berichteten darüber.) , _ , 

Zwei Bewohner des Schwarzbaugebietes 
haben sich an den Petitionsausschuß des He- 
■-ischen Landtags gewandt. Ein Ergebnis liegt 
noch nicht vor. Bürgermeister Dr. Simon, aul 
das Problem hin anResprochen, äußerte sich 
sehr zurückhaltend. „Die Gemeindevertretung 
hat sich mit diesem Problem noch nicht be- 
"■aßt " Eine Lösung könnte nur über ein parla- 
lentarisches Verfahren herbeigeführt werden. 
\ber auch dann sei das letzte Wort noch nicht 

• esprochen. An dem Entscheidungsprozeß 
Jnd auch der Kreis Offenbach, die Regionale 
Planungsgemeinschaft und das Regierungs- 
liräsidium beteiligt. 

Peter Friedrichs, Fraktionsvorsitzende der 
SPD will, bevor er eine detaillierte Stellung- 
nahme abgibt, die Fraktionssitzung am Montag 
und die Ortsbegehung des SPD-Ortsvcreins 
am 8. November abwarten. Er begründet das 
UKherigo Schweiaen der SPD zum Thema 

HOHER GEBURTSTAG 

Schwarzbaugebiet mit dem Hinweis ""j ^as 
schwebende Verfahren im Petitionsaiisschuß. 

Der Fraktionschef erinnert daran, daß die 
SPD schon in ihrer im September erschiene- 
nen Broschüre angekündigt hatte, sich um das 
Schwarzbaugebiet kümmern zu wollen. 

Friedrichs differenziert den Problemkreis 
Zum einen könne dio rechtliche Seite nicht 
außer acht gelassen werden. Nach dem C^set. 
stehen die Hau.ser illegal im Egelsbachei West- 
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Kirschniok bleibt weiter CDU-Vorsitzender 

Seitenhiebe gegen die Sozialdemokraten 

Freitag, den 31, Oktober 1975 

e Die Kgc'lsbacher Christdemokraten hiibcn 
auf ihrer Jahreshauptversammlung am 24. 
Oktober ihren .sLitherigen Vorsitzenden, Leon- 
hard Kirschniok, in seinem Amt bestätigt. Sein 
Stellvertreter ist Dr. üaldur Gabriel, als Bei- 
sitzer fiinRieren Franz Golomb, Hermann 
Kraus und Rolf Heiffartli. 

In seinem Hericht gab Kii-selmiok einen 
Überblick iiber die Entwicklung des Ortsver- 
biindes, der nunmehr fast auf den Tag genau 
fünf .lahre alt sei. Der Vorstand habe bewußt 
von einer .lubiläum.sveranstaltung abgesehen, 
denn nach so wenig Jahren stehe es der Partei 
bPs.ser an, die Ärmel noch ein Stück höher zu 
krempeln. „Unserem erkliirten Ziel, im roten 
Rathaus die Verhiiltnlsse gründlich zu veriln- 
dern, sind wir auch im Berichtsjahr wieder 
ein Stück niiher gekommen", sagte Kirschniok 
Immer mehr Bürger schenkten der CDU Ihr 

Vertrauen, enttäuscht von den Sozialisten, de- 
ren kommunalpolitisches Interesse sich offen- 
kundig im Bau von Bürgerhäusern und Turn- 
hallen erschöpfe, Sichtbar beeindruckt vom 
Erfolg der CDU sei die SPD nervös geworden 
imd beginne z. B. fleißig die bürgernahe Mei- 
nungsbildung der CDU zu kopieren. Die im 
Sommer von der CDU begonnenen problem- 
orientierten Ortsbogehungen würden jetzt im 
Herbst von der SPD als „Neue Form der 
Bürgerversammlungen" imitiert. Durch dieses 
Verhalten gebe die SPD nolens volens den 
Bürgern zu verstehen, daß die CDU auf lange 
Sicht mehr zu bieten habe. 

In einem weiteren Tagesordnung.spunkt be- 
schäftigte sich die Egelsbacher CDU mit der 
Frage nach den Bewerbern um die Kandidatur 
für das Mandat im Bundestag, Einhellige Mei- 
nung; „Unser Kandidat heißt Dr, Klaus Lip- 
pold." 

Von der Winterfütterung 

zum Schutz von Lebensräumen 

Schützen auf der ganzen Linie erfolgreich 

e Vergangene Wociie konnten alle drei 
Egcisbacher Schützenmannschaften im Verlauf 
der Ilundenkampfsai.son Siege verbudien, Be- 
roits am Freitag, dem 17, Oktober, trugen 
die Egcisbacher Luftpislolcnschützen im Jü- 
gesheimrr Schützenhaus ihren 2, Runden- 
kanipl »US, der zu einer klaren .Sache für sie 
wurde. Die EgelsbaiJier erzielten mit der 
Mannschaft K,-D. Ernenputsch, K, Knöß, J, 
I.(jrenz und C). Meyer 103» Ringe gegen 900 
von Jügesheim. Bester Einzelschütze war K. 
Kn(iH mit 2ß8 Ringen. Neuer Punkle.stand: 
4:0, 

Den 3, Auswärtskampf dieser Sai.son mußte 
die I. I.uftgewehrmannschaft am Freitag, dem 
24, Oktober in der Offenbacher Stadthallc bei 
den Offenbacher Flobert.schützen austragen. 
In der Egelsbacher Mann.schaft, die wiederum 
ein ge.sclilossenes Mannschaftsbild bot, stan- 
den G. Böhm, G. F.lsenbach, H. Kiiding, J. Lo- 
renz, H. Rosam und H, Schönig, Sie schössen 
14«n Ringe, In einem spannenden Kampf ka- 

men die Offenbacher bis auf 1479 Ringe her- 
an. So haben die Egelsbacher nun ein Punkte- 
konto von 6:2, Bester Einzelschütze der Egels- 
bacher war G, Elsenbach mit 259 Ringen, 

Ebenfalls am Freitag, dem 24, Oktober, 
standen sich im Egelsbacher Schützenhaus der 
Tabellenführer aus Weiskirchen und der Ta- 
bellenzweite, die 2, Egcisbaclier Luftgewehr- 
mann.schaft. gegenüber. Beide Mannschaften 
gingen ohne Verlustpunkte an den Start, Aber 
auch In diesem Kampf behielten die Egcis- 
bacher, die sldi gegenüber den Vorkämpfen 
noch weiterhin zu steigern vermochten, die 
Oberhand und konnten Ihn mit 1410 zu 1381 
Ringen zu Ihren Gunsten entscheiden. In der 
Egelsbacher Mannschaft schössen K,-D, Ernen- 
put.fch, H. Fuchs, H. Heck, K. Knöß, L. KUn- 
zel und M. Miele, der auch mit 250 Ringen 
der beste Einzelschütze war. Durch den dop- 
pelten Punktgewinn übernahmen die Egels- 
bacher mit einem Punklestand von 8:0 die 
alleinige Tabellenführung. 

e Beim Vogelschutz- und Zuchtverein refe- 
rierte am 1,"). Oktober Im Bürgerhaus der Tier- 
fotograf Krug aus Worfelden, ein erfahrener 
Fachmann für den Vogel.schutz. Etwa 80 Zu- 
hörer begeisterte er mit seinem großen Wissen 
und den herrlichen Dias zum Thema „Vögel 
unserer Heimat". Der überaus herzliche Bei- 
fall naA dieser gelungenen Darbietung 
scheint ein gutes Zeichen für das zu sein, was 
der Verein als nächstes Ziel ins Auge gefaßt 
hat: Bei der diesjährigen Vogelaus-Stellung im 
Bürgerhaus (22. und 23. November) wird das 
fortgeführt werden, was sieh in dem Vortrag 
andeutete. Der Verein will Verständnis er- 
wecken für den Schutz seltener Vogelarten 
durch Verbesserungen im Lebensraum der 
Tiere. Man nennt das „Biotopsicherung" (Bio- 
top •= Lebensraum, in dem sich Tier- und 
Pflanzengruppen gut in die Umwelt eingefügt 
haben und mit ihr einen Glelchgewiditszu- 
stand bilden). 

Die Vogelschützer wollen darüber Informie- 
ren, daß es auch im dichtbesiedelten Rhein- 
Main-Gebiet noch Landschattsteile gibt, die 
fast als ideal anzuspredien sind. Solche La- 
gen — auch in der Gemarkung Egelsbach 
kommen .sie vor — gilt es zu erkennen und 
die Öffentlichkeit für deren Fortbestehen zu 
interessieren. Es sind bei uns vor allem 
..Feuchtbiotope", d. h, Landschaften mit hohem 
Grundwasserspiegel, Bruchwaldzonen und 
Bachauen, die Aufmerksamkeit verdienen. 
Hier besteht Hoffnung, daß daraus die ersten 
Teile für ein später weit verbreitetes Gefüge 

von Landschaftstellcn entwickelt werden kön- 
nen, In .solchen Zonen soll die Natur Zeit ha- 
ben. sich langsam wieder zu erholen. Aber die 
Zeit drängt, sonst sind bedauerliche Eingriffe 
geschehen, ehe noch richtig erkannt wurde, 
was für Schätze man eigentlicli preisgs.jeben 
hat. 

Bisher hat sich der Vogelschutz hauptsädi- 
lich mit der Bereitstellung von Nistkästen und 
mit der Winterfüttei-ung beschäftigt. Beides 
sind nützliche Tätigkeiten, Jedoch wurde ge- 
rade die Winterfütterung bei den letzten, über- 
aus milden Wintern beinahe überflüssig. Denn 
sie unterstützt fast ausschließlich sehr robuste 
Vogelarten, die höchstens bei Tiefschnee oder 
Rauhreif einmal Hilfe brauchen. Der eigent- 
liche Schwerpunkt der Arbelt wird sich von 
nun an auf die Erhaltung .«sehr stark gefähr- 
deter Arten richten. Wasser- und Greifvögel 
verdienen dabei In unserer Gegend beson- 
dere Aufmerksamkeit. Hier hatte der Verein 
bereits in diesem Jahr im Bereich des Eulen- 
schutzes erste Erfolge: In der gleichen Nlst- 
röhre, die im letzten Jahr bei der Vogelaus- 
stellung 2u sehen war, erbrüteten Steinkäuze 
ihre .lungen. Die Erhaltung und Ausgestaltung 
von Lebensräumen wird also zum wichtigsten 
Ziel werden. 

Daß man hier manches tun kann, was viel- 
leicht sogar Kosten apart gegenüber den bis- 
herigen Verfahren in der Landsdiaftspflege, 
hofft der Vogelschutz- und Zuchtverein Egel.s- 
bach bei seiner dic.sjährlgen Vogelausstellung 
zeigen zu können. 

In Egelsbach Härtegrad 7 bis 16 

Einbruch in Flughafenrestaurant Mütterberatungsstunde 
e In das Flughafenrestaurant drangen un- 

bekannte Täter In der Nacht zum 28. 10. ein. 
Sie durchsuchten Behältni.sse und stahlen zwei 
Apfelkuchen. 20 Tafeln Schokolade, Erdnüsse, 
Flei.sch und zwei Flaschen Spirituosen, Die 
Hohe des Schadens wird mit rund 700 Mark 
angegeben, 

Grundlagen für Ferienspiele für 
das nächste Jahr erarbeitet 

e Bei einem Treffen im T,,andschulheim des 
Krei,ses Offenbach in Waldmichclhach'Odrn- 
waUl werteten die Mitarbeiter und Mitarbei- 
terinnen die Ergebnisse der die.sjiihrigen 
Fericn.'^piclo aus. 

Die Teilnelimer der Wochenendtagung be- 

. Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nächste Beratungsstunde für die Müt- 
ter- und Säuglingsfürsorge am Mittwoch, 12, 
November, um 14 Uhr in der .Sozialstation des 
Bürgerhauses stattfindet. 

Nistkästen werden gestohlen 
und mutwillig zerstört 

e Nistkästen, insbe.sondere im Bereich der 
Trlmmstrecke im Bruch, werden immer öfter 
mutwillig zerstört oder gestohlen. Diesen Vor- 
wurf erhob der Vogelschutzbcauftragte, Lud- 
wig Ziegerl, der Gemeinde Egelsbuch gegen 

e Für eine umweltgerechte Waschmittelver- 
wendung gibt das Wasserwerk der Gemeinde 
Egelsbach einen Verwendungstip. Die Herstel- 
ler des seifigen Pulvers sind inzwischen ver- 
pflichtet, auf den Verpackungen abzudrucken, 
wieviel Meßbecher man bei einer bestimmten 
Wa.s.serhärte für einen Waschgang zusetzen 
soll. Nach Kenntnis der Wasserhärte kann 
dann jede Hausfrau die erforderliche Wasch- 
mittelmenge in die Waschmaschine geben. In 
keinem Falle .sollte sie mehr Waschmittel ein- 
füllen: die Wäsche wird dadurch nicht weißer. 
Im Versorgungsgebiet von Egelsbach hat das 
Wasser einen Härtegrad zwischen 7 und 16 
dH, Egelsbaclier Hausfrauen sollten daher ihr 
Waschmittel entsprechend dem Härtobereich 
3 do.sieren. 

Obwohl die neuen Waschmittel nicht mehr 
dicke Schaumberge auf Flüssen und Bächen 
produzieren, wie das noch vor wenigen Jahren 
der Fall war, enthalten sie auch heute noch 
Phosphat, ein Stoff, der sich vor allem in ste- 
henden Gewäs.sern gefährlich auswirkt, Phos- 
phat wirkt wie ein Düngemittel, Plankton. Al- 
gen und Wasserpflanzen wuchern und nehmen 
Sauerstoff weg. Das Wasser kippt um, die darin 
enthaltenen Stoffe beginnen zu faulen und zu 
stinken. Als Trink- und Brauchwasser kann 
die Flüssigkeit nicht mehr genutzt werden. 

Andererseits ist der Zusatz von Phosphat zu 
den Wa.schmitteln nicht zu umgehen, da die 
Waschkraft sonst erheblich geringer wäre, 
Phosphat bindet die im Wasser vieler Versor- 
gungsunternehmer enthaltene natürliche Här- 
te (in erster Linie Kalk) ab. Die H- :-te ist es 
wiederum, die die Wirkung der eigentlichen 
Waschsubstanzen behindert. Je härter das Was 

ken in Hessen 

69 Apothekern je 100 000 Einwohner vor den 
Städten Wiesbaden und Gießen, An das Ende 
der regionalen Apothekerdichte haben die 
Statistiker die Landkreise Kassel und Gießen 
sowie den Untertaunuskreis gesetzt, die alle 
mit 21 Apothekern je 100 000 Einwohner aus- 
kommen. Der Großteil dieser Landkreise ge- 
hört jedoch zum Einzugsbereich von kreis- 
freien Städten mit überdurchschnittlicher 
Apothekenversorgung. Im Landesdurchschnitt 
kommen auf je 100 000 Einwohner in den 
kreisfreien Städten 59 imd in den Land- 
kreisen in Hessen 33 approbierte Apotheker; 
das entspricht auf das ganze Land bezogen 
einer Ver.sorgungsdichte von vier Apothekern 
je 10 000 Einwohnern. 

e n 

DANKSAGUNG 

1 Beweise herzlicher Teilnahme und 
!ichen Kranz-, Blumen- und Karten- 
dem Heimgang unseres lieben Ent- 

ikolaus Lunova 
allen Verwandten, Bei<annten und 

eren tiefempfundenen Dank aus. Be- 
en wir Herrn Dr. Hambek, Herrn Pfar- 
id dem B.d.V. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Frau Rosalia Lunova 

Oktober 1975 
54 

ser ist. um so mehr Phosphat wird zum Ab- 
binden der Härte benötigt. 

Bei sehr hartem Wasser (über 21 Grad dH) 
muß also mehr Waschmittel zugegeben werden 
als bei weniger hartem Was.ser. Das Egelsba- 
cher Was.ser hält sich bei Werten zwischen 
7 und 16 Grad dH im Mittelfeld. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Uffcntliche Oemeindeverlretersitzung 
Am Donnerstag, dem 6. November 1975, um 
19.30 Uhr findet im Rathaus die 21. öffentliche 
Gemeindevertretersitzung mit nachstehender 
Tagesordnung statt: 
Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) de.s Gemeindevorstandes 

2. F.inführung und Verpflichtung eines Beige- 
oi-dnetcn 

3. Noufas.-iung von Satzungen 
a) Satzung über das Friedhofs- und 

Bestattungswesen 
b) Gebührensatzung über das Friedhofs- 

und Bestattungswesen 
4. Bebauungsplan Nr. 2 „ERBIG"; Änderung 
5. Grenzregelungen 

a) Bayerseich ' Baugebiet F 
b) Bayerseich ' Tiefgaragen 

6. Vorlage des Nachtragshaushaltsplanes 1975 
Tagesordnung II; 
7. Planfeststellung für den Ausbau der B 44 

und der Aschaffenburger Straße 
8. Waldwirtschaftsplan 1978 
9. Aufnahme von Krediten 

a) Hess. Investitionsfonds, Anspardarlehen 
b) ERP-Darlehen 
c) Kreditmarkt-Darlehen 

Egelsbach, den 30. Oktober 1975 
Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 

Ärztlicher NotfaUdiens't: Samstag ab 12 Uljr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

1./2. November und 5. November; 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4 92 63 

Apotfacken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

1. bis 8. November; 
Egelsüach-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48 
Telefon 4 96 77 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08. 

Wicfatlge TeletonansdilOsse 
Gemeindeverwaitnng: 4121 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon i 9122, Frankfurter StraBe 32 
Bei RohrbrQchen und Shnl.: Walter KQhn, 

Frankfurter Str. 32, Telefon 4 92 22 
Folizel-Raf der für EgelfbacK zuständigen 

FollzeUtatlon langen, Telefon 2 30 49 
Dreielcfa-Eranlcenbnos Langen, Telefon SQ 01 
Kranbentraasport (Botea Krem): Rot 2 8T11 

i: ■ 

I 

C;. 87 
NACHRICHTEN Fi'citag, den ;il. OUtotKr lins 

Club muß mit Volldampf kämpfen ssG-soma weiter erfolgreich Handball-A-Juacnd (lös TV ist Tabellenführer 
Vier SDieltaee vor Ende der Vorrunde in SSG Sorna - FC Offenthal 6:1 liailUMOII n »«W ■■ i»»* ■ 11 Mi Vier Spieltage vor Ende der Vorrunde in 

der DarmstSdter A-KIasse, Grupiie West, steht 
.St. Stephan beinahe sdion als Absteiger fest. 
Diese Mannschaft erreidite bisher lediglich 
zwei Unentschieden und liegt mit 2:20 Punk- 
ten abgesdilagen am Tabellenende. Dagegen 
ist es sidier heute noch absolut unmöglich, 
eine Prognose über den zweiten Absteiger 
abzugeben. Besonders gefährdet sind Nau- 
heim, Langen und Eintracht Rüsselsheim mit 
je 7;15 Punkten sowie Ober-Ramstadt (8:14), 
Roßdorf (10:12) und Bisdiofsheim (10:12) 

Aus dieser Konstellation ergibt sidi ganz 
eindeutig die Wichtigkeit der bevorstehenden 
Partie zwisdien dem 1. FCL und Bischofs- 
heim. Ahnlidi wie in den vorangegangenen 
■Spielen, in denen der Club gegen Roßdorf 
und Ober-Ramstadt jeweils ein 0:0 erkämpfte, 
haben beide Kontrahenten auch diesmal nichts 
zu verschenken. Beide müssen versuchen, 
wenigstens einen Punkt zu gewinnen, wobei 
der Lar\gener Mannschaft natürlich zu wün- 
schen wäre, daß ihr endlich der erste Heim- 
sieg in dieser Saison gelingt. 

Im Vorjahr kam der 1. FC Langen zu zwei 
Siegen über Bisdiofsheim, doch dieser Ver- 
gleich erübrigt sich beinahe, denn hüben wie 
(iiüben sind die Leistungen in den letzten 
Monaten aus mancherlei Gründen offensitht- 
irh stark abgesunken und so wurden aus 
•wei Meisterschaftsaspiranten zwei abstiegs- 
ifdrohte Vereine. 

Die einzige Devise in der derzeitigen Misere 
;ann und darf nur lauten; jetzt erst recht! 

, W'vnn der Club mit dieser Einstellung in das 
■ 'eimspiel gegen Bisthof.sheim geht und jeder 

Spieler erneut bedingungslos bereit ist, mit 
"olldampf 90 Minuten zu kämpfen, ist nach 

• le vor noch nichts verloren. 

Schlußlicht am Berliner Platz 
.\m Sonntag um 15 Uhr hat die SGE die 

Möglichkeit, ihr etwas angekratztes Image 
aufzupolieren, indem sie ihren treuen An- 
hängern zu Hause wieder mal einen Sieg 
Segen Germania Horbach erspielt. In Lampert- 
heim zeigte die SGE jedenfalls, daß sie das 
Kämpfen und auch das Toreschießen wieder 
gelernt hat. Dies sollte jedoch die Mannschaft 
nicht dazu verleiten, den Gegner auf die 
leichte Schulter zu nehmen. Gerade in den 
Spielen gegen Mannschaften aus dem unteren 

■; Tabellendrittel ist es wichtig, keinen Punkt 
abzugeben, damit der Anschluß an die Tabel- 

j lenspitze gewahrt bleibt. 
E. Bäumler steht folgender Spielerkreis zur 

Verfügung; Eisinger, Seng I. Schmitges, Fl- 
■;cher, .lackel. Seng II. Müller, Leonhardt, 
Schämer. D, Anthes, Graf. Diehl und Zink. 

SSG erwartet Tabellenführer 
Am kommenden Sonntag kommt es am 

T.angener Freizeit-Center zu einer interessan- 
ten Begegnung. Die SSG empfängt den Ta- 
bellenersten .SV Dreieichenhain. 

Der SV, der bis jetzt nur einmal beide 
Punkte abgab und zwar gegen Klein-Weiz- 
heim, hat mit dem Ex-SSGler Fiala einen 
tarken Mann im Mittelfeld. Dieser unterstrich 
l ine gute Form, als er am letzten Sonntag 

zwei entsclieidende Tore schoß. 
Bei den Langenern sind jetzt anch W. Doh- 

nen und Hausmann für die 1. Mannschaft 
pielberechtigt (nach einer längeren Sperre). 

N'ach dem verdienten Punkt in Weiskirchen 
•ind dem guten .Spiel, schaut Trainer Dohmen 
•uversichtlich auf die kommende Auseinander- 
lotzung. Recht viele Fans sollten also am 
Sonntag die SSG-Mannschaft unterstützen, 

■-inielbeginn: 1, Mannschaft 14,30 Uhr, Reserven 
12,45 Uhr. 

SSG Sorna — FC Offenthal 6:1 
Das Spiel der SSG Soma gegen die jugos- 

lawische Gastarbeitermannschaft des FC Of- 
fenthal mußte kurzfristig vom Samstagnach- 
mittag auf den Sonntagvormittag verlegt 
werden. Wieder gelang es der Soma in ein- 
deutiger Manier, gegen diesen technisch per- 
fekten Gegner einen klaren Sieg zu erringen. 
Bereits nach einer Viertelstunde Spielzeit 
stand es nach Toren von Betz und Bigalke 
sowie einem Eigentor 3:0 für Langen. In einem 
wahren Spielrausch konnten H, und M. Haus- 
mann sowie Bigalke weitere 3 Tore erzielen, 
denen der Gegner durch einen verwandelten 
Handelfmeter nur den Ehrentreffer entgegen- 
setzen konnte. Mit diesem unerwarteten 6:1- 
Sieg hat die Soma ihre Spitzenposition weiter 
gefestigt. 

Am ISamstag, dem 1. 11., ist der TSV 1860 
Hanau im Freizeitcenter zu Gast. Hoffentlich 
herrschen angenehme Witterungsbedingungen, 
da das Spiel erst um 16 Uhr beginnt und unter 
dem qualitativ nicht so hervorragenden Flut- 
licht beendet werden muß. 

Sieg gegen den 
Meisterschaftsanwärter 

Von der 0:4-Niederlage des letzten Spiel- 
tages zeigte sich die 3. Mannschaft der S.SG 
gut erholt. Gegen den Meisterschaftsanwärter 
Germ. Rückingen konnten die Langener vor 
allem durch enormen Kampfgeist überzeugen 
und trugen gegen den pausenlos angreifen- 
den Gegner gefährliche, Konter vor. Mehr als 
einmal geriet der Favorit ins Schwanken. 

Nach torlo.ser ei.ter Halbzeit schoß Schmitt 
kurz nach Wiederanpfiff den Führungstref- 
fer und ein paar Minuten später auch das 2:0. 
Der Sieg geriet noch einmal in Gefahr, als 
die Rückinger auf 2:1 herankamen. Doch eine 
geschlossen kämpfende Mannschaft brachte das 
Resultat über die Zeit. 

Es spielten: Hiller, Hoffmann, Müller. Zi- 
manowski, Barth. G. Schmidt, Mager, Kur- 
landa, Lipp, Buschmann, M. Schmitt. 

Am kommenden Samstag fährt die 3. Mann- 
schaft zum Punktspiel nach Bruchköbel, Man 
hofft, daß die Leistungssteigerung aucli bei 
diesem Spiel anhält. 

Schwer für SSG-Handballer 
Nach der enttäuschenden 10:ll-Heimnicder- 

lage gegen den TSV Braunshardt am ver- 
gangenen Samstag treten die SSG-IIandballer 
am morgigen Samstag beim TSV Pfungstadt 
zu einem weiteren Punktspiel an. Von der 
Tabelle her und vom augenblicklichen Lei- 
stungsstand her gesehen, sind die SSGler 
klare Außenseiter und dürften wohl kaum um 
eine Niederlage herumkommen — allerdings 
soll nicht unerwähnt bleiben, daß sie auch im 
letzten Jahr als Außenseiter in Pfung.stadt an- 
traten und damals ein beachtliches Unent- 
schieden mit nach Langen nehmen konnten. 
Doch die Pfungstädter — sie zählen mit zu 
Jen Titelaspiranten — werden sicli sicherlich 
in eigener Halle enorm anstrengen, um die 
enttäuschende Niederlage vom Vorsamstag 
gegen Mainaschaff wieder wett zu machen. 
Alleine von dieser Sicht gesehen, dürften es 
die Mannen um Spielführer Lehr wieder sehr 
schwer haben. Trainer Bornmann steht zwar 
die komplette Mannschaft zur Verfügung, je- 
doch war bei Redaktionsschluß noch nicht klar, 
ob er eventuell einigen Nachwuchskräften nun 
endlich eine Chance geben wird. 

.Spielbeginn in der Pfungstädter Halle mor- 
gen um 19 Uhr. Die Mannschaft und even- 
tuelle Zuschauer, die gerne gesehen sind, tref- 
fen sich bereits um 17.45 Uhr an der Zimmer- 
straße (ehemaliges Clubhaus) zur Abfahrt. 

TV Langen — TuS Rüsselsheim 13:10 (7:5) 

Am letzten Sonntag gewann die TV-A- 
Jugend ihr zweites Heimspiel in der Hessi- 
schen Verbandsliga Süd gegen TuS Rüssela- 
heim mit 13:10. Schon nadi zehn Minuten 
führten die Langener durdi drei Siebenmeter 
von Kapitän Nicäcel mit 3:1. Die übergroße 
Härte der Rüsselshelmer führte Im ganzen zu 
12 Siebenmetern, achtmal allein für den TV, 
der dem Gegner zwar überlegen war, jedoch 
seine Angriffe an diesem Tag nidit konse- 
quent ausführte. Mit 7:5 für Langen ging e« 
in die Pause. 

In der zweiten Hälfte setzten beide Mann- 
sdiaften ihre Spielwel.se unverändert fort, und 
hätte nicht Kapitän Nickel wiederum zwei 
Siebenmeter zum 9:7 für die Langener ver- 
wandelt, so wären die Rüsselshelmer schon 
zu diesem Zeitpunkt herangekommen. So aber 
wurde dies bis etwa zehn Minuten vor St; luß 
hinausgezögert, als die Rüsselshelmer zum 
10:10 ausglichen. Nun wurde es bedrohlich 
für den TV; doch bereits im Gegenzug er- 
höhte Werwitzke, der diesmal blaß und farb- 
los blieb, erneut. Die Vorentscheidung fiel in 

der 46, Minute, als Kinlscher bei einen) Kfk- 
ball den am Kreis ungedeckten Wevwit/kr .-m- 
spielte und dieser zum 12:10 ein^chotJ. Ken 
Opelstadtern gelang nun kein Tor mehr und 
so setzte Iloffmanu mit seinem vervvan(l<-ili'n 
.Siebenmeter den SchluHpunkt zum 1;<:I(), 

Hervorzuheben sind in dieser Begegnung 
lediglich Kapitän Nidtel. der beste und kon- 
zentrierteste Spieler seines Teams, und Tor- 
hilter Brich, der zwei Siebenmeter p.irievie. 

Es spielten: Dick (Brich): Iloffmann Cf), 
Kinlscher, Müller, Nicki'l (6). Pi'eißel, Rein- 
hardt, Roghmans, .Staufenbiel, WcrwilzUe (4) 
und Wienhöfer, 

Vorst hau: Zu ihrem ersten .Auswärtsspiel 
fährt die .A-.!ugend am .Sonntag zum Tal)) 1- 
lentlritten nach Grt)ß-Biel>ei"au. Spieli^eginn 
ist um 1.1.15 Uhr, Abfahrt an tler TV-Turn- 
halle für die Maiuischaft vuul lu>fre>itliiJi zahl- 
reiche Fans um 11.45 Uhi'. (IIK) 

JUGEND-FUSSBALL 

FC I.anRen 
Zum ersten Male trat am Samstag beim FC 

Langen eine F-.Iugend in Aktion. In einem 
Freundschaftsspiel spielten die 6- bis Bjähri- 
gen gegen die wesentlich kräftigeren Nieder- 
Rodener und verloren mit 1:4. 

Die E-Jugend siegte mit 1:0 gegen den SV 
Weiterstadt. Sehr stark spielte die D-.lugend 
in der Leistungsklasse Darmstadl. Diesmal 
wurden bei der TG Besungen init 1:2 beide 
Punkte geholt. Mit 9:3-Punkten steht die 
Mannschaft in der Spitzengruppe. 

Die C-Jugend war stark ersatzgesdiwiichl. 
Trotzdem zeigte sie kämpferisch eine gute 
Leistung, mußte sich allerdings in tien letzten 
15 Minuten noch mit 0:3 gegen den SC Gries- 
heim .geschlagen geben. 

Mit dem 1:1 bei der TG Bessungen holte 
die B-.Iugend einen weiteren Punkt, aller- 
dings wäre auch hier ein Sieg möglich ge- 
wesen, Auch die A-Jugend hatte die TG Bes- 
sungen als Gegner, nach ausgeglichenem Spiel 
verloren die Langener knapp mit 3:2, 

Am nächsten Wochenende finden folgende 
Si- iele statt: 
.Samstag; 
E-Jgd. 14.00 Uhr DJK/SSG Darmstadt — FCL 
D-Jgd. 15,00 Uhr FCL — SC Griesheim 
C-Jgd, 15,30 Uhr SV Hahn — FCL 

Sonntag; 
B-.Tgd, 10,00 Uhr TSV Eschollbrücken — FCL 
A-Jgd, 10,30 Uhr FCL — KSG Ober-Ramstadt 

SG Kgcisbach 
Die A-.Iugend gewann bei der SKG Gräfen- 

hausen verdient mit 5:0 Toren, ohne jedoch 
an die guten Leistungen des Vorsonntags an- 
knüpfen zu können, Leichtsinnigkeit und Kon- 

zentralionsmängel verhinderten eitu-n muh 
tieutlieheren .Sieg, Mit 11:3 Punkten in\tl :17,6 
Toren hat man gute Aussiehlen auf die Tabel- 
lenführung in der Ki'eisleistungsklasse l)arin- 
stadt. 

Die H-.higend verlor ihr letztes gualiiiUa- 
tionsspiel der liiv.irksleistungsklasse gi)-',<n 
SV Darmstadt HH I hoch mit 8:1 Toren, |len- 
noch bot die SGE negen die mn- aus Hessen- 
und Bezirksauswalilspielern bestehenden Gast- 
geber vor allem in der ersten Halbzeit eine 
sehr gute Leistung, Bis 12 Minuten voi Schluß 
.-lancl die Partie noch 2:1. ehe die Darmslati- 
ter in den SchluUininuten ihre spielerischen 
und vor allem körpeiiichen Vorteile in Tore 
imimünzen komiten, Fgelsbaciis Tijrwart /ei^le 
trotz dei- acht CJegentreirer eine iiiierragende 
Leistung, 

Die S|)iele der C- und D-.Iugenil fielen we- 
gen der Schiill'erien im Kreis Darmstadt aus. 

Die K-,Uigehd holte Ijeim FC- A Darmstadt 
durch ein 2:2 einen verdienten Punkt, .'^h- 
wehrfehlor sowie das ."lusla.ssen vielin' Tio- 
ehancen verhinderten einen durchaus mi'jcli- 
ehen F.gelsbacher Sieg, 

V o r s c h a u : 
SunistagnachniittaK: Die t^-,Jugend spielt um 
14,30 Uhr zu Hause gegen den SC Viktoria 
Griesheim, während die D-.lugend UTu 15(10 
Uhr den FC A Darmstadt empfängt. Die C- 
.lugend muß nach zweiwöchiger Pause zum 
TSV Pfungstadt, Spielbeginn l.''):30 Uhr, 

Sonnta«: Nach Abscliluß der Qualifikaticns- 
runde spielt die B-.Iugcnd nun in tter Be- 
zirksleist ungsklasso 11, die die Absteiger er- 
mitteln, während die Bezirksleislungsklasst; 1 
den Meister au.sspiclt. Dieser alljährlich v. ;e- 
derkehrende Austragungsmodus ist dein der 
früheren Eishockey-Bundesliga angeiiaßt. Die 
A-.Jugend ist .spielfrei. 

Ob für beide Jugcndmannschalten Kreund- 
stJiaftsspiele abgeschlossen werdeii konnten, 
stand bei Redaktionsschluß noch iiieht fest. 

' PrMii(h die \ 
gittiüKsiaameH 1 ff- 

pTiSMIiaiUMd ^ 
lÄW, va» a^ffMläq 

L aHiViAifSpruti / 
IK Meiiww2 

UndaupieitiaM, H 
komlMSknoti) Ar 

IHitfcaAdew ^ 
\ ueüiscVien 
fli/näaeweiW 
' lilrtdtfptOärAKiiti 

üttowwc"- 

Jti jlii-fvSparitasseN 
/feaiiienSietJavwiiWm- / iöi uvü iwd€M Baijspar- fvcKtTwgciiPMtyiiWiciiBaWi^ 

179iV\\ev\ m/r d^s 
2i/rM« Wir C0^ y 

/ ich £inen 
' ab- 
SCWießßo 
morg^i das u w 
^irci2r 

einen 

Gespräch am run(den Tisch mit der Sparkasse und der Landes-B 
Thema: Bau-heute-Spar-morgen-Darlehen. 

Ich bekomme 

sofort Kredit mit 

allen Vorteilen des 

Bausparens- gibt*s das!** 

E^ezirkssparkasse Langen 

Landes® 
Bausparkasse 

4 
khbb 



Nr. 87 Freitag, den 31. Oktober 1976 

KSV-Reserve schlug Pfungstadt 

Klarer Sieg der Herren / Damen hatten Mühe 

Im dritten Verbandskampf der Bezirksliga 
der Gewichtheber gelang den Reserve-Hebern 
des KSV Langen mit 189,8:31,6 Rel.-kg ein 
ganz klarer Sieg über die zweite Mannschaft 
der TTG Pfungstadt. Der Sieg fiel durch den 
Tolalausfnll des Pfung.'itadterB Günthner im 
Slofinn so deutlich aus. Audi ohne dieses Miß- 
ßc.sciiick hiittnn die KSVler noch mit der Dif- 
ferenz von :() Rel.-kg gewonnen. Die Ge- 
wichthelicr des KSV Langen iTiußtcn in die- 
sem Kampf ihren Routinier Friedhelm Eckert 
durdi den Nachwudisheber Hubert Pollok er- 
setzen. Aus die.sem Grunde wurden auch die 
^400 Hcl.-kg nidit überboten. 

Ul^ster in der Langener Mannschaft war 
wieder einmal Hurtmut Olejnik mit 52,2 Rel.- 
kH. Im Roilion stellte er mit 85,0 kg seinen 
pi-i'.sönüdien Rekord ein. Im Stollen gelangen 
ihm 100,0 kg, womit i'r im /.weikampf 185,0 kg 
orrcidite. 

Im .sehr guter Korni befindet sich im Augen- 
blick der Sduvergewichtler Peter Rumbier. Im 
Reiben brachte er in souverüner Manier 105,0 
kg zur Hoch.slrecke. Im Stoßen wuditete er 
.sehr gute 110,0 kg in die Höhe. Die 245,0 kg 
im Zweikampf waren die größte Last, die in 
die.sem Weltkampf bewältigt wurde. In der 
Relaliv-Wertung ergaben es 49,8 kg. 

Gut lief es .'iikIi l)ei Roland Heinz. Ihm ge- 
gelangen 42,1 Rol.-kg. indem er 100,0 kg im 
Reißen und r.!2.r) kg im Stoßen zur Hoc+i- 

»treeke brachte. Im olymi.schen Zweikampf 
ergaben das 222,5 kg. 

Eijj^ sehr gute Leistung bot Torsten Lib- 
bach. Im Reißen sdiaffte er 75,0 kg und im 
Stoßen glanzende 105,0 kg. Mit dem Zwei- 
kampfergebnis von 180,0 kg konnte er 33,8 
Rel.-kg erzielen. Mit etwas besserer Tedinik 
könnte dieser Athlet gut und gerne 15 bis 
20 kg mehr madien. 

Unter ' seinen Trainingsleistungen blieb 
Horst Bönig. Im Reißen konnte er noch recht 
gute 82,5 kg erzielen. Im Stoßen blieb er an 
den für ihn mäßigen 100.0 kg hängen. Im 
Zweikampf erreichte er 182,5 kg, die ihm 19.3 
Rel.-kg einbraditen 

Hubert Pollok war in seinem er.slen 
Wettkampf in der Bezirksliga durch eine Er- 
kältung sehr gehandicapt. Dies war audi der 
Grund für seine 7,4 Rel.-kg minus. Im Reißen 
bradite er 65,0 kg und im Stoßen 85,0 kg zur 
Hochstrecke. Im Zweikampf ergaben dies 
150,0 kg. Hubert Pollok ist ein junger Heber, 
der sicher nodi seinen Weg machen wird. Von 
der Veranlagung her Ist noch sehr viel von 
ihm zu erwarten. Das gleiche gilt für den von 
der Bundeswehr zurückgekehrten Rüdiger 
Mohr. Er bot außer Konkurrenz eine sehr 
gute Leistung. Im Reißen sdiaffte er 67,5 kg 
und im Stoßen 87,5 kg. Mit 155,0 kg im Zwei- 
kampf erreichte er immerhin sdion 4,0 Rel.-kg. 

Am 8. November erwartet die K.SV-Reserve 
den TV Heppenheim. 

Oberraschende Niederlage des TTC Langen 

Zweite Mannschaft unterlag in Heppenheim 

Kitic nicht erwartete Nii'derlagc gaij es für 
den TTC hei der TG Sadisenhausen, die da- 
durd) zu ihren ersten Punkten kam. Bei der 
9:r>-Ni<"derlage war Kranz .läger mit Abstand 
bester Spieler auf I.angener Si'ite. 

Sdion die Krötfnung.sdoppel endeten mit 
Niederlagen der Kombinationen Franz .la- 
gei / Hans Sehring und Kridi Siegel Dieter 
F.itel. Knie äuller.st knappe Niederlage gab es 
an.schließend für Hans Sehring nach einer 
Führung mit 26:24. Gerhard Armer holte den 
er.sten Pimkt für Langen .Sieg und Niederlage 
gat) <•:; d.iiui im vorderen Paarkreuz für Franz 
.liir',;'r und C!erd Melleit. Heim .Spielstand von 
4:" l-.iinnle auch F.ridi .Siegel einen Punktge- 
winn »■eizi'idLnen. währenil Dietur Kit'.'l unter- 
lag. Durdi einen Sieg Hans .Sehrings und eine 
Drei.satz-Niederlage Gerh.ird ■Armer.'; stand es 
ti:l ftir die .S.iehsenhiiusi'r. 

In hervorragender Form befand sieh Franz 
.(.ie.er, der sich in einem Zeitspiel mit 2:0 
durdiset/.en könnt»', Gerd Mefiert halte dann 
die große Chance, den Au.sgleidi zu erzielen, 
(loeh er konnte eini' I5:ll)-Fiihrung im dritten 
•Salz nidil in einen .Sieg ummünzen. Die Nie- 
<ierlage wurde dann durdi die verlorenen 
Spiele Erich -Siegels und Dieler Eitels besie- 
gelt, der in Sadisenhausen nidit seine ge- 
wohnte Leistung brachte. 

Wenig zu beslelk'ii hatte die zweile Mann- 
sdiafl des TTC; Langen beim Gruppenliga- 
Spiel gegen VfL Heppenlieim 11. Die Gaste 
lagen bereits mit 7:0 in l'ührung, als Eber- 
hard K idl den ersten Zähler für Langen or- 
käinptte. Es gali dann noch zwei weitere 
Punkte durch Hans Werner Reidl und Hart- 
wich Maurer, bevor die Heppenlieimer den 
Siege.spimkl erreidilen. Durdi diese 9:3-Nie- 
derlage werden die Langener nodi tiefer in 
den Abstiegskampf verstridct. 

In der .'\-Kla.ssc, Gruppe Nord, gab es für 
Langen III einen klaren Sieg über den Ta- 
bellenvorletzten TTG Weiter.stadt ' Brauns- 
hai'dl II. Mit der Mannschaft Heinz Schrolh, 
Alfred Häuser, Hans Bernett, Dieter Engel, 
■loachim Potthoff und Klaus Dieter .laworo- 
wiiv. erspielte sie ein luigefiilirdetes 9:1. Die 
einzige Niederlage kassierte Ersatzmann Klaus 
Dieter .laworowiez, der sieh über in seinem 
zweiten Spiel sdiadlos halten konnte. 

In die Nähe des Tabellenendes der Kreis- 
kla.sse A, Gruppe Süd, ist die vierte Vertre- 
tung des TTC Langen nadi ihrer 9:4-Nieder- 

lage gegen TTC Pfungstadt HI gerücJtt. Er 

Einen sdiweren .Stand halten die I. Damen 
im Heiin.spiel gegen D.IK Aschaffenburg. Die 
Gäste erwiesen sich als kampfkräftiger Geg- 
ner und überliefen mit ihrer ,Sehnelligkeit 
immer wieder die Langener Abwehr. Die TV- 
Damen erspielten sich zwar viele gute .Schuß- 
gelegenheiten, konnten diese aber nur seilen 
verwerten. Vor allem die Distanzwürfe der 
Außenspielerinnen fanden kaum ihr Ziel. Den 

folgreidister Spi(!ler für Langen war Erdatz- 
spieler Manfred Allhoff mit seinen beiden 
Siegen. Die weiteren I>unkte erkämpften Nor- 
bert Bieber und Dieter Becker. 

TTC Langen V unterlag in der 15-Klasse 
gegen Eberstadt Hl hoch mit il:2 Punkten. 
Außer einem Doppel gelang noch Dieter Will- 
niann ein Sieg. 

In der C-Klasse siegte Langen VI mit !l:4 
Pimklen gegen Messel III. Alle Punkte der 
Langenei' wurden in den Einzeln herausge- 
spielt. Mit je zwei Siegen waren Klaus Mal- 
telat, Gerhard Wamhold und Peler Kitzmann 
,im erfolgreichsten. Die restlidien Siege gelan- 
gen Ortv.'in Kirdiner, Winfried .Simonowsky 
und Michael Alberl. 

TTC-Jugend weiter erfolgreich 
Bei den Kreispokalspielen In Pfungladl kam 

die 1. ,lugend in der Be.selzung Lischer, Thie- 
mer, Werner zu einem klaren 5:0-Erfolg gegen 
den SV Hahn. 

Die 2. .lugend sdieilerte ebenso deiillidi an 
Weitersladl I. Trotzdem sehlugen sich auch 
.Stahl, Küppers und Wissler recht gut. Die Spiele 
werden in zwei Wochen fortgesetzt und die 
l. .lugend kann dabei durdiaus noch weiter- 
kommen. 

Die .Sdiüler mußten zwisdienzeitlidi zwei 
Punktspiele austragen, wobei sie die Tabel- 
lenführung behaupten konnten. Bei BG 
Darmsladt gab es einen 7:1-Sleg, gegen 
Eschollbrücken wurde 7:2 gewonnen. Die Sdiü- 
ler warten jetzt ge.spannl auf das Sdilager- 
spiel in Hähnlein, wo sie auf einen ebenfalls 
noch ungeschlagenen Gegner treffen. 

Ausschlag für den 70.63(36:29)-Sieg der Lan- 
gener Damen gab schließlich die Überlegen- 
heit im Rebound, wobei sich besonders Bianca 
Jozefowski auszeichnen konnte. 

Es spielten: Mechthild Eckslein (6), Silvia 
Kneifel (6), Billy Hempel <B), Margit Kam 
(2), Hanne Rothmann (13), Silvia Stahl (2), 
Regine Zellner (2), Isi Ridinow (7), Cornelia 
Müller (2), Bianca .lozefowski (22). Coadi: 
.lürgen Fornoff. 

I. Herren — Vfl., Marburg 90:59 (43:32) 
Wesentlidi einfacher hatten es die Langener 

Herren gegen den VfL Marburg. Solange die 
Kräfte der Marburger reichten, spielten sie 
be.sser, als es ihr letzter Tabellenplatz vermu- 
ten ließ. Die Langener, die nur in den An- 
fangsminuten voll überzeugen konnten, ver- 
dankten den 11-Punkte-Vorsprung zur Halb- 
zeit weniger ihrer eigenen Spielstürke als der 
Schußschwädie ihres Gegners. Gleich nach der 
Pause sorgten sie allerdings endgültig für 

klaic Verhalliiis.-e, als sie den Vorsprung auf 
65:40 ausdehnten. Die Langener erreichten in 
diesem Spiel sicher nicht ihre Leist'.m;;s- 
grenze, dazu wurden sie von den Marburg"rn 
einfach zu v.-enig gefordert. Eine Steigerung 
wird aber nötig sein, um den kommenden 
Auswärtsspielen in Eschwege (8. 11.) und beim 
Tabellenführer Roßdorf (16. 11.) mit Ruhe 
entgegenseilen zu können. 

Es spielten: Oliver Vontz (8), ,Iürgeri li.ntli 
(17), Thomas Schwarze (4), Arnulf Zipf (8», 
Rainer Greunke (13), Ulf Ehrenberg (10), 
Hartmut Fink (8), .Türgen Fornoff (8), Michael 
Rodenhäuser (4), D. Uwe ,Iahn (10). Traini'r 
Jochen Kühl. 

Getrennte Wege gehen die II. und III. Her- 
ren in der Kreisklasse. Während die II. Mann- 
schaft nach ihrem dritten Auswärtssieg. !».(:4(> 
bei TG Rü.sselsheim, weiterhin die Tabelle an- 
führt, bleiben die HI. Herren aufgrund der 
31:55-Niederlage in Roßdorf am Tabellenende. 

Vorschau: Da der nädiste Spieltag der 
Hessenliga erst am 8. 11. stattfindet, sind die 
I, Damen und Herren an diesem Wodienende 
spielfrei. So haben am Samstag audi mal die 
anderen Mannsdiaften die -Gelegenheit, in 
der Reidiwelnhallc zu spielen. 
14.30 Uhr mSnnl. A-Jugend — BC Darmatadt 
18.00 Uhr Herren II — TV Groß-Gerau 
19.00 Uhr Damen III — BC Darmstadt 

Mit 86:39 (48:20) konnte die B-Jugend, ihr 
zweites Punktspiel bed TG Rüsselsheim für 
sich entscheiden. Dem sdiriellen und drudc- 
vollen Spiel hatten die Rüsselsheimer nichts 
entgegenzusetzen. Es spielten: Albrecht Hotz 
(8), Andreas Goer (3), Christoph Luft (5), Tho- 
mas Arnold (12), Klaus Hardenbicker (10), 
Werner Barth (8), Uli Klötzer (16). Peter 
Hering (24). 

Schützenfest bei den Grünweißen 

Lohnsteuer sparen! 
In diesen Tagen versenden die Finanzämter 

die I,ohnsteuerkarten 1976. Fast alle Arbeit- 
nehmer stellen sich dann die Fragen; Kann 
idl rückwirkend für 1975 Steuerermäßigung 
bekommen ? — Kann idi sdion jetzt meine 
Steuerabgaben für 1976 herabsetzen lassen ? 

Auf diese Fi'agen gibt eine neue Informa- 
tioivsschritt Auskunft, die ab sofort bei allen 
Sdialtern der Langener Vollcsbank kostenlos 

-erhältlidi ist. 

SG Egelsbadi I — TV Seehcim 1 30:14 (13:5) 
SG Egelsbadi II — TG Ebersladl I 24:6 (12:4) 
SG Egelsbach III — Eiche Darmst. II 12:9 (6.5) 
SG Egclsb. III TG 75 üarm.sl. II 7:14 (2:9) 

Das vergangene Wodienende war für die 
Egelsbacher Handballer sehr erfolgreich. Die 
erste Mannschaft kanterte ihren Angstgegner 
aus Seehcim nieder und wurde alleiniger Ta- 
bellenführer. Auch die zweile Garnitur war 
ihren Gegnern klar überlegen und steht nun 
auf einem guten Mittelplatz. Die neuformierte 
3. Mann.schaft bezwang Eiche Darmsladt, muß- 
te sich jedodi dem Klas.senfavoriten TG 75 
beugen. 

Der TV Seelieim weckte bei den Egelsba- 
chein Unbehagen. Im vergangenen Jahr hatte 
man dort eindeutig verloren und dadurch die 
Chance zum Aufstieg vermasselt. Diesesmal 
sorgten die Bernhardt-Sdiütziinge von An- 
fang an für klare Verhältnisse. Sie wirbelten 
über das Spielfeld, nahmen den Gegner budi- 
stäblidi auseinander und lagen bald 4:0 in 
Front. Die Kombinationen waren zwingend 
und auch das Auswechseln störte den Spiel- 
fluü in keiner Weise; ein Zeidien für die Aus- 
geglidienheit des Spielerkaders. Trotz massi- 
ver Dedtung der Gäste führten die Grünwei- 
ßen kurz vor der Pause mit 13:3. 

Nach Wiederbeginn behielten die Egels- 
bacher ihr Tempospiel bei und warfen Tor 
auf Tor. Dabei hatten die Seeheimer noch 
Glück, daß zehnmal der Ball nur an den Pfo- 
sten sprang. Die begeisterten Zuschauer spen- 
deten Beifall auf offener Szene. Man kann 
nur hoffen, daß diese gute Form audi in den 
Itommenden Spielen anhält. Es spielten: 
Schroth, Mix, Lenz (7), Meinelt (5), Vlkari (4). 
Schreibweis (4), Eisenbadi (4), P. Welz (3), 
W. Becker (1), Kappes (1), J. Welz (1) und N. 
Rüster (1). 

Die zweite Mannsduift spielte ebenfalls 
groß auf. Heller war mit adit Treffern wieder 
bester Schütze; Torwart Gaußmann zeigte 
gute Leistungen und auch die übrigen Spieler 
ließen aufsteigende Tendenz erkennen. Nadi 

einer schnellen 4:0-Führung hieß es zur Pau.se 
12:4. Nach Seitenwechsel ließ die sichere Ab- 
wehr nur noch zwei Treffer zu, während drr 
Angriff durch schnelle Spielzüge und konse- 
quentes Ausnutzen der Chancen noch zwölf- 
mal ins Schwarze traf. 

Es spielten: Gaußmann, Heller (8), Gauß- 
mann (4), Neu (4), Ohm (4), Jost (2), Uertwig 
(2), Rüster (1), Knöß und Suchanek. 

Die dritte Mannschaft mit Schmied, Lurcnz, 
Grein, Knöß, Niemuth, Vogt, Schlerf, Hidtler 
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und Berg hatte vor allem eine starlie zweite 
Halbzeit und siegle sicher gegen Eiche Darm- 
stadt. 

Gegen den Favoriten TG 75 Darmsladt 
allerdings war die Chance auf einen Punkt- 
gewinn gering. Dafür fehlt es der neuformier- 
ten Mannsdiaft noch zu sehr an Spielpraxis. 

Am kommenden Wochenende sind die Mann- 
sdiaften spielfrei. Es geht weiter am 9. No- 
vember bei der SG Weiterstadt (1. Mann- 
sdiaft) und bei der SKG Roßdorf (2. Mann- 
schaft). 
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„Fahrradrallye" auf gestohlenen Fahrrädern 
Vor dem Polstermobel-SB-Martct im Dißl" 

zenbaclicr Indu.striegcbiet, ,lustus-von-Liebig- 
Str;iße Iti, sieht zur Zeit der grölUe Ses.'iel der 
Welt, eine originalgetreue siebentadie Ver- 
grörii-rnng eines normalen .Ses.sels. Er deulel 

schon von weitem an. daß die Dimensionen 
des Polster.nybelmaiktc.i eh.nr.iil.s größer ge- 
worden sind. Nach einer jetzt abge.sclilossenon 
Erweiterung stehen mehr als 3000 Quadrat- 
meter Aussiellungsflädie zur Verfügung. Die „Zentrale Ermittlungsgruppe" (ZGE) 

konnte jetzt ihren wohl bisher größten Erfolg 
veibudien, weil praktisch aus dem Nichts 
heraus 1200 Fahrraddiebstähle als aufgeklärt 
gelten können. Weitere 300 Diebstühle dürften 
auch nodi auf das Erfolgskonto kommen. 

Die Beamten kamen einer siebenköpfigen 
Fahrradbande auf die Spur, die von März 1974 
bis August 1975 die genannten Fahrräder in 
Offenbach gestohlen hatte. Die Täter — zwi- 
sdien 16 und 19 Jahren alt — waren arbeits- 
los und kamen auf das für sie einträgliche 
„Fahrradgeschäft". Und, „daß etwas zu ver- 
dienen war", spürten sie recht bald. 

Unter der Woche wurden Fahrriider gestoh- 
len und an einen sicheren Ort gebracht. Hier 
wurden sie mit eigenen Ringschlössern yer- 
sehen und somit gegen Diebstahl geschützt! 
Dann begann eine „Rallye" in Riditung Floh- 
markt Frankfurt. An manchen Tagen wurden 
mehrere Fahrten durchgeführt, die Fahrräder 
in der Nähe des Flohmarktes dann wieder 
angesdilos.sen und am Samstag für einen Be- 
trag zwischen 60 und 100 Mark an Hehler 
verkauft. 

Die sieben jungen Männer gaben an, daß 
sie in der Wodie mitunter 30 Fahrräder nadi 
Frankfurt braditen und umsetzten. So haben 
die Beschuldigten an einem Wochenende sage 
und schreibe 2400 DM kassiert! 

Da sich da.< Gesdiäfl allwodienllidi wieder- 
holte, wurden, wenn genügend Fahrräder in 
Offenbach gestohlen worden waren, Kinder 
im Alter zwischen 10 und 12 Jahren ange- 
heuert, die für einen Betrag von 9 Mark die 
Fahrräder nach Frankfurt fuhren. Zwei 
Konvoifahrten an einem Tage sollen keine 
Seltenheit gewesen sein! Fahrtkosten für die 
Bahn- oder Straßenbahnrückfahrten mußten 
selbst getragen werden. Der durdi die!« 
„Bande" angerichtete und eingetretene volks- 
wirtschaftlidie Oesamtsdiuden dürfte über 
100 000 DM liegen. 

Die sieben Besdiuldigten haben die erziel- 
ten Beträge geteilt und dann budistäblicti 
verjubelt. Wenn einer von ihnen außer der 
Reihe auf eigene Redinung ein Fahrrad ge- 
stohlen und veräußert hatte, dann konnte er 
das Geld behalten. Neben den Fahrraddieb- 
stählen gehen auch nodi einige Kellerauf- 
brüche au** das Konto der Rande. 

Da die Ermittlungen noch andauern, wird 
mit einer noch woit höheren Zahl von Ein- 
brüchen gerechnet. Audi Einbrüdie in Wohn- 
und Gaschäftsräume sind unter den Straf- 
taten zu finden. Die als .so erfolgreich ange- 
laufenen Ermittlungen begannen am 10. Sep- 
tember, als ein Beschuldigter von Beamten 
der /EG überprüft wurde, als er gerade auf 
einem ßestohipnen Mofa unterwegs war. 

Größter Sessel der Welt zur Zeit in Dietzenbach 
Ein Schuhhaus 
der modischen Mittelklasse 
D.'ichiiiann rröfinrt die UM». Lilialo 

In über G.'i Städten bereits ein HeHriff. er- 
i.flnel eines der ni'.H.iten Sihuh-Kinzelhanaels- 
Unterneiimeii auf der Frankfurter /eil 10!) 
seine 100. Filiale. Die Eröffnung ist am . 
Oktober mit vielen Überraschungen. Kin Blu k 
in die Aii^lagiMi der Deichmann-Fiiialen^/.eigl. 
daß die Preise überaus günstig .sind. Wie ist 
dies ;'.u erklären? Deichmann kauft überall in 
grolJon Mengen günstig ein und kalkuliert 
knapp. Man ist bemüht, eine vernünftige He- 
tation zwischen der Schuhqualität und den 
Verbraucherp'?iscn herzustellen. Deichmann 
verzichtet bewußt auf die avantgardistische 
Schuhmode und be.schränkt sich stattdessen 
bei dem Sortiment auf die vornünftigen, trag- 
baren Modelle der modischen Mittelklasse. 
Das war schon der Wahlspruch bei der Grün- 
dung 1913. Inzwischen ist das Angebot wesent- 
lich umfangreicher geworden. Die klare, groß- 
zügige Raumaufteilung, die nette zwanglose 
Atmosphäre und die übersichtliche Angebots- 
priisentation auf Sichtregalen kommen den 
Wünschen der Kunden in jeder Weise entgegen 
und machen Deichmann zu einem Einkaufs- 
ziel, an das man sieh immer wieder gern er- 
innert. 

Bestseller „Sparbuch" 
Wi-ltsparlaR '7.^ im /.riehen 
hiilii-r Sparniillialieii 

Ein überdurch chniltluh. Sparergetinis für 
die ersten neun Monate 1975 melden die Volks- 
banken aus Hessen und Hheinland-l'talz. Da- 
nach nahmen bei dieser Bankengruppe die 
Spareinlagen in dem genannten Zeitraum um 
930 Min dm oder 17.1 Prozent zu. Dies bedeutet 
sehon jetzt eine weitau- h'ihore Zunahme als 
im gesamten .lahr 1971, damals betrug sie 550 
Mio DM oder 11,2 Prozent. Der Spareinlagen- 
bestand der Volksbanken in den beiden Uun- 
de-sländern beträgt Ende September ÜHS (i,4 
Milliarden DM 

Kennzeichnend für die .S(iut entwickluni; i..t 
eine außergewöhnlich hohe Sparleistung im 
Iturzfristigen Bereich, was nach Meinung des 
Verbandes südwestdeutscher Volksbanken den 
Schluß zuläßt, daß sidi der Sparer vor allem 
.gegen eine wirtsehafttich unsichere Zukunft 
absiehern will. 

Das Sparbuch - in den beiden Vorjahren 
alles andere als ein „Kenner" — ist wieder 
Bestseller. Der Weltspartag 1975 prä.sentierl 
sich somit unter einem be.sonders hellen Ijicht. 



BOEHME 

WOHNEN musterring 

22 X in der Bundesrepublik und 
größter Partner der weltweiten 

Musterring-Organisation. 

Spitzenleistungen 

Klassische Stilschrankwand voll Wohnotmosphäre 
und Behaglichkeit. Nußbaum antik behantlelt. 
Mit schweren aufgesetzten Profilen auf der Front und 
den breiten Außenseiten. Ausstattung mit Bar, 
Fernsehfach und Butzenglasvitrinen. ^ yjLQR 
370 cm breit, 212 cm hoch. ■■"ff ö wjj" 

Elementsessel-Programm in superbequemer 
Hochlehnerausführung. Durchgehend gepolsterte Sitz- 
und Rückenkissen mit Blindstich-Heftung und 
hochelastischer Polsterfüllung. Beganter, rehbrauner 
Dralon-Veloursbezug. 

Bementsessel 

375r 98,- 598,- 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWache und in der Klingerstr. Parkplatze direictam Hause. 
22^ 
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Wir gratulieren ! 
.. Frau Reginc Zimmer, I^anßener Str. 47, zum 

78. und Frau Anna Ziminpr, Wie.senstr. 9, zum 
71. Goburlslag am 1. 11. Die besten Wünscho 
für ein weiteres Wohlergehen entbietet auch 
die L/. 

Landesehrenbrief für Alois Ganß 
o Alois Ganß, wohnhaft in der Wlesen- 

straOe 8, konnte jetzt im Rahmen einer VdK- 
Veranstaltung den Ehrenbrief des I.andef 
Hessen in Empfang nehmen. Diese hohe Aus- 
zeichnung des Landes wurde ihm für die be- 
sonderen Verdienste um die uneigennützig« 
Arbeit auf dem Gebiet der Kriegsopferfür- 
sorge verliehen. Er ist der dritte Offenthaler 
Hürger, der diese hohe Auszeichnung bisher 
erhalten hat. 

Alois Ganß stellte sich trotz seines Kricgs- 
leidens aclion kurz nach dem 2. Weltkrieg für 
die Arbeit de« VdK zur Verfügung. Seit 1H52 
liat er den Vorsitz der Ortsgruppe in Offen- 
llial ununterbrochen inne und gehört seit 
i960 auch dem Kreisverband Offenba(+i der 
VdK-Organisation an. 

Manöveriübungen 
o Die Gemeindeverwaltung weist sdion 

iir ute darauf hin, daß in der Zeit vom 17. bis 
Zt. November Teile der französischen Streit- 
kräfte Manöver und Übungen vornehmen 
werden. Dabei könne es vorkommen, daß 
auch die Gemarkunj? Offenthal betroffen 
werde. - Eventuell entstehende Manöver- 
Kchöden innerhalb der Gemarkung können 
bei der Gemeindeverwaltung geltend gemacht 
vverden. 

Winterkuren für Kriegsopfer 
o Kriegsopfer und Schwerunfailbe.schädigte 

können ab sofort Antrage auf Gewährung von 
Wintererholungsaufenthalten stellen. Diese 
finden von .Januar bis April 1976 .statt. Vom 
Landeswohlfahrtsverband Hessen wird außer- 
dem ein Erholungsaufenthalt in Bayern Inder 
Zeit vom 20. Dezember 1975 bis zum 10. Ja- 
nuar 1976 angeboten. Für Langzeiturlauber be- 
.•iteht die Möglichkeit, sich für vier bis sechs 
Wochen Im milden Klima der spani.schen 
Insel Mallorca zu erholen. Auskünfte erteilen 
die Gemeindeverwaltung und der Vorsitzende 
des VfIK Offenthal, Alois Ganß, Wiesenstr. 5. 

Skifreizeit auf Bärsteinalm 
n Die Gemeindcvpi Wiiltimg weist darauf hin, 

d.ili vom Krei.sjugendamt in der Zeit vom 
20, 12, IH75 bi.s zum 4. 1. ]97B eine .Skifreizeit 
auf der Bärsteinalm bei Bad Hofgastein 
durdigeführl wird. Teilnehmen können Ju- 
gendliche im Alter zvvi.'i<+ien 14 und 16 Jahren. 
Die Kosten betragen .'120 Mark, Anmelde- 
formulare gibt e'- bei der c:en\einrieverwal- 
tung. 

Letugänge für Obst und Garten 
o Friedrich Wolfensliitter, Vor.-itzender des 

Obst- und (lartenbauvereins teilt mit, daß 
von .lanuar bis I'cbiuar 1976 Lehrgänge für 
die Obstbauinpflcge veranstaltet werden. Un- 
ter der Leitung des Kreisveibandes finden 

Ratten müssen sterben 
g Am 3, und 4. Novnnber S(;!l es dt^n RHt- 

ton in G^il/i'nhaln «n d^n Knigm Aus- 
gelogl wird das Gifl von den r,rMn<Mndearbei- 
tern am lirngslhach und im Kanalhnreidi. 
Solllcn Ortsbürj<er innerhalb ihrnr Grnnd- 
stiicko Halfon fpstj^ostdlt }iab(?n. so \\«?rdon l ie 
jjobptcn, dies bis /um Montag im Rathaus zu 
MK'ldon, damit auch dort dio Hrkämptung dfM* 
lästigen Ti«Mn vorK<*n(Mnnjrn wrrdt n kann. 

Kegelbatin noch besser 
g Zur Verbessenitiß der Kcgelbcihnen in 

der IlSV-.Sporthalle wuidcii in den vergantie- 
nen Wochen einige Arbeiten vorgenominc n. 
Die Bahnen wurden abg<?schlirfen und alle 
Kugeln erhielten wii'der ilue volle Rimdung, 
■Sie worden nun noch leiditer „alle Neune" 
wegfegen. Übrigens ließ der M.SV-Vorstand 
verlauten, daß eine Kegelbahn ab 1. Januar 
für eine weitere Mannschaft frei ist. Meldun- 
gen dafür nimmt der Vorsit/ende Friedrich 
Klepper entgegen. 

diese im Versuchsgut für Wein- und Obstbau 
in Groß-Umstadt, Dieburger Straße 49 a, statt. 
Interessenten können sich folgende Termine 
aussuchen: 12. — 16. 1., 26. — 30. 1. oder vom 
9, — 13. Februar 1976. Außerdem findet in 
der Zeit vom 23. — 27. Februar 1976 ein 
firgänzungslehrgang statt. In den drei Grund- 
lehrgängen werden angesprochen haupt- und 
nebenberufliche Erwerbsobstanbauer, ferner 
Selbstversorger und Hobby-Obstbauer. An- 
meldungen zu den Lehrgängen nimmt das Ver- 
suchsgut In 6114 GroB-Umstadt, Tel. 06078/3610, 
entgegen. Selb.stverstSndllch erteilt auch Herr 
Wolfenstätter vom örtlichen Obst- und Gar- 
tenbauverein gerne Auskünfte über diese 
Lehrgänge. 

MdB Manfred Coppik in Offenthal 
o Der SPD-Ortsbezirk Offenthal lädt die 

Einwohnerschaft für Dienstag, 18. November 
um 20 tJhr ins Gasthaus „Zur guten Quelle", 
Odenwaldstraße, zu einem Diskussionsabend 
ein. Als Diskussionspartner hat «ich das SPD- 
Bundestagsmitglled Manfred Coppik angesagt 
und wird einen „aktuellen Bericht aus Bonn" 
geben. 

Götzenhainer lernen Holländisch 
g Die Partnerschaft mit der holliindisi hen 

Gemeinde Bleiswijk, die in den unvergeßlichen 
Augusttagen bei den Rückversrlnvisterungs- 
veranstaltungen besiegeil und vertieft wurde, 
erhält nun auch eine sprachliche Grundlage! 
23 Teilnehmer konnte die „Dnlmels<hcrin" 
Frau Titla van der Woude. fiie nunmehi* ;ili 
Sprachlehrerin fungieren wird, am vergange- 
nen Donnerstagabend zur ersten Unter) i< hi5- 
stunde begrüßen. Zur Überraschung eli'r 
fanden sich nicht nur Götzenhainer f)il<.|iiir- 
ger, sondern auch Lernbegierige aus den Nach- 
barorten im Feuerwehrhaus ein, 

Vereinsvorsitzende tagten 
g Zur Abstimmung ihrer Winterprogramnie 

fanden sich in der vergangenen Woihc im 
Feuerwehrhaus die Vorsitzenden der örtlichen 
Parteien, Gliederungen und Vereine zu df r im 
halbjährigen Turnus gewohnten Besprechung 
zusammen. Bis in den April hinein wurden die 
Termine der einzelnen Veranstaltungen aliye- 
stimmt und festgelegt. Wert wurde dabei d:,'r- 
auf gelegt, daß keine unliebsamen Überschnei- 
dungen stattfinden. Etwas Mühe gab es clal>el 
in der Weihnachtszeit und um die ..tollen Ta- 
ge". Als nächste Termine liegen fc.st: i, N'o. 
vember: Flohmarkt der Leichtathleten lier 
SG, 8. November; Ausflug des Hrieftaubenver- 
eins, 16. November: Gedenkfeier des VdK, 
19. November: Geflügelausstellung des CeJ 
flügelzuchtvereins, 29. Novembc!-: Konzer t der 
riocanffcohlntlttnrT rinr- rl, t- T..».«1-...»1^ 

Göt2seii.lia,ii& 

Urania von Sehiilsr; 
3 Worta 

dtr Vordere 
Orient 

|F9)fOlt, 
ScMI- lief 

von 6« ringer 
Grtfß« 

inuilk.t V/orSgor' fctfitll Kirst 

Rsvolu« tfonär 
früh* ruu« DörFge- molnsch, Flodi- icnd 

Heimots dei 
Odyj- teui 

bdionddr 

wtlirfltr 
Rc^er 

DIcMdr* 
roß der Sog» 

IWoft- IquriM Crlgtnol 
Slng- 
sllmm« 

Töct)!er 
Ledas 

Kf*-Z. iJUdtng- 
housen 

GerrO" ron«« 

Hflupl- stodV ZypCfW 

Es stimmte I Von Hclfrid Wittchcii 

Na, so was! 
„Idi mochte meiner Frau gern einen Hund 

zum Geburtstag schenken, aber Ich kann mich 
nicht für eine bestimmte Rasse entschließen!" 

„Dann solltest du meinen Hund kaufen. In 
dem sind mindestens sedis Rassen vertreten! 

% 
„Ich sehe ein, liebe Lore, ich war zu schroff 

zu dir. Kannst du mir verzeihen?" 
„Nun, Paul, Ich will es mit einem neuen 

Mantel der Liebe bedecken!" 

„Sie können verdammt stolz darauf sein, 
daß ich Sie vorgelassen habe!" sagte der Ge- 
schäftsmann zu dem LebensversiAerungs- 
Vertreter. „Wissen Sie, daß ich heute bereits 
sieben Kollegen von Ihnen nicht empfangen 
habe'" 

„Idi weiß", sagte der Junge Mann beschei- 
den, „das war Ich..^ 

Wie Idi hörte, soll die neue Steuerreform 
wieder allerlei Erleichterungen bringen!" 

„Das Ist nldits Neues. Erleichtert wurden 
wir sdion Immer!" 

„Was, Sie haben die ganze Flasche Wein 
sdJon ausgetrunken? Ich hatte Ihnen doch nur 

v..,ch.ß e- 
^»oinjnen." 

Auflösungen au.s der vorigen Nummer: 
Skandinaviadies Kreuzworträtsel: 

_S P L-P R- PASTILLE-RADOM 
ANGER-ASKET-MA 
..K-NOPPE-G-PAS 
STIEL-S-SELENE 
-1-D-KUGEL-T-R 
-OBOLUS-L-ORAN 
ANIS--R-HERRIN- 
-IN-AALEN-N-LS 
-EDIKT-Ii-MANIE 
IRE-T-ELIOT-EN 
-U-TENNE-N-EGO 
ANBAU-ANZEIGER 
-G-BRIKETX-ARA 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Karotte, 2. Loskauf, 

3. Austernbank, 4. Normale, 5, Gongsdi^g, 
6. Frühaufsteher, 7. Überlänge, 8. Logierbe- 
such, 0. Leisetreter. JO. Einhorn, 11. Niirml. 
= Klangfüllen. 

Sllbcndomino; Baumfrudit - Fruditwein 
Weingeist - geistvoll - Vollmilch - Milchfett 
Fettbauch - Bauchtanz - Tanzbar - Barbar 
Bargeld - Geldschein - scheinbar - Barbier 
Bierzelt - Zellmast •=* Mastbaum. 

Konsonantenverhau: Auf den Bergen Ist 
Freiheit. 

Zahlenrätsel: 1. Mitau, 2. Ahorn, 3. Daube, 
4. Indra, S. Stolz, 6. Ochse, 7. Natur, 8. Greis, 
9. Alsne, 10. Regal, 11. Fuder, 12. Ikone, 13. Er- 
lau, 14. Licht, 15. Dreck. = Madison - Garfleld. 

Sdiadiaufgabe Nr. 43; Durch einen verblüfi 
fenden Zug rettete Weiß die Partie: 1. Df2-f61| 
Wie Schwarz auch sdilägt. Weiß Ist patt. Atlf 
Tg6-hC oder Kh8-g8 gewinnt er gar noch, da 
er nach dem Generalabtausch mühelos zwei 
verbundene Freibauern erhält. 

Im Handumdrehen: Lasso - Sex - Elle - Uhr 
- OXER. 

= „Ich habe meiner Frau versprochen, nie = 
I mehr einen Fuß in diese Kneipe zu | 
= setzen..." = 
s = miiiiiiiHiinMuiiiniiiiniMiniiinniHiiinniiiiuiiiiuiiMtiiuiiniiiiiniiii 

Stodt tn 
VfUrtlem;» berg | 

Siibcndomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß eme fort- 

laufende Kette zweisilbiger Wörter entsteht. 
Die Endsilbe des einen Ist Immer die Anfangs- 
silbe de.i folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben einen Begriff aus der 
Tierzucht. 
bau - blut - holz - kreis - rat - rund - sinn 

siJilag - voll - wort 

Schachaufgabe Nr. 44 
Frltz Ksrnr. Kierspe 

Malt in drei Zügen. 
Konfrollstellung: Weiß: Kt6, Th8. Lgl, 

Sd2, Bh7 (5); Schwarz: Kh4, Bg4 (2). 
Kombinalionsrätsel 

Die Selbstlaute 
e e 1 I 1 ö 

sind den Mitlauten dkngskndr 
so beizuordnen, daß sich der Titel einer Oper 
von Humperdinck ergibt. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + e + (f-g) = x 
Es bedeuten: a) jagdbarer Hühnervogel, b) 

Nbfl. d. Weichsel, c) Reihe, d) See u. Stadt In 
Nordamerika, e) zuvor, f) nicht geschlossen, 
ß) Kfz-Kennz. f. Nürnberg. - x =■ ein anderer 
Ausdruck für Textilien. 

Wir bleiben so lange drunter, bis es authört zu regnen. 
Schließlich war Idi erst heute vormittaK beim Friseur 1" 

Der Herr, der mir im Cafe gegenübersaß, 
faltete die Zeitung zusammen. „Scliade", seufzte 
er und lUhrte geistesabwesend in seiner Tasse. 

„Was, bitte, Ist'schade", erkundigte ich mich 
höflich und durchaus nldit uninteressiert. 

„Ich habe midi so auf den heutigen Theater- 

besudi gefreut und nun lese Idi, daß unser 
erster Tenor heute unter erheblicher Depres- 
sion leidet und sich zu keiner rechten Leistung 
aufschwingen kann." 

Ich war perplex. „Das steht in der Zeitung?" 
„Ja, unter ,Tages-Horoskop' - er ist Widder." 
„Das tut inir aber leid", bemerkte ich irri- 

tiert. 
„Was, daß er Widder ist?" 
„Nun ja, wo Sie sich doch so auf ihn gefreut 

haben..." , ^ • 
Der Mann wurde böse. „Sie glauben mir an- 

scheinend nicht", fauchte er mich an. „Da, uber- 
zeugen Sie sich!" Mit vor Erregung zitternden 
Händen reichte er mir die Zeitung. „Auf der 
vorletzten Seite, oben links", unterwies er 
midi. , , , 

„Tatsächlich, hier steht es", gab idi zu. 
„Das Ist ja enorm - und was sind Sie, wenn 
ich fragen darf?" ., . , 

,Das geht Sie gar nidits an! schnauzte er. 
„Aber bitte: Idi bin Waage." 

Flugs las ich unter Waage nach. „Stimmt , 
stellte ich fest. 

„Was stimmt?" 
„Sie sind überempfindlich, sporadisch reiz- 

bar und aggressiv." 
Aber nur, weil ic^i an Sie geraten bin, 

Sie - Jungfrau, Sie!" Er stand auf, warf ein 
Geldstück auf den Tisch und verließ das Lo- 
kal, ohne mich nodi einmal anzusehen. 

So entging ihm mein mehr als überrasAter 
Gesiditsausdrucik. Woher wußte er mein Tier- 
kreiszeichen? Sollte etwa... Richtig, dort 
stand es: Neigung zu ungewöhnlicher Neugier, 

die bisweilen mißfällt. Audi 
   das stimmt, mußte ich mir ein- 

gestehen. 
. 7 , Die weitere Deutung der für 

1 ■/ ' / mich zuständigen Konstellation, 
" — i ich würde unerwartet zu Geld 

I kommen, konnte allerdings 
nur als Hypothese gev;ertet 
werden. 

..Der Herr mochten zahlen? 
Zusammen?" 

Über das Horoskop hatte idi 
den herangetretenen Ober nicht 
bemerkt. Ich nickte mecäianlsch. 

Der Ober riß die Rechnung 
vom Block, legte sie mir auf 
den Tisch, nahm das Geldstuck 
meines entschwundenen Ge- 
sprächspartners - es waren 
fünf Mark, wie ich jetzt sah -, 
gab mir fünfzehn Pfennige 
heraus und zog sidi dankend 
zurück. 

Auf der Straße habe idi fest- 
gestellt. daß die Zeitung, die 
idi noch in der Hand hielt, 
von vorgestern war. 

öl- 
lUur* 

lUtk. Anred« Stoff- muster 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtern Ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen^, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen Athener 
Staatsmann. 

Tal - Leib - Mode - Mal - Tran - Wal 
Halt - Gau. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g - Ii) + ^ + (I - m) - X 
Es bedeuten: a) Leibesertüchtigung b)^A- 

lerisdi: Hafen, c) Oper von Verdi, d) Gebirge 
auf Kreta, e) Anerkennung, f) Strom n Sibi- 
rien, g) PAanzenfaser, h) Baumteil, I) Hast, 
U) Garnknäuel, 1) Stacheltier, m) Kolloid, x 
Heil- und Gewürzpflanze. 

Man sieht es 
Kilty hat sicäi eine neue, knallrote Bluse ge- 

kauft, aber ihrem Kurt gefällt sie gar nicht. 
Der junge Mann tobt: „Kitty, deine knallrote 
Bluse kann sogar einen ausgewachsenen Och- 
sen wild machen!" 

„Ja", nickt Kitty überraschenderweise ganz 
sanft, „man sieht es!" 

Moment 
Die neue Untermieterin hatte von der Wirtin 

ein El geliehen. Am anderen Tag wollte sie es 
zurückgeben, traf jedöch ihre Wirtin nicht in 
der Küche an. Da sie es im Badezimmer rumo- 
ren hörte, rief sie laut: „Frau Müller, Ich lege 
In der Küche ein EI auf den Tisch!" 

„Moment, Moment!" rief da eine männliche 
Stimme aus dem Bade, „das muß ich sehen. 

Berufsrisiko / Von Werner Andreas 

Archibald hatte vor der „Blauen Ameise" 
Anker geworfen, um zunächst einmal sein 
Kleingeld im HosensäJcel zu zählen, als plötz- 
lich die Tür des Lokals aufsprang. Der Ma- 
trone hörte einen harten Fluch, ein Zischen 
und gleich darauf einen dumpfen Knall. Direkt 
vor seinen Füßen war ein Mann an Land ge- 
spült worden. Stumm büdcte sich Archibald 
und half dem Fremden auf die Beine. 

Flutlln 
ÜaU«n 

kOrbtc- orHg* ^ Pflanze 
Kraft- 
wagw 

Gruder dos 
Mosas 

Zeichen fUr Ntckol 
nofd- fifrik* Stoof 

Nüsse 

Als der Leiditmatrose Archibald das erste 
Mal Kurs auf St. Pauli nahm, hatte er zwar 
dio meisten Weltmeere gesehen, jedoch nodi 
keine echte Hamburger Hafenkneipe von in- 
nen. Diese empfindliche Bildungslücke wollte 
er jetzt schließen. Fast wäre ihm das auch ge- 
lungen. Leider kam im entscheidenden Augen- 
blick ein fliegender Mensch dazwischen. 

Du hast gut morsen", keuchte da der 
Fremde. „Ich muß hinein, auch wenn es noch 
so schwierig ist. Ich bin der Wirt!" 

Der murmelte ein leises „Danke" und raste 
volle Kraft voraus zur Kneipe zurück. Genau 
iweiundzwanzlg Sekunden später lag er dem 
verdutzten Matrosen erneut vor den krummen 
feemannsbelnen. Abermals leistete Artäiibald 

rste Hilfe aus Seenot, und wledel" hastete 
der Fremde in Richtung Lokal. Diesmal 
steuerte er Ardiibald schon nach achtzehn Se- 
kunden auf dem Luftweg an. Jetzt riß dem 
Matrosen das Geduldstau: „Hör mal, wenn die 
dich da drin nicht andocken lassen, geh doch 
einfach nicht mehr hinein." 

Schüttelrätsel 
Eifel - Rede - Ohr - Kiel - sein L'«''- 

Vorstehende Wörter sind so zu sdiutteln, 
daß Begriffe anderer Bedeutung entstehen; 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann ein jun- 
ges Sdiweln. 

Wortfragmente 
len - etzte - kelt - hat - verl - dert - eitel 

^"diÖ vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprucäi ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben b.md - be - brem - dens 

er - fcr - ge - ße - glt - ßl3S - grc - hut - im 
in - in - keit - kohl - lei - Ii - man - niohr 
na - nat - nerz - port - pul - ra - rü - sa 
salz - sau - sdildi - se - sei: - tä - te - te 
te - te - tel - ten - ter - ter - tlg - tur - un 
ver - wer sind 13 Lösungswörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu bilden. 

1. Futterpflanze für einen Neger, 2. für 
innere Angelegenheiten zuständige Unheils- 
göttin, 3. aus einem Gewürz bestehende Ein- 
friedigung, 4. von einem Moselzufluß geredetes 
dummes Zeug, 5. Gerät zum Zerschneiden 
von Jazzkapellen, 6. aus dem Ausland einge- 
führte Stechfliege, 7. Erzählung über eine hol- 
ländische Stadt, 8. poetisciier Auerochs, 9. aus 
Kerbtieren hergestellter Schießbedarf, 10. aus 
durchsichtigem Material hergestelltes kleines 
Haus, 11. die Arbelt der Vereinten Nationen, 
12. Kleidungsstück für Pelztiere, 13. jemand, 
der mit Schmucäistelnen sdimeißt. 

Die Anfangsbudistaben - von oben 
unten gelesen - ergeben ein „Einverständnis 
einer Engländerin". 
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Die WMvIieit ist grausam 
 ROMAN VON MARIATEN GATE  

"opyriRlit by Baatel-Vcriag, Bprglsch Glarlhadi, durch Verlag v. Graberg tc Görg, Frankfurt/Maia 
(21. Fortsetzung) 

Zum erstenmal seit langer Zeit Ifichelte Su- 
sanne wieder. Sie halte Vertrauen gefafSt. „Idi 
werde dann etwas chlnesi.ich aussehen, nidit 
wahr?" 

Der Arzt lehnte sich gegen die Fensterbank 
und umfaßte mit beiden Händen ihre Schul- 
tern. „Nein", sagte er, „bestimmt nicht. Idi 
werde Ihren Typ zwar verändern, aber", er 
machte eine Pause und blickte sie mit der 
Begeisterung eines Künstlers an, vor dessen 
innerem Auge schon das vollendete Werk er- 
schien, „Sie werden schön sein ... Vielleicht 
.sogar schöner als früher." 

Susanne seufzte so erleichtert auf, daß er 
lachen mußte. Er nahm sie beim Arm. „Ich 
zeige Ihnen jetzt das Zimmer, in dem Sie bis 
zu Ihrer Ausheilung wohnen werden ... Und 
dann trinken wir einen Campari zusammen, 
damit Sie sich hier ein bißclien zu Hause 
fühlen." 

Susanne spürte eine neue Zuversidit, die 
hr wShrend der letzten Woclien immer mehr 
ibhanden gekommen war. Alle Gefühle, die 

e in ihrer Verzweiflung gewaltsam unter- 
h'ückt hatte, wurden auf einmal wieder wach: 
!ire Sehnsucht nach Harry; der Wunsch, Ver- 
lindung mit ihm aufzunehmen. Am liebsten 
lütte sie sich sofort hingesetzt und ihm ge- 
i-hrieben. 

Der Doktor öffnete die Tür zu einem hüb- 
chen, hellen Zimmer mit einem großen Bal- 
con. „Wenn Sie telefonleren wollen, tun Sie 
■s heute. Neben Ihrem Bett steht ein Apparat. 
\ber morgen früh wird er für vierzehn Tage 
or.schwinden, weil Ihr Gesicht während die- 
cr Zeit völlig ruhig bleiben soll." 
Susanne nidtte. „Wie lange muß ich im 

tanzen hierbleiben?" fragte sie. 
„Ungefähr vier Wochi'n", lautete die Ant- 

vort des Arztes Er sah, wie sie das Telefon 
)etrachtote und meinte: „Idi lasse Sie jetzt 
iiiein. Den Campari trinken wir in einer 
Viertelstunde in meinem Zimmer." 

„Danke", sagte Susanne leise. 
Als der Arzt die Tür hinter sich gesdilossen 

hatte, ging sie zum Telefon. Der Wunscli, mit 
Harry zu sprechen, war so übermächtig ge- 
«•orden, daß sie es gleldi tun wollte. Sie wollte 
ihm die Wahrheit erzählen, alles was ge- 
schehen war. Denn jetzt bestand Ja keine 
nefahr mehr, daß sie verunstaltet blieb. 

Ihre sdilanken Finger zitterten leidit, als 
<ie im Durdiwfihlverkehr die Nummer seiner 
Privatwohnung wählte. Um Ihren schönge- 
''Chwlitlgühfeh, nldit ehtsfellten Mund glitt ein 
verträumtes LSdieln, als das Freizeichen er- 
'onte. 

- „Wozu der viele Alkohol?" fragte (iloria 
Sie sagte sidi, daß Harry um diese Zeit 

wahrscheinlich zu Hause war. Aber das Frei- 
zeichen ertönte vergebens. Niemand meldete 
sich. 

Ein wenig enttäuscht legte Susanne auf. Sie 
beschloß, später noch einmal anzurufen ... 

* 
Dr. Harry Weber saß mit Gloria Langen- 

dorf in einer Bar. 
„Woran denkst du gerade", fragle sie, „an 

Susanne?" Sie stützte den Kopf auf die 
schmalglledrlgen Hände und sah Ihn unter 
langen Wimpern hervor neugierig an. 

„Man kann nicht an eine andere Frau den- 
ken, wenn man mit dir zusammen ist. Gloria", 
gab er galant zurüdc. Aber es war nicht nur 
Galanterie, die Ihn diese Worte aussprechen 
ließ Es war tatsächlidi so, daß er allmShlich 
mehr und mehr in Glorias Bann geriet. 

Die junge Arztin lachte dunkel. Sie trug ein 
schwarzes, kurzes Cocktallideid mit einem 
spitz auslaufenden Dekollete. „Wenn ich nun 
Tag und Naciit um dich wäre, könntest du 
dann überhaupt nicht mehr an .Susanne den- 
ken?" fragte sie raffiniert. 

„Prost", sagte Dr. Weber statt einer Ant- 
wort. Er winkte den Ober herbei und hielt 
ihm sein leeres Glas entgegen. „Geben Sie 
mir bitte einen Doppelten." 

„Wozu der viele Alkohol?" fragte Gloria 
Langendorf interessiert Sie bemerkte sehr 
wohl, daß ein junger Mann an der Bar un- 
entwegt zu Ihr herüberstarrte Auch Harry 
bemerkte es, und es trieb Ilm dazu, mehr zu 
sagen, als er elgentlldi sagen wollte. 

„Ich trinke, um nicht nachdenken zu müs- 
sen." 

„Worüber?" wollte Gloria wissen. 
„Warum ich midi In didi verliebt habe", 

sagte er direkt. 
„Ohl" Gloria sah ihn groß an. „Ist es end- 

lich soweit?" ~ 
„Es Ist schon eine ganze Weile soweit", er- 

widerte Harry Weber und lachte. „Jetzt möchte 
Ich endlicti nach Hause gehen." 

„So früh schon?" fragle Gloria enttSusdit. 
„Und was mache ich?" 

Er beugte sich vor. „Du kommst mit", sagte 
er mit völliger Selbstverständlichkeit. „Idi 
will dich habenI" 

Sie blickte ihn lange schweigend an. 
.Ist etwas?" fragte er leldit irritiert. 
„Ich verstehe nicht, warum du nicht zahlst, 

warum wir nicht endlich zu dir fahren", gab 
sie mit ihrer dunklen Stimme leise zur Ant- 
wort.. 

Dr. Weber rief den Ober und zahlte. Gleich 
darauf verließen sie die Bar. Sie fuhren zu 
Ihm. Als sie Im Treppenhaus standen, nahm 
er Gloria wortlos In die Arme und küßte sie. 
Irgendwann ließ sie den Kopf zurüdcsinken. 

„Idi habe so lange auf diesen Moment ge- 
wartet", flüsterte sie. 

Er legte den Arm um ihre TaiUe und zog 
Gloria In den Aufzug. Sie küßten sidi noch, 
als der Lift mit einem weidien Ruck in der 
Etage hielt. In der Harry Weber wohnte. Sie 
küßten sidi auch noch auf dem Flur. Dann 
schloß er die Wohnungstür auf. 

„Ich kenne deine Wohnung nodi gar nicht, 
aber Idi mag sie schon", sagte Oloria im 
Entree. „Es riecht hier nach dir. Nach dem 
Kölnisch Wasser, das du benutzt." 

Harry Weber öffnete die Tür zum Wohn- 
zimmer. Er wollte sie gerade an sidi ziehen, 
da klingelte das Telefon. 

„Herrjehl" murrte er. „Hoffentlich ist das 
jetzt nicht die Klinik!" 

„Geh nldit an den Apparat", sagte Gloria 
Langendorf schnell. 

Harry Weber schüttelte den Kopf. So etwas 
tat er nldit. Dazu war er zu .sehr Arzt. Er 
nahm den Hörer ab. 

Am anderen Ende der Leitung meldete sich 
- Susanne. 

„Du?" sagte er so erstaunt, daß Gloria Lan- 
gendorf sofort aufhorchte. 

„Warum hast du elgentlldi nie geschrieben?" 
war die erste Frage, die er an Susanne ridi- 
tete. 

In diesem Moment verließ Gloria Langen- 
dorf das Zimmer. Sie wußte nun, wer anrief. 
Ein Lächeln spielte um ihren Mund. Ein über- 
legenes Lädieln. Sie ging ins Bad und begann, 
gedankenvoll ihr Haar zu bürsten. 

In Bologna saß Susanne Ohlsen auf dem 
Bettrand in ihrem Zimmer bei Dr. Ricci. Ge- 
rade wollte sie Harry erzählen, daß sie einen 
Unfall gehabt hatte und was alles geschehen 
war. .Icdoch Irgend etwas in seiner Art zu 
sprechen zu tragen, machte sie stutzig. 

Mit einer Bewegung, die sie sich in letzter 
Zeit angewöhnt hatte, fuhr sie sich Uber Ihr 
armes, entstelltes Gesicht „Es ist eine lange 
Geschichte, warum ich nidil geschrieben oder 
angerufen habe", begann sie ulVisidier. 

Harry fragte nicht einmal nach dieser Ge- 
schichte Und auch das fiel ihi auf Es machte 
sie nodi imsidierer und Irgendwie verzagt 

„Wie geht es dir?" fragte et nur Klingt 
das nicht ganz konventionell? dachte Susanne 

„Gut", antwortete sie mühsam und hatte 
schon nicht mehr den Mut weiterzusprechen 
Sie haßte auf einmal den Telefonhörer in 
ihrer Hand. Sie müßte Harry sehen. Ihm in 
die Augen blicken. Das wäre anders, glaubte 
sie. 

„Wann kommst du zurüdt?" hörte sie ihn 
fragen. 

„In ein paar Wochen", erwiderte Susanne. 
Schweigen 
Sie versuchte, ihre Stimme so leicht und 

harmlos klingen zu lassen wie nur möglich, 
und trotzdem konnte sie ein leichtes Schwan- 
ken nicht unterdrücken, als sie fragte: „Freust 
du dich denn wenigstens darauf?" 

„Ja, natürlich", erwiderte er mit einer ge- 
wissen Ha.st und doch voller Unbehagen. „Du 
sdireibst mir Ja noch" fuhr er fort. Er redete 
nur, um zu reden. Abei er vergaß ganz, nach 
ihrer Adresse zu fragen 

Susanne horchte seinen Worten nach Sie 
war tief bedrückt. War es das Telefon, daß 
seine Stimme so fremd sdiien? Oder bildete 
sie sldi das alles nur ein? „Idi rufe didi wie- 
der an, oder ich sdireibe". sagte sie schließlich 
und legte zögernd auf. 

Audi Harry Weber legte auf. 
„Gloria!" rief er im nächsten Moment, „Glo- 

ria - wo steckst du?" 
- Rote Ro.scn von Dr. Ricci 

„Im Badezimmer", ertönte die Stimme der 
jungen Arztin. Die Tür stand weit offen Sie 
saß auf dem Badewannenrand und bürstete 
immer noch ihr blondes Haar. 

Dr. Weber setzte sich zu Ihr. Er nahm Ihr 
die Bürste aus der Hand, warf sie aditlos 
ins Waschbecken und sagte: „Ich hatte schon 
befürchtet, du wärst gegangen." 

Sie lächelte. „Aber Liebling", gab sie zu- 
rück, „weißt du denn nicht, daß du mich nicht 
mehr los wirst?" 

„Gibst du mir das schriftlich?" fragte er 
verliebt. Er hatte Susanne schon wieder völlig 
vergessen. Es gab nur Gloria und ihre Nähe, 
die auf ihn so betörend wirkte. 

Sie erhob sich Sie stridi mit ihren Händen 
über ihre schmale Taille. „Natürlich bekommst 
du das schriftlidi von mir. Der Standesbeamte 
zeichnet es dann gegen." Sie lachte fröhlidi 
über sein verdutztes Gesidit. 

„Gibt es in deiner Wohnung audi etwas 
Alkoholisches zu trinken?" fragte Gloria. Sis 
legte die Arme um seinen Hals und küßte 
Ihn auf das Haar. 

Seine Hände umfaßten ihren Körper. 
„Hinterher", sagte er mit vor Erregung 

rauher Stimme 
„Und wenn idi sofort etwas trinken mödi- 

te?" fragte Gloria aufreizend. 
Er stand auf und riß sie an sich. 

XVI 
Rund sechs Wochen wohnte Susanne nun 

schon in dem schönen Balkonzimmer von Dr. 
Ricci In Bologna. Morgen würde sie entlassen 
werden Morgen sollte sie nach Deutschland 
zurückfahren. 

Sie hatte Harry inzwisdicn nicht mehr ge- 
schrieben. Sie wollte ihn überraschen. Da 
würde sie am schnellsten feststellen können, 
ob er sie wirklich liebte oder nidit. 

„Sie sitzen ja schon wieder vorm Spiegel", 
sagte Dr. Ricci lachend Er war in das Zim- 
mer gekommen, ohne daß es Susanne ge- 
merkt hatte. 

Sie wendete sidi nidit nach ihm um. „Ja", 
sagte sie und beobachtete ihr Mienenspiel da- 
bei genau im Spiegel, „idi kann es audi immer 
noch nidit ganz fassen, daß ich das sein soll..., 

(Fortsetzung folgt) 
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50 "/• weniger Lärm! 
Kälteschutz und kein Schwitzwasser mehrl 
Enorme hleizkostenersparnis! 
wir zeigen Ihnen, wie Ihre Fenster nachträglich 
ohne Umbau zu Doppelfenstern werden. 
FIRMA HEINZ TEUBER 
Sprendlingen, Ulmenstraße 13, Telefon 6 75 62 
ERWIN KANNSTKTTER 
Egulsbach, Weedstraße 11, Telefon 4 26 33 

• • LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Unser Herbst - Winter - Angebot! 

Damen-Nappajacken ab DIVI 298,— 
Herren-Nappajacken ab 288,— 
Damen-Nappamäntel ab OI\/l 375,— 
Damen-Nappamäntel mit Stepp- 
lulter u. abknöplbarem Pelzkragen DM 498,— 
Damen-Nappamäntel 
mit echtem Pelzfutter und 
abknöpfbarem Pelzkragen DM 790,— 
Damen-Veioursmäntel 
gewachsenes Fell DM 570,— 
Damen-Veloursiacken DM 458,— 
Herren-Veloursjacken 
gewachsenes Fell ab DM 495,— 

Unser Angebot In Kielniederwaren: 
Damen-Handschuhe, 
Mochetto, gefüttert ab DM 16,— 
Damen-Handschuhe, 
Nappa, gefüttert ab DM 19,50 
Herren-Handschuhe, 
Nappa, gefüttert ab DM 24,— 
Damen- u. Herren-Handschuhe, 
Schweinsleder ab DM 26,— 
Damen- u. Herren-Handschuhe, 
aus gewachsenem Pelz DM 26,— 
Damen-Handschuhe, Pelzfäustlinge DM 16,— 
Kinder-Pelzläustiinge DM 8,50 
Damen- und Herren-Gürtel in verschiedenen 
Ausführungen und Preisen 

Besuchen Sie uns unverbindlich, der Weg zum Lederfachmann lohnt sich. 

LEDER-PORKERT 

6082 Mörfelden, MühlstraOe 40 (100 m von der B 44), Telefon (0 61 05) 2 31 14 
Verkaufszeiten: Montag - Freitag von 9-12 Uhr und von 14 — 18.30 Uhr 
samstags durchgehend bis 18 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung. 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Doxotheeiistr. 8-10 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhi. 

Fell-Laget Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Baum schul pflanzen 

fincJen Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf: Mo.—Fr. 8—12 und 14—17 Uhr, Sa 8—15 Uhr 

Biofrucht-Tafeläpfel und Birnen 

^ Denk anNuileln.nimm 3 GI.DCKEN 

Teppichboden 

Die preiswerten Teppichböden aus aller Welt 
Langer Samstag am 1. November 1975 

Schiingenware 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
viele schöne Farben qr 
Teppichfliesen 
selbstliegend 
veiours/art, viele 
herrliche Farben qm. nur 

Strapazierlähige-vollspace 
Schiingenware 
Schaumrücken qm. 

6,90 

11,50 

9,85 

Verkauf an jedermann 

Dicker Fiausch-Velours 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
ca. 1,3 cm hoch q 
Langfloor 
herrlicher Woli-Shag 
Schaumrücken,beige'braun 
Sonderpreis qm. nur 
100"'o Wolle (Berber) 
strapazierfähige 
Schlingenware 
Schaumrücken qm. nur 

12- 

19,80 

19,80 

Unglaublich günstige Preise nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. Verlegung 
und Zufahrt gegen Berechnung. Viele 1000 qm vorrätig. Auch Restposten in ZimmergröBe. 
DORA Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 66 16 69 

Groß-Gerauer-Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str., Nähe Arbeitsamt Fa. Weila) P am Haus 


